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Das Großherzoglih Meclenburg- Schwerinfde 


Domanium. 





Einleitung. 


Das ftatiftifche Bureau hatte ſchon bald nach feiner Errichtung im Jahre 1851 
dat Großherzogliche Domanium als einen fehr beachtenswerthen Gegenftand feiner 
Shätigfeit erfannt. Es follten die einzelnen Domanial-Aemter tabellarifch bearbeitet 
mb ſchließlich eine die Ergebniffe hervorhebende und erörternde Vergleichung über 
ba8 Ganze gegeben werben. Im Jahre 1852 wurden Tabellen zur Statiftil des 
Domanial-Amtes Stavenhagen!) und im Jahre 1853 des Domanial-Amtes Grabow- 
Eipena*) veröffentlicht. Damit ruhte die Arbeit, weil e8 an ber erforberlichen Mit⸗ 
wirfung der Localbehörben fehlte. Seitdem iſt das Intereffe für Statiftit auch bei 
ne im Lande allgemeiner geworben, bie weit greifende Bedeutung berjelben hat in 
Immer größeren Kreifen Anerkennung gefunden, und das ftatiftifche Bureau fand, als 
es vor einiger Zeit die Arbeit wieder aufnahm, bei allen Aemtern des Landes Bes 
amie, weiche mit größter DBereitwilligfeit und bantenswerthem Eifer fih der Samm- 
bang der nöthigen Materialien und deren tabelfarifcher Zufammenftellung untergogen. 
Dadurch ift es möglich geworben, jetzt eine ftatiftifche Beſchreibung des gefammten 
Domanial⸗Gebietes geben zu können, welche einen und benfelben Zeitabfehnitt zur 
Unterfage Bat. 





1) Archiv für Landeskunde in ven Großherzogthlimern Mecklenburg, Jahrgang 1852, Seite 745. 
3) Dafelbſt, Jahrgang 1853, Seite 681. 
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Die eigenthümlichen Verbältniffe unſeres Landes erfordern aber, daß wir unfere 
Arbeit mit Erdrterungen begleiten, welche nicht unbebingt ber Statiftil angehören. 
Das überfichtliche Bild, welches hier zum erften Male über unfere Domanialverhält- 
niffe gegeben wird, Kat nicht allein Intereſſe für den Statiftifer, jondern für alle 
Domantal- Beamten als folche bietet es beachtenswertbe Vergleichungspunkte und 
Fingerzeige für die Erflärung bier und bort verſchieden auftretender Erjcheinungen. 
Kommt dazu, daß das Domanium einen Umfang bat, wie im Verhältnig zur Größe 
des Landes in keinem anderen beutjchen Lande der Ball ift, jo mußte ſchon dieſerhalb 
weitergehende Rückſicht bei der Mrbeit genommen werben, als ber rein ftatiftiiche 
Standpunkt erforderte. Andererſeits ift eine Statiftil unferes Domaniums für dem 
Lande Fernftehende überhaupt ſchwer verftändlich, mindeftens unrichtiger Beurtheilung 
in außerorbentlihem Maaße ausgefeht, weil es vielleicht Fein anderes deutſches Land 
giebt, deſſen Verhältniffe im Auslande fo wenig bekannt find, wie die Verhältniſſe 
Mecklenburgs. Wir glauben den Grund für dieſe Erfcheinung nicht in benjenigen 
Ausfaffungen ber Preffe, welche geflifjentlich unjere Zuftände im ſchwärzeſten Lichte 
barzuftellen beftrebt ift, fonvern in den eigenthümlichen Verhältniſſen unferes Landes 
finden zu müſſen. Duch eine taufenpjährige Gefchichte mit demſelben Fürftenhaufe 
verbunden und in feiner territorialen Begränzung unverändert, ift Mecklenburg in 
ganz Deutichland das einzige Land, welches fich. noch des Beſtandes einer altland- 
ftänbifchen Verfaffung erfreut und dadurch in feinen inneren Cinrichtungen von ben 
mit den neueren Verfaffungen verbundenen Reformen unberührt geblieben iſt. Anderer⸗ 
jeits ift Mecklenburg durch feine Lage wie durch die Befchaffenheit feines Bobens ganz 
vorzugsweiſe auf Aderbau und Viehzucht angewieſen; dieſe haben ein entfchiebenes 
Mebergewicht gegen Induftrie und Handel; das Landvolk hat zu allem Andern wenig 
Neigung. Unter folchen Umftänden gebt durch das Leben, wie durch bie Iuftitutionen 
ein patriarchalifcher Zug, den bie Bureaufratie noch nicht verwifcht hat, ein Zefthalten 
an Gewohnheit und Sitte, eine Anbänglichleit an das Eingewohnte und Eingelebte, 
fo daß 3. B. die feit 30 Jahren entfchieven begünftigte Freizügigkeit innerhalb bes 
Domanium faft nur auf dem Papiere geblieben ift; daß trot ber gefeglichen Geltung 
des römiſchen Inteftaterbrechts dennoch der Erbpächter wie ber Büdner, um bie Stelle 
in feiner Familie zu conferviren, durchweg biefelbe bei Lebzeiten unter Reſervation 
eines Altentheils an den älteften Sohn (in Ermangelung von Söhnen an bie ältefte 
Tochter), unter Feftftellung folcher Abfindungsfummen für die nachgebornen Kinder 
abtritt, daß jener unter allen Umftänden auf der Stelle beftehen Tann — ein Beweis, 
wie feſt unfer Landvolk mit feinem beimifchen Recht verwachfen ift. 


Wir glauben daher nicht zuviel zu verlangen, wenn wir bitten, bie Zuftände, 
welche bier ftatiftiich vorgeführt werben follen, nicht an dem Maafe irgend einer 
Schule oder Doctrin, fondern in ihrer, duch Natur und Gefchichte bebingten Eigen- 
thumlichkeit auffaffen und aus dieſer heraus beurtheilen zu wollen. 


8 
A. Die aflgemeinen Verhäftniffe. 


L Rage, Sränzen und Größe der beiden Großherzogthümer. 


Die Großherzogihümer Medlendurg- Schwerin und Mecklenburg⸗Strelitz find 
ioffchen dem 53. Grade 4 Minnten und 54. Grade 22 Minuten nörblicher Breite 
und zwiſchen dem 28. Grade 16 Deinuten und 31. Grade 31 Minuten dftlicher Länge 
belegen, und werben im Norben von der Djtfee, im Often und Süben von ben 
Königlich Preußiſchen Provinzen Pommern und Brandenburg, im Weften von ber 
Koͤniglich Hannoverſchen Landdroſtei Tüneburg, dem Herzogthum Lauenburg und von 
ter Hanſeſtadt Lübeck begränzt. 

Deive Länder haben eine Größe von ungefähr 290 geographifchen Quadratmeilen, 
von deren nahezu 49 DMeilen auf Medienburg-Strelig und etwa 241 IMellen auf 
Medlenburg- Schwerin fallen’). 


DB. Geſchichtlicher Neberblid der Entftehung und Eintheilung 
des Landes. 


Die älteften Nachrichten über Medlenburg gehen bis in bie lebte Hälfte bes 
Sten Jahrhunderts n. Chr. zurüd. Die damaligen Bewohner bed Laudes waren 
Slaven ober Wenden, welche vermutblich zur Zeit ver Völkerwanderung eingebrangen 
waren und in mehrere Völlerſchaften zerfielen, unter benen als Hauptftämme I. bie 
Obotriten, II. die Linonen, Smelbinger und Bethenzer, I, die Murizzer 
und IV. die Wilzen genannt werben. Zur Völferfchaft der Obotriten (s. Abotriten) 





1) Im Archiv für Landeskunde 1853, Seite 673 figb., und im 2ten Hefte des 1. Bandes biefer 
„Böträge” c. ift ver Klächeninhalt von Medienburg-Schwerin auf Grund von Abmeffungen auf ber 
geehen Schmettau ſchen Karte won Medienburg zu 244,12 geographiihen Ouabratmeilen beftimmt 
werben unb zwar Tommen davon auf das 

Domanium 105,67 Meilen, 
Zah im Bergleich zu ber gegenwärtig ermittelten um 8,89 [Meilen zu groß angegeben ift. 
wicht richtige Angabe bat weientlich ihren Grund barin, bag mehrere nicht zum Domanium ges 
Theile des Landes anf ber Karte als zum Domanium gehörig bezeichnet und daher biefem 

Winagereiäiuet find. 
Huf folche Weite ſtud dem Domanium irrthämlich hinzugerechnet: 

a. an Ländereien im Ganzen . . . 1,03 [jMeiten, 

b. au Gewäflern im Ganzen . . . 3,86 [Meilen, 


zufammen alfo 4,89 [J Meilen. 
Bringt man Diele 4,89 [| Melien wiederum in Abzug, fo bleibt nur noch eine Differenz von 1 [_]Meile 
surkd, um welche die Abmeſſungen anf ber Karte das Domanium größer ergeben haben, als die jetzt 
von uns verdffentlichte Unterfuchung. Dieſer Iettteren lan bie Differenz von 1 [Meile nicht, ober 
bei nar zu eimem geringen Theile zur Laſt fallen, viermehr liegt der Grund berfelben der Hauptſache 
na in ber früheren Beſtimmung, bie auch in anberer Beziehung noch einer Berichtigung bebarf. Wir 
beabſichtigen biefe Berichtigung auf Grund ber inzwijchen vollendeten trigonometrifhen Vermeſſung 
det ganzen Landes vorzunchmen und behalten uns vor, das Nähere darüber feiner Zeit zu ver⸗ 


1* 
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gehörten wieder 1) die Wagrter im Beutigen Holftein; 2) die eigentlichen Obo- 
triten, von denen a. die Bolaben zwiſchen Trave, Stepenig, Sube und Elbe in 
den Ländern Nateburg, Boitin, Wittenburg, Gadebuſch und Boizenburg, und b. bie 
Nereger dftlich von jenen vom Daffower Binnenfee und der Stepenig an bis an 
die Sabelhaide, ben Hornwald, die Sube, die Elde oberhalb Grabow, bie Lewig und 
die Warnow wohnten; 3) die Warnaber oftwärts von den Reregern bis jüblich an 
die Elde, nörblih an die Warnow und dftlich an die Nebel und den Blauer See. 

Die Linonen wohnten zwiſchen ber Elde, der Elbe, ver Provinz Nieletizi 
(Havelberg) und dem Doffegau in ver Provinz Linagga; die Smeldinger wahr 
Iheinlih um und zwifchen der unteren Elde, der Elbe und der Rögnig. Die Wohn- 
fige ver Bethenzer find nicht zu beftimmen; bie Murizzer wohnten zwiſchen dem 
Plauer See, der Nebel bis zum Krakower See, der Peene, der Mürig und bem 
Doffegau, gegen welchen ber Wald Beſunt die fübliche Gränze bildete. 

Zu den mecklenburgiſchen Wilzen (ober Liutigiern) gehörten a. die Kiziner 
zwilchen ber Warnomw, der Nebel bis zum Priemer Walde und ber Recktitz; b. bie 
Circipaner zwilchen ber aus bem Torgelower See kommenden Peene bis zur Nebel 
und dem Krakower See, der Rednig im Priemer Walde, dem Trebelmoor und ber 
ZTrebel; c. die Tolenjaner zwifchen ben Murizzern, Eircipanern und öftlich bis an 
den Tolenſefluß; d. die Redarier im Lande Stargarb nörblich bie an's Gebiet der 
Zolenfaner. 

Alle diefe Vöolkerſchaften befaßen für die Eriegerifchen Unternehmungen ihrer An- 
führer befeftigte Burgen, deren Wälle größtentheils noch jett erfenntlich find unb von 
denen die mit wendifchen Namen Nereg, mit beutfhem Michilenburg genannte 
Burg, eine Meile fürlih von Wismar im Wiejengrunde beim Dorfe Mecklenburg, 
beshalb die wichtigfte ift, weil von ihr das ganze Land feinen Namen erhalten hat. 
Städte eriftirten zur wenbifchen Zeit nicht, man wohnte unter dem Schutze ber 
Burgen in den fog. Vorburgen und in Dörfern und trieb neben geringem Aderbau 
befonders Viehzucht, Jagd und Fifcherei. Die Religion war heibnifch wie bei ben 
benachbarten Staven. Ihre gemeinfchaftlichen Feinde waren bie ſüdlich ber Elbe 
wohnenden Deutfchen, welche wiederholte Verſuche zu ihrer Unterwerfung und Be 
fehrung zum Chriftentbume machten, zuerst ſchon im 8. Jahrhundert unter Carl bem 
Großen, dann unter Ludwig dem Frommen, Lubiwig dem Deutichen, Heinrich bem 
Vogler u. ſ. w. Sp oft fie aber auch befiegt und zur Annahme bes Chriftenthums 
gezwungen wurben, immer wußten fie fich dem fremben Joche wieder zu entziehen und 
bie alte Unabhängigkeit wieder zu erringen, bis es endlich dem Herzoge Heinrich (bem 
Löwen) von Sachſen gelang, den Obotritenfüärften Nillot!) zu befiegen. Als viefer 
bei einem Ausfalle von feiner an ver Warnow (zwiſchen Bützow und Schwaan) bes 
legenen Burg Werle aus, dem letzten feften Plate, wohin er fich zurüdgezogen, im 





1) Niklot if der urkundlich erwiefene Stammyater umferer regierenden Fürſtenhäuſer. 
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Zahre 1160, der Uebermacht erliegend, den Heldentod gefunden hatte und ſein Sohn 
Pribislaw in der. blutigen Schlacht bei Verchen am Cummerower See 1164 gänzlich 
befiegt worben, war der Muth ver Wenden gebrochen, das Land von Heinrich erobert 
und das Ende bed Staventbums gelommen. Heinrich ftiftete im Jahre 1166 Die 
Grafſchaft Schwerin, die er dem tapferen Grafen Guncelin von der Hagen verlich, 
und nun führten unter dem Schutze deutſcher Burgen beutfche Anfiebler mit ihrer 
Sprache, ihren Sitten und Einrichtungen bald germanifches Wefen in das er- 
sberte Land ein. Die Herrichaft der chriftlihen Kirche war und wurbe zugleich 
durch Erneuerung ver Bisthümer zu Ratzeburg!) und Schwerin?), fowie burch 
Stiftung zahlreicher Klöfter gefichert. Die feiten Pläge (Burgen) wurden zum Theil 
wieber aufgebaut und verdienten beutichen Feldherren verliehen; Schwerin, der Sit 
der neuen Graffchaft?), war ſchon im Jahre 1166 mit deutſchem Rechte zur Stabt 
erhoben worden. 

Don dem Lande Niklot's hatte Heinrich von Sachſen nach deſſen Tode auch das 
ebetritiiche Stammland an feine Feloberren verliehen und den Söhnen*) Niklot’s, 
Pribislan und Wartislan, war nur das Land Werle mit ben zu ihm gehören- 
ben Gebieten der Kiffiner und Eircipaner verblieben, welches Erfterer nach Wartislav's 
Tode allein beherrfchte. Als Heinrich aber bald darauf von feinen Feinden rings 
ambrängt wurbe, lag ihm daran, nach biefer Seite bin einen Verbündeten zu haben. 
Er gab deshalb im Jahre 1166 dem inzwifchen zum Chriftenthum übergetretenen 
Pribisfan Das obotritifche Gebiet zurüc, ſchloß mit ihm ein Bündniß und vermäßlte 
feine Tochter Mechtild mit Pribislav's Sohne Heinrih Borwin (I). Unterm 5. 
Zanuar 1170 wurde Pribislav zu Prag von Kaiſer Friedrich Barbaroſſa zum 
Reihsfürften erklärt und damit Die Aufnahme ver mendifchen Fürften in ben 
dentſchen Reichsverband vollzogen. Der übrige Theil des jetzigen Mecklenburg 


1) Das ſchon um 1052 geftiftete Bisthum Ratzeburg wurbe 1150 erneuert. Stiftsland war das 
Land Boitin, welches bie 3 Kirchipiele Schönberg, Selmsborf und Herrnburg umfaßte. Die 
biſchofliche Refidenz war feit dem Anfange des 14. Jahrhunderts gewöhnlich zu Schönberg. 

2) Das Bisthum war um 1052 zu Medienburg geftiftet, wurbe im Jahre 1161 erneuert und 
1167 ua) Schwerin verlegt. Stifteland war das Land Bützow mit ber Lanbichaft Warin. Gtäbte: 
Bübew (gef. um 1229), wo ber Bilchof feit ber Mitte des 13. Jahrhunderts gewöhnlich veftbirte, 
Barin (feit 1284 Nebenrefivenz) und die Neuftabt (Schelfe) Schwerin (feit der Mitte des 13. Jahr⸗ 
handerts erbaut). Zum Bisthum gehörten ferner der Schelfwerber und mehrere Dotalgliter. 

3) Die Grafihaft Schwerin umfaßte die Länder Schwerin, Wittenburg, Boizenburg, 
Sileſen (ein ſchmales Gebiet längs dem äftlichen Ufer des Schweriner Sees), Erivig und feit 
1247 and Brenz (Neuftabt) mit den darin liegenden Städten. Im Jahre 1274 wurde bie Graf- 
haft in bie 3 Linien Schwerin, Wittenburg und Boizenburg getheilt. Die beiben Ießteren farben in 
ven Jahren 1347 unb 1349 aus und im Jahre 1358 kam die ganze Grafihaft durch Kauf an ben 
(fett 1348) Herzog Albrecht II. ven Medienburg. 

4) NRiist Hatte 3 Söhne binterlaffen, deren mittlerer Wartislao während bes Krieges in Hein⸗ 
richſs Hände fiel und weil er ben Frieden gebrochen, im Jahre 1164 vor ber Burg Malchow aufge» 
Wugt wurbe. Der dritte Sohn, Pritzlav, war ſchon früher nach Dänemark gegangen, zum Ehriften- 
um übergetreten ımb bort nach feiner Berheirathung mit ber Schwefter bes Könige Waldemar mit 
bedentendem Gruubbefige belehnt worden. 


-_—— nn -- — 





gehörte: bie Gegenden von Dömik, Fabel, Elvena, Grabow und Marnig zur Graf⸗ 
{haft Dannenberg, während fait das ganze jetzige Medlenburg-Strelig (die Herr 
Ichaft Stargard) unter den Markgrafen von Brandenburg, und bie Peene⸗ 
Gegenden bie zur Rednig hinauf unter den pommerſchen Herzogen ftanden. 

Jene Theilung des Landes unter die beiden Söhne Niklot's, den Grafen zu 
Schwerin und bie Bifchöfe zu Schwerin und Ratzeburg iſt nun mehr ober weniger 
bie Grundlage geblieben, auf welcher noch Beute die Eintheilung des Landes ruht, 
wenngleich alle ferneren Theilungen die geographifchen Gränzen hie und da verändern, 
Gebietserwerbungen binzuthun und felbft weitere Berrfchaftsgebiete abzweigen. — 
Die Grundzüge gab jene ſchon für den heutigen Beſtand, über deſſen Bolfenbung 
freilich Jahrhunderte vergingen, weil bei uns das Brincip der Theilung des väterlichen 
Erblandes länger als im übrigen Deutſchland Geltung bebielt. 

Wartislav hatte nur einen Sohn hinterlaffen, Nikolaus I., welcher nach Pribie 
lav's Tode (+ 1178) zwar im Jahre 1185 die Herrſchaft Roftod erhalten hatte, aber 
im Sabre 1201 kinderlos geftorben war. Daburch wurden unter Heinrich Borwin 1. 
(+ 28. Sanuar 1227) beide Landestheile wieder vereinigt. Deſſen beiden Söhne, ver 
finderlofe Nikolaus II. und Heinrich Borwin II. ftarben vor dem Vater Fury nad 
einander. Unter der Herrfchaft dieſer Fürſten, namentlich der beiven Bormwine, be 
gann die Gründung der Städte in Mecklenburg, welche Heinrich Borwin's II. vier 
Söhne fortfegten. Lebtere theilten das Land im Jahre 1231 vergeftalt, daß 

Johann I. die Herrichaft Mecklenburg, 

Heinrih Borwin IM. die Herrſchaft Roftod, 

Nikolaus I. die Herrfchaft Werte, 

Pribislan MI. die Herrſchaft Parchim⸗Richenberg 
erhielten. Diefe Theilung war indeffen von Furzer Dauer. Schon im Jahre 1261 
wurbe Pribislan in Folge ausgebrochener Fehden vertrieben und feine Herrſchaft 
Barchim-Nichenberg unter Johann I., Nikolaus I. und den Grafen Gunzel II. von 
Schwerin getheilt, und als im Jahre 1314 Nikolaus, ber lebte Fürſt von Noftod, 
ohne Erben ftarb, kam auch dieſe Herrfchaft an Heinrich IT. von Mecklenburg und 
Nikolaus IT. von Werle, fo daß wieder, wie fchon 1166, nur bie Herrfchaften Mecklen⸗ 
burg und Werle (Wenden im engern Sinne), die Grafſchaft Schwerin und bie beiden 
Disthümer eriftirten. 

In Medtenburg berrfchte 1287—1329 der tapfere Bürft Heinrich IT, ver Löwe, 
welcher 1304 das Land Stargard, 1314 das Lanb Kalen, 1316 das Land Ture 
(Amt Lübz) eigenthümlich, 1317 die Herrichaft Roftod als Lehn vom Könige Erich von 
Dänemark, 1325 die Städte Grabow und Meienburg, bie Vogteien Jagow, Stolp 
und Liebenwalde unterpfänblic” und 1328 bie Länder Barth und halb Branzburg 
unterpfänblich erworben hatte. Als dann nad) Heinrich's II. Tode deſſen beide Söhne 
Albrecht H. (1329 —1379) und Johann IV. (1344—1393) dem Katjer Carl IV. bei 
beffen Kämpfen in ver Mark Brandenburg fiegreich beigeſtanden hatten, verlieh ‚der 
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Raifer ihnen zum Danfe bafür im Jahre 1347 das Land Stargard nebft einigen 
anderen Heinen Gebieten zu einem unmittelbaren Reichslehen, im folgenden Jahre bie 
berzoglihe Würde, unb als im Jahre 1352 die beiden Brüder eine Lanbestheilung 
vornahmen, wobei Sohann!) das ganze Land Stargard und Albrecht den übrigen 
Theil Des Landes erhielt, — trat au bie Stelle der feitherigen Zwei⸗ eine Drei- 
teilung, welche bis auf ven heutigen Tag von Bebentung für die Verfaffung bes 
Landes geblieben ift. 

Im Iahre 1358 kaufte Herzog Albrecht. II, die Graffchaft Schwerin und einen 
Theil der Grafſchaft Danneberg: das Land Marnik, welches 1275 zur Grafichaft 
Schwerin gelommen war. Der übrige Theil biefer Grafichaft war, als 1307 das 
gräflih Danneberg'ſche Haus erlojchen, theild von Braunſchweig⸗Lüneburg, theils von 
ben Markgrafen von Brandenburg, theils von ben Sächſiſchen Herzogen in Beſitz ge- 
nommen worden. “Der überelbifche Theil verblieb auch fpäter bei Braunſchweig⸗Lüne⸗ 
burg, der übrige aber fam 1423 an ben Herzog Albrecht V. von Mecklenburg fatt 
eines Brautſchatzes bei feiner Vermählung mit ver Tochter Margarethe des Kurfürften 
Friedrich I. von Brandenburg. 

So war denn das gefammte Gebiet des alten medlenburgifchen Wenbenlandes in 
bie Hände diefer angeftammten Fürftenfamilie zurückgekehrt. 

Im Sabre 1436 erlofh mit Wilhelm von Süftromw?) die Werlefche Linie: 
das Fürftentbum Wenden fiel an die Herzoge von Mecklenburg und Stargard, und 
als im Jahre 1471 mit Ulrich 1. auch die Stargarder Linie erlofch, kam Herzog 
Heinrich IV. von Medienburg — mit Ausnahme ber Bisthümer Schwerin und 
Rateburg — zu dem alleinigen Beſitze aller mecklenburgiſchen Landestheile. Nach 
feinem Ableben 1477 regierten feine Söhne gemeinschaftlich, daun theilten feine Entel 
Heinrich V. und Albrecht VII. im Sabre 1519 zwar das Land wieber®), doch lam 
bafjelbe ſchon nad, dem Ableben Heinrich's V. 1552 auf kurze Zeit wieber unter bie 
Alleinherrſchaft des thatkräftigen Herzogs Johann Albrecht I. Jedoch mußte dieſer 
fon im Jahre 1555 wieder feinem aus dem Religionskriege zurücklehrenden Bruder 
Ulrich das Herzogthum Medlenburg-Güftrow abtreten, während er ſelbſt das Herzog⸗ 
thum Medtenburg- Schwerin behielt. In feinem Zeftamente batte aber Johaun 
Albrecht, welcher am 12. Februar 1576 ftarb, um die verberblichen Landestheilungen 
und die Streitigfeiten wegen ber Nachfolge für immer abzufchneiden, beſtimmt, daß in 


1) Stifter ber Älteren Stargarbfchen Linie, welche mit Ulrich II. im Sabre 1471 wieber erloſch. 

2) Die Werle'ſche Linie hatte fich wieder in die Zweige Werle-Parhim und Werle-Güftrom 
geheilt und führte worzugsweife, feit die Mecklenburgiſche Linie zu Herzogen ernannt war, ben Titel 
bes Fürſten zu Wenden. 

3) In diele Zeit — 1523 — fällt die für die Gefchichte unferes Laudes äußerſt wichtige fog. 
Union, durch welche bie Stände ber Lande Medienburg, Wenden, Roſtock und Stargarb fih zu 
gegenſeitigem Schutze und Beiſtande vereinigten, ſowohl gegen Angriffe auf ihre Privilegien und 
Keihte, ale auch gegen ſolche Lanbestheilungen, durch melche Theile bes Landes zu völlig neuen felbft- 
Bänvigen Staaten gemecht werben follten. 
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ſeinem Landestheile das Recht der Erſtgeburt eingeführt werden ſolle. Sein älteſter 
Sohn Johann VII. ſtarb ſchon 1592, den pecuniären Sorgen erliegend, welche ihm 
die Verſorgung ſeiner Mutter, ſeines jüngeren Bruders Sigmund Auguſt, ſeiner 
beiden Oheime Chriſtoph und Carl und bie Uebernahme ſämmtlicher Landesſchulben 
auferlegte. Herzog Ulrich übernahm die Vormundſchaft über die beiden nachgebliebenen 
Söhne Johann's, Adolph Friedrich und Johaun Albrecht II. Im Jahre 1592 ſtarb 
Chriſtoph, im Jahre 1600 Sigmund Auguſt, am 14. März 1603 Herzog Ulrich, und 
fein Bruber Earl, der die Vormundſchaft fortführte, am 22. Juli 1610 — fämmtlid 
unbeerbt. So waren denn das Brüberpaar Adolph Friedrich (geb. 15. December 
1588) und Johaun Albrecht Il. (geb. 4. Mai 1590) vie einzigen noch übrigen 
Sprößlinge des vormals fo weit verzweigten Fürftenbaufes. Weil aber das Land 
während der Vormundſchaften in den Händen gewiffenlofer Beamten bebeutenb ber- 
untergewirtbichaftet war, ſetzten die Brüder das Erftgeburtsrecht bei Seite, bie Land⸗ 
ftände, Ritterſchaft und Städte, übernahmen gegen Gewährleiftung und Verſicherung 
ihrer Gerechtfame eine Million Gulden Landesichulden und 1621 wurbe dad Land in 
bie beiden Herzogthümer Medlenburg- Schwerin (excl. des derzeit noch felbft- 
ftändigen Bisthumse Schwerin) und Medlenburg-Güftrow (ind. der Herrichaft 
Stargard, aber excl. des noch felbftftändigen Bisthums Ratzeburg) getheilt, während 
bie Stabt Roftod mit dem zugehörigen Ländlichen Territorium (dem Roftoder Diftrict) 
und bie 3 Tungfrauenklöfter') gemeinfchaftlich blieben. 

Im Jahre 1648 fiel die Stabt Wismar mit ben beiden Aemtern Wismar⸗Poel 
und Neuklofter in Folge des Weftphäliichen Friedens an die Krone Schweden, zugleich 
aber erhielten bie Herzoge von Medlenburg- Schwerin bie beiden Bisthümer 
Schwerin und Ratzeburg als bejondere weltliche Fürſteuthümer. Und als barauf 
1695 die berzogliche Linie Mecklenburg⸗Güſtrow erlofch, wurde auch biefer Landestheil 
mit Medienburg- Schwerin einftweilen vereinigt, bis im Jahre 1701 durch ben fog. 
Hamburger Vergleich eine neue Landestheilung dahin vereinbart wurbe, baf bie jüngere 
Linie des Schwerinfchen Haufes (Adolf Friedrich) bie Herrichaft Stargarb nebjt bem 
Fürftenthum (ehemaligen Bisthum) Ratzeburg und ben Johanniter⸗Comthureien Mirow 
und Nemerom zum felbftftänbigen Herzogtfum Medlenburg-Strelig, bagegen 
ber Herzog Friedrich Wilhelm das ganze übrige Land mit Allem, was feit 1621 ben 
beiden Häufern gemeinfchaftlich gehört hatte, als Herzogthum Medlenburg- Schwerin 
erhalten follte. Im Sabre 1803 erwarb letzteres die Stabt Wismar nebft ven beiben 
Aemtern Neuklofter und Wismar-Poel (bie Herrſchaft Wismar) von ber Krone 


1) Unter Herzog Johann Albrecht I., ber ein eifriger Anhänger ber Reformation war, wurben 
bie meiften Klöfter bes Landes aufgehoben und als Ianbesherrliches Eigenthum eingezogen. Nur bie 
3 Nonnentlöfter zu Dobbertin, Malchow und Ribnitz überließ er im Jahre 1575, anflatt ber im Wis- 
marſchen Vergleich vom 24. März 1555 bebungenen 3 Möfter Ivenack, Dobbertin und Reuklofter, mit 
ber Beftimmung, baß fie „zu chriftlicher ehrbarer Auferziehung ber inlänbtichen Zungfrauen, fo fi 
„barin zu begeben Luft hätten, angewanbt und gebraucht werben”, ben Ständen, . 





Schweden zurüd und befteht feitbem Mecklenburg» Schwerin aus ben ehemaligen 
Landestheilen: 
J. dem Herzogthum Schwerin (dem Mecklenburgiſchen Kreiſe), 
IL. dem Herzogthum Güſtrow (dem Wendiſchen Kreiſe), 
II. dem Roſtocker Diſtricte, 
IV. dem Fürſtenthum Schwerin (ehemaligen Bisſsthum Schwerin), 
V. der Herrichaft Wismar. 

Im Zufaommenbange mit biefer äußeren Eintheilung entwicelten fich auch bie 
umeren Verbältuiffe des Landes, insbefondere bie ſtändiſche Verfafjung, und wenn auch 
jene Eintheilung heutzutage‘) nur noch ftänbifche Bedeutung hat und ohne wefentlichen 
Einfluß anf die Iandesherrlichen Nechte zu den einzelnen Lanbestheilen geblieben ift, 
am allerwenigiten aber das unbefchränfte Hecht des Landesheren im Domanium bes 
rührt Bat, fo ift dennoch jene geſchichtliche Landestheilung auch für das Domanium 
feftgehalten, weil fie doch immer noch in, wenn auch unfcheinbarer Beziehung zu ein- 
zelnen ftändifchen Einrichtungen?) des Landes fteht. 


Il. Begriff und Größe des Domanium. 


Das Domanium bildet denjenigen Theil von Medlenburg, welcher 
jih im Eigenthum des Landesherrn befindet, Seinem alleinigen Geſetz⸗ 
gebungsrechte unterliegt, durch befondere von Ihm conftituirte Be— 
hörden verwaltet wird, und deſſen Auffünfte zur Beftreitung ber often 
bes Landesregiments (foweit nicht im Einzelnen die anderen Landes— 
theile Beihülfen leiften, welche theils auf Verpflichtungen, theils auf 
Bewilligungen beruhen) unb ber fürftlihden Haus- und Hofhaltung 
bienen (cf. übrigens Abſchnitt X.). 

Im Mittelalter, ale nicht nur die Vafallen mit reichem Grundbeſitz belehnt 
waren, fondern auch ein weiterer Theil des Grund und Bodens an die Klöfter und 
andere geiftliche und weltliche Genoſſenſchaften gegeben war, befanden fich die Landes⸗ 
berren nur in einem geringen unmittelbaren Grunbbefit, befjen Ertrag obendrein durch 
bie Berpfänbung vieler Güter und durch bie fchlechtere Verwaltung (namentlich im 
Bergleich mit den Kloftergütern) verringert wurbe. Als nach 1552 die Klöfter auf 
gehoben wurden und beren Befitungen an bie Landesherren zurückfielen, mit Aus⸗ 
nahme jeboch einzelner Güter oder Gütercomplere, welche bie Ritterſchaft als ihr an- 
beimgefallen beanfpruchte, und zwar als ein Yequivalent für die Territorialichenfungen, 
welche von ihr angehörigen Berfonen den Klöftern im Laufe der Zeit gemacht worben 


1) Bor der Anflöfung bes bentfchen Reichs wurden auch bie Reichs⸗ und Kreisfteuern in Gemäß- 
it dieſer Landeseintheilnug berechnet unb aufgebracht. 
3) 3. B. Militair⸗Aushebung, Wegebefichtigung zc, . 
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nach ber Wüte des’ Aders resp. ber Wieſen, Weiden, Gewäaſſer, Hoͤlzungen, Brüche, 
Moore zc. berechnet und zwar: 


A. 


ber Ader nach folgenden 6 Claſſen: 
1. Elaffe: Weizenadr. . . .» . . bis 75. auf den Roſtocker Schfl., 
2. Elaffe: Gerften- und Erbfenader von 76— 90.» + . ⸗ 
3. Claſſe: geringer Gerſtenackke... N—1UR. » + ⸗ 
4. Claſſe: Roggen⸗ und weißer Haferacker 111— 160 MR. » +» ⸗ 
5. Claſſe: Roggen ˖ und bunter Haferacker 151—200 [MR » + + ⸗ 
6. Claſſe: Acker, ver nur alle 6—7 Jahre aufgenommen und mit Roggen 
und rauhem Hafer befäet werben Tann, von 201—300 M. auf 
den Rofioder Scheffel. 


. Die Wiefen wurden nach ihrer Güte zu 100 bis 300 IR. auf ein land» 


übliche® Bauerfuder Heu abgeſchätzt, wobei jebes bonitirte Fuder Heu 2 boni- 
tirten Scheffeln gleich fein follte. 


. Die Weide follte nach ihrer Süte zu 100—300 IR. auf den Scheffel ge 


rechnet werden; nur bei fchlechten Mooren, Brüchen zc., die nur wenig zur 
Weide beuntt werben Eonnten, follten 300-500 IR. (mehr aber niemals) 
auf den Scheffel angenommen werben. 


. Zur Abſchätzung von Seen und Gewäſſern wurben bie Bachteontracte ber 


Fiſcher infofern zu Grunde gelegt, baß jede 120 Thlr. jährlichen Reinertrages 
einer Hufe oder 300 bonitirten Scheffeln gleich fein, geringere Gewäſſer 
aber nach Verhältniß berechnet werben follten. 


. Bei Hölzungen, Brüchen, Dilichten zc. follte bie aus ihnen zu ge 


winnende Weibenugung allein nach ber unter C. angegebenen Norm maaf- 
gebend fein; es wurden bier alſo je nach biefer Nutzung bis zu 500 IM. 
auf den Scheffel gerechnet, fo jeboch, daß gar nicht zur Weide nubbare 
Flächen dieſer Art in die letzte zu 500 IR. auf ben Scheffel gerechnete 
Claſſe fallen mußten. 


Das Gefammtgebiet des landesherrlichen Domanium enthält auf Grundlage ber 
neuejten Vermefjungen 


253440192,9 DRuthen oder 99,781 Meilen 


und zwar: 


1) die zur Adercultur nugbaren (mit Einjchluß ber 

privativ unbrauchbaren) Flähen. . . - . . 193127186,5 DR., 
2) das Forftgebit - © 2 0 0 0 2 ne. 44977951,0 DR., 
3) die nugbaren Öewäfler . . 0... 10004336,5 OR. 
4) die allgemein unbrauchbaren Flachen, einſchliehlich 

nicht nutzbare Gewäſſe..... 3330718,9 IR. 


Summa 253440192,9 ÜR. 
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Bon den unter 1 aufgeführten, zur Adercultur nugbaren Flächen umfaffen: 
a. bie geiftlihen Grunpftüde - - > 2 2 2 0. 3326582,25 INR., 
b. die Schulländereien . - 2 2 2 2 0er 1407048,00 DR., 
c. die Dienftländereien für Amts- und Forftofficianten ꝛc. 3357741,00 OR., 
d. die Erbpachtländereien . » 2» 2 2 2 2 2. 44957900,50 OR, 
e. die Zeitpachlländerein - - » 2° 2 0 0. 140077914,755 IR. 


Summa 1931271865 DR. 

Hiernach berechnet, einmal nach ber wirklichen Größe aller zu jedem Amtsgebiete 
gehörigen Feldmarken!) und fobann nach ber Größe aller von den Eingefeffenen jeven 
Amtes benugten Ländereien, ftellt fi die Größe ver einzelnen Wemter in folgender 


Ueberfidht dar: 
Anlage A. 


Tabellarifche Aeberficht 
der Pomanial-Arınter Mecklenburg-Schwerins, einfchließlich der Groß 
herzoglichen Haushaltsgüter, nach ihrer Größe 















chge⸗ 
horigen Orts⸗ 
feldmarken 


enen 
genugten Lan⸗ 
dereien 


Namen der Aemter. Bemerkungen ad b. 






in IR. in IR. 





4 Herzogthum Medien: 

Burg: Schwerin: 
1. Amt Bulom . . „| 5198041 5198041 
2. - Crivik. 10854521 | 10906435 
3. = Doberan . 11611429 11623032 AA. Devon bemutt das a 
4. + Dömik ...| 8582955 8560671 || ad 4. Davon benutzt das Amt 
5. = Eldena. 5032393 | 5037031 kosten und 320 IR. 
6. = Gapebufch 4189119 4189119 | grebs, bie ie Gefng Dinite 
7. » &rabow . | 12343009} | 123196794 4770 
8. +» Grevismühlen . | 7612424 7613269 | ad6. Davon Foos . Eigen⸗ 
9 - Hagenow . 13147127 | 13183357 en ne 
0. - Kübtben . . 3869561 3834721 | a ou Benuft das Amt 
11. » Li . . | 13424499} | 135435754 Selma auf fremden 
12, - Medienburg ‚3086588. | 3086588 





1) Diele — Drößen fünmen it —A mit einzuderlhertin, A bon ben Domanlal- 

ile an n omanlum 8 Srige ommiünen und Perſonen fortgegeben find. 

Her au Pig in ber Klage A bereifneten Bableh ‘sub b. firmen nicht gem I ben in abe II 

berechneten teres Tommt daher, weil in dieſer Tabelle III. einzelne El hen nicht in Rechnung ge- 

ſtud, bel zwar uripränglih zum Domanium gehören, aber von bemjelben ohne Ausficht auf 

b fortgegeben find, 3. 8. bie zur Keflung Dömit — Überfafienen Ländereien, und weil einige 

andere urfprängli nicht zum Domaniunı gehörende Flächen, welche u eleben erworben wurben, 

in Tabelle II. mit net a [tr in ber Anlage A aber nicht, die Gr.⸗Raden'ſche Blarchufe, 

L Sternberg. Die An — eben ben a füheten Kerken * a Igeuung bringen; fie find in ben 

Bemerkungen Unter ben bier aufgeführten aber auch bie Fo en ent⸗ 
halten, weiche De wit genan nach ben Keinen, abrechnen en 9 die Bor 








Namen der Hemter. 
| 


13. Amt Neuftadt . . - 
14. Vogtei Plüfhow . 
15. Amt Rebentin . 


16. ⸗Rehna.. 
17. =» Schwerin. 
18. = Sternberg - 
19. » Zobbin . . 
20. » Malsmühlen . 
21. = MWittenburg . 
22. - BZarrntin. . .| 
Summa A. = 
B. Herzogthum Medien: 
burg Güſtrow: 


23. Amt Balenborf 


24. = DBoizenburg . 
25. + Dargun . 
26. = Gnoien 
27. » Goldberg . 
28. » Güftromw . 
29. ⸗ Neulalen. . » 
30. e Plau . 0 0. 0° 
3. -» Rn . . - 
32. ⸗ Roſſewitz. 
33. ⸗Schwaan. 
34. ⸗Stavenhagen.. 
35. ⸗Sülz..... 
36. ⸗Teutenwinkel. 
37. + Wredenhagen 
Summ B = 
c. Fürſtenthum Schwerin: : 
38. Amt Bütow 
39, ⸗ Marnit . . 
40. Rüben . . 
41. Stiftgamt Schwerin . 


42, Amt Tempjin . . . 
43. -» Barin. . . . 


Summa C. = 
B. Herrihaft Wismar: 


44. Amt Neuflofter . 
45, +» MWismar-Poel 


Summa D. = | 
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1336386 
8447946 
6905478 
1262249 
7706621 


117236014 


1977703 
3266834 
5587810 
2348723 
7864537 
3989351 
1975651 
5116790 
4427257 


739500285 | 


65978771} 


4326614 
3242570 
2531511 


1656432 


62484775 | 


4592045} 






| 1520365018 | 1523639418 | 


8447946 
6922092 
1324693 
7741952 


117477214 


1977703 
3266194 
5587190 
2348723 
7874045 
3991814 
1975651 
5117918 
4427257 


740852554 


69680304 


4332723 
3239855 
2530097 


2741799} 
19331494 


20668082} | 20745654} 


4592045] 
1656432° 







1334356 
































Domanial zer‘ ser I" oen 
„N wirttig 
senugten San | Hörigen Diis, | Bemerkungen ad b. 
| 
un OR. | in Du. 
13585099 13646470 || ad 13. Davon werden 53119 
1197816 | 1197816 | [aid vom 7 Seamen De 
2433221 2433221 | archim für Berg- 
2996443 3148548 ‚Fabe mußt. 29687 Mn 
17512804 || 17501891 || ad 17. Dazu 
46749045 4654728} | ad 16, Dahn bier Gr.⸗Raden ſche 
1577258 1577288 Pfarrhufe von 22531 IR. 
1456765 1456765 | 
4208633 4208834 | 
8441891 | 3442891 } 
| 


Ä ad 23. Dazu werben 2030 


| auf ber A Subenhof, 9. 
| Farm beuutt b Pfarre pr 
Greſſe, r. 4. — 
Onfe auf Km. Lttenm 
ad, 2. Davon Me Feilen: u. 223 
2663 bb 
27. D a * 
v 
ad 2. Davon 5615 [MR fr 
ad 30. Dazu werben ‚. 
a gm. Lalhow, U. 
| 


— 33. —* 
9508 . für ae 


* 


ad 38. ee werben 9508 (TR. 
aufm. w, A. Schwaan, 
und rg auf Kin. der⸗ 
mannshagen, A. Rühn, benntzt. 
ad 40. cl. ad 38. 


. u. 
ad 43. ©. ad 42. 


62489775 | 
Summit tet [ozussnang | 2534438285 ! 


15 
I. Adminiſtrative Eintheilung des Domanium. 


Zum Zwecke der eigentlichen Domanialverwaltung iſt das landesherrliche Do⸗ 
manium in Amtsbezirke oder Aemter getheilt. Solcher Aemter beſitzt Mecklenburg⸗ 
Schwerin 45, bie aber freilich von ſehr verſchiedener Größe und deshalb in neuerer 
Zeit mit Einfchluß des Saline-Amts zu Sülge, in 26 Berwaltungs-Aemter zus 
fammengelegt find. 

Ihrem Umfange nach können bie größeren und älteren dieſer Aemter auf bie 
frübefte, noch aus der Wendenzeit Mecklenburgs Herftammende Gauverfaffung zurüd- 
geführt werben, als jebem einzelnen Gau (Rand, terra) ein auf der Gauburg fißenber 
Burgmann vorftand. Die Gaue verwanbelten fich bei ber Germanifirung des Landes 
in Bogteien (advocalia) mit einem fürftlichen Vogt (advocatus) au ver Spike, wor⸗ 
ans dann fpäter die Aemter (praefectura) rejp. Amtmänner (praefectus) wurden. 
Jene fürftlichen Vogte und diefe Amtmänner früherer Zeit Hatten aber nicht bloß bie 
Verwaltung ihrer Domanial-Bezirke, fondern waren auch mit ver Wahrnahme aller 
lanbesberrlichen Gerechtſame Hinfichtlich der vielfach noch amtsfälfigen (d. h. noch nicht 
unter einem bejonderen fürftlichen Stadtrichter [Stabtvoigte] ftebenden) Stäbte und 
der Mannen (Ritterjchaft) betraut. 

Bon ben Fleineren und jüngeren jetigen Aemtern find bie mehrjten erſt weit 
ipäter gebilbet: 


a. aus Gütern geiftliher Stiftungen: 


1. 2. die Aemter Doberan und Redentin aus den Gütern der 1552 fächlari« 
firten Eiftereienfer-Mönchs- Abtei und des Klofterd Doberan, 

3. das Amt Eldena aus den Gütern bes vor 1556 jäcularifirten Benedictiner⸗ 
Nonnen⸗Kloſters Elvena, 

4. das Amt Rehna ans den Gütern des 1555 fächlarifirten Benebictiners 
Ronnen-Klofters Rehna, 

5. das Amt Zarrentin aus ben Gütern bes 1555 fäcnlarifirten Eiftercienfer- 
Nonnen-Klofters Zarrentin, 

6. das Amt Dargun aus ben Gütern bes 1552 fäcularifirten Benebictiner: 
Moͤnchs⸗Kloſters Dargun, . 

7. 8, die Aemter Bützow und Warin aus ben Gütern bes 1648 fäcularifirten 
Disthbums Schwerin, fowie 

9. das Stifts-Amt Schwerin aus den Gütern des bifchöflich« ſchwerinſchen 
Domcapitels 1648, - 

10, das Amt Rühn aus den Gütern des 1756 fäcularifirten Eiftercienfer-Nonnen- 
Klofters Rühn, | 

11. das Amt Tempzin aus ben Gütern ber 1555 fäcnfnrifteten Brüberichaft 
bes Antonius⸗Ordens zu Tempzin, 
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12, das Amt Reuflofter aus ben Gütern des 1555 fäcularifirten Benebictiner- 


Nonnen⸗Kloſters Neuklofter; 


b. aus incamerirten Gütern: 


13. die Vogtei Plüſchow 1822, 

14. das Amt Roffewig 1781—1783, 

15. das Amt Teutenwinkel 1781, 

16. das Amt Balendorf 1708 vermittelt Umtaufches gegen bas Amt Ivenack; 


c. aus anderen Aemtern: 


17. das Amt Lübtheen 1830 aus Ortfchaften des Amts Hagenow, 
18. das Saline⸗Amt Sülze 1816 aus Ortichaften des Amts NRibnig und durch 


Incamerata vergrößert. 


Die 45 Aemter Mecklenburg⸗Schwerins vertbeilen ſich unter bie größeren Landes 
gebiete folgendermaßen (bie römijchen Zahlen bezeichnen bie Amtsfike): 


L 
I. 
u 


De pi: 
pub 
ja 


XII, 


XIII. 


XIV. 


— 


ib u eb eb eb fu Feb je 
SS SR as nm on 


D”m » 
60 


oe 8 AAO — 


A. Das Herzogthum Schwerin umfaßt die Aemter: 


. Bulow, 
. Crivitz, 
. Doberan, 


Dömig, 


. Eldena (ift mit Grabow combinirt), 

. Gadebuſch, 

. Grabow, 

.Grevismuhlen, 

.Hagenow, 

. Lübtheen, 

.Lübz, 

.Mecklenburg (Sitz des Amts iſt zu Wismar), 
‚ Nenftadt, 

. Blüfhow (mit Grevismählen combintrt), 

. Rebentin (mit Mecklenburg combintrt), 

. Rehna (mit Gadebuſch combinirt), 

. Schwerin, 

. Sternberg (mit Warin combinirt), 

. Toddin (mit Hagenow combintrt), 
.Walsmühlen, 

. Wittenburg, | find combinirt und ber Amtsfig ift zu Wittenburg. 
. Zarrentin, 


B. Das Herzogthum Güſtrow umfaßt die Aemter: 


. Balendorf (mit Hagenow combinirt), 
» Boizenburg, 


XV. 25, 


XVl. 27. 
XVIL 28. 


Xxvlll. 31 


XIX. 33, 
XX, 34, 
LXI. 35. 
XXI. 36. 
IXIII. 37, 


IXIV. 38, 


44, 
AXVIL 45. 


. Onoien, 


Dargun, — find combiuirt, 


Goldberg, 
Güſtrow, 


. Neukalen (mit Dargun combinirt), 
. Plau (mit Goldberg combinirt), 

. Ribnig, 

. Roffewig (mit Güſtrow combinirt), 


Schwaan, 


Stavenhagen, 

Saline-Amt Sülze, 

Zeutenwinfel (der Amtsfig ift zu Roſtock), 
Wredenhagen (dev Amtefig ift zu Nöbel). 


C. Das Fürftentbum Schwerin umfaßt die Aemter: 
Bützow, 


.Marnmitz (mit Lübz combinirt), 

.Rühn (mit Bützow combinirt), 

. Stiftsamt Schwerin (mit Domanialamt Schwerin combintrt), 
. Tempzin (mit Warin combinirt), 

XXV, 43, 


Warin. 


D. Die Herrfhaft Wismar umfaßt die Aemter: 


Neukloſter (mit Warin combinttt), 
Wismar-Poel (mit Medtenburg combinirt). 


E. Im Roftoder Diftriete giebt es Teine Aemter; bie in dem⸗ 


felben Tiegenden Ianbesherrlichen Domainen gehören zum Amte Teuten- 
winfel in Roftod. 


Außer diefer Eintheilung ift aber noch eine andere Scheidung ber Tandesherrlichen 
Domainen zu erwähnen. Durch das Staatsgrundgefeg vom 10. October 1849 wur⸗ 
ben nämlich die Domainen zu Stantseigenthum erklärt und nur einzelne Theile 
als fog. Großherzogliches Hausgut für den Landesherrn als fiveicommiffarifches 
Eigentfum unter einer befondern Oberen Verwaltungsbehörde reſervirt. Die Einkünfte 
ans dieſen follten zu ſpeciell Ianbesherrlichen Zweden dienen, währen bie Einkünfte 
aus erfteren zu allgemeinen Stantszweden angewandt werben follten. Dieſe Ver⸗ 
änderung ber vechtlichen Qualität der Domantal-Güter hat aber mit der am 14. Sep- 
tember 1850 gefchehenen Aufhebung des Staatsgrundgeſetzes wieber aufgehört; das 
geſammte Domanium bat feine frühere rechtliche Stellung als landesherrliches Eigen- 
thum wieder erhalten und nur in abminiftrativer Beziehung ift bie Scheivung bei 
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Deftand geblieben, indem die Verwaltung der Domainen des fog. Großherzoglichen 
Haushalts unter einer beſonderen Oberbehörde (Oberfte Verwaltungsbehörbe bes 


Großberzoglichen Haushalts) beibehalten iſt. 


In den nachfolgenden ftatiftifchen Zabellen find die Haushaltsgüter am Schluffe 
der einzelnen Wemter, zu benen fie früher gehörten, jedesmal beſonders aufgeführt, und 
zwar neben biefen umfomehr, als fie rüdfichtlich ver Gerichtss, Polizei und Curatel⸗ 
Pflege mit ihnen verbunden geblieben find. Dagegen ift ber gleichfalls domaniale 
Flecken Ludwigsluſt nebft dem zu ihm gehörigen Dorfe Kleinow ganz von biefer 
Unterfuhung ausbefchieben, weil derfelbe feit 1792 mit,einer befonderen Behörde verfehen 
ift, welche die geſammten abminiftrativen und gerichtlichen Gefchäfte daſelbſt zu bes 
forgen bat und ihres vorwiegend ftädtiichen Charakters wegen dem Minifterium des 
Innern unterftellt ift. 


Die Domainen des Großherzoglichen Haushalts umfaffen 100 Ortfchaften und 
DOrtfchafts-Antheile (darunter 66 Höfe und 14 Dörfer) mit 20032931 DIR. ober 
7,887 Meilen, darunter an 


1) zur Ackercultur nugbaren, einjchließlich ver 


privativ unbrauchbaren Flächen . . . 16272758 [M., 
2) Forſtgebite. 33223898422 [M,, 
3) nutzbaren Gewäflern . . - . >... 309732 M., 


4) allgemein unbrauchbaren Flächen, einſchlieflich 
ber nicht nutzbaren Gewäffer. . . . 191019 LM. 
Summa 20032931 LM. 


Unter den sub 1 aufgeführten, zur Adereultur untbaren Flächen enthalten: 
a. bie geiftlihen Srundftüle -. - » .1680704 ., 
b. die Schullänbereien . . . ... 23303 MR., 
c. bie Ländereien für Amts⸗ und Forſtoffianten, 
Dorfſchulzen ꝛ c;..... 177241 CM, 
bie Erbpachtländereien -. - © « » . . 372060 M., 


bie Zeitpachtländerein -. - 2... . 15539450 UM. 
Summa 16272758 [M. 
— 6,407 Meilen. 


Das Tandesherrlide Domantum, mit Ausſchluß der Großherzoglichen Haus⸗ 
haltsgüter, umfaßt demnach 1041 Ortſchaften i) auf 233407261,9 Muthen ober 
91,894 Meilen. 


eo 2 


— — 


1) Fxcl. ver Antheils⸗Ortſchaften, aber incl. ber einzelnen Gehöfte, Mühlen ꝛe., inſofern fie be⸗ 
fondere Ramen führen, und excl. ber Amtsbauhöfe ıc. in ben Städten. 
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Davon halten 
1) bie zur Ackercultur nutzbaren Flächen, mit 
Einſchluß der privativ unbrauchbaren . 176854428,5 [M., 
2) das Borftgebit . 2 2 2 2 0 0. 417185290 M., 
3) die nußbaren Gewäller . . . . 8694604,5 [M., 
4) die allgemein unbrauchbaren Flachen, mit 
Einfchluß ber nicht nugbaren Gewäſſer 5139699,9 . 
Summa 233407261,9 [IW. 
Mad son ven unter 1 aufgeführten Flächen 


a. bie geiftlichen Grunpftüde. -. - . . . 3165878,25 OR, 
b. bie Schulländerein. - © © 2 0. 1383745,00 ER, 
c. bie Dienftländereien - - 2: 2 20. 3180500,00 [IR., 


d. die Erbpachtländerein . -. .» » . . 44585840,50 [M., 
e. bie Zeitpachtländerein.. - . . . . ._ 12äs3dasa 75 RR. 
Summe 1768544285 DIR. 

— 69,629 [Meifen. 


J. Die Claſſen der Bevölkerung des Domanium und die Vertheilung 
des Grund und Bodens nah den Elafien. 


Den Hauptftamm der 199474 Seelen umfafjenden Bevölkerung des gefammten 
Domanium bilden bie Aderbau treibenden Claſſen, in deren Händen fich ein Areal 
bon zufammen 185035815,25 [IRutben befindet. Dies Areal befigen fie entweder 
als Zeitpächter oder Erbpächter (emphyteuta). Lanbwirthe, deren Ader ihnen 
eigenthümlich gehört, finden fich im Domanium nur fehr wenige, und in biefen 
Faͤllen find bie Aderflächen von fehr geringer Ausdehnung. 


1. Peitpadhthöfe. 

Deren zählt das Innbesherzliche Domanium gegenwärtig 244, von denen 178') 
zur Cameralverwaltung und 66 zur Hausgutsverwaltung gehören. 

Diefe Zeitpachthöfe wurden in frübefter Zeit meiſtens von ben Wentern felbft 
oder von ben Bfandinhabern, feltener von wirklichen Pächtern verwaltet ober bewirth- 
Ihaftet. Auch dieſe Pächter waren dann nicht ſowohl Guts- als Amts- oder General: 
Pächter, indem fie gewöhnlich nicht ein einzelnes Gut, fondern mehrere Güter, ober 
auch, zumal bei den kleineren Aemtern, die Güter eines ganzen Amtes zufammen 
pachteten und alebann auch gewöhnlich die Gerichtsbarkeit und alle übrigen Rechte der 





in Zu ben unter Gameralverwaltung fiebenben -Zeitpachtböfen ift bier der Hof Sophienholz, Amts 
Bulsıo, welcher Johannis 1864 in Erbpacht gegeben if, noch mitgeredhnet, besgleichen ber Johannis 
864 perceirte Hof Raſtow, Amts Hagenow. 
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fürftlichen Sammer in ihrem Pachtbezirke augübten. Diefe General-Pächter pflegten 
bie von ihnen gepachteten Güter eines Amtes einzeln wieder in Afterpacht zu geben. 
Sie hielten fich in früherer Zeit einen Yuftitiarius ober machten die Gerichtöfachen 
auch felbft mit einem vereidigten Notar ab. Da aber immer häufiger folche Bälle 
vorlamen, in benen fie ihre Gewalt mißbraucht hatten, fo wurde ihnen bie Gerichts 
barkeit abgenommen und ein Amtsactuar zur Seite geftellt, ver ihre Willfür be: 
fchräufen follte. Diefer Zuftand dauerte in einzelnen Memtern bis in ba® Jahr 1786 
fort; doch Hatte man ſchon feit längerer Zeit mit der Verpachtung einzelner Güter 
begonnen, wenn dies auch bis zum Jahre 1805 nur nach einer von ber Sammer 
aufgeftellten Taxe und unter der Hand ftattfand., Mit biefem Jahre wurde bie 
öffentliche und meiftbtetende Verpachtung ber einzelnen Domanialhöfe, anfänglich in 
einzelnen Fällen, fpäter häufiger geübt und feit 30—40 Jahren allgemein als Regel 
eingeführt. Die Pachtpertoben umfaßten mit Rüdficht auf bie vorberrfchenbe 
fiebenfchlägige Wirthichaft gewöhnlich 21, bei jechsichlägiger Wirthſchaft aber auch 18 
Jahre, während neuerdings als Regel 20 Jahre feftgehalten und, unbefümmert um 
bie Schlagordmung, jedoch in Rüdficht auf erhebliche Baulaften, koſtſpielige Melio- 
rationen 2c. auch wohl mehrere Jahre zugegeben werben. Der Pächter erhält dabei 
nicht, wie oft in andern Ländern gebräuchlich tft, ein eifernes Gutsinventarium, ſon⸗ 
bern muß baffelbe aus eigenen Mitteln befchaffen !), fowte er auch verpflichtet ift, dem 
abziehenden Pächter die Adlerbeftellung und bie Einfant bis zu bem im Sohannistermine 
ftattfindenden Abzuge baar nach Tare zu erftatten. Alle Gebäude auf ben Höfen 
find regelmäßig Yanvesherrlich und werben unter Aufficht der Domanial-Beamten vom 
Pächter erhalten. Größere Reparaturen und Neubauten mußte ber Pächter früher bei 
Verabreichung der Holzmaterialien und Steine gegen Bereitelohn, beziehungsweiſe 
eine Quote ber veranichlagten baaren Bauloften, felbft ausführen, während -neuer- 
dings ber Landesherr mit Ausnahme ber erforberlichen Spaun- und Hanbbienfte bie 
gefammmten Bauten (ausgenommen gewiſſe Kleinere Reparaturen) beftreitet und ber 
Pächter die verwandten Koften nur mit 4 ober 2 pCt. zu verzinfen bat. 

Die ausgelobten einjährigen Pachtſummen, für deren richtige Zahlung eine 
zinfenlofe Caution zum Betrage der einjährigen Pachtſumme haftet, werben in viertel 
jährlichen Raten allemal 14 Tage vor Ablauf eines Quartals bezahlt. Ein Nachlaß 
an der Pachtzahlung findet nicht ftatt; doch wirb eine Stundbung meiftene bann ge 
währt, wenn ber Pächter ohne fein Verfchulden Karte Einbußen erlitten ober wenn er, 


1) Als durchſchnittlicher Viehſtapel der Zeitpachthäfe tft — (abgeſehen von ven allerverfchtebenften 
Mobificationen, je nachdem bie Wirthſchaft auf biefen oder jenen Betrieb gerichtet if, vorzugsweiſe 
Milchvieh ober Schaafe gehalten werben n.f.w.) — auf die Laft Ader etwa zu rechnen (cf. Tab. Xl.): 

1,00 Pferde, mit Einfchluß ber Füllen, 

2,50 Stüd Rindvieh, mit Einfluß bes Yungviches, 
22,30 Stück Schaafe mb 

1,60 Schweine. 
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nach eingebolter Erlaubnig und in Mebereinftimmung mit den Behörden, umfaffenbere 
Meliorationen unternommen und zwedentfprechendb ausgeführt bat. Im Iebteren 
Falle werben auch wohl noch andere GCrleichterungen gewährt, 3. B. zum Drainiren 
bie Röhren geliefert; indeſſen als Grundſatz wird feftgehalten, daß ber Pächter Melio> 
rationen, zu welchen er jedoch nicht gezwungen ift, ſelbſt zu beichaffen Bat, weil fich 
vorausſetzen läßt, daß er mit feinen Meeliorationen ven eigenen Vortheil bezweckt und 
verfolgt. 

Dei Antritt der Pachtung wird die Rotation der Feldfrüchte vorgeſchrieben. 
Veränderungen in der Fruchtfolge erfordern Die Genehmigung ber Behörde, für welche 
die Rüdficht maaßgebend ift, daß ein Pächter ven Ader nicht zum Nachtbeile feiner 
Nachfolger in der Pachtung verfchlechtere oder gar ausfauge. Aus dieſem Grunde ift 
au der Verkauf von Heu und Stroh unterfagt. 

Die bei ber Aufftellung der Bruchtfolge maaßgebenden Principien find im WII: 
gemeinen folgende: 

1. Raps und Rübſen dürfen auf kräftigem Boden frübeftens nad 7 Jahren 
mb auf den mittleren Bodenclaſſen nach 9 Jahren wieberlehren, während auf ben 
leichten Bodenclaffen überall Fein Delfruchtban zugeftanben wirb. 


2. Weizen wird auf eigentlichem Weizenader nur alle 5 Jahre oder höchſtens 
zweimal in 9 Schlägen zugelaffen; auf leichterem Boden bagegen höchſtens einmal in 
T Jahren. | 

3. Rother Klee darf früheftens nach 7 Jahren wieberfehren. Nur auf fehr 
leihtem Boden, wo ohnehin felten ungemifchter rother Klee gebaut werben wirb und 
auch Feine ftarken Ernten von demfelben zu erwarten find, wirb bie Wiederkehr allen- 
falls nach 6 und felbft nach 5 Jahren zugeftanden werben. 


4. Den Halmfrüchten Tann die gute Hälfte der gefammten Aderfläche einge 
räumt werben. | 

5. Die zu bebingende geringfte Zahl der Schläge ergiebt fich aus ven Negeln 
sab 1—3. 


6. In jeder Roulance iſt einmal reine Winterbrache zu bebingen. 


Die Medienburgifchen Domanialhöfe find theilweife von einer verhältnißmäßig 
beträchtlichen Größe. Die Durchichnittsgröße beträgt 190063,6 DRuthen. Im Ein 
zelnen variirt die Größe aber fehr, wie bie folgende Zuſammenſtellung B. zeigt, in welcher 
biefelben nach Claſſen georbnet find, bie immer um 24000 DRuthen (= 4 Laft over 
354 Scheffel Roggen Ausfaat) fteigen. Die Vergleichung dieſer Tabelle mit ber für 
jebes Amt berechneten mittleren Bonität wirb einen ungefähren Maaßſtab zur an- 
näbernden Schätung des Werthes der“ einzelnen Güter abgeben können, infoweit fich 
überhaupt ber Werth eines beftimmten Gutsobjects im Allgemeinen zur Anſchauung 
bringen läßt. Es iſt dabei zu bemerken, daß, da in ben Speclaltabellen nur bie 
Größe der Güter überhaupt angegeben werben Tonnte, ohne bie Trennung des Areals 
in Ader, Wiefen, Weide u. ſ. m., welche, wie oben gezeigt, nach einem nieberen Bonts 
tirungsanfaige abzufchägen wären, — bie aus biefen Größenangaben berechneten Werthe 
ber mittleren Bonität für jedes Amt um ein Weniges unter dem Mittel des wahren 
Werthes bes nutzbaren Ackerlandes ftehen müfjen, ein Unterjchieb, welcher indeſſen fo 
geringfügig ifl, daß er als verſchwindend angefehen werden kann, wenn es fi) — wie 
bier — um bie mittlere Schägung fehr bebeutender Flächen handelt. 


Ueberſichtliche 
ver Vertheilung der Domanial-Beitpaht-Höfe Mechlenburg- Schwerins 


Anlage B. 







































































| Mittlere unter 80000 -|104000--128000-— 152000— 176000 —1200000-— 
Namen der Aemter. Ä Größe. 80000 De 128000 | 152000 | 176000 | 200000 | 224000 
DR. | D° | om | Om | om. DR. | OR | iR 
k Herzogthum Medien: Ä | | 
burg: Schwerin: | | ! | 
1. Amt Bukow 1286122 1 1 3 3 — 3 — 
2. ⸗-Crivitz. 327673 — | — — 1 — — — 
3.» Doberan . 1522562 11 2: 4 2 2 3 1 
4. » Dömik W 813530 — 1'- .-|- I. | - 
5. - Ülbene. . -|-|- '- — — — 
6. =» Gapebufch 12250652. — | — | - — — N 
1. » Orabow . . 236677, 93 | 1 — — ı | — 
8. +» Grevismühlen 1372044| 1 | 2 | 5 5 2 ı|ı — 
9. = Hagenow . 175128 — — 1 — 1 2 1 
10. - Xübtbeen . — — — — — — — 
miese! — | - 5157 1 2| 3 
12. =» Medlenburg . 124233,7 | — | 1 | — 2 — — — 
13. NReuftadt . . . 264293,8 — - : 1:1-)|- | - | - 
14, Bogtei Plũſchowe. 1952068 — 2 — — — 1 — 
15. Amt Rebdentin — - — — ı\—- — 
16. + Rebna. . 1148654, 0i — — 1 1 2 — — 
17. ⸗Schwerin. 1852157 2 — 1 1 3 1 4 
18. = Gternberg 222479, 8 — — | li — | 1 — 2 
19. +» Zobbin 18 | — - 2 - | - — 
20. » Walsmüblen . 122095,55 — | 1 — 1 — — — 
M. + Wittenburg . 1131200,0! — — ı:ıI- Io 1. 
22, = Barrentin. 1 — — — — 2— 
Summa A. 1615 6, 10 | 20 19 | 13 17 12 
a Medien | | | | 
üſtrow: | | | 
23. amt Batendorf . . 116103051 — -— — — 2 — — 
24. ⸗ Boizeuburg . . 1138474, 5 — — 1 — 1 — 
25. =» Dargun . . 1226754, 2) — 1 Ä 1 — — 2 — 
26. s Önoien | 333523, ol — — — — — — — 
27. Solberg. . . Isıssoss —  — — !- I - | — 
28. +» Güfttoew . 220136,01 — — 1— 2:04 — 
29. » Neukalen. 1 - — | I — 1 — 
30. =» Bau... 1220686,4, — — — — — 1 2 
3. » Rdn . . 156358,3, — —_— — 3 — — 1 
32. » Moffewik . . 2035752 — | — — 2 | 1 — — 
33. ⸗Schwaan. 251192,1 — 11 — — — — 1 
34. = Stavenhagen. . 11820187) — | — | 1 a ar 2 — 
35. -⸗- Sülze.19847664 — | — | A — 1 2 
36. ⸗Teutenwinkel. "171019,61 — 1, 41 — 3 2, 4 
37. = Wredenhagen . 34623351 — | — | —- I - I! - | - — 
Summa B, |214114| ı | al 6, | 2197,09 


Zufammenflellung 
nach ihrer Größe in Buadratenthen auf die einzelnen Bomanial-Acmter. 














Mittlere 


| 
224000 248000 272000— |296000—|320000— |344000— |368000—|392000—|416000—| Weber Bonität bes 


248000 | 272000 ; 296000 | 320000 | 344000 | 368000 | 392000 | 416000 | 440000 | 440000 
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Namen ber Memter. 


c. Fürftentbum Schwerin: | 
38. Amt Bükon . . » 


149586,3 
39. » Maik... . 211205,7 


40. » Kühn. . . . 1164408,0 
41. Stiftsamt Schwerin . |179984,0' 
42. Amt Tempjin . . . '122895,6 
43. + Warin. . | Ä 


Summa U. 











D. Herrſchaft Wismar: 


44. Amt Neufloftr . . : 157723,7 
45. +» WismarPBoel . '153418,5. 


Summa D. |156767,0 
| 
Summa A+B-+C--D | 190063,6 
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Anlage t. Aeberſichtliche 
der Vertheilung der Bomaniat-Erbpaht-Höfe Mecklenburg -Schwerin⸗ 
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Mittlere 
Größe. 
IR. 





Namen der Aemter. 















A. Herzogthum Medien: | 
| 


























burg: Schwerin: ! | 
1. Amt Bulom . . ! — — — — — — — 
2. - Erik... . . |190026,3' - | - |- — — — — 
3. r Doberan. . . » 775922 — 1 — 2 — 1 1 
+ Dim... 1152468, — | — | — ıl- | - I - 
5. ⸗- Em... 98359, 2; — — — 1 1 2 — 
6. ⸗Gadebuſch — — — — — — — 
7. ⸗ Grabow... .152938,0! — — — — — — — 
8. ⸗Grevismühlen. 56730,3 — — 2 — — 1 _ 
9. = Hagenow. . . |113347,0) - | - |- I - I —- — 1 
10. » Lübthen . . . — |-|ı-|ı-|- | - — — 
1. » fi... . 11101201 — — | — ıı - I - — 
12, » Medienburg . . ! 60900,01 — — 1 — 1 — — 
13. Neuftatt . - . 1211714,01 — | — | — — — — _ 
14. Bogtei Blüfchomw .. — — — — — — — — 
15. Amt Rebentin - | 6022601 — | — — ı!- |] - 
16. » Mehna. . » . | 50895,0| — _ 1 — — — — 
17. » Schwein. . . ! 8950| 11 —- | - I — — — — 
18. » Sternberg - . | 69839,0| — — — — 4A — — 
19. » Zobtin . . — — — — — — — — 
20. s Walsmühlen. — — — | — — — — — 
21. = Wittenburg . . | 7649%,5 - — — 1 — 1 _ 
22. » Zarrentin. — — | — — — — — 
Summa A. — 1 1 4 7 3 5 2 
B. Dergogthum Medien: | 
burg- Güſtrow: | | 
23. Amt Balenborf . — — — — — — — — 
24. = Boizenburg . . 56718341383 2 — — 1 _ Io 
25. » Dargun . Ä 79695 9 — — — — — 1 — 
26. .» Gnoiſen . . — — — — — — — 
27. = Golbag. - . ——— — - i- — — — 3 
28. » Güſtrow . . . 100308,7 — — — — — 1 1 
29. ⸗ Neukalen... — — — | — — — — — 
30. Plau . oo 0 4 — 1 — — — — — 
31. ⸗ Ribnitz... 10363,5 | — — — — 2 — —. 
32. = Roſſewitz. — | — — — — — — 
33. ⸗Schwaan. — — — — — — 1 
34. ⸗Stavenhagen.. 73685, 0) —_ — 1 1 — — — 
35. ⸗Sülze.... — — — — — — — — 
36. ⸗Teutenwinkel.. 72607, 4 — — — — 3 _ _ 
37.» Wreevenhagn . 120800701 — ı — i— I — - 1 — 
Summa B. | 836554| 3 | 2 ı| 116 2|5 
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Sufammenfleflung 
nach ihrer Größe in Quadratruthen auf die einzelnen Pomanial- Aecmter. 













Mittlere 
Bonität des 


1 bon. Scffl. 
= [MR 





103000—114000—| 126000—138000—! 150000—|162000-—1174000—1186000—1198000—| Ueber 





-ı- I - I - — - I- 1 - — 88 
— 1 — 1 — ı'ı- I 2 2 208 
- — ıı- | - |I- |! - | - I - I 91 
- — 1 | - | - |- ı - | — 1 1 192 
— - I-ı - I - | - — ıl- I —- 271 
- I- I- ı- I!- I|- I - | = 1 | - 94 
— - I - I — ı|- | - |- I- | - 248 
- I- I-ı - I - I|- I - | - I - | - 84 
- — ıı- | -|-ı- |- | - | - 256 
- ı- I- I- !- I|- | - I - I - I 235 
- !- I - I - ıı- | - I|- 1-1 - 186 
- !- I- I- | - I|- | - I- I - | —- 100 
- ı- I- I- I - | - | -1I- | - 1 237 
- !- I- I|-ı - I! - I! - I - I —- — 101 
- ' - |- I|- !- I|- I|- I|- | - — 106 
— - I|- I- | - | - I -1I- 1-1 - 63 
— | -|-ı|ı-I-|-|I- | - | - 184 
-ı- I - I - I - | - I - I I - — 177 
-i- 1|- :- | - |- | - | -|-|-1 9% 
- I1- I- I- I- I- I - I - | 1 - 106 
- | - ı - I- I- I|- I|- I - I - | - 203 
— 3 3 1 2 1 _ 1 3 4 — 
— — — — — — — — — — 131 
_ | — — — — — ı|- — — 211 
- !- I- ——— — —2—2— — 103 
— - I- |- I - I- | - I- I - I — 130 
- i- I - ıl| - | - I- | - I- | - 187 
— 11 -|-|I|-|- | - | - | - I - 125 
_ | — — | - | — —— — — — — 110 
— — — — — — - | - — I 182 
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Namen ber Aemter. 


| 
C. Fürſteuthum Schwerin: | 
38. Amt Bükom . . . | 927751 — 
39. = Mamik . . . | 9615651 — 
40. » Rübn. . . . — — 
41. Stiftsamt Schwerin.96837,00 — 
42. Amt Tempin . . . | 619551 — 
43. » Warin. . . . [18224901 — 
Summa C. | 107566,0 
| 
D. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Neukloſter . . 
45. » WismarPoel . — | 


| 


— HEBEN 


SummaA-B-+C+D |103348,2| 4 s|ıı 7 9 
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30 
2. Erbpachthofe. 


Dazu werben alle über 350 bonitirte Scheffel haltenden Erbpachtſtellen gerechnet, 
nachdem burcch bie Verorbnung vom 25. Januar 1860 die Erbpachtftellen geringeren 
Hufenftandes bis zu 374 Scheffel hinunter für bäuerliche erflärt worben find. “Die 
älteren Erbpachthöfe find frühere auf Erbpacht verfaufte Domanial-Zeitpachthöfe. 
Später wurde aber biefer hiſtoriſche Standpunkt nicht gewahrt, fondern in ben Erb⸗ 
pacht- (Verleihungs-) Contracten auch bei ſolchen Wirthichaftsftellen der Ausbrud: 
Erbpachthof, Erbzinshof ꝛc. gebraucht, welche auf Dorffeldmarken errichtet waren, und 
damit jebes Eriterium verwifcht, nach welchem bie Kategorie der Erbpachthöfe zu erkennen 
gewefen wäre. Die gedachte VBerorbnung bat dieſe Unficherbeit befeitigt. Zwar find 
baburch auch manche folder Erbpachtftellen, welche früher Bauerftellen waren, zu Erb- 
pachthöfen geworben; allein es Tann das als ein Nachtheil nicht bezeichnet werben. 
Das materielle Rechtsverhältniß wird davon nicht berührt; ber einzige Unterjchieb be- 
ftebt darin, daß für die Erbpachthöfe durchweg das gemeine Erbrecht gilt, währen 
bie bäuerlichen Erbpachtftellen nach ber angezogenen Verordnung, wenn beren Inhaber 
ohne Hinterlaffung eines Teſtaments verftorben find, einem Inteſtat⸗Erbrechte unter 
liegen, welches Anerbenrecht, Abfindung nachgeborner Kinder und Altentheil des über- 
lebenden Ehegatten berüdfichtigt. Unablöslichkeit !) des Canons und Untheilbarfeit ver 
Stellen einerjeits, fowie freie Veräußerungsbefugnig und Verſchuldbarkeit andererfeits 
find faft allen Erbpachtverhältniffen gemein. Das Zufammenlegen mehrerer Stellen 
ift unterfagt. Der jährliche Canon ift in Scheffeln Roggen feftgeftellt, ftatt deren ein 
nach 20jährigen Durchjchnittspreifen zu ermittelndes Gelderlegniß zu zahlen ift. Die 
öffentlichen und Gemeindelaſten, ſowie überhaupt bie fog. Eigenthumsglaften bat ver 
Erbpächter zu tragen. 

Die gefammte Anzahl der Erbpachthöfe beträgt 75°) bei einer Durchſchnittsgröße 
von 103348,2 IM. Auch bier variirt bie wirkliche Größe der Höfe jehr, wie bie 
poraufgehende Weberficht ihrer Vertbeilung nach der Größe in den einzelnen Aemtern 
zeigt. 


3. Die bäuerlichen Wirthe. 

Hterunter begreifen wir nicht allgemein alle diejenigen Bewohner bes platten 
Landes, welche dafjelbe mit eigenen Händen bebauen, ohne Rüdficht darauf, ob es 
ihnen felbft oder Anderen gehöre, ob es eine felbftftänbige Nahrungsftelle bilde ober 
nicht; fondern wir faffen darunter lediglich die Elaffe von Landwirthen zufammen, 
welche man im gewöhnlichen Leben allein Bauern zu nennen pflegt. Das unterjchei- 
dende Merkmal biefer Claſſe der ländlichen Bevölkerung befteht zwar einestheile in 

1) Die fehr vereinzelten Ausnahmen ber geftatteten Abldfung bes Eanons kommen nicht in Betracht. 

2) In die voranfgehende Weberficht iR der Johannis 1864 zu Erbpacht hingegebene Hof Sophien- 


holz, A. Bukow, noch nicht aufgenommen, besgleihen tft aus bem in ben „Beiträgen“ ac. Bd. III, 
Heft 3 veröffentlichten Gatafter Hier bie unbebante Felbmart Wendfeid, A. Tempzin, fortgelaffen. 
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ifrem Verhältniffe zu dem Boben, welchen fie bebauen, anderntheils aber in ihrem 
egenthümlichen Familien⸗ und Erb⸗Rechte, und infofern würten auch bie bäuerlichen 
Erbpächter Hier anszubefcheiden fein, weil ihr Verbältnig zur Hufe fich in beiben 
Beiehungen durch ben Webergang auf Erbpacht verändert hat; allein fie werben bei 
uns allgemein mit den bäuerlichen Zeitpächtern (Hüfnern, Hauswirthen) zufammen zu 
ben eigentlichen Bauern gerechnet, weil fie — ausgenommen bloß bie Fälle, in welchen 
burch Zerfchlagungen von Zeitpachthöfen Erbpachtftellen von der Größe bäuerlicher 
Hufen gebildet find — auf ehemaligen Banerhufen wohnen, meiſtentheils ben alten 
bäuerlichen Familien angehören, deren Sitten und Gewohnbeiten bewahrt haben nnd 
in Anfehung aller öffentlichen wie Gemeinde⸗ und Dorfs⸗Laſten den eigentlichen Bauern 
(den Hauswirthen) gleichjtehen, von den Büdnern aber, denen fie in Anfehung ihres 
emphyteutiſchen Rechts freilich näher ftehen, fich welentlich Dadurch unterfcheiven, daß 
fie Anſpannung halten und die obfervanzmäßigen Spannbienfte, 3. B. zu geiftlichen 
Bauten zc., in gleichem Umfange wie bie (Zeitpacht-) Bauern leiften müfjen, während 
die Bübner nur Hanuddienſte zu leiften haben, und baß es für fie, wie fchon oben 
erwähnt ift, feit der Verordnung vom 25. Sanuar 1860 eine bäuerliche Inteftaterb- 
folge gibt, während die Büdner durchweg nach gemeinen Rechte ihre Stellen vererben. 


a. Die bäuerlichen Zeitpächter (Hüfner, Hauswirthe). 

Die Entwidelung der bäuerlichen Verhäftniffe dat in Mecklenburg⸗Schwerin einen 
andern Ausgang genommen, als in den meiften übrigen deutſchen Territorien. Während 
in leßteren mit der Ausbildung des eigenthümlichen bäuerlichen Erb⸗ und Familien» 
rechts zugleich auch das Befitrecht des Bauern an feiner Hufe (Gewehre zu Hofrecht) 
erftarkte und zu einem eigenthum-ähnlichen wurde, erhielt fich zivar auch bei ums jenes 
eigenthümliche bänerliche Erb⸗ und Bamilienrecht in den Inftituten der Anerbefchaft, 
Interimswirthſchaft, Altentbeil, Abfindungen u. |. w., das Verhältniß ber Bauern 
zur Hufe felbft Dagegen blieb ein der Zeitpacht ähnliches, nachdem durch bie Rever⸗ 
falen von 1621 im Artikel XVI verorbnet war: 

„daß die Bauersleute, die ihnen umb gewiffen Zins ober Pacht eingetbane 
Hnefen, Aecker und Wiefen, pafern fie Feine Erbzinß⸗Gerechtigkeit, jus em- 
phyteuticum, ober vergleichen, gebürlich beizubringen, den Eigenthumbs- 
Heren auf vorgebende Loßkündigung, nulla vel immemorialis temporis 
detentione obstante, unweigerlich abzutreten und einzuräumen ſchuldig 
fein follen”. 

Die Bauern (tm gewöhnlichen Leben bei uns Hauswirthe genannt) erhalten 
daher Eontracte für eine gewiffe Pachtperiove, in der Regel von 12 bis 14 Jahren, 
ng deren Ablauf bie jährlich zu entrichtende Pacht aufs Neue feftgeftellt und zugleich 
beflimmt wird, ob und weldhe Meobificationen mit bem Pachtobjecte vorgenommen 
werben follen, denn deſſen Veränderung, Verkleinerung oder Vertaufchungen müſſen 
bie Bauern fich gefallen laſſen. 
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Deffenungeachtet ift die Lage ber Domanial-Bauern ſtets eine glückliche geweſen. 
Die landesherrliche Fürforge war von Alters her darauf gerichtet, den Banernftand 
zu conferviren. Schon im 17. Jahrhundert wurden bie Hofpienfte in ben verfchie- 
benen Aemtern feit geregelt; um bie Mitte des 18. Jahrhunderts begann man bie Hof- 
bienfte ber Bauern aufzuheben, und jeit 1773 wurden ben Pachthöfen überall feine 
Bauernbienfte mehr mitverpachtet; die Communionwirtbichaften wurben aufgehoben, 
bie Ländereien ſeparirt, ftatt der Dienfte eine jährliche Geldpacht eingeführt, und eine 
Veränderung ober Verkleinerung ver Hufen wird nur vorgenommen, wenn bie Erfül- 
lung gejetlicher Verpflichtungen, gemeinnügige Zwede oder überhaupt das Gemein- 
wohl e8 gebieten. 

Die jährliche Pacht wird nach feften Veranichlagungsprincipien ſehr billig bes 
ſtimmt) und Heineren Hüfnern ein verhältnißmäßiger Rabatt bewilligt, weil bie 
Bewirtbichaftung Hleinerer Lanbftellen theurer, als diejenige der größeren if. Neben- 
abgaben und Laften liegen dem Bauern nicht weiter ob, als ſolche aus dem öffent- 
lichen Rechte oder dem Parochial-, Schul- und Dorfsverbande fließen. Die Hofwehr 
ift theilweife käuflich von den Bauern erworben; wo nicht, gehört fie der Grundherr⸗ 
fchaft, erfaßt jedoch nur das zur Bewirthichaftung der Höfe Allernotbwendigfte), und 
Alles, was fich darüber auf der Bauerftelle befindet — bie fog. Ueberwehr, welche 
regelmäßig vorhanden ift, da bie berrichaftliche Hofwehr ven wirklich erforderlichen 
Biehſtand nicht veden will — tft Eigentbum bes Bauern. In der Bewirtbfchaf- 
tung feiner Hufe ift der Bauer nicht mehr an bie Genehmigung ber Behoͤrden gebuns 
den, fondern nur im Allgemeinen zu einer guten und forgfamen Beſtellung verpflichtet, 
da er andernfalls, fobald er feine übrigen Obliegenbeiten, die Zahlung feiner Pacht und 
Abgaben nicht erfüllt, von ber Hufe entjeßt (abgemeiert) werben Tann. In folchen 
Fällen wird jeboch in der Negel die Hufe für ben älteften Sohn (aus Gnaden) con» 
ſervirt. Zur Verfiherung ber Gebäude, welche bem Landesheren gehören, gegen 
Beuersgefahr bei der Domantal-Brandverficherungs-Anftalt ift der Bauer verpflichtet, 
ebenfo auch zur baulichen Erhaltung berjelben gegen Verabreichung ber rohen Mate 
rialien. Zu Neubauten wird außer den rohen Materialien auch noch ein Beitrag an 
Geld von der Grundherrſchaft (Landesherrſchaft) gewährt. 

Eine andere Dispoſition, als über die Nutznießung ſteht dem Zeitpachtbauern 
nicht zu. Dagegen iſt das Erbrecht in der Familie nach Erſtgeburt, und zwar ſo, 
daß in Ermangelung von Söhnen die Hufe auf die älteſte Tochter übergeht, voraus⸗ 
geſetzt, daß fie nicht von der Stelle abgeheirathet hat oder einen Ehemann nimmt, 


1) Im Durchſchnitt kaun man annehmen, daß ber Bauer für bie Laſt leichteren, mittleren und 
guten ober fehr guten Aders eine jährliche Pacht von beziehungsweiſe 30— 35 Thlrn., 70— 80 Tpirn, 
und 100— 130 Thlrn. zu entrichten bat. 

2) In Betreff des Biehes befteht bie Hofwehr eines Bollhüfners aus: 6 Pferden, 1 Füllen, 
2 Hakochſen, 4 Küben, 1 Starte, 4 Schaafen, 3 Schweinen, 1 Zuchtſau, 6 Gänſen; biejenige eines 
Dreiviertel-, Halbe, Drittel: und Biertel-Häfners ift verhältnigmäßig Heiner, 
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gegen welchen bas Amt gegründete Einwendungen erheben muß, beftändig anerkannt, 
mb ebenfo beftehen die Inſtitute bes Altentheils, der Interimswirtbfchaft, der Abfin- 
bungen nachgeborner Kinder, bes Trauerjahrs der binterbliebenen Wittwe ꝛc. in voller 
Geltung. 

Die Ländereien, welche bie Bauern bewirtbfchaften, find von fehr verfchiebener 
Größe. Die Bauern mit einem Areal von 300 Scheffeln Roftoder Maaß Ausfaat 
beißen Bollbauern, und weiter mit Nüdficht auf die bonitirte Größe ihrer Ländereien 
Giebenachtel-, Dreiviertel-, Zweibrittel-, Halb-, Viertel: und Achtel» Hüfner. Im 
Ganzen giebt es gegenwärtig im Domanium 4122?) Zeitpachtbauern, unter welchen 


9 Bollbanern mit einem Areal von burchfchnittlih 50710 IM,, 

3 Siebenachtelhüfner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 31634 ⸗ 

54 Dreiviertelbäfneer » = > 31112 - 
141 Zweibrittelhüfner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 28266 = 
755 Hafbhüfner en ; 2420 - 
1555 Drittelpüfner an . 20259 ⸗ 
979 Biertelhüfner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 16433 ⸗ 
626 Achtelhũfner ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗ 10694 = 


fih befinden. Wenn man die in dieſer Tabelle enthaltenen Summen aus ber Anzahl 
ber Bauern in den einzelnen LZanbestheilen und dem ganzen Lande nach ihrem Procent- 
verhältniffe zu ben betreffenden Totalſummen berechnet, ergiebt fich die folgende Zu- 
fammenftellung: 


im Sergogthum im Herzogthum im Fürſtenthum in ber Herr- im ganzen 

Meckl.⸗Schwerin Medi.-Gifrom Schwerin ihaft Wismar Lande. 
Vollhũfner 0,11 pet. — peEt, 0,65 p&t. 4,76 pCt. 0,22 pCt. 
Siebenachtelhüfner 0,11 = — ⸗ — 2 — 2 0,07 = 
Dreiviertelhüfner 0,63 ⸗ 3,05 ⸗ — ⸗ 5,95 ⸗ 1,31 ⸗ 
Zweidrittelhüfner 0,75 ⸗ 10,10 ⸗ 4,87 = — ⸗— 3,42 ⸗ 
Halbhüfner 12,12 ⸗ 28,41 28,57 = 52,38 = 18,32 
Drittelhüfner 37,04 = 35,27 57,14 = 19,05 ⸗ 37,72 
Viertelhüfner 32,41 = 8,58 5,84 ⸗ 2,38 ⸗ 23,75 
Achtelhũfner 16,82 ⸗ 14,59 2,92 ⸗ 15,48 ⸗ 15,19 

Summa 99,99 100,00 99,99 100,00 100,00 


Die Bertbeilung ver Bauern auf die einzelnen Aemter des Domanium und bie 
burchichnittliche Größe der bäuerlichen Gruft ergiebt die nachſtehende Weberficht 
(Anlage D.) 


1) Mit Ausfhluß der 4 Katenpächter zu Friedrichsmoor und des einen Viertelhüfners zu Bölen, 
D. U. Schwerin, welcher ber Kirche zu Cramon, r. A. Schwerin, gehört. Diefe find in ber Tabelle II. 
mitgerechnet und mit ihnen ergiebt fi) die dort angeſetzte Heſammtzahl von 4127 Zeitpachtbanern. 
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Anlage D. Aecbher ſichlüche 
der Vertheilung der Pomanial-Beitpadht-Banern Medhle- 

















Namen ber Acmter. Größe ber Bollyäfner. | ı Hüfne. 4 Häfne. 
„ bäuerlichen Dar fu | Dardigaittl. f 
Grundſtücke. . —8 —— 


m | rt 





nm. 


A. Derzogtänn Medlenburg- 
Schwerin: 












1. Amt Bun . » | 20370 — — — — 1 | 35459 
2%. = Cie ce. | 22794 | — — — — 1 | 71053 
3.» Doberan . . . . 18327 — — — — — — 
4. ⸗Doömitz .. .. 14416 — — — — — — 
5. = Elben. . ... 17619 — — — — — 
6. ⸗-Gadebuſch. ... 23834 3 | 46790 — — 629178 
7. =» Grab . ... 16405 — — — — — — 
8. ⸗Grevismühlen . . 15374 — — 31 31634 30461 
9. = Hagenow . » . - 21075 — — — — — — 
10. ⸗Lübtheen... 14648 — — — — — — 
1. -Lübz... 19364 | — — — — | — — 
12. » Mediendug - . 16587 — — — — — — 
13. Neuſtadt. 18062 — — — — — — 
14. Bogtei Plüſchow 18437 — — — — — — 
15. Amt Redentin. 16290 — — — — — — 
16. = NRehna . . 19065 — — — — 626082 
17. s Schwerin . 21745 — — — — — — 
18. = Sternberg . . 28896 — — — — — — 
19. ⸗Toddin... 16657 — — — — — — 
20. ⸗ Walsmühln . . - 13077 — — — — — — 
21. ⸗-Wittenburg...188610 — — — — — — 
22. = BZarrentin . . . 420104 — — — — — — 
Summa A: 18505 3 | 467% 3| 31634 17| 31144 
B. Derzogthun Medienburg: | | 
23. Amt Salat ... 14427 — — — — 
24. = Boizenburg 18109 — — — — 
25. ⸗-Dargun .... 24620 — — | — — | 
26... Snmien .... 26778 — — — —— 
27. ⸗Goldberg.... 19758 — — — —— 
28. -⸗- Güſtrow.... 22841 — — — — 4 5 31751 
29. = Meulolen . . . » 27998 — — I — _ I — _ 
30. » Plau . 2 2.0. 18331 — — | — — J1 — — 
31. KRibnitz. . ... 15700 — — | — — | _ _ 
32. = Roſſewitz. ... 25767 | — — — — — 
33. ⸗-Schwaan.... 24315 | — — | — — | 9| 34352 
34. ⸗ Stavenhagen . W 13584 — — | — — 1 | 29343 
35» Sie. . .. 9371 — — I — — | — — 
36. - Teutenwinkel . . - 21830 — — | — — _ _ 
37. = MWrebenhagen . . » 20574 — — I — _ I _ — 
| 


— — 


Summa B: | 20398 | 


| 
DD 
8 
& 
00 
© 
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Sufammenfteffung 


berg- Schwerins nach Klaffen in den Pomanial - Aemtern. 





| Koffaten. 
Tr ——— 


+ Hlfner. 4 Süfne. | + Hufner. Geſammt⸗ 
“ei ſchnittl. Durif a Anzahl. 








Dur N za 


Anpahl. Anzahl. Anja. 





























u 1| 12175) 15 101 
_ 84 | 185081: 6 | 9589 | 133 
— 40 | 12226 10 1 7629 | 230 
_ 98 | 155611 94 | 13066 | 197 
_ 72| 17127) 22| 13717) 110 
2 5| 11333 — _ 69 
— 170 | 17774 76 | 11048 | 301 
—_ 6| 114222] 51 | 6690 | 159 
— 64 20210 45 | 14081 | 207 
— 11 | 156801 63 | 14467 74 
— 27) 14259 6 719 228 
2 — — 1| 4368| 28 
_ 191 | 161661 15 | 11175 | 307 
1 — — | — —_ 15 
4 4 | 11682) 10 | 2387 54 
7 — —| 8| 5702: 86 
_ 4 | 190511 7| 8017 | 188 
_ — — | — — 21 
_ 11 | 15574 — — 22— 
— — 17| 15275 13 10203 ! 30 
_ a| 248881 61 17 | 15636, 928 | 91 
_ 11 | 27338| 192 10 | 10982 — u | 3 
u 325 | 243991 993 869 | 164171 451 | 11268 | 2681 
_ — I — — 5 20 | 14714) 6 | 10583 31 
— —_ — — 47 45 | 21210 1 11222 | 133 
18 | 30426| 34 | 252551 13 ı | 14697. 9594 93 
- | — 12 | 26778) — — | - —_ 12 
_ — 3 23892 71 3 non 7729 83 
27| 27730 60 22494 51 — — — — 143 
— 10 | 279989 — — — — 10 

_ — — | 3 _ | 36 


— — 
— 15 | 24654 17 9 15774 52 11317 93 





li, 
N 
5 
8 


35437) 13 | 26175 5 — —_ — 19 

A 20 | 1000| 6 | TBB | .184 
— | 2| 013 35 - |<, 30| 6102, 88 
— | — — s 9ı — | — 8 
66 47 | 22929 22 3| 1300) 2| sel 9 





— 6 | 31815 48 — — | 54 


24072) 370 | 19413] 90 | 17584 153 | 9764 | 1049 
3* 


* 
8 








| 
Durchſchnittl. 
Größe der | Bollhufner. 1SGuner. | 3 Hüfne. 
Namen ber Kemter. Er fichen | | 
Grunbfüde. | una | aa | ee 
um. | um. um. 
c. Fürftenthum Gchwerin: | | 
38. Amt Biken . . . . 18954 | — — 1 — — | — — 
39, -Marxniz. 23489 | — — — — —_ _ 
40. »- Kin . . 0... 18648 | — — — — — _ 
41, Stiftsamt Schwerin . . 20685 | — — 1 — EEE _ 
42. Amt Tempin . . . .» 28184 | 2| 66089] — — J — — 


43. 8 Warin 0 0 0) o 22503 | — — 
Summa C: 


D. Herrſchaft Wismar: 


44, Amt Neuflfter . . . — — 
45. wWismar⸗Poel 5 | 32485 


Summa D: 








Suuma AFB+C+D Ä s4| sı112 























| Koffaten, | 
3 Hüfne. 4 Hüfner. | 4 Hfner. 4 Hüfner. 4 Ölfner. | Gefammt- 
} ® ! ur ur |) L| | Anzahl. 
u ee, ee a el je 
08. un. | IR. IR. | IR. 
— — 31 un 95 F 2| 140820 — — 128 
6 28 | 2345 6| 110801 81 8546 62 
3| 238086! 24 | 210ıl 25! ıss6Hl 10 1zısl 1) 5112 63 
— — 5 | 2323 9 | 1926090 — — | — — 14 
6| 2ssı 8 | 2239 1| 12907) — — — — 17 


3134 14 34069 





2826001 755 | 242401 1555 | 20259] 979 | 16433] 626 


3 
b. Die bäuerlichen Erbpädter. 

Die bänerlihen Erbpactftellen find als folche erft in dem laufenden Jahr⸗ 
hundert entftanden, indem die Abficht des Herzogs Carl Leopold, das gefammte Do- 
manium zu vererbpachten, nur bei einzelnen Mühlen und ven ſämmtlichen Frohnereien 
zur Ausführung kam. Auf die Domanial-Bauergüter wurde das ber römifchen Em⸗ 
phyteuſe nachgebilvete Rechtsverhältniß zuerft im Jahre 1809 bei den 7 Koffatenftellen 
zu Dümmerftüd, Amts Walsmühlen, in Anwenbung gebracht, und ſeitdem find bald 
ganze Dorfichaften bei ihrer neuen Regulirung vereinbarımgemäßig den bisherigen 
Zeitpächtern in Erbpacht Hingegeben, bald einzelne Hufen an ihre Inhaber vererb- 
pachtet worben. Die Bebingungen bes Erbpachtüberganges find im Einzelnen ſehr 
verfchieden je nach den beſonderen Verhältniſſen feitgeftellt; im Allgemeinen darf man 
als Norm für die Ueberlaffung der Hufen c. p. auf Erbpacht annehmen, daß für bie 
Ländereien ein Erbftandsgeld zum Betrage des 10» bis 20fachen Canons, für bie 
Hofwehre ber Betrag der Zare vom I. 1806 und für die Gebäube ber Branbcaffen- 
werth zu erlegen ift. Seit 1815 find dann bie zur freien Dispofition gelangenden, 
beimfallenden Hufen regelmäßig meiftbietenb auf Erbpacht verkauft, und ebenfo ift mit 
neuerrichteten Bauerjtellen (bei Parcellirung von Hoffeldmarken) verfahren. Bon Seiten 
ber Behörden ift die Vererbpachtung möglichft befördert; bie in ihren Verhältniſſen 
fich wohl befindenden Zeitpachtbauern aber find nicht fonderlich zur Uebernahme ver 
Erbpacht geneigt und ziehen es meiften® vor, „lanbesherrliche Bauern“ zu bleiben. 

Der Canon, welchen die Erbpachtbauern jährlich zu erlegen haben, ift, ähnlich 
wie bie Anſätze der Zeitpachtanfchläge, mäßig beftimmt. Er befteht in dem Geld⸗ 
werthe einer bejtimmten Menge Roggen und wird nach ben jährlich aus ben zu Mar⸗ 
tini oder Antonii gültigen Marktpreifen berechneten Durchichnittspreifen biefer Frucht 
von 20 zu 20 Jahren neu regulirt, wobei jedoch als niebrigfter Preis 1 Thlr. pro 
Scheffel gilt. Hinfichtlich der Vererbung, der Veräußerlichleit und der Verſchulbbar⸗ 
feit gilt da® gemeine echt, beſchränkt Durch die Verordnung vom 25. Ianuar 1860, 
nach welcher für bie Inteftaterbfolge Mobificationen eingetreten find, durch bie ber 
Zwed verfolgt wirb, biefe Stellen möglicht im Befite der Familien zu erhalten. Die 
Dewirthichaftung der Erbpachtftellen fteht zum freien Ermeſſen ver Beſitzer. Der 
Erwerb mehrerer bäuerlichen Erbpachtftellen durch Eine Hand ift neuerdings erheblich 
erichwert. 

Die gegenwärtige Zahl ber bäuerlichen Erbpächter beträgt 1302 mit einem ge⸗ 
fammten Areal von 23940836 LM. BDurchichnittlich Tommen alfo im ganzen Domas 
nium auf jede bäuerliche Erbpachtftelle 18388 (7M., und vertheilen fich die Größen 
verhältniffe nach den einzelnen Aemtern, wie bie nachfolgende Weberficht F zeigt. 


| 4. Pie Büdner. 
Als unter der Regierung des wohlwollenden Herzogs Ehriftian Lubwig eine zabl- 
reihe Auswanderung mecklenburgiſcher Lanbbewohner, welche unter ber in immeren 
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Wirren verfloffenen Regierungszeit feined Vorgängers Carl Leopold begonnen hatte 
and fich vornehmlich in bie ruſſiſche Provinz Aſtrachan richtete, immer noch fortpauerte, 
bemühete fich der Herzog, ben eigentlichen Grund des Wegziebens dadurch zu heben, 
daß er „in ben Aemtern den jungen Leuten zureichlichere Gelegenheit fich nieberzulaffen 
„und binlängliche Wohnungen verſchaffte“ (Reſcript vom 14. März 1753). Aus diefen 
Nüdfichten entftand die Anfegung von Bühnereien, welche durch das Regulativ vom 
19. Januar 1754 georbnet wurde. Man hatte dabei anfänglich die Abficht, alle bisher 
noch unbenugt und wüſt liegenden Dertlichkeiten in den Domainen zu bebauen, und 
lag es in dem Plane, ben neuen Büdnern Fein Aderland, fondern einfchlieglich ver 
Haus⸗ und Hofitelle nur 100 IIMR. Gartenland, Weibefreiheit für eine Kuh, einige 
Sänfe und Schweine zu gewöhnlichen Bauernrechte!) zu überlaffen, wofür fie eine 
jähtlihe Grundheuer von 4 Thlen. medt. Balenr zahlen und durch Bauholz, Feurung 
und 2 Freijahre unterftügt werden follten. Bei Erlaß ver fpäteren Büdnerverord⸗ 
nung vom 8 April 1809 wurde noch daran feftgehalten, daß zu den einzelnen Büd— 
nereien 100 IR. zu Haus, Hof» und Gartenplatz gelegt und dafür gleichfalls jährlich 
4 Thlr. NZ Grundheuer entrichtet werden follten, daneben aber erhielten dieſe neuen 
Büdner ſeitdem ein verſchieden großes Areal an Acker, Wieſen und Weide, theils in 
Erb⸗, theils in Zeitpacht, wofür fie beſonders bezahlen mußten, und jebe Unterftüßung 
an Bauholz und Feurung fiel fort. Die Verordnung vom 27. September 1838 
änderte dieſe Verhältniffe dahin, daß bei Errichtung neuer Büdnereien ein Noggen- 
canon, zahlbar in Geld nach 20jährigen Durchichnittöpreifen, für bie gefammten Erb- 
pachtlänpereien erlegt werben ſollte. Seitdem find auch die mehrften älteren Büd⸗ 
nereien in folcher Weife vegulirt worden, indem man bet jever paflichen Gelegenheit 
ihnen ein erweitertes Areal in Erbpacht beilegte und dann im Wege ber Verhandlung 
den Webergang zu einem rückſichtlich des ganzen Befiges ber Verordnung von 1838 
entfprechenven Berhältniffe anbahnte, und wo dies noch nicht geichehen ift, nur ben 
Ablauf der Pachtzeiten erwartet, für welche ihnen noch Zeitpachtlänbereien überlaffen 
find, um dann durch Hingabe derfelben in Erbpacht auch biefe Bübner einem ein- 
facheren correcteren Rechtsverhältniſſe zuzuführen, Uebrigens gilt für die Büdnereien 
das gemeine Recht der Emphyteuſe; fie find verfäuflich und verſchuldbar, doch bebarf 
ber Berfauf des Eonfenfes wegen des vorbehaltenen Vorkaufsrechts, und es ift weder 
eine Barcellirung noch eine Vereinigung geftattet. 

Die Zahl aller Büdnereien, zu welchen auch ſämmtliche Hauseigenthümer in ben 
Domanialfleden gehören, beträgt gegenwärtig 7288 mit einem Gefammtareale von 
14036234 [(R., fo daß durchfchnittlich auf jede Büpnerei ein Areal von 1926 IM. 
fommt. Die Zahl der Büdnereien bat fich feit dem Jahre 1834 nach dem Groß—⸗ 
berzoglich Mecklenburg⸗ Schwerinfchen Staats» Kalender in folgender Weiſe fteigenb 


vermehrt: 





3) Das bänerlihe Recht Kat fpätgy.dem gemeinen Rechte Platz gemacht, 
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im Jahre 1834 gab es 5605 Büdnereien, 
. » 1844 s = 6451 ⸗ 
⸗0⸗1854 =» ⸗7042 ⸗ 
⸗0183864 s » 7312 ⸗ 
oder in Procenten ausgedrückt, Indem bie für 1864 gültige Zahl als Einheit ange 
nommen wirb: 
im Jahre 1834 gab e8 76,7 Procent, 
=» =: 184 =: » 882 ⸗ 
3 ⸗ 1854 * * 96,3 3 
» » 1864 s » 100,0 ⸗ 
Die Vertheilung der Büdnereien auf die einzelnen Domanial⸗Aemter zeigt die 
folgende Ueberſicht F. 


5. Die Hanoler. 


Die Häuslereien find Keine ländliche Anſiedelungen, durch welche ſeit dem 
Jahre 1846 den Handwerkern, Einliegern und Tagelöhnern der Domainen Gelegen⸗ 
heit zur Erbauung eines eigenthümlichen Hauſes gegeben werden ſollte. Als Bedin⸗ 
gung wurde dabei feſtgeſtellt, daß diejenigen Perſonen, welche ſich mit Häuslereien an⸗ 
bauen wollten, zwei Drittheile ber Baukoſten (zwiſchen 3—400 Thlr.) aus eigenen Mit⸗ 
teln müßten beftreiten können. Seit dem Erlaſſe diefer Verordnung find foldde Häus⸗ 
fereien, welche mit Strohbächern zu erbauen von Anfang an unterfagt wurbe, zubl- 
veich, meijtend vor ben Dörfern in regelmäßiger Lage erbaut. Die Heinen Häufer !) 
haben ſtets nur Einzelwohnungen für bie Familie des Häuslers felbjt und dürfen Feine 
Mietwohnungen enthalten. Für Haus» und Hofitelle — 25 IM. groß — bezahlen 
fie eine jährliche Recognition von 28 Bl. Ert. Anfänglich follten die Häusler ein 
weiteres Areal nicht in Erbpacht erhalten; nach der Beitimmung vom 28. Januar 
1862 erhalten fie aber auch gegen einen beftimmten jährlichen Noggencanon, nach 
20jährigen Durchſchnittspreiſen zahlbar, im Anſchluß an Haus- und Hofplat, foviel 
Gelegenheit dazu da ift und bie Dertlichfeit es zuläßt, Keine Aderflächen bis zu 60 [M. 
zu Gärten in Exrbpacht beigelegt, und zwar nicht allein die ſeitdem entjtandenen, fon> 
dern nachträglich auch alle älteren Häuslereien. 

In den wenigen Jahren feit 1846 bis jegt find im Ganzen 2653 Häußlereien 
aufgebaut, zu welchen ein Gefammtareal von 117083,25 MR. gehört, wonach ſich bie 
mittlere Größe ber Häuslereien zur Zeit auf 44,1 IM. berechnet. Die Anlage der⸗ 
felben hat nach dem Staatsfalender in folgender Progreifion ftattgefunden. 

1847 gab e8 144 Häusfereien 5,3 Procent, 
1848 » » 372 . 137. 


1849 = = 919 ⸗ 33,8 ⸗ 
1850 = - 1301 ⸗ 47,8 ⸗ 
185 - = 2110 ⸗ 77,5 ⸗ 


1) Die gewöhnliche Art der Einrichtung dieſer Häuſer zeigen bie Kiffe auf der Anlage E. 
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1860 gab e8 2288 Häuslereien 84,1 Procent, 
1864 = = 2721 » 100,0 = 
Ihre Vertheilung auf die einzelnen Aemter zeigt die nachftehende Meberficht F. 

Es ift zu derfelben zu bemerken, daß die wenigen fog. Brinkſitzer in ven Domanial» 
börfern theilweife gleichfall8 unter den Häuslern, tbeilweife aber (wie bei ben ein- 
zelnen Aemtern angemerkt ift) unter den Büdnern mitaufgeführt find, je nachdem ihre 
wirtbichaftliche oder vechtliche Stellung berjenigen der Häusler oder der Büdner am 
ähnlichiten war. Dieſe Brinkfiger find folche Büdner ältefter Zeit, welche nur LOOLIR. 
(oft jelbit weniger) Hause, Hof- und Gartenplat zur Erbauung eines eigenthümlichen 
Hauſes (ohne Beilegung von Ader und Weibefreiheit auf der Dorfscommunionweide) 
erhielten, und ftehen baber ben Häuslern ziemlich nahe. Sie unterjcheiden fich aber 
baburch von ben lekteren, daß fie mit Strohbach gebaut haben und Miethswohnungen 
halten dürfen. Seit längerer Zeit ift die Domanialverwaltung bemüht, biefe Brink— 
figerftellen entweder mittelft Beilegung ausreichlicher Ländereien in Erbpacht zu Büd⸗ 
nereien zu machen, ober zu Hänglereien umzufchaffen, was aus feuerpofizeilichen Grün- 
ben jehr zu wünfchen ift. 





Anlage F. 
Bäuerlide | : Häuslereien. 
Erbpachtfige. Sübneren Duscpigmitl 
ana Dusgfänat.| Sihraß: | Beiwaßt |lnan.| Kira, 
iR. DR. IR. NR. 








A. Herzogthum Med: 
lenburg Schwerin: | | 
1. AmtBufowm . .| 29 | 18204 | 138] 1460 1326 134 | 1i1| 42,5 











2. = Erik . .| 23 | 26257 | 2061 2891 | 1863 | 1028 | 148| 36,4 
3. » Doberan .|| 58 | 18631 | 594 885 | 706 | 179 ! 107) 45,4 
4. » Dömik . „| 1a | 11613 | 255) 2191 | 2023 | 168 84 54,8 
5. - Elbma . .ı56 | 15559 || 126| 1695 | 1678 17 | 54 22,6 
6. - Gabebufh . | 16 | 22606 | 741 1067 | 944 | 123 | 38| 19,2 
7. - Grabow . . | 53 | 17077 | 357| 3062 | 2936 | 126 | 148] 57,3 
8. = Grevismühlen | 65 | 14672 | 201] 1034 | 1022 12 | 58| 24,3 
9. = Hagenow. ; | 44 | 20101 | 387) 3873 | 3591 | 282 | 190) 107,2 
10. » übtbeen. . | 32 | 16910 | 2461 2174 | 2174| — | 59] 48,0 
11. » üb. . .140 | 22373 | 2311 2167 | 1359 | 808 | 68] 25,4 
12. = Medienburg. | 57 | 20970 | 77) 1397 | 1397| — | 95] 24,1 
13. » Neuftabt . . | 60 | 10496 | 304| 3445 | 1400 | 2045 | 191) 61,9 
14. Bogtei Blüfhow . | 4 | 13363 | 6 9236| 926 — 6| 15,0 
15. Amt Reventin. . | 17 | ı8588 | 69 9834| 9344| — | 60) 36,5 
16. = Rena . „| 9 | 13202 | 55] 1326 | 1302 24 | 29) 18,8 
17. » Schwerin . 81 | 18846 | 433] 2467 | 2422 45 | 176| 35,6 
18. » Sternberg . | 15 | 22502 | 55| 4043 | 4012 31 | 37| 35,3 
19. = Zobbin . „| 6 | 19721 | 32] 2106 | 1752 | 354 | 34 41,9 
20. = Walömühlen. | 19 | 13026 | 52] 1135| 1155| — | 7] 97,6 
21. - Wittenburg . | 25 | 23025 | 105) 2421 | 2075 | 346 ı 10) 166,3 
22. = Zarrentin . | 55 | 18777 | 147] 2145 | 1980 | 165 | 55] 36,0 


Summa A: |778 | 17839 "4150, 2274 | 1923 | 351 1765| 49,6 


42 














| Wäuerlihe | | Häusfereien. 
I Erbpachtfige. | — 
| Tanzen] α 
| u. rin. ®. {iR. iM. 
i | 

B, Herzogthum Med: | 

Kan — 
23. Amt Bakendorf. 1 | 22713 | 30 2859 | 2859| — | 31] 33,7 


2 s Boizenburg . ‚121 | 15273 | 284] 1781 1650 131 | 61) 39,9 











41. Stiftsamt Schwerin | 35 
42. Amt Tempzin . 
43. = DWarin 


Summa C: 


23980 | 96 116 | 1116| — | 2ıl 238 
39657 | 45, 2510 | 2131 | 379 | 36 18,8 
14333 | 22. 1552 | 1413 | 139 | 28| 38,6 


s Dargun . . | 22 | 13114 | 2383| 956 | 769 | 1871 40) 23,3 
26. » GSnoien . „| 4| 7369 | 21) 1204 881 323 51 40,0 
27. s Goloberg. . | 21 | 18514 | 120) 1746 | 1194 552 | 73) 53,3 
28. » Güfttem . . | 52 | 23178 | 180] 1528 917 611 90 32,1 
29. » Nenlalen. . | < — 144 1944 | 1944 — 4 -9) 
30. = Blu... 8 | 18022 52) 3479 1142 | 2337 24| 60,2 
3l. » Ribnik . Ä 51 | 19306 | 866| 1255 1011 244 1 43| 63,8 
32, = Roffewig. . 6 | 21524 | 261 1833 626 1207 7) 25,9 
33. -» Schwaan. . | 31 | 21515 | 149) 1521 | 1391 | 130 | 100) 23,9 
34. » Ctavenhagen | 10 | 19057 | 174 732 715 16 | 23] 22,0 
35. » Gülle. . . 3 | 6350 13 3027 | 2208 819 17 25,8 
36. » Teutenwinfel | 33 | 18575 115] 1338 | 1313 25 | 63] 38,8 

37, s Wredenhagen 15 | 20591 
Summa B: J 18093 2413 1414 1125 289 623 37,2 

| 
C. Fürſtenthum | 
Schwerin: 
38. Amt Bükom . . | 32 , 14783 | 961 1381 1016 365 45; 31,3 
39, =» Mamik . . | 18 | 18483 84 3953 | 1989 | 1963 | 16) 33,3 
40. = Rühn. . „| 15 | 13436 | 118 1423 | 1037 386 | 14! 20,4 
6 






B. Herrichaft 


Wismar: 


44. Amt Neuffofter . | 7 | 25556 | 179, 1446 
45. » Wismar:Boel | 24 | 31437 | 85, 460 


Summa D: | 31 | 30109 | 2641 1129 


Snmma A+B+C+DB j1302| 18388 7288] 1926 | 1588 | 338 2637] 44,1 


78 19,0 
31) 10,5 


109 
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6. Die Tagelöhner. 


Unter dieſem Ausdrucke verfteht man bei uns nicht alle folche Bewohner des 
platten Landes, welche ihren Unterhalt ganz ober hauptſächlich aus Tagelohn ziehen, 
fonbern ausſchließlich die jog. Katenleute und die fog. Einlieger, Bei ven Büd— 
nern und Häuslern, wenngleich fie auch für Tagelohn Feldarbeiten verrichten, ift näm⸗ 
lich das Welentlichfte ihres Verhältniffes, dag fie Grund-Eigenthum befiten, und bei 
den Handwerkern das Unterfcheidende: die Art der Arbeit, 


2. Die Katenlente auf den Höfen und auf den Gehöften der Hauswirthe. 


Um ein richtiges Verftändnig für die Situation diefer Leute zu gewinnen, muß 
man deren Entftehungsgefchichte fich vergegenmärtigen. 

Dis zum 30jährigen Kriege waren die Hoffelder mit Hülfe der Bauern, welche 
Spennbienfte, und mit Hülfe von Coffaten, welche Handdienſte leifteten, beftellt wor: 
ben. Der Krieg raffte nun in fehr vielen Dörfern die ganze Bevölkerung, Haus und 
Hof und alles Inventarium hinweg. Als man wieder an eine Beſtellung feines Bes 
ſihes denken Tonnte, waren bie Grundherrn genöthigt, die Bewirthſchaftung felbft an- 
zufaffen und fich, ſoviel die geringen Mittel es erlaubten, felbft einige Anfpannung 
und einen ſchwachen BViehftapel anzufchaffen, deſſen Benutzung fie nur für fich durch 
Knechte und Mägde betreiben ließen, denn zur Wiederbefegung ber wüften Bauer» 
ftelfen war gutwillig Niemand bereit. Erft allmäblig warb es möglich, mehr Häufung 
zu Ichaffen uud das bisherige Hausgefinde in ben Eheftand übergehen zu laſſen. Bier- 
aus ift der Stand ber Hoftagelöhner hervorgegangen, und dieſe Entjtehungsgefchichte 
ertlärt ed, daß wir in dem DVerhältniffe derjelben Vieles finden, was dem Verhältniffe 
des Hausgefindes eigenthänlich ift, und daß Manches aus dem frühern Coffaten- 
Berbältniffe in das der Tagelöhner auf den Höfen übertragen iſt. Aus der Verbin⸗ 
bung biefer beiden leitenden Ideen baut fich die Charakteriſtik des Hoftagelöhners auf: 
es ift verbeiratbetes Geſinde mit einer ganz eigenthümlichen Anlch- 
nung an Örund und Boden. 

Die Wohnungen der Hoftagelöhner liegen meiftend in geringer Entfernung von 
ben Hofgebäuben und beißen im Gegenſatze zu biefen „das Dorf”. In der Regel 
wohnen mehrere Familien unter einem Dache, fo jedoch, daß die inneren Räume voll- 
ftändig getrennt find. Man unterjcheidet darnach vier-, breis, zwei⸗ und einbifchige 
Raten”). In angemteffener Nähe bei venfelben Hat jeder Tagelöhner einen eigenen 
Öarten ven 50 — 80 uthen. 


1) Zetzt werben anf ben Domanialhöfen nur noch zweihiſchige maifive Katen mit Steinbach nach 
ben beiliegenden Riſſen gebaut. (Anlage G.) 

Die Anzahl der zu haltenden Katenleute richtet fich nach ber Größe des Hoffeldes. Auf 3 Laſt 
Ader müflen immer 2 Tagelöhner gehalten werben, 
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Während dieſe beiden Beſitzthümer des Tagelöhners ven Charakter der Ausſchließ⸗ 
lichkeit an ſich tragen und von dem Verhältniſſe der gewöhnlichen Pacht und Miethe 
nicht weſentlich ſich unterſcheiden, tritt in den übrigen Emolumenten, welche er vom 
Hofe empfängt, ein höchſt eigenthümliches, focietäts-ähnliches Verhältniß zu Tage. Ihm 
werben nämlich alljährlid 8O—100 IM. Kartoffelland und 30 IR. Leinland (wenn 
ein fog. Hofgänger gehalten wird, noch 15 M. mehr) nicht an unveränderlicher 
Stelle, fondern an wechfelnden Orten, wie es bie Schlageintbeilung des Hofes mit 
fich bringt, angewiefen, mit dem Hofinventarium volllommen beftellt und zur Ausſaat 
zubereitet. Hier leiftet alfo der Hof mit feinem Inventarium dem QTagelöhner Spann» 
bienfte. Er fährt ihm ferner die Kartoffeln ein und das Heu für die Kuh an, welche 
im Sommer mit ven Hoffüben auf verfelben Weide geht und im Winter auf bem 
Hofe durchgefüttert wird; er fährt ihm das nöthige unentgeltlich won der Grundherr⸗ 
ichaft zu liefernde Brennmaterial an und muß bie fonft nöthigen Fuhren zum Arzt, 
Hebamme, Prediger ꝛc. thun. 


Am Deutlichiten zeigt fich aber dies Societäts-Verhältnig an ber Ernte. Wie 
biefe das Ergebnig der gemeinfamen Arbeit ver Hof-Wirtbfchaft und ber Tagelöhner 
tft, fo empfangen vie leßteren nach allgemeinem Gebrauche bei dem Ausdruſch ihren 
Antheil — (beim Handdruſch gewöhnlich den 14. bis 16. Scheffel, beim Maſchinen⸗ 
druſch ben 19. bis 25. Scheffel) — an dem Erntefegen, den fie das Jahr hindurch 
haben vorbereiten und dann gewinnen helfen. 


Der eigene Bedarf an Brotlorn tft in der Negel dadurch gefichert, daß der Tage 
löhner, wenn ex nicht driſcht, ven Mebrbevarf gegen ven Marktpreis oder auch eine 
gewiffe Quantität gegen berabgefeßten Preis vom Hofe erhält. Seine Schweine muß 
der Zagelöhner im Stalle füttern, die Haltung von Schaafen und Gänſen ift häufig 
gegen ein jährliches Aequivalent von 5—8 Thlen. abgelöft. 


Die Gegenleiftung gegen biefe Gewährniffe bejteht darin, daß der Tagelöhner 
mit feiner Frau ſtets zur Hofarbeit gegen einen feften Tagelohn von 9 und 10 fl. 
für den „Mannstag” und von 5 und 6 Bl. für den „Brauentag”, wozu während ber 
Erntezeit eine Lohnerhöhung over ein Korndeputat binzufommt, bereit fein muß, daß 
aber 80—100 Frauentage gar nicht gelohnt werben. Da jedoch die Hausfrau ſchon 
dem natürlichen Laufe ver Dinge nach nicht immer arbeiten Tann und es überbies fein 
Gutes hat, wenn biefelbe der Führung bes eigenen Hausweſens nicht zu fehr entzogen 
wird, fo hält durchweg ber Katenmann einen Dienftboten, ven ſog. Hofgänger, ent 
weder eine Magd oder halberwachfenen (Halbwüchfigen) Sungen, wo nicht fchon eins 
feiner Kinder zur Verrichtung biefes Dienftes herangewachſen ift. Diefer Hofgänger 
thut dann die Frauentage. 

Daß hiernach die dconomifche Stellung ber Hoftagelöhner eine fehr gute ift, 
kann wohl nicht bezweifelt werden, Eine ungefähre Veranfchlagung des Einkommens 
eined Hoftagelöhners findet fich in der Anlage Tabelle H, 





45 


Anlage B. 
Tabelarifche Meberficht und Beranfhlagung des Werthes von dem Einkommen 


eines Hoftagelöhners auf den Domanialhöfen. 


G|\ LS 
1. Freie Wohnung . 10 — 
2. Garten und Kartoffelland 100 OR. N 8 st. 16 | 32 
3. Leinader 30 DR. & 8 ft. ee 5 | _ 
4, Roggerader 100 IR. a 5 Sl. . . . . . 10 20 
5. Haferader 60 IR. à 4 fl. . .. 5 — 
6. Kornzulage während der Ernte: 2 Scheffel Roggen und 
1 Scheffel Gerſttee. 2 40 
7. Rubhaltung . . . . . . . . . 25 — 
8. 2 Schaafe oder Hammel . . 3 36 
d. 2 Gänſe mit der Zuzucht.. 3 24 
10. Stroh zur Streu, Kartoffelmiethen ꝛc. 600 pfd. à Linr. 2 st. 1 24 
11. Kaff 12 Scheffel A 3 ßl.. .. .. — 36 
12, Freie Arzenei und it ne 3 — 
13. Freie Guben | — 
14, Brunnen, Bleihe, Bdfen on — | 36 
15, Freies Schulgeld rn — | 36 
16, Freie Feurung: 1 Faden Abfallholz 7. 1. en 3 — 
6000 Tradetorf a 24 ßl. . 3 _ 
7, Faden Holz zum Backen. — 36 
17. Dreſcherlohn 30 Wochen A 2 Thlr. gerehnet . . 60 — 
18. Tagelohn für Männer: 285 Tage im Durchſchnitt ange⸗ 
nommen, davon 180 Dreſchertage, bleiben: 
Sommertage 75 à 10fl . -» 15 30 
Erntetage 30 à 14 fl. .. 8 36 


19. Tagelohn für Frauen, durchſchnittlich 220 Tage angenommen: 
Wintertage 83 a 5 fl . . . 
Sommertage 107 à 6 $l. 
Erntetage 30 A 8.$l. 





Summa 211 3 

Davon kommen in Abzug für unentgeltliche Frauentage: 
Wintertage 50 à 5 fl. . . 5 The. 10 ßl. 
Sommertage 50 a6... 6 » 12 - 


11 22 





Bleibt Werth des Einkommens 
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Die vehtliche Auffaflung des Tagelöhner-Verhältnifies gewährt zwei Gefichte- 
punfte, bie theilweije freilich ohne fcharfe Abgränzung in einander übergeben. Zu« 
nächft nämlich erfcheint das Ganze ald ein Miethscontract, daher ift ſowohl die Ein⸗ 
gehung Sache gegenfeitigen, als die Aufhebung Sache einfeitigen Willens. Der zweite 
Beſtandtheil des juriftiichen Verhältniſſes ift das genoffenfchaftliche Band zwiſchen bem 
Herrn und feinen Gutsinfaffen, zwar nicht als Gteichberechtigten, fonvern in ftreng 
monarchifcher, dem factifchen Uebergewichte des Erfteren entjprechenden Weiſe. 

In ganz ähnlicher Art haben fich bie Verhäftniffe der bei ven Bauern in Woh- 
nung und Mrbeit ftehenden Gehöftstagelöhner geftaltet. Sie erhalten im Allge- 
meinen biefelben Emolumente wie bie Hoftagelöhner, nur bag im Einzelnen den be 
jonberen Heineren Verbältniffen entfprechende Abänverungen eintreten, 3. B. ftatt ber 
unentgeltlichen Srauentage auf den Höfen zahlt der Gehöftstagelöhner als Gegen- 
leiftung eine baare Summe von 10—16 Thlrn.; es fehlt die Verpflichtung des 
Miethöheren zur Verabreichung des nöthigen Brotkorns gegen abgeminderten Preis; 
bie fog. Hofgänger werden nicht gehalten u. f. w. 

Die Emolumente ver Gehöftstagelöhner werden durch befonbere Regulative, eben» 
jo wie biejenigen der Hoftagelöhner, in ven Bachtcontracten feftgeftellt. Die Stellung 
als Gehöftstagelöhner wird derjenigen als Hoftagelöhner vorgezogen. 


b. Die Einlieger. 


. Im vollften Gegenfage zu ben vorſtehend gejchilderten, durch ein Dienſtverhältniß 
gebundenen Katenleuten ſtehen diejenigen Tagelöhner, welche in den Dörfern bei ben 
bäuerlichen Erbpächtern, Hauswirthen und Bühnern rein zur Miethe wohnen (Haus 
ein liegen, vaher ihre Benennung „Einlieger”) und freie Arbeiter find. 

Ihre Arbeit finden fie theil® im Lande auf ven ritterfchaftlichen Gütern, in ben 
Stäbten, den landesherrlichen Forften, auf den Zorfmooren, bei Straßen: und Canal 
bauten 2c., theil8 fuchen fie diefelbe im Auslande. | 

In älterer Zeit pflegten fie fich zugleih mit der Wohnung ein kleines Stüd 
Gartenland zu mietben, auf welchem fie den geringen Bedarf an Gemüfe und Kar- 
toffeln bauten. Demnächſt fing man an, paſſend belegene Aderflächen von den Bauern- 
bufen bei Gelegenheit der Aufhebung der Communionwirthichaften zu rejerbiren, in 
Caveln einzutheilen und an bie Einlieger gegen eine anfchlagsmäßige Pacht zu ver- 
miethen, bis zuerſt durch die Verordnung vom 10. Detober 1838 und bann buch 
bie Verorbnung vom 11. April 1848 beftimmt wurde, daß jever Domanial-Einlieger 
und Hänsler eine Adercompetenz bis zu 200 IR. je nach der Qualität bes Bodens, 
und Weide und Wieſenwachs für eine Kuh, wo Gelegenheit dazu vorhanden fei, in 
Pacht erhalten ſolle. Der Pachtpreis wird nach feften Grunbfägen ermittelt und ift 
jo geringe, daß er gegen ven wirklichen Pachtwerth um das 3» und Afache zurückbleibt. 
Feurung erhalten bie Häusler und Einlieger gegen abgeminverte Taxe aus ben herr- 
Ihaftlihen Waltungen; von Gemeinvelaften find fie großentheils entfreit. 


47 
Gegenwärtig befinden fich in den Domanialdörfern und Höfen zufammen 18006 
Togelöhner- Familien, von welchen 3555 auf den Höfen und 14451 in ben ‘Dörfern 
wohnen. An Areal find ven letteren und ven Häuslern im Ganzen 7563864,5 LM. 
überlaffen, alfo burchichnittlich 366 [IR. 


7. Die Gewerbetreibenden. 


Tür ben Gewerbebetrieb auf dem platten Lande gilt der landeserbvergleichsmäßige 
Grundſatz, daß bie bürgerliche Nahrung, worunter Kaufmannfchaft, Krämerei, Höderei, 
Handwerksbetrieb, DBierbrauerei und Branntweindrennerei zu verjtehen, nım von ven 
Bürgern ber Städte betrieben werben barf. Diefem Grundſatze ift das Necht ber 
fog. Bannmeile entjproffen, wonach noch jest zwei Meilen im Umkreiſe von Roſtock 
überhaupt Feine, auch nicht bie ſonſt anf dem Lande erlaubten Handwerker wohnen 
birfen. Im übrigen Lande gelten folgende Beitimmungen. Die Krüge dürfen pas 
Dier, welches fie verfchänten, nicht felbft braunen, fondern müſſen e8 aus den Städten 
nehmen; zum Verkauf darf Niemand mülzen und brauen, wohl aber jchwaches und 
anderes Bier zum häuslichen Gebrauch bereiten; das Branntweinbrennen ift ben 
Landbegüterten erlaubt ſowohl für fich, als zum Verkauf in Anfern und Orböften; 
alle Kaufmannſchaft, Krämerei und Höderei foll zu Feiner Zeit auf dem Lande geduldet 
werden. Dagegen dürfen, außer Müllern, Glashüttenmeiftern, Zieglern, Kalkbrennern, 
Sägern, Dedern, Lementirern oder Klemern folgende Handwerker und zivar uf jedem 
Gute, Hofe ober Dorfe wohnen: 

1. ein Grobſchmied mit 3 Gefellen, 
. ein Grobrademacher mit 1 Gejellen, 
. Grobleinweber ohne Beichränfung ihrer Zahl und Zauen, 
. ein Bauerſchneider mit 1 Gejellen, 
. ein Maurermann obne Gefellen, 
6. ein Zimmermann mit 1 Gefellen, 
7. ein Tiſchler ohne Gejellen, 
8. ein Schuhbflider ohne Geſellen. 
Die Schmiebe, Maurer, Zimmerleute und Zifchler follen es mit einer Zunft in einer 
der Stäbte halten; Arbeit aus den Stäbten anzunehmen, ijt überall verboten. 

Durch dieſe erbvergleihemäßigen Vorſchriften ift die Zahl der ländlichen Hand⸗ 
werker allerdings ſehr befchränft. Indeſſen theild wird dies als ein Uebel weniger 
empfunden, ba ber Aderbau burchaus vorberrjcht, theils einigermaaßen baburch aus⸗ 
gegfichen, daß ber Landesregierung bie Befugniß zufteht, einem Orte die Fleckenge⸗ 
vechtigkeit und bamit das Recht zum Betriebe ber bürgerlichen Nahrung zu ertheilen, 
wie folches mit dem Fledden’) Ludwigsluſt (1793) und mit Lübtheen (1822) in folchen 


® 


m wa WW 


1) Die Fledengerechtigkeiten für Doberan, Dargun und Zarrentin ſtammen nech aus ben Zeiten 
threr Aoſter⸗ Privilegien. 
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Gegenden des Landes gefchehen tft, wo fich ein größerer Betrieb des Handwerks und 
anderer bürgerlicher Gewerbe als eine Nothwendigkeit herausgeftellt Batte. Und wo 
bies in einer anderen Gegend des Landes fich in ähnlicher Weile zeigt, ba wird auch 
nach zuvoriger Uebereinkunft mit dem Corps der Städte ein erweiterter Gewerbebetrieb 
geftattet, wie bie® 3. B. mit Neuflofter und Kicchborf Wuftrow auf ter Halbinfel 
Fiſchland ftattgefunden bat, oder es wird im einzelnen Falle durch Ertheilung einer 
befonberen Eonceifion ausgeholfen. 

Die Müblen, Krüge und Schmieden im Domanium find zum Theil in 
erblichem, zum Theil in Zeitpachtbeſitz. Die Innehaber zählen zu ben bäuerlichen 
Erbpächtern, wenn fie ein Areal über 37%, bonitirte Scheffel Ausſaat benutzen, zu 
ben Büdnern, wenn das bingegebene Areal von geringerer Größe if. Der Mahl⸗ 
und Schmiedezwang ift, wo nicht erbpachtliche Berechtigungen entgegenftanden, überall 
aufgehoben. Gegenwärtig giebt e8 im Domanium (nach dem Staatslalender von 1864) 

123 Erb- und 63 Pachtmühlen, 
74 Erb» und 183 PBachtkrüge, 
92 Erb- und 243 Pachtfchmieben. 

Die Vertbeilung der übrigen Handwerker des Domanium auf bie einzelnen 
Ortichaften ift in der ftatiftifchen Xabelle IT. (fiehe unten im Abſchnitt C.) nachge⸗ 
wiejen. Kine Meberficht nach den einzelnen Aemtern giebt bie folgende Tabelle. 


Anlage 9. 


Heberfichtliche Bufanmenftellung der Bertheilung der Gewerbetreibenden im Bomanin 


Hlechlenburg-Schwerins, nad den Pomanial- Acmtern. 











| sla| 8, 

wi $ 3 | E|E| |“ 
Namen der Aemter I %# 8 —x55837—75223 J 38 

8 * * 535 e|8 & & S | 3 = 

| 5 | 58 ö a ö|s alaıö ı8la 
4. Herzogthum Medlen- | | 

burg: Schwerin: 
1. Amt Bulow . . . 4926| 101 3! 7. 21] 13) 14 44) 37) 5 16| 27] 1 
2. = Criviß. .| 6778| 9 3] 3) 14| 14) 14 10] 18) 6) 10) 14 A 
3. = Doberan . . . | 13776 22] 1) 68| 72) 58 17| 79, 45| 10 18| 44 3 
4. = Dim ... 6412| 151 5 2| 18) 14 5, 6 14 4 6 1| 4 
5.» Elben . .| 39331 7) — 410 9 6, 4 1 — 5 — — 
6. ⸗Gaadebuſch . 29912 ı 4 9 3 4 3 8 1 3 15 
7. e Orb . . .» 9904| 18| 2 5 24 18) 18, 13 9 6 11| 2) 1 
8. = Grevismühlen . | 6498| 15 1 13 25| 19) 18 21 16) 6) 19] 25| 3 
9%. = Hagenow . . 10387 ıs! 1) 9| 19| 19) 13) 16) 22] 4 6) 16 — 
10. » übten . . . | 4626| 13] —| 27| 26] 12 7| 24 11) 2] 8] 16) — 
11. = ki . . ..» 6977| 8| 2] —| 19| 11 10) 171 27) 5) 81 5 1 
12, s Medlenburg .. 312) ı Ja sı ı9g 3 6 9 — 
13. = Neuftabt . . 1 10326: 11l M 9 23] 17 15) 211 17) 6) 11l 4 — 
14. Bogtei Blüfhom . . | si) — 1 5 2 2 — ı il il 3 — 
15. Amt Rebentin . . 2811) 3] 151 12 13| 9 S 9 17 A 712 — 
16, - Rena... | 235201 — — — 12 4 1 7 —| 110 9 1 
17, = Schwerin. . 1 121861 18] 3| 19| 31) 29| 20 21) 19 8| 17| 37| 3 
18. » Sternberg 1 239 2 — 2 15 511 25 3 471 
19. = Zobbin .. .» 1288 22) — — 3 3 35 8 1 2 71 
20. = Walsmühlen. . | 1351) 2) 1:55 3 49 9y 23 7 1 
21. » MWittenburg . 29721 4| — 6 11l| 6 7 14 23 4 9| 13} — 
22. =» Zarrentin. . . | 3310|] 7] 2) 23] 19] 14) 7| 27| 23) 2) 6] 25) — 
Summa A. 120471195, 43,230,397,290,205,372:359] 84186298] 21 








































: s|,|& : En il: 
m | m . Is . 

Namen ber Nemter. = |&8|$ g : s|3 E : E K g|& : 5 
5 | alElslsläsla\aladlalzlaıg 

B Herzogthum Medlen- 

burg: @üftrom: 

2. Amt Balenborf 10741) -| 1 2 3 232232 4A U A 5 26 
24. » Bolzenbing . 6329) 10 — 11] 23) 15) 10) 17) 39| 5) 8| 8 148 
25. = rgun . 6186 | 12] 4| 24| 21 19 17| 97| 33 4| 13| 36 282 
3. s Gnoien 2! — 2 11 2 23 2— 1 2 16 
27. » Golbber 459) 3 4 312) Ss Ta a Sao 63 
23. » Güſtrow . 8399| 14| 5I 71 111 11] 20) 47) 38I 9 13] 18 194 
29. s Neuldlen. . . ga — 31 — — 1 2 4 1 3 23 1 17 
30, « Blau ‚I 152) —— da 3 #3 1 a 2 28 
31. ⸗ Ribnik .. 7712| 12) 23| 10) 14 109 14 4 11| 10| 13| 14 136 
32. » Koffewig so) ı—- 15 deal — 2 21 
3 + waan. . 57271 31 1| 5) 16| 12} 6 10, 221 2| 6) 13 97 
34. Stavenhagen. 4685| 7 —| 4 7 9 8451201 6 ı0l 7 125 
3 - Eile. . . 1074) — — a ı a3 a da 1a 14 
36. = Tentenwintel. 45531 4 — 51 15 4 — 10 4 7 4 | 54 
37. =» MWrebenbagen . 2635| 61 2) 1] SI 6) 5 15 19 2| 6) 3 75 
Summa B. | 57286| 751 44! 73 141 106 102 266!200| 57| 95 118! 14] 51296 

e. Fürkenthum Schwerin: 
33. Amt Bükow . . „| 4773| 5) 1) 5/16, 11) 11) 15, 23] 3 8 16 1 115 
9. : Mami. . .| 390 m 35 413 1 522 — 55 
0. = Rüfn.. . . 2928| 3 11 SS 1ll 71 6 10 26) 3] 8 16) — 99 
41. Stiftsamt Schwerin . 2557| 3 2 610 5 6 2 2 38 UI 6 59 
42. Amt Tempzin . . 15501 3 — 2) 3 3) A 21 A ıl ıl dl 3 47 
3 ⸗ Barin. 1195) — 1 4 4— 5 75 2 23 4,1 35 
Summa C. | 6 11] —| 410 

B Herrſchaft Wismar: 
5% ⸗Wismar⸗Poel — — 56 


Summa D. 6135| 15 ' » » ” "2 18 14 ! 13 u 3 234 


©umma A-+B-+C-+B |199474|306| 943821617449]355 724.645|161,323,500| 49] 1014615 


Eine Vergleichung bes gegenwärtigen Beftandes der Gewerbetreibenden überhaupt 
in den Domalnen nach ben einzelnen Aemtern mit folchen aus früheren Jahren ift 
bei dem Mangel älterer ftatiftiicher Nachrichten nicht möglich; dagegen Tann vie nach 
folgende Zufammenftellung aus den Stantsfalendern zu einer ungefähren Beurtbeilung 
über die Anzahl berfelben im ganzen Domanium während ver Ietten Jahrzehnte 
dienen. Mit Ausichluß ber Domanialfleden finden fich aufgezeichnet: 

4 


| 
im Einzelnen: | in ben Jahren 


| 1833. | 1843. | 1853. | 1868. 


Erbmühlen . . . . . . 96 107 119 123 
Pahtmülen rn 74 69 66 63 
Papiermüblen . . . ee — 3 3 3 
Erbſchmiede.. en 82 135 87 92 
Pachtſchmieden. nn 136 | 160 | 235 | 243 
EC en 48 72 71 74 
Pachtkrüge. oe. en 163 200 200 183 
Kallbrennereren. 5 6 8 10 
Ziegeleien . . . . . . . 31 42 43 47 
Theeröfen . . . . . . . 7 4 5 5 
Glashütten en . — 1 — — 
Steinfchleifereien . . 0. . — 1 1 — 
Fiſchereien. 72 78 78 79 
Frohnereien 26 26 26 25 
Smart rn 1 1 1 1 
Supswerf . a 1 1 1 1 
Brauntohlenwert . . . . . 1 — — 1 


Dieſem Beſtande der Gewerbetreibenden auf dem platten Lande gegenüber zeigt 
die nachſtehende Zuſammenſtellung den Gewerbebetrieb in den Domanialflecken: 


Doberan. Lubtheen. Zarrentin. Dargun. 


Apothefer . . . . . . . 1 1 1 1 
Barbiere und Chirurgen j . 6 1 2 1 
Bäder . . . . . . . 10 7 4 7 
Böttcher, . . . . . 5 6 1 2 
Brauer und Branntieinbrenner . . 1 1 1 1 
Buchbinber en en 3 — 1 2 
Bürſtenbinde . . . 0. — — — 5 
Zabads: und Gigarrenfobrifanten — 1 3 5 
Conditoren . . . . . . 3 — — — 
Drechsler. 5 5 3 1 
Färber. 2 2 1 2 
Buhrleute . . . . . . . 15 — 2 — 
Fiſcher. .. — — 2 1 
Gärtnrer.... ea 4 — 1 1 
Gaſtwirthe. 14 4 4 7 
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Lühtheen. | Zarrentin. Dargım. 


7 . . 3 3 | 2 3 
Sofhmide . . . 2 — — 1 
Hutmacher. 1 — — 1 
Kallbrenner en . — — 1 1 


Lraͤmer und Kaufleute een 23 10 10 20 


Lempner . . 5 2 1 1 
Korbmacher ee . .. 1 1 1 — 
Kupferſchmiee. rn 3 — — — 
Lichtzieher en 2 — — — 
Lohgerber en — — 2 1 
Maler . 0. . .. 7 2 2 
Mechaniter und Mafchinenbuer . .  . 2 — — — 
Maurermeiſttee. 3 2 1 2 
Müllee..... 2 — 1 2 
Mitknmahr 2 0. 1 — — — 
Ragelſchmiede. .. 2 — — 2 
vampenmachee. — — 1 — 
Riemer und Sattler . 0. . . 17 1 4 4 
Sceerrenfhlefer OO en 2 — — 2 
Schlachte. .. 13 6 3 5 
Schuiedee. . 14 5 7 7 
Schneider . . 38 18 12 16 
Shomfeinfger - ee 1 — — — 
Se nn 52 25 22 23 
Seifenfieber . . . . . . 1 — — — 
Seiler 2 2 1 2 
Steindämmer und Steinhauer . . . 3 — 
Stell⸗ und Rademacher 6 3 2 
Stoohäutfabrifanten . . 0. — 3 — 
Stuhlmacherr.. . — — 1 


Vſchle. .. 
Vpfer. 
Tuchmacher . .. — — 
Uhrmacher.. .. 2 1 
en 23 15 21 17 
Beißgerber . . . . . . 4 — — — 
Zimmermäften rn 3 1 2 2 


4 

1 

3 

Tapeziver ‘ ® ® % ‘ ® ‘ 2 
41 
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Hinfichtlih der Weber ift zu bemerfen, daß in ben Zufanmenftellungen nur 
biejenigen länblichen Webermeifter aufgeführt werden konnten, welche ihr Gejchäft 
handwerksmäßig betreiben, daß aber außer ihnen im Domanium fich noch eine fehr 
beträchtliche Menge von PrivatsWebeftühlen findet. Namentlih in ben jüolichen 
Aemtern Neuſtadt, Grabow, Eldena, Dömitz, Lübtheen, Hagenow findet man faft in 
jeder Wohnung ſolche Privat-Webeftühle, auf welchen bie Frauen ſowohl ben eigenen 
Hausbedarf, als auch zum Verkaufe arbeiten, und zwar nicht allein Leinwand, jon- 
bern auch Wollenzeuge zu allen Kleidungsſtücken. In biefen Gegenden bildet der 
Webeftuhl bei Verheirathungen ein Stüd der Ausfteuer. 

Die Zahl der Fiſcher ift bei dem großen Neichthum an fljchbaren Seen ıc. 
jehr unbedeutend; es ift aber zu erwägen, baß bie Fifcherei oft pachtweiſe an bie 
Hofpächter und Müller überlaffen ift, welche fie häufig entweder nur durch Fiſcher⸗ 
fnechte betreiben oder auch durch andere ber Fiſcherei mehr ober minder kundige Pers 
fonen ausüben laſſen oder endlich fih mit der Aufftellung von Aalfängen und Fiſch⸗ 
körben begnügen. 


8. Die übrigen Domanialbewohner. 

Außer dieſen vorftehend bargeftellten Claſſen der Bevölkerung bes Domanium 
giebt es noch andere, welche zwar auch faft alle auf einen größeren ober Fleineren 
lanbwirtbfchaftlichen Betrieb angewiefen find, indeffen denſelben nur nebenbei betreiben, 
beren Lebensaufgabe auf einem anderen Gebiete liegt und in ver Erfüllung ihres be 
fonderen Dienftes befteht. Dahin gehören: 

1. die Orofherzogliden Domanialbeamten, welche nicht immer Dienft- 
ländereien haben, und 

2. die Großherzoglichen Forftbeamten, welche regelmäßig Dienft-Ländereien 
haben. Deren Größe richtet ſich nach dem Dienftrange, indem bie Dienftcompetenz 
auf das Gehalt in Anrechnung gebracht wird. Nach Beichaffenheit des Ackers beſteht 
die Competenz 

eines Forftinjpecttionsbeamten aus 12—18000 DR., 
: Sharm . 2... 6— 9000 IR., 
s» Holzwärter® aus . „ . 1500— 3000 UR. 
Die Gefammtgröße aller ‘Dienftländereien des Domanium beträgt 3357741 IR. 

3. Die Prediger. Bon ihnen haben manche eine ausgedehnte Aderwirtbichaft, 
bie bis zu einem Umfange von 100000 IR. und darüber fteigt; doch find die größten 
Pfarrhöfe gewöhnlich verpachtet. 

Es betrug im Domanium bie Zahl ber 

in den Jahren 
1833. 1843. 1853. 1863. 
Pfarrlichen . . 19% 198 205 208 
Filialkirchen . . 82 81 79 82 
Kapellen . . » 24 26 26 26 
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An geiftlichen Grunpftüden überhaupt, zu welchen aber aufer ven Pfarrlänbereien 
bie Ländereien ber Küfter, foweit fie nicht Schullänbereien find, die zu ben Prebiger- 
Vittwenhänfern gehörigen Ländereien und ber Grund und Boden für bie kirdlichen 
Gebäude und Kirchhöfe gerechnet find, begreift das Domanium 3326582,25 IN. 
Die Ländereien der Küfter als folder und die rein kirchlichen Grundftüde anderer 
Art find im Ganzen nicht ſehr beträchtlih, und kann man die burchjchnittliche 
Größe ber auf jebe Lanppfarre bes Domanium fallenden Ländereien annähernd auf 
12—13000 [IR. veranjchlagen. 


4. Die Schullehrer in dem lanvesherrlichen Domanium befigen Competenzen 
an Büdnereien im burchfchnittlichen Betrage von 2—3000 [M. Einige Schulen find 
jedoch nicht mit Ländereien, ſondern mit Deputaten an Korn, Butter, Strob ꝛc. botirt. 
Bloße Schulftellen dieſer Art (nicht mit Küftereien verbunden) find neuerbings hin 
und wieder auf Pachthöfen angelegt. Ganz genau gilt aljo bie obige Angabe über 
bie Dotation der Domanialfchulen mit Ländereien nur von den Schulen in ben Bauer- 
börfern und von einigen auf Pachthöfen. Die Dörfer, in welchen 2 (in einigen 
wenigen 3) Schulen find, Haben zum Theil zwei vollſtändig dotirte Schulftellen; in 
einer größern Zahl anderer ift neben bem einen Inhaber ver fundirten und botirten 
Schulſtelle nur ein jog. zweiter Lehrer angeftellt. Diefe zweiten Lehrer waren urfprüng- 
lich bloße Hülfslehrer, werben aber jett durchweg mit Einzelwohnung, Feurung und 
120 Thlr. Ext. befolvet. Sie dienen in diefen Stellen einige Iahre, nachdem fie das 
Anftellungseramen beſtanden haben, bis fie in bie ſog. Familienſtellen beförbert werben 
Tommen. Einige wenige ſog. Nebenfchulen, in abgelegenen Ortſchaften für die kleinern 
Kinder bis zum Alter von 10 Jahren eingerichtet, kommen kaum in Betracht. Hier- 
mac iſt auf die Anzahl der Schulen im Domanium weber aus ber Zahl ber in ber 
Tabelle III. aufgeführten, mit Ländereien botirten Schulftellen, noch aus der Zahl ber 
in der Tabelle IV. aufgeführten Schulhäufer ein Schluß zu ziehen. 

Vielmehr giebt es in den Domanialbörfern zur Zeit 666 Schulclaffen mit ebenjo 
vielen Lehrern. Hierin nicht eingerechnet find die Schulen in Wanzliz, Amts Grabow, 
and in Bölen, Amts Schwerin, wegen ihres gemifchten Charakters. Desgleichen find 
nicht eingerechnet die Schulen in den Domanialfleden, nämlich die in 

Doberan mit 9 Schulclaffen, 

Dargın = 8 ⸗ 

Lübtheen - 5 ⸗ 

Zarrentin⸗ 5 ⸗ 
und die in Neukloſter, welche ſich an das dortige Schullehrer⸗Seminar anſchließt. 
Außerdem giebt es noch 184 fog. Inpuftriefchulen für bie Ertbeilung bes Unter» 
richte in weiblichen Handarbeiten. 


Sämmtlihe Schulländereien im Domanium haben ein Areal von 1407048 LM. 
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VI. Der landwirthſchaftliche Betrieb im Domanium. 

Gegen Ende des 17. und zu Anfang des 18. Jahrhunderts befolgte man allge⸗ 
mein ſchon ein feſtſtehendes Wirthichaftsiuften, nämlich die ſog. Dreifelder⸗ oder Bier 
felder-Wirtbfchaft, nach welcher ein Schlag brach lag und bie andern 2 oder 3 mit 
Winters oder Sommerlorn befäet wurben, während bie entfernteren fog. Außen⸗Lände⸗ 
reien als beftändige gemeinfchaftliche Weide dienten. Das Vieh war Fein, ſchwächlich 
und in fo fchlechtem Stande, daß man um das Jahr 1700 den Ertrag einer Mild- 
fub auf 2 Thlr., um 1750 auf 4 Thlr. veranſchlagte. Den Kornertrag giebt bie 
Landtare auf das vierte Korn an, ben höchiten Ertrag, wo bie Felder befjerer Be⸗ 
Ichaffenheit waren und in größeren Flächen lagen, vechnete man auf das jechste Korn. 

Zu Anfang des 18. Jahrhunderts wurbe in Medienburg zuerft die holſteinſche 
Koppelwirtbfchaft eingeführt. Weil dabei aber bie Viehzucht die Hauptſache war und man 
für fie anfangs 3—4 Weipefchläge liegen laſſen mußte, um für einen unverhältnißmäßig 
großen Viehftapel das nöthige Futter zu gewinnen, fo fand dieſe Wirthſchaftsmethode 
nur langfam Eingang und konnte auch nicht eher eine feite Geſtalt befommen, als bis 
man dasjenige Butterfraut eingeführt und zum allgemeinen Anbau gebracht hatte, 
welches eben dieſer Methode ihren Halt und in ihm ber Lanbwirtbichaft eine unges 
ahnte Förderung geben follte. Dies Futterkraut war ber rothe lee, welcher zwar 
ſchon längere Zeit bekaunt, auch ſeit Mitte des 18. Jahrhunderts vereinzelt in größern 
Flächen angebaut war, aber erft um 1770—1790 zur allgemeinern Geltung gelangte. 
Mit dem Iahre 1780 hatte man auch, durch feine damaligen hohen Preiſe veranlaft, 
angefangen, ven Weizen in aroßereuu Deaapjtabe und als Hauptfrucht zu bauen, wäh—⸗ 
rend man feither als folche ven Roggen gebaut hatte. Als man aber bemerkte, daß 
ber Klee fich über das dritte Jahr hinaus nicht im Ader zu balten pflegte, und baß 
beim Weizenbau ber vierte Kornfchlag nicht mehr recht Iohne, fo kam man auf bie 
Schlagorbnung mit 3 Korn, 3 Weide und 1 Brachfchlage, und zu Ende bes 18. 
Jahrhunderts war dieſe Tichlägige Wirtbichaft die Normalwirtbichaft in Mecklenburg 
geworden. Zu Anfang bes 19. Jahrhunderts wurde ben Domanialpächtern bei neu 
eintretenden Verpachtungen vorgejchrieben, baß fie den Ader, wo er noch in 11 oder 
12 Koppeln lag, fofort in Tichlägige umlegen follten. Im neuerer Zeit kehrt man, 
namentlich um bie zu großen Brachen zu vermeiden unb für ben Fruchtwechfel mehr 
Spielraum zu gewinnen, Häufig zu einer größern Anzahl von Schlägen zurüd, und 
wo bie 7 Schläge beibehalten werben, ift bie alte Wirtbfchaft wenigftens faft vegel- 
mäßig durch Einfchränfung der Weide und vermehrte Saaten, häufig bei Stalffüttes 
rung, modificirt. Seit Ende des vorigen Yahrbunderts trat auch für die bäuerlichen 
Ländereien, deren Separirung zugleich begann, biefe 7ſchlägige Wirthfchaft im Allge- 
meinen ald Norm ein und ift bier noch jet als bie herrichende zu betrachten, Sie 
wird aber voransfichtlich auch Bier benjelben Mobificationen oder Aenberungen wie 
bei den Pachthöfen unterliegen, da ven Bauern feit einigen Jahren bei jeber neuen 
Regulirung freie Wirthfchaft zugeftanden wird, 
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Der Grundſatz, reine Drache zu halten, hatte allgemein eine forgfältigere Be⸗ 
handlung bes Bobens zur Folge und bat baburch fowohl, als duch zweckmäßige 
Düngung und rationelle Beftellung einen äußerft wohlthätigen Einfluß geübt. Gleich: 
zeitig erleichterte die Drache das Abmergeln, welches feit 1805 allgemein begann, das 
weckmäßige Abgraben und Entwäflern, das in bebeutendem Umfange betriebene Be: 
mobern ber minder bobenfräftigen Schläge u. |. w. Deshalb wurde auch den “Do- 
manialpächtern bie Haltung reiner Brache ftetd zur Bedingung gemacht, nur aue- 
nahmsweiſe der Anbau von Kartoffeln und Lein vorweg in ber Drache geftattet, wo 
vie Fruchtfolge in ben anderen Schlägen für fie nicht genügend Raum ließ, und noch 
bentzutage ift das Halten reiner Winterbrache in den Pachteontracten ftrenge vorge⸗ 
ſchrieben. 

Der Rapsbau ift in Mecklenburg erſt eine Erſcheinung der neueren Zeit. Ver—⸗ 
ſuche im Kleinen waren mit ihm zwar fchon zu Anfang bes 18. Jahrhunderts ge- 
macht und un bie Mitte vefjelben baute man ihn bie und ba zum eigenen Bebarf an 
Del in der Haushaltung. Sein Anbau breitete fich jedoch erſt nach den franzöftichen 
Kriegen weiter aus und ift mit den 20ger Jahren ganz allgemein geworben. 

Betrachtet man bie einzelnen Kornarten, welche jet beſonders gebaut werben, jo 
find es folgende: 

1. An Raps und Rübfen betrug im Sabre 1861 (Beiträge zur Statiftik 
Mecklenburgs, Band II, Heft 2) die gefammte Ausfuhr des Landes 416,173 Scheffel 
im Gewichte von 21,641,020 Pfund oder 52,0 Pfund für ben Scheffel gegen eine 
burchfchnittliche Iahresausfuhr von 329,313 Scheffeln in den Jahren 1857... 

Die auf den einbeimijchen Delmühlen gewonnenen Delfuchen werden meiflens, 
und zivar im jährlich fteigender Menge, zum Viehfuttern verbraucht. Wenn die Aus- 
fuhr davon im Jahre 1861 noch 644,140 Pfund betrug, jo fand dagegen auch eine 
Einfuhr von 1,184,860 Pfund ftatt. 

2. Der Weizen iſt die Hauptausfuhrfrucht des Landes. Seine Ausfuhr betrug 
1861 im Ganzen 1,736,457 Scheffel zum vurchfchnittlichen Gewichte von 64 Pfund 
(was einem Durchfchnittögewichte von 112—114 Pfund für den Berliner Echeffel 
gleich Fommt) gegen eine burchichnittliche Jahresausfuhr von 1,863,544 Scheffeln in 
ben Jahren 18°%/,,. Sommerweizen wirb wenig gebaut. Der Ertrag des Weizens, 
bei einer Mittel-Ernte auf 8 bis 9 Scheffel Roftoder Maaß von 60 IRuthen zu 
veranichlagen, ift auf gutem Boden ein 10- bis 14fältiger, gebt aber in einzelnen 
Fallen bis zu 16 Scheffel und mehr. 

3. Der Roggen bifvet die Hauptconfumfrucht, die Hauptlornart auf den leich- 
teren Geldern, wie ber Weizen auf ven fchwereren, und wird namentlich auf ben 
Bauerfeldmarken noch in jo großer Menge gebaut, daß im Jahre 1861 im Ganzen 
349,068"), Scheffel zum durchfchnittlichen Gewichte von 60 Pfund (— 105 Pfund 
für den Berliner Scheffel) ausgeführt werben konnten, gegen eine burchfchnittliche 
Jahresausfuhr von 587,799 Scheffeln in den Jahren 1857/,,. Sein Ertrag mag 
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durchfchnittlich zu 6—8, ausnahmeweife zu 16 Roftoder Scheffeln von 60 DRuthen 
gerechnet werben. 

4. Die Gerfte wird eigentlich nur zum Selbftbebarf für das Vieh und bie 
Brauereien gebaut und betrug baber bie Ausfuhr an folcher im Jahre 1861 im 
Ganzen nur 40,815 Scheffel zum burchfchnittlichen Gewichte von 53 Pfund (= 93 
Pfund für den Berliner Scheffel) und 46,2981/, Scheffel Malz, gegen eine durch⸗ 
fchnittliche Iahresausfuhr von zufammen 114,175 Scheffeln in ven Jahren 18°)... 
In den größeren Wirthichaften pflegt nur zweizeilige, von ben Bauern aber auch viel 
vierzeilige Gerfte gebaut zu werben. Der Ertrag ift ſehr verfchieden und burchichnitt- 
lich zu 8 bis 9, in beſonderen Fällen zu 15 Scheffeln Roftoder Maaß von 60 
INRutben anzunehmen. 


5. Der Hafer wird gleichfalls meiftens nur zum Selbſtbedarf gebaut. Die 
Ausfuhr betrug 1861 im Ganzen 158,539 Scheffel zum Durchfchnittögewichte von 
40 Pfund (— 70 Pfund für den Berliner Scheffel) gegen eine burchjchnittliche 
Zahresausfuhr von 143,023 Scheffeln in den Yahrgängen 18°7/,,. Sein Ertrag 
wechfelt fehr, ziwifchen dem 5. und 18. Scheffel. Der Durchſchnitt mag 1 Scheffel 
höher als bei der Gerjte fein. Much findet man auf den leichten Bodenarten ſehr 
viel den bunten und vauben Hafer. 

6. Die Erbfen wurden feit dem Aufblühen ver feineren Schäfereien häufiger 
als früher gebaut; feit dem Anfange des vorigen Decennium wird der Bau berfelben 
indeffen wieder immer mehr eingefchränft, weil fie fich ausgebaut zu haben fcheinen. 
Da fie außerdem meiftens verfüttert werben, fo geben fie feinen bedeutenden Ausfuhr⸗ 
artifel. Im Sabre 1861 wurben 96,685 Scheffel zum burchichnittlichen Gewichte 
von 66 Pfund (= 116 Pfund für den Berliner Scheffel) aus dem ganzen Lande 
ausgeführt, gegen eine burchfchnittliche Jahresausfuhr von 71,844 Scheffeln in ben 
Sahrgängen 1857%,. Ihr Ertrag ift fehr ſchwankend und kaum anzubeuten. ‘Der 
Durchſchnittsertrag ift jebenfalls wohl nicht über 5 bis 6 Scheffel Roftoder Maaß. 


7. Wicken werben als Grünfutter und zu Mengelorn in großer Menge ange: 
baut. Aber auch zur Korngewinnung werben fie jetzt im Ganzen wohl mehr ale 
Erbſen ausgefäet, fowohl wegen bes großen Bedarfs zur Grünfutters und Mengelorn- 
Ausſaat, als auch weil die Löhnung etwas höher als die der Erbfen ift und durch⸗ 
ſchnittlich 6—7 Scheffel Roftoder Maaß von 60 DRuthen betragen mag. 

8. Ebenfo wird auf fehwererem und moorigem Boden in neuerer Zeit ben 
Bohnen mehr Aufmerkſamkeit gefchenkt, da fie oft fehr bebeutende Erträge und auf 
biefen Bobenarten jedenfalls wohl einen höheren Durchfchnittsertrag als Erben geben, 
vielleicht 6—7 Scheffel von 60 DRuthen. 

9. Die Kartoffeln baut man allgemein, fehr viel und gut, verfüttert große 
Mengen ober verbraucht fie zur Branntweinbrennerei und zur Meblfabrication. Sie 
bifven die Hauptnahrung aller Claſſen der Bevölkerung, und boch konnten im Jahre 
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1861 im Ganzen 178,206 Scheffel zum vurchfchnittlichen Gewichte von 60 Pfund 
ausgeführt werben, gegen eine burchichnittliche Jahresausfuhr von 125,408 Scheffeln 
in ben Jahrgängen 18°")... 

10. Buchweizen findet man auf den fandigen Feldern und neuaufgebrochenem 
Boden, wo er, obgleich im Alfgemeinen fehr unficher, oft 10 Scheffel und mehr von 
60 Ruten Liefert, ziemlich Häufig angebaut. Es wurden im Sabre 1861 im 
Ganzen 30,945 Scheffel zum burchichnittlichen Gewichte von 51 Pfund ausgeführt, 
gegen eine burchfchnittliche Sahresausfuhr von 11,168 Scheffeln in ven Sahren 18°)... 


11. Die vorgenannten find die vorzüglichften lanbwirthichaftlichen Früchte Mecklen⸗ 
burge. Der Anbau von Runfelrüben ift im Ganzen gering, da fie nur zu Vieh—⸗ 
futter gebant werben; ebenfo derjenige von Rüben zum Effen. Tabadsbau blühte 
in der Zeit der norbamerifanifchen Freiheitsfriege, durch bie damaligen hohen Preife 
veranlaßt, befonders in der Gegend von Bützow und im füböftlichen Landestheile, ift 
aber jetzt nicht nur. von gar Feiner Bedeutung mehr, fondern liefert auch, wo er noch 
betrieben wird, nur ein ſehr ſchlechtes Product. Flachsbau findet man ziemlich all- 
gemein, doch ftets nur zum eigenen Gebrauch; Hanfbau fehr wenig. Ebenſo wird 
ber Anban von Kümmel, Eichorien u. bergl. nur bie unb ba betrieben, auch ber 
vor einem Jahrzehnt ftärker anmwachfende Maisbau hat wieder nachgelaffen. Linſen 
finden fich Hin und wieder auf leichterem Boden. Lupinen, welche auf ben fanvigen 
Ländereien bes fühlichen Medlenburgs bebeutende Erträge liefern, werben auch mehr: 
fach gebaut, wollen fih aber bei ven Bauern nicht recht einbürgern, weil biefe mit 
Borneigung Rindviehzucht treiben und bie Lupinen ber Milch einen ftrengen Ge⸗ 
ſchmack geben. 

Der Obftbau unfere® Landes ift bebauerlich in großem Maaße zurüdgegangen, 
feit die Kartoffel das allgemeine und vorherrfchende Nahrungsmittel bildet. Muf ben 
Höfen wird Obft faft nur zum Selbftbebarf gebaut, da e8 hier in ber Regel an ben 
zur Obſteultur nöthigen Arbeitskräften und bei bem großen Wirthichaftsbetriebe auch 
an Zeit fehlt. Der Bauer ift zu wohlhabend, als daß er biefe verhältnißmäßig ge⸗ 
ringe und mühfame Erwerböquelle ſuchen ſollte. Der Büdner befaßt fich Damit, wie 
mit dem Anbau von Gartengemüfen, nur in ber Nähe der größeren Stäbte. In bem 
Zeitranme 1783— 1790 wurden noch 144 Schiffsladungen mit Obft von Roftod nach 
Rußland verfahren. Die Bemühungen ber Verwaltungsbehörben, ven Obftbau wieder 
zu beben, find feither von geringem Erfolge geblieben. 


Betrachtet man bie Art und Weije, wie die Lanbwirthichaft in Mecklenburg 
betrieben wird, fo barf man weber unferen großen Grundbeſitzern felbft, noch ben 
Domanialpächtern das Zeugniß vorenthalten, daß fie allen Anforverungen an einen 
rationellen Betrieb entiprechen. Daher findet man denn auch faft ohne Ausnahme 
bie forgfältigfte Aderbeftellung, Drainage, Riefelanlagen, ven Gebrauch aller land⸗ 
wirthſchaftlichen Mofchinen, bie größte Solivität und zweckmäßigſte Einrichtung ber. 
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Wirtbfchaftsgebäude u ſ. w. Ebenſo iſt im Allgemeinen gegen bie bäuerlichen Wirch⸗ 
ſchaften auf befferen Feldern Nichte einzuwenden, wenn man nicht außer Acht Täßt, 
baß ber kleinere Betrieb überhaupt immer dem größeren nachiteht und mehr als biefer 
ber Mittel zu umfänglicheren Culturen entbehrt. Wo der Betrieb auf den Sanb- 
feldern Manches zu wünſchen übrig läßt, Liegt ver Grund davon ebenfowohl in ber 
Undanfbarkeit des Bodens und dem mangelnden Betriebscapitale, als darin, daß bier 
feit Alters ber mehr auf Viehzucht als auf Kornbau gegeben ift. 

Allemal darf behauptet werben, daß Mecklenburg im Großen und Ganzen ben 
Vergleich rückſichtlich des landwirthſchaftlichen Betriebs mit feinem anderen Lande zu 
ſcheuen hat. — 


MM. Die Viehzucht. 


1. Die Pferdezucht. Schon während des chriftlichen Mittelalters hatte man für 
bie Züchtung ſchwerer ftarfer Ritterpferde Hengfte und Stuten aus anderen Ländern be 
nußt, wahrſcheinlich frififche, normännifche und andalufifche Roſſe. Mit dem Aufhören 
bes Ritterthums wanbte fich die Sorgfalt der Vereblung des gemeinen Landpferdes zu, 
einer Kleinen ſchmächtigen Rage, welche man durch türkifche, ungarifche, preußifche, italie- 
nifche, Ipanifche, auch ſchon englifche Pferde zu verbeffern ſuchte. Der Herzog Johann 
Albrecht I. Tegte im Jahre 1560 zu Settin nahe ber Lewis ein Haupt-Lanbesgeftüt 
an, welches nach fehr guten Grundſätzen verwaltet wurde. Die zur Zucht beftimmten 
Stuten ließ man wild in ver großen Lewit-Nieberung umberlaufen, wo fie in den weiten 
Brüchen und Wiefen ausreichende Nahrung fanden. In ihnen wurbe ver Grund gelegt 
zu ber alten berühmten mecklenburgiſchen Pferverace, doch die Fortzucht bald während 
ber Sriegszeiten des 17. Sahrhunderts unterbrochen, bis fie der Herzog Guſtav Adolph 
von Mecklenburg⸗Güſtrow (1654—1695) gegen das Ende biefes Jahrhunderts wieder 
aufnahm. Diefe Pferverace verbreitete fih damals fchnell im ganzen Lande und ftand 
in bobem Rufe als Arbeits-, Kriegs, Wagen: und Neitpferd. Sie war lange aus» 
dauernd und ftärfer als die englifche Race. In den traurigen Zeiten bes 18. Jahr 
hunderts nahm aber die Aufzucht fehr ab. Bei ber eintretenden Zerrüttung ber 
bäuerlichen Wirtbfchaften verbreitete fih auf den YBauerbörfern wieder bie Kleine, 
ſchwache, rauhhaarige Race, von der man im Jahre 1740 das Stüd zu 8 Thlrn., im 
Jahre 1789 zu 10 Thlrn., die beften zu 24 Thlrn. veranichlagte. Daneben dauerte 
die Ausfuhr der Pferde von der alten medlenburgifchen Race vergeftalt fort, baß 
um's Jahr 1780 nur noch wenige folcher im Lande anzutreffen waren. Diefe Um⸗ 
ftände hatten aber auch zugleich wieder bie mecklenburgiſchen Landwirthe aufmerkfam 
gemacht, welche auf Grundlage der noch vorhandenen guten Etämme bie Züchtung nun 
von Neuem vationeller zu betreiben begannen und, unterftätt durch bie ſchönen Weiden 
bes Landes, ſchnell wieder eine Race erzeugten, bie gegen Ende bes vorigen Jahr⸗ 
hunderts auf den Frankfurter und Leipziger Mefjen Preife bis zu 200 Thlen. für das 
Stück erzielte, Der. älteren berühmten Race ftanden biefe Pferde aber nach und es 
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war voranszuſehen, daß fie allmälig auf eine noch geringere Stufe zurückſinken müßten, 
wenn nicht energifch eingegriffen werde. Es wurde baher das Landgeftät zu Nebefin 
errichtet, welches jeit 1817 einen ausgebreiteteren Wirfungstreis erhielt, indem feine 
Hengfte in allen Aemtern Stationen befamen, währen gleichzeitig mehrfache Privat 
geftüte auf ritterfchaftlichen Befigungen entjtanden. Das Landgeftüt ift bauptfächlich 
auf bie Hebung ber Pferdezucht im Domanium angewiefen und bat man, nachdem ber 
im Jahre 1822 geftiftete Verein für bie Hebung ber mecklenburgiſchen Pferdezucht fich 
in dieſem Sinne ausgefprochen hatte, zur Kreuzung das englifche Vollblutpferd ge 
wählt. Die Refultate dieſer Beftrebungen find im Allgemeinen als erfreuliche zu be 
zeichnen; das Tleine rauhe Bauerpferd ift Überall verichwunden und in benjenigen 
Gegenden des Landes, wo bie Bauerichaften noch mit Vorliebe Pferdezucht betreiben 
und fich gern den Halbbluthengften bes Nebefiner Geftüts zuwenden, namentlich in 
den Aemtern Wittenburg, Gadebuſch, Rehna, Grevismühlen, Bukow, Doberan, 
Bützow, Schwaan, findet man faft burchgehends fehr gute Pferde. Auf den Do- 
manialhöfen und auch in ben ritterjchaftlichen Befigungen wirb gegenwärtig fehr wenig 
Pferdezucht betrieben; man bezieht bier die nöthigen Pferde meiftens von Auswärts, 
fo daß jährlich ſtarke Einfuhren hauptſächlich von hannoverſchen Füllen ftattfinden (im 
Zeitraume von 1857—61 betrug bie Einfuhr von Pferden im Ganzen 10,658 Stüd) 
und ber Fortbeſtand der einheimifchen Zucht faft ausfchliegli in ben Händen ber 
Domanialbauern liegt. In einigen Gegenden des Landes hat Übrigens bie zu ftarfe 
Benutzung bes englifchen Vollbluts nachtheilig eingewirkt, weshalb man neuerbings 
durch nermännifche und Suffolfgengfte aufzubelfen gejucht hat. In den 20ger Jahren 
extftanden bie mecklenburgiſchen Rennbahnen, durch welche man gleichfalls auch auf 
bie Pferdezucht fördernd einwirken wollte Dazu kamen bie vom patriotifchen Verein 
veranftalteten, gleichfalls mit Wettrennen verbundenen Thierjchauen und jeit 1853 bie 
Brömienvertheilung für bie beften Stuten und Stutfaugefüllen. Die gegenwärtige 
Geſammtzahl der Pferde im Domanium beträgt 36,862 Stüd oder 1 Stüd auf 5.4 
Berfonen der Bevölkerung; davon fommen auf die Höfe 9021 Stüd oder 1 auf 3.1 
Berfonen, auf die Dörfer 25,680 Stüd ober 1 auf 3.5 Perfonen, auf jede DMeile 
369.5 Stüd, 

2. Die Rindviehzucht war in der Zeit vor Einführung der Koppelwirtbichaft 
eine höchft elende. Hatte man bie Thiere mit Mühe und Noth troß ber vielen und 
fchönen Wieſen Medlenburgs, die man aber aus Mangel an Weide während bes 
Sommers bebüten mußte und dadurch verbarb, mit Stroh und fchlechtem Heu durch 
den Winter gebracht, fo trieb” man fie im Früßlinge, ſobald bie erften Gräſer füch 
zeigten, auf bie Communionweide und wenn biefe ſchnell abgefrefien war, auf bie 
Wieſen, ſchließlich auch wohl in bie Roggenſaat, und hatte dennoch immerwährend 
ſchwaches, mageres, bafbverhungertes Vieh. Der Zahl nach waren bie Rindviehſtapel 
überali fchwach befegt. Als die Koppelwirtbichaft eingeführt wurde, verflel man in 
den entgegemgeichten Fehler und fchaffte zu viel Vieh an, theils weil man gern recht 
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tüchtig büngen wollte, theils weil man bie Thiere auf den vermehrten Weiden durch⸗ 
bringen zu Tönnen glaubte. Auf ein Gut von 40 Laſt Ausfaat rechnete man etwa 
30 Stück. Diefe großen Stapel waren an die fog. Holländer (Milchmeier) ver: 
pachtet, zu Anfang des 18. Iahrhunderts für 4 und 6 Thlr., zu Ende deſſelben für 
7 Thlr. Gold und um 1794 wurben als bie höchfte Pacht, welche der Holländer für 
eine Kuh geben könne, 9 Thlr. berechnet. Zu Anfang des 19. Jahrhunderts, wo im 
Allgemeinen noch dieſelben Verhältniſſe berrichten, wenn fich auch bie Viehftapel ver- 
mindert hatten und ber Kleebau weit beſſere Viehhaltung zur Folge hatte, trieb man 
bie Rindviehzucht doch immer noch jo fchlecht, daß Holländer auf manchen Stellen 
noch nicht mehr als 6 Thlr. gaben und nur in einzelnen Wirtbichaften bie Kuh 
12 Thlr. Pacht brachte. Um 1826 Hatte ſich dieſe anf 15 Thlr. ausnahmsweiſe 
auch wohl auf 20 Thlr. erhöht und in den 30ger Jahren waren 20 Thlr. Die ge- 
wöhnliche Pacht, wobei aber je bie zehnte oder zwölfte Kuh pachtfrei war. Hiezu 
wirkte allerdings der Umftand mit, daß man feit ben franzöfifchen Kriegen bie Rind⸗ 
viehraçe zu verbeffern begonnen Batte. Für die Tyroler und Echweizer Kühe, welche 
man zu biefem Zwecke benußte, erwieſen fich die natürlichen Berhältniſſe Mecklenburgs 
zwar als nicht entiprechend, aber man hatte durch fie doch immer einen befferen 
Stamm gewonnen, als die bisherige magere Heine, in der Milch fehr geringe Hace. 
Biel nütlicher erwielen fich für bie mecklenburgiſchen Verhältniſſe bie jütifchen und 
angelnijchen Kühe, beren Einführung in den 20ger und 30ger Jahren ftark war. 
Neuerdings ift an vielen Orten ber einheimifche Rindviehichlag durch Kreuzung mit 
engliihem Bieh, am mehrften wohl mit Ayrfhire-Stieren, ftellenweife auch mit Allgäuer 
Vieh, verbeffert worden. In den bäuerlichen Wirtbichaften überwiegt das angelnfche 
Died. Wenn aber die Race felbft fich vielleicht burchichnittlich nicht viel gebeffert 
bat, fo ift dies doch jedenfalls mit dem Ertrage der Ball gewejen, und zwar haupt⸗ 
fächlich in Folge der befferen Fütterung, Haltung und Wartung ber Thiere, von benen 
man jet nicht mehr zu halten pflegt, als man jehr gut füttern Tann. Letzteres ge⸗ 
fchieht während des Sommers faft allgemein auf ber Weide im Freien; Stallfütte- 
rung ift felten und bat ſich an manchen Orten als nicht ventable erwiejen, weil bie 
bei Weidegang erzielte Butter immer bie höchften Preiſe bebingt und weil bie mecklen⸗ 
burgifche Kuhwirthſchaft Hauptjächlich auf die Butterbereitung angelegt ift, während 
bie Bereitung von Käſe jehr wenig betrieben wird. Mit der Verringerung des Bieh—⸗ 
ftapel® auf eine mäßige Zahl und mit der Zunahme der Schäfereien, um berer willen 
auf nicht wenigen Höfen die Anzahl der Kühe bis zum nothwendigen Selbftbebarf 
verringert worben ift, bat auch das Verpachten ber Kühe an Holländer mehr und 
mehr aufgehört; in den Domainen giebt e& ihrer nur noch 28, während noch vor 30 
Jahren faft jeder Hof einen folchen Hatte. Sonft geben biefe Milchpächter jet gern 
40 Thlr. und mehr für die Kuh. Mäſtung des Rindviehes ift ganz unbeträchtlich, 
ebenfo die Aufzucht auf ven Höfen, bie nur in ben Dörfern noch von VBebentung tft. 
Es kommen jährlich bebeutende Mengen jungen Viehes aus Holfteln und Jütlaud, 
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auch aus Schottland; in dem Zeitraume von 1857 bi8 1861 wurben 4177 Starken 
eingeführt, während aber auch bie Ausfuhr an Rindvieh in vemfelben Zeitraume 
21407 Stüd betrug. Im mecklenburgiſchen Domantum befinden fich gegenwärtig 
86678 Milchkühe und 38216 Stüd Jungvieh, mit Einfchluß der tragenden. Starken. 
Davon überhaupt find auf ben Höfen 22740 Stüd ober 1 Stüd auf 1,3 Seelen, 
in den Dörfern 74743 Stück oder 1 Stüd 1,2 Seelen; von den Milchkühen kommen 
auf die Höfe 20011 oder 1 Stüd auf 1,4 Seelen, auf bie Dörfer 49262 ober 1 Stüd 
auf 1,8 Seelen. Die Zahl der Zugochien bat in ber neueren Zeit ungemein abges 
sommen; auf ben Höfen, wo man vor 30 Jahren noch viele Hakenſpanne traf, find 
fie jeßt nur noch ausnahmsweiſe, in den Dorfichaften trifft man fie zahlreicher. 

3. Die Schaafzucht ift feit ältefter Zeit in Mecklenburg getrieben worden. 
Schon im 16. Jahrhundert Hatte ſich der Gebrauch allgemein feftgeftellt, daß nur 
derjenige bei einem Communiongute Schäferei mit Hürbenfchlag treiben folle, welchem 
davon wenigftens 4 Hufen gehörten. Im Domanium, wo e8 bamals noch Feine große 
Güter gab, ift indeffen die Schäferei ficher auch nur in geringem Umfange getrieben, 
benn unferen Bauern jagt ihr Betrieb jehr wenig zu, und überdies hatte man Fein 
Butter für die Schaafe. Noch im 17. Jahrhundert hielten bie Domanialbanern 
wenige Schaafe, welche gemeinfam in einer Heerde gingen und nicht mit ben Hof⸗ 
ſchaafen zujammengetrieben werden burften. Mit ver Entftehung ber Pachthöfe bob 
fih aber auch die Anzahl der Schäfereien im Domanium, und vor Einführung der 
Koppelwirthichaft bildeten biefelben den Hauptgegenftand ber Einnahmen für bie 
Pächter. Man pflegte damals — eine Sitte, bie ſchon aus bem 17. Jahrhundert 
berichtet wird und fich ftellenweife bis zum Anfange des 19. Jahrhunderts und länger 
hielt — auf den Höfen entweber bie Schaafe eines Schäfers, welchen fie eigenthüm⸗ 
(ih gehörten, in Weide zu nehmen, indem man ihnen bie Benukung der Weiden 
überfieß und dafür ein beftimmtes Weidegeld erhielt, ober man hatte ſelbſt Schaafe 
und nahm zu dieſen einen ſog. Setzſchäfer an, welcher zu den Hofſchaafen gewöhnfich 
je das fünfte Schaaf felbft lieferte und bafür auch den fünften Theil bes Ertrages 
an Wolle, Hammeln, Lämmern, ausgemerzten Schaafen und Milch erhielt, wie es bie 
Gefinde- Orbnung vom 14. November 1654 fehon näher feftftelltee Die erftere Art 
ber Verpachtung der Weide war im 18. Yabrhundert die allgemeinere. Man gab 
gewöhnlich 30 Thlr. Weidegeld für 100 Schanfe, wobei dann ber Schäfer während 
feines Aufenthalts freie Wohnung und Feurung, Korn, Leinfaamen, Weide für 2 Pferbe 
und andere Emolumente erhielt. Die Sitte, bie Hoffchanfe mit den Schanfen des 
Setzſchäfers gemeinfchaftlich zu Halten, war bie ältere, bie fpäter mehr und mehr in 
Abnahme Fam, weil dieſe Seichäfer fich meiſtens ber größten DBetrügereien fchuldig 
machten. Die Verpachtung der Weide war aber auch Fein pecuniär lohnendes Unter 
nehmen unb hörte mit ber Einführung ver Koppelwirthichaft an vielen Stellen auf 
ober man nahm boch jet nicht mehr fo viele Schanfe auf Die Weide wie früher. Die 
vergrößerten Hollänvereien unterbrüdten bie Schaafhaltung, welche bis weit in das 
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19. Jahrhundert hinein verhäftnigmäßig gering blieb. Man hielt allgemein vie fog. 
Landſchaafe, Heine Thiere mit grober jchlechter Wolle, die aber fehr ſchönes Fleiſch 
gaben; fie finden fich noch auf einigen Bauerhöfen. 

Um 1785 und nach biefer Zeit hatte man auf einzelnen ritterfchaftlichen Gütern 
Verſuche mit der Haltung eingeführter feinerer Schaafe gemacht, zuerft zwar nur im 
Kleinen, jeboch nicht ohne günftige Reſultate. Dies beiwog ben Oberjägermeiſter von 
Moltke auf Schorffow, eine Stammfchäferel auf feinem Nebengute Bülow einzurichten, zu 
welcher er fpanifche Böde und Mutterfchaafe mit großen Koften aus Sachſen kommen 
ließ. Aufaugs hatte man freilich, da in Sachen nur Ausſchußſchaafe verkauft wurden, 
mehr Schaben als Gewinn; ba aber die Einführung eblerer Schaafe nun auch von 
anderen Gutsbefigern geſchah, fo zeigte fich bald ein Reſultat in verbefierter Wolle, 
welches immer iwieber zu neuen Anftrengungen trieb. Beſonders nach ven franzöfiichen 
Kriegen führte man eifriger ſächſiſche, mährifche und ſchlefiſche Heerben ein, fo daß fich 
in den 20ger Yahren bie verbefterte Echanfzucht rafch Über das ganze Land verbreitete. 
Zur Unterftügung der feineren Schaafzucdht in den Domainen wurde zu Toddin eine 
großherzogliche Dishley⸗ und Merino-Stammmjchäferei angelegt, aus der man Bocke und 
Lämmer verlanfte, und welche um 1840 wieber einging, nachbem fie ihren Zweck 
erreicht hatte. Mit diefer feinen Schaafzucht ftarb denn auch ber Stand ber Setz⸗ 
und Pachtichäfer aus; erftere findet man gar nicht mehr, Tettere nur noch fehr felten 
im Lande und dahin modificirt, daß die Schaafe nicht mehr dem Schäfer, fondern dem 
Gutsherrn gehören. Man findet jetzt auf allen Höfen ausſchließlich edle Schaafe, 
auch in ben Bauerbörfern vielfach verebelte und überhaupt nur felten größere Heerven 
von Lanbichaafen. Nur bie Keinen Heerben bäuerlicher Wirtbe beftehen noch ans 
folchen, und dies hat feinen Grund mehr darin, weil man bie Wolfe meiftens ſelbſt 
in der Haushaltung verbraucht (weshalb fie lang und dick fein muß) und weil das 
Fleiſch der Landſchaafe ſehr gut iſt, als in Unkenntniß oder Nachläffigleit. In ber 
neueren Zeit hat man ben reichhaltigen Negretti's vor ben bochfeinen, wollärmeren 
Merino's den Vorzug gegeben; es finden ſich aber auch Heerben ber für unfer Klima 
nur etwas zu weichlichen Rambouillet⸗Schaafe, und hle und da Bat man auch durch 
Einführung englifcher Boöcke auf die Erzielung von Fleiſchſchaafen Hinzuarbeiten begonnen. 
Zur Wartung ber Schanfe hält man jetzt meiftens Schäfertnechte mit beftimmter 25h 
nung oder Schäfermeifter, denen eine Tantieme bes Reinertrags beivilligt wird. ‘Die 
jetzige Anzahl der Schanfe in Mecklenburg tft ſehr bebeutenn, nachdem man oft zur 
Bermehrung ver verhaͤltnißmäßig einträglicheren Schäfereten die Rindviehheerde verrin- 
gert bat, und die Schanfzucht Mecklenburgs ift jett mit Recht venommirt. Im Do⸗ 
mantum überwiegt Die Schanfhaltung auf den Höfen. In dem Zeitraume von 1857 
bis 1861 wurden im Ganzen 5562 Schanfe ein- und 340819 Schanfe auegefähtt. 
Es giebt im ganzen Domanium nun gegenwärtig 373205 Schaafe over 1 Städ auf 
0,5 Seelen; davon find im Gebiet der Höfe 202841 Stüd ober 1 Stüd auf 0,14 
Seelen, im Gebiet der Dörfer 115512 Stüd oder 1 Stüd auf 0,76 Seelen. 
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4. Die Schweinezucht ver Gegenwart ift gleichfalls erft ein Product der neue- 
ren Zeit, nachdem man begonnen bat, durch Einführung edlerer Racen die alte ein- 
heimiſche, hochbeinige und Tanggeftredte Race zu verbeffern. Dieſe pflegte man früher 
allgemein in bie Wälder zur Eichen: und Buchenmaft zu treiben, und bie eigentliche 
Stallmäftung war faft nur Sache ber Holländer, Bierbrauer und Branntweinhrenner. 
Seit aber bie Wälbermaftung faft überall aufgehört Hat oder doch fehr befchränft 
worben ift, ſah man fich auch genäthigt, eine Rage zu erzielen, beren Mäftung fich 
ſchneller vealifiven läßt, als diejenige ber einheimifchen Race, welche zwar zu bebenten- 
bem Gewicht gelangt (i. I. 1836 wurde, wie Hempel in feiner Vaterlandskunde er- 
zählt, ein in Mecklenburg gemäftetes Schwein von 11 Centner Gewicht in Berlin in 
Proceſſion herumgeführt), aber unverhältnißmäßig viel SKraftfutter erforbert. Die 
Einführung edlerer euglifcher Hagen begann fchon in den 20ger Jahren biefes Jahr⸗ 
hunderts und ift feltben in großem Maaße fortgefekt, fo daß man durch Kreuzung 
mit ihnen fchon gute conftante einheimifche Raçen geivonnen hat und jet bie mecklen⸗ 
burgiſche Schweinezucht nach ber englifchen den erften Rang behauptet. Ste ift aber 
für unfer Land auch von der größten Wichtigkeit, und da das Schweinefleifch bier am 
flärkften confumiet wird, auch der Zahl nach fehr bebeutend. Auch in den Bauerwirth⸗ 
fchaften findet man ſehr viele verebelte Schweine, obwohl bie einheimifche alte Art 
auch dort noch gehalten wird, wo bie Speculation weniger vorwiegt und wo man ben 
haͤrteren fefteren Sped verfelben gern benußt, 3. B. unter den Tagelöhnerclafien. Es 
giebt gegenwärtig im Domanium Mecklenburgs 75707 Schweine, was 1 Stück auf 
2,6 Seelen der Bevölkerung beträgt. Davon Tommen auf bie Höfe 14554 ober 1 
Städ auf 1,9 Seelen, auf die Dörfer 42468 oder 1 Stüd auf 2,1 Seelen. 

5. Die Ziegenzucht endlich beginnt neuerdings für die ärmeren Claſſen ver 
Bevoͤllerung von Wichtigkeit zu werben. Man füchte fie früher durch hohe DBeftene- 
rung ber Thiere und Verordnungen zu untervrüden, weil man von ihr einen Nachtbeil 
für die Waldungen befürchtete. Seit 1848 tft inbeffen bie Steuer vermindert und 
bat feit dieſer Zeit die Anzahl der Ziegen, welche meiftens vom Harze kommen, ſich 
ſchnell vermehrt, obwohl fie im Verbättniß zu anderen Ländern immer noch unbeven- 
teub iſt. Auf den Höfen und ben Bauergütern werben burchweg gar Feine Ziegen 
gehalten, anf den Büpnereien ſehr wenige, und find es faft nur bie Einlieger, welche 
diefe ſehr nützlichen ‘Chtere ziehen. Wenn bie 7948 Ziegen, welche fich gegenwärtig 
im Domaniım finden (1. I. 1857 waren e8 4748 Stüd) auf die Kopfzahl vertheilt 
werben follen, fo barf man nur bie Tektgenannten Claffen ber Bevölkerung berüd- 
fichtigen, und in diefem Falle ergeben fih 1 Stüd auf 2,1 folder Hanshaltungen. 
Der Grund dieſer geringen Ziegenhaltung Tiegt aber darin, daß bei uns auch bie 
meiſten Einlieger (die Hof- und Gehöftstagelähner regelmäßig) eine Kuh halten, wozu 
in ben füdlichen Aemtern Schwerin, Erivis, Neuftabt, Lübz, Goloberg, Plau, Grabow, 
Eldena, Dömtg, Lübtheen, Hagenow, Botzenburg, Wittenburg bie ausgebehnten Feld⸗ 
marlen ausreichliche Gelegenbeit geben. 
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VIII. Die Dörfer und deren Bauart, die Geſtaltung des Bodens 
und die Leute. 


Obwohl im Laufe der Zeit das Domanium gleich ben übrigen Theilen bes Lan⸗ 
bes unter verheerenden Kriegszügen mehrfach verödet wurde; obgleich in weiten Streden 
bie Dörfer niebergebrannt, die Menſchen getöbtet ober geflüchtet, das Vieh fortges 
trieben war; obgleich die landwirtbichaftliche Eultur währenn ber neueren Zeit gänzlich 
umgeftaltet worben ift, hat das Domanium bennoch bis auf ben heutigen Tag den⸗ 
jenigen eigenthümlichen Charakter bewahrt, welcher fih durch eine von Alters ber 
übliche Bauweife der Dörfer ſowohl wie ber einzelnen Häufer und burch bie eigen- 
thümliche Art und Weife des Vollslebens in ihm aufs Beſtimmteſte ausgeprägt, und 
welchen zu verwijchen bie Neuzeit auch aus dconomifchen Gründen noch keine berech⸗ 
tigte Veranlaffung gefunden bat. Nicht aber bie Höfe, auf welchen fich ein Volls⸗ 
thum weber bilden noch erhalten Tann, ſondern ausfchließlich die Dörfer des Doma⸗ 
nium find bie Träger biejes eigenthümlichen Gepräges, infofern fie die Bewahrer 
althergebrachter Scheidungen und Sitten, ber Vollsbaumweife und bes Vollslebens in 
dem Stande geblieben find, welcher mit wenigen Ausnahmen ift, was er immer war, 
ber Bauernftand. Unjere Domanialdörfer haben noch heute den urfprünglichen 
Dorfcharakter germanifcher Gejchloffenbeit, welcher fich auch in den Bauerfchaften feldft 
erhalten, obwohl vie nivellivende Neuzeit barin Manches zerftört bat. Wir baben 
Dörfer in ber älteren, ber Kreisform fich nähernden und folche in ber jüngeren 
zeilenförmigen Bauweiſe, jene wie dieſe aber gefchloffene Dorfichaften bildend. 

In den Dörfern mit kreisförmiger Anlage („Rundling‘) liegen die &ehöfte ringe 
um einen in der Mitte befindlichen freien Platz, auf welchem in den Pfarrbörfern 
Kirche und Kirchhof Liegen. Die weitgebauten Gehöfte find meiftens von Steinmauern 
und Hecken umgeben und jo gebaut, daß man zunächſt auf den Wirtbichaftshof und 
von biefem in das Wohnhaus kommt. Feldeinwärts Tiegen bie Gärten und Ader- 
flächen, zwifchen ben Bauergehöften vie erft jpäter angefievelten Katen und übrigen 
Wohnhäufer der Heinen Leute, joweit diefe nicht der neueften Zeit angebörig und vor 
den Dörfern erbaut find, jeder Wohnplatz nebft feinem zugehörigen Garten meiftens 
durch Mauer und Hede abgefchloffen. 

Die Zeilendörfer liegen einer Landſtraße entlang theils an einer, theild an 
beiden Seiten derſelben und zeigen die jüngere quabratifche Bauweiſe. Es giebt folche 
einjeitige Dörfer, in benen man zwifchen ben weitgebauten Gehöften eine Stunde lang 
geben kann, während in anderen vie einzelnen Wohnplätze nahe an einander liegen. 
Letztere werben im Allgemeinen bie älteren fein; alle finb auch bei biefer Bauart ein- 
gefriebigt. Bei ven runden und ven enggebauten Zeilenbörfern haben während ber 
neueren Zeit in Zolge ber Separirung die mehrften Ausbauten bäuerlicher Gehöfte 
ftattgefunden. Diefen find dann wieder Tagelöhner und Büdner gefolgt, fo daß ſich 
neben bem älteren ein jüngere® Dorf gebildet bat, aber meift zu jenem gehörig. 











Far zuainem oda 
Han AUCMCHE TOSERE AI dd 


vhkam 


@ebel-iInsicht. 









































dem VG Aa " BI 
Has 









IMS? 



























































Längenschnirted. 


Bolkenlage. 


FA — — — 






18'6" 


Seizze zum WHolmhause auf dem fosfaten-Gehöfte NM au Besitz, dmts Boitzenburg,. 
VI» vn" e — — ” Er 
Jinder Etage ho ⸗ — 


un der Diele hoch yamımer\(Beller) Büche. | Stube. zrurmer| Stell. F 
Dodenraumd'6” \ x 


Anlage 1. 


BirnthAls- —— 
wo N 


Zammer 
(Keller) 


Mee de 
(heller) 


re9.9'6” und 18'im Lichten hoch. 


weiseH Für den, Altentheiler. 





d 

— N 
Ranckboden dm |? A OD x 
Zichten hoch. ' 


su. 
5 
S 
⁊ 







Dresch-Diele. 






artt.\ Haste. 


wor N 
m Sockel Tang, 


MHohmhaus für das Gchöft No. 4: zu Zeimkulen, (dmt « Schmerin) 







Mebe 


— u ihn Th 


kn 


— — — 
20 


— — 
mM. 


—— 
cæο ZUM Höhnhause auf WILL —— Ao.Yæiæ Rorlüchel; — Imis BehnaJ66b? 2 




















65 


Anderewo find bie ausgebauten Gehöfte theilweiſe ganz ſeparat auf ihren Hufen- 
fänbereien erbaut, und auch bie jüngft errichteten Häusfereien liegen häufig borfab- 
wärts neben ihren Heinen Ländereien. Hieburch hat zwar ein Dorf ber Gegenwart 
ein von ben älteren verfchlevenes Gepräge belommen, aber doch nur felten die frühere 
Anlage verwiſcht, welche fich durch bie älteren Gehöfte mit ihrer beſonderen Bauart 
charakteriſirt. 

An dieſer Lage ihrer Dörfer und der alten Bauart ihrer Häuſer mit niedrigen 
Ringwänden in Fachwerk von Eichenholz, deren Zwiſchenräume ausgelehmt (geklehmt) 
ſind und welche von ſehr hohen dicken Strohdächern überragt werden, halten die 
Danerfchaften des Landes fehr feſt, und wenn einen Zeitraum hindurch aus Ver⸗ 
Tennung des Werthes dieſer ſog. Langshäufer ſowohl für das bäuerliche Leben 
felbft als bie ganze innere Wirthichaft Seitens‘ der Verwaltungs Behörben ber 
Errichtung fog. Queer⸗Wohnhäuſer?) (maffiv mit Steindach) und abgefonderter Vieh⸗ 
häufer und Scheuren der Vorzug gegeben ift, fo Kat man biefen Standpunkt boch 
wieder aufgegeben und hindert die Erbauung fog. Langshäuſer nicht mehr. Die Bau- 
art Bat darin, daß fie im Winter warm und im Sommer kühlt Hält, auch ihre un- 
(äugbaren Bortheile, namentlich für das Vieh. Diefe alten Bauerhäufer, welche ges 
wöhnfich von fehr großem Umfange find, tbeilen ſich in Ställe für Pferde und Rind⸗ 
vieh, welche an beiden Seiten ben vorberen, und in bie Wohnräume, welche den hin⸗ 
teren Theil einzunehmen pflegen. Den mittleren Theil dazwiſchen bilvet eine große 
Diele mit Eingangsthoren für beladene Erntemagen, da man vorzugsweile das Heu 
im Dachraum aufbewahrt, Die Bauart der Diele ift bei den alten Häufern fehr 
verſchieden; Bald (jedoch in den felteneren Fällen) geht fie durch das ganze Haus, fo 
daß die Wagen hindurchfahren können, bald ift der Wohnraum buch eine Zwiſchen⸗ 
wand mit Thür und Heiner Diele gefonvdert, fo daß abgeladene Wagen zurüdgefchoben 
werden muſſen. Jene Bauart findet ſich mehr im weftlichen, diefe mehr im öftlichen 
Landestheile, überall ift dieſe Einrichtung aber jo, baß bie Diele der Länge und nicht 
der Breite nach durch das Haus geht. ‘Der Wohnraum des Haufes enthält ben ftets 
nach ber großen ober ber Kleinen Diele hin gerichteten Heerb mit Heerbglode, aber 
oßne Schornftein, deſſen Rauch durch das Dach ober burch die Thüren bavonzieht, 
ferner eine Stube nebft Kammer für bie Familie auf einer, eine Altentheilsftube nebft 
Borrathölammern auf der anderen Seite. Die Knechte fehlafen in bejonveren Kam⸗ 
mern neben den Viebftällen, bie Mägde in der Nähe ber Familienhäupter. Unmittel⸗ 
bar vor den Ställen, alfo an ber Seite der Wohnhäufer, gewöhnlich auch ftraßen- 
wärts vor ihnen, wo fich in Heinen Anbauten die Ställe für Schweine, Schaafe, 
Federvieh und Füllen befinden, liegt ber Dungplag und weiter der Sood (Ziehbruns- 
nen). Bor der Wohnfeite befindet fich, bei den Häufern mit durchgehender Diele 
durch einen zweiten Hofplatz getrennt, der Garten mit dem Obſtraum, ber beraf't, 


I) Na dem Rormalrifle in Anlage K. 
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nicht beftellt ift und mehr zur Mittageruhe für bie Schaafe und Gänſe, als zur Obß- 
gewinnung bient; weiterhin breiten fich bie Felder aus, welche im weftlichen Landes⸗ 
theile meiften® durch Heden (Knids), im öftlichen und ſüdlichen aber nicht immer 
damit eingefaßt find. An der Seite des Dungplaßes liegen Scheunen und Ställe, je 
nach der Größe des Bauergehöftes eine oder mehrere, und um bieje ber, das eigent- 
liche Gehöft umfaffend, zieht fich bie Einfrievigung, gewöhnlich eine Mauer von Tele 
fteinen (Findlingen), die wieder mit einer Hede von Dorn oder Stachelbeerbüjchen 
beftanben tft. Häufig führt durch vie Einfriedigung nur ein Bretterthor für bie 
Wagen und neben biefem eine Heine Pforte zum Durchgang; oft findet man aber 
auch Icheunenartige Thorgebäube, welche dann zugleich zur Aufbewahrung der Ader- 
werfzeuge, Leitern und anderer Geräthichaften dienen. Zur Vervollftändigung bes 
Bildes dürfen endlich die den Firft („be Oken“) Trönenden gekreuzten Pferbelöpfe 
(Mulapen = Manl offen) und das an ihnen befeftigte, gleichfalls Generationen alte 
Storchneft, welches nebft den auf dem Dache wuchernden Sepumpflanzen bie Heilig 
thümer bes Haufes bilvet, nicht vergeffen werden. Zur Verbeutlichung folgen einige Grund⸗ 
riffe ſolcher Langshäuſer für Heinere, mittlere und größere Bauergehöfte in der Anlage L. 

Die Dörfer Medlenburgs find von fehr verfchiedener Größe und ftehen Binfichtlich dieſer 
in naber Gemeinſchaft zu dem Boden, auf welchem fie angelegt find. In ben noͤrdlichen 
und öftlichen Theilen bes Landes, wo der Boben fruchtbarer ift, treffen wir im Allgemeinen 
weit kleinere Dörfer, als in den füblichen Theilen des Yandes, wo bie Haibebörfer zuweilen 
eine fehr große Seelenzahl befigen. Die abfolut größten Dörfer liegen in ben Aemtern 
Neuftadt, Dömitz, Lübtheen, Hagenow, Grabow, Eldena. Da in biefen Gegenden bie 
Waldungen größer und zuſammenhängender waren, gewährten fie einerfeit3 bie ergie- 
bigfte Jagobeute und bildeten andererjeitd am längften deu Aufenthalt von Wölfen 
und anderen fchäblichen Thieren, machten demnach ben Bewohnern das Zufamnıen- 
wohnen wünjchenswertd. Dazu fam dann bie natürliche Beſchaffenheit der Gegend 
felbft, welche bei ausgedehnten Nieverungen nur wenige gut gelegene Anfievlungsorte 
bejaß, denen man fich in größerer Menge zuwanbte, und gerabe biefe Orte waren oft 
wieber gemeinfamen Ealamitäten, namentlich Ueberſchwemmungen ausgejegt, deren man 
ſich befjer vereinigt als vereinzelt erwehrte. Endlich Hielt fich bie Holzweide und bie 
Sommunion der Ländereien in biefen fandigen Diftrieten länger, als in ben befferen, 
und vielleicht war auch die Fruchtbarkeit der gemifchteren Bewohner bier größer ala in 
ben nörblichen Diftricten, in welchen die Banern fich in fich abgeſchloſſener hielten, 
mehr in den Familien Beiratheten und dadurch, wie aus manchen Anzeigen hervor⸗ 
geht, ihre Bruchtbarkeit beeinträchtigten. Alle dieſe Urfachen wirkten zufammen auf 
bie Bildung größerer Dörfer in ven füblicheren Theilen Mecklenburgs ein, wo fie zu⸗ 
jammentrafen, wie ein Blick auf die natürliche Beichaffenheit des Bobens im Lande zeigt. 

Nah ihrer Einwohnerzahl vertheilen fich die Domanialbörfer, mit Ausnahme 
ber Flecken, der Amtsbezirke und der Antheil-Ortfchaften, jeboch nach Ausweis ber 
Tabelle I des Abſchnitts C. sub b. in Höfe und Dörfer, wo biefe felbftjtändige Ort- 
Ihaften bilden, getheilt, wie es bie nachftehende Weberficht zeigt. 


Anlage I. 


Zuſammenſtellung der Pomaniel-Srtfchaften im Grofherzogthum Sleclenburg- Schwerin 
neh Einwohnerzahl, mit Ausnahme der Flecken, der Amtsgebiete und der Antheil- 
Ortſchaften. 
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Stellen wir die volfreichften Ortfchaften namentlich zufammen, mit ben größten beginnend, 


jo ergiebt fich die folgende Reihe: 
1. Neuffofter, A. Neuklofter, Dorf 1235 und 
Hof 102, zufammen 1337 Einw. 
. Gr.⸗Laaſch, U. Grabow, 1110 Einw. 
. Kirchdorf Wuftrow, A. Ribnitz, 1103 Einw. 
. Sielow, A. Stavenhagen, 1075 Einw. 
. Picher, A. Hagenow, 1048 Einw, 
. Eldena, A. Eldena, 924 Einw. 
. Spornik, A. Neuftabt, 909 Einw. 
. Banzlow, U. Schwerin, 872 Einw. 
. Wredenhagen, U. Wrevenbagen, 868 Einw. 
10. Techentin, A. Grabow, 865 Einw. 
11, Satow, A. Doberan, Dorf 763 und Hof 
60, zufammen 823 Einw, 
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12, DBlievenftorf, A. Neuſtadt, 808 Einw. 

13. Marnig, A. Marnitz, 769 Einw. 

14, Wittenförden, A. Schwerin, 763 Einw. 

15. Plate, A. Schwerin, 755 Einw. 

16. Breſegard, U. Hagenow, 687 Einw. 

17. Zarnow, 4. Bützow, 680 Ein. 

18. (Muchow, A. Reuftadt, 672 Einw. 

10 Bann A. Schwerin, Dorf 627 mb 
Hof 45, zufammen 672 Einw. 

20.ſGülzow, U. Stavendhagen, 671 Einw. 

— A. Hagenow, 671 Einw. 

22. Tramm, A. Crivitz, 666 Einw. 


23. Strohlirchen, A. Hagenow, 665 Einw. 


24. Rummer, 9. Grabow, 661 Einw. 49, 
25. Dambeck, U. Grabow, Dorf 501 
und Hof 159, zuf. 660 Einw. 43, 


26. Warlow, U. Neuftabt, 644 Einw. 44, 
27. linken, A. Erivik, 624 Einw. 45. 
28. Moraas, A. Hagenow, 621 Einw. 

29. Lüblow, A. Neuftapt, 620 Einw. 46, 
30.ſWobbelin, A. Neuftadt, 619 Einw. 47. 
31 1Birborf 4. Boel, 619 Einw. 48. 


32. Er. Krams, N. Hagenow, 609 Einw. | 49. 
33. Gr. Wolern, A. Güſtrow, 606 Einw. | 50. 
34. Klockenhagen, A. Ribnig, 604 Einw. | 51. 
35. Slaifin, A. Eldena, 600 Einw. 

36. Dernitt, 9. Rũhn, 595 Einw. 52, 
37. Sülten, A. Stavenhagen, Dorf 528 | 53. 
und Hof 63, zuſ. 591 Einw. 

38. Befig, A. Boizenburg, 570 Einw. 54, 
39. Kirch Iefar, A. Hagenow, 564 Einw. | 55. 
40.ſBelſch, A. Lübtheen, 562 Einw. 56, 
u. Mom A. Dömig, Dorf 517 

und Hof 45, zuf. 562 Einw. 


Stralendorf, A. Schwerin, desgl., 
561 Einw. 
Sukow, A. Crivitz, 556 Einw. 
Bartelshagen, A. Ribnitz, 553 Einw. 
Hohen Viecheln, A. Mecklenburg, Dorf 
und Hof zuſ. 542 Einw. 
Vellahn, A. Wittenburg, 540 Einw. 
Kraak, A. Hagenow, 536 Einw. 
Polz, A. Dömitz, 529 Einw. 
Brunshaupten, A. Bukow, 528 Einw. 
Blankenhagen, A. Ribnitz, 526 Einw. 
Noſſentiner Hütte, A. Plau, 522 
Einw. 
Vielank, A. Dömitz, 518 Einw. 
Cheelsdorf, A. Teutenwinkel, incl. 
Fähre, 517 Einw. - 
Leuffow, 9. Grabow, 511 Einw. 
Dierbagen, A. Ribnis, 509 Einw. 
Zepelin, A. Bütow, 501 Einw. 


Wenn wir mit diefer Einwohnerzahl überhaupt die Zahl der Tagelöhner in ven 


einzelnen Ortſchaften vergleichen, biefe nach ihrer 


Reihenfolge zufammenftellenn, fo er- 


halten wir die nachftehende Reihe, aus welcher fich ohne Weiteres das Refultat er- 
giebt, in welchen von dieſen größeren Ortichaften bie verhältnigmäßig mehrften Tage: 
(öbner leben. Die eingellammerte Zahl giebt die Einwohnerzahl überhaupt an. 


1. Gr.⸗Laaſch, A. Orabow, (1110) 


146 Tagel. = 1: 7.6, 


2. Techentin, A. Grabow, (865) 137 > 6.3, 
3. Eldena, U. Eldena, (924) 122 +» 7.6, 
4. Neuflofter, U. Neuklofter, (1337) 115 - 11.6, 
5. Gielow, U. Stavenbagen, (1075) 105 > 10.2, 
6. Bicher, A. Hagenow, (1048) 101 ⸗ 10.4, 
7. Spornig, 4. Neuftabt, (909) 94 ⸗ 9.7, 
8. Kubftorf, A. Hagenow, (671) 93 => 7.2, 
9. Satow, A. Doberan, (823) 85 > 9.7, 
10. Tramm, U. Erivit, (666) 83 ⸗ 8.0, 
11. Plate, A. Schwerin, (755) 16» 9,9, 
12. Banzkow, A. Schwerin, (872) 5 ⸗ 11.6, 
13. Kirchdorf, U. Poel, (619) 714 >» 8.4, 
14, Blievenftorf, U. Neuftabt, (808) 72 ⸗ 11.2, 
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70 Tagel. = 1: 9.7, 


15. Tarnow, U. Bükow, (680) 

16. Alt Lüblow, U. Neuftadt, (620) 69 
17. Befit, U. Boizenburg, (570) 68 
18. Gr. Kram, U. Hagenow, (609) 66 
19. Wredenhagen, U. Wredenhagen, (868) 66 
20. Söhlen, U. Grabow, (471) 65 
21. Kummer, X. Grabow, (661) 65 
22. Morans, A. Hagenow, (621) 65 
33. Dambed, A. Grabow, (660) 63 
34. linken, A. Crivitz, (624) 59 
25. Breſegard, A. Hagenow, (687) 59 
26. Strohlirchen, X. Hagenow, (665) 59 
27. Muchow, U. Neuſtadt, (672) 59 
28. Kraak, U. Hagenow, (536) 56 
29. Wöhbelin, A. Neuftabt, (619) 56 
30. Roggenftorf, A. Grevismühlen, (369) 55 
31. Glaifin, A. Elbena, (600) 54 
32. Hohen Biecheln, A. Medienburg (542) 54 
33. Pampow, U. Schwerin, (672) 54 
34. Bartelehagen, A. Ribnig, (553) 53 
35. Tews⸗Woos, U. Dömik, (498) 52 
36, Sülten, U. Stavenbagen, (591) 52 
37. Warlow, A. Neuftabt, (644) 51 
38. Neuburg, U. Redentin, (327) 51 
39. Borderbagen, U. Boizenburg, (401) 51 
40. Gr. Wolern, A. Güftrow, (606) 51 
41. Rethwiſch, A. Doberan, (437) 50 
42. Zabel, 9. Dömik, (456) 50 
43. Brunow, 4. Grabow, (415) 50 
44. Belſch, A. Lübtbeen, (562) 50 
45, Wittenförden, U. Schwerin, (763) 50 
46. Reddelich, A. Doberan, (323) 49 
47. Prislich, U. Grabow, (386) 49 
48, Alt Krenzlin, A. Hagenow, (433) 49 
49. Gülzow, A. Stavenhagen, (671) 49 
50. Baumgarten, A. Rühn, (417) 49 
51. Barlentin, A. Doberan, (266) 48 
52. Woosmer, A. Dömik, (562) 48 
53. Garlig, A. Lübtheen, (385) 48 
54, Bernitt, X. Rühn, (595) 48 


9.0, 
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55. Stralendorf, 4. Schwerin, (561) 48 Tagel. = 1: 11.7, 


56, Blankenhagen, A. Ribnitz, (526) 47 5 11.2, 
57. Cheeleborf, A. Zeutenwinkel, (517) 47 - 11.0, 
58. Raduhn, A. Crivitz, (481) 46 = 10.5, 
59. Kirch Jeſar, U. Hagenow, (564) 46 ⸗ 12,3, 
60. Stolpe, A. Neuftabt, (448) 46 = 9,7, 
61. Bielanf, A. Dömik, (518) 4 = 11,8, 
62. Leuffow, W. Grabow, (511) 4 >» 11.6, 
63. Sufow, U. Erivik, (556) 410 - 13.9, 
64. Rofjentiner Hütte, A. Plau, (522) 39 + 13.5. 


Die Zahl ver Tagelöhner erjcheint in einzeltten ver vorſtehenden Ortſchaften als 
eine unverbältnißmäßig bebeutende. Doch würde man, um aus ihr richtige Schlüffe 
über die Lage biefer Leute ziehen zu können, vie Tocalen Berhältniffe aller einzelnen 
Ortſchaften genan kennen und jebesmal berüdfichtigen müſſen. So haben beifpiels- 
weife viele Tagelöhner des Dörfer Zechentin und Gr. Laaſch im Flecken Ludwigeluſt, 
Diejenigen mehrerer Ortichaften der Aemter Hagenow, Grabow, Dömig, Neuſtadt in 
ven benachbarten großen Waldungen, biejenigen des Dorfes Parkentin auf den nahen 
Mooren faft immerwährende Arbeit. Aus der Zahl der Tagelöhner allein Tanri man 
alſo Feine völlig genaue Schlüffe über ihre Lage herleiten. Es kommt Hinzu, daß 
eben in dieſen größeren Dörfern auch gewöhnlich mehr Bauern und Anvere wohnen, 
bei denem jene zum Theil Arbeit finden. Die Zahl der Bauern ift ſogar weſentlich 
zur Beurtheilung der Lage ver arbeitenden Elaffen und ftellen wir deshalb in ber 
nachfolgenden Weberficht wiefelbe nebſt der Zahl ver Büdner und Häusler zuſammen. 





Anlage N, 
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Heberfiht der Anzahl der Bauern (Erbpäcter und Hauwirtie), Fine und 


Namen der Aemter. | 
| 


Ortſchaften mit 1—4 


A. —— — Mecklen⸗ 


9 
2. = Erik. ... 6 
3. ⸗-Doberan... 15 
4. » Dömitz ... 4 
5 ⸗Eldena . . 1 
6. ⸗Gadebuſche. 4 
7. =» Grabow . . 4 
8 = Grevnismühlen 18 
9. » Hagenow. . | 3 
10. = Lübtben . . . | 5 
11. » ti... . 3 
12. = Medienburg. . 13 
13, Neuftadt . . 5 
14, Bogtei Blüfchom . 3 
15. Amt Rebentin . 6 
16. = Neun. . . . 3 
17. ⸗ Schwerin. 6 
18. » Sternberg 7 
19. ⸗ Toddin . . . 2 
20. s Woalsmühlen . ] 
21. s MWittenburg . 4 
22, = BZarrentin. . . 3 


burg: 
1. Amt Bukow . . » 


Awerin: 


Summa A. || 125 


B, Derzogt nm Medlen: 
burg⸗Guſtrow: 


23. Amt Bakendorf . - 1 
24. = Boizenburg . - 8 
25. - Dargım . . | — 
26. = Snin . . .| — 
27. = Goldberg. . . 4 
28. ⸗ Güftrow 9 
29. s Neulalen. . 1 
30. =» Pau... — 
3. = Ribnitz 12 
32, = Roſſewitz 3 
33. = Schwan. . 3 
34. = Stavenhagen. . 5 
35 - Elle. . 4 
36. + Tentenwinkel. 7 
37, = Wrevenbagen 1 


Summa B. | 58 
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Ortſchaften mit 10—14 


4 
10 
3 
1 
1 
8 
6 
4 
2 
5 
2 
3 
1 
8 
6 
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Häusler in den Pomanial-Aemtern des Großhersogthums Mechlenburg-Schwerin. 


| Ortfjaften mit | Ortſ 
| 25—29 








chaften mit 
0— 34 


Ortfchaften mit || Ortfchaften mit 
3 35—39 40 unb 





| 
1| 2 — !- | - | - — — | — — 
1| — 1 3 — | — ı\—- | — — 
2| 1 ııl- | — — 11 — | — — 
3| 7 4 3 — —- | — I — — — 
1 3 3|—- | -I- | — ı1| — 1 
—_— — —_— — | — I — I — — — 
2| 3 6 2 — 11 —- | — 1 2 
31 — 1 — | — — —- — — 
38 3 4 1 1 1 — 1 1 
1 1 — — 1 11l— | — 1 — 
4| 4 4 2 —-| —- | -|- — — 
il — — I — — Io — öqſ — — — 
ı| 2 3 3 ı1| — 11 — — — 
— 1 — | —- I! —-I —- — I — | — — 
— — ı|l—- — „ — — | —- — — 
5 6 — 1 11 — | —- — | — 2 
_ 1 — 11 — — — | — — — 
Il — — — — I —-|—- | — 1 — 
11 — — — | — 1 — — — 
—| 1 - /|—- | — — — J — — — 
3 u 20 4 3 6 1 4 2 2 1 6 
} 
-I-I-I-!- I - I- I -!- | - I - | - | - | - 
5 41 —| ı 1| — 1 11 — ı| —- | - | - | — 
11 —— — — — — — — — — — — — — 
—»13 2—2 —222 2272727227227 
il — - | - | —- | - | - | - | - — 1 - | - 1 - | — 
‚|3|215)3|=2)=2)2/=|2|)=2|)2]=2|= 
1 11-1 — 4 —- — | — | — 3Iı—- I —- | — 6 
ı | | II) I/|I)II III III IIIII 
3 | ı| — | 1) - — — ı1| — il — | — | — 1 
ılıI-1-17I-)\-|I-1[-121- 1-12 12 
31 —— 141 — ıl- | — 2 — | - | —- | —- | — 1 
»|ınıl—-| 3|I|s|-: ı]) a|- I 5 -I- 1-18 
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Ortſchaften mit I—4 |} 





| Ortſchaften mit 10—14 





Ortſchaften mit 5—9 
Namen der Aemter. | | ß E 
BER 
& 
| 
) 
C. Fürſtenthum Schwerin: 
38. Amt Bützow . . . 1 4 8 4 8 4 5 2 | — 
39. - Mamik . . . 5 3 1 31 — 2 1 1) — 
40. - Kühn... .| 4 3 5 4 3 11 — 2 | — 
41, Stiftsamt Schwerin . 1 4 4 6 4 2 1 2 — 
4%, Amt Tempzin . » 6 1 — 21 — 2 — 2|2 
43. = Warin. . J — 5 — 4 2 4 — — — 
Summa c.| 7 201823 118 7| 9] 2 
| . 
D. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Neukloſter . . 4 3 3 9 9 5 — 1 
45. ⸗ Wismar-Poel | 10 8 — 3 2 — — — — 
Summa D. 14 11 3 













SummaäA+B--C+B | 214 | 220 | 212 | 245 199 180 104110 161 
Die Dörfer, in welchen fich die mehrften Bauern (bäuerliche Erbpächter und Hauswirthe 


zufammen) befinden, find folgende: 





1. Spornig, A. Neuftabt, 42 Bauern, | 17.1 Brefegard, A. Hagenow, 23 ‚Bauern, 
2. Muchom, A. Neuftadt, 38 ⸗ 18,) Gnevſtorf, A. Lübz, 23 > 
3. Blievenftorf, U. Neuftatt, 35 = 19.| Alt Brenz, A. Neuftabt, 23 ⸗ 
4. Elena, A. Eldena, 34 ⸗ 20. Siggellow, A. Marnitz, 23 ⸗ 
5. Picher, A. Hagenow, 29 . 21.(Satow, A. Doberan, 2 > 
6. — A. Grabow, 26 — 22.|Polz, A. Dömitz, 2 +» 
7.1 Befig, A. Boizenburg, 26 s 23.1 Woosmer, A. Dömitz, 22 ⸗ 
8. Belſch, A. Lübtheen, 25 . 24.| Breſegard, A. Eldena, 22 — 
9.ſGlaiſin, A. Eldena, 24 = 25.1 Brunow, A. Grabow, 22 » 
10.| Göhlen, A. Grabow, v7 ⸗ 26.\ Zechentin, A. Grabow, 2 ⸗ 
11.) Kummer, A. Grabow, 24 = 27.1 Rubftorf, A. Hagenow, 2 ⸗ 
12.1 ©r. Laafch, A. Grabow, 4 = 28.| Plauerhagen, A. Blau, 22 ⸗ 
13.| Sürgenshagen, A. Bützow, 24 >» 29.| Tarrıow, 9. Bützow, 2 >» 
14.1 Bernitt, 9. Rühn, 24 ⸗ 30.Zepelin, A. Bütow, 2 = 
15.(Raduhn, U. Erivig, 23 ⸗ 31.(Vielank, A. Dömitz, 21 ⸗ 


16 Goͤhren, A. Grabow, 3 — 32. Tewe-Woos, A, Din, 21 





Oriſchaften mit | Drtichaften mit || Ortichaften mit | Ortſchaften mit 
25—29 | 30—34 35—39 h 








sıililo.t 





— 1 — 
e 566 | 1 ls | sıl 5s| Aal 
3.) Strohfirchen, A. Hagenow, 21 Bauern, | 38.] Sranzin, U. Lübz, 20 Bauern, 
* A. Boizenburg, 21 = 39.) Roffebabe, A. Lübz, 20 ⸗ 
35.l Gulzow, A. Stavenhagen, 21 ⸗ 40. Alt⸗Lüblow, A. Neuſtadt, 20 = 
36.(Grebs, A. Eldena, 20 ⸗ 41.|Warlow, A. Neuftabt, 20 ⸗ 
37.) Burow, 9. Lübz, 20 ⸗ | 42.1Bülow, U. Rehna, 20 = 
Es befinden fich ferner die mehrften Büdner in den Dörfern 

1. Wuftrow, W. Ribnitz, 245 Büdner, | 14.[Techentin, 9. Grabow, 41 Büdner, 
2. Alt u. Nienhagen, 4.Ribnig, 117° — 15 sie A. Hagenow, 41 — 

3. Nenflofter, U. Reufiofter, 114 ⸗— 16. Wittenförben, U. Schwerin, 39 ⸗ 

4. Dierhagen, A. Ribnitz, 92 ⸗ 17. Kirchdorf, A. Poel, 37. 

5. Dänenborf, U. Ribnik, 692 = 18. Neu Brenz, A. Neuſtadt, 36 + 

6. Gielow, U. Stavenhagen, 56 - 19. Grefenhorft, A. Ribnig, 4 os» 

7. Hodenhagen, A. Ribnit, 54 + 20. Lehften, U. Stavenbagen, 33 + 

8. Gr. Lanih, U. Haben, 49° - 21.(Borberhagen, U. Bolzenburg, 322 + 

9. Eſdena, U. Eldena, 47 ⸗ | Dante A. Ribnik, 32 > 
10. Banzkow, 9. Schwerin, 46 ⸗ 23.1 Dalberg, A. Schwerin, 32 > 
11.Plate, A. Schwerin, 42 > 24.(Runmer, 9. Grabow, 31 + 

12 Bertelähagen, A. Riem, 42 - 351 


Kuhſtorf, A. Hagenow, 31 ⸗ 
1a Vredenhagen A. Wredenhagen. 422° + 
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26.(Garlig, A. Lübtheen, 30 Wüoner, | 33. Vipperow, A. Wreden⸗ 


27.| Dümmerbütte, U. Wals- bagen, 27 Büpner, 
mühlen, 30 ⸗ 34.ſSukow, A. Crivitz, 26 ⸗ 
28.) Vollshagen, A. Ribnitz, 30 ⸗ a A. Wittenburg, 26 > 
29. Marnig, 4. Marnitz, 30 - 36.1 Befit, A. Boizenburg, 26 = 
30.1 Neu-Bernitt, A. Rühn, 30 ⸗ 37.(Satow, U. Doberan, 25 ⸗ 
31.f Blievenftorf, A. Neuſtadt, 28 ⸗ 38.) Sarmftorf, U. Gadebuſch, 25 > 


32.1 Gülzow, A. Stavenhagen, 23 ⸗ 39.| Brefegard, W. Hagenow, 25 ⸗ 
40.1 Zepkow, A, Wredenhagen, 25 > 

Als diejenigen Dörfer endlich, in denen fich die mehriten Häusler befinden, er- 
geben fich folgenbe: 


1. Kicchborf, A. Bol, 31 Häusl, | 15.1 Belich, A. Lühthen, 15 Händel, 





2. Kubftorf, A. Hagenow, 24 + 16.1 Muchor, U. NReuftadt, 15 
3. Wittenförden, A.Schwerin,22 = 17.ſ Demen, U. Erivik, 14 ⸗ 
4.(Roojen, U. Lübtbeen, 21 - 18. Sufow, A. Erivik, 14 ⸗ 
9 Warlow, U. Neuſtadt, 21 > 19.1 Tramım, U, Crivig, 14 ⸗ 
6. Hohen⸗Viecheln, A. Med» 20.1 Dörgerenbe, A. Doberan, 14 > 
lenburg, 19 ⸗ 21.| Dütfchow, U. Neuftabt, 14 +» 
7. &nevftorf, A. Lübz, 18 ⸗ 22.1 Wöhbelin, A. Neuftadt, 14 = 
8.(Gr.Laaſch, A. Grabow, 16 = 23.1 Slaifin, U. Neuflofter, 14 > 
9.IPrisfih, A. Srabow, 16 + 24.(Rich Jeſar, X. Hagenow, 13 = 
10.1 Gr⸗Godems, U. Neuftabt, 16 > 25.1 Raftow, A. Hagenow, 13 = 
11. 1Alt⸗Lüblow, A. Neuftadt, 16 = 26.1 Spornik, A. Neuftadt, 13 ⸗ 
12.(Slaifin, A. Eldena, 15 ⸗ 27. Stralenborf, X. Schwerin, 13 ⸗ 
13.) Hagenower Heide, U. Ha- 28.| Pätower Steegen, U. 
genom, 15 ⸗ Zobbin, 13 » 
14.1 Kl.Krams, A. Hagenow, 15 > 29.1 Zolkow, A Goldberg, 13 =» 
x * 


Das im Ganzen wellenförmig » ebene medllenburgiſche Land wird von mehreren 
ziemlich deutlich auftretenden und erkennbar zu verfolgenden Höbenzügen burdhfchnitten, 
welche, in Verbindung mit der im Allgemeinen von Süden nach Norden und Nord 
often fich ſenkenden Oberflächenbildung, vie. phufifche Geftaltung des Bodens bebingen. 
Der füpliche höhere Theil des Landes tft eine Hochebene, welche von ber Südſpitze 
bes Schweriner Sees (116°) bis in die Südoſtſpitze Medlenburgs (Mürig-See 210°) 
fich erftrecit und dadurch charakterifirt, daß fie die größten Seen des Landes trägt. 

Diefe ganze Hochebene ift von vorherrſchend fandigem Charakter und an ben 
mehrften Orten ber öftlichen Hälfte mit Geröllfteinen überjäet. Sie fällt füboftwärts 
in bie Priegnit, in ihrer mittleren Ausdehnung in bas von 2 Höhenzügen — öſtlich bie 
Marniger Berglette mit dem auf ca. 550° par. anfteigenden Ruhner Berge, bem 
gleich Hohen Priemer und dem wenig niedrigeren Schweinsrüden, weftlich die And 
gangshöhen der Elbelette — eingefaßte Thal ber Löcknitz (ſ. Die Spectalbefchreibung 


77 


per Aemter Marnitz und Grabow), weftlich in die den fühweftlichften Theil Mecklen⸗ 
burgs bis zur Elbe bildende Haideebene ohne Seen und Geröllfteine ab, im welcher 
fetsteren die Elbekette mit iſolirten Hügeln den Fluß begleitet (f. die Specialbejchrei- 
bung der Aemter Grabow, Dümig, Lübtheen, Boizenburg). Diejer ganze übliche 
Abfall mit den zunächft angrenzenden füblichen Lanbestheilen ift überall ſandig. “Der 
nördliche Abfall ift am fteilften in der öſtlichen Hälfte ber Hochebene, während er 
weftlich, namentlich in der Nähe des Schweriner Sees bis über Güſtrow und Bützow 
hin mit ausgebehnteren fchönen Hügelfetten in ben nörblichen Theil des Landes fich 
hinzieht. Auch er ift anfangs durchweg ſandig, miſcht ſich dann aber mit fefterem 
Boden, fo daß ber mittlere Landestheil mit Sand: (Krafow, Erivig, Warin) und 
Lehmboven (Sternberg, Schwerin, Güſtrow) wechfelt. Jene Hochebene ift in ihrer 
Mitte weniger hügelig und trägt bier im Allgemeinen den Charakter einer Ebene; bie 
Ränder find aber meiften® ſehr hügelig und zerriffen und erheben fich gewöhnlich über 
bie mittlere Höhe des Plateaus, fo daß bie Geftalt beffelben eine mulbenförmige ge- 
nannt werben kann. 

Im nordweſtlichen Theile des Landes füllen ihre Ausläufer faft das ganze Ter⸗ 
rain mit nicht gerate hoben Hügelzügen, bie aber faft durchweg fehr fchönen Ader- 
boden haben (Sanpfchollen bei Srevismählen und Daffow.) Sie treten Bier in Ver⸗ 
bindung mit einem anderen Döhenzuge, welcher an ber Küfte der Oſtſee bis nach 
Roftod hin ftreicht, ſehr vomantifche Gegenden bilvet, in ben Diedrichshäger Bergen 
(f. die Speciafbefchreibung des Amtes Bukow) gegen 400° par. anfteigt, meiften® ſehr 
fchönen Aderboben trägt (Sandfcholle bei Bukow) und, vor Noftod an der Warnow 
aufwärts fich fühlich wenbend, nur unbebeutende Höhen bis gegen Ribnitz entſendet. 
Wo beide Höhenletten in der Mitte des Landes zufammentreffen, vereinigen fie fich 
wieder zu Haupthöhengruppen, von benen vie Schlemminer Berge bei Bükow, deren 
höchiter Bunct, der „Rauhe Berg”, zu ca. 450° par. anftelgt (ſ. die Specialbeichret- 
bung des Amtes Bützow), und die Zehnaer Berge, gegen 300‘ hoch, zu erwähnen find. 

Der von genannten Höhenfetten umfchloffene norböftliche Theil Mecklenburgs von 
ber Seftalt eines Dreiecks, deſſen Spite in die Gegend zwifchen Bützow, Schwaan 
und Güftrow fallen würde, und beffen Baſis die äftliche Landesgrenze ift, bilvet eine 
Ebene, in welche jene Höhenketten abfallen, und welche nur Bin und wieder von bes 
beutenberen Höhengruppen durchzogen wird. Diefe Ebene ift nach ihrer Lage zur 
Oftſee als eine Tiefebene zu betrachten, deren Senkung nach Norboft gerichtet, obwohl 
nur fchwach iſt. Die tiefere Partbie dieſer Ebene ift nicht etwa im Thale ver Recunitz 
zu fuchen, ſondern Liegt an ber oben angegebenen Baſis. Es find bier nämlich nach 
älteren, nicht ganz genauen Angaben ber Spiegel der Nebel bei Güſtrow 22° rheint,, 
ber Reckitz bei Lage 38’ 6” 1 xheint., bei Teffin 24° 8” 7% rheinl., bei Sülze 
7° 9° 10% xheinl., ber Teterower See (nach feiner Senkung im November 1859) 
8 77 4“ rheinl., der Malchiner See ca. 6° rheint., der Eummerower Eee 1’ 11” 
5" zbeinl., die Peene bei Demmin 1° 6 rheinl. über der Oftfee, 
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Zar Zuſammenhange mit biefer natürlichen Bildung des Landes fteht feine Be⸗ 
banung und Belebung. Im nördlichen Theile, dem natürlich reichften, mit faft aus: 
fehließlich gutem (ſchwerem) Weizenbopen, herrſcht die intenfivfte Adercuftur, während 
die Rindviehzucht fich bier mehr auf ben Bedarf beichränft und bie Aufzucht von 
Pferden die Anfzucht von Rindern verhältnigmäßig überftelgt. Wir finden hier eine 
burchfchnittliche Bevölkerungszahl von 2157 Eeelen auf ber Meile, viele nicht große 
Bauerddrfer und burchfchnittlich Heinere Höfe, ale Hauptfrächte überall Weizen und 
Raps, daneben fehr wohlhabende Bauerjchaften, deren Hufen gewöhnlich fchon im ' 
langjährigen Beſitze der Bamilien find. Daher halten biefe Bauerfchaften an ven 
alten Sitten und Gewohnheiten ftrenge feft, treiben eine intenfinere Pferdezucht aus 
harakteriftifcher Liebhaberei an verfelben und find überbaupt ein Urſtamm ausgeprägten 
Baueruthums. Die einzigen wohl erhaltenen Vollstrachten in unferem Lande finden 
wir bier bei den fchwarzen und braunen Bauern um Doberan, bei den Zepeliner 
Bauern um Bützow, bei den Poeler und Rehnaer Bauern (j. bie betr. Aemter). 

Die ſüdliche Hälfte Mecklenburgs dagegen zeigt eine viel beiveglichere Eultur, die 
zwar auch den Anbau von Brobfrüchten, nämlich als Hauptfrucht des Roggens, zur 
Grundlage bat, aber auch den fog. Hanbelsfrüchten, namentlich ben Kartoffeln mehr 
Raum giebt. Die Rindviehzucht berricht Bier weit vor und wird durch bie reiche Be⸗ 
wäflerung bes Bodens unterftäst. In vielen Gegenden ift bie Benälferung auch eime 
weit vermifchtere als im Norden, theils eine ftanımwermifchte, ba die Reſte ber wenbi- 
chen Bevöllerung bier mit den ſächſiſchen Einwanberern zufammentrafen, theils aber 
auch eine durch den Verkehr vermifchte, welcher jeit dem Beginne ber Hiftorifchen Zeit, 
bald durch Kriege, bald durch friebliche Verhandlungen aus ber Marl vermittelt 
wurde. Das ausgeprägte Banerntbum if hier mehr oder minder verloren gegangen, 
die Tracht Bat ſtädtiſche Elemente in fich aufgenommen und felbft dort, wo bie Bauern 
weniger vermifcht geblieben zu fein jcheinen (U. Lübz), haben fie vom einer alten 
Bolfstracht nur noch Bruchſtücke bewahrt. Die großen und verheerenden Kriege des 
17. uud 18. Jahrhunderts haben auch gerade ben füblichen Landestheil im ftärfften 
Maaße getroffen, jo daß ein großer Theil ber bäuerlichen Bevöllerung hier noch nicht 
jehr Lange im Befige feiner Hufen tft. Dazu tritt im ben großen hieſigen Dörfern, 
weiche mit Höfen abwechjeln, bie ein durchſchuittlich gleichfalls fehr bedentendes Areal 
haben, das eigentlich befigende Bauernthum mehr zurüd als im Norben, ift zwar and 
bier im Ganzen in wohlhabenden Verhältniſſen, bie aber weniger fich zu zeigen ver⸗ 
mögen unb mehr unter ber zahlreicheren Gruppirung ber Armeren Elaffen in den ein- 
zelnen Ortſchaften verſchwinden. Somft ift dieſe Hälfte des Landes ftellenwelfe ſehr 
gut bevölkert; durchſchnittlich wohnen auf der LM. gegen 1857 Seelen. 

Diefe geſchilderte Zweitheilung tritt im Allgemeinen fehr Har hervor, ſowohl in 
Hinſicht auf ven Ackerbau und die Viehzucht, wie in Hinſicht auf die Bevbllerung, 
wenn auch zahlxeiche Mebergänge im Eingelnen natürlich nicht fehlen. Sie macht fich 
au in Bezug auf Die Belaubung und den natürlichen Pflanzenwuche ſehr charalle⸗ 
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riſtiſch geltend. In der ſüdlichen, ſandigen Hälfte des Landes, welche auf etwa 49,301 
eil. zu berechnen ift, finden wir 26432209 IM. oder 10,4 IM. Walpungen, 
welche zum weitaus größten Theile aus Nadelhölzern beftehen, die mit der gelblichen 
Färbung des Bodens oft ein düfteres Bild geben und nur an wafferreicheren Stelfen 
mit Birken und Erlen abwechjeln, während fich Eichen und Buchen nur eingefprengt, 
in zufaummenbängender Walbung aber faft gar nicht, oder nur ſehr vereinzelt finden. 
Dagegen find die in ber nördlichen Hälfte vorhandenen ca. 16874561 [IM. oder 6,6 IM. 
Waldungen zum größten Theil Laubhölzer, nur auf ben wenigen Sanbichollen Nabel- 
bölzer, überall aber von einer fchöneren und Träftigeren Vegetation und mit unver- 
kennbar präguantem Hervortreten ber prächtigen Buchen, welche namentlich in der 
Näpe der Dftjee zu einer’ ven Beichauer überraſchenden Schönheit und kaum irgendwo 
bejjexenn Beftaude fich entwideln. 

Wenden wir nun noch einen kurzen Blick auf den landwirthſchaftlichen Eharafter 
ber verſchiedenen Theile Mecklenburgs, jo ftellt ſich auch dieſer als ein doppelter bar, 
im Rorden in feiner durch ben netärlichen Reichthum bes Bodens bebingten Fülle 
und in mannigfacher Abwechſelung, im Süden einförmiger geftaltet und ärmlicher an 
Reizen. Die buchenbewalbeten Hügelgruppen unfern der Oftfeefüfte, vie mit Laubholz 
abgeſchloſſenen Thäler, in denen um zahlreiche Bauerbörfer ber fich Saatfelver und 
Wieſenniederungen, Gärten und Teiche in freundlichem Farbenfpiel mifchen, find zwar 
oft fich in Mecklenburg wieberholende, aber ftetS lebenswarme und erwärmenbe Bilder, 
Sie gehören ven Landestheilen an, in welchen fruchtbarer Boden eine natürliche Tebens- 
fülle veranlaßt. Dazu treten dann biejenigen vielen fchönen Landſchaften, welche durch 
einen ober mehrere freunbliche Seen gehoben werben und bie zum Theil prachtvollen 
Uferlaudfchaften unferer größeren Seen, bie fih in Menge über Mecklenburg zerftreut 
finden. Hier ift auch das Sandland nicht arm, zeigt vielmehr in ber Nähe feiner 
Seen, bie es yon bebeutenbfter Größe beftst, jo freundliche und lachende Lanbichaften, 
daß man nicht bed Eontraftes zu gebenfen braucht, um fich bier zu erlaben. Die 
mehrfien dieſer Seen nun — bie großen alle — gehören wenigftens theilweife zum 
Demaniuu, wie ibm auch die freunblichen Banerbörfer Mecklenburgs zuvechnen. Die 
ritterfcheftlichen find durch große Güter mit ftattlichen Hervenhäufern gelennzeichnet, 
wie feige im Domanium allerdings felten find; aber bafür fehlen ihnen veichbelebte 
Dönfer fait gänzlich, der Beben Liegt in großen Schlägen, nicht im Feldern. Im 
Domanium find dieſe Selber, bie Heerfteaßen, Grabennfer u. |. w. gewöhnlich mit 
Daumen beieht; im weſtlichen Landettheile findet man auch vielfach bie einzelnen 
Bauschufen und die Wiege von Nuß⸗ und Dornhecken, fog. Knicke, eingebegt (einge- 
Eoppelt wie im SHolfteinichen), und zahlreiche Feine Viehheerden, beren jeder Bauer 
feine eigene bat und bie faft Niemand im Stalle durchſommert, beleben bie Koppeln. 
Es iſt gewiß ein veiches Land, von befien niebrigen Hügeln aus der Blid 20 und 
mehr Dörfer zu umfoflen vermag, wie folches in Mecklenburg nicht felten kit, und es 
ift- gewiß ein freudig erhobener Blick, welchen der Beſchauer auf die Schönheiten 
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ſolcher Landſchaften werfen muß. Dies iſt das Domanium Mecklenburgs in ſeinen 
geſegneteren Theilen. 


MI, Die Verwaltung des Domanium und die Aufkünfte deſſelben. 


Das gefammte Domanium Medienburg » Schwerius tft — fiehe oben IV. — in 
befondere Diftriete ober Aemter getheilt, und jebe einzelne Ortichaft gehört einem 
biefer Aemter an. Diefe find — 45 an ber Zahl — weſentlich hiſtoriſch gebilbete 
Semeinfchaften und in ihrer urjprünglichen Zufammengebörigfeit foweit erhalten, wie 
nicht aus allgemeinen Rüdfichten geringe Vergrößerungen ober Verkleinerungen ftatt- 
gefunden haben, über welche die nachftehenden Beichreibungen ber einzelnen enter 
ausführliche Nachweifungen geben. Die einzelnen Amtepiftricte werben von befonberen 
Sroßherzoglichen Amtsbehörben, welche auch fchlechtweg „Aemter“ genannt werben, 
verwaltet, doch ift die Einrichtung getroffen, daß bie Heineren Aemter mit ben größeren 
combinirt find und ſonach ſämmtliche 45 Amtsdiftricte von 26 Amtsbehörden ver- 
waltet werben. Im welcher Weile erftere zufammengelegt find, ift Seite 15 näher 
bezeichnet worben. 

Die Amtsbehörben beftehen aus oberen, leitenden, und unteren, ausführenden 
Deamten. Die Exfteren, welche im Gegenſatze zu den letzteren, ven Subalternen und 
Amtsunterbebienten, vorzugöweife bie „Beamten“ genannt werben, bilden ein Collegium, 
an deſſen Spite ein erfter Beamter fteht, welcher den Titel Landdroft, Dreft, Amte- 
bauptmann führt, während die Übrigen Beamten den Titel Amtmann ober Oberamt- 
mann und Amtsverwalter je nach ber Stufenfolge ihres Dienftalters führen. Außer 
bem find noch bei faft allen Aemtern Auditoren vorhanden, die fich im Amtsgefchäfte- 
fache ausbilden wollen und nach abfolvirten Höheren Prüfungen zuerft das votum in 
judicialibus und dann das votum in oeconomicis erhalten und bamit fog. Amts- 
mitarbeiter (befoldete Auditoren mit beamtlichem Votum) werben. Bet ber großen 
Mannigfaltigleit der im Bereiche der Domanialverwaltung vorkommenden Wefchäfte 
und ber gegenfeitigen Beziehung und Zuſammenwirkung ber verfchlevenen barunter fal- 
lenden Gegenſtände fungiven aber neben den Beamten noch ber zuftänbige Sorftinfpec- 
tionsbeamte unb ein technifcher Baubeamter, fo daß in Sachen, wo das forftliche und 
bauliche Intereffe concurrirt, der Infpectionsbeamte und der Landbaumeiſter mit gleicher 
enticheidender Stimme ven Beamten zur Seite treten unb mit biefen gemeinfchaftlich 
eine Amts-Forft- oder Amts⸗Bau⸗ ober Amts-Forft-Bau-Behörbe bilden, während bie 
rein forftlichen Sachen der Infpectionsbeamte allein zu beforgen Bat. Die Unter- 
beamten beftehen aus Renbanten, Secretairen, Regiftratoren, Actuaren und Protocolli⸗ 
ften, währenb veitende Diener (bie fog. Lanbreiter) den Verkehr ber Behörden mit 
ven Landgemeinden unterhalten und befondere Amtsbiener (Gerichtsbiener) bie eigent- 
lichen Dienftgefhäfte in den Amtsorten und bezüglich ber Aimtegeispftelocattiten 
verſehen. 
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Die Amtsbehoͤrden haben, da Trennung der Juſtiz von der Aominiftration nicht 
beitebt, die verwaltende, die richterliche und bie polizeiliche Leitung der Aemter und in 
den einzelnen Dorffchaften, welche letztere für ſich oder mit auderen vereinigt, nur in 
Tirchlicher, nicht aber in politifcher Beziehung Gemeinden bilden. Zwar fteht an ber 
Spike jener Dorfichaft ein befonderer Schulze‘), aber biefer ift nicht ſowohl der ge- 
wählte Vorſtand ber Dorffchaft, wenngleich er factiſch der Fürfprecher ver allgemeinen 
Dorfsintereffen ift und die Localen Angelegenheiten Teitet, als ein vom Amte erwählter 
nnd Ianbesherrlich beftätigter Amtsunterbedienter, eine Art von Mittelsperjon zwiſchen 
Dorffchaft und Beamten zur Beauffichtigung der Ausführung amtlicher Erlaſſe und 
Ausübung ber Ortöpolizei. In ben Domantalböfen haben die Pächter, in anberen 
Ortichaften die Forftbeamten u. |. w. die Aufficht über die Ortspolizei als Orts 
borftänbe. 

In adminiftrativer Beziehung leiten die Amts- (Forft- und Bau-) Behörden 
alle Berwaltungsgefchäfte, welche in den Domainen vorfallen, aus erfter Hand. Sie 
Baben die Borfchläge zur Negulirung ver Feldmarken, bie Anſetzung von Büdnereien 
umd Häudlereien, bie Bererbpachtung, die Bauergehöftsfachen, bie Aufficht über Land⸗ 
und Wafjerbauten, über Wege, Dämme, Brüden, vie Vereinnahmung fänmtlicher 
Pachte und öffentlichen Abgaben, die Refrutirung, die Beauffichtigung des Dienft« 
botenweiens n. |. w. nebjt der Aufficht über die Ausführung fämmtlicher höheren 
Erlaffe. Der Recurs geht von den Aemtern an das Großberzogliche Cammer⸗ und 
Forſt ⸗ Collegium zu Schwerin, ber auffehenden und leitenden Gentralbehörbe, von 
tweicher bie Berwaltungsgrundfäße für das ganze Domanium ausgehen. 

In polizeilicher Beziehung find fie die Localodrigkeiten ſämmtlicher Domanial⸗ 
ortichaften und haben bie polizeiliche Executive nach Maaßgabe der beftehenden Vor⸗ 
fehriften und Verordnungen zur Erhaltung der öffentlichen Sicherheit, Ruhe und Orb» 
nung. In Verbindung hiemit fteht die ihnen zuftändige Erkennung von Polizetftrafen 
zu jenem Zwecke, die von ihnen zu treffende Vorkehr gegen Bettelet und Lanbftreicherei, 
Hinfichtlich welcher die zum Aufgreifen von Landftreichern und Bettlern befugten 
Gensp’armen ihnen zur Seite ftehen, zur Erhaltung und Förderung ver Sittlichkeit u. |. w. 

Im Beziehung auf die Rechtspflege haben die Amtsbehörden bie niebere &e- 
richtöbarleit. Die Rechtomittel gegen Entfcheivungen der Amtsgerichte gehen an eine 
der brei Großherzoglichen Juſtiz⸗Canzleien, deren jebe einen beftimmten Landeskreis 
wufaßt, in dritter Inftanz an das Oberappellationsgericht in Roſtock. Früher waren 
bie Amtsgerichte, wie ſaͤmmtliche übrige Nievergerichte in Mecklenburg, auch zu allen 
Eriminalunterfuchungen und zur Faͤllung des erften Erkenntniſſes in folchen competent. 


1) Die Befolbung des Schulzen befteht meiftens in einer Dienftcompetenz, beren Größe fih nad 
dem Ulmfange der Dorfihaft von 800 bis anf 2000 [R.. Ader und Wieſen erftredt, feltener in 
einer baaren Befolbung von 10 bis 20 Thlrn. Das Amt wird als Ehrenamt betrachtet und bie damit 
verbundene Einnahme fol nur eine Vergütung ber mit biefen Dienfte verbundenen Verſäumniſſe und 
Auslagen fein. 
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Nachdem am 12. October 1812 aber das Eriminal-Collegium zu Buͤtzow errichtet, wurbe 
bies das Unterfuchungsgericht für alle nicht befonderd ausgenommene peinliche Fälle 
(VD. vom 31. Januar 1817). Später wurde fein Unterfuchungsfreis wieder veren⸗ 
gert, namentlich durch Verorbnungen vom 12. Januar 1838, 27. März 1855 und 
1. Sebruar 1856, und find nun die Niebergerichte wieder für folche Fälle competent, 
welche nicht ausbrüdlich zur Eompetenz des Eriminal-Collegiums angewiefen find. 

Hinfihtlih ihrer Befugniſſe als Heimathsbehörden Haben die Domanial- 
ämter über bie Aufnahme und häusliche Niederlaffung der Amtsangehörigen zu ent 
ſcheiden. Sie haben auch die Veränderung des Wohnorts und Alles, was mit ven - 
Nieverlaffungs-Angelegenbeiten zufammenbängt, zu controliren und barüber zu beftim- 
men, obwohl fonjt für die Angehörigen eines und beffelben Amtes ver Wechfel bes 
Wohnorts an fich nicht erfchwert ift, weil innerhalb des ganzen Domanium ber Grund⸗ 
fat der Freizügigkeit maaßgebend ift. Die Aemter haben in diefen Fällen, in welchen 
dem Betheiligten Recurs an die Cammer und weiter an das Minifierium bes Iunern 
freifteht, nach folgenden, durch die Umftände vorgezeichneten Grunbfägen zu prüfen, 
nämlich daß Ortsangehörige und Inländer im Allgemeinen zu begünftigen, baß bie 
erfte Nieverlaffung mehr zu beförbern ift als ein fpäterer Umzug, daß bie Betreffen- 
ben ihrer Militairpflicht genügt, einen guten Ruf haben und majorenn find, baß die 
zum Erwerbe des täglichen Brodes nothwendigen Bebingungen (Gefunbheit oder Er- 
lernung eined Handwerks ꝛc.) vorhanden, das nothwendige Haus und Handwerks⸗ 
gexäth, vor Allem aber eine Wohnung zu beichaffen find. Es fteben biefe Grundſätze 
in der nächjten Verbindung zur Armenpflege, welche in Mecklenburg auf dem Grund 
faße, daß jeder Ort für feine Arınen felbft zu forgen Habe, bafirt. Im Domanium 
wurbe dieſer Grundſatz durch die Verorbnung vom 24. Juni 1824 aber dahin erwei⸗ 
tert, daß jedes Amt einen Armenbezirk für fich bilden folle mit einer Armencaffe am 
Sitte und unter Verwaltung des Amtes, in welche alle Beiträge fließen, ſowohl die landes⸗ 
herrlichen als biejenigen, zu denen bie Einwohner bes Amtsarmenbezirks enguotirt 
werben. 

Diefe Armenpflege und in Verbindung mit ihr die Nieberlaffungsbeiwilligung gehören 
zu ben fchwierigeren Pflichten der Aemter, weil beren Verkehr mit ven oft zahlreichen 
Ortfchaften ein zu wenig unmittelbarer fein Tann, als daß fie bie einzelnen Fälle, 
welche zu ihrer Entfcheivung kommen, ausreichenb überfehen und mit genügenber 
Sicherheit verfahren könnten. Je wichtiger die Armenpflege in einer Benöllerung tft, 
deren großer Theil auf den täglichen Erwerb fich angewiefen findet, welcher letztere 
wieber durch die körperliche Geſundheit und Kraft bes Familienvaters bebingt ift; je 
zahlreicher demnach die Fälle eintreten müffen, die eine Unterftüßung nothwenbig 
machen, deſto größer ift erfahrungsmäßig der Trieb der einzelnen Ortichaften und 
ihrer Ortsvorftände, auch in noch ‚zweifelhaften oder nur erft zu befürchtenden Ver⸗ 
armungsfällen die betreffenden Individuen der Armencaffe zuzufchieben, mas oft felbft 
da geicheben ift, wo nur zeitweiler Arbeitsinangel und andere Ähnliche Urfachen vor⸗ 
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(gen, deren Abgülfe von Seiten ber Ortichaftsangehörigen nicht fehwierig geweſen 
fein würde. Aus diefen Rückſichten ift neuerdings der Verſuch gemacht worden, bie 
Berwaltung ber Armenweſens den einzelnen Ortichaften wieder zu übertragen, weil 
von diefen eine Kenntniß der Urfachen und der Mittel zur Abhülfe am ebeften er 
wartet werden Kann. Durch Verordnung vom 9. Mai 1859 ift eine fo begründete 
Ordnung über das Armenweſen in den Domanial-Ortichaften aufgeftellt worden, welche 
einen ans dem Dorfichulzen und zweien vom Amte erwählten Schöffen beftehenben 
Schulzenrath und eine nach Ständen zufammengefeßte Dorfsverfammlung zu Organen 
der Armenpflege in jeder einzelnen Ortfchaft aufftellt. Diefe Art ver Armenpflege tft 
feitvem in 9 Aemtern durchgeführt. Der leitende Grundſatz, daß bie Ortsangehörigen 
am beften bie brobende Gefahr der Verarmung erfennen und ihr mit den zwedhnäßig: 
ften Mitteln vorbeugen werden, um nicht im Unterlaffjungsfalle zu pecuniärer Beihülfe 
genöthigt zu fein, bat fich volllommen bewährt, und die Ortsarınenpflege wirb in aller: 
nächiter Zeit im ganzen Domanium eingeführt werden. Die Aufficht darüber ftebt 
ben Aemtern zu, ift aber nur leitend, nicht becifiv. Im Zuſammenhang damit fteht 
dad zu Wickendorf bei Schwerin begründete, mit Ziegelei und anderen Arbeitsanftalten 
verfebene Domantalarbeitshaus, in welches arbeitsfähige Domanialarme unter ges 
wiffen Bedingungen Aufnahme finden, dadurch alfo muthwilliger, felbftverfchulpeter Armuth 
abgeholfen und vorgebeugt werben fol. Die mit der Ortichafts - Armenpflege bewid⸗ 
meten Aemter haben das nächite Anrecht zur Unterbringung von Armen in dieſe An- 
ftalt, andere Aemter nur infoweit, als biejelbe nicht vollftändig durch erftere beſetzt 
it, Da mit ber Armenpflege ferner die Ausübung heimathörechtlicher Controle, bie 
Ertheilung der Nieberlaffung u. |. w. in nächjter Beziehung fteht, fo werben bie Ort« 
fhaften mit eigener Armenpflege bei den einfchlagenden Fragen gehört. Webrigens 
ſuchen die Behörben auch in andern Angelegenheiten, welche die localen Intereffen ver 
Ortfchaften berühren, dieſe thunlichft tbätig werben zu laſſen, um biefelben an bie 
ſelbſtftaͤndige Leitung und Beſorgung ihrer eigenen Angelegenheiten zu gewöhnen und 
durch allınälige Ueberweifung weiterer Gegenftände der gemeindlichen Selbftthätigfeit 
am die einzelnen Ortichaften die Bildung wirklicher Gemeinden mit Selbftverwaltung 
zu vollziehen. 
Die obere Leitung ber Verwaltung ber Großherzoglichen Domainen (und Forften) 
bat die Großherzogliche Cammer zu Schwerin, eine Hoheitsbehörde, welcher als folcher 
das Präpicat „hohe Cammer“ gebührt. Sie ift fpeciell unmittelbar dem Finanzmini- 
fleriume untergeorhnet, fobann aber auch den übrigen Minifterien, infoweit ihre Thätig- 
lelt ſich in den dieſen zugewiefenen Nefjorts äußert. Die Sammer bildet ein Sammer: 
und Forft-Collegium unter einem Director und fünf!) Näthen. Jeder Cammerrath, 
ehmichließlich des Directors, führt bie fpectelle Aufficht Aber einen der ſechs Diftricte, 
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1) Bie vor Kurzem beſand ſich ein fechster Rath in der Cammer, ber als Oberbanrath Departe⸗ 
mentsſrath für das Centralbauweſen war. Jetzt hat bie Cammer nur einen techniſchen Referenten fil 
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zu fämmtlihe Domanialämter verbunden find. Das beamtliche Bauperſonal 
beftebt aus 10 Sanbbaumeiltern, 4 Baumeiftern und 10 Bauconductenren, welche in 
den 12 Baupiftricten der Domainen vertbeilt find. ALS Forft-Eollegium wird das 
Eammer-Eollegium durch drei Forfträthe verftärkt, welche letere wieder peciell den 
brei Forftdiftricten vorftehen, zu denen die 18 Forftinipectionen der ‘Domainen ver: 
einigt find. An ver Spige jeder dieſer Forſtinſpectionen fteht ein Forſt⸗ oder Ober- 
forftmeifter, während die unteren Beamten aus Förftern, Unterförftern, Holzwärtern und 
Stationsjägern beftehen. 

Für die Verwaltung der zum Oroßberzoglichen Haushalt gehörigen Güter befteht 
eine beſondere Behorde, für welche ein bejonderes Kentralbureau und eine beſondere 
Eentralcaffe zu Schwerin eingerichtet ift. An der Spige diefer Verwaltung fteht ein 
Geheimer Rath, während vie Verwaltung für jeben der beiden Diftricte Roftod und 
Schwerin, in welche vie Haushaltsgüter durch Verordnung vom 15. Juni 1850 ge- 
theift find, von einem oberen Beamten geleitet wird. Auch die Forſtverwaltung ift 
eine getrennte, wenngleich die Haushaltsforften von den Cameral-Forftbedienten zugleich 
mit verfeben werben. 


* 2 
* 


Ungeachtet — wie ſchon oben Seite 17 erwähnt worden — mit der Aufhebung 
des Staatsgruudgeſetzes vom Jahr 1849 das geſammte Domanium feine Eigenſchaft 
als landesherrliches Eigenthum wiedererhalten hatte und der Landesherr rechtlich nicht 
behindert war, das ganze Domanium, wie früher ver Fall gewejen, zur alleinigen 
Verwaltung durch die Cammer zurüdzugeben, ift dennoch diefe abgefonderte Verwaltung 
ber fog. Haushaltsgüter und der Sammer-Domainen vom Landesherrn beibehalten und 
zu ber Folge anerkannt, daß aus den Auffünften jener die ſämmtlichen Bedürfniſſe 
des Sandesberen und feiner Familie (infoweit für diefe nicht fpecielle Suftentations- 
gelder gezahlt werben), des Hofftaates und ber Haus⸗ und Hofhaltung, aus den Auf- 
fünften der Cameralverwaltung aber die Koften ber Landesregierung beftritten wer⸗ 
ben. Zwar it damit Feine berartige Trennung der Domainen vollzogen, wie das 
conftitutionelle Stantsrecht folche in dem Gegenfage von Staatsgut und fürftlichem 
Haus» und Krongute fennt, fondern wie bie Finanzverfaflung überall mit ber Regie⸗ 
rungsform der einzelnen Länder auf das Genaueſte zufammenhüngt, fo geht auch in 
Mecklenburg der beftehenden altlanpftändifchen Verfaſſung entfprechend die Finanzver⸗ 
fafjung von dem Grundfage aus, daß die gefammte Finanzlaſt auf dem Fürften ruht. 
Er bat die Koften feiner Haus- und Hofhaltung ebenfowohl, als biejenigen ber Lan- 
besregierung aus feinen eigenen Mitteln zu tragen, mögen biefelben aus dem ihm 
eigenthümlich gehörenden Grunpbefige, feinen Domainen fließen, ober and Beiträgen 
(Steuern) berrühren, welche in Folge bejonderer Vorgänge die Unterthanen entweder 
ein für allemal ober im einzelnen Falle zu leiften fchuldig find. Die Verwendung 
diefer Einnahmen ift Feiner Nechenfchaftsablegung unterworfen. Lnbefchadet aber biefes 
Principes find dennoch mittelft ber vworgebachten Zrennung ber Domanialverwaltung 
bie ſpeciell landesherrlichen Bedürfniſſe ftrenge von den fonftigen Regierungsbedürf⸗ 
niffen gefchieden, und alle landesherrlichen Intraden, welche nicht aus dem Hausgute 
fließen, werden allein und ausjchließlich für Negierungszwede verwendet, Die General- 
caffe für biefe landesherrlichen Einkünfte legterer Art ift die GOroßherzogliche Ren- 
terei, in welche jchließlich alle verfchiedenen von ben einzelnen Behörden zu erheben⸗ 
den Einnahmen zujammenfließen. 

Die gefammten Auflünfte ber Cameral⸗Domainen werben in zwei befonderen 
Abtbeilungen, ber fog. Haupt-Cammercafje und ver Haupt⸗Forſteaſſe berechnet, 
jo daß erſt nach Beftreitung aller für die Cammer- und Forſt-Verwaltung erforber- 
lich werdenden Ausgaben die Ueberſchüſſe an bie Renterei abgegeben werben. 

Eine fpeciellere Darftellung unferer Binanzverhältniffe aber, insbeſondere auch der 
Domanialauffünfte müffen wir einer beſondern Arbeit vorbehalten, weil der Gegen- 
ftand einer ausführlicheren Behandlung bedarf, als mit dem Zwecke dieſer Arbeit 
vereinbarlich fein würde, 
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B. Die einzelnen Aemter in Hiflorifcher, geograpfifcher und 
geologifcher Beziehung. 


1. Das Domanial-Amt Bukow. 


a. Im Allgemeinen. 


Das jetige Amt, die frühere Vogtei Bukow, umfaßt bie altwendifchen Burgwarde 
Tom (meftlich) und Buk oder Bug (öftlih) im Gebiete der Nereger. Der Wall ver 
Burg Ilow Tag in ber Nähe des heutigen ritt. Gutes Slow, ber Wall der Burg 
But neben der heutigen Stadt Neubukow. 

Der Name bes Amtes ift demnach aus dem Namen bes alten Burgwards Buk 
eniftanden und abzuleiten von dem altflav. Stammworte buk — Buche, auf welches 
bie noch erhaltenen fchönen Buchenwälder hier und im benachbarten Amte Doberan 
hinweiſen. 

Der Boden iſt größtentheils ſehr hügelig; in der Nähe bes Dorfes Kirch⸗Mulſow 
treffen ſich die 3 Haupthöhenzüge Mecklenburgs: 1) die Warnomlette, welche von 
ber Nebel aus über Krafow, Güſtrow, Zehna, Upahl, Kl. Raven (bier die fteilen 
Warnow⸗Ufer bildend), Warin, Bitow, Rühn (Schlemminer Berge), Neuflofter und 
Satow; 2) die Seenkette, welche in ven Diebrichshäger Bergen (400°) beginnend, 
über Doberan, Kröpelin, Stülow, Hohenfelde (Kronenberg 284°), Ivendorf, Hansborf, 
Retihow, Siemen und Alt-Karin; 3 die Eldenfette, welche von ber Elbe norb- 
wärts läuft und bie hohen öftlichen Ufer des Schweriner Sees bildet. 

In den Diebrichshäger Bergen, am Fuße berjelben, auf den Feldmarken Bruns- 
baupten, Rafterf und Wiechmanneftorf Tiegt das befannte, im Auftrage ber Groß⸗ 
berzoglichen Sammer mehrmals unterjuchte, aus Kiefelfteinfchichten und Kalkmafjen 
beftehende, ’/, Meile lange und , Meile breite Gebirgsfldg (zur Formation bes 
Bläners im Turonien — geognoftiih — gehörend). Die ftarfe Zerflüftung des Ge⸗ 
birgelager8 verhindert deſſen technifche Nukbarmachung. 

An Sewäffern ift das Amt Bukow fehr arm; zum Domanialamte gehören nur 
der die Sm. Wendelftorf und Gaarzerhof berührende, bei Blengow ins Salzhaf und 
der ebenfalls ins Salzkaf mündende fog. Bukower Bach, welcher die Fm. Zeichow, 
Neubukow und Malpendorf berührt. Der letztere bildete früher vie Gränze bes 
ſlaviſchen Landes Buk gegen das Land Ilow. 
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Die Bewohner der öſtlichen Hälfte des Amtes ſchließen ſich ihrer Tracht nach 
genau an die Bewohner des weſtlichen Amtes Doberan, gehören alſo zu ven „braunen 
Bauern”. Die Mübe der Frauen mit dem breiten abftehenden Striche bat fich noch 
faft überall erhalten; vie alte Tracht der Männer ift freilid — nicht fowohl ver- 
ſchwunden, als — Werkeltagstracht geworben, womit ihr allerdings der Untergang 
brobt. Die Bewohner im Weften und Süben des Amtes, bie übrigens meilten® zur 
Ritterfchaft zählen, wo man folches faft überall findet, haben Heine beſondere Tracht 
mehr, ſondern bie ftäbtifche „‚Uebergangstracht”. Nach ben vorberrichenden Namen 
ber befißenden Claſſen zu fchließen, ift auch die fog. braune Bevölkerung deutſchen 
Urfprunge, obwohl man bier gerade neben Slow zablreichere wendiſche Abkommlinge 
juchen möchte. 

Die Bauern treiben — wie es wohl mit allen alten Stammbauern unferes 
Landes ber Fall ift — mit großer Vorliebe Pferde-, auch Rindviehzucht, weniger 
Schweinezucht, welche man verhältnigmäßig am ftärfften bei den Heinen Leuten finbet, 
und am wenigften Schaafzucht. Die Drittelhüfner noch pflegen durchweg ein fchönes 
Biergeſpann zu halten; Rindvieh wirb viel jung aufgezogen. 


b. Die einzelnen Ortſchaften. 


Sameral-Domainen: 


Arendfee, 1260 Arnefje, wurde 1275 Ian. 20 durch Verleihung der Fürftin Aua⸗ 
ftafia Eigenthum des Kloſters Neuflofter, gehörte 1745 den von Derken 
pfandweiſe. 

Bantow gehörte früher der Stadt Wismar, welche es im Jahre 1743 an bie her⸗ 
zogliche Sammer verfaufte. Bis 1832 zählte es zum Amte Rebentin. 

Baftorf. Weber das turonifche Lager |. o. 

Brunsbaupten (j. 0.) in ſchöner bergiger Gegend; gehörte früher dem Klofter Neu⸗ 
Fofter. Zum Andenken an ein fehr verberbliches Gewitter, welches in früherer 
Zeit (1695) die Dörfer Brunshaupten und Arendfee 14 Tage lang verwüſtet, 
wird bier jährlih am St. Urbanstage (25. Mai) ein Bußtag gehalten. 
1219 verlieh der Fürft Heinrih Borwin bem neu gegründeten Kloſter 
Sonnencamp (Neuflofter) 30 Hufen in Bruneshovebe und bie halbe Fifcherei 
im Meere, am 25. Sanuar 1271 der Fürſt Heinrich von Medtenburg dem⸗ 
felben */, des Höchften und das niebere Gericht pufelbft und am 25. November 
1280 ſchenkte Probſt Johann von Sonnencamp dieſem Klofter bie obere 
Mühle zu Brunsbaupten, welche er ſelbſt gelauft hatte. 

Alt-BVukow war bis 1803 ein lübeck'ſches Hospitalgut, feit 1308. — Bon Alibulow 
erftrect fich über das fonft ſehr fruchtbare Gebiet ein Sanpftreifen, der Neu⸗ 
bukow, Weftenbrügge, Sanphagen und Deteröhagen berührt. 1260 gehörte 
ber biefige Krug dem Klofter Neuflofter (Sonnencamp). 
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Alt⸗-Gaarz, in ſchöner bergiger Gegend am Anfange des Salzhafs, iſt ein incame⸗ 
rirtes Gut. Wird jetzt von Badegäſten beſucht. Viele Alterthümer und in 
der Nähe ein „Blocksberg“. Es gehörte 1267 dem Kloſter Neukloſter (Gariz, 
Gardyſt). 

Kamin, vom altilav. kamen = Stein, Feld. Hier erhielt das neu gegründete 
Klofter Sonnencamp (Neuflofter) 1219 ſechs Hufen vom Fürften Heinrich 
Borwin won Mecklenburg. | 

Karin hieß 1358 Chorin. Gehörte 1348 den Barnekow, dann ben Karin, 1462 
ben Bibow. 

Krempin, 1219 Crempin, gehörte früher dem St. Iohannisklofter zu Lübeck, welches 
es am 11. Juni 1217 vom Fürften Heinrich Borwin von Medlenburg er- 
warb. 1219 kaufte e& dazu bie ‚Hälfte des Zehnten vom Biſchof Brunward 
von Schwerin. Als das Klofter von Lübeck nach Cismar verlegt werben 
follte, wurde ihm 1231 der fernere Beſitz bes ‘Dorfes zugefichert. 

Malpendorf. Bei der Gründung des Kloſters Sonnencamp (Neuflofter) 1219 
verliehen ihm Fürſt Heinrich Borwin von Medlenburg 6 Hufen und bie 
halbe Mühle zu Malbodendorf, auch die halbe Fifcherei in ber Oftfee und 
Biſchof Brunward von Schwerin die Zehnten davon. 

Meeſchendorf ift zum Theil incameritt. 

Moitin, Mentina, Capitelgut des Domcapiteld zu Schwerin 1191. 

Nantrow zählte bis 1832 zum Amte Redentin. Hier war früher ein vielbefuchter 
Wunderbaum! Die Zehnten von 6 Hufen hieſelbſt Faufte der Wismarfche 
Dürger Heinrich von Grevismühlen zum Beften des H. Geift-Haufes daſelbſt 
von Heinrich Mulen um 1276; am 26. Februar 1279 erwarb das H. Geift- 
Haus noch 4 Hufen bafelbit. 

Baffee (vom flav. pasza, ruff. pastwa — Viehweide). Die Kirche, jett Filial von 
Kirch⸗Mulſow, war bis 1629 eine Mutterkirche. 

Bepelow am Salzhaf, gehörte bis 1743 der Etadt Wismar. 

Dueftin erhielt 1562 der Ritter Febr. Spedt. 1191 war Quazentin Capitelgut 
des Schweriner Domcapitels. 

Sopbienholz, früher Mühlengehöft, dann Allodium des Geh. Raths von Dergen, 
vom Großherzoge gefauft, incamerirt und feit Johannis 1864 vererbpachtet. 

Teſchow an einem Arme des Bukower Baches, hieß früher Teskow, Teſſekow, vom 
altilav. teszen, lett. teketi, böhm. tesch, ruff. teky — fließen sc. von 
einem Wache. 

Wiſchner (von wizok, wizoka — Anhöhe. Bei Wismar liegt der Wifch-Berg, 
das Dorf Hohen Wiſchendorf an ber Wohlenberger Wiek, bei Daſſow 
Wilchenborf. Vei Saßnitz auf Rügen find die hohen Wiffower Ufer). Wifchuer 
bedeutet Bergborf, der Hügel, an welchem es liegt, unweit bes Salzhafs, 
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heißt der Heidberg. Das Klofter Doberan batte in dieſem Dorfe 1257 
das Bedekorn. 

Zarfzow war ein biſchöflich⸗ſchwerinſches Gut, 1369 im Lehnbeſitze ber Berkhane. 
Im 16. Jahrhundert beſaß der Biſchof hier 2 Meierhöfe und Koſſaten. 

Zweedorf bat feinen Namen daher, daß es aus 2 Dörfern Wozekendorf (wend. — 
Albertsdorf von Woicieh — Albert) und Abtstorf (Albertsdorf) combinixt 
ift. In der Nähe ein „Blodsberg”. Am 27. März 1257 erhielt die Abtei 
Doberan das Dorf Albertsvorf vom Fürften Johann von Mecklenburg. 


Haushaltsgüter: 


Jdrnsdorf, Hof, iſt ein incamerirtes Gut. Der Ort heißt 1219 villa Jordanis; 
am 1. Ianuar 1270 erhielt das Collegiatftift zu Bützow bier 9 Hufen vom 
Biſchof Hermann von Schwerin. 

Kirch⸗Mulſow, incameritt. Im Jahre 1707 Taufte ber Oberlandbbroft von ber 
Lühe das Gut (f. u.). Der Name wird abgeleitet von mula — Schlamm. 

Wend. Mulfow, gleichfalls incamerirt. Ebenſo die zugehörige Meierei Neu Poor- 
ftorf, welche im Jahre 1706 der Oberlandbroft von der Lühe gefauft hatte; 
er vereinigte diefe Güter mit feinem urfprünglichen Gute 

Panzomw, wo er in den Iahren 1700-1716 als der erfte mecklenburgiſche Landwirth 
bie Koppelwirtbfchaft einführte. Panzow ift incamerirteg Gnt. 1295 trug 
Fürſt Heinrich) von Mecklenburg in dieſem Dorfe Hebungen vom Bifchof 
Gottfried von Schwerin zu Lehn. Vielleicht ift Panzow das 1191 erwähnte 
bifchöffich-fchwerinfche Tafelgut Pancovitz. | 

In biftorifcher Beziehung möchte noch vom Amte Bulow zu bemerken fein, baß 

fih in ber nievrigen Hügelfette, welche fi am Ufer der Oftfee um Poel hinzieht, 

namentlich bei Dreweskirchen, fehr viele Alterthümer aus ältefter Zeit finden, wie bier 

auch fichere Spuren alter Höhlenwohnftätten entbedt find. 


2. Das Domanial-Amt Erivig. 


a. Im Allgemeinen. 


Das Domanial-Aınt Erivik Tiegt zwijchen der Stör, Elde und Warnow, norb- 
öftlich über dieſe hinaus fich bis zum Nepersmühlichen See (bei Hohen Brig) er- 
ſtreckend und öftlich von den D.-A. Golbberg und Lübz begränzt. 

Der Boben ift faft durchweg Teicht, im nörblichften Theile, nördlich von Pinnow, 
Crivig und Barnin Teichtfandig, im füblicheren Theil fandiger Mittelboden. Von 
Grebbin aus ftreicht über Zapel um Crivitz und den Barninfchen See ein Arm ber 
Elvelette, welcher im Weinberge bei Erivig ca. 250° Hoch tft und zwifchen dem Pin- 
nower und Schweriner See norbwärts verlaufend, die öftlichen Ufer des letzteren 
bildet. Südlich bei Erivig fchließt fih an ihn eine Hügelfette, vie bei Parchim über 
bie Elde tritt, auf Raduhn, Klinken, Göhren (von ghora = Berg) und Euckow (von 
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suchi, a, o — troden liegend) läuft und bie hügeligen öftlichen Ufer des Lewitz⸗ 
beckens bildet. 

Das Amt enthält viel Waldung, meiſtens von Nadelholz, und ausgedehnte Nies 
berungen in der Lewitz und zu beiden Seiten bes Klinfer Baches und der Warnow. 

Seen find: der Barninfche, der Pinnowſche (86° über der Oftfee), der Eriviker 
nnb der Settiner. Ein See, welcher nahe bei dem Hofe Göthen lag, ift abgelaffen 
umd troden gelegt worben. 

Flüſſe: die Warnow berührt die Dom.Fm. NRönfendorfer Mühle und Gäbebehn, 
bie Elde an der Sübgränge die FIm. Damerow und Garwitz und ber Klinker Bach, 
welcher bei Rabepol entipringt und ein ganzes Syſtem Kleiner Bäche mit fich führt, 
berührt die Gm. Goldenbow, Ruthenbeck, Friedrichsruh, Göthen, Klinken, Raduhn 
und Ruſch. | 

Bis zu der Niederung, welche dieſer Klinker Bach in feinem ganzen Verlaufe 
bilvet, gehörte das jetzige Amtsgebiet ehemals zum Gebiete der obotritifchen Völlker⸗ 
fchaft der Nereger al8 Land Crivitz (Kryvetze), der ſüdöſtliche Theil aber zum Lande 
Warnow ber obotritifchen Warnaber. Das Land Crivitz kam 1160 zur Grafichaft 
Schwerin als Vogtei, wurde 1352 medlenburgiih und war jpäter bis zum Jahre 
1572 an die von Barnewik verpfänbet. 

In den fanbigen Theilen, von Pinnow über Crivig nach Kladrum bin, enthält 
der Boten eine fehr große Menge loſer Betrefacten des Sternberger Gefteins, ebenfo 
noch in dem unter biefem Sande an vielen Orten liegenden gelbbraunen Thon, welcher 
eine tertiäre Bildung if. In einem bei Pinnow ifelirt auftretenden Hügel finden fich 
auch Lofe der Kreide angehörige Petrefacten. Weiter ift der Boden wohl noch nicht 
geognoftifch unterfucht. Sicher ift das Amt naturbiftorifch wichtig, wie denn auch bie 
Lewitz mit den angrenzenden Walbungen eine theils feltene Fauna (der Name bes 
Ortes Zapel ift von czapla — Reiher abzuleiten) und Flora beherbergt, die aber 
beide noch nicht vollftändig unterfucht find. 

Der Theil des Amtes neben der Elde, welcher die Ortichaften Garwitz (vom 
flav. karawa = Ruh), Raduhn, Domfühl, Bergrave, Zieslübbe und Damerow 
(= Eichenort von damb, bie Eiche) umfaßt, hieß früher „be Hoppenurt” (Hopfenort); 
vermuihlich wurbe bier ehemals ftarker Hopfenbau getrieben. 

Die Vewohner des Amtes find durchweg fächfiichen Stammes, hatten früher die 
jet meift verfchwunbene Tracht der Schweriner Bauern und find wie biefe Nach⸗ 
kommen ber von Heinrich dem Löwen in die Graffchaft Schwerin geführten Sachien. 
Die Viehzucht ift num von mäßiger Bebeutung, befonders die Pferdezucht; etwas mehr 
bie Rindviehzucht in den ber Lewis nahen Dorfichaften. 


b. Die einzelnen Ortfchaften. 


Erivig. Der Burgwall des Landes Crivitz Tag auf ber jetzigen Bleiche, dem früheren 
Armenlirchhof. Der Weinberg am Griviker See wurbe 1826 mit Wein bes 
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pflanzt, aber fchon vor mehreren Jahren war biefe Pflauzung ganz ruinist. 
Das Amtshaus fteht an ber Stelle des vormaligen gräflich-fchwerinfchen 
Burgichloffes. Die Einwohner find nach der !/, Meile entfernten Ronken⸗ 
borfer Mühle mahlpflichtig. 

Demen batte früher Iahrmarktögerechtigleit, welche 1845 aufgehoben wurbe. Das 
Dorf gehörte dem Klofter Dobbertin, das es 1265 von Siegfried von 
Grönau gelauft Hatte und am 26. Mai vom Fürften Heinrich von. Medien: 
burg verliehen erbielt. 

Srauenmarf gehörte im 1°, ,. Jahrhundert ben Cröpelin, 1572 ven Schönberg, 
1683 dem Chr. Andr. von Mylies (Enkel des Audreas Mylins), 1725 bem 
Lieut. Daries. 

Friedrichsruh (ol. Gömetow). Hier lag eine wendifche Gränzburg bes Landes 
Warnow; der Burgwall ift noch erkennbar. Später hatte der Raubritter 
Henneke von Mallin bier eine Raubburg, die Herzog Albrecht 1385 zerftörte. 
Im 19,7. Sahrhundert gehörte e& den von Grabow. Es ift incamerirt umb 
fteuert mit Goldenbow zufanımen von 5211 Scheffeln. 

Gaedebehn (ol. Gotebende von gody = Felt und bant = Wohnung). Der Ort 
war früher Pertinenz von Langen Drüz im Beſitz ber von Helpte, fiel 1549 
anbeim und wurde 1572 an den Cammerrath Andreas Mylius wieber ver- 
lieben, deſſen Nachlommen, die fich von Mylies nannten, ihn 1687 an ben 
Major Hans von Schad verkauften. 

Goldenbow ift incameritt. 

Muchelwig, eine bem Drgelftifte zu Crivig 1399 von Henning von Stralenborf 
(als Vicarie an das zweite PBaftorat) geſchenkte Feldmark, kanfte die Sammer 
für 1500 Thlr. und 6 Faden Holz jährlih und bat fie mit Gaedebehn zu- 
fammen vererbpachtet. Die Zinfen und das Holz erhält der Organiit. 

Petersberg, incamerirt, fteuert von 1200 Scheffeln. 

Pinnow gehörte 1265 dem Klojter Reinfeld bei Lübeck, welches am 13. Februar 10 
Hufen dafelbft gegen 13 Hufen in Consrade an Heinrich und Jacob von 
Wotwere vertaufchte. 

Röntendorfer Mühle, zum Theil incamerirt. 

Settin (ol. Zetin). Herzog Johann Albrecht I. gründete hier bald nad 1560 ein 
Hauptlandesgeftüt, deſſen zugehörige Stuten (die jog. Wilden) frei in ber 
Lewis umberliefen. 


3. Das Domanial-Amt Doberan. 


a. Im Allgemeinen. 
Das Amt Doberan bildet ein vollftändig zufammenhängendes, von anderen Ort⸗ 
fchaften nicht unterbrochenes Gebiet, welches im Norden von ber DOftjee, im Weſten 
und Süden von den Domanial- und vitterfchaftlichen Memtern Bukow und Schwaan, 
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im Often vom D.⸗A. Teutenwinkel und bem Territorium ber Stadt Roftod um⸗ 
fchloffen ift. Der norböftlicde Theil dieſes Gebiete, weftlich bis Nienhagen, Lichten- 
bagen, Bargeshagen und Allershagen einfchließlich, heißt wegen feiner vielen auf — 
hagen enbigenden Ortichaften der „Häger-Ort”. (Diefe auf — hagen endigenben 
Ortfchaftn find Walddörfer, d. i. auf Lichtungen in früheren Waldungen angelegte 
Dörfer.) 

Der Boden bes Amtes ift im Allgemeinen fehr fruchtbarer ſandiger Lehmboden, 
es finden fich aber auch größere Flächen fchwarzen Humusbodens (Parkentin, Althof zc.), 
Zhonbobens, von burch Verwitterung älterer Gefteine grünlicher Farbe (bet und um 
Diedrichehagen) und Heine Sandfchollen bei Doberan und Sandhagen. Es giebt bier 
berrlihe Waldungen mit Buchen und Fichten von großer Schönheit, baneben be> 
bentende Torfmoore. Der Bau des Bodens ift hügelig, ftellenweife ſtark bergig 
nud romantiſch. Die bei Diebrichähagen (f. A. Bukow) in dem nach ber Oſtſee Hin 
ſchluchtenartig zerriffenen Kühlungsberge 400° hoch anfteigende Seelette zieht fich in 
fiet® beträchtlichen Höhen über Stülow, Hohenfelde (bier der Kronenberg 284’ hoch), 
Althof, Ivendorf nach Haftorf und Hanftorf (268—300' Hoch), wo fie fich mit ben 
son Mulfow aus über Retſchow und Satow ftreichenden gleichfalls bedeutenden Hügel- 
zügen verbindet. Kleinere Züge gehen nach verſchiedenen Eeiten ab und bilben an 
manchen Orten überrafchend ſchöne Hügellandichaften, während ber feewärts gewanbte 
Theil des Amts jenſeits des Doberbaches im Allgemeinen eben ift ober nur geringe 
Bodenerhebungen zeigt. Zwiſchen den Höhenzügen erjtreden fich weite Wiejen- 
thäler, mit gewöhnlich moorigem Boden; das bebeutendfte berjelben ift dasjenige, 
weiches von Schwann aus über Stäbelow, Barkentin, Althof, Doberan zur Oftiee 
fich richtet und für das alte Flußbett der Warnow gehalten wird. 

Größere Flüſſe fehlen dem Amte; vie bebeutenpften Bäche find ber Dobers 
bach, welcher die Sm. Glashagen, Stülow, Doberan, Bollhagen und Brunshaupten 
berührt und bei Fulgen im die Oftfee mündet, und bie Jemnitz, welche Kammerhof 
und Wallenhagen berührt und ven einzigen See des Amts mit der Dftfee verbindet, 
ven Eoventer-See, ber wahrfcheinlich das Teste Meberbleibfel eines ehemaligen, 
burch die aus dem Meere angefchwenmten Steine des heiligen Dammes verftopften 
und darauf zu- und überwachſenen Meerbujens oder Binnenfees ift, in welchen früher 
vielleicht ein Arın der Warnow ausgemündet hat. 

Diefe an Naturfchönheiten reiche Gegend ift auch ein geognoftifch veiches Gebiet, 
Das zum Pläner gehörige Lager bei Diebrichshagen und Brunshaupten ift ſchon beim 
A. Bulow erwähnt worben; es findet fich bei erfterem Orte auch eine trodene Erd⸗ 
fenfung, die für einen Erdfall gehalten wird und „vie Hölle” heißt. Bei Brodhagen 
wird ein ausgezeichneter Kalk gebrannt, ber aber, da er Fein anſtehendes Lager, fon- 
bern nur eine in das Diluvium eingebettete Niere bilvet, mit großen Schwierigkeiten 
gewonnen werben muß. Bei Doberan ift eine Fräftige Stahlquelle, am Heiligen 
Damme eine Schwefelquelle, welche beide als Heilquellen benugt werben; eine am 
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letzteren Drte befinbliche Bitterfalzquelle bat noch Feine weitere Beachtung gefunten. 
Auch die Flora und die Fauna diefer Gegend find reich. Im der Nähe von Satow 
(bei Miekenhagen) ift der filbergraue Siebenjchläfer — Myoxus Glis — häufiger; 
auf dem Coventer See brütet zahlreich ber wilde Schwaan, in feinen Robhrivalbungen 
die Bartmeife, in ben Walbungen ber ſchwarze Storch, der Seeadler und noch vor 
wenigen Jahren der jett feltene Uhn. 

Das Amisgebiet bildete einen Theil des ehemaligen Landes ber obotritifchen 
Rereger, und zwar wahrfcheinlich — jedoch nicht urkundlich ficher — ganz ober theil« 
weile das alte wendiſche Land Gobanze. Burgftätten find in demſelben nicht befannt. 
Das jekige Gebiet umfaßt aber bie’ hiefigen Befigungen der ehemaligen Ciftercienfer- 
Mönche-Abtei Doberan und ift nach deſſen Säcularifation in feinem Umfange er 
halten. Politiſch gehörte es nach der Landestheilung zur Herrichaft Roftod, feit 1323 
zur Herrichaft Mecklenburg und wurbe 1552 durch Herzog Iohaun Albrecht J. fäcu- 
larifirt. Im Jahre 1837 erhielt es die Ortichaften Blieſekow, Heiligenhagen und 
Reinshagen vom 4. Schwaan und trat 1857 das Dorf Schutow nebft ber Kirche zu 
Warnemünde an das Amt Teutenwinkel ab. 

Die Bewohner des Amtes haben noch manches Cigenthämliche bewahrt, zunächft 
in ihrer Tracht. In den öftlichen Dörfern (Sievershagen, Bargeshagen) berricht die 
fog. ſchwarze Tracht, welche auf wenbifche Abftammung ber Bewohner beuten foll. 
In den Dörfern weiter weftlich bis Doberan Hin berricht eine Uebergangstracht von 
- biefer ſchwarzen zur bunten fächfifchen, welche man auch wohl „vie braune” nennt. 
Diefe geht dann noch weiter weſtlich in bie bunte Zracht über. An Sitten unters 
ſcheiden fich die fchwarzen Bauern nicht mehr von ben braunen, wohl aber in ihrer 
Körperbildung, da fie im Allgemeinen größer und namentlich fchlanfer find als letztere. 
Sonft haben auch die Sitten beider manches Befondere, was jetzt nur noch bei Feft- 
lichkeiten, 3, B. Erutebier, Hochzeiten u. vergl. wahrzunehmen if. Die Borliebe für 
bie Aufzucht von Pferden, welche ein Kennzeichen ausgeprägterer Stammesreinbeit fein 
fol, Herricht namentlich bei ven fchwarzen und braunen Bauern. Die mehrften 
biefigen Bamiliennamen find beutichen Stammes und folche wenbifchen Stammes nicht 
häufiger, als anderswo. Das Volksfeft, welches alljährlich auf bem Camp zu Doberan 
gleich nach ber Rennzeit abgehalten wird, ift neueren Urfprungs. 


b. Die einzelnen Ortichaften. 
SameralsDomainen: 
Admauushagen wurbe 1319 von Heinrich bem Löwen von Meckenburg gegen bie 
Auflünfte des Mofters Doberan auf der Inſel Poel an dieſes vertaufcht. 
Althof, früher Alt Doberan, befikt die ältefte, 1164 von ber Woizlawa (} 1172), 
Gemahlin des Fürften Pribislav, geftiftete, dann 1179 tbeilweile zerftörte, 
1186 wieder aufgebaute, feit 1552 verfallene und 1823 reftanrirte Kapelle 
Mecklenburgs. 1170 wurde neben berfelben das äftefte Eiftercienfer-Mönche 
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Kloſter geftiftet, von dem noch in den Gebäuden des jekigen Hofes fich 
Ueberbleibfel finden. Nach feiner Zerftörung wurde es nach dem heutigen 
Doberan verlegt (f. d.). 

Bartenshagen (Bertrammeshaghen) gehörte 1273 zu den Befitungen bes Kloſters 
Doberan, 1232 noch nicht. 

Bliſekow (ol. Bliscow) gehörte nebſt Lichtenhagen und Lambrechtshugen im "4... 
Sahrhundert den von Gummern. 

Boldenshagen (Boldewineshaghen) gehörte im Jahre 1273 zu den Beſitzungen bes 
Klofters ‘Doberan, 

Heilige Damm, das im Jahre 1793 gegründete frühefte Oftfeebad befteht aus dem 
Badehauſe (1795), dem Reftaurationsgebäude (1814—17), dem Badehauſe 
für Arme (1810 von der Freimaurerloge „Tempel zur Wahrheit” in Roſtock 
begründet) und ben neuerdings erbauten fchönen Wohn- und Logirhäufern. 

Dieprihshagen ift wahrfcheinlih das Dorf Bruze, welches Pribislav 1170 dem 
Klofter Doberan bei feiner Gründung verlieh (Bruze — Thidericus); 1270 
erivarb auch das Collegiatjtift zu Bützow daſelbſt Hebungen und 1280 Aug. 
17 vom Biſchof Hermann von Schwerin 5 Hufen. 

Doberan, früher Wendiſch⸗D., nach dem hier verehrten wend. Götzen Doberan = 
der Gütige, von dobry — gut, ſchön, feit 1186 Klofter, beffen ältefte Kixche 
1232, die neuere jetige im Spigbogenftyl 1368 geweiht wurde. Das Klofter 
wurde am 7. März 1552 fäcularifirt. Nach der Gründung des Seebades 
wurben bier erbaut: das Logirhaus (1793), der Speifefan! (1800), das groß- 
berzogliche Palais (1806—10), das Schaufpielhaus (1806), das erbgroß: 
berzogliche Palais (1819), das Stahlbad (1823). Die im reinften Spitz⸗ 
bogenftyl erbaute Kirche ift unftreitig die fchönfte Kirche Mecklenburgs, von 
einer ftaunenswerthen Schönheit und Schlankheit der Glieder. Sie ift reich 
an älteren Denktmälern, bejonders an ſchönem Schnitzwerk verfchiebener Art, 
und war feit der Zeit Pribislan’s (F 1178) eine Hauptbegräbnißftätte ber 
medlenburgifchen Fürſten. Seit dem Jahre 1842 ift biefe Kirche, welche 
durch den 30jährigen Krieg und die fpäteren Reftaurationen bebeutend gelitten 
Batte, im urfpränglichen Geifte ihres Bauſtyls wieder bergeftellt worden. 
Hart an der Nordpforte derſelben fteht eine Kapelle, in welcher früher das 
heilige Blut aufbewahrt wurde. 


Elmenhorſt gehört zum Theil an das St. Georgs-Hospital zu Roftod. 1540 ge- 
börte es nebft Sievershagen dem Stlofter Marienebe bei Roſtock. 


Glas hagen wird am 4. Oct. 1273 unter ven Beſitzungen des Klofters Doberan genannt. 

Heiligenhagen (fr. Heiligengeifteshagen) gehörte dem Heiligen-Geift:Ho8pital zu Riga 
bis 1427, 1428 der Herzogin Katharina, welche e8 je zur Hälfte von ben 
roftoder Bürgermeiftern Heinrich Bud und Johann Obebrecht gelauft Hatte, 

Hobenfelde hieß früher Putecha und gehörte zu den Gütern, mit welchen fchon 
Fürſt Pribislav 1170 das ältefte Klofter Doberan ansgeftattet hatte. 
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Hütten hieß 1268 Glashütten und gehörte zu dem Beſitzungen bes Klofters Doberan. 

Jven dorf hieß früher Domaftiz und gehört zu den älteften Beſitzungen bes Klofters 
Doberan, zuerft genannt im Jahre 1192 vom Fürften Borwin von Mecklen⸗ 
burg. In der VBeftätigungsurfunde des Biſchofs Hermann von Schwerin ben 
4, October 1273 wird der Ort Ibyndhorp genannt. 

Lambrechtshagen. Den Bann in ver biefigen und in der Kirche zu Satow (f. d.) 
erhielt das Klojter Rühn am 8. Yuli 1233 vom Biſchof Brunward von 
Schwerin. 

Nienhagen. Am 27. Juli 1264 verkaufte der Nitter Gerhard von Schnafenburg 
das Dorf an das Klofter Doberan, von dem er es zu Lehn trug. 

Partentin. In der nahen Wiefennieverung lagen bie Ueberrefte einer mittelalter« 
fihen Burgftätte (mit Mauerwerk, jett zerftört), Parkentin gehörte zu ben 
ältejten Gütern des Klofters Doberan, die ibm Pribislan 1170 verlieh; 1177 
erbielt e& die Zehnten vom Biſchof Berno von Schwerin. 

Reddelich gehört zu ven älteften vom Wendenfürjten Pribislan dem Klofter Doberau 
überwiefenen Befitungen, deren Zehnten Biſchof Berno von Medlenburg am 
1. Februar 1177 ihm übertrug. Der Ort hieß früher Rabucke. 

Reinshagen, Reynberteshaghen, wird 1273 unter den Gütern des Kloſters Doberan 
erwähnt, deren Zehnten Bilchof Hermann von Schwerin am 4. October be- 
ftätigte; desgl. Rethwiſch. 

Retſchow war eine große feſte Burg und Lehn ber von Barnekow. 1358 ſchenkte 
es ber Roftoder Rathsherr Beter Kremer, welcher es vom Bürger Gerhard 
Grentze, ver es feit 9. September 1343 befefjen, gelauft hatte, an das Klofter 
Doberan. Am 23. Yuguft 1813 fand bier ein Gefecht der Verbündeten, 
unter benen zum erften Male vie medlenburgifchen Jäger zn Fuß, gegen bie 
Franzofen und Dänen ftatt. Den Bann ber Kirche erhielt das Klofter Rühn 
am 8. Juli 1233 vom Biſchof Brunwarb von Schwerin und Bifchof Her- 
mann verpfändete am 29. September 1273 eine jährliche Kornrente aus 
Retzekow an das Collegiatftift zu Bützow. 

Satow wırde um 1219 vom Fürften Borwin I. von Mecklenburg und die Zehnten 
vom Biſchof Brunwarb von Schwerin an das weftphältiche Kloſter Ame- 
lungsborn gejchenkt; 1224 wurbe ber Sprengel ber Pfarre beftimmt, in 
welcher das Klofter Rühn am 8. Juli 1233 den Bann erhielt. Amelungs⸗ 
born vertaufchte den Drt 1301 gegen 2 Salzpfannen zu Lüneburg an das 
Klofter Doberan. Es war zu Satow ein eigenes Haus ber Doberaner 
Gonversbrüder, die auch einen Hof in Roftod hatten (den Satower Hof). 

Steffenshagen. Der Zehnte und der Bann in ber Kirche zu Stepbaneshaghen 
gehörte dem Klofter Doberan 1273, 


Steinbed. Der halbe Hagen Steinbeck wurde vom Flrften Waldemar von Roſtock 
am 23. October 1272 in einem Streite mit dem Ritter Gerhard von 
Schualenbarg dem Kloſter Doberan zugeſprochen. 
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Stülow, Stulue, gehörte zu ben Gütern, mit welchen ber Wenbenfürft Pribislav 
das Klofter Doberan bewidmet hatte und von benen Bilchof Berno von 
Medienburg ihm am 1. Bebruar 1177 den Zehnten ſchenkte. Am 30. April 
1315 erhielt das Klofier die Gerichtsbarkeit (mach wendiſchem Rechte) In 
Hohenfelde und Stälow. 
Borweden ift ein im Sabre 1828 von der Feldmark Sievershagen abgetrennter 
Erbpachthof. 


Haushaltsgüter: 


Bruſow beſaß das Kloſter Doberau zum Theil ſchon im Jahre 1192 und erhielt 
am 2. Juni 1270 vom Fürſten Heinrich von Mecklenburg noch 7 von Hein⸗ 
rich Preen geſchenkte Hufen daſelbſt. 

Conow. 1192 ſchenkte Fürſt Heinrich Borwin von Mecklenburg der Abtei Doberan 
das Dorf Coneredam. So heißt der Ort noch 1232; am 17. Februar 
1268 wird er Conow genannt. 

Marienehe (1396 Mergene, fpäter ad legem Mariae, vulgo Marne‘, Hier war 
ein auf Betrieb des Noftoder Bürgermeifters Winold Baggel am 2 Februar 
1396 geftiftetes Karthäufer-Mönchs-Klofter, welches 1552 fächlarifirt und 
darauf feit 1559 abgebrochen wurde. Die Eteine wurden zum Wiederaufbau 
des 1557 abgebrannten Schlofjes in Güſtrow verwandt. W. Baggel hatte 
bie eine Hälfte bes Ortes 1393 von dem Noftoder Bürger Wanzeberg und 
bie andere vom Ritter Mathias von Mrelow 1395 gelauft. 

Rabenhorſt wird 1273 als ein Gut des Klofters Doberan erwähnt. 


4. Das Pomanial-Amt Dömit. 


a. Im Allgemeinen. 


Das Amt Dimik ift das fühlichfte Gebiet Mecklenburgs zwiſchen der Alten Elde, 
ber Elbe, ver preußifchen und hannoverſchen Gränze ſüdlich, und nörblich zwiſchen ven 
Aemtern Lübtheen und Grabow⸗Eldena. 

Sein Boden ift größtentheils fandig, fehr Leicht beſonders bei Sabel, Bodup, 
Mallig, fandige Heide bei Heiddorf, Heidhof, Wehningen, etwas fruchtbarer in ben 
Riederungen, welche außer Brüchen namentlich fehr fchöne Wieſen befitzen. Zu Vie- 
lank und Woosmer ift eine Wiejenfläche von 2 — 300,000 . in Riefelung gelegt. 
Wald giebt es in großer Auspehnung bei Quaft, Sabel, Bodup zc. und im SO. bei 
Kaliß ven Priemer Wald, Süplich ift das Terrain nabe ven Flüſſen eben; im nörb- 
lichen Theile ftreicht die Efbelette mit hoben Hügeln über Bodup, Mallig, Schlefin, 
Quaſft, und zeigt am ihren jübwärts ziemlich fchroff in die Ebene abfallenden Abhän- 
gen mehrfach bünenartige Sandanwehungen (Ufer eines früheren Meeres). Eine andere, 
nur infelartig in einzelnen Höhen auftauchende Hügelfette geht won Polz über Dömitz 
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nach Wend.-Wehningen. Die Nieverungen find häufigen und großen Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgeſetzt. 

Geognoftifch ift das Amt fehr wichtig, indem fi unter der Sandbede ber hiefi- 
gen Hügel bebeutende anftehende ältere Bildungen befinden. Am twichtigften ift das 
Draunfoblenlager bei Mallitz, aus 2 Flotzen beftehend, wovon das oberfte 60—70 Fuß 
unter der Dede, das untere 30 Fuß tiefer Liegt. Beide werben befahren. Das Lager 
wurde zuerft im Sabre 1817 bergmännifch unterfucht und 1818 durch die Friedrich⸗ 
Franz⸗Zeche bearbeitet. Diefer Bau ging 1838 ein. 1854 nahm Kaufmann Marß⸗ 
mann sen. in Wismar das Werk in Contract (500 M. auf 30 Jahre für 4 Thlr. 
fefte Pacht und 6 pCt. vom Brutto- Ertrage mit der Berechtigung, unter ber Erbe 
ein Terrain von 8000 LIR. abarbeiten zu dürfen). Marßmann cebirte feinen Con⸗ 
tract 1855 an eine Actiengeſellſchaft, ven Mecklenburgiſchen Bergbauverein, welcher 
300 Actien A 200 event. 300 Thlr. ausgegeben hat. Diefer bearbeitet das Werk noch 
jet. Außerdem finden fich bei Mallitz, Bodup, Raddenfort und Wend. Wehningen 
tertiäre Lager einer afchgrauen Alaunerbe; am lebteren Orte und zwar in bem fteil 
zur Elbe abfallenden, 60 — 70° Hohen Hügel, welcher bier ganz ijolirt auftritt, find 
auch Braunfohlen und ein ſehr feiner tertiärer Töpfertbon mit 50 p&t. brennbaren 
Stoffen gefunden. Rafeneifenftein endlich enthalten die Nieverungen in großer Menge 
(Kaliß). Wahrfcheinlich war ſchon zu wendifcher Zeit ein Eiſenwerk bei Mallig thätig, 
denn ber Name ift vom flav. malicz —= Hammer abzuleiten. In neuerer Zeit be 
ftand eine Eifenfabrik bei Neu⸗Kaliß (der Ort hieß damals „Fabrik“), in welcher 
Nafeneifenftein zu Stab» und Schmiebeeifen, auch zu Gußeiſen⸗Waaren verarbeitet 
wurde. Sie ging im Sabre 1770 ein. Bon ben Alaunlagern, welche das Amt be- 
figt, warb dasjenige bei Mallitz im 16. Jahrhundert betrieben. 

Flüſſe find: die Elbe dei den Ortfchaften Kaltehof, Dömitz, Broba und Wend. 
Wehningen; bie Alte Elde (gleichfalls an der ſüdlichen Gränze des Amts), welche bie 
Im. Polz und Schmölen, die Neue Elde, ein von Herzog Albrecht I. 156876 an- 
gelegtex Canal, welcher die Im. Findenwirunshier, Heiddorf und Kaliß; die Rögnitz, 
welche ven norbweftlichen Theil des Amtes vurchfließt, die Im. Laupin, Nienborf, 
Tews⸗Woos und Woosmer berührt und fich bei Schlonsberge in 2 Arme, die Rögnik 
und die Kränfe, theilt. 

Seen fehlen ganz. 

Das Amtsgebiet umfaßt die altwendiſchen Länter Waninke (Wehningen), welches 
bis zur Rögnitz, und einen Theil von Fabel, welches bis zur Sube reichte, wahrfchein- 
lich dem Gebiete der flavifchen Smeldinger angehörig. Burgftätten find noch nicht 
befannt. Seit 1182 gehörte das Territorium zur Grafſchaft Danneberg, kam 1307, 
als die Grafen ausgeftorben, durch Heimfall an ihren Lehnsheren, Herzog Rudolph 
von Sachſen, ver e8 an Brandenburg und 1337 an die Grafen von Schwerin ver- 
pfänbete. Wieder eingelöft, fiel e8 für eine dem Herzoge von Eachfen geleiftete Kriege 
hülfe 1372 an Herzog Albrecht von Mecklenburg und blieb, obwohl mehrfach ver- 
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pfänbet, bei dem mecklenburgiſchen Haufe. 1719—21 refivirte Carl Leopold bier; bis 
1747 Batte deſſen Regierung zu Dömig ihren Sie. 

1820 wurde das Amt um 5 Dörfer aus bem Amt Hagenow vergrößert, nämlich: 
Jabel, Laupin, Quaft, Hohen Woo8, Vielank; 

1844 erhielt e8 vom Amte Eldena das Dorf Bodup, Johannis 1864 aus bem- 
jelben Amte bie Ortſchaften Conow und Sülze, Grebs und Menkendorf, Grittel, Hof 
und Dorf Karenz, Liepe, Mallitz und Probft Woos, und aus dem Amte Grabow die 
Ortſchaft Göhren mit Neu- Göhren. 

Die Bevöllerung iſt eine gemijcht wenbiich = beutfhe, von gleichem Habitus wie 
bie Bewohner des Amtes Lübtheen und auch noch bes fühlichen Theil von Grabow 
und Marnitz. Die gemiichte Race bat ftets mehr einen Ausdruck des Flüchtigen und 
ift von Fleinerem, behenderen Körperbau, als reine Racen; deshalb findet man in biejen 
Gegenden vie größeren Menſchen im befigenden Bauerftanbe, der fich reiner zu erhal⸗ 
ten pflegt, als die Uebergangs- (die handarbeitenden) Klaſſen. Die Dörfer find groß, 
Biehzucht und Aufzucht mäßig. 


b. Die einzelnen Ortichaften: 

Broda vom wend. brod = Fähre. 

Damit auf einer °/, Meilen langen und gegen 200 Ruthen breiten Hügel-Infel, bie 
buch einen Arm der Elbe, die fog. Kleine Elbe, gebilvet wird. Faſt hart 
am Fluffe liegt die Seftung, ein Fünfed von bis 36 Ruthen Durchmeſſer, 
ohne Außenwerke, mit 5 Tafemattirten Baftionen, unter Herzog Johann Al- 
brecht I. im Sahre 1565 vollendet. Die 2 Baftionen „Held“ und „Drache 
beftreichen die Elbe, die Baftion „Cavalier“ die Stadt und die Baftionen 
„Burg“ und „Greif“ die Landſeite. Beim Einfluß der Neuen Elde in bie 
Elbe liegt die Steinjchleufe, durch welche Stadt und Feftung unter Wafjer 
gejett werben Tönnen. Das 1755 angelegte Zuchthaus ift aufgehoben und 
1843 zum Irrenhauſe gemacht. Die Grafen von Danneberg hatten bier 
ein feſtes Schloß und ben Elbzoll. 

Findenwirunshier, eine Kornmühle, zu welcher Dömitz mablpflichtig ift, mit Fang⸗ 
ſchleuſe in ver Elde. Letztere bat von bier bis Dömitz 18° Gefälle. 

Zabel ift zum Theil incamerirt. Die 3 früheren Jahrmärkte find 1845 aufgehoben. 
Die Zehnten aus den Ländern Gabel und Wehningen überließ Biſchof Isfried 
von Rateburg um 1190 dem Grafen Heinrich von Danneberg. 

Nen⸗Kaliß (von kal = Moraft, Sumpf), Del und Papierfabrik mit Tangfchleufe 
in ber Elde. Der Ort führt diefen Namen feit 1843, früher „Fabrik oder 
Eifenfabrif” (f. o.) 

Maltig (I. o.) 

Gr.-Schmölen (von smolna, fpr. schmola — Theerofen) liegt fehr niebrig und 
ftand im Jahre 1827 ſechs Wochen lang unter Waſſer. 

7 
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Wendiſch Wehningen gehörte 1396 den von Bülow. Das gleichbenannte, vom 
Ritter Hermann Ribe gebaute, 1291 zerſtörte Raubſchloß Tag auf ver Feld⸗ 
mark des zu Hannover gehörigen Wehningen. 

Tews Woo8 (von Tews — Matthews und wes — Dorf) iſt zum Theil incamerirt. 


5. Das Domanial-Amt Eidena. 


a. Sm Wllgemeinen: 


Das Amt Eldena bildet ein Kleines zujammenbängendes Gebiet zwiſchen den 
Aemtern Grabow, Lübtbeen und Dömitz, auf beiden Seiten der Elde, bis weftlich zur 
Roͤgnitz, ſüdlich von Lubwigsluft und Grabow, zwifchen tem Hornwalde und bem 
Priemer Walde gelegen. 

Der nördliche Theil des Amtes ift eben und fandig, mit bebeutenden Wiefen- 
niederungen an ber Elde und Rögnig; bei Brejegaro (ol. Brezegore, d. i. Birken⸗ 
berg) beginnt die Elbekette in infelartig zerriffenen Erhebungen und geht über Karenz 
(Hier die Steinburg ca. 200° par. hoch), Malt und Göhren (von gora — Berg). 
Diefe Höhenzüge von geognoftiich großer Wichtigkeit (f. die Aemter Dömig und Lüb⸗ 
theen) find auf ihrer fehr fandigen Oberfläche meiftens mit Tannen bewachjen, ent: 
‘ balten aber in der Tiefe feite Lager. Bon biefen find namentlich die Braunkohlen⸗ 
und Alaunlager (bis 1709 zu einer Alaunfiederei in Mallitz benutzt), die Schichten 
von Septarienthonen, welche zum Ziegelbetriede benugt werben, und petvefactenfüh- 
render Sandftein in ven Karenzer Bergen zu erwähnen. Auch Kreivemergel fteht bier, 
der u. U. im Sabre 1702 beim Bau ber Kirche zu Conow benukt wurde. Außerdem 
finden fich bei Breſegard, Glaiſin, Greb8 (ol. Grypse) u. a. O. viele Rafeneifenfteine, 
bei Sülze Schwache Soolquellen, bei Conow und Karenz Erbfälle. 

Flüſſe find: die Nögnig berührt Slaifin und Menkendorf; die Alte Elde bilvet 
den Öftlichen Grenzfluß bei Krohn, Eulenfrug, Bellevüe, Eldena, Malt, Stud, Grittel; 
bie Neue Elve bei Bellevüe, Mall, Stud, Göhren. Daneben ift noch ver Krullen- 
graben zu nennen, ein Canal, den ein Holzhändler Krull zum Zwede des Holzflößens 
durch eine natürliche Niederung anlegen wollte, um die Elde oberhalb Eldena mit der 
Rögnig bei Leuſſow zu verbinden. Der Canal ift bis auf wenige Ruthen ber Elde 
nabe gebracht, Tonnte aber nicht vollendet werden, weil man nun erft erfannte, daß 
ber Spiegel .der Elde weit höher lag. Weber die Erdwand, welche man zwifchen dem 
Canal und der Elde ftehen laſſen mußte, führt die Straße von Grabow nad) Eldena. 

Das Amt iſt aus den Gütern des 1230 geftifteten Benedictiner⸗Nonnenkloſters 
Eldena gebildet, deſſen Gebiet bis 1372 zur Grafſchaft Danneberg, dann zum Herzog: 
thum Mecklenburg gehörte, und welches vor 1556 fäcularifirt wurde. Von 1734—87 
war e8 an Preußen verpfändet. 1844 wurde das Dorf Bolup an bas Amt Dömitz 
abgetreten. Im preußischen Dorfe Mellen gehören 3 Bauern, über welche bie Juris: 








biction 1840 am Preußen abgetreten wurde, in den preußifchen Dörfern Baarz, Gaarz 
und Zudelrade Antheile bieber. 1795 wurde das Amt Eldena mit dem Amte Grabow 
combinirt. Iohannis 1864 find die Ortichaften Conow und Sülze, Grebs und Menken⸗ 
dorf, Grittel, Hof und Dorf Karenz, Liepe, Mallik und Probſtwoos an das Amt 
Dömig abgetreten. 

Das Amtsgebiet gehörte zum altjlanifchen Lande Waninfe (Wehningen), wahr: 
ſcheinlich vom Stamme der Smeldinger bewohnt, und berjenige heil bes Gebiets, 
welcher die Pfarre Eonow mit den eingepfarrten Dörfern umfaßt, hieß der Wanze- 
berg, deſſen Burgwall beim jetigen Dorfe Menkendorf Ing. Der Name Wanzeberg 
iſt mit Hinfiht auf die ſchmalen fteilen Hügel biefer Gegend vermuthlich von dem 
flav. Worte wanzki — fchmal, eng, abzuleiten (auch ſüdlich von Zarrentin liegt ein 
Wanzeberg, deſſen Name im Volksmunde aber Banfeberg lautet). 

Die Bewohner unterjcheiden fich nicht von den übrigen Bewohnern ber Haide⸗ 
ebene. Die Viehzucht ift nicht beveutend, dagegen giebt es hier viele Privatwebeftühle, 
aber verhäftnigmäßig wenige Handwerker. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Brefegard Hatte ver Biſchof Gottfchalf von Rateburg von den Grafen von Danne- 
berg gefauft; es gehörte 1230 zum Lande Waninke (Wehningen) des Bisthums. 

Conow (ol. Kunow —= Pferbeort) gehörte bis 1323 den von Derkow und von Wenk⸗ 
fteen, 3 Hufen ſchenkte daſelbſt Graf Adolph von Danneberg am 28. Aug. 
1270 dem Klofter Eldena, und 1 Wispel Korns daſelbſt verlieh derſelbe am 
24. Aug. 1277 dem Altare der Kirche zu Dömitz. 1330 hatten bie von 
Darfow, 1353 die von Wenckſtern Befigungen in Conow. Zwilchen bier und 
Probſt⸗Woos (— Dorf des Brobftes, vom flav. wes — Dorf) liegt die fog. 
trodene Teufelskuhle, eine über 60 Fuß tiefe Erdſenkung, welche man für 
einen Erdfall hält, obwohl fie ſtets wafferleer tft. 

Sülze oder Eonower Sülze. Die bier vorhandenen Soolquellen fchenfte Herzog 
Rudolph von Sachſen 1307 an das Klofter Eldena, welches fie betreiben ließ. 
Die Saline ging fpäter ein; Herzog Adolph Friedrich I. ließ fie zwar bald 
nach 1651 aufs Neue einrichten, doch verfiel fie 1746 unter der preußifchen 
Aominifteation wieder. Bel der größeren, ſehr ſchwachen Quelle finden fich 
noch Reſte der Holzwerke, mit welchen fie umgeben war. 

Eldena. Das große Dorf Liegt im Wieſenthale zwiſchen der Alten Elbe, welche 
oberhalb vefjelben 4 Arme und Inſeln bifbet, und zu beiden Seiten ber 
Nenen Elde, über welche 2 VBrüden führen und bie hier eine Bangfchleufe 
bat. Die Hauptitraßen find gepflaftert. Das Klofter wurde 1230 vom Bi: 
ſchof Gottſchalk won Rakeburg geftiftet; in ber Kirche find verſchiedene 
Grafen von Danneberg beigelegt. 1577 erhielt der Ort ein Alaunwerk, 
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welches 1702 erneuert und ınit Salpeterfieberei verbunden wurde, aber 
nicht lange beftand. Bis 1795 war hier der Amisſitz mit einem großen 
Amtshaufe. Am 9. Auguft 1836 brannten 56 Häufer und bie Kirche ab; 
leßtere wurde im Jahre 1838 neu ausgebaut. Der Ort hat 3 Yahrmärlte. 

Slaifin. In der Nähe im Wiefengrunde an ver Rögnig Tiegt ein Burgwall mit 
Schutt und Steinhaufen. Hier ftand die Raubburg bed berüchtigten Ritters 
Hermann Riebe von Glaiſin, welche am 24. Juni 1298 nad einjähriger Be 
lagerung erobert und gerade an dem Tage zerftört wurde, an welchem Fürſt 
Heinrich der Pilger von feiner Gefangenschaft in Paläftina beimfehrte. 1285 
ſchenkte Graf Friedrich von Danneberg dem Kloſter Eldena feine Hebungen 
aus Glaiſin, Grebs und Karenz; im Jahre 1308 gehörte auch das Dorf dem 
Kioiter. 1365 Hatten auch die von Wenditern bier Befitungen. Eine Stunde 
von Glaiſin und ebenfo weit von Conow entfernt nach dem Dorfe Leufjow, 
A. Grabow, bin in einem tiefen Wiefentbale liegt ein zweiter großer Burg⸗ 
wall, welchen man für vie alte berühmte Connoburg im Lande ber Smelbin- 
ger hält, die Thrasco, Fürſt der Obotriten, im Jahre 809 eroberte und 
zerftörte. 

Grittel (ol. Critle) wurbe 1290 mit dem Walde Lipe an ben Ritter Huno von 
Carwe (Carogve) verliehen. 

Karenz. Mehrere Kleine Ervfälle liegen nahe beim Dorfe auf dem fog. „Achterbuſch“. 

Malk wurde bei ber Dotirung bes Bisthums Nateburg von Herzog Heinrich won 
Sadfen 1158 an ven Bifchof verliehen und am 19. September 1171 von 
ber Heerfolge, vem Markding und Burgwerk befreiet; es gehörte zum Lande 
Wauinke (Wehningen). 

Mallig gehörte 1351 den von Hitzacker. 

Menkendorf ift ein im Jahre 1827 auf der fog. Menkenhorſt angelegtes Bübnerborf. 

Stud gehörte 1365 den von Wenditern. 


6. Bas Domanial-Amt Gadebuſch. 
a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen des Amtes Gabebufch Liegen zerftreut zwiſchen ben ritterfchaft- 
lichen Gütern des Amts, welches von den Aemtern Nehne, Schwerin und Wittenburg 
und bem Herzogthum Lauenburg begrenzt wird. 

Der Boden von hügelige wellenförmiger Befchaffenheit ift durchgehends fruchtbar 
mit wenigen Waldungen. 

Seen find: der Burgſee bei Gadebuſch und ber Nieder- ober Nebber- See. bei 
Güftow. 

Flüſſe: Der bei Walenftäpt entfpringende Radegaſt berührt die Feldmarken Gabe- 
buſch, Bauhof, Jarmſtorf, Güſtow, Mölin und Landmühle, wo er einen Heinen von 

tern: 
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Bietlübbe kommenden Zufluß aufnimmt. Die Stepenit (1267 Stobeniz) bildet zwar 
bie Öftliche Grenze des Amtsgebiets, berührt aber Feine Domanial⸗Feldmarken. 

Das alte Land Godebuz, Gadebuſch (d. i. Feftort, Tempelort, von gody, hody 
= Feft und bud = Wohnung) nörblih bis zur Stepenig gehörte zum Gebiete der 
obotritifchen Vöollerſchaft der Polaben, und lag in ihm bie 1181 zerftörte Burg Godebuz 
an der Stelle des fpäteren Schlofjes, jegigen Amtshauſes. Das Gebiet kam darauf 
an die Grafſchaft Rakeburg und 1219 an Mecklenburg. Das Schloß war wieder 
holt (1219, 1273, 1570, 1680) Sig fürftlicher Witten und jüngerer Prinzen; das 
Amt war 1743 — 63 an Hannover verpfändet. Seit 1819 ift das Amt Nehna mit 
bee Amte Gabebufch zu einer Verwaltung vereinigt. 

Wegen der Bewohner vgl. das Amt Rehna. Die Pferdezucht ift in dieſem Ge 
biete ziemlich, die Rindviehzucht fehr bebeutend. 


b. Zu den einzelnen Ortſchaften: - 


Breefen gehörte ſchon 1230 zur Parochie Roffenthorp im Lande Gadebufch bes 
Bisthums Ratzeburg. 

Ganzow iſt incamerirt und ſteuert von 2871 Schffln. Ein Hügel in der Nähe beißt 
„de Smölpahl”. Es gehörte 1194 zu den Stiftsgütern des Nabeburger 
Domcapitels, 1230 zur Parochie Gadebuſch im Lande Gapebufch des Bis- 
thums Ratzeburg. 

Güftow (Gustekowe) gehörte ſchon 1230 zur Parochie Gadebuſch im Lande Gade⸗ 
buſch des Bistums Ratzeburg. 

Kneefe gehörte ſchon 1230 zur Parochie Gadebuſch im Lande Gabebufch des Bie⸗ 
thums Ratzeburg. Am 14. Juni 1239 überwies Biſchof Lubolph von Ratze⸗ 
burg feinem Domcapitel 4 Hufen daſelbſt. 

Krembs (ol. Krampiz) ift incamerirt und ftenert von 616 Schffl. Es gehörte ſchon 
1230 zur Parochie Salitz (Zadewalz) im Lande Gadebuſch des Bisthums 
Ratzeburg. | 

Laudmühle. Den Rabegaft von biefem Orte bis Börzow erhielt das Klofter Rehna 
vom Fürſten Johann von Medlenburg im Jahre 1255; die Mühle felbft 
verfaufte der Lüheder Bürger Gerhard von Hagen an das Iohannisklofter 
pafelbft, welchem berfelbe Fürft am 7. März 1263 das Eigenthum beftätigte, 

Möllin, Malin, gehörte feit 1194 zum britten Theile zu den vabeburgifchen Stifte: 
gütern, 1230 zur Parochie Gadebuſch; ebenjo 

Paſſow, Parfowe. 

Bätrow hieß 1230 Putrowe und gehörte zur Parochle Vietlübbe; besgl. 

Rofenow, wo das Klofter Reinbeck Güter und Gerechtigfeiten von ben von Bülow 
gefauft Hatte, die ihm Fürft Sohann von Mecklenburg am 22. Juni 1241 
verlieh. Am 13. Mai 1297 übertrug das Klofter Reinbeck dieſe Beſitzungen 
an das Klofter Rehna, welches dort noch andere Beſitzungen hatte, Auch das 
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letzteren Orte befindliche Bitterfalzquelle Hat noch Teine weitere Beachtung gefunten. 
Auch die Flora und die Fauna dieſer Gegend find reich. Im der Nähe von Satow 
(bei Miekenhagen) iſt ber ſilbergraue Siebenfchläfee — Myoxus Glis — häufiger; 
auf dem Coventer See brütet zahlreich der wilde Schwaan, in feinen Rohrwalbungen 
die Bartmeiſe, in den Walbungen ber ſchwarze Stordh, ber Seeadler und noch vor 
wenigen Jahren ber jett feltene Uhu. 

Das Amtsgebiet bilvete einen Theil des ehemaligen Landes ber obotritiichen 
Nereger, und zwar wahrjcheinlih — jedoch nicht urkundlich fiher — ganz oder theil⸗ 
weile das alte wenbilche Land Gobanze. Burgftätten find in bemfelben nicht bekannt. 
Das jetige Gebiet umfaßt aber die hiefigen Beſitzungen der ehemaligen Ciftercienjer- 
Mönchs⸗Abtei Doberan und ift nach deſſen Sächlarifation in feinem Umfange er- 
halten. Politiſch gehörte e& nach ber Landestheilung zur Herrichaft Roftod, feit 1323 
zur Herrichaft Mecklenburg und wurde 1552 durch Herzog Johann Albrecht I. fäcu- 
larifirt. Im Jahre 1837 erhielt es die Ortfchaften Blieſekow, Heiligenhagen und 
Reinshagen vom U. Schwaan und trat 1857 das Dorf Schutow nebft der Kirche zu 
Warnemünde an das Amt Teutenwinkel ab. 

Die Bewohner des Amtes haben noch manches Eigenthümfliche bewahrt, zunächft 
in ihrer Tracht. In den dftlichen Dörfern (Sievershagen, Bargeshagen) herrſcht bie 
fog. ſchwarze Tracht, welche auf wendiſche Abftammung ber Bewohner deuten foll. 
In den Dörfern weiter wejtlich bis Doberan Hin herrſcht eine Webergangstracht von 
- biefer ſchwarzen zur bunten fächfifchen, welche man auch wohl „die braune” nennt. 
Diefe gebt dann noch weiter weftlich in die bunte Tracht über. An Sitten unter 
ſcheiden fich die fchwarzen Bauern nicht mehr von den braunen, wohl aber in ihrer 
Körperbilpung, da fie im Allgemeinen größer und namentlich fchlanfer find als letztere. 
Sonft haben auch die Sitten beider manches Beſondere, was jett nur noch bei Feſt⸗ 
lichkeiten, 3. B. Erntebier, Hochzeiten u. bergl. wahrzunehmen ift. Die Vorliebe für 
die Aufzucht von Pferden, welche ein Kennzeichen ausgeprägterer Stammesreinheit fein 
fol, Herricht mamentlih bei den fchwarzen und braunen Bauern. Die mehrften 
biefigen Samiliennanten find deutichen Stammes und folche wendifchen Stammes nicht 
häufiger, als anderswo. Das Volfsfeft, welches alljährlich auf vem Camp zu Doberan 
gleich nach der Rennzeit abgehalten wird, ift neueren Urfprungs. 


b. Die einzelnen Ortichaften. 
Cameral-Domainen: 
Admannshagen wurbe 1319 von Heinrich dem Löwen von Mecklenburg gegen bie 
Aufkünfte des Kloſters Doberan auf ber Infel Poel an dieſes vertaufcht. 
Althof, früher Alt Doberan, befikt bie ältefte, 1164 von ver Woizlawa (} 1172), 
Gemahlin des Fürften Pribislav, geftiftete, pann 1179 theilweiſe zerftörte, 
1186 wieder aufgebaute, feit 1552 verfallene und 1823 reftaurirte Kapelle 
Medienburgs. 1170 wurde eben berfelben das ältefte Eiftercienfer-Mönchs- 
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Kloſter geftiftet, von dem noch in den Gebäuden bes jetigen Hofes fich 
Ueberbleidfel finden. Nach feiner Zerftörung wurde e8 nach dem bentigen 
Doberan verlegt (f. d.). 

Bartenshagen (Bertrammeshaghen) gehörte 1273 zu den Befitungen des Klofters 
Doberan, 1232 noch nicht. 

Bliſekow (ol. Bliscow) gehörte nebſt Lichtenhagen und Lambrechtshagen im . 
Jahrhundert den von Gummern. 

Boldenshagen (Boldewineshaghen) gehörte im Jahre 1273 zu den Beſitzungen des 
Klofters Doberan, 

Heilige Damm, das im Jahre 1793 gegründete frühefte Oſtſeebad befteht aus bem 
Badehauſe (1795), dem Reftaurationsgebäude (1814—17), dem Badehauſe 
für Arme (1810 von der Freimaurerloge „Tempel zur Wahrheit” in Roſtock 
begründet) und den neuerdings erbauten fchönen Wohn- und Logirhäufern. 

Diedrichshagen ift wahrjcheinlich das Dorf Bruze, welches Pribistan 1170 dem 
Klofter Doberan bei feiner Gründung verlieh (Bruze — Thidericus); 1270 
erivarb auch das Eollegiatftift zu Bützow daſelbſt Hebungen und 1280 Aug. 
17 vom Bifhof Hermann von Schwerin 5 Hufen. 

Doberan, früher Wendiſch⸗D., nach dem bier verehrten wend. Götzen Doberan — 
ber Gütige, von dobry — gut, fchön, feit 1186 Klofter, deſſen ältefte Kirche 
1232, bie neuere jebige im Spitbogenftyl 1368 geweiht wurde. Das Klojter 
wırde am 7. März 1552 fäcularifirt. Nach der Gründung des Eeebabes 
wurden bier erbaut: das Logirhaus (1793), ver Speifefanl (1800), da® groß- 
berzogliche Palais (1806—10), das Schaufpielfaus (1806), das erbgroß: 
berzogliche Palais (1819), das Stahlbad (1823). Die im reinften Spik- 
bogenftyl erbaute Kirche ift unftreitig die fchönfte Kirche Mecklenburgs, von 
einer ftaunenswertben Schönheit und Schlanfheit der Glieder. Sie ift reich 
an älteren Dentmälern, befonvers an fchönem Schnitzwerk verſchiedener Art, 
und war feit der Zeit Pribislav's (} 1178) eine Hauptbegräbnißftätte ber 
medienburgifchen Zürften. Seit tem Jahre 1842 ift biefe Kirche, welche 
burch den 30jährigen Krieg und bie fpäteren Reftaurationen bedeutend gelitten 
batte, im urfprünglichen Geifte ihres Bauſtyls wieder bergeftellt worden. 
Hart an der Norbpforte derſelben fteht eine Kapelle, in welcher früher das 
heilige Blut aufbewahrt wurde. 

Eimenborft gehört zum Theil an das St. Georgs-Hospital zu Roſtock. 1540 ge- 
hörte es nebft Sievershagen dem Klofter Marienehe bei Roftod. 

Slashagen wird am 4. Oct. 1273 unter den Befigungen des Klofters Doberan genannt, 

Heiligenhagen (fr. Heiligengeifteshngen) gehörte dem Heiligen-Geift:Ho8pital zu Riga 
bis 1427, 1428 der Herzogin Katharina, welche e8 je zur Hälfte von den 
roftoder Bürgermeiftern Heinrih Bud und Johann Obebrecht gelauft hatte. 

Hohenfelde hieß früher Putecha und gehörte zu den Gütern, mit welchen fchon 
Fürſt Pribislav 1170 das Altefte Klofter Doberan ausgeftattet Hatte. 
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Hütten hieß 1268 Glashütten und gehörte zu den Beſitzungen des Klofters Doberan. 

Iven dorf hieß früher Domaſtiz und gehört zu ven älteſten Beſitzungen bes Kloſters 
Doberan, zuerft genannt im Jahre 1192 vom Fürften Borwin von Mecklen⸗ 
burg. In der Beftätigungsurfunde des Biſchofs Hermann von Schwerin ben 
4. Dctober 1273 wird ber Ort Ibyndhorp genannt. 

Lambrechtshagen. Den Bann in der biefigen und in der Kirche zu Satow (j. d.) 
erhielt das Kloſter Rühn am 8. Juli 1233 vom Bifchof Brunwarb von 
Schwerin. 

Nienhagen. Am 27. Juli 1264 verkaufte der Ritter Gerhard von Schnalenburg 
das Dorf an das Klofter Doberan, von dem er es zu Lehn trug. 

Parlentin. Im ver nahen Wiefenniederung lagen bie Weberrefte einer mittelalter⸗ 
lichen Burgftätte (mit Mauerwerk, jet zerſtört). Parkentin gehörte zu ben 
älteften Gütern bes Klofters Doberan, bie ihm Pribislan 1170 verlieh; 1177 
erhielt e8 bie Zehnten vom Viſchof Berno von Schwerin. 

Reddelich gehört zu ben äfteften vom Wenbenfürften Pribislav dem Klofter Doberan 
überwiejenen Befitungen, deren Zehnten Biſchof Berno von Medienburg am 
1. Februar 1177 ihm übertrug. Der Ort bieß früber Raducle. 

Neinshagen, Reynberteshaghen, wird 1273 unter den Gütern des Kloſters Doberan 
erwähnt, deren Zehnten Biſchof Hermann von Schwerin am 4, October be 
jtätigte; desgl. Rethwiſch. 

Retſchow war eine große feſte Burg und Lehn der von Barnekow. 1388 ſchenkte 
es der Roſtocker NRatheherr Peter Kremer, welcher es vom Bürger Gerhard 
Grentze, der e8 feit 9. September 1343 befefjen, gekauft hatte, an das Klofter 
Doberan. Am 23, Auguft 1813 fand bier ein Gefecht der Verbündeten, 
unter benen zum eriten Male die mecklenburgiſchen Jäger zu Fuß, gegen bie 
Franzoſen und Dänen ftatt. Den Bann ber Kirche erhielt das Klofter Kühn 
am 8. Juli 1233 vom Biſchof Brunward von Schwerin und Biſchof Her⸗ 
mann verpfändete am 29. September 1273 eine jährliche Kornrente aus 
Retzekow an das Eollegiatftift zu Bützow. 

Satow wurde um 1219 vom Fürften Borwin I von Mecklenburg und die Zehnten 
vom Biſchof Brunwarb von Schwerin an das weftphälifche Klofter Ame- 
lungsborn geſchenkt; 1224 wurde ber Sprengel ber Pfarre beftimmt, in 
welcher das Klofter Rühn am 8. Juli 1233 den Vann erbielt. Amelunge- 
born vertaufchte den Ort 1301 gegen 2 Salgpfannen zu Lüneburg au das 
Klofter Doberan. & war zu Satow ein eigenes Haus ber Doberaner 
Conversbrüber, die auch einen Hof in Roſtock hatten (ven Satower Hof). 

Steffenshagen. Der Zehnte und der Bann in ber Kirche zu Stephaneshaghen 
gehörte dem Klofter Doberan 1273, 


Steinbed. Der halbe Hagen Steinded wurde som Fürften Waldemar von KRoftod 
am 23. October 1272 in einem Streite mit dem Ritter Gerhard von 
Schnalenbarg dem Klofter Doberan zugeiprochen. 
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Stülow, Stulue, gehörte zu den Gütern, mit welchen ber Wendenfürft Pribislav 
das Klofter Doberan bewidmet hatte und von denen Bifchof Berno von 
Medlenburg ihm am 1. Februar 1177 den Zehnten ſchenkte. Am 30. April 
1315 erhielt das Klofier die Gerichtöbarkeit (nach wendiſchem Nechte) in 
Hobenfelde und Stülow. 

Borweden ift ein im Jahre 1828 von der Feldmark Sievershagen abgetrennter 
Erbparhthof. 


Haushaltsgüter: 


Drufow beſaß das Klofter Doberan zum Theil ſchon im Jahre 1192 und erhielt 
am 2. Juni 1270 vom Fürften Heinrich von Medlenburg noch 7 von Hein 
rich Preen gefchenkte Hufen bafelbit. 

Conow. 1192 fchenfte Fürft Heinrich Borwin von Medlenburg der Abtei Doberan 
das Dorf Eonerevam. So heißt ber Ort noch 1232, am 17, Februar 
1268 wirb er Conow genannt. 

Marienehe (1396 Miergene, fpäter ad legem Mariae, vulgo Marne). Hier war 
ein auf Betrieb des Roſtocker Bürgermeiftere Winold Baggel am 2 Februar 
1396 geftiftetes Karthäuſer-Mönchs⸗Kloſter, welches 1552 fächlarifirt und 
barauf feit 1559 abgebrochen wurde. Die Eteine wurden zum Wiederaufbau 
bes 1557 abgebrannten Schlofjes in Güſtrow verwandt. W. Baggel Hatte 
bie eine Hälfte des Drtes 1393 von dem Roftoder Bürger Wanzeberg und 
die andere vom Ritter Mathias von Axekow 1395 gelauft. 

Rabeuhorſt wird 1273 als ein Gut des Klofterd Doberan erwähnt. 


4. Bas Domanial-Amt Dömit. 


a. Sm Allgemeinen. 


Das Amt Dömit ift das füdlichfte Gebiet Medlenburgs zwiſchen ber Alten Elde, 
ber Elbe, ver preußifchen und hannoverſchen Gränze ſüdlich, und nörblich zwilchen ven 
Aemtern Lübtheen und Grabow⸗Eldena. 

Sein Boden iſt größtentheils ſandig, ſehr leicht beſonders bei Jabel, Bockup, 
Mallitz, ſandige Heide bei Heiddorf, Heidhof, Wehningen, etwas fruchtbarer in den 
Niederungen, welche außer Brüchen namentlich ſehr ſchöne Wieſen befitzen. Zu Vie⸗ 
lank und Woosmer ift eine Wiejenfläche von 2 — 300,000 IR. in Rieſelung gelegt. 
Wald giebt es in großer Ausbehnung bei Quaft, Sabel, Bodup ꝛc. und im SO. bei 
Kaliß den Priemer Wald. Süplich iſt das Terrain nahe den Flüffen eben; tm nörd⸗ 
lichen Theile ftreicht die Elbekette mit hoben Hügeln über Bodup, Mallig, Schlefin, 
Duaft, und zeigt an ihren ſüdwärts ziemlich fchroff in die Ebene abfallenden Abhän- 
gen mehrfach wünenartige Sanbanwehungen (Ufer eines früheren Meeres). Eine andere, 
nur inielartig in einzelnen Höhen auftauchende Hügelfette geht won Bolz über Dimig 
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nah Wend.⸗Wehniugen. Die Nieberungen find häufigen und großen Ueberſchwem⸗ 
mungen ausgefekt. 

Geognoſtiſch ift das Amt fehr wichtig, indem ſich unter der Sanbbede ber hieſi⸗ 
gen Hügel bedeutende anftehende ältere Bildungen befinden, Am wichtigften ift das 
Braunkohlenlager bei Mallig, aus 2 Flötzen beftehend, wovon das oberfte 6070 Fuß 
unter ber Dede, das untere 30 Fuß tiefer Liegt. Beide werben befahren. Das Lager 
wurde zuerft im Sabre 1817 bergmännifch unterfucht und 1818 burch bie Friedrich⸗ 
Franz⸗Zeche bearbeitet. Diefer Bau ging 1838 ein. 1854 nahm Kaufmanı Mark- 
mann sen, in Wismar das Werk in Contract (500 IR. auf 30 Jahre für 4 Thlr. 
fefte Bacht und 6 pCt. vom Brutto-Ertrage mit der Berechtigung, unter ber Erbe 
ein Terrain von 8000 [IR. abarbeiten zu dürfen), Markmann cebirte feinen Eon- 
tract 1855 an eine Actiengejellichaft, ven Medtenburgifchen Bergbauverein, welcher 
300 Actien A 200 event. 300 Thlr. ausgegeben bat. Dieſer bearbeitet das Werk noch 
jeßt. Außerdem finden fich bei Mallitz, Bodup, Raddenfort und Wend. Wehningen 
tertiäre Lager einer afchgrauen Alaunerde; am legteren Orte und zwar in dem fteil 
zur Elbe abfallenden, 60 — 70° hoben Hügel, welcher bier ganz iſolirt auftritt, find 
auch Braunkohlen und ein jehr feiner tertiärer Zöpfertbon mit 50 pCt. brennbaren 
Stoffen gefunden. Rafeneifenftein endlich enthalten bie Nieverungen in großer Menge 
(Kaliß). Wahrſcheinlich war ſchon zu wenbifcher Zeit ein Eiſenwerk bei Mallig thätig, 
benn ber Name ift vom flav. malicz = Hammer abzuleiten. In neuerer Zeit bes 
ftand eine Eifenfabrif bei Neu-Kaliß (der Ort hieß damals „Fabril”), in welcher 
Nafeneifenftein zu Stab» und Schmiebeeifen, auch zu Gußeilen » Waaren verarbeitet 
wurbe. Sie ging im Jahre 1770 ein. Bon den Alaunlagern, welde das Amt be- 
figt, warb dasjenige bei Mallig im 16, Jahrhundert betrieben. 

Flüſſe find: Die Elbe bei den Ortfchaften Kaltehof, Dömitz, Broda und Wend. 
Wehningen; die Alte Elde (gleichfalls an der fühlichen Gränze des Amts), welche bie 
Im. Polz und Schmölen;, die Nene Elde, ein von Herzog Albrecht I. 1568—76 an⸗ 
gelegter anal, welcher die Im. Findenwirunshier, Heibborf und Kaliß; bie Rögnitz, 
welche den norbweftlichen Theil des Amtes vdurchfließt, die Im. Laupin, Niendorf, 
Tews⸗Woos und Woosmer berührt und fich bei Schloneberge in 2 Arme, bie Rögnit 
und bie Kränke, theilt. 

Seen fehlen ganz. 

Das Amtsgebiet umfaßt die altwendifchen Länter Waninfe (Wehningen), welches 
bis zur Nögnik, und einen Theil von Sabel, welches bis zur Sube reichte, wahrfchein- 
ih dem Gebiete ber flavifchen Smelbinger angehörig. WBurgftätten find noch nicht 
befannt. Seit 1182 gehörte das Territorium zur Grafſchaft Danneberg, am 1307, 
als die Grafen ausgeftorben, durch Heimfall an ihren Lehnsheren, Herzog Rubolph 
von Sachſen, der es an Brandenburg und 1337 an bie Grafen von Schwerin ver⸗ 
pfänbete. Wieder eingelöft, fiel e8 für eine dem Herzoge von Sachſen geleiftete Kriegs⸗ 
hülfe 1372 an Herzog Albrecht von Mecklenburg und blieb, obwohl mehrfach ver⸗ 


pfändet, bei dem mecklenburgifchen Haufe. 1719—21 refidirte Carl Leopold hier; bis 
1747 hatte deſſen Regierung zu Dömitz ihren Sit, 

1820 wurde das Amt um 5 Dörfer aus dem Amt Hagenow vergrößert, nämlich: 
Sabel, Laupin, Quaft, Hohen Woos, Vielank; 

1844 erhielt ed vom Amte Eldena das Dorf Bodup, Johannis 1864 aus dem⸗ 
jelben Amte die Ortfchaften Conow und Sülze, Grebs und Menkendorf, Grittel, Hof 
und Dorf Karenz, Liepe, Mallik und Probſt Woos, und aus dem Amte Grabow bie 
Ortfchaft Göhren mit Neu- Göhren, 

Die Bevöllerung ift eine gemijcht wendifch- beutfche, von gleihem Habitus wie 
die Bewohner bes Amtes Lübtheen und auch noch bes ſüdlichen Theis von Grabow 
und Marnig. Die gemijchte Race bat ftetS mehr einen Ausdruck des Flüchtigen und 
ift von Fleinerem, behenderen Körperbau, als reine Raçen; deshalb findet man in biejen 
Gegenden die größeren Menfchen im befigenden Bauerftanbe, ver fich reiner zu erhal 
ten pflegt, als die Uebergangs⸗ (die hanbarbeitenden) Klaſſen. Die Dörfer find groß, 
Biehzucht und Aufzucht mäßig. 


b. Die einzeluen Ortſchaften: 

Broda vom wend. brod = Fähre. 

Dömitz auf einer °/, Meilen langen und gegen 200 Ruthen breiten Hügel-Infel, die 
duch einen Arm ber Elbe, die jog. Feine Elbe, gebildet wird. Faſt hart 
am Fluſſe Liegt die Beftung, ein Fünfeck von bis 36 Ruthen Durchmeffer, 
ohne Außenwerke, mit 5 Tafemattirten Baftionen, unter Herzog Johann Als 
brecht I. im Jahre 1565 vollendet. Die 2 Baftionen „Help“ und „Drache“ 
beftreihen die Elbe, die Baftion „Cavalier“ bie Stadt und die Baftionen 
„Durg” und „Greif“ die Landſeite. Beim Einfluß der Neuen Elde in bie 
Elbe liegt die Steinjchleufe, durch welche Stabt und Feftung unter Waffer 
gefett werben können. Das 1755 angelegte Zuchthaus ift aufgehoben und 
1843 zum Irrenhauſe gemacht. Die Grafen von Danneberg hatten bier 
ein feſtes Schloß und ven Elbzoll. 

Sindenwirunsbier, eine Kornmühle, zu welcher Dimik mahlpflichtig ift, mit Fang⸗ 
fchleufe in der Elde. Letztere bat von bier bis Dömitz 18° Gefälle. | 

Jabel ift zum Theil incamerist. Die 3 früheren Iahrmärkte find 1845 aufgehoben. 
Die Zehnten aus den Ländern Gabel und Wehningen überließ Biſchof Isfrien 
von Rakeburg um 1190 bem Grafen Heinrich von Danneberg. 

Neu⸗Kaliß (von kal = Moraft, Sumpf), Oel⸗ und Bapierfabrit mit Fangſchleuſe 
in der Eve. Der Ort führt diefen Namen feit 1843, früber „Fabrik ober 
Eifenfabrif” (f. o.) 

Maltig (f. o.) 

Gr.-Schmölen (von smolna, fpr. schmola — Theerofen) Tiegt fehr niedrig und 
ftand im Jahre 1827 ſechs Wochen lang unter Waſſer. 
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Wendiſch Wehningen gehörte 1396 den von Bälow. Das gleichbenannte, vom 
Ritter Hermann Ribe gebaute, 1291 zerftörte Raubſchloß Tag auf ber Feld: 
mark des zu Hannover gehörigen Wehningen. 

Zews Woos (von Tews — Matthews und wes — Dorf) ijt zum Theil incamerkt. 


5. Das Domanial-Amt Eidena. 


a. Im Wllgemeinen: 


Das Amt Eldena bildet ein Kleines zufammenhängendes Gebiet zwiſchen den 
Aemtern Grabow, Lübtheen und Dömitz, auf beiden Seiten der Elde, bis weftlich zur 
Rögnig, füblich von Lubwigsluft und Grabow, zwiichen tem Hornwalde und bem 
Priemer Walde gelegen. 

Der nörbliche Theil des Amtes iſt eben und ſandig, mit bebeutenden Wieſen⸗ 
niederungen an ber Elde und Rögnitz; bei Brejegarb (ol. Brezegore, d. i. Birfen- 
berg) beginnt die Elbekette in infelartig zerriffenen Erhebungen und geht über Karenz 
(bier die Steinburg ca. 200° par. hoch), Malt und Göhren (von gora — Berg). 
Diefe Höhenzüge von geognoftifch großer Wichtigkeit (f. die Aemter Dömik und Lüb- 
theen) find auf ihrer fehr fandigen Oberfläche meiftend mit Tannen bewachſen, ent: 
‘ balten aber in ver Xiefe fefte Lager. Bon dieſen find namentlich die Braunfohlen- 
und Alaunlager (bis 1709 zu einer Alaunfiederei in Mallitz benukt), die Schichten 
von Septarienthonen, welche zum Ziegelbetriebe benußt werben, und petrefactenfüh- 
render Sandftein in den Karenzer Bergen zu erwähnen. Auch Kreivemergel ftebt bier, 
der u. U. im Jahre 1702 beim Bau ber Kirche zu Conow benußt wurde. Außerdem 
finden fih bei Breſegard, Glaiſin, Grebs (ol. Grypse) u. a. O. viele Rafeneijenfteine, 
bei Sülze ſchwache Soolquellen, bei Eonow und Karenz Erdfälle. 

Flüſſe find: die Rögnitz berührt Glaiſin und Menkendorf; die Alte Elde bifvet 
ben öftlichen Grenzfluß bei Krohn, Eulenfrug, Bellevüe, Eldena, Malt, Stud, Grittel; 
bie Neue Elde bei Belleviie, Mall, Stud, Göhren. Daneben ift noch ter Krullen⸗ 
graben zu nennen, ein Canal, den ein Holzhändler Krull zum Zwede bes Holzflößens 
burch eine natürliche Niederung anlegen wollte, um die Elde oberhalb Eldena mit der 
Nögnig bei Leuffow zu verbinden. Der Canal ift bis auf wenige Ruthen der Elde 
nabe gebracht, konnte aber nicht vollendet werben, weil man nun erft erlannte, daß 
ber Spiegel.der Elde weit höher Tag. Weber die Erdwand, welche man zwifchen dem 
Canal und der Elve ftehen Taffen mußte, führt die Straße von Grabow nach Eldena. 

Das Amt tft aus den Gütern des 1230 geftifteten Benedictiner⸗Nonnenkloſters 
Eldena gebildet, deſſen Gebiet bis 1372 zur Grafſchaft Danneberg, dann zum Herzog⸗ 
thum Mecklenburg gehörte, und welches vor 1556 fäcularifirt wurde. Von 1734—87 
war es an Preußen verpfändet. 1844 wurde das Dorf Bolup an das Amt Dömig 
abgetreten. Im preußifchen Dorfe Mellen gehören 3 Bauern, über welde bie Juris⸗ 








diction 1840 an Preußen abgetreten wurbe, in ven prenßiichen Dörfern Baarz, Gaarz 
und Zudelrade Antheile hieher. 1795 wurde das Amt Eldena mit dem Amte Grabow 
combinirt. Johannis 1864 find die Ortſchaften Conow und Sülze, Grebs und Dienfen- 
dorf, Grittel, Hof und Dorf Karenz, Liepe, Mallig und Probſtwoos an das Amt 
Dömit abgetreten. 

Das Amtsgebiet gehörte zum altilavifchen Lande Waninke (Wehningen), wahr⸗ 
fheinlig vom Stamme der Smelvinger bewohnt, und berjenige Theil bes Gebiets, 
welcher die Pfarre Conow mit den eingepfarrten Dörfern umfaßt, bieß der Wanze- 
berg, deſſen Burgwall beim jegigen Dorfe Menkendorf lag. Der Name Wanzeberg 
iſt mit Hinficht auf bie fchmalen fteilen Hügel dieſer Gegend vermuthlich von dem 
Hav. Worte wanzki = fjchmal, eng, abzuleiten (auch ſüdlich von Zarrentin liegt ein 
Wanzeberg, deſſen Name im Volksmunde aber PBanfeberg lautet). 

Die Bewohner unterfcheiven fich nicht von ben übrigen Bewohnern ber Haide⸗ 
ebene. Die Viehzucht ift nicht bedentend, Dagegen giebt es hier viele Brivatiwebeftühle, 
aber verhaͤltnißmäßig wenige Handwerker. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Brefegard hatte der Biſchof Gottſchalk von Rakeburg von den Grafen von Danne- 
berg gefauft; es gehörte 1230 zum Lande Waninke (Wehningen) des Bisthums. 

Conow (ol. Kunow = Pferbeort) gehörte bi8 1323 den von Derkow und von Wenk⸗ 
fteen, 3 Hufen fchentte daſelbſt Graf Adolph von Danneberg am 28. Aug. 
1270 dem Kloſter Eldena, und 1 Wispel Korns daſelbſt verlieh berfelbe am 
24. Aug. 1277 dem Altare der Kirche zu Dömitz. 1330 Hatten bie von 
Darjow, 1353 die von Wendftern Befigungen in Conow. Zwifchen bier und 
Probſt⸗Woos (— Dorf des Probſtes, vom ſſav. wes — Dorf) liegt bie fog. 
trodene Teufelskuhle, eine über 60 Fuß tiefe Erbjenfung, welche man für 
einen Erdfall hält, obwohl fie ſtets waſſerleer ift. 

Sülze oder Eonower Sülze. Die bier vorhandenen Soolquellen fchenfte Herzog 
Rudolph von Sachſen 1307 an das Klofter Eldena, welches fie betreiben ließ. 
Die Saline ging jpäter ein; Herzog Adolph Friedrich I. Tieß fie zwar bafd 
nach 1651 aufs Neue einrichten, doch verfiel fie 1746 unter ber preußifchen 
Aominiftration wieder. Bei ver größeren, ſehr fchwachen Quelle finden fich 
noch Refte ber Holzwerke, mit welchen fie umgeben war. 

Eldena. Das große Dorf Liegt im Wieſenthale zwifchen der Alten Elde, welche 
oberhalb deſſelben 4 Arme und Inſeln bildet, und zu beiden Seiten ber 
Neuen Elbe, über welche 2 Brüden führen und die hier eine Fangſchleuſe 
bat. Die Hauptftraßen find gepflaftert. Das Klofter wurde 1230 vom Bis 
ſchof Gottſchalk won Ratzeburg geftiftet; in der Kirche find verfchiebene 
Grafen von Danneberg beigefegt. 1577 erhielt der Ort ein Alaunwerk, 
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welches 1702 erneuert und mit Salpeterfieverei verbunden wurbe, aber 
nicht lange beftand. Bis 1795 mar bier der Amtsſitz mit einem großen 
Amtshaufe. Am 9. Auguft 1836 brannten 56 Häufer und bie Kirche ab; 
legtere wurde im Jahre 1838 neu ausgebaut. Der Ort bat 3 Yahrmärkte. 

Slaifin. Im der Nähe im Wiefengrunde an der Rögnitz Tiegt ein Burgwall mit 
Schutt und Steinhaufen. Hier ftand die Raubburg bes berüchtigten Ritters 
Hermann Niebe von Glaiſiu, welche am 24. Juni 1298 nad) einjähriger Be 
lagerung erobert und gerade an dem Tage zerftört wurde, an welchem Fürſt 
Heinrich der Pilger von feiner Gefangenichaft in Paläftina heimkehrte. 1285 
fchenfte Graf Frieprih von Danneberg dem Klofter Eldena feine Hebungen 
aus Glaiſin, Greb8 und Karenz; im Iahre 1308 gehörte auch das Dorf dem 
Klofter. 1365 Hatten auch die von Wendftern bier Befiyungen. Eine Stunde 
von Glaifin und ebenſo weit von Conow entfernt nach dem Dorfe Leuffow, 
A Grabow, hin in einem tiefen Wiefenthale liegt ein zweiter großer Burg⸗ 
wall, welchen man für die alte berühmte Eonnoburg im Lande der Smeldin- 
ger hält, die Thrasco, Fürft der Obotriten, im Jahre 809 eroberte und 
zerſtörte. 

Grittel (ol. Critlo) wurde 1290 mit dem Walde Lipe an den Ritter Huno von 
Carwe (Carogve) verliehen. 

Karenz. Mehrere kleine Erdfälle liegen nahe beim Dorfe auf dem ſog. „Achterbuſch“. 

Malk wurde bei ber Dotirung des Bisthums Ratzeburg von Herzog Heinrich von 
Sachſen 1158 an den Biſchof verliehen und am 19. September 1171 von 
der Heerfolge, vem Markding und Burgwerk befreiet; e8 gehörte zum Lande 
Waninke (Wehningen). 

Mallig gehörte 1351 den von Hitader. 

Menkendorf ift ein im Jahre 1827 auf der fog. Menkenhorſt angelegtes Bühnerborf. 

Stud gehörte 1365 den von Wenditern. 


6. Bas Pomaniol-Amt Gadebuſch. 
a. Sm Allgemeinen: 


Die Domainen des Amtes Gabebufch Tiegen zerftreut zwifchen ben ritterjchaft- 
lichen Gütern des Amts, welches von den Aemtern Rehna, Schwerin und Wittenburg 
und beim Herzogthum Lauenburg begrenzt wirb. 

Der Boben von hügelig- wellenförmiger Beſchaffenheit ift durchgehends fruchtbar 
mit wenigen Walbungen. 

Seen find: der Burgfee bei Gadebuſch und der Nieder ober Nebper- See bei 
Güftow, 

Flüſſe: Der bei Wakenſtädt entfpringende Radegaſt berührt die Feldmarken Gabe- 
buſch, Bauhof, Jarmſtorf, Güſtow, Möllin und Landmühle, wo er einen Heinen von 
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Bietlübbe Tommenden Zufluß aufnimmt. Die Stepenik (1267 Stobeniz) bildet zwar 
bie Öftliche Grenze des Amtsgebiets, berührt aber Feine Domanial⸗Feldmarken. 

Das alte Land Godebuz, Gadebuſch (d. i. Feſtort, Zempelort, von gody, hody 
— Felt und bud = Wohnung) nördlich bis zur Stepenik gehörte zum Gebiete der 
ebotritifchen Völlerſchaft der Polaben, und lag in ihm bie 1181 zerftörte Burg Godebuz 
an ber Stelle des fpäteren Schloffes, jetigen Amtshaujes. Das Gebiet Fam darauf 
an die Graffchaft Rakeburg und 1219 an Mecklenburg. Das Schloß war wiebers 
bott (1219, 1273, 1570, 1680) Sig fürftlicher Wittwen und jüngerer Prinzen; das 
Amt war 1743 — 63 an Hannover verpfändet. Seit 1319 ift das Amt Rehna mit 
den Amte Gadebuſch zu einer Verwaltung vereinigt. 

Wegen der Bewohner vgl. das Amt Rehna. Die Pferdezucht ift in dieſem Ges 
biete ziemlich, die Rindviehzucht jeher bedeutend. 


b. Zu den einzelnen Drtfchaften: . 


Breefen gehörte fchon 1230 zur Parochie Rokfentborp im Lande Gabebufch bes 
Bisthums Ratzeburg. 

Ganzow ift incamerirt und ſteuert von 2871 Schffln. Ein Hügel in der Nähe beißt 
„de Smölpahl”. Es gehörte 1194 zu den Stiftsgütern des Ratzeburger 
Domcapiteld, 1230 zur Parochie Gadebuſch im Lande Gadebuſch des Bis: 
thums Ratzeburg. 

Güftow (Gustekowe) gehörte ſchon 1230 zur Parochie Gadebuſch im Lande Gade⸗ 
buſch des Bisſthums Rakeburg. 

Kneefe gehörte ſchon 1230 zur PBarochie Gadebuſch im Lande Gadebuſch des Bis— 
thums Ratzeburg. Am 14. Juni 1239 überwied Bischof Ludolph von Rake- 
burg feinem Domcapitel 4 Hufen dafelbft. 

Krembs (ol. Krampiz) ift incamerirt und ftenert von 616 Schffl. Es gehörte fchon 
1230 zur Parochie Salitz (Zadewalz) im Lande Gadebuſch des Bisthums 
Ratzeburg. | 

Laudmühle. Den Radegaſt von diefem Orte bis Börzow erhielt das Klofter Rehna 
vom Fürften Johann von Medlenburg im Sabre 1255; die Mühle feldft 
verkaufte der Lübeder Bürger Gerhard von Hagen an das Iohannisklofter 
pafelbft, welchem verfelbe Fürft am 7. März 1263 das Eigenthum beftätigte, 

Möllin, Malin, gehörte feit 1194 zum britten Theile zu den ratzeburgiſchen Stifte: 
gütern, 1230 zur Parochie Gadebuſch; ebenfo 

Paffow, Parſowe. 

Bätrom hieß 1230 Putrowe und gehörte zur Parochie Vietlübbe; desgl. 

Rofenow, wo das Klofter Reinbeck Güter und Gerechtigleiten von ben von Bülow 
gelauft hatte, die ihm Fürſt Johann von Medlenburg am 22. Juni 1241 
verlieh. Am 13. Mai 1297 übertrug das Klofter Reinbeck dieſe Befigungen 
an das Klofter Rehna, welches dort noch andere Befiungen hatte, Auch das 
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Hospital in Schwartow befaß bie Bede von 2 Hufen bafelbft, bie es 1327 
an das H. Beilt-Hospital in Gadebuſch verfaufte. 1380 erhielt pas Doms» 
capitel zu Kübel 2 Hufen in Roſenow. 


Stöllnis, Stulniz, gehörte ſchon 1230 zur Parochie Döbberfen im Lande Witten- 
burg. 


J. Das Domanial-Amt Grabow. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Grabow erſtreckt fich ziwifchen ben Aemtern Marnig, Neuſtadt, Hage- 
now und Eldena längs ter preußifchen Grenze, und Liegen die Domainen zerftreut 
zwifchen ben ritterfchaftlichen zc. Gütern. 

Der meiftens ebene Boden erhebt fich an wenigen Stellen, ift fandig (Er. Laaſch, 
ol. Lazele) und Hält viel Holz und Haide; Mittelboden findet fi u. A. bei Horft 
und Zierzow. An ber Rögnitz, Elde und Löcknitz find bedeutende Nieverungen und 
Moorflähen. Bei Muchow beginnt in ſehr niebrigen Hügeln die Eibelette und geht 
über Zierzow, Neſe und Werle; biefer Hügelzug weftlih und bie Ruhner Bergkette 
öftlich ſchließen das weite ebene Thal der Lödnig ein, welches nach ber preußifchen 
Grenze bin faft ausfchließlich eine Niederung if. Die Waldungen (Tannen) find be 
beutend; ber frübere große Hornwald zwilchen Lubwigsluft und Glaiſin ift theils 
landesherrlich, theils ber Stadt Grabow gehörig und ein erheblicher Theil davon ab» 
geräumt und der lanbwirthichaftlichen Culture Hingegeben, um bie baranf ruhenden 
Weidegerechtigleiten abzulöfen. 

Flüſſe find: die Nögnis bei Kummer, Hornkaten und Leuffow; die Elde bei Kal- 
tenbof, Grabow, Gurig, Wanzlik, Altona, Boek, Gorlofen, Straffen; bie Lödnik bei 
Horft, Löcknitz und Brunow; der Meyengraben (Grenzfluß zur Priegnig) bei Zierzow, 
Kremmin, Bedentin, Semmerin, Kaftorf, Neuhof, Gorlofen. 

Bei Boek finden fih in einem Hügel tertiäre Schichten; bei Guritz, Göhren, 
Jasnitz und Lüblow find Birfhühner nicht felten. 

Das Burgwart Grabow (von grab = Hagebuche) bildete ehemals bie fübliche Grenze 
bes flavifchen Landes Warnow. Das Land Grabow gehörte fpäter bis 1293 den Gra- 
fen von Danneberg, dann dem Markgrafen von Brandenburg, wurde 1320 von Fürft 
Heinrich II. (dem Löwen) von Medlenburg erworben, von biefem („Haus, Stabt und 
Land Grabow‘) 1321 an Wipert von Lützow und deſſen Bruber für 3000 Mark 
Brand. verpfändet, 1494 von biefen gegen Eilhof an der Warnow wieber eingetaufcht. 
1603 — 26 und 1658 — 65 war Grabow fürftlicher Wittwenfig, 1669 — 1725 Reſi⸗ 
benz einer jüngeren fürftlichen Linie. 1795 wurde bag Amt Elvena mit ihm combi- 
nirt, Johannis 1861 erhielt es die Ortichaften Hof und Dorf Dambed und Klüß 
vom Amte Neuftabt, Johannis 1864 find die Ortjchaften Göhren und Neu: Göhren 
an das Amt Dömig abgetreten (j. Amt Elvena), Die Verwaltung ber unter preußi- 
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ſcher Landeshoheit ftehenden, 1851 von der Kammer angelauften Waffermühle an ber 
Alten Elde zu Eldenburg bei Lenzen ift dem Amte Grabow einftweilen übertragen 
worden. . 

Die Bewohner find den übrigen Bewohnern der Haideebene Mecklenburgs gleich. 
Die Dörfer find groß mit vielen Einwohnern und zahlreichen Tagelöhnern, welche oft 
weit auf Tagelohn gehen müſſen. Es finden fich viele Webeftühle in den Häufern 
(1844 gab es über 1000 ſolcher). Die Viehzucht ift betreffs der Zahl des Viehes 
von mittlerer Bebentung, binfichtlich feiner Güte findet ſich aber auf ben Dörfern 
noch viel ſchwaches und kleines Vieh; die Bübner und Häusler benugen ihre Kühe 
zur Aderbeitellung, wie dies auch in ben übrigen Sandämtern Neuftabt, Hagenow, 
Lübtbeen, Dömitz, Boitzenburg ter Ball ift. 


b. Zu den einzelnen Ortſchaften: 

Beckentin taufchten die Grafen Heinrich, Bolrath, Friedrich und Bernhard von Danne⸗ 
berg gegen die Dörfer Steinbed und Dütſchow von ben Grafen Guncelin 
und Helmold von Schwerin ein. 

Boek. Am 20. September 1249 verlieh Fürft Pribislav von Richenberg ber Stirche 
in der Neuftadt Parchim 6 Hufen im Dorfe Boken, am 28. Eeptember 1270 
fhenften vie Grafen Guncelin und Helmold von Schwerin berfelben (ber 
Marien) Kirche vie 6 Hufen im Dorfe Boufen, welche Gerhard von Malin 
ihr vermacht hatte, und am 12, Juli 1274 ſchenkte Graf Helmold diefer Kirche 
4 Hufen daſelbſt, welche vier Bürger in Parchim gefauft hatten. 

Dadow Ift im Mai 1864 faft ganz abgebrannt. 

Drefahl ift zum Theil incamerirt. 

Sorlofen. Auf einer von ber Elde gebifveten Infel liegen die Rudera ber einft 
feften Raubburg, welche 1354 mit Hülfe der Lübeder vom Herzog Albrecht 
zerftört und 1382 von dem Markgrafen erworben wurde. 1419 zerftörte fie 
Markgraf Friedrich wieder; fie wurde jedoch wieder aufgebaut und gehörte 
1461 dem Ulrih von Pent und um tie Mitte des 16. Jahrhunderts einem 
von Walbenfels, welcher den Bifchof von Ratzeburg, Balthafar Rantzau, bier 
gefangen hielt. Später wurde die Burg zuweilen von fürftlichen Wittwen 
bewohnt, 1607 aber vom Herzog Earl niedergeriffen, welcher die Steine zum 
Schloßbau in Grabow benutzte. 

Löcknitz iſt eine im J. 1826 auf der Feldmark Ziegendorf errichtete Büdnercolonie. 

Kaltenhof wurde im Jahre 1818 auf der Feldmark Prislich errichtet. 


8. Das Domanial-Amt Grevismühlen. 


| a. Sm Allgemeinen: 
Das (ganze) Amt Grevismühlen befteht aus den alten Ländern Daſſow (Darkome), 
Klüg (terra s. silva Clutse) und dem größten Theile des Landes Brefen (Breze), 
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welche früher ven weftlichen Theil bes Gebietes der zur Völkerſchaft ber Obotriten 
gehörigen Nereger bildeten. Der Burgwall des Landes Darkowe lag wahrfcheinlich 
auf bem Plönswerber vor ber Daſſower Stepenigbrüde; ein zweiter (vielleicht eine 
Zempelftätte) findet fih auf der Feldmark Wifchenporf nahe bei Harkenſee. Im Lande 
Elutse, deſſen Name vielleicht mit dem flav. clöst (clust) =: Tempel zufammenbängt, 
ift fein Burgwall aufgefunden. Der Hauptort bes Landes Drefen, Proselen ol. Bre- 
ſeken, gehört jet zum Amte Medlenburg; ber Name Brefen ftammt vom flav. brzezny 
— an ber Küfte liegend. 

In kirchlicher Beziehung gehörten jene alten Länder zum Sprengel des Bisthums 
Nakeburg. Um 1230 ſchon find bier die Pfarren Daffow, Mummenborf mit Börzow 
und Roggenftorf (im Lande Daſſow), Hohenkirchen [Proselen, Greffow, Begenperfl 
Grevismühlen (im Lande Brefen), Clüß, Thomashagen- (Damshagen), Elmenhorſt, 
Kalkhorſt (in nemore Clutse). 

Das Domanial-Amt Grevismühlen liegt Wwiſchen den Ortſchaften des ritterſchaft⸗ 
lichen Amts gl. N. ſo, daß es vorzugsweiſe den mittleren und ſüdlichen Theil des 
ganzen Gebiets umfaßt, während deſſen weſtlicher und öſtlicher Theil meiſtens ritter⸗ 
ſchaftlich ſind. 

Im SW. iſt es von flachhügeliger Beſchaffenheit, ſteigt aber gegen N. une O. 
zu höheren Hügeln auf. Es iſt die Seekette, welche das Amt durchzieht, aus dem 
Amte Mecklenburg hereintretend, wo fie den Raum zwiſchen Hohenklirchen und Greſſow 
füllt, bein Dorfe Hamberge den 331 Fuß hohen Iſerberg bildet, dann leiſe nach 
Grevismühlen abfällt und ſich von hier nördlich abzweigt nach Klütz, wo ſie in dem 
Klützer Ort (= Vorſprung, Ede) und nach Hohen Schönberg und Kalkhorſt, wo fie 
in den hohen fteilen Ufern der Oſtſee endigt. Am letzteren Orte erreicht ber Hohe 
Schönberg eine Höhe von 236 Fuß. 

Am fünlichen Fuße diefer Hügelfette zwifchen Hamberge und Wotenig tritt eine 
Sandſcholle auf, welche in dem übrigens fehr fruchtbaren Gebiete ifolirt bafteht (die 
Umgebung von Grevismühlen). Belannt burch die Bruchtbarkeit feines Bodens ift 
ber Klüßer Ort, iwie der nemus Clutse jeßt Heißt, ver fich ſüdlich bis gegen Grevis- 
mühlen erjtredt. Der Klüber Ort ift dagegen jest arın an Walbungen; nur bei 
Kühfenftein, Tarnewig und Wiechmannsborf giebt e8 unbedeutende Hölzungen, wäh. 
vend der fübliche Theil des Yıntes um Grevismühlen, Roxin, Börzow, Eantow, 
Thorftorf, Degetow, Everſtorf — auf der obgedachten Sandſcholle — große Nadel» 
wälber und noch weiter fübwärts an beiden Seiten der Stepenig große Laubwalbungen 
enthält. 

An Gewäſſern befist das Amt die Stepenit bei Seefelo, Wüſtenmark, Teſtorfer⸗ 
und Rütinger-Steinfort, Rüting, Diedrichshagen, Upahl, Kaſtahn, Büttlingen, Wotenig, 
Dueftin, Börzow, Bonnhagen und Roxin, deren Nebenfluß, ven nicht unbebeutenben 
Plüſchower Mühlenbach bei Gr. Pravtshagen, Nafchenborf, Hilgendorf, Degetow, 
Wotenig, einen Heinen Theil des Radegaſt bei Bonnhagen, welcher bei Vörzow in bie 
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Stepenig mündet, ben Klüger Bach bei Kl. Pravtshagen, Wiechmannſlorf und Bolten⸗ 
hagen, den Daſſower Bach bei Tankenhagen und mehrere Küſtenbäche. An Seen ſind 
zu bemerken der Santower Hofſee (über 62,000 R.), der (ſtädtiſche) Vilebeker See 
bei Grevismühlen und einige kleinere. 

Bon 1734—68 war das Amt Grevismühlen an Hannover verpfändet. Die 
Ortſchaften Büttlingen, Bonnhagen und Dorf und Hof Sievershagen erhielt es 1821 
vom Amte Rehna, als ihm zugleich die Vogtei Rüting (f. d. DO.) einverleibt wurde; 
Brofelen und Beckerwitz trat e8 1852 an das Amt Miedlenburg ab. 

Die Bevölkerung bes Amtes iſt faft vein beutfchen Urfprungs; ſchon zu Anfange 
des 13. Jahrhunderts (1230) gab es bier nachweislich nur noch äußert wenige 
Wenden; bie Familiennamen der Bauern find überwiegend beutjch und gleichen oft 
ben Ortönamen, von benen fich auch verbältnißmäßig nur wenige von wenbifchem 
Stamme erhalten haben. Die Tracht der Bewohner ift die bunte fächfilche (Leber: 
gangstracht), wie fie fich auch bei Schwerin findet; eine Stammtracht bat fich Hier 
nicht erhalten. 

Die Bauern ziehen viele junge Pferde und Rinder auf; gering erfcheint ihre 


Schaafzucht. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Boltenbagen (1326 longa indago — ber lange Hagen) wurbe 1333 von der Fa—⸗ 
milie Kulen an das Klofter Reinfeld bei Lübeck verkauft. Seit den 30ger 
Sahren ein Seebad. 

Bonnhagen (1230 Buneftorp, 1309 Bunenhoph, dann Bonhoff noch 1557) gehörte 
bis 1821 zum Amte Rehna. 1230 gehörte es zur Pfarre Daffow im Lanbe 
Daſſow des Bisthums Ratzeburg, jetzt zur Pfarre Börzow. 

Börzow (1230 Burtſowe, 1255 Bortſowe), vom ſlav. bor = Kiefernwald. 1230 
gehörte es zur Pfarre Mummendorf des Landes Daſſow; am 14. Februar 
1258 verkaufte Fürſt Johann von Mecklenburg die Mühle daſelbft an das 
Kloſter Reinfeld (?), welche den von Bülow gehört hatte. Am 23. Auguft 
1259 erwarb dies Kloſter die Zehnten daſelbſt vom Biſchof Ulrich von Ratze⸗ 
burg (?), 1280 ferner 7 Hufen vom Kloſter Doberan daſelbſt. Den Zoll 
zu Börzow hatte die Stadt Grevismühlen am 12. Juni 1267 vom Fürften 
Heinrich von Mecklenburg gekauft. 

Böffomw (1230 Buriffowe, im 14. Jahrhundert Boſſaw). 

Büttlingen gehörte bis 1821 zum Amte Rehna. 

Degetow gehörte 1230 zur Parochie Grevismühlen im Lande Breſen bes Bisthums 
Rakeburg, wurde 1233 für das Klofter Sonnencamp (Neuflofter) von dem 
Lübecker Bürger Bernhard von Ueltzen erfauft. 

Diedrichshagen gehörte 1222 und 1260 zu den Gütern des Bisthums Ratzeburg 
im Lande Brefen, 





_ 106 

Everftorf (1230 Euerakterftorp). Auf biefiger Feldmark ift der granitne Denkftein 
des im Sabre 1391 bier ermorbeten Wismarfchen Bürgers Ludeke Miozellen- 
bruch. Der Ort gehörte 1230 zur Parochie Hohenkirchen im Lande Brejen 
bes Bisthums Nateburg, jebt zur Parochie Grevismühlen. 

Santenbed gehörte im 16. Jahrhundert ven Pleffen. 

Gooſtorf gehörte 1230 (villa Gozwini) zur Parochie Grevismühlen im Lande Brefen 
des Bisthums Ratzeburg. 

Gutow gehörte 1230 (Guttowe) zur Parochie Damshagen (Thomashagen) im Bande 
Klütz (nemus Clutse) des Bisthums Nateburg. 

Hilgenporf (1230 Minnowe) gehörte früher dem Klofter Sonnencamp. 

Holm (1404 Solm). Das flav. cholm und das niederd. holm find biefelben Wörter 
— Hügel. 

Kaſtahn (i219 Kerſtane, 1230 Criftane), Das Kloſter Sonnencamp (Neuflofter) 
erhielt dies Dorf bei feiner Gründung 1219 vom Fürften Heinrich Borwin 
bon Mecklenburg; es gehörte 1230 zur Parochie Grevismühlen (jet Dies 
drichshagen), wurde vom Klofter Sonnencamp am 24. Juli 1231 an ben 
Lübecker Bürger Siegfried von Brügge zu Lehnrecht und von dieſem 1243 
an das Domcapitel zu Lübeck verkauft. 

Moallentin (1404 Malentyn). 

Naſchendorf (1230 Natfenborf), fehr großes Hünengrab. Der Ort gehörte fchon 
1230 zur Parochie Grevismühlen im Lande Brejen des Bisthums Rageburg. 

Boifhower Mühle (1230 Porzerowe), wurde mit dem 1. Januar 1864 der Stabt 
Orevismühlen überlaffen. 

Praptshagen (1230 indago prepositi), Gr. P. gehörte früher dem Klofter Sonnen- 
camp, und zwar feit 1. October 1260 nebjt Wohlenhagen dem Siechenhaufe 
deffelben, — KL. P. gehörte früher dem Domcapitel zu Ratzeburg, 1230 zur 
Parodie Klütz. Die 2 Erbpachthufen bier wurden 1795 von ber Cammer 
gegen 2 Bauerhufen zu Arpshagen eingetaufcht. 

Queftin, Quaftin, gehörte ſchon 1230 zur Parochie Grevismühlen. 1273 erwarb 
das Klofter Reinfelo bier 4 Hufen vom Fürſten Johann von Medienburg. 

Roggenftorf (1230 villa Reinwarbi, ſpäter Renwerſtorf). 

Rorin (1230 Rocſin, vom flav. rög (rug) — Waldecke). Ritter Heinrich von Rorin 
ſchenkte das Dorf 1236 zur Stiftung des Klofters Rehna. 

Rüting (1230 Autuif, vom ſlav. grödnik, hrödnik [fpr. rudnik] = fefter Ort). 
1230 zur Parodie Eichfen im Lande Schwerin des Bisthums Ratzeburg. 
Das Klofter Rehna erhielt 1237 den Bann (in ber Kirche?) zu Rüting. 
Das Dorf gehörte dann bie in’s 15. Sahrhundert ven Hafencop, im 16. 
Sahrhundert ven Sperling, wurde 1798 von ber herzogl. Reluitions⸗Com⸗ 
miffion angelauft und Hauptort der Vogtei Rüting, welche noch Diedriche⸗ 
hagen, Schilbberg, Nütinger- und Teftorfer-Steinfort, Wüſtenmark und See 
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feld mit 18 Hufen 286 Schffin. umfaßte und 1821 mit dem Amte Grevis- 
müblen combintrt wurbe. 

Santow (1230 Santelowe), Zu Anfang des 16. Jahrhunderts gehörte es ben 
Schönfeld, um 1540 nebft Seefeld, Wüſtenmark (und Schönfeld, U. Schwerin) 
dem Canzler Caspar von Schöneih. Hier war früher der Amtsfit. 1230 
gehörte der Ort fchon zur Parochie Grevismühlen. 

Seefeld ift der frühere Nußkrug, |. Santow. 

Stevershagen, bis 1821 zum Amte Rehna, gebörte im 14. Jahrhundert ven 
Hafencop. 

Tankenhagen, villa Thankmari, 1230 zur Parochie Daffow, jet Roggenftorf; 1237 
Hatte das Klofter Rehna dort Befitungen. Im 16. Jahrhundert gehörte es 
ben Quito. 

Zarnewig (ol. villa slavica T. = wendiſch T.). Der Name bebeutet Wittenburg, 
1222 wird noch ber silva Tarnewitz genannt. Es gehörte den Tarnewit 
oder Wittenborg; 1246 verſchenkt Johann von Wittenborg feine Güter in 
Tarnewitz an das Klofter Rehna. 1271 Hatte auch das Klofter Sonnen: 
camp bort Beſitzungen; 1301 verkaufte Ludolf Negendank das Dorf an das 
Kloſter Reinfeld. 

Thorftorf (1230 Toradeſtorp) gehörte im 16. Jahrhundert den Baſſewitz. 

Tramm ift zum Theil incamerirtes Gut. Der Name von terem flav. — Wartthurm. 

Gr. Bogtshagen (1230 villa aduocati) gehörte im 16. Jahrhundert den Quitzow. 

Warnkenhagen und Krummbrood, theils incamerirt, gehörten bie 1803 bem 
Heiligen Gelft-Hospital zu Lübeck. 

Warnow, vom altilad. warne — Waſſer, großes. Waller. Das Dorf liegt am 
Santower Ser. 

Welzin (1230 Wulfin), von wliezg — Wolf altflav. 

Wiechmaunnsdorf verkaufte Gerhard von Hagen 1313 an ben Nitter Johann 
Nilen. 1333 verkauften es die Kulen an das Klofter Reinfeld. 

Wotenig (1230 Wotenift, 1404 Wotensce), vom flav. wodna = fließendes Waffer 
(liegt an der Stepenigl). Gehörte 1230 fchon zur Parochie Grevismühlen. 


9. Das Bomanial-Amt Hagenow. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt bifvet, öſtlich von ber Stadt Hagenow, einen gefchloffenen Bezirk, 
weftlich zur Sube und füblich bis an bie Rögnitz reichend. Es umfaßt ein, befonders 
im Norden, meiftens ebenes Gebiet, in welchem bie Sube mit ihren Nebenflüffen 
ausgebehnte Wieſenniederungen burchfließt, welche früher vor ber Regulirung ber 
Flußſyſteme faft jährlich unter Waffer ftanden, durch die Alluvionen der Flüſſe be 
fruchtet, ſchönes Gras probuciren oder als weite Moorflächen fich darftellen. Im 
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ſüdlichen Theile bildet die inſelartig durchbrochene Hügelfette, welche die Elbekette ges 
nannt wird, über Picher und Krenzlin in's Amt Lübtheen ſich erſtreckend, bis zu 200° 
(bei Picher) aufſteigende Höhen. 

Seen finden ſich nicht, die Teiche (bei Kraak) ſind unbedeutend. Die öſtlichen 
Nebenflüſſe der Sude (1185 Suda, dann rivus Zutne), welche aus dem Dümmer 
See (A. Walsmühlen) entſpringt, durchziehen in ihrer ganzen Länge bie obere Hälfte 
des Amts, die Sube ſelbſt nur einzelne Theile des weftlichen Gebiets bei Subenbof, 
Hagenower Heide, Kubftorf, Rebefin. Die Nebenflüffe find: der Zachuner bei Zachun, 
Klüffer-Mühle, Kirch Iefar, der Meliter (Kraafer) bei Uelitz, Pulverhof, Kraak, 
Moraas und der Iasnig- Bach (ol. Tersniza, Grenzbach bes Bisthums Rateburg) bei 
Jasnitz, Stroßfirchen und Kuhſtorf. 

Der Boden ift, mit Ausnahme der Nieberungen, faft durchweg fandig, namentlich 
im Süden, und trägt große Borften bei Jasnitz, Picher, Pulverhof, Zachun (meiftens 
Nabelholz), bei Eichhof an ber Sude (Lanbholz) und in der Hagenower Haide 
(Buchen, Birken, Elfen und Tannen). Bei Hoort und Moraas ift der Boden fumpfig 
und moraftig. 

Er ift aber in geognoftiiher Beziehung von großem Intereffe, ba er im ſüdlichen 
Theile veich ift an tertiären Lagern (f. die Aemter Lübtheen und Dömitz). Die fonft 
in Mecklenburg fo zahlreichen Gerölle fehlen faft gänzlich; ber Sand der Oberfläche, 
an Glimmer reich und feiner als ber biluviale, gehört der tertiären Epoche an; bei 
Krenzliner Hütte und Picher enthalten die Kiesgruben zahlreiche tertiäre Petrefacten 
und an legterem Orte treten anftehende Schichten eines tertiären Lagers auf. Mn 
vielen Stellen, beſonders in den Nieberungen, findet ſich braungelber eifenfchüffiger 
Sand (Mr, Fuchserde) und fehr zahlreich der fog. Rafeneifenftein (Eifenerz, Sumpferz), 
welcher in früherer Zeit zur Babrication von Eifen benugt wurbe (f. X. Neuftabt), 
Dei Neu Krenzlin findet ſich eine Eifenquelle. 

In biftorifcher Beziehung gehörte der ſüdliche Theil des Amts bis zum Jasnitz⸗ 
Bache in frübefter Zeit zum Gebiete ber wenbifchen Smelbinger, fpäter zum alten 
Lande der Polaben, ber nördliche Theil zum Gebiete der Rereger. Später kam 
der fübliche Theil zur Grafſchaft und in kirchlicher Hinficht zum Bisthum Ratzeburg, 
in beffen Sprengel die Pfarre Picher einen Theil des Archiviaconats Eldena (U. Gra⸗ 
bow) bildete. Der nörbliche Theil fiel an die Grafſchaft resp. das Bisthum Schwerin; 
darin waren die Pfarren Kraak und Uelik. Seit 1359 ift der nördliche, feit 1375 
ber fünliche Theil des Amtes mecklenburgiſch. 

Bis 1757 war das Amtsgebiet, welches fchon 1552 das fäcularifirte Ordens⸗ 
gebiet der Comthurei Kraak (j. u.) erhalten Hatte, nicht felbftftänbig, ſondern mit bem 
Amte Schwerin combinirt. 1820 trat das Amt Hagenow die Ortfchaften Jabel, 
Zaupin, Quaft, Hohenwoos und Vielank an das Amt Dömik ab; 1830 wurbe aus 
einem Theile deſſelben das Amt Lübtheen felbftftändig gebilbet, 1835 kamen Hof und 
Dorf Raſtow und Hof Achterfeld vom Amte Schwerin an das Amt Hagenow; Yo» 
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hannis 1861 wurden Belſch, Looſen und Ramm an das Amt Lübtheen gelegt und 
erhielt das Amt Hagenow Jasnitz und Strohfirchen vom Amte Neuftadt. 

Das Amtsgebiet ift der nörbliche Theil des alten wendifchen Landes (Territorium) 
Babel, welches zwifchen Sude, Rögnig und Elbe lag. Ein Wald, welcher fich früher 
zwijchen Picher, Kraal, Rebefin, der Sude und Walsmühlen ausbehnte, war bie 
eigentliche alte Jabelhaide. Im dies Gebiet (und in das Land Wehningen, f. A. 
Dömig) zogen fich die Ueberrefte ber vertriebenen Wenden vor ben fiegreichen Sachfen 
Heinrich's bes Löwen zurüd, im Jahre 1230 waren beide Länder faft ausfchließlich 
von Wenden bewohnt. Dieſe hielten fich befonders im Lande Jabel lange in Sprache 
und Sitten rein; noch 1521 herrſchten bier wendiſche Sitten und fprach man bier 
wendiſch. Jetzt ift die Bevölkerung zwar vielfach mit Deutfchen gemifcht, aber noch 
erfennt man Spuren bes wendifchen Typus in fchwarzen Haaren und Augen und im 
Habitus ber, wo fie rein find, meijt ziemlich großen und ſchlanken, wo fie vermifcht 
find, Heinen, mageren, aber jehnigen Menfchen, die fih auch durch größere Lebhaftig- 
feit, aber auch durch größere Wandelbarfeit des Wejens von ber rein ſaſſiſchen DBe- 
völkerung unferes Landes unterfcheiden. Sie treiben hauptſächlich Viehzucht, dazu 
theils burch die weiten Wiefenflächen und bie Anleitung des Landgeftüts zu Redefin, 
theils burch tie Magerkeit des Bodens veranlaßt, da biefer vielen Dünger erfordert. 
Dem Mangel an Stroh beugen fie vor durch Einftren von Tannennadeln, Waldſtreu 
und befonders Haibeplaggen in ihre Viehftälle. Kinder, welche den Dünger von ver 
Straße in Körbe fammeln, ſieht man häufig in den Dörfern. 

Der letzteren enthält das Amt nicht viele, aber fie find, wie es in ben Sand⸗ 
diſtricten Mecklenburgs zu fein pflegt, groß; jebes der 24 Dörfer enthält durchſchnittlich 
404 Einwohner. Darunter find viele Tagelöhner, welche theils in ben Forften, theils 
aber bei Straßen» und Canalbauten ihre Arbeit ſuchen und ihren Verdienſt finden. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Bandenitz, eine Stiftspomaine, wurde dem Domcapitel zu Schwerin am 14. De 
cember 1220 vom Grafen Guncelin verliehen, fam im Jahre 1654 nebft 
Neu Zachun als Unterpfand für eine Anleihe an ben Herzog Adolph Fries 
drich I. an die Domkirche zu Schwerin und wurde im Sabre 1771 von biejer 
burch die Sammer für 27,000 Thlr. N2, angelauft. 

Beſendorf. In der Nähe find die Spuren ber fog. Mörberburg, auf welcher ber 
berüchtigte Raubritter Hans Waldenfel® im 15. Jahrhundert gehauſt haben 
fol. Biel Rafener;z. 

Breſegard (1230 Brezegore, d. i. breza flav, — Birke und gora — Berg, alfo 
Birkenberg). Das Dorf Tiegt noch Beute auf einem ifolirten Hügel. Es 
gehörte 1365 den von Wendftern. 

Eich hof, früher zur Feldmark Kubftorf gehörig, gründete und bebaute Herzog Guſtav 
(+ 1851) mit einem Palais (1820). Jetzt ift es in Büdnereien zerlegt. 
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Hagenower Haide. Der Name des Dorfes lommt von ber großen Walbung zwi⸗ 
fhen Sude und Schmarl, in welcher es Liegt. 

Hoort (ol. Hurth) moraftige Gegend. 

Kirch Iefar (ol. Ihefar von jeziero flaw. — Teich, f. Probft Iefar, A. Lübtheen) 
ift ein Filial von Warſow und bat feit 1851 einen eigenen Pfarrverweier. 

Klüß. Der Name beißt Klaufe, Einfieblerei, platt. Klüß ober Klüſch. 

Kraak in fanbiger Gegend, feit Anfang bes 14. Jahrhunderts Hauptort der Com⸗ 
thurei des Johanniter⸗Ordens Kraak, zu welcher außer ihm Hoort, Moraas, 
ber frühere Hauptort Sülſtorf (feit 1217), vie Klüſſer Mühle, die Neue 
Mühle und Pulverhof gehörten. Die Ritterburg (das Ordenshaus) lag der 
von den Rittern geftifteten, durch ihre Bauart bemerlenswertben Kirche 
gegenüber am Teich im Wiefengrunde. 1552 wurde die Comthurei ſäcnlari⸗ 
firt und der Ort dem Ritter Ir. Spebt gefchentt, welcher ihn 1562 gegen 
Geldentſchädigung zurüdgab. Nun wurde aus dem Ordenshauſe ein herzogl. 
Luſtſchloß mit Thierpark. Zu Anfang bes 18. Jahrhunderts ließ Herzog 
Friedrich Wilhelm bier ein neues Luftfchloß bauen, von dem noch die Funda⸗ 
mentrefte zu fehen find. Am 15. September 1773 ein Gefecht zwilchen Her 
zog Earl Leopolds Truppen und den Lüneburgern. Bis 1775 fand ein Jahr⸗ 
markt ftatt, bis 1832 war bier ein Pachthof. Der Name Tautete früher 
Kraak, Crac, Krako, Krakow; crac heißt im Stav. der Straud. 

Gr.» und Kl.-Rrams. Der Name von kremen — Feuerftein, Kiefel. 

Krenzliner Hütte, früher eine Glashütte. 

Kubftorf, 3. Th. incamerirt (98307 MR.) 

Moraas in niebriger Gegend (ol. Marake, Morat von moracza (fpr. moratscha) 
— jumpfige Gegend). Am 23. Juni 1227 verlieh Graf Heinrich von 
Schwerin ben IohannitersRittern das Dorf zur. Comthurei Kraak. 

Picher (1240 Bicher). Bier begann früher ber große Hornwald, welcher ben ganzen 
Raum zwiſchen Grabow und Banzkow ausfüllte, noch jegt „im Horn” ges 
nannt. 1765 war bier ein Schmelzofen zur Verarbeitung des Raſenerzes. 
Das Dorf Hatte früher 4, jebt noch 2 Jahrmärkte. Tertiäre Lager (f. o.) 

Pulverhof. Hier war nach 1552 eine Pulvermühle, welche wahrſcheinlich im 7jäh- 
rigen Kriege einging. 

Redefin. Landgeftüt, neu organifirt durch Megulativ vom 13. Juli 1849. Ein 
incamerirtes, früher von Pentz'ſches Gut. In der Eube ift Bier eine große 
Schleuje. Die frühere Raubburg Redvin zerftörte Herzog Albrecht 1354. 


Strohkirchen in fandiger Gegend, gehörte früher zum Amt Neuſtadt (ſ. o.) 


Uelitz. Hier erhielt im Jahre 1218 von ben Grafen von Schwerin das Klofter 
Reinfeld 263 Hufen, 1246 die Gerichtsbarkeit, 1270 März 19 das Patronat 
und das Pfarrgut. Der Name — ol. Uli — von ul = Bienenſtock. 
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Warſow von waress — Haidekraut, erica vulgaris. Hier ſchenkte Graf Guncelin 
von Schwerin am 2. Juli 1217 der Kirche daſelbſt 1 Hufe. 
Neu⸗Zachun |. Bandenik. 

Schließlich dürfen vie bedeutenden Riefelanlagen, welche im Laufe bes lebten 
Jahrzehnts in diefem Amte ausgeführt worben find, nicht unerwähnt bleiben; durch ſie ift 
das früher arme Amt zu einer erfreulichen Wohlhabenbeit gelangt. Diefe Riefelungen 
umfaffen, wie die folgende Weberficht zeigt: 
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Halb Kunftbau in ſchmalen Bee 





L Derftelbm. Soort . . „| 40000 — | — | — | 40000 — | — 1” tem, Halb Milbriefelung. 
I» WtZahun. . || 36000) — | 2000| — | 34000) — | — | Einfade Etautiefel. 
I. NRenZahın .|| 10100) — 2000 — | 1400| 8500) — Wilbrieſ. aus Hohen Deichen. 

, eils Kunftban in breiten Bee⸗ 
ke Rirhedefar, „65200 — | 700 — | 500001 6000) 8600 The rn ea 
. . Kent . „| 8200 -— 210) — — 4400) 3600 Kunftbau in breiten Beeten. 

6. Seoffelbm. Subenbof. . . | 150000 — | — 11500) — | — | — | MWitorief. aus Hohen Deichen. 
1. Derffelbm. Staat . . .1 374000 — | — | — | 24000) 5000] 8400) Yen Best, heile KBltbrkf. ans 
Er Uli. . . .! 500 — | — I — 5000 — | — | Beet-Biefel. 
2 Mora. . .|| 738000 — | 4000| — | 51600) 7400) 10800] Funden in tpeife ſhmalen, theils 
Re Kußferf. . . || 31500) 13300) 28000 — | 15400) — | — | Beet-Bief.theils ans Hohen Deichen. 
. . — — — — — — in breiten Beeten aus 
ae san Bu 22600] 2500 Inien Shen 
⸗ >. 1 — — — u — 
Ne Ham . „1200 — | — — |2010 — — —— breiten 
in Beeten, 
u Stroblirden . | 283000 — | 1600) — | 22700) 4000 — ———— —E Dein 
5. beicn Jasniz..13600 — 1360 — | — | — — 
. aus . 
IK, Derfſelbm. Bier . . . || a8600l 106000 — | — | 25900! 12100 — widreſt aus hohen Deichen 
I. Sefielbm. Zobbin . . .1 25000 — | — | 23500 — | — | — 
Ms Ben . . „1000 — | — 10000 — — | — Wreiter Beetbau 
N, Derfiefbem. Baetow . . . || 24001 — | —_| 2400 


Summe!) 1500800] 65400| 25100' 50000276700) 49900) 33700] 


10. Das Pomanial-Amt Fübtheen. 
a. Im Allgemeinen: 
Das Amt Lübtheen, 1830 aus Ortichaften des Amtes Hagenow gebilbet, ift ein 
ſchmaler Landſtrich fündftlich von der Sube, ſüdlich bis an die Rögnig (ol. Walerow) 
teichenb, und ein Theil bes altwendifchen Landes Jabel ober ber Yabelhatbe. 


1) Auf der Dorffeldmark Redefin follen jetzt wieder 39500 IR. Wiefen zur Riefelung eingerichtet 
werben. 





112 


Die Sude bei Garlig und Brömſenberg und bie Rögnig bei der Lank und Gudow 
find Grenzflüffe; im Amisgebiete felbft fließen der Rammer⸗Bach bei Ramm und 
Belſch zur Sube und ber Lübtheener Bach bei Probft-Iefar und Lübtheen zur Rögnik, 
beide unbedeutend. Seen fehlen gänzlih; von Zeichen ift der durch einen Erdfall ge 
bildete, 60 Fuß tiefe Teich bei Probſt⸗Jeſar, welcher gar Fein Borland beſitzt und auf 
feinem Grunde noch bei niebrigem Wafferftande fichtbare, aufrechtftehende Eichbäume 
bat, bemerkenswerth. Wo Gppsftöde liegen (j. u.), find Erdfälle häufige Erichei- 
nungen. 

Der Boden ift bei Kamm im Norden bes Amtsgebietes, wo bie Efbhügelfette 
von Krenzlin her eintritt, hügelig. Die Hügellette zieht fich in fchmalem Laufe, immer 
niedriger werbend, über Probft-Iefar und Lübtheen hin, fällt dann nach allen Seiten 
ſtark ab, und ift ber fühliche Theil des Amtes in der Nähe ber Flüſſe jo niebrig, 
daß er unter häufigen Ueberfchwenmungen leidet. Hier find ausgebehnte Wiefen und 
Moorniederungen, im Norden aber berricht der Sand vor, welcher bei Belſch von fo 
lockerer Beichaffenheit ift, daß ver Wind ihn aufwühlt und vor ſich ber treibt. Bei 
Ramm ift eine große Waldung, die ſog. Rammer Stube, 

Das Amtsgebiet ift reich an geognoftifch wichtigen Bildungen. Bei Looſen finden 
fih tertiäre Schichten von einer Mächtigleit bis zu 87 Zuß, in welchen Alaunerbe 
mit Thon und Sand wechjellagert, früher zur Alaunſiederei benußt, jett nicht mehr. 
Und 1100 Schritte ſüdlich von Lübtheen tritt ein mächtiger, 1826 in einem ijolirten 
Hügel zufällig entbedter Gupsftod auf, ven man 1838 ſchon 150 Fuß tief angebohrt 
bat, obne fein Enbe zu erreichen (ohne ihn zu durchteufen.) Dieſer Gupsftod ſetzt 
bis Probſt⸗Jeſar hin fort, und wird fein Inhalt auf 15 Millionen Eubilfuß berechnet. 
Er wurde früher auf Rechnung Großberzogl. Sammer betrieben, ift aber feit 1853 
(bi8 1883 Oftern) an den Baumeifter Zrige verpachtet, welcher jährlich 48 Thlr. fefte 
Baht und, bei einem Betriebe von mindeſtens 50000 Cubikfuß jährlich, für jede 100 
Cubikfuß Gyps 3 Thlr. 6 BL. erlegt. 

Das Gebiet, früher zum Lande Jabel, dann zur Grafſchaft Danneberg gehörig, 
wahrjcheinlich in ältefter Zeit vom Volksſtamme der Smelvinger bewohnt, wurde 
1375 mecklenburgiſch. Johannis 1861 wurde das Amt mit den Dörfern Belic, 
Loofen und Ramm aus dem Amte Hagenow vermehrt. 

Wegen ber Bewohner |. Amt Hagenow. Die Leute, Inochig und mager, find oft 
von bebeutender Größe, 3. B. in Probſt⸗Jeſar. 


b, Die einzelnen Ortſchaften: | 
Belſch, ol. Beltze, Beltiche, hat feinen Namen von ver Farbe bes Sandes, der feine 
Umgebung bilvet; belo, bielyi flav. heißt weiß. 
Probft Jeſar von jezor (fpr. jäser) = Teich, mit Rüdficht auf den Erdfall, Hart 
an welchem das Dorf Tiegt. 
Die Tank, 1828 angelegte Büonereien, von lank flav. — Niederung. 
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Looſen. Das Dorf felbft liegt auf dem Höhenzuge, neben dem fich ein großes Moor 
ansbehnt. Bon letterem ber Name, welcher früher Loyssen lautete, von 
louza = Sumpf, Moor. 

Lübbendorf, ol. Lubbenborf, und 

Lübtheen, ol. Lubbetin, find beide von ihrer Lage benannt; glub, hlub, flav. beißt 
tief, flach, eben. Lübtheen hat fett 1822 Marktfleden-Serechtigkeit, feit 1821 


eine neu erbante Kirche. Es werben alle ſtädtiſchen Gewerbe betrieben unb 
finden 3 Jahrmärkte ftatt. 


11. Das Domanisi-Amt $übs. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Domanial⸗Amt Lübz bildet einen lang von NW. nach SO, geftredten Be⸗ 
zirk weitlich vom Plauer See bis zur Preußifchen Grenze, von den Aemtern Crivitz 
im W. und Goldberg im N, begrenzt. 

Sein Boden tft meiftens eben, fanbig und leicht im ſüdlichen Theile, fruchtbar 
und ftellenweife ergiebig im nörblichen, ohme bebeutende Waldungen. Die Eldekette 
tritt von Gnevſtorf an der Bftlichen Gränze des Amtes (hier der Buchenberg 364 — 
380 ' Hoch) Über Sandkrug (ber Kfeverberg), Kritzow (ber fchwarze Berg), Lübz (310 
bis 322° Hoch), Granzin und Koffebade (245° Hoch) in norbweftlicher Richtung und 
nah Karbow Hin (340° hoch) in weftlicher Richtung auf. Die lettere Hügelfette fett 
ins Preußifche hinein fort und Hat bei Dammerow im Arensberge (auf ber Karte 
fteht fälſchlich Annenberg) die größte Höhe. 

Flüſſe find: die Elde bei Klebe, Lalchow, Barlow, Weffentin, Bobzin, Ruthen, 
Läbz, Burow, mit Fangfchleufen bei Bobzin, Lübz und Burow. Die Warnow hat 
bier ihren Urfprung zu Grebbin auf einem Bauergehöfte und berührt die Im. Woeten. 
Bon den Nebenflüffen find zu bemerken der Krikower Bach bei Sanpfrug, Schlem- 
min, Kritzow und Weffentin, welcher bei Kuppentin in die Elbe münbet, und ber 
Michaelis⸗ ober Geeldbach, welcher auf dem Ganzliner Felde fübweftlich von ber 
Südſpitze des Blauer Sees entipringt, die Im. Retzow, Wangelin, Dammerow, Viet⸗ 
Tübbe, Wiljen berührt, bie fübliche Grenze gegen die Priegnig bildet und bei ®r. 
Pankow (A. Marnit) in die Elde fließt. 

Die Seen find unbebeutend, bei Kritzow ein größerer, Fleinere bei Danımerow, 
Bangelin, Kreien und Sandkrug. 

Der größte Theil des Amtes gehörte früher zum alten wenbifchen Lande Ture 
(deſſen Gauburg bei Yübz lag), welches entweber einen Theil des größeren Landes ber 
obotritifchen Warnaber, bes Landes Warnow, bildete, ober aber ein felbftftändiges 
Gebiet war. Die Ture kam bei ber Lanbestheilung 1229 an Parchim Nichenberg, 
1270 an bie Linie Werle, 1308 durch Eroberung an Branbenburg, 1319 aber durch 
NRüderoberung (nach der Schlacht bei Granzin, f. d.) an bie Herrfchaft, das fpätere 
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Herzogthum Mecklenburg, und gehörte von 1352 bis 1471 zur Stargarpfchen Linie 
dieſes Fürftenhaufes. Bon 1328 — 1456 war das Land an bie v. Pleffen verpfändet, 
bildete von 1547 — 1634 bie Apanage herzoglicher Witiwen und war von biefer Zeit 
bie 1752 wieder verpfänbet. 

1841 wurden 9 Ortichaften aus bem Amte Plau binzugelegt, nämlih Damme 
row, Ganzlin, Gnevftorf, Lalchow, Reppentin, Amtsbauhof Plau, Twietfort, Vietlübbe 
und bie dem preußifchen Klofter Marienfließ zu Stepenig gehörige Derfenower oder 
Erichs⸗Mühle. Dagegen wurben zugleich 5 Ortichaften abgenommen und an das Amt 
Goldberg gelegt, nämlich Hof Grabew, Kladrum, Gr.Nienborf, Runow und Zolfow. 

Bon den Bewohnern, welche bem fächfifchen Stamme angehören werben, iſt nichts 
Deionderes befannt. Die Dörfer find von mittlerer Größe, Viehzucht, namentlich die 
Aufzucht von Rindvieh wirb ftark betrieben. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Barlow (ol. Borlow von bor wend. —= Kiefernwalb) war früher ein Hof, ber im 
Jahre 1851 in drei Erbpachtböfe zerlegt wurde. Am 13. April 1274 erkaufte 
das Rlofter Stepenig in ber Priegnig 6 Hufen in Berchowe vom Fürſten 
Nicolaus von Werle zu Mannrecht. 

Benzin gehörte früher nebft Brood, Krikow und Weflentin den v. Reftorf. 

Bobzin. Hier ift in der Elde eine Fangſchleuſe. Am 3. Aug. 1235 legte Biſchof 
Brunward von Schwerin dies Dorf zum Sprengel ber Pfarrkirche zu Kup⸗ 
pentin, jett gehört es zum Pfarriprengel Lübz. Ebenſo das Dorf Brood, 
welches jetzt zur Parochie Barlow gehört. 

Burow (von bor = Riefernwald) mit Schleuje in ber Elbe. 

Dammerow gehörte dem Klofter Stepenit in der Priegnig, bad es am 13. April 
1274 vom Fürften Nicolaus von Werle faufte. 

Darz, Derke, wurde am 13. April 1274 gleichfalls vom Fürften Nicolaus von 
Werle an das Klofter Stepenik verkauft. 

Granzin (von Graniza = Gränze ruff. oder grana — Gras). Hier befiegte Herzog 
Heinrich der Löwe von Mecklenburg 1315 bie Brandenburger und eroberte 
barauf bie Eipenburg (Lübz) und die Ture. Am 14. Detober 1256 jchenfte ber 
Biſchof Heinrich von Havelberg die Zehnten ans dieſem Dorfe an das Klofter 
Dargun, und am 6. Jamar 1257 erhielt dies Kloſter das Eigenthum des⸗ 
felben vom Fürften Nicolaus von Werle. 1268 und 1277 beſaß das Kloſter 
Rühn hier Vefikungen, von denen es am 24. Februar 1277 zwölf Hufen an 
Herber von Dömelow verkaufte. 

Srebbin (ol. Grabbyn von grab, durch Umlautung aus gabr poln. — Weißbuche 
oder von grab ruff. grob flaw. — Xiefe, Grube). 3 Hufen auf biefiger 
Feldmark ſchenkte Herzogin Helena von Sachen um 1265 dem Heiligen 
Geift-Haufe zu Parchim. 
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Karbom liegt (f. 0.) zwar an einer ziemlich bedeutenden Höhentette, das Dorf aber 
tief und niebrig, tie der Name fagt, von karb = Sumpf, Nieberung. Das 
Klofter Stepenig erwarb dies Dorf gleichfalls am 13. April 1274 vom 
Fürften Nicolaus von Werke, 

Koffebade. Am 24. December 1250 verlieh Bifchof Rudolph von Schwerin ber 
Eantorei dafelbft die Zehnten von 10 Hufen in Kozzebode. 

Kreien gehörte dem Johann von Schnafenburg, welcher dem Mofter Stepenig um 
1275 acht Hufen aus dieſem Dorfe überließ. 

Kritzow. Hier war früher eine Burg, bie jett aber ſpurlos verſchwunden ift. 

Lalchow. Die Zehnten aus biefem Dorfe (Lelecomwe) erhielt Fürſt Pribislav von 
Parchim⸗Richenberg am 3. März 1255 vom Biſchof Rudolph von Schwerin. 
Am 1. Mai 1271 belehnte Fürft Nicolaus von Werle den Gottſchalk Preen 
mit Laldow u. U. 

Lubz, größtentheils auf mehreren von ber Elde gebildeten Inſeln liegend, mit Bang» 
fchleufe und 2 Zugbrüden, war noch im 14. Jahrhundert ein Dorf neben 
ber von den Markgrafen 1307 erbauten Eldenburg. An Stelle dieſer völlig 
verſchwundenen Burg fteht jettt wahrjcheinlich das Amtshaus, welches gegen 
Ende des 18. Jahrhunderts erbaut wurde. Vorher ftanb hier bas von ber 
Herzogin Wittwe Sophie, Gemahlin Herzogs Johann von Mecklenburg, er» 
baute Wittwwenfchloß, von welchem gleichfalls nichts mehr vorhanden if. Der 
runde Thurm mit der Uhr, welcher noch neben dem Amtshanſe fteht, wurbe 
wahrfcheinlich im Jahre 1508 auf Befehl der Herzoge vom Baumelfter Ans 
dreas Pechel gebaut. — 1000 Schritte vom Amtshauſe entfernt Tiegen 2 alte 
hohe Wallberge. — Auf einem Hügel an ber Elde vor der Stadt liegt das 
1633 von der Herzogin Sophie für 8 (jeßt 10) bejahrte arme Wittwen ges 
gränbete Sopbienftift mit einer Heinen Kapelle und etwa 1000 Thlrn. jähr- 
licher Eimfünfte. — Lübz war bis zum Jahre 1760 amtejäffig. 

Reppentin (ol. Repente von repina ſſaw. — Ahorn). 

Netow (von rez ruff. = Korn). Nordweſtlich vom Dorfe in einem vom Michaelis. 
bach durchfloſſenen Wiefengrunde lag früher ein jet nicht mehr erfenubarer 
Burgwall. 

Ruthen (non ruda, rudna ſlab. = Eiſenerz oder Eifenfand). 

Scälemmin (ol. Zweuryn) gehörte im 14. Sahrhumbert ven Man, baranf ben Patri- 
ciern Swartepape zu Blau, im 15. Jahrhundert ven v. Pleſſen, Pfandinhabern 
von Lũbz. 

Bietläbbe. Nahebei am Nande ver Wiefennieverung lag Burg und Dorf Stüven- 
borf, ehemals bebentend. Die Burg wurde wohl noch im 13. Jahrhundert, 
das Dorf zur Zeit der maͤrkiſchen Raubfehden in ver erften Hälfte des 15. 
Jahrhunderts zerfiört. Es find viele Ortichaften in diefer Gegend unter- 
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gegangen. In Vitelubbe erhielt das Klofter Stepenig am 13. April 1274 
vom Fürften Nicolaus von Werle 11 Hufen. 

Wahlſtorf von walun — Felpftein. 

WBangelin. Im Bruce, norbweftlich nahe vor dem Dorfe, Liegt ein Heiner Burg⸗ 
wol, Nach Vietlübbe hin ift eine Schanze, welche im Tjährigen Kriege an⸗ 
gelegt fein foll, 

Weifentin, Wazutin, kam am 3. Auguft 1235 mit zur Parochie Kuppentin. 

Wilſen verkaufte Fürft Nicolaus von Werle am 13. Aprit 1274 gleichfalls an das 
Klofter Stepenig (mit der Mühle). 


12. Das Domanial-Amt Mecklenburg. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Medienburg liegt zwifchen ber Norbipige bes Schweriner Sees uub 
Wismar auf beiden Seiten des Schiffsgrabens, begrenzt von den Aemtern Grevismüh⸗ 
Ien, Schwerin, Zempzin, Neuklofter, Bulow und dem Stabtgebiete Wismar. 

Der Boden ift größtenteils fruchtbar und wenig bügelig, doch treten Ausläufer 
der Warnowkette von Hornftorf ber über Lübow nach Hohen⸗Viecheln, wo fie nicht 
unbedentend fich erheben. Die Walbungen find groß, namentlich -bei Moͤdentin, Peterd- 
dorf, Hohen-Viecheln, Looſten, Hoppenrabe. 

Seen: ber Looſtenſche See, der Viechelnfche See (die Döpe). 

Flüſſe: der Schiffegraben mit feinem Canal, dem fog. Wallenfteinfchen Graben, 
berührt die Feldmarken Hohen⸗Viecheln, Brufenbed, Looſten, Zichtenhufen, Möpentin, 
Petersporf, Mecklenburg, Rofenthal, Schulenbroof, Metelsborf, Karow, Wartenftorf. 

Das Gebiet gehörte ehemals zum Lande ber ſlaviſchen Rereger (Burgftätte bei 
Medlenburg, ol. Rereg), dann war es Stammland ber Herrichaft Mecklenburg, 1734 
bis 1766 an Hannover verpfändet. 1852 erhielt das Amt die Ortfchaften Becerwit 
und Profelen vom Amte Grevismühlen. Der Amtefig ift in Wismar. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Dederwig erhielt Fürſt Heinrich Borwin von Mecklenburg im Vergleich nom 8. Juli 
1222 vom Biſchof von Ratzeburg gegen Manderow. Fürft Johann von 
Medlenburg verlaufte e8 am 26. November 1248 an das Kloſter Reinfeld (?). 

Friedrichshof wurde 1843 auf ver Feldmark Wend. Rambow angelegt. 

Gägelow gehörte 1230 zur Barochie Proſeken im Lande Breſen des Bisthums Ratze⸗ 
burg (Öugelowe), Am 26. November 1248 erkaufte das Kloſter Reinfelo 
Beſitz in bemjelben vom Fürſten Johann von Medtenburg; am 17. März 
1265 verliehen e8 die Fürſten Heinrich und Albrecht, mit Ausnahme von 7 
Lehnhufen, an das Domcapitel zu Lübeck, und am 17. Mai 1266 verlieh 
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Biſchof Ulrich von Rateburg demfelben die von dem Lübedler Domberrn 
Johann Freſe erfauften Zehnten von 3 Lehnhufen bafelbit. 

Haedchenshof 1816 auf der Feldmark Viecheln errichtet. 

Karow. Im Jahre 1513 verpfändeten bie Herzoge Heinrich und Albrecht 45 ME. 
jährlicher Nente aus Karow, Looften und Roſenthal an die Eapelle zum Hel- 
ligen Krenz in Wismar. Am 1. Mai 1262 verkaufte Fürſt Iobann von 
Mecklenburg das zwiſchen Karow und der Steffiner Mühle liegende Land an 
den Heil. Geift zu Wismar. 

Martenftorf (villa Martini) gehörte ſchon 1230 zur Parochie Beidendorf im Lande 
Drefen des Bisthums Nakeburg. Am 2. Februar 1275 erhielt das Klofter 
Rehna bier 2 Hufen vom Fürften Heinrich b. 3. von Mecklenburg, 1280 
verpachtete das Heil. Geift- Haus zu Wismar feinen Hof biefelbft an Ger⸗ 
barb vom Rhein. 

Medlenburg, ol. Rereg = Falle, die uralte Hauptburg des Landes, deren Wälle 
nabe dem Dorfe im Wiefengrunde liegen, von ben Deutihen Michilenburg — 
große Burg genannt, wurde 1160 von Niclot zerftört, 1164 von Heinrich 
bem Löwen von Sachen dem Statthalter Heinrich von Scaten übergeben, 
bon Pribislav wieder zerftört (1164), dann von demſelben im Jahre 1169 
wieder erbaut. und fpäter noch zu verfchienenen Malen zerſtört. Bis auf 
Fürft Sohann I, war fie Reſidenz der Herren zu Mecklenburg, auch war der Ort 
feit 1149 zum älteften mecklenburgiſchen Biſchofsſitze deſignirt, der 1167 nach 
Schwerin verlegt wurde. Die lette Zerftörung ber Burg fand 1322 ftatt. Später, 
im 14. Jahrhundert wurbe fie wiederholt an die Stralendorf verpfändet, 
welche bier ein Burglehn Hatten, und den Hof zu Medienburg am 6. Yan. 
1389 von ben Gebr. Rodenbek Tauften; auch die Quitzow und im 15. Jahr⸗ 
hundert die Baſſewitz befaßen bier ein Lehn. Der jetige Hof war früher 
Amtsſitz. Im Schiffegraben nahebei lagen noch in neuerer Zeit bie Trümmer 
einer maſſiven Steinfchleufe, welche zum Bau einer Brüde verwandt find, 
Das Planım der Schwerin-Wismarfjchen Eifenbahn, welches durch die Wiefen 
gelegt werben follte, verfant im Jahre 1846 ungefähr 40° tief und bilbeten 
fih an feiner Stelle ein Heiner Teich und durch den feitlichen Druck mehrere 
Heine Hügel in dieſem Wiefengrunde. 


Metelsdorf. Auf der hieſigen Feldmark find bie Quellen, von benen Wismar durch 
Röhrenleitung fein Trinkwaſſer bezieht. Methenthorp gehörte ſchon 1230 
zur Parochie Beidendorf im Lande Brejen des Bisthums Ratzeburg; 1253 
erwarb das Heil. Geift-Haus zu Wismar bafelbft 2 Hufen vom Fürſten Jos 
hann von Mecklenburg. 

Mödentin gehörte im 16. Jahrhundert ben von Preen, früher war bei feiner Grün- 
dung 1219 die Fiſcherei Möpentin dem Klofter Sonnencamp verliehen, 
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Betersporf gehörte bis 1355 dem beutfchen Orden. Der Comthur Johann von 
Ratzeburg zu Krankow verlieh am 27. October 1268 ver Bauerfchaft zu 
Quale das Holz und das Gras im Filchteiche zu Petersdorf bis in bie Mitte 
des Waſſers. 

Proſeken, ol. Prozeke, Breseke = Birfenort, war früher ber Hauptort bes Lan⸗ 
bes Brefen (A. Grevismühlen). Bier wurben bie Lanbbinge oder Rechtstage 
für die Vogtei Breſen abgehalten. In dev Kirche daſelbſt hatte das Klofter 
Rehna den Bann 1237; der Pfarrer Heinrih von Prosefen Taufte 1256 
ſechs Hufen in Grambow und Zörber für feine Kirche vom Bifchof Friedrich 
von Ratzeburg. 

Roſenthal (f. Karow) gehörte im 14. Jahrhundert ven von Pleffen. 

Hohen Vieheln. Am nahen Döpe-See lag die wendiſche Burg Dobin, von welcher 
ber See feinen Namen bat. Der Ort war früher wichtig; es wurben bier 
bäufig Verhandlungen und Verfammlungen in Lanbesfachen gehalten. Bon 
bier aus führte ber Canal, welcher ben Schweriner See vermittelft bes 
Schiffsgrabens mit ver Oftfee bei Wismar verbinden follte. Auf Befehl ber 
Herzoge Johann Albrecht I. und Ulrich II. begann der Mag. Tileman Stella 
im Iahre 1577 den Bau, ber jedoch nicht vollendet wurde. Man batte auf 
der 1%, Meile langen Strede zur Ueberwindung des ca. 122° betragenben 
Gefälle 12 Schleufen angelegt oder projectirt. — Der frühere Hof Hohen 
Viecheln ift parcellirt. 

Neu Bieheln ift ein 1846 angelegter Hof. 


13. Pas Domanial-Amt NMeuſtadt. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Neuftabt bildet, oftwärts von dem Amte Hagenow, ein zufammen- 
hängenbes Gebiet auf beiden Seiten der Elde, nörblich über dieſe hinaus einen Theil 
der Lewitz mit umfaffend, ſüdlich bis an den Beginn ver Löcknitz⸗-Niederung (U. Grabow) 
reichend. 


Flüſſe: Die obere Rögnitz (ol. Walerow), welche bei Warlow (ol. Walerowe) 
zwiſchen den Wieſen aus mehreren Bächen zuſammenſtrömend ſich bildet; die untere 
Stör, welche bei Hohewiſch in die Elde mündet; die Elde, welche ſüdlich der Lewitz 
ihren weſtlichen Lauf verläßt und ſich ſüdlich wendet, in dem Knie durch mehrere 
Heine Bäche 3 Inſeln bildend und die Fm. Hohewiſch, Neuhof, Kronskamp, KL. Laaſch, 
Wabel, Muhow und Kolbow berührend; der Stolper Bach, welcher bei Stolpe, 
Granzin und Blievenftorf Läuft und bei Wabel in bie Elde flieht, und bie obere 
Löcknitz, welche auf ber Feldmark Karenzin entfpringt und Ren Hersfeld, Strefenborf, 
Neuhof, Horft, Ziegenborf, Löcknitz, Dambeck berührt. 


119 


Seen giebt es nicht außer dem „weißen See” bei Neuftabt, welcher früher ber 
See Hoͤnwiſch hieß (1227), woher noch das unfern liegende Dorf Hohewifch ben 
Namen hat. 

Die Bodenbilbung ift meiltend eben und flach. Im Norden liegt bie große 
Lewitz (f. unten), welche fich noch einen guten Theil fünlich über bie Elde — bis 
Dütſchow — in Nieberungen hinaus erftredt, bie früher faft jährlich im Frühjahr 
vom zurückſtauenden Eldewaſſer überſchwemmt wurden. So im Jahre 1830, wo bie 
Dörfer Hohewiſch und Kronskamp fo überſchwemmt waren, Daß bie Bewohner auf 
bie Böden flüchten mußten. An dieſe Wieſenniederung fchließt fich zunächſt fünlich 
eine Sanbebene bei Brenz, Blievenftorf, Neuftabt, Wöbhelin, Lüblow, und dann fteigt 
das Terrain weiter füblich in niedrigen Hügeln an. Unter biefen laufen 2 Ketten 
von ber Eldekette bei State aus, eine nörbliche über Spornitz nach Steinbeck, geröll⸗ 
reich und bei Steinbed den beträchtlichen Dänenberg bildend, dann fich verflachenp, 
und eine jübliche, welche zwiſchen Barlow (hier der Heidberg), Herzberg, Karenzin und 
Strefendorf nah Marnitz hin ftreicht, wo fie fich in den Ruhner Bergen erhebt. 
Enblich tritt bei Muchow, im füdlichiten Theile bes Dom.-Amts Neuftadt, eine neue 
Hügelfette auf, welche von bier fühweftlich über die Elde weg nach Grabow hin zieht 
und bie geognoftifch fo wichtige Elbekette genannt wird. 

Außer ben bedeutenden Wiefen- und Moorniederungen dieſes Amtsbezirks find bie 
großen Forften bemerfenswertb, welche zufammen nahezu eine Quadratmeile Umfang 
haben und das ganze Amt durchziehen, namentlich bei Spornitz, Steinbed, Stolpe, 
Wabel, Wöhbelin, Dreenkrögen und Neu Lüblow. Sie beftehen zum größten Theile 
aus Nadelholz und find dadurch wichtig, daß fie manche feltenere Vogelarten beher⸗ 
bergen. 

Es giebt in dieſem Diftricte wenige Höfe, dafür aber große Dörfer mit zahl- 
reicher Bevölkerung, unter welcher fich viele Zagelöhner befinden, bie in den Forſten 
Arbeit haben. Der Boden ift zwar meiftens ſandig, boch enthält er auch größere 
Flächen guten Mittelbovdene, z. B. bei Dütichow, Brenz, Steinbed und Spornik 
(demjenigen Dorfe Medlenburgs, welches bie mehrften Hauswirthe befitt). Der fans 
digſte Diftriet ift der mittlere um Stolpe, Laaſch, Lüblow und Wöbbelin bin. Die 
Biehzucht ift namentlih in der Nähe der Lewis bedeutend, deren Wiefenflächen zum 
Theil unter den umliegenden Ortſchaften vertheilt find. 

In der Lewis find noch die Eanäle zu erwähnen: der Friedrich⸗Franz⸗Canal, 
welcher die in ihrem Biegungspunfte mehrfach verzweigte Elde gerade legt, und ber 
StörEanal zur Verbindung der Stör mit ber Elbe. 

Das jehige Amt Neuſtadt bilvete ehemals das Land Brenz oder Brenitz, zum 
alten Laube Warnow gehörig und von dem obotritifchen Volksſtamme der Warnaber 
bewohnt. Später gehörte die Vogtei Neuftabt zum Bisthum Schwerin (fchon 1230) 
und um biefelbe Zeit zur Grafichaft Schwerin unb wurde 1359 medlenbimgilch. Die 
alte Sauburg des Burgwards Brenz liegt noch ”/, Stunde nörblid, von bem heutigen 
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Dorfe Brenz; brei große Burgwälle, die 3 Rumfegen, liegen in einer Niederung beim 
Dorfe Muchow, bie Floot genannt, unfern eines bier entipringenden zur alten Elde 
fließenden, bie Gränze bed A. Grabow gegen bie Priegnig bildenden Baches. Die 
Burgmwälle bei Muchow waren wohl Oränzburgen. — Uebrigens trafen bier, ſüdlich 
von ber Elbe, bie Befigungen mehrerer Herren an einander; fo gehörten Dütſchow 
und Steinbed im 13. Jahrhundert den Grafen von Danneberg, welche jene Ort- 
haften am 16. Detober 1273 gegen Bedentin (W. Grabow) an den Grafen von 
Schwerin vertaufchten. 

In neuerer Zeit find die Ortichaften Dambed und Klüß 1861 Johannis an 
das Amt Grabow, Jasnitz und Strohlirchen 1861 Johannis an das Amt Hagenow 
abgetreten, und Friedrichsmoor ift 1863 vom Amte Erivik an das Amt Neuftabt 
gelegt. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Barlow (ol. Borkow von bor = Nadelholzwald). 


Dütſchow, Duzelowe, vertaufchten bie Grafen von Danneberg am 16. October 1273 
an bie Grafen von Schwerin. 

Friedrichsmoor. Das hieſige Jagdſchloß Tieß Herzog Friedrich erbauen Am 1. 
October 1733 nahmen bie Hannoveraner bier Carl Leopold’ Truppen unter 
dem General Tilly gefangen. 

Granzin (1268 Granzin, von graniza = Gränze oder grana — Gras). 

Herzfeld gehörte früher dem Klofter Eldena (Hilda bei Greifswald). Hier wurbe 
1839 ein Braunfohlenlager 17’ unter dem Boden entvedt. Das Waffer im 
hiefigen Pfarrbrunnen ift ſehr ſtark fchwefelhaltig. 

Hohewifch. Der See Honwiſche (ber weiße ober Neuftäbter See) wird fchon am 
23. Juni 1227 genannt, als Graf Heinrich von Schwerin das Dorf Moraas 
an bie Sohanniter-Ritter nebſt einer Aallieferung aus dem See Honwilch 
überließ. 

Karenzin (von karczewo, karczin — Waldſtubben) gehörte früher dem Kloſter 
Eldena. 

Kiez (von chysa, chyz = Hütte, Fiſcherhütte, ſchon in älteſter Zeit ein Fiſcherdorf). 
Hier war früher im 18. Jahrhundert eine Papiermühle, welche um 1750 
abbrannte, " 

Lewitz. Die Lewitz, in deren Mittelpunfte Friedrichsmoor, mit dem Wohnſitze bes 

| Forftinfpecetionsbeamten, liegt, umfaßt unter biefem Namen eine Fläche von 
3—4000000 IIR., welche früher insgefammt mehr ober weniger mit Holz 
beftanden war und baber zur Forſt gehörte. In Folge ber von ben an⸗ 
gränzenven Dorfichaften darin ausgeübten Weinegerechtigleiten wurben aber 
bie Ränder nach und nach von Holz entblößt und ſchon im 18. Jahrhundert 
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begann man verfchlevene Canäle zur Entwäflerung biefer großen Nieberung, 
z. B. ven Baſſewitz⸗, Crullen⸗ ꝛc. Graben, anzulegen, theils um ben Holzwuchs 
zu fördern, theils um Die Brüche in Wiefen umzufchaffen. Allein alle diefe 
Anlagen erwiefen ſich als erfolglos, weil e& bei der muldenförmigen Geftalt 
ber Lewik an Vorfluth fehlte. Als Ende der 20ger Jahre dieſes Jahrhun—⸗ 
derts die Schiffbarmachung der Elde, Stör und Havel in Angriff genommen 
wurde, nahm man auch die Entwäſſerung der Lewitz wieder auf. Im Jahre 
1830 wurden umfaſſende Unterſuchungen angeſtellt, auswärtige Techniker bes 
rufen und verſchiedene Projecte entworfen, durch welche bie weiten Niede- 
rungen troden gelegt werben follten. Das vom Wafferbauinfpector Plener 
ans Hannover aufgeftellte Project, welches eine Entwäfferung der geſammten 
Lewitzflächen beabfichtigte mitteljt Anlage eined Canals über das Neuftäbter 
Stadtfeld durch den Neuſtädter See bis zur Elde oberhalb Kl. Laaſch beim 
fog. weißen Ufer, mußte bedauerlich wegen bes Widerjpruches der Stabt 
Neuftant aus Rückſicht auf die nicht zu verfennenden Gefahren für die Stabt- 
felomarf, welche durch einen ſolchen Canal wahrjcheinlich zu troden gelegt 
und verfanbet fein würde, aufgegeben werben und man mußte fich begnügen, 
das Entwäfjerungsproject mittelft des fog. Ludwigsluſter Canals (in ben 
Jahren 1756-60 zur Speifung der Eascaden vor dem Ludwigsluſter Schloffe 
und im dortigen Schloßgarten angelegt) auszuführen. Dieſes Project war 
bauptfächlich auf eine Entwäfferung der weftlichen Lewitz gerichtet, es follte 
aber zugleich mittelbar auch auf die Übrigen Lewitgebiete wirfen und beftand 
wefentlich in ber Anlage eines großen Canals, welcher bei Banzkow begann 
und bei Hohemwifch in ben Ludwigsluſter Canal ausmündete. Aus biefem 
Canale follten dann zu beiten Seiten deſſelben die weiten Wiefenflächen ge: 
viefelt werden. Die Ausführung diefer Anlagen fiel in die Jahre 1842 und 
folgende. Es wurde ein beſonderer Technifer dafür angeftellt und nach und 
nah eine künſtliche Beetenriefelung auf 344,354 IR. eingerichtet. Dem⸗ 
nächft wurde Die Gränze zwiichen Wald und Feld feftgeftellt, erfteres vein 
ber Forftverwaltung bei Entfernung ber Weidegerechtigleiten daraus, und 
letzteres (die Wiefen) der Cameralverwaltung übergeben. Im Berlauf einiger 
Sabre ftellte fich jepoch heraus, daß ver ſog. Banzlower Hauptabzugscanal 
feinem Zwecke nicht genüge; e8 wurden weitere Nivellements und Unterjuchungen 
angeftellt, die gefammten Wiefen einer Neuvermeffung und Chartirung unter: 
zogen und umfaffende Dispofitionen aufgeftellt, wie nach und nach das ganze, 
zu 1,989,800 LIR. ermittelte Wiefenareal zu euftiviren und in Niefelung zu 
legen fein werbe. Dazu wurbe ein großer Entwäfferungscanal, der fog. Brenzer 
Canal (beim Friebrich-Franz-Canal beginnend, die ganze fog. große Wiefe 
durchſchneidend und über die Feldmark Brenz hinaus, Kl. Laaſch gegenüber 
unweit Wabel in bie Elde münbend) und ein zweiter, der fog. Wöbbeliner 
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Canal (unweit Hohewiſch beginnend und über bie Feldmarken Wöhbelin, 
Lüblow, Warlow, Bier, Jasnitz, Strohlirchen in bie Sube bei Kubftorf 
ausmändend) angelegt, aus welchem letzteren wieder gegen 170,000 IR. 
Wiefen auf den von ihm burchichnittenen Feldmarken geriefelt werben, bie 
indeffen zur Lewitz nicht gehören. Seitvem find die Eulturarbeiten erheblich 
fortgefchritten; es find weitere Flächen in Riefelung gelegt, es ift für aus⸗ 
reichende Fahrdämme gejorgt, damit das Heu abgefahren werden kann, ftatt 
daß es früher meift an die Hauptdämme getragen werben mußte, um bort 
verladen zu werben; die ganze Fläche ift in 12 Reviere, biefe wieder in 
Felder mit Unterabtheilungen in Caveln zu je 200 DRuthen getbeilt u. |. w. 
Die Wiefen haben ſeitdem eine erhebliche Aenderung erfahren, vie fchlechteren 
Gräfer haben befleren Pla gemacht, die Menge bes Futters ift gejtiegen 
und die Erträge find derartig gewachlen, daß nicht nur bie erheblichen Koften 
ausreichend gedeckt werden, fondern daß auch die gefammten umliegenden 
Dorfichaften die Bedürfniſſe ihrer fandigen Felder vollauf befrienigen können 
und bie obere Verwaltungsbehörde neue Anfievelungen am Rande ber Lewitz 
in Ausficht nimmt. 

Kl. Laaſch (1291 Laceke). Ueber die Elve führt eine Zugbrüde und ein Damm 
burch die tiefen Wiejen. | 

Lüblow. Dies: Dorf vertaufchte das Kloſter Zarrentin 1251 an ben Ritter von 
Bodenſtede. 

Muchow (von moch, mech = Moos, Poſt). 

Steinbeck vertauſchten die Grafen von Danneberg am 16. October 1273 (nebſt 
Dütſchow, ſ. o.) gegen Beckentin an die Grafen von Schwerin. 

Stolpe, 1279 Stolp. Stolp iſt bie Säule zum Weleßdienſfte, der ſlav. Schutzgott⸗ 
heit der Viehheerden geweiht, von welcher man die vielen Orte dieſes Namens 
ableitet. 

Streſendorf gehörte früher dem Kloſter Eldena. 

Tuckhude. Hier iſt eine Schlenſe im Ludwigsluſter Canal. 

Wabel. Hier ließ Herzog Friedrich Wilhelm 1703 eine Senſenfabrik und ein Polir⸗ 
werk anlegen. 

Warlow (1185 Walerow). Die 1291 abgebrochene Raubburg Walerow iſt Neuhaus 
im hannoverſchen Amte Neuhaus an der Elbe. 

Wulfſahl gehörte früher dem Kloſter Eldena. 


14. Die Vogtei Plüſchow (Großherzogl. Hausgut). 
a. Im Allgemeinen: 
Die Vogtei Plüſchow iſt ein kleines, ſüdöſtlich vom Amte Grevismühlen ge⸗ 
legenes, von Nord nach Süd langgeſtrecktes Gebiet, welches, wie jeues, einen Theil 
bes ehemaligen, vom pbotritifchen Volksftanme ber Rereger beivoßnten Landes Breze 
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Bifdete, dann zur Grafſchaft und zum Bisthum Schwerin gehörte unb 1359 mecklen⸗ 
burgiſch wurde. Die Güter, aus welchen es beftebt, waren früher vitterjchaftliche 
Lehne, vie fpäter incamerirt, bis 1822 im Erbgroßherzoglichen Befige waren, barauf 
zu ber Bogtei Plüfchow gebilvet wurden und feit 1849 zum Großherzoglichen Haus- 
gut gehören. | 

Der bejonders im Norben, wo bie von Greffow nach Hamberge ftreichende See- 
kette durchſetzt, ſtark hügelige Boden ift fruchtbar und hat im Norden ven bedeutenden 
Jamelſchen Wald. Der Plüfchower Mühlenbach, zur Stepentt fließend, durchzieht 
bie Bogtei bei Oberhagen, Sriefenhof und Plüfchow ihrer Breite nach, im nördlichen 
Theil berührt der Greffower Bach, in die Dftfee münbend, die Fm. Meierftorf und 
Jamel. 

Das Gebiet ſchließt ſich im Uebrigen an das Amt Grevismühlen. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Friedrichshagen, ol. Indago Fredeberni 1230. Hier gehörten bis 1355 ſechs 
Hufen dem deutſchen Orden zur Comthurei Kl. Krankow, welche 1355 an 
Marquard von Stove verkauft wurde. Am 25. Juli 1381 verkaufte der 
Ritter von Stove die Güter an bie Gebr. von Stralenborf, welche fie bie 
1785 befaßen. Das Pfarrgehöft, eine Büdnerei, heißt Oberbagen und bat 
den Charakter eines ritterfchaftlichen Lehnguts. 

Jamel bieß 1230 Jamene. 

Plüſchow, ol. Plozegowe von Plesso (fpr. Pljösso) = Weite eines Waſſers — man 
fieht von bier die Oftfee. Hier wurde 1359 ber Plüfchomwer Vertrag über 
bie Erwerbung ber Grafſchaft Schwerin zwiſchen Herzog Albrecht von Mecklen⸗ 
burg und Graf Otto von Tecklenburg gefchloffen. Im 15. Jahrhundert ge- 
hörte e8 den Bülow. 

Teftorf hieß 1230 villa Theodolfi. 


15. Das Domanial-Amt Redentin. 


a. Im Wllgemeinen: 


Das Amt ift ein Kleines zufammenhängendes Gebiet öſtlich von ber Inſel Boel 
fängs der Dftfee zivifchen dem Wismarfchen Buſen, dem Salzbaf und dem Amte 
Blow. 

Der Boden ift fehr fruchtbar, nur bei Neuburg fandig und bügelig, mit nicht 
bedeutenden Wiefenniederungen und Heinen Waldungen bei Farpen, Rebentin, Krufen- 
Bagen, Stroͤmkendorf, Robertsdorf. 

Seen fehlen. 

Flüffe: Der Neuburger Bach berührt die Feldm. Neuburg, Robertsdorf, Blowatz, 
Stove; ber Barper Bach Neuburg, Barpen, Heidelaten. 


—— — ——— — — 


Das Gebiet gehörte zum ſlaviſchen Reregerlande, dann zur Herrſchaft Mecklen⸗ 
burg. Das Amt bilden Güter des Kloſters Doberan, früher durch einen beſonderen 
Hofmeiſter verwaltet, 1552 ſäcularifirt; es iſt mit dem Amte Mecklenburg combinirt 
und gab im Jahre 1832 die Ortſchaften Aantow und Nantrow an das A. Bulow ab. 


b. Die einzelnen Ortichaften: 


Boienftorf, Boydwineſtorp, verlauften die Fürften Johann und Heinrich von Mecklen⸗ 
burg am 13. December 1262 an Arnold von Dortmund; um 1276 überließ 
Margarethe von Dortmund ihre Einfünfte aus biefem Dorfe auf 4 Jahre 
an Lübifche Bürger. 

Farpen (ol. Verpene) erhielt das Klofter Doberan 1192 vom Fürften Borwin von 
Medlenburg, die Zehnten am 18. October 1230 vom Biſchof Brunwarb 
von Schwerin. 

Gagezow ift wahrfcheinlich das 1171 zum Capitelgut beftimmte, 1191 als bifchöflich- 
ſchwerinſches Tafelgut genannte Dorf Jaſtrove, welches 1321 unter ber Be- 
nennung Gawezowe wieder als Capitelgut erfcheint. 

Güſtow (ol. Guſtekowe) gehörte früher dem Lübecker Bürger Johann Friefe, dem es 
Biſchof Hermann von Schwerin 1271 verlieh; im 14. Jahrhundert befaß 
Biſchof Heinrich von Lübeck das Dorf. 

Neuburg. Nabe beim Dorfe auf einer Höhe erbaute Fürft Johann I. von Medien 
burg um 1244, wabrfcheinlich an Stelle einer älteren Burg, eine zum Witt 
wenfig für feine Gemahlin Zuitgart von Henneberg beftinmte Burg. Wald 
nach ihrem Tode (f 1268) foll viefelbe aber wieder abgebrochen und mit 
ben Steinen die dortige Kirche erbaut worden fein. 

Niendorf gehörte: im Sabre 1267 zu den Zehnt-Befitungen des Klofters Sonnen» 
camp (MNeuflofter); das Eigenthum von 2 biefigen Hufen ſchenkte Fürft Hein- 
rih von Mecklenburg ihm am 12. Juni 1271. 

Rebentin (ol. Rabentin), früherer Amtsfig. Das Klofter Doberan erhielt ben Ort 
im Jahre 1192 vom Fürften Borwin von Medlenburg und am 18. October 
1230 die Zehnten vom Bifchof Brunward von Schwerin. 

Nobertsporf. Biſchof Wilhelm zu Schwerin gab ben Zehnten von 11 Hufen zu 
Robertsdorf am 21. Auguſt 1249 zur Gedächtnißfeier ber Weihung bes 
Domes zu Schwerin (1248). 

Stove ſchenkte der Biſchof Wilhelm von Schwerin am 21. Auguft 1249 zu einer 
Präbende dem Domecapitel daſelbſt. 1273 hatte das Klofter Doberan ben 
Zehnten von 2 Hufen daſelbſt. 

Gr. Strömfendorf. Von bier aus führt der Erddamm nach Poel hinüber 
(f. Fährdorf auf Poel). 

Wodorf, ol. Wodarghe, zum Theil incamerirt. Aus ven zur bifchöflichen Tafel ges 
börigen Einkünften aus Stove, Kartlow und Wodorf ftiftete Biſchof Wilhelm 
von Schwerin am 21. Auguft 1249 eine Präbende in den Dom zu Schwerin, 
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16. Das Domanial-Amt Rehna. 


a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen bes Amts Liegen in ber wefilichen Hälfte des von ben Aemtern 
Srevismühlen und Gabebufh und vom Fürſtenthum Ratzeburg begränzten Gebiets, 
nördlich und ſüdlich von der Stadt Rehna. 

Das fehr hügelige Gebiet, welches zwilchen Gletzow, Törber (ol. Turbore), Barber, 
Cordshagen (ol. Herbordeshagen) und Lübſee nörblich, fowie zwifchen Brütlow, Bülow 
und Neſow füblich zu anjehnlichen Höhen mit ziemfich fteiler Formation fich erhebt, 
enthält burcchgehends fehr fruchtbaren Lehmboden und fchöne Wiefen im Thale des 
Radegaſt mit fehr wenigen Walbungen. Auf jenem coupirten Gebiete findet man in 
Lehm- und Mergelgruben viele loſe Verfteinerungen ber Zertiär-Beriode, u. W. bei 
Gletzow, Lübſee, Cordshagen. Kalt gab es früher, im 16. und noch im 18, Jahr⸗ 
hundert, bei Kalkberg am nörblichen Abhange der Dorf Nejower Hügel, welcher aber 
abgebaut if. Doch ift das biefige Waffer noch ſtark Falkhaltig, ein Kleiner bier 
fließender Bach incruftirend und würde fich demnach wahrfcheinlich noch Kalf in ber 
Ziefe finden. 

Das Gebiet des Amtes gehörte zum ehemals wenbifchen Lande Gobebuz (f. 9. 
Gadebuſch), kam dann an die Grafichaft Rateburg und 1219 an Mecklenburg. 1236 
wurde zu Rehna ein BenebictinersNonnenklofter geftiftet, welches 1555 fäcularifirt 
wurde. 1734—68 war das Amt an Hannover verpfändet und wurbe 1819 mit bem 
Amte Gadebuſch combinirt. Die früher zum Amte Rehna gehörigen Antbeile in ven 
Rageburgifchen Dörfern Grieben und Lübfeerhagen wurden 1821 gegen das bis dahin 
Ratzeburgiſche Dorf Bennin, A. Boizenburg, mit vertaufcht. Die Ortfchaften Dorf 
und Hof Bonnhagen, Stevershagen und Büttlingen find 1851 an das Amt Grevis- 
mühlen übergegangen. Einen Theil ber Ländereien des früheren Amtsbauhofes hat 
bie Stabt Rehna, die bomaniale Feldmark Schindelſtädt der Befiker der Gräflich 
Bernſtorf'ſchen Güter in Erbpacht. 

Flüſſe: Der Radegaſt berührt bie Im. Benzin, Nefow, Rehna, Vitenfe, ZTörber, 
Bollenshagen; der Wedendorfer Bach, welcher bie Im. Brützkow berührt, ift unbe- 
beutend. — Seen fehlen. 

Die Bewohner des Amtes, zu ben Ratzeburger Bauern gehörig, befannter unter 
bem Namen ver Rehnaer Bauern, große, ſchlanke und kräftige Deenfchen mit fchönen 
intelligenten, ovalen Köpfen, bewahren noch ihre alte fehr kleidſame Tracht und 
zeichnen fich burch große Anhänglichkeit an alter Sitte und manche Eigenthümlichkeiten 
and. Die Tracht ift die bunte mit Spangen: und Brofchenfchmud, mit gold⸗ oder 
fülberbefäumten fchwarzen Kleidern und geftichten rothen Mützen mit breitem, aber 
ganz feft anliegenden Striche vorn. Sonntags und bei Ficchlichen Feiern überhaupt 
iſt die Tracht ausfchlieflich ſchwarz und weiß. Diefe Bauern betreiben mit großer 
Borliebe vie Pferdezucht, weniger die Rindviehzucht, und find tüchtige Ackerwirthe. 
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b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Benzin gehörte 1230 (Banfin) nebft Brutfelowe (Brützkow) und Bülow zur Parochie 
Rehna im Lande Gabebufch des Bisthums Ratzeburg. Am 6. Eeptember 
1237 ſchenkte Fürſt Johann von Mecklenburg dem Kofter Rehna 2 Hufen 
in Benchn, welche Schenkung Biſchof Ludolph von Ratzeburg am 26. Des 
cember beſtätigte. Im 15. Jahrhundert war hier ein Hof des Kloſters Rehna. 

Bälow gehörte im 12. Jahrhundert den von Bülow. Der Name von biely = 
weiß, fhön = Schönort. 

Gletzow gehörte 1230 zur Parodie Rehna im Lande Gabebufch des Bisthums Nabe- 
burg, 1237 der halbe Zehnten dem Klofter Rehna. 

Lübſee. Bier erhielt das Klofter Rehna 1236 von Gottfried von Bülow und Otto 
von Kowal 30 Hufen, deren Eigenthbum ihm der Fürft Sohenn von Mecklen⸗ 
burg am 6. September 1237 verlieh. Der Name, ol. Xipze, von lipe = 
Linde, Rüfter. 

Neſow gehörte 1230 zur Parochie Rehna; ebenjo 

Barber (Parport), wo dem Kloſter Rehna am 8. Juli 1270 vom Fürften Heinrich 
von Mecklenburg 4 und am 18. Mai 1271 zwei Hufen verliehen wurden, 
welche letztere daffelbe von Ulrich von Blücher eingetaufcht Hatte, 

Rehna. Der biefige Bauhof hieß früher Herborbeshagen. 1266 erhielt das Kloſter 
bafelbft 1 Hufe vom Fürften Borwin von Mecklenburg. 

Roduchelſtorf. Am 26. December 1237 beftätigte Biſchof Ludolph von Ratzeburg 
bem Klofter Rehna den halben Zehnten aus Raduchelestorp; 1255 fchenfte 
ber Ritter Gottfried von Bülow demſelben 3 Hufen dajelbft. 

Schindelftäpt. Das (untergegangene) Dorf wurde dem Klofter am 23. April 1251 
vom Fürften Johann von Meckenburg verliehen, und 1255 vermachte ihm 
ber Ritter Gottfried von Bülow feinen Antheil an ber Diele zwiſchen biefem 
Dorf und Vitenſe. 

Torber, Turbore, gehörte 1230 zur Parodie Rehna. 1256 Taufte der Pfarrer 
Heinrich von Proseken bier 3 Hufen für feine Kirche. 

Ditenfe. Die Hälfte der hiefigen Mühle verlieh Fürſt Borwin von Mecklenburg 
zwiſchen 1202—17 dem Domcapitel zu Lübeck. 1230 gehörte der Ort ſchon 
zur Parochie Rehna, 1237 Hatte das Klofter dafelbft 2 Hufen, 1244 erhielt 
es dom Fürften Johann von Mecklenburg 7 Hufen, 1255 von bemfelben 1 
Önfe und 1266 vom Fürften Heinrih von Mecklenburg A Hufen. 

Boltenshagen. Hier Hatte das Kloſter Rehna Güter, 1269 Januar 13 verkaufte 
es eine jährliche Hebung von 40 Schill. aus Volcwinshagen (Indago Vol- 
quini). 

Warnekow gehörte ſchon 1230 zur Parochie Rehna. Am 19, December 1242 ver- 
lieh Fürſt Johann von Mecklenburg dem Domcapitel zu eübed das vom 
Ritter Gottfried von Bülow erfanfte Dorf. 
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Wolfſchendorf, Woltjefenthorp, gehörte ſchon 1230 zur Parochie Rehna. Die Be 
figungen, welche Johann von Bülow bier hatte, verlieh Fürſt Heinrich bon 
Mecklenburg 1266 dem Klofter Rehna. 

Boitendorf. Den halben Zehnten hieſelbſt ſchenkte Biſchof Gottſchalk von Ratze⸗ 
burg am 2. December 1235 dem Domcapitel bafelbft; 1237 hatte das 
Kloſter Rehna bier 2 Hufen und erbielt 1246 vom Fürften Johann von 
Medienburg das ganze Dorf. 


18. Das Domanial-Amt Schwerin. 
a. Im Allgemeinen: 

Das Amt Schwerin umfaßt die weſtlich vom Schweriner See zwiſchen dem 
ritterſchaftlichen und Stiftsamt Schwerin bis zur Stepenitz zerſtreut liegenden Doma⸗ 
nial⸗Ortſchaften und ſüdlich vom See um bie Stör ein zuſammenhängendes Gebiet zwi⸗ 
ſchen den Aemtern Crivitz, Neuſtadt, Wittenburg und Hagenow. 

Der Boden iſt im nördlichen Theile des Amtes meiſtens hügelig, von lehmiger 
Beſchaffenheit und ſehr fruchtbar, mit Laubholzwaldungen; im ſüdlichen Theile findet 
fih aber viel ebener, fandiger Haibeboben, befonders um Pampow und Sülftorf, mit 
großen Walbungen bei Hafelholz, Buchholz u. a. DO. und bedeutenden Torfmooren. 
Die Hügelfette, welche von der nordweſtlichen Spite bes Neumühlichen Sees über 
Herren-Steinfeld, Nienmark, Bölen und weiter in nördlicher Richtung ftreicht, bildet 
die Wafjerfcheide zwifchen ven nach Norden fließenden Flüſſen, ver Stepenit und bem 
Rabegaſt mit ihren Nebenfläffen; pie von der Süpfpite des Schweriner Sees über Buch⸗ 
holz, Pampow, Stralendorf in weſtlicher, darauf in nörblicher Richtung nach Neuhof und 
GEr.⸗Bricth ſtreichende Hiügelfette ift die Wafferfcheide der nach Süden gerichteten Flüffe 
Str, Sude, Schilde, Schale mit ihren Nebenflüffen. Letztere bildet zugleich bie 
Graänze zwischen dem nörblicderen hügeligsfruchtbaren und bem füblichen fanbig-ebenen 
Theile (der ſog. Haideebene) Mecklenburgs, zu welcher letzteren demnach ber fühlichfte 
Theil des Amtes Schwerin gehört, fo jedoch, daß mancherlei Hügelausläufer bes erfte- 
ven Gebietes bier noch den Charakter ver Ebene wicht fo bentlich hervortreten laſſen, 
wie weiter füͤdlich. Der nordliche Theil des Amtes wird von Höhen durchzogen, bie 
fich Heim Dorfe Mecklenburg won der Seefette ſüdweſtlich abzweigen, über Kleinen 
(bier ver Bahnhof 168° Hoch) und Dambeck (250 — 260° Hoch) Hart am der Weft⸗ 
Fülle des Schweriner Sees hin in herrlichen Uferparthien verlaufen, zwiſchen ben 
Seen bei der Sabt Schwerin (hier ber Weinberg gegen 300° hoch) anjteigen, dann 
fich weitlich am Neumählfchen See hinunter wenden (dev Hüttenberg bei Gottmanns⸗ 
forde 264 — 300° Hoch) und ſüdwärts über Oftorf bin verlaufen. 

Stäffe find: die in einer Wiefennieverung beim Eulenkruge (nicht aber aus dem 
Renmäälichen See!) entipringende Stepenig, welche nur bie Im. Drieberg berührt, 


De bei Meteln: entfpringende und bei Medewege vorbei in Schwerin in ben Pfaffen- 
seich mänbende Aue, bie fünwärts aus bem Schweriner See abfließende Stör, canall- 


118 __ 


Petersdorf gehörte bis 1355 dem beuifchen Orben. Der Comthur Johann von 
Ratzeburg zu Krankow verlieh am 27. October 1268 der Bauerfchaft zu 
Quale das Holz und das Gras im Filchteiche zu Petersborf bis in bie Mitte 
bes Waſſers. 

Proſeken, ol. Prozeke, Breseke — Birkenort, war früher der Hauptort bes Lau⸗ 
bes Brefen (A. Grevismühlen). Hier wurben bie Lanbbinge ober Rechtstage 
für die Vogtet Brefen abgehalten. In dev Kirche dafelbft Hatte das Klofter 
Rehna den Bann 1237; der Pfarrer Heinrich von Proselen faufte 1256 
ſechs Hufen in Grambow und Zörber für feine Kirche vom Biſchof Friedrich 
von Ratzeburg. 

Roſenthal (ſ. Karow) gehörte im 14. Jahrhundert den von Pleffen. 

Hohen Viecheln. Am nahen Döpe-See lag bie wenbifche Burg Dobin, von welcher 
der See feinen Namen bat. Der Ort war früher wichtig; es wurben bier 
bäufig Verhandlungen und VBerfammlungen in Lanbesfachen gehalten. Bon 
bier aus führte ber Canal, welcher ben Schweriner See vermittelft des 
Schiffsgrabens mit der Oſtſee bei Wismar verbinden follte. Auf Befehl ber 
Herzoge Johann Albrecht I. und Ulrich II, begann ver Mag. Tileman Stella 
im Jahre 1577 den Bau, der jeboch nicht vollendet wurde. Man Batte auf 
der 1%, Meile langen Strede zur Ueberwindung bes ca. 122’ betragenben 
Gefälles 12 Schleufen angelegt ober projectirt, — Der frühere Hof Hohen 
Viecheln ift parcellirt. 

Neu Viecheln iſt ein 1846 angelegter Hof. 


13. Das Domanial-Amt NMeuſtadt. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Neuftabt bildet, oftwärts von bem Amte Hagenow, ein zufammen- 
hängenves Gebiet auf beiden Seiten ber Elde, nördlich über biefe hinaus einen Theil 
ber Lewit mit umfaffend, ſüdlich bis an den Beginn ver Löcknitz-Niederung (A. Grabow) 
reichend. 


Flüſſe: Die obere Rögnitz (ol. Walerow), welche bei Warlow (ol. Walerowe) 
zwiſchen den Wieſen aus mehreren Bächen zuſammenſtrömend ſich bildet; die untere 
Stör, welche bei Hohewiſch in die Elde mündet; die Elde, welche ſüdlich der Lewitz 
ihren weſtlichen Lauf verläßt und ſich ſüdlich wendet, in dem Knie durch mehrere 
kleine Bäche 3 Inſeln bildend und die Fm. Hohewiſch, Neuhof, Kronskamp, Kl. Laaſch, 
Wabel, Muchow und Kolbow berührend; der Stolper Bach, welcher bei Stolpe, 
Granzin und Blievenſtorf läuft und bei Wabel in die Elde fließt, und die obere 
Löcknitz, welche auf der Feldmark Karenzin entſpringt und Neu Herzfeld, Streſendorf, 
Neuhof, Horſt, Ziegendorf, Löcknitz, Dambeck berührt. 
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Seen giebt es nicht außer dem „weißen See” bei Neuflabt, welcher früher ber 
See Hönwilch hieß (1227), woher noch das unfern liegende Dorf Hohewifch ben 
Namen dat. 

Die Bodenbilbung ift meiftend eben und flah. Im Norden Tiegt bie große 
Lewis (f. unten), welche fich noch einen guten Theil fünlich über die Elde — bis 
Dütſchow — in Niederungen hinaus erftredt, die früher faft jährlich im Frühjahr 
vom zurüditauenden Eldewaſſer überſchwemmt wurden. So im Sabre 1830, wo bie 
Dörfer Hohewiſch und Kronskamp fo überſchwemmt waren, daß bie Bewohner auf 
bie Böden flähten mußten. An biefe Wiefennieverung fchließt fich zunächft fünlich 
eine Sanbebene bei Brenz, Blievenftorf, Neuftadt, Wöhbelin, Lüblow, und dann fieigt 
das Terrain weiter fünlich in niebrigen Hügeln an. Unter diefen laufen 2 Ketten 
von ber Eldekette bei State aus, eine nörbliche über Spornig nach Steinbed, geröll⸗ 
veih und bei Steinbed den beträchtlichen Dänenberg bildend, dann fich verflacdhenn, 
und eine jühliche, welche zwiſchen Barlow (hier der Heibberg), Herzberg, Karenzin und 
Strefendorf nah Marnig bin ftreicht, wo fie fich in den Ruhner Bergen erhebt. 
Enplich tritt bei Muchow, im füblichjten Theile des Dom.⸗Amts Neuftadt, eine neue 
Hügelkette auf, welche von hier ſüdweſtlich über die Elde weg nach Grabow hin zieht 
und bie gengnoftifch fo wichtige Elbekette genannt wird. 

Außer den bedeutenden Wieſen⸗ und Moornieberungen diefes Amtsbezirks find bie 
großen Forften bemerfenswerth, welche zufammen nahezu eine Quabratineile Umfang 
Baben und bas ganze Amt durchziehen, namentlich bei Spornig, Steinbed, Stolpe, 
Babel, Wöbhelin, Dreenkrögen und Neu Lüblow. Sie beftehen zum größten Theile 
aus Nadelholz und find dadurch wichtig, daß fie manche feltenere Vogelarten beher⸗ 
bergen. 

Es giebt in diefem Diftricte wenige Höfe, dafür aber große Dörfer mit zahl 
reicher Bevöllerung, unter welcher fich viele Tagelöhner befinden, bie in ben Forſten 
Arbeit haben. Der Boden ift zwar meiftens fandig, doch enthält er auch größere 
Flächen guten Mittelbovens, z. B. bei Dütichow, Brenz, Steinbed und Spornit 
(demjenigen Dorfe Mecklenburgs, welches die mehrften Hauswirthe befikt). Der fans 
digſte Diftriet ift der mittlere um Stolpe, Laaſch, Lüblow und Wöbbelin bin. Die 
Biehzucht ift namentlich in ber Nähe ver Lewitz bedeutend, deren Wiefenflächen zum 
Theil unter den umliegenden Ortſchaften vertheilt find. 

In der Lewis find noch bie Canäle zu erwähnen: der Friedrich⸗Franz⸗Canal, 
welcher die in ihrem Biegungspunfte mehrfach verzweigte Elde gerade Tegt, und ber 
StörBanal zur Verbindung der Stör mit ber Elbe. 

Das jehige Amt Neuſtadt bildete ehemals das Land Brenz oder Brenik, zum 
alten Lande Warnow gehörig und von dem obotritiichen Bolfsftamme der Warnaber 
bewohnt. Später gehörte die Vogtei Neuftadt zum Bisthum Schwerin (fchon 1230) 
und um biefelbe Zeit zur Grafichaft Schwerin und wurde 1359 mecklenbungiſch. Die 
alte Sauburg des Burgwards Brenz liegt noch '/, Stunde nörbli von bem heutigen 
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Dorfe Brenz; brei große Burgmwälle, die 3 Rumfegen, liegen in einer Niederung beim 
Dorfe Muchow, bie Floot genannt, unfern eines bier entipringenden zur alten Elde 
fließenden, bie Gränze des U. Grabow gegen die Priegnig bildenden Baches. Die 
Burgmwälle bei Muchow waren wohl Gränzburgen. — Webrigens trafen bier, fühlich 
von ber Elbe, die Befigungen mehrerer Herren an einanber; fo gehörten Dütſchow 
und Steinbed im 13. Jahrhundert den Grafen von Danneberg, welche jene Ort- 
haften am 16. October 1273 gegen Bedentin (U. Grabow) an ven Grafen von 
Schwerin vertaufchten. 

In neuerer Zeit find die Ortjchaften Dambeck und Klüß 1861 Iohannis an 
das Amt Grabow, Iasnik und Strohfirchen 1861 Iohannis an das Amt Hagenow 
abgetreten, und Friedrichsmoor ift 1863 vom Amte Crivig an das Amt Neuftabt 
gelegt. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 
Barlow (ol. Borlow von bor = Nadelholzwald). 


Dütfhow, Duzelowe, vertaufchten die Grafen von Danneberg am 16. October 1273 
an bie Grafen von Schwerin. 


Friedrichsmoor. Das biefige Jagdſchloß ließ Herzog Triebrich erbauen Am 1. 
Detober 1733 nahmen bie Hannoveraner bier Carl Leopold's Truppen unter 
bem General Tilly gefangen. 

Granzin (1268 Granzin, von graniza Gränze ober grana — Grab). 

Herzfeld gehörte früher dem Klofter Eldena (Hilda bei Greifswald). Hier wurbe 
1839 ein Braunloblenlager 17° unter bem Boden entdedt. Das Waſſer im 
biefigen Pfarrbrunnen ift ſehr ftark fchmefelhaltig. 

Hohewiſch. Der See Honwiſche (ber weiße ober Neuftäbter See) wirb ſchon am 
23. Juni 1227 genannt, al& Graf Heinrich von Schwerin das Dorf Moraas 
an bie Sohanniter-Ritter nebſt einer Anlieferung aus dem See Honwiſch 
überließ. 

Karenzin (von karczewo, karczin = Waldſtubben) gehörte früher dem Slofter 
Eldena. 


Kiez (von chysa, chyz = Hütte, Fiſcherhütte, ſchon in älteſter Zeit ein Fiſcherdorf). 
Hier war früher im 18, Jahrhundert eine Papiermühle, welche um 1750 
abbrannte. ' 

Lewitz. Die Lewitz, in deren Mittelpunkte Sriebrihsmoor, mit dem Wohnſitze bes 

| Forſtinſpectionsbeamten, liegt, umfaßt unter biefem Namen eine Fläche von 
3—4000000 TIR., welche früber insgefammt mehr ober weniger mit Holz 
beftanden war und baber zur Borft gehörte. Im Folge der von ben an⸗ 
gränzenden Dorfichaften darin ausgeübten Weibegerechtigleiten wurden aber 
bie Ränder nach und nad von Holz entblößt und ſchon im 18. Jahrhundert 
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begann man verfchtebene Canäle zur Entwäflerung diefer großen Nieberung, 
3. B. den Bafjewig-, Erullen- 2c. Graben, anzulegen, theil® um den Holzwuchs 
zu förbern, theils um die Brüche in Wiefen umzufchaffen. Allein alle dieſe 
Anlagen erwiefen fich als erfolglos, weil es bei der muldenförmigen Geftalt 
ber Lewis an Vorfluth fehlte. Als Ende der 20ger Jahre dieſes Jahrhun⸗ 
derts die Schiffbarmachung der Elde, Stör und Havel in Angriff genommen 
wurde, nahm man auch die Entwäſſerung der Lewitz wieder auf. Im Jahre 
1830 wurden umfaſſende Unterſuchungen angeſtellt, auswärtige Techniker bes 
rufen und verſchiedene Projecte entworfen, durch welche die weiten Niede⸗ 
rungen troden gelegt werben follten. Das vom Wafferbauinfpector Plener 
aus Hannover aufgeftellte Project, welches eine Entwäfferung der gefammten 
Lewitzflächen beabfichtigte mitteljt Anlage eines Kanals über das Neuftädter 
Stadtfeld durch den Neuftäbter See bis zur Elde oberhalb Kl. Laafch beim 
fog. weißen Ufer, mußte bebauerlich wegen des Widerſpruches der Stabt 
Neuftabt aus Nückftcht auf bie nicht zu verfennenden Gefahren für bie Stabt- 
felomarf, welche durch einen folchen Canal wahrſcheinlich zu trocken gelegt 
und verfanbet fein würbe, aufgegeben werben und man mußte fich begnügen, 
das Entwäfferungsproject mittelft des ſog. Ludwigsluſter Canals (in ven 
Jahren 1756-60 zur Speifung ber Eascaben vor dem Lubwigelufter Schloffe 
und im dortigen Schloßgarten angelegt) auszuführen. Dieſes Project war 
bauptfächlich auf eine Entwäflerung ber weſtlichen Lewig gerichtet, es follte 
aber zugleich mittelbar auch auf die Übrigen Lewitgebiete wirken und beſtand 
mwefentlich in ver Anlage eines großen Kanals, welcher bei Banzkow begann 
und bei Hohewifch in ben Lubwigslufter Canal ausmündete. Aus biefem 
Canale follten dann zu beiten Seiten veffelben die weiten Wiefenflächen ge: 
riefelt werden. Die Ausführung diefer Anlagen fiel in die Jahre 1842 und 
folgende. Es wurde ein bejonderer Techniker dafür angeftellt und nach und 
nach eine Fünftliche Beetenriefelung auf 344,354 IR. eingerichtet. Dem⸗ 
nächft wurde die Gränze zwilchen Wald und Feld feftgeftellt, exfteres vein 
ber Forftverwaltung bei Entfernung ber Weibegerechtigfeiten baraus, und 
letzteres (die Wiefen) der Cameralverwaltung übergeben. Im Verlauf einiger 
Jahre ftellte fich jedoch heraus, daß ber fog. Banzkower Hauptabzugscanal 
feinem Zwecke nicht genüge; e8 wurden weitere Nivellements und Unterfuchungen 
angeftellt, die gefammten Wieſen einer Neuvermeffung und Chartirung unter» 
zogen und umfafjende Dispofitionen aufgeftellt, wie nach nnd nach das ganze, 
zu 1,989,800 LIR. ermittelte Wiefenareal zu cultiviren und in Rieſelung zu 
legen fein werde. Dazu wurbe ein großer Entwäfferungscanat, ber fog. Brenzer 
Canal (beim Friebrich-Franz-Eanal beginnend, bie ganze fog. große Wiefe 
durchſchneidend und über bie Feldmark Brenz hinaus, KL. Laafch gegenüber 
unweit Wabel in die Elde mündend) und ein zweiter, der fog. Wöhheliner 
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Canal (unweit Hohewiſch beginnend und über bie Feldmarken Wöhbelin, 
Lüblow, Warlow, Bicher, Iasnig, Stroblirden in die Sube bei Kuhſtorf 
ausmünbend) angelegt, aus welchem letzteren iwieber gegen 170,000 [IR. 
Wiefen auf den von ihm burchichnittenen Feldmarken geriefelt werben, bie 
indeffen zur Lewitz nicht gehören. Seitbem find bie Gulturarbeiten erheblich 
fortgefchritten; es find weitere Flächen in Rieſelung gelegt, es ift für aus⸗ 
reichende Fahrdämme geforgt, damit das Heu abgefahren werben kann, ftatt 
daß es früher meift an die Hauptdämme getragen werben mußte, um bort 
verladen zu werben; bie ganze Fläche ift in 12 Reviere, biefe wieder in 
Felder mit Unterabtheilungen in Eaveln zu je 200 INuthen getheilt u. |. w. 
Die Wiefen haben feitvem eine erhebliche Aenderung erfahren, bie fchlechteren 
Gräfer haben befferen Pla gemacht, die Menge bes Butter ift geftiegen 
und bie Erträge find berartig gewachſen, daß nicht nur bie erheblichen Koften 
ausreichend gedeckt werben, fondern daß auch die gefammten umliegenben 
Dorfichaften die Bedürfniſſe ihrer fanbigen Felder vollauf befriedigen können 
und bie obere Verwaltungsbehörde neue Anfievelungen am Rande ver Lewitz 
in Ausfiht nimmt. 

RL. Laaſch (1291 Laceke). Weber die Elde führt eine Zugbräde und ein Damm 
burch die tiefen Wiefen. 

Lüblow. Dies- Dorf vertaufchte das Klofter Zarrentin 1251 an den Nitter von 
Bodenſtede. 

Muchow (von moch, mech = Moos, Poſt). 

Steinbed vertaufchten die Grafen von Danneberg am 16. October 1273 (nebft 
Dütſchow, |. 0.) gegen Bedlentin au bie Grafen von Schwerin. 

Stolpe, 1279 Stolp. Stolp ift die Säule zum Weleßdienfte, ver ſlav. Schußgott- 
heit ber Viehheerven geweiht, von welcher man bie vielen Orte biefes Namens 
ableitet. 

Strefenborf gehörte früher dem Kloſter Eldena. 

Tuckhude. Hier ift eine Schleufe im Ludwigsluſter Canal. 

Wabel. Hier ließ Herzog Friedrich Wilhelm 1703 eine Senfenfabrif und ein Polir⸗ 
wert anlegen. 

Warlow (1185 Walerow). Die 1291 abgebrochene Raubburg Walerow ift Neuhaus 
im bannoverfchen Amte Neubaus an ber Elbe. 

Wulfſahl gehörte früher dem Klofter Eldena. 


14. Die Vogtei Plüſchow (Großherzogl. Hausgut). 
a. Im Allgemeinen: 
Die Vogtei Plüſchow ift ein Kleines, füpdftlih vom Amte Grevismühlen ger 
fegenes, von Norb nach Süd Ianggeftredites Gebiet, welches, wie jenes, einen Theil 
bes ehemaligen, vom obotritifchen Volksftamme der Rereger bewohnten Landes Breze 
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biſdete, dann zur Grafſchaft und zum Bisthum Schwerin gehörte und 1359 mecklen⸗ 
burgiſch wurde. Die Güter, aus welchen es befteht, waren früher ritterfchaftliche 
Lehne, die fpäter incamerirt, bis 1822 im Erbgroßherzoglichen Befite waren, darauf 
zu der Bogtei Plüſchow gebilvet wurden und feit 1849 zum Großberzoglichen Haus⸗ 
gut gehören. | 

Der befonders im Norden, wo bie von Greſſow nach Hamberge ftreichende See- 
kette durchſetzt, Stark hügelige Boden ift fruchtbar und hat im Norben ven bebeutenden 
Jamelſchen Wald. Der Blüfchower Mühlenbach, zur Stepenig fließend, durchzieht 
die Vogtei bei Oberbagen, Griefenhof und Plüfchow ihrer Breite nach, im nörblichen 
Theil berührt der Greffower Bad, in die Oftfee münbend, bie Fm. Meierftorf und 
Jamel. 

Das Gebiet ſchließt ſich im Uebrigen an das Amt Grevismühlen. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Friedrichshagen, ol. Indago Fredeberni 1230. Hier gehörten bis 1355 ſechs 
Hufen dem deutſchen Orben zur Eomthurei Kl. Krankow, welche 1355 an 
Marquard von Stove verfauft wurde. Am 25. Juli 1381 verkaufte der 
Ritter von Stove die Güter an die Gebr. von Stralenborf, welche fie bis 
1785 bejaßen. Das Pfarraehöft, eine Vüdnerei, beißt Oberhagen und bat 
ben Charakter eines ritterfchaftlichen Lehnguts. 

Jamel bieß 1230 Iamene. 

Pläüſchow, ol. Plozegowe von Plesso (fpr. Pljösso) = Weite eines Waſſers — man 
ſieht von bier die Oſtſee. Hier wurde 1359 der Plüfchower Vertrag über 
bie Erwerbung ber Grafſchaft Schwerin zwiſchen Herzog Albrecht von Mecklen⸗ 
burg und Graf Dito von Tecklenburg geichloffen. Im 15. Jahrhundert ge- 
hörte e8 den Bülow. 

Teftorf hieß 1230 villa Theodolfi. 


15. Bas Bomanial-Amt Redentin. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt ift ein Kleines zufammenhängendes Gebiet öſtlich von der Infel Poel 
längs der Oftfee zwilchen dem Wismarfchen Bufen, dem Salzhaf und dem Amte 
Bnlow. 

Der Boden iſt ſehr fruchtbar, nur bei Neuburg ſandig und hügelig, mit nicht 
bedeutenden Wieſenniederungen und kleinen Waldungen bei Farpen, Redentin, Kruſen⸗ 
hagen, Strömkendorf, Robertsdorf. 

Seen fehlen. 

Flüſſe: Der Neuburger Bach berührt bie Feldm. Neuburg, Robertsdorf, Blowatz, 
Stove; ber Farper Bach Neuburg, Farpen, Heidekaten. 
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Das Gebiet gehörte zum ſlaviſchen Reregerlande, dann zur Herrſchaft Mecklen⸗ 
burg. Das Amt bilden Güter des Kloſters Doberan, früher durch einen beſonderen 
Hofmeiſter verwaltet, 1552 ſäculariſirt; es iſt mit dem Amte Mecklenburg combinirt 
und gab im Jahre 1832 die Ortſchaften Vantow und Nantrow an das U. Bukow ab. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Doienftorf, Boybwineftorp, verkauften die Fürften Iohann und Heinrich von Mecklen⸗ 
burg am 13. December 1262 an Arnold von Dortmund; um 1276 überließ 
Margarethe von Dortmund ihre Einkünfte aus biefem Dorfe auf 4 Iahre 
an Lübiſche Bürger. 

Farpen (ol. Verpene) erhielt das Klofter Doberan 1192 vom Fürften Borwin von 
Medlenburg, die Zehnten am 18. October 1230 vom Biſchof Brunwarb 
bon Schwerin. 

Gagezow ift wahrfcheinlich das 1171 zum Capitelgut beftimmte, 1191 als bifchöflich- 
Schwerinfches Zafelgut genannte Dorf Jaſtrove, welches 1321 unter ber Be- 
nennung Gawezowe wieder al8 Capitelgut erfcheint. 

Güſtow (ol. Guftelowe) gehörte früher dem Lübeder Bürger Johann Zriefe, dem «8 
Biſchof Hermann von Echwerin 1271 verlieh; im 14. Jahrhundert bejaß 
Biſchof Heinrich von Lübeck das Dorf. 

Neuburg Nabe beim Dorfe auf einer Höhe erbaute Fürft Johann I. von Medien» 
burg um 1244, wahrfcheinlih an Stelle einer älteren Burg, eine zum Witt 
wenfig für feine Gemahlin Luitgart von Henneberg beftimmte Burg. Wald 
nach ihrem Tode (} 1268) foll viefelbe aber wieder abgebrochen und mit 
ben Steinen die bortige Kirche erbaut worben fein. 

Niendorf gehörte im Jahre 1267 zu den Zehnt-Befigungen des Kloſters Sonnen- 
camp (Neuflofter); das Eigenthum von 2 biefigen Hufen jchenkte Fürſt Hein- 
rih von Mecklenburg ihm am 12. Juni 1271. 

Rebentin (ol. Rabentin), früherer Amtsfig. Das Klofter Doberan erhielt den Ort 
im Sabre 1192 vom Fürften Borwin von Medlenburg und am 18. October 
1230 die Zehnten vom Bifchof Brunwarb von Schwerin. 

Nobertsporf. Biſchof Wilhelm zu Schwerin gab den Zehnten von 11 Hufen zu 
Robertsporf am 21. Anguft 1249 zur Gebächtnißfeier der Weihung bes 
Domes zu Schwerin (1248). 

Stove fchenkfte der Bifhof Wilhelm von Schwerin am 21. Auguft 1249 zu einer 
Präbende dem Domcapitel daſelbſt. 1273 Hatte das Klofter Doberan ben 
Zehnten von 2 Hufen daſelbſt. 

Gr. Strömkendorf. Bon bier aus führt der Erddamm nach Poel hinüber 
(f. Fährdorf auf Poel). 

Wodorf, ol. Wodarghe, zum Theil incamerirt. Aus den zur bifchöflichen Tafel ges 
börigen Einkünften aus Stove, Kartlom und Wodorf ftiftete Bifchof Wilhelm 
von Schwerin am 21. Auguſt 1249 eine Präbende in den Dom zu Schwerin. 


. 
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16. Das Domanial-Amt Nehna. 


a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen des Amts liegen in ber wefilichen Hälfte des von ben Aemtern 
Grevismühlen und Gadebuſch und vom Fürſtenthum Ratzeburg begränzten Gebiets, 
nörblich und fünlich von ber Stadt Rehna. 

Das fehr hügelige Gebiet, welches zwifchen Gletzow, Törber (ol. Zurbore), Barber, 
Cordshagen (ol, Herbordeshagen) und Lübfee nördlich, fowie zwiſchen Brützkow, Bülow 
und Neſow fünlich zu anfehnlichen Höhen mit ziemlich fteiler Formation fich erhebt, 
enthält durchgehends ſehr fruchtbaren Lehmboden und ſchöne Wiefen im Thale bes 
Rabegaft mit fehr wenigen Waldungen. Auf jenem coupirten Gebiete findet man in 
Lehm» und Mergelgruben viele loſe Verfteinerungen der Zertiär-Beriode, u. U. bei 
Gletzow, Lübſee, Cordshagen. Kalk gab es früher, im 16. und noch im 18. Jahr⸗ 
hundert, bei Kalkberg am nörblichen Abhange der Dorf Nejower Hügel, welcher aber 
abgebaut if. Doch ift das biefige Waffer noch ſtark Talkhaltig, ein Meiner bier 
fließender Bach incruftivend und würde ſich demnach wahrjcheinlich noch Kalk in ver 
Ziefe finden. 

Das Gebiet des Amtes gehörte zum ehemals wenbifchen Lande Godebuz If. N. 
Gadebuſch), Fam dann an die Grafichaft Rateburg und 1219 an Medlenburg. 1236 
wurde zu Rehna ein Benebictiner-Nonnenklofter geftiftet, welches 1555 fäcularifirt 
wurde. 1734—68 war dad Amt an Hannover verpfänbet und wurde 1819 mit bem 
Amte Gadebuſch combinirt. Die früher zum Amte Rehna gehörigen Antbeife in ben 
Ratzeburgiſchen Dörfern Grieben und Kübfeerhagen wurden 1821 gegen das big dahin 
Roageburgifche Dorf Bennin, U. Bolzenburg, mit vertaufcht. Die Ortfchaften Dorf 
und Hof Bonnhagen, Stevershngen und Büttlingen find 1851 an das Amt Grevis- 
müblen übergegangen. Einen Theil ber Ländereien bes früheren Amtsbauhofes Bat 
bie Stadt Rehne, die bomaniale Feldmark Schindelſtädt der Befiter ber Gräflich 
Bernftorfichen Güter in Erbpacht. 

Blüffe; Der Radegaſt berührt die Im. Benzin, Neſow, Rehna, Vitenſe, Törber, 
Volkenshagen; ber Wedendorfer Bach, welcher die Fm. Brützkow berührt, iſt unbe⸗ 
deutend. — Seen fehlen. 

Die Bewohner des Amtes, zu den Ratzeburger Bauern gehörig, bekannter unter 
dem Namen der Rehnaer Bauern, große, ſchlanke und kräftige Menſchen mit ſchönen 
intelligenten, ovalen Köpfen, bewahren noch ihre alte ſehr kleidſame Tracht und 
zeichnen ſich durch große Anhänglichkeit an alter Sitte und manche Eigenthümlichleiten 
ans. Die Tracht ift die bunte mit Spangen: und Brofchenfchmud, mit gold⸗ ober 
füberbefäumten fchwarzen Kleidern und geftichten rothen Müten mit breitem, aber 
ganz feft anliegenden Striche vorn. Sonntags und bei firchlichen Feiern überhaupt 
iſt die Tracht ausſchließlich ſchwarz und weiß. Diefe Bauern betreiben mit großer 
Borliebe die Pferdezucht, weniger die Rindviehzucht, und find tüchtige Ackerwirthe. 
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b. Die einzeluen Ortſchaften: 


Benzin gehörte 1230 (Banfin) nebft Brutſekowe (Brützkow) und Bülow zur Parochie 
Rehna im Lande Gadebuſch des Bisthums Ratzeburg. Am 6. Eeptember 
1237 fchenkte Fürſt Johann von Mecklenburg dem Klofter Rehna 2 Hufen 
in Benchn, welche Schenkung Bifchof Ludolph von Ratzeburg am 26. De- 
cember beftätigte. Im 15. Jahrhundert war hier ein Hof des Kloſters Rehna. 

Bülow gehörte im 12. Sahrhundert ben von Bülow. Der Name von biely — 
weiß, fhön = Schönort. 

Gletzow gebörte 1230 zur Parochie Rehna im Lande Gadebuſch bes Bisthums Ratze⸗ 
burg, 1237 der halbe Zehnten dem Kloſter Rehna. 

Lübſee. Hier erhielt das Klofter Rehna 1236 von Gottfried von Bülow und Otto 
von Komal 30 Hufen, deren Eigentbum ihm der Fürft Johann von Mecklen⸗ 
burg am 6. September 1237 verlieh. Der Name, ol. Lipze, von lipe = 
Linde, Rüfter. 

Neſow gehörte 1230 zur Parodie Rehna; ebenfo 

Barber (Parport), wo dem Kloſter Rehna am 8. Juli 1270 vom Fürſten Heinrich 
von Mecklenburg 4 und am 18. Mai 1271 zwei Hufen verliehen wurben, 
welche letztere daffelbe von Ulrich von Blücher eingetaufcht Hatte, 

Rehna. Der Hiefige Bauhof hieß früher Herborbeshagen. 1266 erhielt das Klofter 
bafelbft 1 Hufe vom Fürften Borwin von Medlendurg. 

Roduchelftorf. Am 26. December 1237 beftätigte Bifchof Ludolph von Ratzeburg 
bem Kloſter Rehna den halben Zehnten aus Rapuchelestorp; 1255 fchenfte 
ber Ritter Gottfried von Bülow demſelben 3 Hufen bafelbft. 

Schindelftäpt. Das (untergegangene) Dorf wurde dem Klofter am 23. April 1251 
vom Pürften Johann von Mecklenburg verliehen, und 1255 vermachte ihin 
ber Nitter Gottfried von Bülow feinen Antheil an ber Biel zwiſchen biefem 
Dorf und Vitenſe. 

Törber, Turbore, gehörte 1230 zur Parochie Rehna. 1256 kaufte ber Pfarrer 
Heinrich von Proseken bier 3 Hufen für feine Kirche. 

Bitenſe. Die Hälfte der Hiefigen Mühle verlieh Fürft Borwin von Mecklenburg 
zwifchen 1202—17 dem Domcapitel zu Lübeck. 1230 gehörte der Ort ſchon 
zur Parochie Rehna, 1237 Hatte das Klofter dafelbft 2 Hufen, 1244 erhielt 
ed vom Fürſten Sohann von Medienburg 7 Hufen, 1255 von bemfelben 1 
Hnfe und 1266 vom Fürften Heinrich von Mecklenburg 4 Hufen. 

Volkenshagen. Bier hatte das Kloſter Rehna Güter; 1269 Januar 13 verfaufte 
es eine jährliche Hebung von 40 Schill. aus Volcwinshagen (Indago Vol- 
quini). 

Warnelomw gehörte fchon 1230 zur Parodie Nehne. Am 19, December 1242 ver- 
lieb Fürft Johann von Medlenburg dem Domcapitel zu Lubed das vom 
Ritter Gottfried von Bülow erkaufte Dorf. 
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Wolſchendorf, Woltjefenthorp, gehörte jchon 1230 zur Parodie Rehna. Die Be 
figungen, welche Johann von Bülow bier hatte, verlieh Fürft Heinrich von 
Mecklenburg 1266 dem Kloſter Rehna. 

Woitendorf. Den halben Zehnten hieſelbſt ſchenkte Biſchof Gottſchalk von Ratze⸗ 
burg am 2. December 1235 dem Domcapitel daſelbſt; 1237 hatte das 
Kloſter Rehna hier 2 Hufen und erhielt 1246 vom Fürſten Johann von 
Mecklenburg das ganze Dorf. 


17. Das Domanial-Amt Schwerin. 
a. Im Allgemeinen: 

Des Amt Schwerin umfaßt die weftlich vom Schweriner See zwiſchen dem 
ritterſchaftlichen und Stiftsamt Schwerin bis zur Stepenitz zerſtreut liegenden Doma⸗ 
nial⸗Ortſchaften und ſüdlich vom See um die Stör ein zuſammenhängendes Gebiet zwi⸗ 
ſchen den Aemtern Crivitz, Neuſtadt, Wittenburg und Hagenow. 

Der Boden iſt im nördlichen Theile des Amtes meiſtens hügelig, von lehmiger 
Beſchaffenheit und ſehr fruchtbar, mit Laubholzwaldungen; im ſübdlichen Theile findet 
fih aber viel ebener, fanbiger Haideboben, bejonders um Pampow und Sülftorf, mit 
großen Walbdungen bei Haſelholz, Buchholz u. a. O. und bedeutenden Torfmooren. 
Die Hügelfette, welche von ber norbweftlichen Spike des Neumühlfchen Sees über 
Herren-Steinfelo, Nienmark, Bölen und weiter in nörblicher Richtung ftreicht, bildet 
die Waſſerſcheide zwiſchen ven nach Norden fließenden Flüffen, der Stepenig und dem 
Rabegaft mit ihren Nebenfläffen; die von ber Sühfpite bes Schweriner Sees über Buch- 
holz, Bampow, Stralendorf in weftlicder, darauf in nörblicher Nichtung nach Neuhof und 
Gr.»Brht ftreichende Hügelfette ift die Wafferfcheive der nach Süden gerichteten Flüfſe 
Stör, Sure, Schilde, Schale mit ihren Nebenflüffen. Letztere bildet zugleich bie 
Granze zwifchen dem nörbficheren hügelig-fruchtbaren und bem ſüdlichen ſandig⸗ebenen 
Theile (der fog. Haideebene) Mecklenburgs, zu welcher letzteren demnach der füblichfte 
Theil des Amtes Schwerin gehört, fo jedoch, daß mancherlei Hügelausläufer bes erfte- 
ven Gebietes bier noch den Charakter ver Ebene nicht fo ventlich hervortreten Taffen, 
wie weiter fuͤdlich. Der nordliche Shell des Amtes wird bon Höhen durchzogen, bie 
fiih Beim Dorfe Meckſenburg won ber Seekette fühmeftlich abzweigen, tiber Kleinen 
(Hier der Bahnhof 168’ Hoch) und Dambed (250 — 260° Hoch) Hart am der Weft- 
Füfte des Schweriner Sees hin in herrlichen Uferpartbien verlaufen, zwiſchen ben 
Seen bei der Stabt Schwerin (bier ber Weinberg gegen 300° hoch) anfteigen, dann 
fich weftlich am Neumählfchen See hinunter wenden (dev Hüttenberg bei Gottmanns⸗ 
fürde 264 — 300 ' Boch) und ſüdwärts über Oftorf bin verlanfen. 

Flaͤffe find: vie in einer Wiefennieberung beim Eulenkruge (nicht aber aus dem 
Reumählichen Exel) entfpringende Stepenig, welche nur bie Im. Drieberg berührt, 


die bei Meteln entfpringenbe und bei Medewege vorbei in Schwerin in ben Pfaffen- 
teich mänvende Aue, bie fünwärts ans dem Schweriner See abfließende Stör, canali« 
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firt und fchiffbar gemacht, bei Fähre, Consrade, Plate, Banzlow, Mirow, Iamel, 
Goldenſtädt, und mehrere Kleine Nebenflüffe. 

Seen: der große Schweriner See mit feinen vielen Nebenfeen, ber Oftorfer, ber 
Faufe, ver Neumühlfche, ver Stüder, ber Dambeder, ver Gottmannsförber, ver Era- 
monſche und der Rugen-See. 

In geognoftifcher Beziehung ift das ganze Gebiet fehr wenig unterjucht; befannt 
ift nur Folgendes: An einigen Stellen der fübweftlichen Ufer des Sees, namentlich 
am Ziegelfee bei der Kunftziegelei, auf dem Schelfwerber, auf dem Ziegelwerber und 
bei Rabenfieinfeld treten mächtige Lager ſehr fehönen jungtertiäven, beim Brennen fich 
vöthlich färbenben, deshalb zur Kunftbrennerei ſehr brauchbaren Thones auf, ber mit 
wenigen Gypsceryſtallen (dem geogn. Kennzeichen der tertiären Thone) vermilcht ift, 
am legtgenannten Orte aber große Maſſen bedeutender Geröllfteine eingelittet enthält. 
Dies Lager gebt ſüdwärts bedeutend weiter, liegt 3. B. im Steinfelver Holze mehr⸗ 
fah zu Tage und wechfelt nahe hinter biefem mit einem bräunlicheren Thone, ber 
große Mengen tertiärer Lofer DVerfteinerungen bes Sternberger Kuchens (aber auch 
Stüde des letzteren felbft) enthält. Diefe Thone des Sternberger Kuchens müſſen fich an 
ber Oſtküſte des Schweriner Sees noch viel weiter erftredien, benn fie treten u. U. 
bei Brahfftorf, Brüel, Jülchendorf wieder auf. — Ferner enthält ver Höhenzug, welcher 
von der Caſerne bei Schwerin fünwärts am See hinunter nach Zippenborf ftreicht, 
einen weißlichen, mit Verfteinerungen aus der Kreide vermifchten Sand, ber vereinzelt 
auch bei Rabenfteinfeld und Pinnow (bier in einem ifolirten Hügel) wieder erfcheint. 
— Enblih Hat man in der Paulsftabt bei Bohrungen geringe Spuren von Braun⸗ 
foblen gefunden, wonach man dort — ficher fälfchlid — ein Lager muthmaßt, und 
beim Dorfe Sülten follen Salzquellen geweſen fein, bie aber nicht mehr vorhanden 
und zu biftorifcher Zeit nicht benugt worden find, obgleich dev Name bes Ortes beut- 
[hen Urfprungs iſt. — Der Schweriner See enthält an feiner weftlichen Seite und 
vorzugsweiſe bei den Ramper Wiefen beveutende Kalklager (Wieſenkall). 

Das Amt Schwerin bildete früher die terra Zuerin ber obotritifchen Nereger, 
mit der Hauptburg Zuerin (eine andere wenbifche Burgftätte ift bei Lankow und eine 
Manufacturftätte fteinerner Geräthe bei NRabenfteinfelo gefunden). Seit 1166 war 
das Gebiet das Stammland ber Grafen von Schwerin und fam im Jahre 1359 mit 
ber Grafichaft felbft an Mecklenburg. 

Die Bewohner find ohne Zweifel fächfifchen Stammes, da Heinrich ber Löwe 
von Sachſen ſchon nach den alten Ehroniften „das ganze Wendenland von Hofftein 
bis Schwerin in eine einzige Sachſen⸗Colonie umgeſchaffen hatte.” Die altfächftjche 
Männertracht ift faft überall untergegangen; die Frauentracht bat fich aber noch an 
manchen Orten gehalten, und ift noch bie bunte Werkeltags⸗ und bie ſchwarze Feſt⸗ 
tagstracht zu unterjcheiven. Diefe Alltagstracht ber Bäuerinnen charakterifirt fich durch 
lange buntgeftreifte Röde, lange Schürzen, lange vorn herabfallende, meiftens vothe 
Tücher unb eine kleine gefticte Kappe mit handbreitem, anliegenden Strich rings um 
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ben Kopf, auch im Naden. Der wie die Müte geformte Hut ift mit langen grünen 
ober rothen Bändern verziert. Die Kirchentracht ift fchwarz und weiß. Die Leute 
find mittelgroß und mager, als Aderbauer betriebfam. Die Aufzucht von Sungvieh 
im Amte ift nicht bebeutend, wohl aber bie Viehhaltung im Allgemeinen, 

Bon ben zum Amte gehörigen Ortfchaften find bie ehemalige Johanniter⸗Ordens⸗ 
Comthurei Kraak im Iahre 1757 und Raſtow nebſt Achterfeld im Jahre 1835 zu 
bem Amte Hagenew gelegt worden. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 
Coameral-Domainen: 

Banzkow. Hier ift eine Tangfchleufe in ber Stör, von welcher ber Canal (Stör- 
canal) von bier durch die Lewiß geleitet ift. Unter ber Regierung Herzog 
Heinrichs IV. verfertigte man hier viel hölzernes, bunt bemaltes Gefchirr, 
beffen man fi am berzoglichen Hofe bediente (Banzkowſches Geſchirr). Am 
21. Suni 1733 beftegten die Lüneburger in ber Nähe Carl Leopolds Truppen. 
Bis 1856 war bier ein Dammzoll. 

Consrabe. 1265 erwarb das Klofter Neinfeld 13 Hufen zu Conradesrothe von 
Heinrich und Iacob von Wotwere und am 19. März 1270 von den Grafen 
Buncelin und Helmold von Schwerin 6 Hufen ebenbafelbit. 

Faſanerie, früher ein Jägerhof, jet vererbpachtet. 

Holzhuſen erfaufte das Klofter Zarrentin am 9. April 1280 von den Grafen Hel- 
mold und Nicolaus von Schwerin. 

Kalkwerder. Der bier gebrannte Kalk ift Wiefenfalt; er wird aus dem Seegrunbe 
gewonnen (f. 0.) 

Lübeſſe (ol. Lubig von hlub, glub, hluboko ferb., gluboko ruſſ. — Tiefe, tief) 
gehörte ehemals dem Klofter Reinfeld bei Kübel, Das Klofter erhielt bier 
1218 vom Grafen Heinrih von Schwerin 61, Hufen und von ihm und dem 
Grafen Suncelin 9 Hufen, 1240 von letzterem 2 und 1242 von ibm 41, 
Hufen, am 25. Juni 1246 die volle Gerichtsbarkeit bafelbit. 

Meteln. Die zum Hofe gehörige Moiſaller Hufe ift incamerirt. 

Mirow. Das hiefige Kirchfpiel wurde vom Bilchof Hermann von Schwerin am 
25. März 1270 vom Kirchſpiel Heli getrennt. 

Pampow. Hier war bis 1856 ein Dammzoll. 1713 lagerten Ruſſen und Sachen 
in ber Nähe. 

Plate. Die biefige alte Burg der Grafen von Schwerin wurbe 1323 von ben Wer- 
lern, Pommern und Dänen zerftört. Später war bier zur Bewachung bes 
Ueberganges über die Stör wieder ein Burglehn. Der biefige Schiffszoll 
(navale telonium in Plote) gehörte 1191 dem Domcapitel zu Schwerin, 


welchem Graf Guncelin am 29. Juni 1249 auch 11 Hufen bafeldft ſchenkte. 
Am 9. Auguft 1275 ftiftete der Decan Iohann von Trebbow zu Schwerin 
im Dome daſelbſt eine Vicarei mit 9 Hufen aus Plate. 
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Kl. Rogahn gehörte bie 1712 der Stadt Wismar. Der Name vom flav. rogös 
= Schilf. 

Schweriuſche Fähre Hier fand am 3. November 1806 zwiſchen ben Preußen 
unter Blücher und ben Franzoſen unter Soult ein bigiges Gefecht ftatt. 

Sätftorf (ol. Szulowe, 1269 Zuliftorp) gehörte zur Comthurei Kraaf, deren Haupt- 
ort es anfängli war. Die Ritter erhielten das Dorf 1217 von deu &refen 
Guncelin und Heinrich von Schwerin und Nicolaus von Halland. Bis An⸗ 
fang bes 17. Jahrhunderts fand jährlich am Iohannistage ein Jahrmarkt ftatt. 

Sülten. Ob diefer Drt den Namen von Soolquellen bat, ift zweifelhaft; er gehörte 
im 14. Jahrhundert den Berchteheile. 

Wandrum. Nahebei beginnt die fog. Niefenmauer, eine Lanpwehre (f. A. Boizen⸗ 
burg). 

Warnitz. Hier erwarben die Schweriner Domberren 1262 von Erich von Lüneburg, 
Rnappen, 2 Hufen, die Domkirche 1278 von den Grafen von Schwerin 5 
Hufen und 1280 vom Bürger Johann von Erivig 3 Hufen. 

Wittenförden. Die biefige Kirche wurde am 28. December 1217 als Kapelle des 
Schweriner Domes geftiftet; Graf Heinrich von Schwerin und Bifchof Brun- 
warb jchenkten den Domberren dazu 1 Hufe Landes. 

Wüſtenmark, Woftemarfe, gehörte fchon 1230 zur Parochie Eichſen im Lanbe 
Schwerin. 


Haushaltsgüter: 


Drieberg. Graf Helmold von Schwerin ſchenkte dem Domcapitel daſelbſt am 
2. Juni 1275 zwei Hufen, welche dem Ritter Gerold Haſenkop gehört hatten; 
1281 wurbe der Drt ron ben Grafen an das St. Iohannisflofter zu Lübeck 
verkauft. | 

Kaninchenwerder. Diefe früher ganz mit Dornen bewachſene Infel war im 7jäh- 
tigen Kriege und 1806 Zufluchtsort der Schweriner Garnifon. Jetzt ift fie 
cultiviet und mit Anlagen verfehen. 

Herren-Steinfeld gehörte im 14. Jahrhundert den Preen, bie e8 1516 an Herzog 
Heinrich V. verkauften. 

Raben- Steinfeld, früher Oberförfterei, jet Großherzogl. Sommeryalais mit Wirth⸗ 
ſchaftshof und Geſtüt. 

Zickhuſen, früher Oberförfterei. 


18. Bas Bomanini-Amt Sternberg. 
a. Im Wllgemeinen: 


Die Domainen des Amtes Sternberg liegen zerftrent zwiſchen ben vitterjchaft- 
lichen Gütern ſüdöſtlich und öſtlich von der Stabt Sternberg, an beiden Seiten ber 
Mildenitz. 
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Der Boden ift meiftens hügelig (Kl. Raben), fteinig und fanbig, enthält bebeu- 
tende Waldungen und ſchöne Wiefen. Es finden fich oft Verfleinerungen des nach 
einer früheren Fundftätte bei Sternberg benannten tertiären Sternberger Kuchens. 

Seen: der Sternberger See, beftehend aus bem Rabener und dem Trent-See; 
der Luckower See (von luka — Wiefe, See in Wiefen); der Hof⸗See und ber Schön- 
felder See bei Kobrow; der Zülowſche See bei Paſtin; der Glamm⸗ (— tiefe, vom 
poln. glamb) und mehrere Heine Seen bei Witin; der Große See bei Gägelow; ber 
Woferinfche Ser, beftebend aus bem Hof, dem Mühlen- und dem Holz-See, und ber 
Boltz⸗See bei Woferin; ber Schwarze See bei Schlowe und viele Heine. 

Flüſſe: die Warnow bei Sagsborf, Kl. Raben; die Mildenig bei Woferin, Schlowe, 
Gagelow, Neukrug, Witzin, Loiz; der Kobrower Bach bei Kobrow, Sternberg. 

Das Gebiet gehörte ehemals zum Lande Sternenderg (Mildeniz) des ſlaviſchen 
Zandes Warnow (Burgftätten bei Sternberger Burg, ber Heibberg zwifchen Sternberg 
und Baftin am Radenſchen See, bei Gr. Raben, zwilchen Weberin und Wenborf). 
Nach der Lanvestheilung kam es an die Linie Parchim⸗Richenberg, bald nachher zur 
Herrſchaft Mecklenburg und gehörte feit 1352 zur flargarbfchen, feit 1471 zur ſchwe⸗ 
ringen Linie des mecklenburgſchen Fürſtenhauſes. Das Amt ift mit dem Amte 
Warin vereinigt. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 
Cameral-Domatnen: 


Dabel wurbe 1642 vom Klofter Dobbertin zur Ablöfung des fürftlichen Jagdabla⸗ 
gers in ben Kloftergätern an bie berzogliche Cammer abgetreten. Das Klofter 
Dobbertin erwarb hier im Jahr 1262 ſechs Hufen, welche Di v. Flotow 
gehört Hatten, vom Fürſten Johann von Mecklenburg. 

Gägelow ift incamerirt. In der hieſigen Kirche erhielt das Sollegiatftift ı su Bützow 
vom Biſchof Hermann von Schwerin am 1. Januar 1270 ven Bann. 

Holgendorf war bis 1833 Meierei von Dabel, 

Loiz ift incamerirt und fteuert von 327 Schffin. Die Pfarre zu Er. Raden befikt 
bier eine an die Cammer vererbpachtete Hufe. Der Name, ol. Loſitze, vom 
flav. louze = Sumpf, wiefengrünbiger Wald, Bruch. 

Nenkrug ift auf der Feldmark Witzin errichtet. 

KL. Raden iſt incamerirt und feuert von 910 Schffln. Der Pfarre zu Gr. Naben 
gehören 2 zum vitterfchaftlichen Eatafter fteuernde Bauerhufen mit 43082 IR. 
and 1°/, ſteuerbare Pfarrhufen, welche alle an vie Cammer vererbpachtet find. 
Der Rame ift wohl vom böhm. hrad — Fels, fteiler Berg, mit Bezug auf 
bie bier fteilen Ufer ver Warnow, abzuleiten. 

Sagsdorf. Nahe beim Dorfe im Wiefenthale führt eine Brüde über die Warnow, 
neben welcher feit dem 14. Jahrhundert oft die Fürften- und Lanbesverfamm- 
lungen des Herzogtfums Mecklenburg gehalten wurden (Randtage), zuletzt 
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1549, worauf jene fpäter auf ven Judenberg bei Sternberg verlegt wurben. 
Zur Bewachung bes Uebergangs über bie Brüde, welche eine Gränzbrüde 
war, batten die Fürften ein Burglehn vor verfelben, welches lange bie Bever⸗ 
neft, auch die Dhum inne hatten. Der Ort felbft gehörte früher ven Bibow, 
bie ihm 1549 dem Jürgen Waderbarth verfauften. 1700 erhielt ihn Valentin 
Siegfried v. Pleffen als Lehn, verkaufte ihn 1748 an ben Bürgermeifter 
Sröning zu Wismar und biefer 1758 an die herzogliche Cammer. 

Schönfeld ift aus ben Hufen 5 und 6 zu Kobrom gebilvet und 1852 benannt. 

Zurloff, Turglove, wurde vom Fürften Pribislav von Richenberg 1256 zur Parochie 
Wamelow gelegt, zu welcher e8 noch gehört. 

Witzin gehörte dem Klofter Tempzin. Im ber biefigen Kirche erhielt das Collegiat⸗ 
ftift zu Bützow am 1. Januar 1270 den Bann. 


Haushaltsgüter: 

Schlowe iſt incamerirt und ſteuert von 909 Schffln. Der Acker iſt zu Woſerin ge: 
legt. Ueber die Mildenitz führt hier eine Brücke. Das Dorf Szlowe mit 
4 Seen, Zehnten und allen Zubehorungen gehörte 1267 dem Kloſter Sonnen⸗ 
camp (Neukloſter). 

Woſerin nebſt Hohenfelde find incamerirt und ſteuern von 3262 Schfflu. Der 
Name von w = an und osero (ruſſ.) — Landſee. Ueber vie Kirche hie⸗ 
felbft verlieh Biſchoff Brunwarb von Schwerin um 1234 dem jebesmaligen 
Probfte zu Dobbertin das Archidiaconat. 


19. Bas Domaniat-Amt Coddin. 


a, Sm Allgemeinen: 

Das Amt Toddin, ein Fleines zufammenhängendes Gebiet, ſüdweſtlich von Hage⸗ 
nom und mit dem Amte Hagenow combinirt, gehörte ehemals zum Lande ber obotriti- 
ſchen Völkerſchaft der Polaben, dann zur Graffchaft Ratzeburg, ſpäter zur Grafſchaft 
Schwerin und wurde 1359 mecklenburgiſch. 

Der ebene ober nur ſchwach hügelige Boden ift ftellenweife guter Mittelboden, 
meiſtens fruchtbarer Sand, und trägt bei Toddin eine ziemliche Waldung. Im Often 
wird das Gebiet von ber Schmurl, einem Nebenfluffe der Sube, bei Toddin und 
Pätow bucchfloffen; aus dem Heinen Teiche bei Toddin unb nörblich bei Schmeeren- 
berg entfpringen kleine Nebenflüffe ber Schmart. 

Im Uebrigen fchließt fich das Ant Toddin an das Amt Hagenow, mit biefem 
bie nördliche Gränze ber fog. Haideebene bildend. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 
Pätomw, ol. Puthechowe und Potechowe, gehörte zu ben äfteften Stiftsgütern bes 
Ratzeburger Domcapitels 1194, zur Barochie Hagenow 1230. Neuerbings 
war e8 eine Zeitlang zum Landgeftüt Redefin gelegt worden. 








133 


Toddin. Hier war früher eine bie Veredlung bes einheimijchen Stammes bezweckende, 
großherzogliche Diehley- und Merino-Stammijchäferet, 
Die Güter Tobbin, Pätow und Grünenhof nebft anderen im A. Dömitz 
(Quaft) und im U. Hagenow, waren früher im Befige ber v. Bent. Wegen ihrer 
führte der Fönigl. preuß. Kammerherr v. Bent einen vieljährigen Nechtsftreit 
gegen bie Großherzogliche Regierung, welcher im Jahre 1856 zu Gunften 
ber Teßteren entſchieden worden ift. 


20. Bas Bomaninl-Amt Walsmühlen. 


a. Im Allgemeinen: 

Das Amt Walsmühlen ift ein Feines dftlich vom Dümmerfchen See zwiſchen 
ben Aemtern Wittenburg und Schwerin gelegenes, zuſammenhängendes Gebiet mit 
ebenem guten Mittelboven, jchönen Wielen und Bruchnieverungen und wenig Wald 
(bei Dümmerftüd, Kowahl, Dümmer). 

Seen: ber Dümmerſche See. 

Flüſſe: die Sude durchzieht mit ihren AZuflüffen das ganze Gebiet und berührt 
ſelbſt oder mit jenen alle Feldmarken. 

Der Bezirt des Amtes gehörte zum flaviichen Lande der Polaben, dann zur 
Grafſchaft Rateburg, feit 1223 zur Grafihaft Schwerin, feit 1359 zu Medlenburg 
und war von 1734—76 an Hannover verpfänbet, In adminijtrativer Hinficht ift das 
Amt Walsmühlen mit Wittenburg combinirt (f. d.) 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 

Dümmer, ol. Davermoor, gehörte im 13. Jahrhundert den Malgan, im 14. ben 
Preen. Im Dümmerjchen See liegt eine Untiefe, der Schloßberg genannt, 
auf welcher man im Sabre 1842 Pfahlwerk, Ziegelfteine und Scheiben fand. 
Der Sage nach fol in diefem See eine Stadt verfunfen fein. 

Dümmerhbütte war früher eine Glashütte. | 

Krummbeck ift eine im Iahre 1848 auf ber Feldmark Kothenborf ausgebaute Erb- 
pachtſtelle. 

Walsmählen gehörte 1598 den von Pentz. Am 6./7. März 1719 beſiegten bier 
bie Mecklenburger unter General Schwerin, 8000 Mann ftarf, die braun- 
ſchweig⸗ lüneburgfchen Erecutionstruppen unter dem General von Bülow, 
11018 Mann ftarf. | | 


21. Das Domaniol-Amt Wittenburg. 
a. Im Allgemeinen: 


Die einzelnen Domainen Liegen ſehr zerftreut ziwifchen ven ritterfchaftlichen Gftern.im 
Gebiete des Amtes, welches fich zwiſchen ven Aemtern Gadebuſch, Schwerin, Walsmühlen, 


134 


Balendorf, Toddin, Hagenow, Boizenburg, Zarrentin, ber Sube und ber Tauenburg- 
ſchen Grenze erftredt. 

Der im Ganzen ebene Boden ſchwellt nur im Süden zu beträchtlicheren Höhen 
an, iſt abwechſelnd von guter mittlerer Fruchtbarkeit und ſandig, enthält bebentenbe 
lußnieberungen, namentlich im weftlichen und öftlichen sCheile des Amtes, aber nicht 
ſehr umfaſſende Walbungen (bei Kogel, Püttellom, Helm, Vellahn). 

Seen: der zur Feldmark Woez gehörige Döbberſeuſche See. 

Flüſſe: die Schilde berührt Döbberfen, Düfterbed, Püttellow, Karft; die bei 
Barum entipringende Moter Ziggelmark, Perdöhl, Kützin; bie Schmarl Bobzin, Wold⸗ 
mühle, Woldhof; die Schaale Vietow. Alle diefe Flüſſe Haben zahlreiche Heine Zu⸗ 
flüſſe, jo daß das ganze Gebiet ftark bewäffert ift. 

Das Land gehörte zum Gebiete der flavifchen Polaben, die Ganburg lag bei 
Wittenburg im Wiefengrunde. Dann kam es an die Grafichaft Ratzeburg, 1223 an 
die Grafihaft Schwerin, 1359 an Mecklenburg und war von 1734 — 76 an Han« 
nover verpfändet. Mit dem Amte find bie Aemter Walsmühlen und Zarrentin com⸗ 
binirt. 

Die Bevölkerung ſchließt fih an die Schweriner (der Grafſchaft) und Hat nichts 
Eigenthümliches mehr. Die Pferbezucht ift weniger, die Rindviehzucht aber ziemlich 
bebeutend, namentlich in dem mit Wittenburg combinirten Amte Zarrentin. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Bantin erbielt ber Bifchof von Ratzeburg im Jahre 1158 (PBantin) zur Hälfte vom 
Herzoge Heinrich von Sachen und Baiern, gehörte 1230 zur Parochie Zar- 
rentin im Lande Wittenburg bes Bisthums Ratzeburg, kam fpäter an ben 
Ritter Friedrich von Vellahn, der es an Graf Buncelin von Schwerin ver- 
faufte, welcher e8 am 25. Juli 1257 wieder au das Klofter Zarrentin verlieh. 
Bobzin ift theilweife incamerirt. Schon 1230 gehörte das Dorf Bobetin, wie jekt, 

. zur Pfarre Wittenburg. 

Döbberſen, ol. Doberſche, ift incamerirt, feuert von 615 Schffin. und hält einen 
Jahrmarkt. Der Ort gehörte 1226 dem Benebictiner-Nonnenklofter in Zeven 
unb war 1230 Pfarre bes Landes Wittenburg im Bisthum Ratzeburg. Die 
Kirche wırde am 30. Juni 1255 (?) vom Bifchof Friedrich von Ratzeburg ein- 
geweißt. 

Düfterbed, ol. Eerbece. Im einer naben Wieſe liegt ein mit Gebüſch und Bäumen 
bewachfener Hügel, ver Schloßberg genannt, auf welchem eine Burg geftanden 
baben fol. 

Karft, Karwete, gehörte 1230, wie jett, zur Parochie Wittenburg im Lande Witten- 
burg des Bisthums Ratzeburg. 

Kogel, Cowale, gehörte 1230, wie jet, zur Parodie Camin im Lande Wittenburg 
dedo Bisthums Ratzeburg. 
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Küsin, Eutfin, gehörte ebenfo zur Parochie Körchow (Curchowe). 

Perdbohl (ol. Prebole vom ſlav. predjöül = Gränze) gehörte zu den älteften Stifts- 
gätern des Ratzburger Domcapiteld 1194, zur Parochie Körchow 1230. 

Büttellow, Putlecowe, gehörte 1230 zur Parochie Wittenburg. 

Bellahn, ol, Bilan. Bon ber Feldmark find 2000 IR. incamerirt; ber Drt hält 
3 Jahrmärkte. Am 21. Auguft 1813 fand ein Gefecht bier zwifchen ben 
Alltirten unter Wallmoden mit 5000 und Davouft mit 17,000 Mann ftatt, 
von Nachmittags bis 9 Uhr Abende. Die Franzoſen gingen barauf nach 
Schwerin, während Wallmoden ſich nach Hagenow und ber Lewitz hin zog. 1194 
wurde ber Ort Eapitelgut bes Ratzeburger Domcapitels, und gehörte 1230 bie 
Parochie Vilan zum Lande Wittenburg. 1218 Mai 6, ſchenkten Graf Hein- 
rich von Schwerin und feine Gemahlin Audacia dem Benebictiner-Klofter vor 
Stade bier 3 Hufen. 1279 gehörte dem Kloſter Zarrentin bie Mühle bei 
Vilan. 

Ziggelmark, Ziklemarke, gehörte ſchon 1230 zur Parochie Wittenburg. 


22. Das Bomanial-Amt Parrentin. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Zarrentin ift ein zuſammenhängendes Fleines Gebiet zwifchen ben 
Aemtern Wittenburg, Boizenburg und ber lauenburgfchen Gränze, mit ebenem, größten- 
theils fruchtbarem Boden, bedeutenden Wiefennieverungen, wenig Wald. In ben Nies 
derungen, namentlich bei Kölzin und Pamprin findet fich viel Raſeneiſenſiein. 

Seen: der fünliche Abſchnitt des Schaaljees ift domanial. 

Flüfſe: die Schaale berührt die Feldmarken Zarrentin, Schaalmühle, Kölzin, 
Pamprin, Schaalhof; die Boize berührt Boize, two fie entjpringt, Schabeland und 
Valluhn. | 

Das Amtögebiet gehörte zum Lande ber ſlaviſchen Polaben, dann zur Graffchaft 
Ratzeburg, jeit 1223 zur Grafſchaft Schwerin und umfaßt die Beſitzungen bes im 
Sabre 1246 vom Grafen Guncelin III. geftifteten Ciftercienfer- Ronnenklofters Zars 
rentin, welches 1359 an Medlenburg kam und 1555 fächlarifirt wurde. 1734 — 66 
war es au Hannover verpfänbet. In adminiftrativer Hinficht ift das Amt zwar mit 
bem Amte Wittenburg combinirt, doch wohnen in Zarrentin ein Amts⸗Regiſtrator, 
welcher bie Orts» und Präpentiv-Polizei, ſowie bie Patronate für die Gewerle zu ver- 
ſehen Hat, ein Amt&-Protocollift, ein Amts-Hausvogt und ein Gerichtsbiener. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Kölzin war 1194 Stiftsgut des Nateburger Domcapitel® und gehörte 1230 zur 
Parochie Barrentin des Landes Wittenburg (Cultſin). 1251 erhielt bas 
Klofter Zarrentin bier 3 Hufen vom Grafen Suncelin, am 26. Mai 1254 


186 
bon demfelben 13 Bufen und 8 Katen. Die Stadt Lüneburg erwarb 1412 
von ben meckleuburgiſchen Herzogen ein Privifegium für die Schaalfahrt unb 
einen Antheil am Schaalzoll, weshalb fie in Kützin einen eigenen „Schaal⸗ 
fchreiber” hielt. 1856 trat fie ihre Rechte vereinbarungsmäßig an bie Groß⸗ 
herzogliche Kammer ab. 

Lüttom gehörte fchon 1230 zur Parochie Zarrentin im Lande Wittenburg bes Bis- 
thums Ratzeburg (Luttekowe). 

Pamprin, Pampurine, gehörte 1230 gleichfalls zur Parochie Zarrentin. 

Schaalmühle. Dieſe Mühle wurde 1592 nebſt dem Aalfang auf 16 Jahre für 
6000 Thlr. an die Stadt Lüneburg verpfändet und 1783 für 12,000 Thlr. 
eingelöft. 1623 Batte man hier einen Eiſenhammer zur Ausbentung bes fich 
im Amte findenden Rafeneifenfteins ohne befonberen Erfolg angelegt. 1279 
gehörte die Mühle dem Kloſter Zarrentin, welches am 9. Juni auch ben 
Aalfang im Schaalſee von den Grafen von Schwerin erfaufte. 

Valluhn. Ueber die Feldmark dieſes Ortes erſtreckt fich die fog. Riefenmaner (f. 
Granzin, A. Boizenburg). Der Ort, Vilun, war feit 1194 Capitelgut bes 
Ratzeburger Domcapitel8 und gehörte ſchon 1230 zur Parochie Zarrentin. 

Zarrentin, ol. Tzarnetin, vom flav. czarny — ſchwarz. Der Ort bat 2 Jahr⸗ 
märfte. Das Amtshaus ift das frühere Kloftergebäute mitten im Orte, ein 
maffiver, ftarfer, ſehr wohl erhaltener Bau. Süplih vom Flecken Tiegt ein 
Hügel, welcher der „Wanzeberg” heißen foll (f. 8. Eldena); im Vollsmunde 
beißt berfelbe aber ber „Panſeberg“, er Liegt links vom Zarrentin = Teftorfer 
Wege und auf ihm eine Erbpachtftelle. 


23. Das Domanial-Amt Yahendorf. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt, nörblich vom Stabtgebiete, weftlih vom Domanial-Amte Hagenow, 
zwiſchen viefem und dem vitterfchaftlichen Amte Wittenburg, bildet ein Heines zufam- 
menbängenbes, an ber ditlichen Gränze von ber Sube bei Rothe Krug, Rothe Mühle, 
Rabelübbe, Viez umfloffenes Gebiet, welches ein Nebenfluß berjelben, der Mühlenbach 
bei Gammelin und Bakendorf, bemäffert, ift durchweg ziemlich eben und ſandig, befitt 
aber gute Wiefen und im dftlichen Theile an der Sube bei Rabelübbe eine ziemlich 
beträchtliche Tannenwalbung. 

Es beiteht aus dem ehemals ritterfchaftlichen, zum ritterjchnftlichen Amte Witten- 
burg gehörigen Gute Balendorf c. pert., während des 16. Jahrhunderts im Beſitze 
ber Familie von Lützow, welches im Jahre 1709 gegen das damalige Domanial-Amt, 
jeßige Gut Ivenack c. pert. umgetaufcht wurde, aus welchem Grunde e8 zu den Dos 
mainen bes Herzogthums Güftromw gerechnet wird. Bon 1734—1768 war das Amt 


mit anderen an Hannover verpfänbet; jetzt ift es in abminiftrativer Hinficht mit bem 
Domanial⸗Amte Hagenow vereinigt, 
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Die Bewohner gehören zu den fog. Schweriner Bauern und haben ihre bunte 
ſächſiſche Tracht noch reiner erhalten, als die nahe bei Schwerin Wohnenden. Sie 
find wie die Bewohner des nördlichen Domantal-Amts Hagenow und des Domanial 
Amts Wittenburg von mittlerer, unterſetzter Statur. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 
Bakendorf gehörte 1230 zur Barochie Hagenow bes Bisthums Ratzeburg und wurde 
bie biefige Kirche Filiel von Hagenow; feit 1844 ift fie Filial von Gammelin. 
Gammelin, ol. Chemelin, von chmel flav. = Hopfen, gehörte 1230 zur Parodie 
Parum im Lande Wittenburg des Bisthums Nateburg. 
Diez, Bis, gehörte ſchon 1230 zur Parochie Hagenow. 


24. Pas Domanial-Amt Boizenburg. 


a. Sm Allgemeinen: 

Das Amt Boizenburg umfaßt den fünweftlichften Theil Mecklenburgs an und um 
bie Elbe, Stecknitz (Delvenau), Boize, Schaale, Sude und Rögnitz. 

Sein Boden ift in der Nähe der Flüſſe niedrig, bat hier fchöne Wiefen und an 
ber Elbe ausgezeichnet fruchtbaren Marfchboden, ift aber in biefen Nieberungen ben 
Ueberſchwemmungen bei hohem Wafferftande ſehr ausgeſetzt, obwohl die Ufer ber Elbe 
eingebeicht find. Im Norben ift ber Boden meiftens eben und leicht, aber — wegen 
feiner guten Bewäfferung — fruchtbar. Die Elbekette ftreicht in zerriffenen und tfolirt 
auftretenden Hügeln durch den fühlichen Theil des Amts, wo fie bie fteilen und fan- 
bigen, an Geröllen reichen Elbufer bei Boizenburg (der Schloßberg 174° Hoch, der 
Kreuzberg anf dem Kirchhofe, das Rothehaus u, a.) und bie Vierberge ober Elbberge 
bei Vier, ven Sandberg u. a. bildet, und bei Nensborf in Höhen von 170 bis 200 
Fuß enbigt. Etwas zufammenhängender zweigt fich eine Kette norbwärts ab und läuft 
an ber Öftlihen Grenze bes Amts über Gr. Bengerftorf und Granzin, bier in ben 
Haidebergen 310 bis 322 Fuß hoch anfteigend. Größere Waldungen find im weft 
lichen Theil des Amts um Schwanheide und bei Schilpfelo. 

Flüſſe: Die Elbe an ber fühweftlichen Gränze bei Soltow, Gothmann, Boizen⸗ 
burg, Bier; bie Stecknitz (richtiger Delvenan) an der mweftlichen bei Zweedorf, Noftorf, 
Horft; die Sube (das ſchwarze Waffer) bei Befit und Bandekow, mit ber Kränfe und 
einem Nebenarm bie infelartige Teldau bilvend, an ber fünäftlichen Gränze Das 
Amt durchfließen: bie Schaale bei Bennin, Karrentin, Bengerftorf, Zahrenftorf, Gülze, 
Hüßnerbufch, dann bei Banbelow, nah Bildung der Infel Mafch, in die Sude mün- 
benb; bie Boize bei Gallin, Greven, dann bei Boizenburg in bie Elbe, und ber 
Noſtorfer Bach bei Schwanbeide und bei Noftorf in die Stednit fließend. Kleinere 
Nebenfläffe find zahlreich. Auch die anjehnlich breite Sube bildet vor ihrer Mündung 
in bie Elbe eine zweite Tleinere Intel, ben Manekenwerder. — Seen fehlen viefem 
Lanbestheile ganz. 


138 

In geognoſtiſcher Beziehung ift nur bekannt, daß fich bei Soltow und Timkenberg 
in ber Teldau ſchwache Salzquellen gefunden haben. Im Gebüſch an ber Elbe ift 
bie Blaumeife Häufig. 

Das alte Land Bohyceneburg mit ber Burg gl. N. gehörte zum Lande ber obo⸗ 
tritifchen Polaben (bie Burgftätte lag vor dem Thore der Stadt dort, wo jebt bie 
Mühle fteht), Es kam dann 1161 zur Grafſchaft Schwerin, bildete von 1274 bis 
1349 den Beſitz der gräflichen Linie Schwerin-Boizenburg und kam 1359 an Mecklen⸗ 
burg. 1734—68 war das Amt an Hannover verpfändet. 1621 war es ber herzog⸗ 
lichen Linie Güftrow (Herzogthum Güftrow) zugetheilt worden, damit diefe einen An⸗ 
theil am Elbzolle habe, und ift deshalb noch jett zu dem Güſtrowſchen Landestheile 
gehörig. 

Die Bewohner find fächfiihen Stammes ohne befondere Eigenthümlichfeiten. Im 
nörblichen Theile des Amts fcheinen fie öconomiſch fehr zurüdgeblieben zu fein; bier 
find viele Felder noch gar nicht gemergelt. Riudviehzucht wird ftark betrieben, nament- 
lich Aufzucht von Rindern, Pferbeaufzucht mäßig; jene geben in Menge auf den Ham- 
burger Markt. Die Niederungen beförbern bie Viehzucht; der Name ber Niederung 
Teldau hängt wohl mit dem altſlav. telez — Rinderweide zufammen. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Bahlendorf ift ein im Jahre 1828 auf ber Feldmark des früheren Hofes Bahlen 
errichtetes Büdnerdorf. 

Gr. Bengerftorf ift theilweile incamerirt. 

Denuin gehörte früher zum Fürſtenthum Ratzeburg und wurbe 1820 gegen bie 
Schweriner Antheile in Grieben und Lübſeerhagen (A. Rehna) nebft ber 
Souveränetät über die Krappmühle bei Neubrandenburg eingetaufcht. Das 
Dorf (Benin in terra Boyceneburg) war 1158 vom Herzog Heinrich d. 8. 
von Sachſen dem Biſchofe von Ratzeburg verliehen, wurde am 19. September 
1171 durch denfelben von der Heerfolge, dem Markoing und dem Burgwerk 
befreit, und wurben auch bie Nechte des Grafen Ouncelin von Schwerin im 
Jahre 1245 an den Bilchof von Ratzeburg überlaffen. 

Beſitz (von bes = lieder, Sambucus) ift ein Dorf mit 2 Jahrmärlkten. 

Doizenburg. Die alte auf dem Schloßberge gelegene gräfliche Burg zerftörte im 
Fahre 1206 Albert von Orlamüude, ber däniſche Statthalter in Norbalbingien. 
Graf Heinrich von Schwerin baute fie wieder auf, und wurde fie von 1274 
bis 1349 Reſidenz der Grafen von Echwerin-Boizenburg. Died Schloß zer 
ftörte der kaiſerliche &eneral Gallas 1639. 

Sallin (ol. Glin, von glin — Lehm, Thon). Hier war eine Raubburg, bie 1349 
von den Lübedern zerftört wurbe. Der Ort gehörte dem Kanzler Heim. 
Hufan (F 1587) und bis nach 1656 feinen Nachlommen. Auf ver hiefigen 
und der Feldmark von Granzin fieht man bie Refte der fog. Riefen- over 
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Heidenmauer, welche ſich über Walsmühlen nach Eulenkrug bei Schwerin ver⸗ 
folgen läßt. | 

Nen⸗Gallin ift ein 1840 errichtete Büdnerdorf. 

Goldufer, eine Feldmark jenfeits der Elbe, ift an bie hannöverſche Ortfchaft Brafebe 
vererbpachtet. | 

Gothmann. Die biefige Kalfbrennerei brennt Rüdersdorfer Kaff. 

Granzin f. o. Sallin. Die Hainemauer war wohl ein Gränzwall, wozu ber Name 
bes Orts ftimmt, benn graniza ruſſ. heißt Gränze. 

Horft, incamerirt, Tiegt tief in Wiefen und ift durch umfangreichen Korbweidenbau 

bekannt. 

Karrentin. Die Hälfte der hieſigen Mühle (Carpentin) verlieh Graf Guncelin von 
Schwerin am 12. Auguſt 1262 an das Kloſter Medingen in Hannover. 

Rensporf ift incamerirt, bögleichen 

Teffin und zum Theil 

Lüttenmark. 

Zweedorf. Hier erhielt das Kloſter Zarrentin 1252 neun Hufen vom Bürger 
Wichfried zu Wittenburg. 1279 beſaß das Kloſter hier 14 Hufen. 


25. Das Domanial-Amt Pargun. 
a. Sm Allgemeinen: 


Das Domanial-Amt Dargun ift ein faft zufammenbängendes Gebiet nörblich vom 
Cummerower See und ber Peene, weftlich von ber Trebel, zwilchen den Aemtern 
Gnoien und Neufalen. 

Der Boden ift eben oder mit fanft anfteigenden Hügeln, meiftens fruchtbarer 
Mittelbopen (Dargun, Methling zc.) und wenigen vereinzelten Sanpftrichen, bat viele 
Laubholzwaldungen (Bruberftorf, Dörgelin, Glafow, Kämmerih, Dargun, Upoſt, 
Warrenzin, Barlin, Methling, Lehnenhof u. a.) und große Wiefen, darunter nament⸗ 
fi die „Rofin”, eine Wtejennieberung längs des Eummerower Sees im Peenetbal, 
und der „Holm” zu erwähnen find, eine Wieſenniederung bei Kl. Metbling im Trebel⸗ 
hal. Auch bie Moornieberungen find bebeutend bei Küfferow, Lenin, Glafow, Brus 
berftorf u. |. w. 

Seen find: Der Antheil von 347,200 IR. an den Eummerower See, ber im 
14. oder 15. Jahrhundert durch Fünftliche Abdeichung entftandene Klofter-See bei 
Dargun, bie fog. wendiſchen Zeiche bei Kütßerhof, der Damm und ber Kalen-See bei 
AtsKalen, ver Kämmerichiche See u. a. Kleine. 

Bläffe: Die Peene fließt bei Aalbude, Kützerhof, Leniner Werber, Upoft; bie 
Trebel bei Gr. und RI. Methling, Bruberftorf; ber Röcknitz⸗Bach (Ruthnic) bei 
Glaſow, Rockuitz, Dargun, Bauhof, Leviner Werber, 
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Das Gebiet gehörte zum Dominium Gnoien des ſlaviſchen Landes Circipanien 
(Burgſtätte bei Dargun), dann zu Pommern, kam im 13. Jahrhundert an die Herr⸗ 
ſchaft Roſtock und 1314 an Mecklenburg. Das Amt begreift die Beſitzungen des 
früheren Benedictiner⸗Mönchskloſters Dargun, geſt. 1173, ſäcul. 1552, und bildete 
fpäter die Apanage ber legten Prinzeſſin von Mecklenburg-Güſtrow, Auguſte (} 1756). 
Das Amt bat feinen Sit zu Dargun und ift mit ben Aemtern Gnoien und Neu⸗ 
kalen combinirt. 

Die meiftens ſehr wohlhabenden Bauern dieſer Aemter haben, befonvders um 
Dargun, ihre alten Sitten und Kleidung bewahrt und haben viel Eigenthümliches. 
Sie find groß und ftark und treiben gute Viehzucht. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Cameral-Domainen: 

Barlin, ol. Bralin, kaufte das Klofter Dargun im Jahre 1226 oder 1227 vom 
Herzog Wartislan von Pommern, 1235 erhielt e8 die Zehnten daſelbſt vom 
Biſchof Conrad von Camin, 1238 März 1. ben britten Theil ver Geldbußen aus 
ber Criminal⸗ und die ganze Civil-Gerichtsbarkeit vom Fürften Sobann von 
Mecklenburg. Am 28 September 1248 Iegte Bifchof Wilhelm von Camin 
das Dorf zum Sprengel ber Kirche zu Levin. Am 23. December 1257 
erfaufte das Kloſter die Gerichtsbarkeit vom Herzog Wartislav von Pommern. 

Druderftorf ift aus dem alten wenbijchen Dorfe Dobimnisle und dem bald nach 
1216 angelegten Dorfe Broderesborpe entftanden. Im Dorfteiche lag früher 
ein Stein, bis zu welchem Pommern bie Öränze beanfpruchte. 1328 fchloffen 
Mecklenburg, Werle und Pommern bier einen Vertrag wegen bes erlebigten 
Fürſtenthums Rügen. Das Dorf Dobimuisle gehörte Schon 1178 zum Klo⸗ 
ſter Dargun; 1238 werden beide Dörfer genannt, als das Klofter die Ge⸗ 
richtsbarkeit in ihnen erhielt; 1257 December 23. wirb Bruderftorf allein 
erwähnt, ebenfo 1266 und jpäter. | 

Damm, 1216 Dambenow, 1244 Damnio = Eichenort. Bei feiner Gründung 1172 
erhielt das Kloſter Dargun dies Dorf, das ihm bei feiner Wiederberftellung 
1216 November 10. vom Biſchof Sigwin von Camin wieder verliehen wurde. 
Am 13. Juni 1244 taufchte Fürſt Borwin von NRoftod das Dorf zum Burg. 
lehn für die Burg (At)Ralen gegen bie Dörfer Dörgelin und Warfow ein. 

Darbein, Dargebant, erwarb das Klofter Dargun 1241 vom Fürften Pribislan 
von Parhim und vom Herzog Wartielan von Pommern; am 28. September 
1248 wurde es zur Parochie Levin gelegt (jett gehört es zu Bruberftorf). 

Dargun, ol. Dargon, früher eine Burg, deren Wälle noch auf dem Judeukirchhof 
am Ende bes ZThiergartens jenfeit des Sees liegen, ift jet ein Marktflecken 
mit 2 Jahrmärkten und befteht aus dem Schloßgebiet mit Schloß und Kirche 
(bem eigentlichen Dargun), der fog. Neubante (einer Erweiterung von Rod⸗ 
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nig) und ans dem Kirchborfe Röcknitz. Im erfteren Theile lag das Klofter, 
geftiftet 1172, zerftört 1180, bergeftellt 1216—18 und fäcularifirt am 6. März 
1552, befjen Gebäude zum Xheil in bie Schloßgebäube übergegangen find. 
Das Schloß ift im alten Kloftergebäude 1603 erweitert und neugebaut und 
war Jagdſchloß und Nebenrefidenz der herzoglichen Linie Mecklenburg⸗Güſtrow. 
Test ift in ihm der Amtsſitz, boch ift ein neues Amtsgebäubde im Bau bes 
griffen. 

Dörgelin. Die Zehnten bier wurden dem Klofter Dargun 1178 vom Bifchof Berno 
verlieben (Dolgolize), nach Wieberherftellung bes Klofters am 10. November 
1216 vom Biſchof Sigwin von Camin (Dalgolin). 1244 Juni 13. taufchte 
Fürſt Borwin von Roftod für Dörgelin und Warfow das Dorf Damm ein. 


Glaſow gehörte dem Klofter Dargun fchon 1216, 


Jördenſtorf. Die biefige Pfarre mit felbftftändigem, dem jedesmaligen Prebiger 
eigenthümlich gehörenden Pfarrbofe beſaß Yurisbictionsrechte, welche im 19. 
Jahrhundert aufgehoben find. Auch die biefigen beiden Jahrmärkte wurden 
1846 abgeſchafft. 

Alt Kalen war bie im Jahre 1252 vom Fürften Borwin, welcher am 13. Juni 
1244 da8 Dorf Damm vom Klofter Dargun zum Burglehn für die Burg 
Kalant eingetaufcht Hatte, erbaute Stadt Kalen, welche 1281 in das jebige 
Neukalen verlegt wurde. Das Dorf war bis in die Neuzeit mit einem jet 
meiftens geebneten Wall umgeben, und baneben liegt noch heute „der Schloß- 
berg”. Der See Kalen wird ſchon 1174 und die Burg Kalen 1219 erwähnt; 
1232 erhielt das Klofter Dargun das Batronat über bie Kirche zu Kalenth 
vom Bilchof Conrad von Kamin, Als Fürſt Borwin von Roſtock die Stat 
(Alt)Ralen gründen wollte, taufchte er am 19. Zebruar 1252 den Drt vom 
Klofter Dargun gegen 30 Hufen in Teſchow ein, und am 17. Mai 1262 
bewibmete er den Altar in der Kirche zu Kalant mit 7 freien Hufen. Im 
Jahre 1307 wurde AltRalen wieder an das Klofter Dargun verkauft. 


Levin (1173 Livine). Die Zehnten aus dieſem Dorfe verlieh Biſchof Berno von Schwerin 
dem Klofter Dargun um 1178, eine Hufe bafelbft fchenkte ihn Fürſt Borwin von 
Roftod am 15. Detober 1240, das Eigenthum der Kirche am 24. April 1241, 
zwei Hufen hatte e8 bafelbit vom Fürften Johann von Mecklenburg erhalten, 
Am 28. September 1248 beftimmte Bifchof Wilhelm von Camin den Sprengel 
der Kirche zu Lenin. Um 1253 verlieh Bilchof Hermann von Gamin dem 
Klofter die Zehnten von 1 Hufe daſelbſt, am 29. October 1256 weihete der⸗ 
felbe die Kirche, gab dem Kiofter am 23. Juni 1257 das Patronatrecht über 
biefelbe. Am 20. April 1262 gab ihm der Ritter Johann von Wacholz feine 
Einkünfte aus dortiger Mühle. 


Leviner Werder ift auf der Feldmark Lenin errichtet und 1839 benannt. 
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Er. Methling. Am 20. Iuni 1269 erhielt bie Kirche zu Metnic 2 Hufen zu War- 
renzin vom Ritter Hermann von Halenftebe für 2 andere von ihm ans Klo- 
ſter Dargun verlaufte Hufen. 

Upoft ift das alte Turpurifte, aus welchem Bilchof Berno von Schwerin 1178 dem 
Kloſter Dargun den Zehnten ſchenkte; 1248 kam das Dorf zur Barochie 
Lenin. 

Neu Wüftenfelde ift eine zum ritterjchaftlichen Gut Klenze vererbpachtete Feldmark. 
(Wüftenfelde hieß 1268 Wilach.) 

Zarnelow gehörte dem Kloſter Dargun ſchon 1266. 


Haushaltsgüter: 


Kämmerich. Am 17, Mai 1262 verlieh Fürſt Borwin von Roftod dem Alter ber 
Kirche zu Alt Kalen eine von Johannes von Bune geſchenkte Hufe zu Kemeric. 

Kleverhof, ol. Chlewe, gehörte 1371 den von Lewetzow. 

Küfferow. 1225 ſchenkte Herzog Wartislav von Pommern dem Klofter Dargun das 
freie Eigenthum bes ‘Dorfes Kuszerowe, am 4. April 1232 der Biſchof Eons 
rad von Camin bie Zehnten. 

Kützerhof befteht aus zweien, fchon 1228 vereinigten Ortichaften Euzis, aus benen 
Biſchof Berno von Schwerin dem Kloſter Dargun 1178 die Zehnten verlieh. 
Den Aalfang in ver Peene erhielt das Klofter Dargun fchon im 12. Jahr⸗ 
hundert. Der Name vom flavd. kosza — fandbanfartige Landzunge ober 
kossina = Seebncht. 

Lehnenhof ift ein auf der Feldmark bes gelegten Bauerborfes Canthen und mit 3 
Hufen von Darbein 1660 errichteter und nach ber Gemahlin bes Herzogs 
Guſtav Adolph von Mecklenburg - Güftrow, Magdalena Sybille, benannter 
Hof. Das Dorf Santhen (Cantome, Cantim) erhielt das Klofter Dargun 
1239 vom Herzoge Johann von Medlenburg; am 28, September 1248 
legte Bifchof Wilhelm von Camin es zum Sprengel ber Kirche zu Levin. 

Kl. Methling, ol. Metnic, ift ein incamerirtes, von 2954 Schffin. ftenerndes Gut. 
Der Holm (f. 0.) war lange zwifchen Bommern und Mecklenburg ftreitig; 
1591 erhielt letzteres ihn buch den Malchiner Receß. Die Zehnten von 6 
Hufen gehörten 1255 dem Domcapitel in Güſtrow; am 17. Mär; 1277 
ſchenkten die Fürſten Heinrih und Johann von Werle dem Kloſter Dargum 
das Eigenthum bes Dorfes, 

Wagun, Wigoni, gehörte gleichfalls zu den Dörfern, aus denen das Kloſter Dargun 
1178 vom Biſchof Berno den Zehnten erhielt. Um 1222 erhielt es das 
Eigenthum bes Dorfes von der Herzogin Ingarbis von Pommern. 

Warrenzin, Warinzbine, gehörte 1178 gleichfalls dem Kloſter Dargun. Am 28. 
September 1248 fam es zur PBarochie Levin. Am 20. Juni 1269 gab ber 
Ritter Hermann von Halenftene der Kirche zu Gr. Methling 2 Hufen daſelbſi. 
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26. Das Domanial-Amt Gnoien. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Domanial-Amt Onoien (vom flav. gnoy — Koth, Moraft) umfaßt nur 4 
ſüdlich und fünöftlih von der Stadt Gnoien in ebener, tiefer, fruchtbarer Gegend be- 
legene Ortichaften, zu welchen bie bebeutenden Waldungen bei Finkenthal, Schlutow 
und Fürftenhof gehören. 

Es Tiegt im alten flavifchen dominium Gnoyen mit ber urbs Lubechinka 
(Läbchin) im Lande Eircipanien, welches zuerft an Pommern, im 13. Jahrhundert an 
bie Herrihaft Roftod und 1323 an Mecklenburg kam. Es tft mit Dargun combis 
nirt; den Amtsbauhof, bie Mühle, Frohnerei und die Jagd auf der Stadtfeldmark 
bat bie Stadt Gnoien in Erbpacht genommen. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Finkenthal. In der Nähe Liegt ein Burgwall. Wahrfcheinlich ift Finkenthal ber 
alte Ort Vincedargo, aus dem Biſchof Berno von Schwerin 1178 dem 
Klofter Dargım bie Zehnten verlieh. | 

Schlutow, 1178 Stutu, Zlutow, vormals Bauerborf, feit 1660 Hof, war Amtsfik 
bes Amts Gnoien. Um 1178 verlieh Bifchof Berno von Schwerin dem 
Klofter Dargun die Zehnten dafeldft, um 1228 taufchte Herzog Wartislav 
von Pommern da8 Gut Drönnewig vom Klofter gegen Schlutow ein, am 
4. April 1232 verlieh ihm Bilchof Conrad von Camin die Zehnten daſelbſt, 
am 1. März 1238 Fürft Iohann von Medlenburg bie Gerichtsbarkeit. 


21. Das Domanial-Amt Goldberg. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Gebiet des Amtes Golpberg beftebt aus 5 zerftreut liegenden Bezirken: 

1. Dem weftlihen Bezirke, beftehend aus 5 im Jahre 1851 vom Amte Lübz 
abgetretenen DOrtfchaften in ber Nähe ver Warnomguellen und von ber Warnow bei 
Grabow, Zolkow und Kladrum burchfloffen. 

Dieſe Ortſchaften gehörten früher zum alten Lande Ture, das wohl ein Theil 
des größeren wendiſchen Landes Warnow war. 

2. Dem mittleren Bezirk um die Stadt Goldberg, einem größeren Gebiete, deſſen 
nordweſtlicher Theil bis an den Goldberger und Medower See, Hof Medow ein⸗ 
ſchließlich, das urſprüngliche Amtsgebiet bildete, während ber ſüdliche und öſtliche Theil 
ans incamerirten Gütern beſteht. 

Dies Gebiet gehörte ehemals zum Burgward Cutzin (Burgwall bei Quetzin) des 
wendiſchen Landes Warnow. 
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In ihm liegen der Goldberger, ber Mebower, der Wooftenfche und bie Kleinen 
Seen der Woofter Haide, es wirb von ber ben Golbberger See vurchfließenden und 
bie Sm. Wooften, Steinded, Hof Hagen und Medow berührenden Mildenig und deren 
Nebenfläffen bewäſſert. Südlich von diefem See lag der jetzt troden gelegte Serrahn- 
See (zerrän wend. — Ualwehre, Aalfang). Auch die Mildenig und der Goldberger 
See find in neuerer Zeit vertieft resp. zum Theil gefenft, wodurch bie Seen bei 
Medow und Wooften, urfprünglich Buchten des Golpberger Sees, ſich von ihm ge 
trennt haben. 

3. Dem nörblichen Bezirk an der Weftfeite des Lrakower Sees, nur aus ber einen - 
Feldmark Möllen beftehenp, welche ſtets zum urfprünglichen Amtsgebiete gehört hat. 

4, Dem nordöſtlichen Bezirk an der Dftfeite des Krafower Sees um bie Nebel, 
welche ihn bucchfließt, das Gut Linſtow c. pert. begreifend und ehemals zum Gau 
Eutin gebörend. 

5. Dem füpöftlichen Bezirk an der Oftfeite bes Plauer Sees, zwijchen biefem, bem 
Petersporfer und dem Gr. Peetfch See gelegen, ehemals zum Gau Malchow (Burg. 
wall bei Stuer) des Landes Muriz gehörig. 

Die Bezirke 4) und 5) beſtehen ganz aus incamerirten Ortjchaften. Das eigent- 
liche Umtsgebiet wurbe 1436 mecklenburgiſch. In Golpberg war von 1316 bis 1375 
bie Reſidenz ber Älteren Linie Wenden (Werle). Das Gebiet 1) ift dem Amte im 
Sabre 1841 erft zugelegt. 

Der Boden ift im norbiweftlichen Theile des Bezirks 2) und im Bezirk 1) bügelig 
und ftreicht bier die Efvelette, welche bei Hof Medow anfehnliche Höhen bildet. Hier 
berrfcht fruchtbarer Boden vor mit Walbungen bei Niendorf, Below, Zidderich, 
Augzin u. a. Der übrige Theil ift faft durchweg eben und janbig, mit ber großen 
Tannenwaldung der Woofter Haide (ornithologifch wichtig und namentlih an Schwarz 
wild reich), der Kiether Walbung und bem fchönen Petersporfer Forſt, welcher theils 
aus Laubholz befteht. Am Goldberger See ift viel Titaneifenfand; auch Mineral- 
quellen und Kalladern treten auf. Die Goldberger Mineralquelle tft eine Stablquelle, 
fie dient zum Baden. 

Die Bevölkerung ift von der Hanptmafje der medlenburgifchen Bevölkerung nicht 
unterfchieden; die Dörfer find nicht beſonders groß, aber die Höfe haben ſehr be- 
beutende Feldmarken, welche — mit Ausnahme von Linftow -— alle zum Großher⸗ 
zoglichen Hausgute gehören. 


b, Die einzelnen Ortfchaften: 
Cameral-Domainen: 


Adamshoffnung ift incamerirtes But. 

Alt Petersporf gehörte früher den von Flotow auf Stuer. 

Augzin gehörte früher dem Klofter Neuencamp (in Weftphalen). Der Name vom 
lad. auca = Gans. 
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Below (von belo, bielji = weiß, ſchoͤn) gehörte gleichfalls dem Kloſter Neuencamp. 
Bornkrug iſt incamerirt. 

Bieſtorf (ol. Crazneierst am See Cutzin — Plauer See —) ift bes Biſchofs — 
zu Schwerin — Dorf im Lande Muriz, welches der Bifchof Vrunward von 
Schwerin am 27. März 1232 von den Fürften Nikolaus und Heinrich von 
Roſtock erhielt; fpäter hatten e8 die von Flotow auf Stuer zu Lehn. 

Goldberg. Deftlich neben der Stadt liegt das Amtsgebäude, beffen eine Eeite noch 
von einem alten fürftlichen Schloffe ſtammt, nebft Garten und Bauhof. 
Golpberg war bie 1769 amtefälfige. Am 9. Juli 1231 erbielt das ältere 
(Mönche) Klofter zu Dobbertin die Kirche zu Goltz, um 1234 kam das 
Archidiaconat der Kirche an ben jebesmaligen Probft des jüngeren (Ronnen-) 
Klofters zu Dobbertin und 1248 wurbe bie Stat Goltberch vom Fürſten 
Pribislav von Parchin mit dem PBarchimfchen Hecht gegründet. 

Hof Hagen ift incamerirt, früher Oberforithof. 

Kladrum (ol, Clodeym). Hier war früßer eine Raubburg. 

Lenz (ol. Linie, Linift von lin, glin = Thon, Lehm) gehörte ver Johanniter⸗Com⸗ 
thurei Mirow, welche es am 29. April 1273 vom Fürften Nikolaus von 
Werle erhielt. Der Ort war wichtig als Mebergangepunft über bie Elde und 
deshalb mit einer Burg bewehrt, welche die Maͤrkiſchen Raubritter um 1448 
abgebrannt Hatten, worauf fie fehr ftark wieder aufgebaut wurde, Der Burg⸗ 
wall ift noch vorhanden. 

Linftow, ein altes von Linftow’fches Gut c. pert. Kieth, Kl. Baebelin, Hinrichehof, 
Bornkrug; incamerirt. 

Techentin gehörte ſeit 1219 mit 10 Hufen und dem See nach ber Vewidmung des 
Fürſten Heinrich Borwin von Medlenburg und mit ben Zehnten nad ber 
Schenkung des Biſchofs Brunward dem Kloſter Sonnencamp (Nenklofter). 

Haushaltsgüter: 

Hof Grabow (= Buchenort, von grab, hrab = Buche). 

Gr, Niendorf gehörte fchon 1256 zur Parochie Wamelow und feit 1271 bem 
Klofter Sonnencamp. 

Wendiſch Waren, Wooften und Zidderich gehörten biefem Klofter gleichfalle, 
Wooften war im 17. Jahrhundert im Vefige der Familie von Grabow. 


28. Bas Yomanisi-Amt Güſtrow. 
a. Im Allgemeinen: 
Das Domanial-Amt Guͤſtrow Liegt zerſtreut zwiſchen den vitterichaftlichen Gütern 
des Amtes auf dem bedentenden Gebiete zwiſchen Bütor, Lage umb Teterow, doch 
(legen die Domainen meiftens im weftlichen Theile dieſes Gebiets um bie Stadt 


Guſtrow her und im äftlichen Theile bei Teterow. 
10 
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Der Boden iſt bei Güſtrow mehr eben, fteigt dann nach allen Seiten bin an 
und wird weftlih (bei Schwiefow), nörblich (bei Sprenz und Kankel), öftlich (Bei 
Läningsborf, Bier der Schmoolsberg 380 bis 400 Fuß par. hoch, Rachow, Mameremw) 
und ſüdlich (bei Gr. Upahl) ſehr hügelig. Er tft meiſtens fruchtbar (Echwiefow, 
Dalkendorf, Striecdorf, Wolern), nach Süden hin aber auch ſandig (Dewinkel), bat 
nicht viele, aber bedeutende Waldungen (Dewinkel mit Tannen, Nienhagen mit ſchönen 
Buchen und Eichen im füdöftlichen, Cammin im nördlichen Theile bes Amts mit 
Laubholz). Die Wiefennieverungen find gleichfalls zwar im Ganzen nicht ſehr be» 
deutend, aber ebenfo wie ber Aderboben überhaupt in guter Eultur. Große Moor- 
niederungen giebt es bei Kuhs und Sarmſtorf. 

Seen find: der Sumpf See, d. i. der durch die Schoͤninſel abgetrennte ſüdliche 
Theil des Gutower Sees, deſſen nördlicher Theil ber Stabt Güſtrow gehört, ber 
Rofiner, der Sprenger, der Upahliche, ber an bie Stabt Krakow vererbpachtete 158 
Fuß rheinl. über der Oftfee gelegene Krafower See. 

Flüſſe: die Nebel feit ihrem Ausfluffe aus dem Krakower See berührt bie Yelb- 
marken Kirch Roftn, wo fie den Teuchelbach, Klüeß, wo fie die Loßnitz aufnimmt, 
Guſtrow, wo ihre Spiegel 22° rheinl. hoch Liegt und fie ben Glafewiker Bach em⸗ 
pfängt. Die im Priemer Walde entipringende Recknitz berührt bie Feldmarken Sudom, 
Kuhs, Depzower Damm, Eickhof und Deperftorf, die auf der Feldmark Sabel ent- 
ſpringende Zarnow, der ehemalige Gränsfluß des alten Landes Werle, die Feldmarken 
Sabel und Kankel; die auf Im. Sudow entipringende Sabel (ol. Zabole), bie Feld⸗ 
marten Miftorf, Goldewin und Sprenz. Der in ben XTeterower See münbenbe 
Zeterower Bach berührt Gr. Roge und Wolern, ber gleichfalls dahin mündende Thür- 
kower Bach Tenze, ber am Schmooksberge bei Lüningsborf entipringende Bach bie 
Feldmark diefes Ortes. 

Das alte Land Güftrow war das ſlaviſche Land Bisdede, welches den weftlichen 
Theil des größeren Landes Tribeden — einer ber tres provinciolae des Landes 
Eircipanien — bildete und Burgen bei Böllow und Alt Güſtrow hatte. Den füb- 
lichen Theil von Tribeben bilvete das Land Krakow mit Burgen bei Krakow (am 
weftlichen Ufer des Sees unweit Möllen), bei Dobbin (am öftlichen) unb bei Alt 
Dobbin (am fühlichen Ufer des Sees). Die Gegend um Teterom mit ber Burg im 
Teteromer See war ber dftliche und bie Gegend um Lage ber nörbliche Theil bes 
Landes Tribeden, In dem in 4 Gaue getheilten Bezirke des letzteren liegen alſo bie 
Domanial-Ortfchaften des Amtes Güſtrow. Das Land Zribeben (Güftrow im wei⸗ 
teren Sinne) gehörte feit 1229 zum Lande Werle (Fürftenthum Wenden), und Güftrow 
war feit 1316 Reſidenz der jüngeren Fürften zu Wenden. Seit 1436 wurbe es 


medienburgifch, war 1520-1695 Refidenz ber jüngeren Linie bes herzoglich mecklen⸗ 


burgifchen Hauſes und bis 1719 deren Wittwenfit. Von 1628 bis 1629 refibitie 
Wallenſtein Fin Schloffe zu Guſtrow. Dem Amtsgebiete wurden 1899 bie 11 Ort» 
ſchaften Griehnig, Damm, Friedrichsgabe, Kavelſtorf, Klingenborf, Niendorf, Prifanner 
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wi, Wiendorf, Zee, Nies und Golbenik, 1858 die 4 Ortfchaften Wit und Neu 
Aulieten, Miftorf und Wiek abgenommen und zu dem Amte Schwaan gelegt. Im 
der Verwaltung ift das Amt Roffeiwig mit dem Mmte Güſtrow combinirt. 

Hinfichtlfich der Bevöllerung ift nichts beſonders Eigenthümliches hervorzuheben; 
die Viehzucht ift weniger bebeutend, der Ackerbau aber in fehr gutem Betriebe. 


b. Die einzelnen Ortſchaften. 
Cameral-Domainen: 


Badendiek gehörte 1273 (Bodendike) zu den Gütern des Domſtifts zu Güſtrow. 

Böllow gehörte zu dem uriprünglichen Stiftsgebiet des Domftifts zu GAftrow feit 
3. Juni 1226 (Belicowe), Die auf einer Lanbzunge im Gntower Eee 
Ütegenden Burgtwälle waren wohl die alte Burg Biedede und der Gnutower 
ber See Bisdede. Rabe bei Böllow Liegt der fog. grunblofe See, ein im 

Jahre 1837 entſtandener Erdfall von etwa 100 IR. GEröße. 

Bülow war der alte Ritterſitz der von Gamm und wurde 1373 von ben Güſtrowern 
zerſtört, wobei fie ben Bernd Gamm gefangen nahmen. Der Name beider 
Orte vom flav. biehi = weiß, fchön. 

Cammin. Am 3. Juni 1226 erhielt das meugegründete DonwEollegiat-Stift in 
Guſtrow A Hufen zu Kamin vom Fürſten Heinrich von Roſtock. 

Depzower Damm. Depzow gehörte im 14. Jahrhundert ben Breen, im 18, Jahr⸗ 
Buubert ben von der Kettenburg. 

Sriedrichshof. Auch bier Liegt am Abhange eines Berges eine can aber trodene 
Grube, die man für einen Erdfall hält. 

Ganzkow gehörte zu den urfprünglichen Stiftsgütern bes Domſtifts jeit 3. Zuni 
1226 (Genttsowe und Genkowe; 1230 Genscowe; 1275 Gancekowe), im 
17. Yahehundert ven von Staffeld. | 

Butow gehörte ebenfalls feit 3. Juni 1226 zu den urſprunglichen Stiftsgätern, ber 
Butower See feit 7. April 1307 der Stadt Güſtrow. Die Feldmarken 
Gntow ımb Ganzkow finb wegen ihres Rübenbaues (Gutower Rüben) be⸗ 
rühmt. Das Derf brannte im Jahre 1834 ab. 

Kankel amd Tenze find ganz, Läningsvorf und Rachow theifweiie incamerirt. 
In Kankel erhielt das Dom-Coflegiat-Stift zu Güftrom am 5. Waguft 1273 
vom Fürften Nikolaus von Werle 4 Hufen für bie Nische; 1279 gehörten 8 
Hufen daſelbſt dem Dietrich von Subzin. 1331 October 11 verfauften bie 
Karborf das Holz von 8 Hufen an bas Klofter zum H. Krenz in Roſiock. 

Kritzkow. I der hiefigen Kirche erhielt das Collegiatftift zu Bikow am 1. Januar 
1270 den Dann vom Biſchof Hermann von Schwerin, 

Prangendporf. Hier Faufte der Roſtocker Bürger Willelin von Baumgarten Güter 
von Heinrich von Biegen, mit denen ihn Fürſt Rilolane von Werle am 
1. Mai 1262 belehnte. 
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Rachow erwarb das Domcapitel zu Güſtrow am 17. Auguft 1275 vom Fürſten 
Nikolaus von Werle. 

Kirch: und Müpl-Rofin gehörten feit 1. Juni 1229 dem Kloſter Michaelftein bei 
Hildesheim, welches fie 1433 an das Klofter Doberan verkaufte. Kirch-Rofin 
war fpäter ein Hof. Das flav. rozin heißt Pfahl, Pfahlwerk. 

Sabel gehörte 1361 ben von Moltde, 1362 erwarben es bie roftoder Batricier 
Simon und Johann Quaſt. Der biefige Yorft hieß die Zarnow. 

Schöninfel. Die Infel im Gutower See ift aus drei früheren Infeln entftanben. 
Herzog Guſtav Adolph von Güſtrow ließ auf ihr ein Luftfchloß bauen, von 
bem noch Ruinen vorhanden find. Damals verband eine Vrüde bie Infel 
mit bem Feſtlande; biefe Brüde ift jet nicht mehr vorhanden und wirb bie 
Verbindung mitteljt einer Fähre unterhalten. Der Ort ift ein Beluftigungs- 
ort der Güftromwer, welche bier jährlich ein Vogelſchießen halten. 

Schwiefow (Tzwifowe). Die mecklenburgiſchen Fürſten fchloffen bier 1330 ein 
Bündniß mit den Herren von Werle. Am 6. Juni 1243 erhielt das Klofter 
Doberan vom Fürften Nikolaus von Werle 2 Hufen zu RL. (Meierei) 
Schwiefow und am 21. Juni die Domkirche zu Güſtrow 4 Hufen bafelbft, 
die ihr der Ritter Heinrich Grnbe gefcheuft Hatte. 1270 Hatte auch das 
Collegiatftift zu Bützow bier 2 Hufen, 

Hohen Sprenz. Den Bann in ber biefigen Kirche hatte das Collegiatftift zu 
Bützow 1270, Am 18. Juli 1278 verfanften bie Fürften Heinrich, Johann 
und Bernhard von Werle das Dorf an das Klofter zum Heil. Kreuz im 
Roftod. 

Sudow. Hier erhielt das Dom-Eollegiatftift zu Güſtrow bei feiner Gründung am 
3. Iuni 1226 vom Bürften Heinrich von Roftod 4 Hufen, 1273 Hatte es bort 
8 Hufen. Am 10. März 1272 beftimmte Fürft Nikolaus von Werle, ba 
bie Bewohner bes Dorfes nicht mehr zu Schwaan, fondern zu Güſtrow vor 
Gericht erfcheinen foliten, 

Gr. Upahl gehörte im 17. Jahrhundert ben von Kröpelin. Hier iſt ein bebentenber 
altheidniſcher Begräbnißplatz mit vielen Negelgräbern, der jet durch eine 
Einfriebigung geſchützt ift. 1237 beſaß das Klofter Dobbertin bier 20 
Hufen. 

Weinberg war früber, noch im Jahre 1699, ein berzoglicher Weinberg, woher ber 
Name, 

Neu. Wokern. Hier find Ruinen einer alten Burg. Der Name von wo ober w = 
an und krai Öränze, an ber Gränze (wie Ukräne = Gränzland iſt). 


Haushaltogüter: 


KL. Sprenz gehörte im 14. Jahrhundert den Linſtow, dann ben Drieberg. Es find 
hier Ruinen einer alten Burg. 
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29. Bas Pomanial -Amt NMenkalen. 


a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen bes Amts Neufalen, deſſen Name mit dem Namen Gnoien gleiche 
Bedeutung bat, denn das ſlav. kal Heißt Sumpf, Moraft, liegen an ber Weftfeite 
bes Eummerower Sees entlang zerſtreut zwiſchen ben ritterichaftlichen Befigungen. 

Der Boden ift von mittlerer Güte und fruchtbar, im Ganzen bügelig (Gülitz, 
Gorſchendorf — hier ber Fuchsberg 290° rheinl.) und bat viel Holz (Branzenäberg, 
Niendorf, Gorſchendorf). | 

Seen: Zum Domanlum gehört ein Antheil an den Eummerower See von 
283,530 IR. 

Das Gebiet gehörte zum flawifchen Lande Eircipanien, kam an Pommern, im 
13. Jahrhundert an bie Herrſchaft Roftod, 1314 an bie Herren von Werle-Büftrom 
und 1436 an Mecklenburg. Das Amt ift mit dem Amte Dargun combintrt. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 
EameralsDomainen: 


Sorſchendorf hieß wahrfcheinlich früher Gorloeß und war 1506 im Beſitze ber 
von Lewetzow. Es ift von ber Großherzogl. Cammer 1861 angelauft und 
incamerirt. Die feit Anfang dieſes Jahrhunderts vacirende Kirche ift 1851 
wieber beſetzt. 

Salem. Hieher gehört der Antheil des Amts an ben Cummerower See, 

Barfow. Hier erhielt die Kirche zu Dargım am 4. April 1232 die Zehnten vom 
Biſchof Conrad von Camin; am 13. Juni 1244 vertaufchte Zürft Borwin 
von Roſtock das Dorf an bad Kloiter. 


Haushaltsgäter: 


Sranzensberg wurbe 1821 auf der Feldmark Schlafenborf errichtet. 

Niendorf, vor 1282 Tefjelow, war bis in's 18. Jahrhundert ein Vauerndorf. 

Schlakendorf war vor dem 30jährigen Kriege gleichfalls ein Vauerndorf. 

Schönentamp liegt auf einem vom ritterfchaftlichen Gute Schorrentin eingetanfchten 
Areal und wurbe 1758 benannt. 


30. Has Yomanial-Amt Bla. 


a. Sm Allgemeinen: 


Das Amt Plau befteht aus 3 von einander getrennten Theilen: 

1. Dem größeren, norbweftlich vom ftäntifchen Gebiete, zwifchen ber Elde, welche 
ben füblichen Graͤnzfluß bildet, und dem Planer See gelegenen Bezirke. Dies Ge- 
biet, ohne Seen und Flüſſe, ift meiftens eben, im Süden, namentlich bei Hof Malchow 
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Rachow erwarb das Domcapitel zu Güſtrow am 17. Auguft 1275 vom Kürten 
Nikolaus von Werle, 

Kirch» und Mühl⸗Roſin gehörten feit 1. Juni 1229 dem Kloſter Michaelftein bei 
Hildesheim, welches fie 1433 an das Klofter Doberan verkaufte. Kirch-Rofin 
war fpäter ein Hof. Das flav. rozin beißt Pfahl, Pfahlwert. 

Sabel gehörte 1361 den von Moltde, 1362 erwarben es die roftoder Batricier 
Simon und Johann Quaſt. Der hieſige Yorft hieß bie Zarnow. 

Schöninfel. Die Infel im Gutower See ift aus drei früheren Infeln entftanben. 
Herzog Guſtav Adolph von Güftrow Tieß auf ihr ein Luftfchloß bauen, von 
dem noch Ruinen vorhanden find. Damals verband eine Brüde bie Infel 
mit bem Feſtlande; biefe Brüde ift jegt nicht mehr vorhanden und wird bie 
Verbindung mittelft einer Fähre unterhalten. Der Ort ift ein Beluftigunge- 
ort der Büfteower, welche bier jährlich ein Vogelſchießen halten. 

Schwiefow (Tzwiſowe). Die mecklenburgiſchen Fürſten fchloffen bier 1330 ein 
Buͤndniß mit den Herren von Werl. Am 6. Juni 1243 erhielt das Klofter 
Doberan vom Fürften Nikolaus von Werle 2 Hufen zu KL. (Meierei) 
Schwiefow und am 21. Juni bie Domkirche zu Güſtrow 4 Hufen bafelbft, 
die ihr der Nitter Heinrich Grube gejchenkt Hatte. 1270 Hatte auch das 
Sollegiatftift zu Bützow bier 2 Hufen. 

Hohen Sprenz. Den Bann in ber biefigen Kirche Hatte das Collegiatftift zu 
Dütow 1270. Am 18. Juli 1278 verfauften die Fürften Heinrich, Johann 
und Bernhard von Werle das Dorf an das Klofter zum Heil. Kreuz in 
Roftod. 

Sudomw. Hier erhielt das Dom-Eollegiatftift zu Güſtrow bei feiner Gründung am 
3. Juni 1226 vom Fürften Heinrich von Roſtock 4 Hufen; 1273 hatte es bort 
8 Hufen. Am 10. März 1272 beftimmte Fürft Nikolaus von Werle, daß 
bie Bewohner des Dorfes nicht mehr zu Schwaan, fondern zu Güſtrow vor 
Gericht erfcheinen foliten, 

Sr. Upahl gehörte im 17. Jahrhundert den von Kröpelin. Hier ift ein bebeutenber 
altheibnifcher Begräbnißplatz mit vielen Kegelgräbern, der jet durch eine 
Einfriebigung geſchützt iſt. 1237 befaß das Klofter Dobbertin bier 20 
Hufen. 

Weinberg war früher, noch im Yahre 1699, ein berzoglicher Weinberg, woher der 
Name, | 

Neun. Wolern. Bier find Ruinen einer alten Burg. Der Name von wo ober w = 
an und krai Gränze, an ber Gränze (wie Ukräne = Gränzland ift). 


Haushaltsgüter: 


KL. Sprenz gehörte im 14. Jahrhundert den Linſtow, dann den Drieberg. Es find 
bier Ruinen einer alten Burg. 
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29. Das Yomaninl-Amt Wenkalen. 


a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen bes Amts Neufalen, deſſen Name mit dem Namen Guoien gleiche 
Bedeutung bat, denn das flav. kal Heißt Sumpf, Moraft, liegen an ber Weftfeite 
bes Eummerower Sees entlang zerſtreut zwilchen ben ritterſchaftlichen Beſitzungen. 

Der Boden ift von mittlerer Güte und fruchtbar, im Ganzen bügelig (Gülitz, 
Gorſchendorf — hier der Fucheberg 290° rheint.) und Bat viel Holz (Franzenoberg, 
Niendorf, Gorſchendorf). 

Sen: Zum Domanium gehört ein Antheil an ben Eummerower See von 
283,530 IR. 

Das Geblet gehörte zum ſlaviſchen Lande Eircipanien, kam an Pommern, im 
13. Yahrhundert an die Herrfchaft Roftod, 1314 an bie Herren von Werle⸗GOüftrow 
und 1436 an Mecklenburg. Das Amt ift mit dem Amte Dargun combintrt. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 
Eameral»Domainen: 


Gorſchendorf hieß wahrfcheintich früher Gorloeß und war 1506 im Beſitze ber 
von Lewetzow. Es ift von der Großherzogl. Cammer 1861 angelauft und 
incamerirt. Die feit Anfang dieſes Jahrhunderts vacivende Kirche ift 1851 
wieber befekt. 

Salem. Hieher gehört der Antheil des Amts an ben Cummerower See, 

Barlow. Hier erhielt die Kirche zu Dargun am 4. April 1232 die Zehnten vom 
Biſchof Conrad von Camin; am 13. Juni 1244 vertaufchte Fürſt Borwin 
von Roftod das Dorf an das Klofter. 


Hanshaltsgäter: 


Sranzensberg wurbe 1821 auf ber Feldmark Schlalendorf errichte. 

Niendorf, vor 1282 Teſſekow, war bis in’s 18. Jahrhundert ein Bauerndorf. 

Schlakendorf war vor dem 30jährigen Kriege gleichfalls ein Bauerndorf. 

Schönentamp liegt auf einem vom vitterjchaftlichen Gute Schorrentin eingetanfchten 
Areal und wurde 1758 benannt, 


30. Bas Bomanial-Amt Yları. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Plan befteht aus 3 von einander getrennten Theilen: 

1. Dem größeren, norbweftlich vom ftäntifchen Gebiete, zwiſchen ber Elde, welche 
ben füblichen Graͤnzfluß bildet, und dem Planer See gelegenen Bezirke. Dies Ge- 
biet, ohne Seen und Flüſſe, ift meiftens eben, im Süden, namentlich bei Hof Malchow 
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fruchtbar, im Norden fandig, bei Wangelin und Zarchelin mit bebeutender Tannen⸗ 
waldung und fchönen Moorgrund (bei Zardhelin). 

3. Einem Keinen, nur aus ben beiden Felbmarken Zahren und Gallin beftehen- 
ben Gebiete fünlich von Goldberg zwilchen dem Zahrenſchen See und der Elde, fehr 
fruchtbaren Bodens. 

3. Einem Gebiete nördlich vom Fleeſen-See, die Noſſentiuer Güter umfafſend, 
eben und fandig, mit großer Tannenwalbung, der Noffentiner Haide. Der geognoftifch 
wichtige Boden dieſes Gebiets ift wenig unterfucht. Die der Kreide angehörigen 
Kalklager werben gebrannt; ein Thonlager, deſſen fehr feiner Thon wahrſcheinlich 
tertiär ift und ber terra colta ähnliche Brennprobucte liefert, wird leider — wie 
ähnliche ſchöne Thonlager Mecklenburgs, die Fayence liefern Könnten — nur zum 
Ziegelbetrieb benutt. Auch Cifenerz (Rafenerz) ſoll ſich Hier finden, ficher aber nur 
in geringer Menge. , 

Das Anstögebiet ijt ein Theil des altwendiſchen Gaues Eusin des Landes War⸗ 
now; es kam bei der Laudestheilung 1229 am die Richenberg'ſche Linie, 1257 an 
Werle⸗Parchim, 1316 an Werle⸗Ouſtrow und wurbe 1436 mecklenburgiſch. Bon 
1735—87 war das Amt Plau an Preußen verpfändet; 1841 wurbe ber aus 9 Ort: 
ſchaften beftehende Theil deſſelben, welcher ſüdlich von der Stadt Plau zwilchen der 
Elde und der preußifchen Gränze lag, an das Amt Lübz abgetreten. Das Amt Blau 
ift in abminiftrativer Hinficht mit dem Amte Goldberg combinirt. — Während bes 
30jaͤhrigen Krieges Litt diefe Gegend ungemein; das ganze Amt Plau (auch Goldberg) 
war verbeert und veröbet. 

Die dem beutfchen Stamme angehörige Bevölkerung bewahrt noch manche Eigen- 
thümlichleiten. Die bäuerliche Claſſe ift fehr exclufiv und unzugänglich; fie treibt 
ſtarke Viehzucht und beſitzt viele junge Pferde und Rinder. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 
Cameral-Domainen: 


©alliu (ol. Giyne, noch jest im Vollsmunde „de Glin* genannt, vom wend, glin 
— Lehm, Thon) gehörte früher dem Klofter Doberan, ſchon feit beifen 
Stiftung. Am 18. Detober 1230 ſchenkte Viſchof Brunwarb von Schwerin 
bem Klofter die Zehnten; am 3. Auguft 1235 legte er es zur Barodie 
Kuppentin. 

Silz. Hier fand am 1. November 1806 zwilchen ben Preußen unter York (der 
Nachhut des Blücher’ichen Corps) und den Branzofen unter Souft ein hef 
tige® Gefecht ftatt, zum Andenlen am welches das medienburgifche Officier⸗ 
corps ein am 2, October 1856 geweihtes Denkmal errichtet Bat. 

Zarchelin (1253 Zolchelin) gehörte dem burch bie Gefangennahme feines Lehnsheren, 
bes Fürften Pribislaus von Nichenberg, befannten Ritter Webelind von Wals⸗ 
leben, ber es 1253 an das Klofter Doberan verkaufte. 1271 gehörte es 
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zur Parochie der (damals eben untergegangenen) Kirche bes Plauer Stabiguts 
uebin, jest zu Plauerhagen. 


Haushaltsgüter: 


Hof Malchow gehörte im 14. Jahrhundert deu Planer Patriciern Swartepape. 
Zahren (1235 Shyarnige) gehörte Im 16. Jahrhundert ven Holftein (einer im 18. 
Jahrhundert ausgeftorbenen Linie), Am 3. Anguft 1235 kam es zur Barochie 


Kuppentin. 


31. Bas Domanial-Aut Nibnit 


a. Im Allgemeinen: 
Das Domanial-Amt Ribnig, nördlich von ber Oftfee und dem Ribniger Binzenfee 
begrängt, erftredt fich zwiſchen ben ritterſchaftlichen und Kloftergätern beffelben ‚Amts 
öftlich bis an die Recknitz, fünlih bis nach Teſſin bin und weftlich bis an ben Ro⸗ 
ftecker Diftrict, bildet aber nur im feinem uörblicpen Theile ein zufammenbängenbes 
Gebiet. 

Es hat meistens ebenen Boben, aus dem fich bei Ribnitz infelartig geringe — 
aber wahrjcheinlich geognoftifch wichtige — Höhen erheben, aus denen u. A. nahe bei 
Kocenhagen eine Salzquelle zu Tage gebt. Der Boden, länge ber Oftfee bünenartig 
fanbig mit Fuchserde unter bem Sande, ift im füblichen Theile ein guter Mittelboden. 
Früher war, wie die vielen Hagendörfer beweiſen, faft das ganze Gebiet ein Wald; 
noch jet befist das Amt große Hölzungen in der Noftoder Haibe (ol. Wald Muritze 
genannt) an ber Oſtſee, bei Bartelshagen und Blankenhagen im mittleren, fowie bei 
Dänfchenburg und Grefenhorit im ſüdlichen Theile. igentliche Wiefennieberungen 
giebt es nicht viele; bie ſüdliche Hälfte des Fiſchlandes ift zwar Schwenmlanb unb 
mit Graswuchs beitanden, aber doch mehr Weide als Wieje, mit Ansnahme der Gegend 
von Dierhagen, wo guter Wieſenwuchs herrſcht. 

Zandjeen fehlen dem Amtegebiete ganz, auch bie Flüſſe deſſelben find wabebentenb. 
Die Recktitz berührt im Domanium allein bie Jankendorfer Feldmark; der Ribniker 
umd ber Hirſchburger Bach, beide in ben Binnenfee münbend, find Hein. 

Das Land Ribnig mit der Halbinfel Wuſtrow gehörte ehemals zum Lande ber 
Kiffiner, welche den nörblichit wohnenden Stamm ber mecklenburgiſchen Wilzen bil: 
beten. Seit 1226 gehörte das Gebiet zur Herrfchaft Roftod und wurbe 1323 durch 
Heinrich den Löwen von Medienburg mecklenburgiſch. Seit Iohannis 1857 find bie 
8 Ortfchaften Freſendorf, Köfterbed, Roggentin, Baftow mit Hebwigehof, Fienftorf, 
Harmftorf, Albertftorf und Mönfkagen mit Heidekrug von ihm getrennt und zum Amte 
Teutenwinkel gelegt. 

Die jetzige Halbinſel (richtiger Landenge) Wuftrow bilvete früher eine Inſel 
(ostrow flav. = Injel) und hieß bei den Wenden suante wostrow, d. i. heilige Inſel. 
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Der Burgwall eines alten Tempelortes lag bort, wo jet die Kirche fieht. Die Ber- 
bindung zwiſchen ber Ofte und dem Binnenfee befand fi) nahe bei dem Dorfe Wu⸗ 
ſtrow, wo das Land nur eine Breite von 600 Fuß Bat. Sie ift längft verfanbet, 
war aber im 15. Jahrhundert, wo fie nach dem berüchtigten Seeräuber Störtebed’e 
Hafen Hieß, noch vorhanden. Spätere Durchſtechungsverſuche find nicht zu Ende 
geführt. 

Die Bevölkerung bes Amtes, wie es auch bie durchweg beutfchen Ortsnamen be- 
weifen, iſt eine bentfche. Nur bie jehr egelufive Bevölkerung des Fiſchlandes beſitzt noch 
manche Eigenthümlichleiten, u. W. auch in der Tracht ber Weiber, deren Urfprung aber 
unbelannt ift. Die Leute find groß und Eräftig und bilen noch jetzt faft völlig abge⸗ 
fchloffene Dorfgemeinfchaften, bie fih 3. B. ſehr felten außer ihrem Dorfe verhei- 
rathen. Nur die Fiſchländer treiben einige Viehzucht, namentlich Aufzucht von Pfer- 
ven, fonft Kerrfcht im Amte der Ackerbau vor. Die zahlreichen Büdnereien, bie 
Fiſcher⸗ und Schiffer-Nieberlaffungen haben eine verhäftnißmäßig ſehr ſtarke Bevölle⸗ 
rung veranlaßt. Befondere auf dem Fiſchlande haben ſich währen ber letzten 100 
Zabre viele neue Familien niebergelaffen, welche nun 1 bie Figenthümlichleiten ber ur⸗ 
fprünglichen Bewohner nivelliren. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 

Benelenbagen erhielt am 1. Januar 1250 das Klofter Doberan, dem es ver bie- 
berige Beſitzer Bernhard von Wigenborf gefchenkt Katte, vom Fürften Borwin 
bon Roſtock zu Eigenthum. 

Blanlenbagen gehörte 1233 dem Ritter Brunward, Neffen des Biſchofe Brunwarb 
von Schwerin. 

Brünkendorf gehörte bis 1768 zur Sülzer Saline. 

Dänendorf. Hier ift eine Navigations-Vorbereitung Schule. 

Dänfhenburg König Erich von Dänemark erbaute bier um 1800 eine Burg, 
welche noch im 15. Jahrhundert ftand, jet aber ſpurlos verſchwunden ift. 
Das Klofter Doberan erwarb bier am 19. Februar 1247 die dem Fürſten 
Dorwin von Roftod gehörigen Güter unb andere daſelbſt am 22. März 1248. 

Dierhagen. NavigationssVorbereitungs: Schule. 1324 hatte Heinrich ber Löwe 
von Mecklenburg bier ein Geftüt. 1327 ſchenkte die Fürftin Anna das Dorf 
an das Klofter Ribnig. Später war hier ein Pachthof. Die nahen Wiefen 
werben von Amtswegen jährlich verlooft, was man bier „die Morgen: 
ſprache“ nennt. 

Barnſtorf (auf dem Fifchlanbe) mit guter Felbmark. Die Bauern erlegen bier noch 
jährlich ben Zehuten von Korn und Vieh an bie Pfarre zu Wuſtrow. 
Wuftrow (auf bem Fiſchlande) gehörte 1235 dem Kloſter Dünamünde. 1328 
ſchenlte Heinrich der Löwe das ganze Fiſchland an das Klofter Ribnitz. Na 
pigatione-Schule. Das früher unbebentenbe Fiſcherdorf hat ſich ſeit etwa 


159 


80 Jahren zu einem fehr wichtigen und volkreichen Schifferborf erhoben, wozu 
namentlich ber bamalige Schullehrer Cyrus zu Althagen, welcher die Bewohner 
im Schiffbau und in der Schifffahrt unterrichtete, Veranlaffung gegeben hat. 

Gr. Freienholz. Im nahen Kriegholze liegt eine alte Dorfftätte mit Ruinen von 
Gebäuden u. dgl. | 

Grefenhorft, früher ein von Vützowſches, dann von Zepelinfches Lehn. 

Hirſchburg. Hier war früher der Amtsfik, deſſen Gebäude noch vorhanden find. 

Jankendorf gehörte ben von ber Lühe, bie es 1509 an das Klofter Nibnik ver- 
Yauften. Später bis 1768 ein Gut der Sülzer Saline. Der Name be 
beutet Johannsdorf vom flav. Janeke = Yohanı. 

Klodenhagen gehörte dem Klofter Ribnitz. 

Müritz, früher ein Hof, feit 1815 ein von Matrofen, die in ber franzöfifchen Marine 
gebient und bie Feldmark zur Belohnung erhalten hatten, angelegtes Dorf an 
ber Oftfee (morcze flav. = Meer). 1328 hieß die Ribnitzer Haibe, welche 
Heinrich ver Löwe an das Klofter Ribnig fchenkte, der Wald Müritz. 

Dberbof ift ein incamerirtes Gut des Roftoder Diftricts. 

Petersdorf. Hier gehörten 1233 dem Ritter Brunward, Neffen bes Biſchofs Brun- 
warb von Schwerin, 24 Hufen. 1274 nahm Fürft Waldemar von Roftod 
Betersporf und Körkwik vom Biſchof Hermann von Schwerin zu Lehn. Der 
Ort gehörte alsdann 1359 den Moltde, 1361 ber Stadt Roftod und fpäter 
dem Kloſter Ribnitz. 

Sanitz gehörte 1310 dem Roſtocker Bürger Bernhard Kopmann, welcher es am 14. 
November 1313 an den Ritter Siegfried von Plöne verließ. Am 14. October 
1256 beftimmte Biſchof Rudolph von Schwerin bie neugegrünbete Pfarre 
Danſchenburg zum Filial ber Kirche zu Sanik (jet gehört fie als ſolches ber 
Kirche zu Blankenhagen). 

Roftoder Wulfshagen iſt ein incamerirtes Gut des Noftoder Diftricts, früher 
Pachthof. Es follen ſich Bier Spuren von Eifenerz (Raſeneiſen) finden. 


32. Das Domanini-Amt Rofewig. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt bildet ein Kleines zuſammenhängendes Gebiet auf beiden Seiten ber 
Recknitz füblich von Lage; es bat meift ebenen, aber fruchtbaren Boden mit fchönen 
Biefennieberungen an ber Recknitz und Waldungen bei Rorleput, RL. Lantow, Subfin 
und Levelendorf. Hügelig ift das Terrain bei Subfin und Kronslamp (bier ber Hel- 
lige Geiſt⸗ ober Köppenberg). 

Seen feblen. 

Flüffe: Die Rednitz durchfließt das Gebiet und nimmt bei eiffow und Subfin 
Heine oftiwärts herkommende Zuflüffe anf. 
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Das in feiner Verwaltung mit Güſtrow combinirte Amt befieht ans 5 incame- 
rirten Haupt» und deren Nebengütern bes ritterfchaftlihen Amtes Güftrow, welche bie 
berzogliche Eammer in den Iahren 1781 — 1783 angelauft Kat und bie zu 284 Hufen 


56 Schffin. cataſtrirt find. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Kronstamp. Auf der Höhe des Heiligen Geift- oder Köppenberges baute Heinrich 
ber Löwe von Medlenburg 1291 im Kriege wegen bes Werle’fchen Vater: 
morbes bie Burg Kronskamp. 

Levekendorf verkauften die Fürften Heinrich und Johann von Werle am 11. No⸗ 
vember 1279 dem Dietrich von Subzin. 

Roſſewitz gehörte im Mittelalter zu ben Beſitzuugen bes reichbegüterten Geſchlechts 
von Nortmann. 1450 verfaufte Kurt Nortmann, ber Lebte feines Sefchlechts, 
alle feine Güter an feinen Schwager Vide Vieregge, deſſen Nachkommen fie 
bis anf die neuere Zeit befaßen. 1506 ftellten bie Vieregge zu Roffewig 14 
Reiter zum Lübfchen Kriege. 1631 erbaute ein Vieregge das biefige Schloß. 

Zehlendorf gehörte 1616 dem Roloff Baroldt. 


33. Das Domaniol-Amt Schwaan. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Schwaan liegt an beiden Ufern ber Warnow und wird nörblich vom 
Roſtocker Diftrict, weftlih vom Amte Doberan, fünlich) von ben Aemtern Bützow und 
Güſtrow, öftlich von bem in ven Parumer See fließenden Lüſſower Bach und ber bei 
Sabel entfpringenden, in die Warnow mündenden Zarnow (db. i. Schwarzbad, von 
czerny, zarny = ſchwarz) begrängt. 

Der Boden ift fehr fruchtbar, nur im NO. jtellenweife fanbig (zwifchen Wien- 
borf und Gr. Viegeln), mit ben bedeutenden Wiejennieberungen der Warnow, welche 
bie Im. Kambs, Wiek, Neu Nufieten, Schwaan, Friedrichsgabe, Benitz, Hudftorf, 
Damm, Nier berührt, und des bei Schwaan mündenden Stäbelower Baches bei Gr. 
Bolkow, Nienhuſen, Bröbberow, Grenz, ſowie ber bei Reez mündenden Zarnow, 
welche die Im. Klingendorf und Kavelſtorf berührt. Im Allgemeinen aber iſt er 
hügelig, im SW. bei Selow, im NW., im SO. bei Miſtorf und öſtlich von Schwaan 
fogar bergig. Waldungen giebt es nicht viele; im SO. unb O. herrſchen Tannen 
vor, im SW, und NW. Lanbbölzungen. 

Seen fehlen, feit der Heine Kavelftorfer See und ber Teſchower See (leigterer 
1838) abgelafjen find, im Amtsgebiete gänzlich. Jener ift zur Wiefe gemacht, biefer 
zum Öölbeniter Torfmoor gelegt. 
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Das Amt Schwaan (in feiner früheren Begränzung) ift das alte Land Werle 
im Gebiete der zum wenbifchen Wilzenftamme gehörigen Kiziner (die Burg Werle lag 
beim Dorfe Wiek, |. u.) Nach ber Lanbestheilung gehörte es zu Werle-Güſtrow, 
fam 1301 zur Herrſchaft Roftod und wurde mit biefer 1323 mecklenburgiſch. 


1829 erhielt das Amt bie 11 Drtfchaften am rechten Warnowufer: Griebnitz, 
Damm, Friedrichsgabe (zur Stadt Schwaan), Kavelftorf, Klingendborf, Niendorf, 
Brifamewig, Wiendorf, Zeez, Niex und Goldenitz vom Amt Güſtrow; 1858 erhielt 
e8 die 4 Ortichaften: Alt und Neu Rukieten, Miftorf und Wiek gleichfalls vom X. 
Süftrow; 1837 trat es ab die 3 Ortichaften: Heiligenhagen, Blieſekow und Reins⸗ 
hagen an das U. Doberan; 1857 trat es ab die 6 Ortfchaften: Bieſtow, Papen- 
dorf, Wilfen, Stäbelow, Kritzemow und Kl. Schwaß au das Amt Teutenwinkel. 


Die Bevölkerung des Amtes Schwaan ift eine fehr interejfante. In den am 
finfen Ufer ver Warnow, namentlich im Kirchſpiel Buchholz Tiegenden Ortfchaften, 
ferner im Dorfe Grenz herrſcht bie ſchwarze Tracht der ſog. Bieftower Bauern, eines 
fräftigen, hochgewachſenen, tüchtigen und fleißigen Menfchenfchlages. Dies ift noch 
ganz die alte Tracht mit Furzen weiten DBeinkleivern von fehwarzer Leinwand, bie um 
ben Leib nur zugefnöpft und an den Knien mit lebernen Riemen gefchnürt werben, 
mit einer ſchwarzen Wefte ohne Schnitt, dem jog. „Krupin“, von „Bomſied“, einem 
atlasartig gewebten Zeuge aus Leinen und Wolle, ter fhwarzen „Schwubbjade” mit 
kurzem faltigen Schooße, dem bien wollenen, einmal um ben Hals gefchlungenen 
Zuche, bem kleinen runden Hute, um ben die Junggeſellen eine weiße, Verheirathete 
eine ſchwarze Schuur tragen, und ben weißwollenen Strümpfen. Der Auzug ber 
Frauen befteht aus einem fchwarzen „Bindleib“ (Mieder), Sonntags einem fehwarzen, 
alltäglich einem vothen Rode und weißer Schürze, rothen Strümpfen und fohwarzer. 
„Joppe“ (ade) mit breitem Schooß. Um den Hals binden fie mehrere bunte feidene 
Zücher, und vor ber Bruft tragen fie das „Böfchen”, einen bunten blanfen La. Die 
hinten ſpitze und hohe, aber Kleine fchwarze Mütze bat einen Kleinen anliegenden Strich 
(zum Unterfchied von den braunen Bäuerinnen bei Doberan, welche einen fehr weit 
abjtehenden großen Strich an ihrer Mütze haben) und einen langen „Start“ (Schweif) 
von breiten ſchwarzen Bändern. Der platte Strohhut mit ſchmalem Rande ift gleich- 
falls mit fchwarzem Bande befett. Beim Abendmahl tragen die Mädchen weiße 
Mützen und weiße Tücher, bei Beerbigungen alle Grauen vom Gute herabflatternde 
weiße Tücher, Namentlich jene männliche Tracht foll der Tracht ber Altenburger 
Dauern fehr ähnlich fein. Diefe Bieftower Bauern haben eine entſchiedene Vorliebe 
für die Pferdezucht und fchöne Pferde. Die Bewohner der Dörfer am vechten War- 
nowufer haben eine Uebergangstracht; im Dorfe Selow aber herricht die fog. „Zepe- 
liner Tracht“, welche beim Amte Bützow befchrieben ift. Unter ven Bieftower Bauern 
giebt es viele mit ſchwarzem Haar und brammen Augen; man hält fie für wendifcher 
Abftammung. " 
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b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Sameral:Domainen: 


Damm. Hier erwarb das Noftoder Kloſter zum Heil. Krenz im Jahre 1277 von 
ben Bürften Heinrich und Johann von Werle 6 Hufen, welche früher bem 
Ritter Heinrich von Flotow gehört Batten. 

Gr. Erenz erwarb das Klofter Doberan nebft ber Mühle am 17. Mai 1278 von 
ben Fürften Heinrich und Johaun von Werle. 

Hudftorf ift ein incamerirtes Dorf des Roſtocker Diftricts. 

Klingeuporf, zum Theil incamerirt (20 Schffl.), gehörte 1458 dem Roftoder Pa- 
tricier Dr. Schönberg, vorher der Batricierfamilie Katzow. 

Miftorf war früher eine Mutterkirche. Hier fchloffen Fürft Albrecht von Medlen- 
burg und die Herren von Werle 1336 ein Lanbfriebensbänbniß. 

Niendorf. Aus dieſem Dorfe ſchenkte Fürft Nicolaus von Werle dem Klofter Do- 
beran am 24. Februar 1274 ſechs Hufen. Um 1350 gehörte es dem Roftoder 
Patricier Johann Rode, dann bis 1492 der Stadt Roftod. 

Polchow. Bei der Burg Polchow, deren Wälle noch vorhanden fein follen, fchloffen 
1312 die Fürften von Mecklenburg mit ber Stabt Roftod ben Frieben, 
welcher die Roſtocker Fehde beendigte. Am 28. Juni 1275 übertrug Fürſt 
Heinrich von Werle das Dorf den Gebr. Albrecht Spiscenagel und Johann 
Rode, Bürgern zu Roftod, welche es vom Ritter Johann Kalant gelauft 
hatten, zu Mannrecht. 1323 fchenfte Heinrich von Roftod es zu einer Vicarel 
an bie Marienkirche. 

Brifannewig ift theilweife incamerirt (39 Schffl.). 

Schwaan An ber ſüdlichen Seite der Stadt Liegt die Amtsfreiheit mit ben Amts» 
gebäuben, burch eine Mauer von ber Stadt getrennt. Hier lag ehemals eine 
berzoglihe Burg, auf welcher 1437 die Herzogin Katharine und 1550 bie 
Herzogin Elifabetb ihre Wittwenfige hatten. Letztere baute ein neues Schloß 
mit 9 Heinen Thürmen, welches bis zu Anfang des 18. Jahrhunderts ftanb. 
Un feiner Stelle ift fpäter das jekige Amtshaus erbaut worden; das Linben- 
bruchgehößg war früher ber Schloßgarten. Bis 1762 war Schwaan amts- 

file. 

Selow (von selji, a, o — bergig). Hier befindet ſich ein Denkftein auf den am 
15. Yunt 1399 getöbteten (?) Hermann Lammeshovet. Bifchof Wilhelm von 
Schwerin verlieh am 16. September 1248 dem Eollegiatftift zu Bützow ven 
Zehnten von 10 Hufen in Zelow. 

Biel. Hier ift in der Nähe ber Burgwall der alten Burg Werle (urle = Abler), 
bor welcher Fürſt Niclot 1160 fiel, jetzt beſchützt und durch einen Denfftein 
ben Mecklenburgiſchem Granit bezeichnet. 
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Haushaltsgäter: 


Fahrenholz gehörte bis 1492 der Stadt Roftod. 

Goldenitz ift ein incamerirtes Gut, gehörte 1323 den von Axecow, 1332 dem Roſtocker 
Patricier Iohann Node. Es befindet fih auf der Feldmark eine alte Burg⸗ 
ftätte. j 

Kambs. Die Hiefige Kirche wird im Jahre 1269 genannt (Campik); am 1. Januar 
1270 verlieh Bifchof Hermann von Schwerin ben Gollegiatftift zu Buͤtzow 
den Bann in berfelben. 

Materjen (1326 Matrizze, Matheriz) gehörte bis 1583 bem Klofter Dobbertin. 

Nier (1310 Nyhketze) verlaufte ber Ritter Heinrih Grube 1310 an das Kloſter 
Doberan. Im 15. Jahrhundert (?) beſaßen die Roſtocker Batricier Dame 
das Gut. 


34. Pas Domanini-Amt Stavenhagen. . 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Liegt zerftrent zwiſchen ben vitterfchaftlichen Gütern im Weſten ber 
Stadt Stavenhagen. Es Kat meiftens hügeliges Terrain mit gutem fruchtbaren Boden 
(bei Scharpzow, Markow, Roſenow, Kleth, Sülten) und mit Mittelboben (bei Gielow 
und Hinrichefelbe), babel bebeutende Walbungen (Gielow Tannen, Gülzow, Kölpin, 
Scharpzow, Ritzerow Laubholz, Pribbenow Tannen, Sülten Laubholz.) 

Seen find: der Tüzener und Heine Seen bei Scharpzow (dev krumme See), 
Gälzom und Ritzerow. Von Flüffen ift nur bie Peene zu nennen, weiche bie heldmart 
Gielow berührt. 

In älteſter Zeit gehörte die Umgegend von Tüzen mit der Gauburg daſelbſt zur 
Terra Tucen, einem Gau bes Tolenferlandes. Die Umgegenb von Gadebehn (Kleth) 
gehörte zur Terra Godebant vefjelben Landes. Der nordweſtliche Theil des Gebietes, 
mit einer Burg zwiſchen Sagel und Rotbenmoor, gehörte zur Terra Malchin und 
bilbete den füblichften Theil des Landes Circipanien. Zu Beginn ber Biftorifch-ficheren 
Zeit gehörte das Land Stavenhagen zu Pommern unb klam 1283 pfanbiweife, 1316 
eigentbäunlich an das Fürſtenthum Wenden, bilbete von 1316—75 ein Land ber Linie 
Werles Goloberg, war alsdann an bie Malkan verpfändbet und fiel 1436 mit bem 
Furſtenthum Wenden an Mecklenburg. In neuerer Zeit war das Amt bis 1765 
wieder verpfaͤndet. 

Während des Mjährigen Krieges Litt biefe Gegend fehr und waren bie Ortichaften, 
+ D. Gielow, meiftens ganz verwüftet; von den nachftehenb angegebenen Bauern vor bem 
Kriege waren nach deſſen Beendigung nur noch wenige vorhanden. 

Die baͤuerliche Bevolkerung erinnert durch Habitus und Wefen mehr an bie 
Bauern ber Mark, als an bie mecſenburgiſchen; fie ift Feiner als biefe, dabei lebhaft und 
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betriebfam in der Adercultur und Nindviehzucht. Die Bauergeböfte haben vie fog. 
märfifhe Bauart mit je für ſich abgefonberten Haus⸗ Stall» und Scheunengebänben. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Gielow (Chylowe vom flav. gyl — Kreidemergel), 1228 vom Nitter Ianele von 
Verben an das Klofter Dargun geſchenkt, wurde 1240 getheilt und auf einem 
Theile der Feldmark mit dem fpäter wieder untergegangenen Dorfe Moizle 
bebaut. Epäter, um 1277 fchon, war bier ein Hof (curia Ghilowe), deſſen 
Felbmark größtentheils zu Büdnereien zerlegt ift; feit 1861 ift es Pfarrborf. 
Am Rande des ehemals zu Gielow, jetzt aber ber Stadt Malin gehörigen 
Hainholzes (der „Wald bei Gielow“ wurde fchon am 15. Mai 1253 an 
Malchin vereinbarungsmäßig abgetreten) befindet fich ein ausgezeichnetes 
Kreidelager, die geognoftiich ältefte Kreide in Mecklenburg, welches fich ale 
Kreivemergel noch auf bie Feldm. Gielow erftredt. Bor dem 30jährigen 
Kriege waren-bier 16 Bauern. 

Hinrichsfelde ift ein von Gielotw abgenommener, feit 1843 biefen Namen führender 
Erbpachthof. 

Gülzow hatte früher eine im 30jährigen Kriege zerſtörte Kirche und vor demſelben 
11 Bauern und 10 Koſſaten. 1226 am 6. Juli wird die Einsde Guülzow 
(Golisowe) genannt, welche Herzog Wartislav von Pommern an das Klofter 
Dargun vertaufchte, 1235 erhielt dies Kloſter die Zehnten aus bem Dorfe 
Gholisowe vom Biſchof Conrad ven Kamin. 

Kleth batte früher 12 Bauern. Die hiefige untergegangene Kirche wurde am 23. 
Rovember 1273 von ben Kittern Friedrich und Gothan Dargak bewidmet. 

Pribbenow hatte früher 9 Bauern. Am 8. März 1260 ſchenkte Herzog Wartislav 
von Pommern bem Klofter Dargım bas Dorf Pribegnev, und am 19. März 
1273 erhielt das Klofter den Zehnten daraus vom Domcapitel zu Camin. 

Kitzerow. 1256 beftätigte Herzog Wartisfan von Demmin dem Klofter Jvenack die 
Pfarrdorfer, unter welchen Ricerow genannt wird. 

Scharpzow hatte früher 6 Bauern und 5 Koffaten. Diefe Ortfchaft iſt incamerirt 
und fteuert von 1271 Schffin. Am 5. December 1229 taufchte das Klofter 
Dargun vom Herzoge Wartislav bie Einöde Scharpzow ein (Searbeſowe), 
1261 erhielt ee die Zehnten vom Dorfe Scharpzow: 

Stavenhof tft 1843 aus einem Theile der Ländereien bes alten Bauhofes Staven⸗ 
bagen gebilbet; ebenfo Voßhütte 1843. 

Gälten. Hier verlieh Herzog Barnim von Pommem am 28. Mai 1264 bem 
Klofter Reinfeld das Eigenthum von 10 Hufen; 1267 verkauften Johann 
und Heinrich Voß, Ritter zu Stavenbagen, bemfelben Mofter 30 Hufen da⸗ 
ſelbſt mit Verleihung des Herzogs, und 1271 verkauften dieſe Ritter ihm 
nochmals jeder 9 Hufen daſelbſt, worauf Bifchof Hermanns von Camin ihm 
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1274 ben Zehnten von 44 bortigen Hufen verlieh. Nach einem Brivilegium 
vom Jahre 1282 folfen hier im 13. Jahrhundert Salzquellen geweſen und 
von ben Einwohnern Stavenbagend bebaut fein, die Sache tft aber fehr 
zweifelhaft. Sülten hatte vor dem 30jährigen Kriege 15 Bauern. 


35. Das FSaline-Amt Sülze. 
a. Im Allgemeinen: 

Die Ortichaften diefes Amts Liegen in langer Reihe längs der Recknitz und Trebel 
an ber pommerjchen Gränze ziwifchen ven Aemtern Ribnitz und Gnoien. 

Der Bopen tft fruchtbar, hügelig, und neben ben Flüſſen erjtredt fich eine große 
Mooruniederung, in welcher nörblih von Sülze, an beiden Ufern ber Recnitz, das 
4 Meile lange eigentliche Soolenfeld Tiegt, das bis nahe an Kneeſe reicht, während 
freilich fchwächere Soolen noch weiter nördlich vorkommen. 

Flüſſe: bie Rednig (vom flav. rieka — Fluß) berührt die Feldmarken Sülze, 
Rneefe, Schulenberg, Marlow; die Trebel Langsborf, Nütichow, Eichenthal, Breefen, 
Carlsthal; beide Flüſſe find ven Sülze nach Langsdorf durch ben fog. Moorgraben, 
einen Canal, verbunden. 

Das Amt wurde 1816 gegründet, als die Großherzogl. Sammer bie Saline 
verpachtete und unter eigene Verwaltung nahm. Bis dahin rvechneten die Doma⸗ 
nial-Antheile in Marlow und Sülze zum A. Ribnig. 1813 war Langsdorf angefauft, 
1824 wurden die Güter Fahrenhaupt, Allerftorf, Schulenberg und Kneeſe, 1831 vie 
von Terberichen Güter Breefen mit Carlsthal und Nütſchow mit Eichenthal Täuflich 
erworben. Das ganze Amt befteht aljo aus incamerirten Gütern; der Sig beffelben 
liegt auf der Saline zu Sülge, nahe norbiveftlich neben der Stadt. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Fahrenhaupt beſaß 1628 Volrath von ber Lühe. 

Langsporf (früher Mecklenb. Paß genannt) gehörte 1813 dem von Karborif auf 
Döhlenborf, wurde 1817 neu angelegt und nach bem Heidelberger Saliniften 
v. Langedorf benannt. Es führen Hier eine Brüde über bie Trebel und eine 
Zugbrüde über den Canal (Moorgraben). 

Schulenberg. Die Zehnten des Dorfes erhielt das Klofter Doberan am A October 
1232 vom Biſchof Brunwarb von Schwerin; im 16. Jahrhunderte gehörte 
es beit von ber Luhe. Unweit bes Schuienberger Baches am Abhange einer 
Höhe Tiegt eine Erhöhung, weldge die „alte Burg” Heißt und durch bort ges 
fundene Urnen ſich als alte Burgftätte charakterifirt bat. Die abgebrannte 
Mühle ift niegt wieder erbant; das Waſſer wird zum Rieſeln benuft. 

Sälze. Die Soslquellen, damals Saline bei Marlow genannt, wurden fchon vor 
1243 benutzt; dem In biefem Lahre beftätigte Fürſt Heinrich DBeriwin III, 
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dem Klofter Doberan bie ihm von feinen Vorfahren gefchenkten Salzpfannen, 
von denen jebe jährlich 4 Laft trug unb die aus 2 verſchiedenen Soolbrunnen 
gefpeift wurben. Bald darauf erhielt auch das Kloſter Dargun ein Salz- 
haus bafelbft (1252), und um 1260 finden wir auch verfchiebene Privatpers 
fonen, beſonders NRoftoder Bürger, im Beſitze von Salzgütern. Dadurch 
gewann bie Wichtigleit der Saline ſehr; Ichon vor 1262 war die Stadt Sülze 
mit lübifchen Rechte gegründet, und am 2. December 1277 ertheilte Fürft 
Waldemar von Roftod ben Salzgüter- Inhabern beſondere Privilegien. Zu 
Anfang des 14. Jahrhunderts Batte das Klofter Doberan feine Salzgüter für 
3 Schiffpfund und baranf für 1 Laft Salz jährlih an Sülzer Bürger ver- 
erbpachtet; gegen Ende dieſes Jahrhunderts hatten aber die Bürger die Na- 
turallieferung von Salz um 30 Mark jährlich abgelöft. Diefe Verbältniffe, 
nämlich ber Betrieb ber Saline duch Bürger in Sülge, mögen wohl während 
bes 15. und 16. Jahrhunderts fortgebanert haben; es finden fich aus biefer 
Zeit Teine Nachrichten. Doch beftanden auch währenb dieſer Zeit berzogliche 
Antheile an der Saline, welche — z. B. im Jahre 1607 durch bie Herzogin 
Sophie — auf 4 Jahre verpachtet wurben, unb zwar im erften Jahre für 
500, in ben brei folgenden für 1000 Thlr. jährlich. Wahrſcheinlich noch vor 
dem Wusbruche des 30jährigen Krieges wurben bei ven berzoglichen Pfannen, 
zu benen Herzog Johann Adolph 1620 ein Siebehaus mit 2 Pfannen von 
Sülzer Bürgern erwarb, bie erften Gradirwerke errichtet, Während biefes 
Krieges aber ging der Beſitz des berrfchaftlichen Theils der Saline pfanb- 
weiſe auf die v. d. Lühe über, von denen berfelbe erft 1662 mit 1500 und 1664 
mit 8000 Gulden wieber erworben wurbe, Nun ließ der Herzog Guſtav Adolph 
fofort die Stebehäufer und Gradirgebäude nen banen und machte bie Stübte 
feines Herzogthums Güftrow (außer Boizenburg) ber Saline zwangspflichtig. 
Dies geſchah mit der Stabt Güſtrow ſchon im Jahre 1664, und 1679 wurbe 
verorbnet, baß die Salzhöder dajelbft den Scheffel Salz im Winter zu 17, 
Im Sommer zu 16 ßl. in Sülze felbft Kaufen könnten, ober aber ihn für 
32 Sl. bei Anfuhr auf berzogliche Koften erhalten jollten. 1695 bejaß bie 
Herrſchaft 3 Stevehäufer mit 5 Pfannen und 89 Gebind Grabirumg allein; 
bon ben anderen 2 Siebehäufern nit 4 Pfannen aber waren 14 Pfannen 
berrfhaftlich und 27 im Beſitze von Sülzer Bürgern. Lebtere waren noch 
ohne Grabirung, und wurde in biefen Pfannen nur Brunmenfoole verfotten, 
die ein fchlechtes und ſchwammiges Salz lieferte. Von dem Regierungsantritte 
des Herzogs Friedrich Wilhelm an war die Saline verpachtet, von 1700 bis 
1717 an Valentin Möller, dann bis 1724 an Johaun Schleefen für 6000 
Thlr., bie 1731 an ben Amtmann Mäller, dann bie 1744 an v. d. Luhe 
für 3496 Thlr. 12 ßl., von 1744 bit 1816 in mehreren Pachtperioben zuerft 
an ben heſſen⸗hanauiſchen Cammerrath J. G. Koch und beffen Imterefienten, 
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dann an den Geh. Rath Waitz Baron von Eſchen und den Amtmann Koch 


und deren Erben, und zwar 1744 bis 1746 für 2500, dann bis 1756 für 
3000 Thlr., von 1792 bis 1816 aber für 5500 Thlr. R$ und 5500 Thlr. 
Gold jährlih. Bis 1744 war bie Einrichtung der Saline bie frühere, nur 
daß 45 Gebind Grabirwerfe hinzugefommen waren. Bald nach 1744 mur- 
ben bie bürgerlichen 27 Antheile (das Achtel für 300 bis 340 Thlr.) ange 
fauft, wodurch das ganze Werk in fürftlichen Befig gelangte. Dann wurben 
eine Roßmühle und ein Wafjerrad in ber Unterrednig angelegt und eine v. 
d. Lühe'ſche Waffermühle in der Oberrednig angelauft, auch 1746 ein Siebe- 
baus neu gebaut, fo daß bie Saline nun 4 Stebehäufer mit 8 Pfannen von 
durchſchnittlich 16 Fuß Länge und 12 Fuß Breite hatte. 1754 waren 1700 
laufende Fuß Gradirung im Gebrauh, welche aus 3 Brunnen mit Soole 
gefpeift wurden; biefe Brunnen wurden durch 2 Waſſerräder und 1 Roß- 
mühle betrieben. Jene 4 Siebehäufer hießen das Hirſchhalſer, das Herren-, 
das Neue und das Striepen-Hans, jebes mit 2 Pfannen. Damals betrug 
das herrſchaftliche Saline- Territorium nur ca, 3000 IR. und wurde feit 
1756 durch Anlauf mehrfacher Grundſtücke von der Stiche, ber Stabt und 
Privaten erweitert. Auch gebaut wurde bald nach dieſer Zeit viel; um 1780 
batte die Saline 4 Brunnen, von benen der jog. „alte” Sprocentige, bie ans 
beren etwas fchwächere Soole gaben; 4000 Fuß Grabirung, darunter 1200 
Buß nach älterer Bauart; 1500 Fuß Reſervoirs zur Aufbewahrung von gerade 
nicht gebrauchter Soole; 2 Waflerräber in ber Ober-, 1 in der Unter⸗Recknitz; 
1 Roßkunſt; 4 Winbmühlen auf den Grabirwerfen,; 6000 Fuß KRunftgänge 
zur Leitung ber bewegenden Kräfte, 4 Siebehäufer mit je 2 Pfannen, Ma- 
gazinen und Torfſchauern. Jede Pfanne brachte aus einem Sod, ber 30 bis 
36 Stunden dauerte, 84 Schffl. Salz. 


Den Pächtern der Saltne waren die Domanial⸗Aemter Ribnig, Gnoien, 
Neulalen, Dargun, Stavenhagen, Wrebenhagen, Blau, Goldberg, Oüſtrow, 
Schwaan, Doberan und Bützow zwangspflichtig, wogegen das Salz und bie 
zur Saline notbwendigen Materialien zollfrei waren. Als fpäter Salznieber- 
lagen in Sternberg, dann in Schwerin und zuletzt auch in Plau errichtet 
waren, mwurben nach und nach fümmtliche Domanial-Aemter falzpflichtig ge⸗ 
macht. Als währen des fiebenjährigen Krieges ‚vie Salzpreife auf 1 Thlr. 
16 Bl. pr. Schffl. geftiegen waren, das Salz den Domanialunteribanen aber 
in Sülz für 24, in Sternberg für 28 und in Schwerin für 30 BI. geliefert 
wurbe, ftieg der Betrieb der Saline ſehr. Noch mehr zur Zeit ber Conti⸗ 
nentalfperre, wo felbft im Winter gefotten und noch ein neues Sievehaus mit 
eier Pfanne gebaut werben mußte, ohne daß dem Begehr vollftändig genügt 
werben Tonnte. 

11 
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So trat nun das Wert Johannis 1816 unter die unmittelbare Admini⸗ 
ftration der Großberzoglichen Sammer und mwurben bald darauf noch 1275‘ 
zweimänbiger Gradirgebäude mit 2 Runftwinpmühlen, ein Grabirgebäude von 
194° Länge mit 2 Dornwänden und Soolenrefervoir, 2 neue Siebehäufer 
mit Salgmagazinen und Torfichauern, 1 Materialienhaus ꝛc. erbaut ober 
veftaurist. Auch wurde jett bie Recknitz mit ber Trebel durch einen Canal 
mit Kaftenjchleufe verbunden. 

Die Brumenſoole, welche das Salz liefert, kommt mittelft eingefenfter 
Brunnen aus einer Tiefe von einigen 70 Fuß, ift conftant 94° R. warm 
und 5iprocentig. Es können in der Stunde durchſchnittlich 1000 Cubikfuß 
u. m. Soole gewonnen werben, doch wirb biefelbe nicht verbrandht, zumal im 
Winter nicht grabirt wird. Jährlich werben etwa 1512 Sdde fabricirt, wozu 
rund 4,200,000 Cubikfuß Soole gebraucht wird. Diefe Soole enthält nach 
chemiſcher Analyfe in 1000 Theilen: 


kohlenſaure Tallkerde 0.033 
kohlenſaures Manganorxydul 0.003 
Thonerde 0,001 
refindfe Theile 0.029 
Ertractioftoff Spuren 
Kiefelerve 0.023 
kohlenſaure Kallerde 0.022 
kohlenſaures Eifenorybul 0.035 
chwefelfaure Kalkerde (GOyps) 1.068 
Chlornatrium (Kochfalz) | 42.422 
Chlorkalium 0.027 
Chlorcalcium (ſalzſ. Kalf) 6.231 
Chlormagnium (ſalzſ. Bitter⸗ oder Tallerde) 3.332 
Jodnatrium und hydrobromſaure Verbindungen 

Manganchlorid Spuren 
Eiſenchlorid 


Summe 53.226. 
Die 5procentige Soole wirb durch die bei ber Gradirung ftattfindende 
- BVerbunftung zu einer 20ldthigen gemacht und als ſolche erft verſotten, zugleich 
wird fle dadurch von erbigen Beimengungen befreit. Die Gradirung geht bei 
guter Witterung über 5 Fälle, bei ſchlechterer aber lann fie 6 und 7 Fälle 
machen; die Fälle gehen über bie Dornwände der Gradirhäuſer, von benen 
das erfte 30, das zweite und dritte 38, bie folgenden unten 30 und oben 
10 Fuß Höhe Haben. Dadurch werben aus ven 4,200,000 Cubitkfich Brunnen- 
foole, welche jährlich geichöpft werden, 767,844 Eubilfuß Wlothize Soole; 
2,745,700 Cubikfuß verbunften und das Webrige verjtäubt. Damit ber Sa⸗ 
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(inebetrieb durch ungünftige Verhaͤltniſſe nicht unterbrochen werde, find 6 
Soolen⸗Reſervoirs vorhanden, welche zufammen etwa einen Vorrath von 
1 Mitt. Eubiffuß Brunnenfoole aufnehmen können und ſtets gefüllt gehalten 
werben. Die Bewegung und Hebung der Soole gefchieht durch 2 große 
Wafjerräber in der Nednis und 5 auf den Gradirgebäuden ftehende Kunft- 
windmühlen mittelft Pumpen, Geftänge und Röhrenleitungen. Die 4 Sieve 
bänfer haben jet 12 Pfannen von Eifendlech und führen mit Ausnahme bes 
„Neuen“, für melches das „Große“ Haus eingetreten ift, die obengebachten 
Namen. Bei ven Pfannen find 24 Salzfieder, 2 Siebemeifter und 1 Siebe- 
aufſeher beichäftigt, von denen Letzterer zugleich Grabirauffeher if. Der Sod 
dauert 36 (früher 30) Stunden und erfordert von gutem Torf 15— 16000, 
von fchlechtem, wie er in ben letzten Jahren veriwanbt wurde, 25 — 27000 
Soden, für alle 12 Pfannen zufammen 317600 oben, wofür 1016 Schffl. 
Küchenſalz und 88 Schffl. grobes Salz gewonnen werben. 

Dis in die legte Hälfte des 18. Jahrhunderts wurde ausfchließlich Holz 
zur Siebefeuerung benutt; darauf lieferten Sülzer Bürger den erforberlichen 
Torf, bis im Jahre 1790 ein Zerrain Moorland von 60 pomm. Morgen 
für 2400 Thlr. von der Stadt Triebfees gepachtet wurbe, und zwar auf 25 
Jahre. Im Iahre 1803 wurbe eine zweite zu dem pommerfchen Gute Kavels⸗ 
dorf gehörige Moorfläche von 15,715 LM. auf 20 Fahre für 8000 Thlr. N% 
in Pacht genommen, fowie 1807 abermals 60 Morg. von ber Stadt Trieb- 
fees anf 25 Jahre für 3600 Thlr. und 1809 von berfelben ein brittes Stüd 
anf 30 Jahre für gleichfalls 3600 Thlr. Als nun die Saline in die Abs 
miniftration der Großherzogl. Sammer überging, wurde das Gut Langsborf 
(f. 0.) mit bebeutendem Xorfftich erworben, das Moor der Stadt Triebfees 
blieb ihr durch PBacht-Prolongation gleichfalls bis zum 1. September 1850, - 
auch einige kleinere Moore wurden gepachtet. Darauf wurden im Jahre 1824 
bie Güter Fahrenbaupt, Schulenberg, Altersporf und Das Bauerborf Kneeſe, 
1831 die Güter Breejen und Nütfchow angelauft, welche theils bedeutende 
Moorflächen befigen, theil® mit auf dem Soolenfelde Tiegen. In ber Zeit 
bes Torfſtiches find auf dieſen Mooren burchichnittlich täglich 200 Berfonen 
für die Saline befchäftigt. 

Der Salzumfat auf der Saline zu Sülz betrug im — im Jahre 


Betr ER 
en pro S 
N? 
1817 108111 Ga. art 1006 Swen 118923 > Sa. it son a. 2 gi 24 bt. 8 pi. 


1 20,207,600 
1853 161984 - - 1456 . 138068 *  . 35,230,600 65069 . 38 . 2 ._. 
1843 140225 - - 1568 - 148074 36,142.000 58773 - 43 - 21» 1- 


Courant 


ne pi 


1834 127675 - ⸗ ⸗131430 = « 31,208,000 56393 =» 18 » 23⸗4⸗ 
1 12358 « » 1252 119370 « ⸗ 29, 526, 000 55200 - --  —ı —r 
1845 125993 ⸗ » 1362 - 1315497 ⸗ . 23, ‚007 ‚500 58485 0 — ⸗¶ nr — 
1 124983 ⸗- .« 13008 - 126301 - ⸗ 19, 813, 500 584100 — ⸗ — ⸗—⸗ 
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Die vorftehend angeführte Gelderhebung ift feine Netto⸗Aufkunft ans dem 
Fabricat, fondern umfaßt nur ben Zwangsdebit. Hinfichtlich biefer Zwange⸗ 
pflicht zur Salgabnahme ift noch zu bemerken, daß die Eingefeflenen bes Do⸗ 
manium verpflichtet fich, jährlich eine beftlmmte Ouantität Salz zu feftge 
fegten Preifen zu nehmen. Legtere betragen für Einlieger, Häusler und 
Handwerker ohne Grundbeſitz 24 ß1., für alle Uebrigen 37 EL. pr. Schffl. auf 
ber Saline felbft oder 46 Bl. in den Niederlagen zu Wismar, Schiwerin, 
Plau und Malin. Für diefen Zwangsabſatz find jährlich durchſchnittlich 
42000 Schffl. zu rechnen. Im Jahre 1832 war bie Einnahme aus der Sa⸗ 
line auf 61760 Thlr. und die Ausgabe für Betriebs: und Verwaltungstoften 
zu 22050 Thlr. veranfchlagt. 

Dei ver Saline wurde im Jahre 1822 eine Soolbadeanftalt begründet, 
welche im Jahre 1852 verpachtet wurde und hinſichtlich ber Wirkfamfeit ber 
Soole fowohl wie ber Frequenz erfreuliche Nefultate ergeben hat. 

Die Abgänge der Saline, ber aus ber Brunnenfoole fich ausſcheidende 
Ocker, der auf den Gradirwerken zurüdbleibende Gyps und bie Mutterlauge 
haben noch keine eingehende Verwendung gefunden. Wllerbings wurbe dies 
jeit dem Jahre 1824 verfucht und auf einer 1827 bier eingerichteten chemi- 
ſchen Fabrik follten aus der Mutterlauge Salmiaf und Salzjäure, aus dem 
Ocker Berlinerblau präparirt werben. Über dieſe Fabrik mußte im Yahre 
1836 aufgehoben werben, da fie wegen unvorherzufehenber ungünftiger Ver⸗ 
hältniffe, die nicht aus dem Fabricat felbft heroorgingen, nicht ventirte. 


Haushaltsgüter: 

Dreefen. Hier verliehen Biſchof Eonrad von Camin am 4. April 1232 und Herzog 
Wartislav von Pommern am 11. März 1241 dem Kloſter Dargun eine Hufe. 

Carlsthal gehört zur Feldmark Breefen und war früher eine Glashütte, nach beren 
Aufhebung ein Erbpachtgut und 12 Häuslereien errichtet wurben. 

Eichenthal gehört zur Feldmark Nütſchow, wurde 1842 benannt. Hier war bie 
Glashütte, bevor fie nach Earlsthal verlegt wurde. 

Nütſchow. Um 4. April 1232 verlieh. Bifchof Conrad von Camin der Kirche zu 
Dargun ben Zehnten von 3 Hufen in Nuzchowe, am 11. März 1241 Her⸗ 
3098 Wartisian von Pommern das Eigenthum berjelben. Im 16. Yahrhun- 
bert gehörte das Dorf den von Pentz, 1634 dem Helmold Moltele. 


3. Das Domanial-Amt Tentenwinkel. 


a. Sm Allgemeinen: 
Das Amt Teutenwinfel begreift die um Roſtock und öftlich vom Breitling liegen⸗ 
ben Domainen zwifchen ven Aemtern Doberan, Schwaan und Ribnik, ben Gütern 
des Noftoder Diſtricts und der Stadt Roſtock. 
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Der Boden ift eben und meiftens fruchtbar, zum Theil auch Leicht (Bieſtow, 
Bee, vom flav. pezik — Sand), mit nur wenigen Waldungen (Petersborf, Häfchen- 
borf, Bienftorf, Köfterbed, Nienhagen 2c.), aber großen Moorflächen bei Stäbelow, 
Kritzemow, Krummendorf, Cheeleborf u. a. 

Seen fehlen. | 

Slüffe: die Warnow, unb zwar der Breitling, fließt bei Dierlow, Fähre, Cheels⸗ 
dorf, Schutow, Oldendorf, Petersborf und Peez. 

Das Gebiet gehörte zum Lande Kizin der ſlaviſchen Kiziner (VBurgftätten bei 
Kizin, Roftod, Dierlow). Dann kam e8 zur Herrichaft Roftod und 1323 zu Mecklen⸗ 
burg. Das eigentliche Amt Liegt nur nörblic von NRoftod und öſtlich vom Breitling, 
umfaßt bie jetigen Haushaltsgäter und die mittelalterliche Befitung der Moltde, 
namlich das Gut Teutenwinfel (früher Totendorf, Toitenborf) mit Pertinenz, welches 
1361 an bie Stadt Roſtock verlauft und von 1598—1610 an biefelbe verpfänbet 
war. Die letzten Befiter diefes Gutes waren die Mandelslohe. Seit 1781 wurden 
diefe Güter, mit Ausnahme von Petersporf, dem ritterfchaftlichen Amte Ribnitz in- 
camerirt. Seit 1857 mwurbe das Amt vergrößert durch die Ortſchaft Schutow und 
die Kirche zu Warnemünde aus dem Amte Doberan, durch die Ortichaften Frefendorf, 
Hoggentin, Paſtow, Hebwigshof, Tienftorf, Harmftorf, Albertftorf und Mönchhagen 
mit Heidekrug, ferner Köfterbef aus dem Amte Ribnitz, und durch bie Ortfchaften 
Stäbelow, Wilfen, Kl. Schwaß, DBieftow, Kritemow und PBapendorf aus dem Amte 
Schwaan. Der Amtefik ift in der Stabt Roftod. 

Unter den Bewohnern find wegen ihrer eigenthümlichen Sitten und Tracht bie 
BDieftower Bauern, öſtlich und füpöftlich von Noftod, zu erwähnen, welche eine be 
deutende Pferdezucht treiben. Wegen berfelben vergl. m. Amt Schwaan. 


b. Die einzelnen Ortichaften: 
Cameral-Domainen: 


Albertftorf ift incamerirt und fteuert von 1448 Schffln. Im 15. Jahrhundert ge 
hörte e8 der Roftoder Bürgerfamilie Bud, ebenfo 

Vieſtow, welches gleichfalls incamerixt ift und von 1252 Schffln. fteuert. 

Cheelsdorf, ol. Michaelsdorf. Hier wurde 1845 vom Verein für innere Miſſion 
eine Rettungsanftalt für verwahrlofte Kinder gegründet, rüber befand ftch 
bier nach ber Fähre zu ein fog. Freiftein, ber eine SFreiftätte für Ver⸗ 
brecher war. 

Diertow, ol. Derelowe. Im nahen Wiefengrunbe liegt ein alter wendifcher Burg: 
wall (f. Goorſtorf), Den Ort erhielten die Moltde 1359 und verfauften 
ihn 1361 an Roftod; jest gehört ein Theil deſſelben dem St. Georg-Hospital 
in Roſtock. 

Bienftorf, ol. Sevynftorp, incamerixt, ftenert von 2573 Schffin., gehörte ben von 
Hoge, dann ben von Lewetzow. 
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Trefenborf Halb und Köfterbet ganz gehörten feit 1416 dem Roſtocker Patricier 
Katzow. 

Goorſtorf, 1302 Gerardeſtorp. In der Nähe von Goorfiorf iſt ein alter Wall, 
ben man für die Zempelftätte des Götzen der Wenden Goderac hält, während 
ber Wall bei Dierlow bie Stelle ber alten Burg Goderac bezeichnen foll. 
1171 erhielt nämlich das Bisthum Schwerin den Ort Goderac und Biſchof 
Berno verorbnete an ihm, nachdem er den Gößenbienft aufgehoben, bie Ver: 
ehrung bes chriftlichen Heiligen Godehard. Nach diefem foll ver Ort Gode⸗ 
barbftorf (villa St. Godehardi) genannt und daraus der jeige Name ent- 
ftanden fein. Der alte wenbifche Drt Goberac ift aber wahrjcheinlich das 
jegige Dorf Keffin bei Roſtock, deſſen Kirche dem heil. Godehard geweiht 
war, während Goorjtorf = Gerbarbsborf ift. 

Harmftorf, incamerirt, ſteuert von 582 Schffin., gehörte ven Roftoder Patriciern 
Kroepelin 1378. 

Hedwigshof, auf ver Feldm. Paftow erbaut, ift 1852 benannt. 

Krigemow. Vom biefigen Torfmoor führt ein Graben nach den fog. Pfeifenteichen 
bei Roftod, aus denen die Stabt burch Nöhrenleitung ihr Waffer erhält. 
Den Graben müffen die Krigemower Bauern erhalten, wofür fie vom Herrn 
bes mittelftäbtiichen Waſſerborns jährlich 1 Scheffel Kringel und eine Tonne 
Roftoder Bier erhalten. Hievon beißt jener Graben ver „Kringelgraben”. 
Am 4. October 1273 hatte das Klofter Doberan hier ben halben Zehnten 
von 5 Hufen. 

Mönchhagen. Hier werben viele Senfenftreichhölzer fabricirtt. Am 26. Juli 1268 
verfaufte ber Ritter Reiner von Hamburg 3 Hägerhufen hiefelbft an ben 
Roſtocker Bürger Engelbert von Baumgarten (f. Schutow). 

Papendorf gehörte früher ver Pfarre St. Petri zu Roftod. 

Paſtow gehörte 1318 dem Noftoder Patricter Bernhard Kopman. Der Name von 
pasza ruff. = Viehweide (f. Schutow). 

Roggentin verlieh Fürſt Heinrich Borwin von Medienburg bei feine Gründung 
1219 dem Klofter Sonnencamp (Neuflofter) und Bifchof Brunward von 
Schwerin ſchenkte ihm die Zehnten. 

Kl. Schwaß. Hier erhielt das Klofter Neuflofter bei feiner Gründung 1219 vom 
Bürften Heinrich Borwin von Medlenburg 8 Hufen, am 5. Januar 1235 
vom Biſchof Brunwarb von Schwerin die Zehnten. 

. Stäbelow, Stubelowe, gehörte fchon 1192 zu den Befigungen des Klofters Do⸗ 
beran; bie Zehnten fchenkte ihm am 18. October 1230 Bifchof Brunward 
von Schwerin. Das höchfte Gericht und die Bede dafelbft erhielt das Kloſter 
unterpfändlich 1333. 

Schutow gehörte 1540 dem Karthänſer⸗Mönchskloſter Marienehe bei Roſtock nebft 
Mönchhagen und Paftow. 
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Zulenborf gehörte den von Hoge. 

Wilfen. Bier erhielt das Klofter Doberan am 1. Februar 1177 die Zehnten vom 
Biſchof Berno von Mecklenburg; ſchon der Wendenfürft Pribislav hatte ihm 
das Dorf mit verliehen, um 1189 ſchenkte es ihm Fürſt Nikolaus von 
Wenden nochmals. 


Hanshaltsgüter: 
Didendorf hieß vor bem 16. Jahrhundert Alt Krummendorf, Neu K. hieß damals 
das jeßige Dorf Krummenborf. 
Warnorande ift ein auf der Hufe Nr. 5 ber Ortfchaft Krummenborf erbauten 
Erbpachthof. 


3. Das Domanial-Amt Wredenhagen. 


a. Im Allgemeinen: 


Die Domainen liegen zwilchen den ritterfchaftlichen Gütern des Amtes zerſtreut, 
mehrſtens jedoch um ben Ort Wrebenbhagen ber. 

Der Boden ift fait durchweg eben und meiſtens ſandig mit beträchtlichen Höl⸗ 
zungen (bei Zepkow, Wrebenhagen, Kieve, Minzow (Tannen), Bipperom (auch 
Laubholz). 

Seen find: Der Mönch⸗See bei Wredenhagen (ol. See Kotze), der Kiever, ber 
Minzomwer und mehrere Kleinere. Bon ber Mürit ift der ſüdliche Theil, vie ehemals 
fog. Bipperow ſchen Waſſer, domanial. 

Fläffe: Die auf der Feldmark Darze entſpringende Elde berührt die Ortſchaften 
Zeplow, Neuhof, Wredenhagen, Hinrichshof, Mönchhof, Kieve; der Schamper Mühl- 
bach die Feldmark Minzow. 

Das Amt Wrevenbagen ift wohl das ehemalige Land Veprowe (Bipperow) mit 
der Gauburg dafelbft, welches Land einen Theil des wenbifchen Landes Mürit bilbete, 
Später war es das ehemalige Land Wenden, ber Güftrow'ſchen Linie des Hauſes 
Werle gehörig, zu welcher es bis zu ihrem Ausfterben gehörte und 1436 an Medien- 
burg kam. 1734—87 war das Amt an Preußen verpfändet. Bis 1840 befand fich 
der Amtefig zu Wrebenhagen, wurbe dann aber nach Nöbel verlegt. Der frühere, zu 
dieſem Amte gehörige Domanial⸗Antheil an Wenpifch-Priborn ift verlauft. 

Auch diefe Gegend wurde im 306jährigen Kriege fchredlich verwüftet unb find 
fpäter wohl viele Bewohner aus der Mark wieber eingewandert. Die Bauweiſe ver 
Dörfer ift faft überall die märkifche; Pferde- und Rindviehzucht find fehr bedeutend. 


b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Wredenhagen. Hier war wahrfcheinlich die alte Burg Wenden, im 13. Jahr⸗ 
hundert Neuburg ober castrum Wenben genannt. 1415 wurde fle von ben 
Herzegen von Stargard erobert, 1571 war fie Refidenz bes Prinzen Ulrich. 
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Das Amtshaus, bald nach der Reformation, ſeit 1568, aus den Steinen 
des Dominikanerkloſters zu Röbel erbaut und in neueſter Zeit zu einem vier⸗ 
eigen Thurmgebäude zur Mitbenugung für den Pächter umgebaut, Liegt nebft 
dem Bauhofe auf einem terraffirten Hügel und ift mit einer Maner umfaßt. 
Früher waren bier 10 Bauern und 3 Koffaten. 

Mönchhof (ol. Kotze) fchenkte der Fürft Nikolaus von Werle nebft Kieve und einigen 
Ortſchaften in der Priegnig am 30. December 1232 an das rheinifche Klofter 
Alten-Camp, welches dieſe Befitungen 1436 an bie Stadt Wittftod verkaufte, 
ohne die den Herzogen von Mecklenburg an venfelben zuftehenden echte zu 
berückſichtigen. Diefe erhoben deshalb Anfprüche und entftand ein bis in bie 
Neuzeit dauernder Rechtsſtreit darüber. Wittftod Hatte 1445 die Ortfchaften 
Kieve und Mönchhof an Medlenburg abgetreten, die übrigen Ortfchaften aber 
wäft zur Wittftoder oder Koter Haide liegen laffen, in welcher bie Herzoge 
durch das Amt die Rechte der Jagd, Maft, Hölzung Hütung und Schaaf 
abtrift konnten ausüben laſſen. Erft im Sabre 1841 TLöfte Wittſtock dieſe 
Rechte mittelft Erlegung einer Summe von 64,000 Thlrn. Cour. ab. 

Kambs ift ein incamerirtes, im 15. Jahrhundert das Hauptgut der von Ketelhot. 
Bor dem Hofe ftand noch 1843 ein Kaak. Früher waren bier 11 Bauern. 

Kieve hatte früher 30 Bauern und 8 SKoffaten, 

Minzow 24 Bauern und 6 Koffaten, 

Vipperow 26 Bauern und 9 Koffaten. Bei biefem Orte lag auf einer Infel bie 
alte wenbifche Gauburg Veprowe, deren Wälle noch kenntlich find. Später 
gehörte er der Comthurei Mirow. Seit 1846 führt von bier ein Erddamm 
mit Zugbrüde durch ven fchmalen Theil ber Mürig. Nördlich nahe bei 
Viezen liegen die Spuren einer alten Burg ber Linie Hahn auf Solzow. 

Zepkow hatte vor dem 30jährigen Kriege 12 Bauern und 1 Koffaten. 


38. Bas Bomanial-Amt Bügow. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Bützow (ol. Butisfowe vom flavd, bu = au und tezen fließen = 
am Fluſſe) liegt an beiden Seiten ver Warnow ziwifchen ven Aemtern Doberan, 
Neuklofter, Warin, Sternberg, Güſtrow und Schwaan, unterbrochen von zum Amte 
Rühn gehörigen und von Gütern des ritterichaftlichen Amts Mecklenburg. 

Es ift im Allgemeinen hägelig; bie Warnowkette durchzieht es in bebeutendber 
Breite und erhebt fidh in ber Echlemminer Hügelgruppe zu weithin fichtbaren Höhen 
(die hohe Burg mit dem Schwarzen ober ZTeufelsfee circa 440° Hoch). Der Boden 
des Amts ift, einige Sanbfchollen ausgenommen, ein fruchtbarer Mittelboven mit 
ausgebehnten Wiefenniederungen an ber Warnow und Nebel: und mit großen Torf⸗ 
mooren in biefen Nieberungen. Auch Walbungen giebt e8 viele: im SO. bei Zepelin 
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und Wolfen (Laubholz), bei Tarnow (der an Wilb reiche, fchöne Buchenwald, „das 
Herrenbolz”, ornithologifch jehr wichtig!), Boitin, Zernin und Warnow, im W. bei 
Dnalig, im N. bei Schlemmin (jchöne alte Buchen); der NO.Theil des Amtsgebiets 
ift holzarm. 

Früher gehörte das Gebiet, jeboch wahrfcheinlich nur bis an bie Warnow, fühlich 
zum Lande der obotritiſchen Nereger, ber fünliche Theil aber entweder zum Lande ber 
obotritiſchen Warnaber ober ber Liutizifchen Circipanier (es ftießen bier alte Volker⸗ 
gränzen zufammen und in älterer Zeit pflegten zwiſchen folchen zweifelhafte, ftreitbare 
Räume zu fein, wenn bie Gränze nicht eine natürliche war. Lebteres war ziwifchen 
den Warnabern und Eircipanern bier nicht der Fall, fo daß nicht beftimmt entichieben 
werben Tann, wo bie Gränze dieſer Völkerfchaften lag). Später gehörte Bützow zu 
bem im Jahre 1170 geftifteten Bisthum Schwerin und fiel bei deſſen Säculariſation 
1648 an die fchwerinfche Linie bes mecklenburgiſchen Fürftenhaufes als weltliches 
Lehn. Bis 1850 befand fich der Amtefig zu Rühn. 

Seen find: Der Bützower See; der RI. Peetſch⸗See (dev Name von pezik — 
Sand) in ber Mäder Waldung; der Boitinfche See; der Glambeder See (der Name 
von glab, fpr. glamb poln, — Tiefe) und der Schwarze See bei Schlemmin, 
mehr ale 350° über ber Oftfee gelegen und vielleicht der höchfte See bed Landes. 
An Flüffen Hat das Amt die Warnow bei Warnow, Zernin, Bützow, an ber füböft- 
lichen Gränze bie Nebel bei Zepelin und Wollen, welche bei Bützow in erſtere fich 
ergießt, und einzelne Heine Nebenflüſſe derſelben. 

Die Bewohner der Ortfchaften Zepelin, Barlow, Neuendorf, Penzin, Paſſin (vom 
flav. pasza —= Viehweide), im A. Bützow, Bernitt im U. Rühn, Selow im DA. 
Schwan, Wokrent im r. A. Schwaan und Belitz im r. A. Bulow find durch ihre 
Tracht und Sitten ausgezeichnet (die fog. Zepeliner Zracht); in den übrigen Dörfern 
berricht die gemeine bunte fächftfche Tracht. Die Tracht der Zepeliner Bauern bat 
große Aehnlichkeit mit der Tracht der Mönchgüter auf Rügen. Die Weiber tragen 
kurze faltige ſchwarze Tuchrdce, mit grimem Bande breit befäumt, weiße oder blaue 
Schürzen, ſchwarze Strümpfe, kurze bunlelgrüne oder ſchwarze Jacken und Bindleiber 
mit langen Aermeln, vorn zum Zuhaken umd mit Banbfchleifen verziert. Die Mützen 
find bei Mäpchen von rothem Damaft ohne Strich, dagegen mit 11 Ellen grünem 
Seidenband umfeht, welches in den Naden hinabhängt; überall feft anliegend, fo daß 
fie bie Obren bedecken. Die Trauerfleivung ift ſchwarz mit weißen Schürzen. Die 
verheiratheten Frauen tragen fchwarze Müten, mit fchwarzem Bande und Heinen 
Spigen an den Schläfen befegt. Die Männer tragen mittelwelte fchwarze Turze 
Deinkleiver, vunfelblaue oder bumtgefireifte, eigengemachte Jacken, ſchwarze Röcke, 
Heine, oben abgeplattete Hüte und über ver Iade eine grüne Voje (Futterhemd). 
Die Menfchen, welche diefe Tracht tragen, find meiftens ſchlank und mager und von 
mittlexer Größe. Sie ziehen viel Vieh auf den großen Niederungen, namentlich auch 
viel Rindvieh. Ä 
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b. Die einzelnen Ortſchaften: 

Boitin. Den Bann in der hiefigen und der Kirche zu Tarnow verlieh Biſchof 

Drunward von Schwerin am 8. Iuli 1233 dem Kloſter Rühn und am 3. 
. November 1235 gab er dem Kloſter 4°), Hufen bafelbft, die Conrad von 
Schwan aufgelaffen hatte. 

Dreibergen, feit 1838 auf den 3 Hügeln (daher ver Name) des fog. Weinberge 
erbaut, und zwar befinden ſich auf dem mittleren Hügel vie Gebäude fir bie 
männlichen, auf dem füblichen Hügel viejenigen für die weiblichen Gefangenen 
(jet im Ganzen 229 Gefangene). 

Gtambed (Glambikle) gehörte 1178 zu den Stiftsgütern des Bisthums Schwerin, 
ebenfo 

Gollin, welches Colenin genannt wirt. 

Jürgenshagen (ol. Iorbanshagen) gehörte dent Roftoder Patricier Oldenſtadt, 
welcher es 1329 an bie Gebrüder Wilde, gleichfalls Roftoder Patricierge: 
jchlechts, verkaufte. Bon dieſen Taufte 1375 das Domcapitel zu Schwerin 
das But, für welches das Amt Bützow noch jährlich Hebungen an die Dom- 
firche, an die es bei der Aufhebung des Capitel® überging, zu leiften bat. 

Qualitz, Chualiz. Im BHiefiger Kirche erhielt das Mofter Ruhn den Bann am 
8. Juli 12333. 

Schlemmin hatte früher eine Pfarre, welche um 1264 nach Moifall verlegt wire. 

Zarnow (von tarı — Schwarzdorn) ift theilweife incamerirt. Es gehörte im 15. 
Jahrhundert den von Bülow; cf. Xoitin. 1252 ſchenkte Johann Spre dem 
Collegiatftift zu Bützow 1 Hufe dafeldft. 

Wollen, Wolchra, war 1178 ein bifchöflich-fchwerinfches Tafelgut, im 13. und 14. 
Jahrhundert Burgort der Familien von Babbe und von Trechow, fpäter 
Oberforſihof (jet Holzwärterei). 

Zepelin. Bier vermachte der Ritter Rubin 2 vom Biſchof Dietrich von Schwerin 
erfaufte Hufen 1246 der Efifabethlicche zu Bützow. Am 1. Yanuar 1270 
erhielt das Collegiatftift zu Bützow bier 2 Hufen vom Biſchof Hermann. 

Zernin, Wendiſchen Zhiarnyn, kam am 8. Juli 1233 zur Parochie Rühn; jetzt ift 
bort eine Kirche und Pfarre. 


39. Bas Domaniol-Amt Marnit. 
a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Marnitz liegt fünöftlih von Parchim zwilchen dem Amte Menftabt, 
ber preußiſchen Gränze und ber Elde. 

Sein Voden ift im nörblichen Theile eben und ſandig, namentlich bei Siggellow 
fehr leicht, in der Mitte waldig und öde, im SW. waldig und jehr bergig. Die mit 
vielen Geröllen bis mindeſtens zur Höhe von 400 Fuß überfäcte Ruhner Berglette, 
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welche von State aus über Zachow und Poltnig kommt, erhebt fih im Ruhner Berge 
zu einer Höhe von etwa 550 Fuß, im Schweinsrüden- und PBriemer Berge faft eben- 
fo Hoch und fällt vou bier vafch in die Ebene ver Priegnig ab. 

Bei Sudow find Spuren von Braunkohlen entvedt; bei Marnig ift Nafeneifen. 

Fläſſe: Die Elde bildet die nörbliche Gränze und nimmt bei Gr, Pankow ben 
Mauſibach (die Moofter) auf, welche auf. den Ruhner Bergen entipringt umb, im 
Srühlinge walbbachartig anfchwellend, das Amt durchfließt. Die öftliche Gränze gegen 
Preußen bildet ver Fleinere Drehnkower Bach, welcher bei KL. Pankow in bie Elde 
mündet. 

Wohin das alte wendiſche Land Marnitz gehörte, iſt ungewiß. Vielleicht bildete 
es ein Landesgebiet für ſich, zu Warnow gehörte es nicht (die Wälle der Gauburg 
liegen bei Marnitz). Später gehörte das Land zum Gebiete der Grafen von Dammes 
berg, kam 1275 an die Grafſchaft Schwerin, mit diefer 1359 an Mecklenburg, und 
war 1731—88 an Preußen verpfändet. Bei der Reluition im Jahre 1788. wurbe 
ed an Stelle dev 1755 dem Herzogthum Schwerin incorporisten Stiftsritterſchaft zum 
Fürftenthum Schwerin gelegt. 

Die Bewohner find wohl eine gemifchte Bevölkerung, die fich durch größere Ve⸗ 
weglichleit und dunkleren Typus von dem fächfifchen Stamme unterfcheiden, auch in 
ihren Sitten noch manches Eigenthümliche haben. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 


Jarchow gehörte 1420 ben von Plothe. Der Name — Schanfort, vom flav. 
jarka = Schaaf. 

Matew (von mal klein) ift incamerirt. 

Marnitz (252° über der Oſtſee). Der Bauhof iſt der frühere Amtéhof, ant am 
nördlichen Ende des Dorfes auf einem ſteilen, durch einen Graben und mit 
Eichen beſetzten Wall iſolirten Hügel. Früher war hier eine Burg, welche die 
Grafen von Schwerin 1275 von den Grafen von Danneberg erwarben, welche 
dann im Pfandbeſitz der von Pleſſen ftand und -1372 vom Markgrafen Otto 
von Brandenburg erobert wurbe. Im 16. Jahrhundert gehörte der Ort ben 
von Bülow. Auf der fog. Moofter, früher ein Sumpf, findet ſich Nafeneifen. 

Gr. Pankow ift zum Theil Incamerkt. 

RL. Pankow. Die Mühle ift mecklenburgiſch, das Dorf preußifch und gehört dem 
Klofter Marienfließ zu Stepenitz. 

Siggellow, tbeilweife incamerirt, gehörte feit 1235 dem Klofter Däünamünde bei 
Riga, welchem Graf Guncelin von Schwerin 12 Hufen bafelbft verlieh. Am 
17. Juli 1238 fchenkten die Markgrafen Johann und Otto von Brandenburg 
demſelben Klofter 30 Hufen zu Zachow und 52 Hufen zu Siggellow. 1270 
vertaufte pad Mlofier Dünamünde Siggellow (und Krucen) an bas Klofter 


172 


Reinfeld; ebenſo wurde Zachow vom Grafen Guncelin von Schwerin im 
Jahre 1272 an dies Kloſter verlauft; die Zehnten aber Hatte Dünamünbe 
noh 1273. Das Dorf lag 1452 wäft und ift erft nach 1577 wieder auf- 
gebaut. Um 1447 pachtete Herzog Heinrih von Mecklenburg und am 5. 
Zuli 1452 erwarb er den Ort, und fpäter gehörte er ben von Koppelow. 
1411 war in diefem Dorfe eine Pfarre; 1654 war biefelbe abgebrannt unb 
wurde nach Gr. Pankow verlegt, wo fie noch jeit if. 


40. Bas Domanial-Amt Rähn. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt, entftanden aus Yefiungen bes früheren Eiftercienfer-Ronnenflofters 
Rühn, liegt zerfireut in und neben dem Amte Bützow. 

Der Boden, gleichfall® von ber Warnowkette durchzogen, die bei Bernitt, Baum- 
garten und Warnkenhagen bebeutende Höhengruppen bildet, ift hügelig, aber frucht- 
barer Mittelbovden. Große Waldungen find bei Baumgarten, Hermanndhagen und 
Jabelitz, Warnkenhagen und bei Rühn. 

Das Land gehörte zum Lande Bützow (ſ. d.); 1233 wurde das Klofter von 
Bützow nach Rühn verlegt und blieb bier bis zur Säcularifation 1756. Darauf 
wurbe Kühn ber Amtsſitz, welcher 1850 nach Bützow verlegt wurbe. Die Verwaltung 
ber Aemter Bützow und Rühn ift combinirt. 

Zepeliner Bauern (ſ. A. Bützow) giebt ed nur in Bernitt; diejenigen ber übrigen 
Dörfer find die gewöhnlichen bunten. Much im Amte Rühn herrſcht große Viehzucht. 

Seen find: der Baumgartenfche, der Puſtohlſche, der Rühner, ver Warnken⸗ 
bagener und der Gr. Teffiner, von weldem ein Theil zum Gute Hermannshagen 
gehört. 


, b. Die einzelnen Ortfchaften: 


Baumgarten. Die hiefige Pfarre, 1827 mit Qualitz vereinigt, ift jetzt wieber von 
ihr getrennt. Biſchof Brunward von Schwerin verlieh am 8. Juli 1233 
dem Klofter Rühn den Bann in ber biefigen Kirche. 

Bernitt. Die biefige Pfarre ift mit der Pfarre Moiſall vereinigt. Der Ort bat 
Jahrmarktsgerechtigkeit. Bernitt (Brunit) erhielt das Kloſter Rühn am 8. 
Juli 1233 nebft dem Bann in bortiger Kirche vom Bifchof Brunwarb von 
Schwerin. 

Hermannshagen gehörte früher dem Domcapitel zu Schwerin, fpäter im 16. Jahr⸗ 
Hundert den von Preen, im 17. Jahrhundert den von Bent. 

Rühn, 1233—1756 Kiftercienfer-Nonnenklofter. Zur Zeit bes 3Ojährigen Krieges 
war bier eine Pulvermühle. Der Drt bat Jahrmarktsgevechtigloit. 
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4. Pas Stifs-Amt Schwerin. 


a. Im Allgemeinen: 


Die zum Stiftsamte Schwerin gehörigen Ortfchaften, welche die Güter des im 
Sabre 1171 geftifteten Domcapiteld zu Schwerin umfaffen, und mit diefem im Jahre 
1648 fäcufarifirt wurden, liegen zerftrent in der nördlichen Hälfte des Domantal- 
Amtes, jedoch meiſtens nahe weſtlich am See, mit Ausnahme von Rampe und Zittow, 
welche an der Dftfeite des Sees liegen. Es bezieht ſich demnach auf fie, was zum 
nörblichen Theile des Dom.⸗A. Schwerin gejagt worben iſt. 

Zum Stiftsamte gehörige Seen find der Ziegel», ber Lanfower, der Rambower 
und ber Mebeweger See. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 
CameralsDomainen: 


Dalberg. Hier war früher eine, im 16. Jahrhundert nicht mehr vorhandene fefte 
Burg der Grafen von Schwerin. Um 11. Ianuar 1271 erwarb das Dom- 
capitel zu Schwerin dies Dorf von ben Grafen Guncelin und Helmold von 
Schwerin. 

Hundorf (Honthorpe — Alta Villa) gehörte nebſt Rampe zu den Stiftsgütern des 
Domrcapiteld zu Schwerin; beide wurbe tiefem vom Herzog Heinrich von 
Sachſen im Jahre 1171 geſchenkt. 

Kleinen (1185 Clinen). Die hieſige Kirche wurde im 30jährigen Kriege zerſtört 
(f. Sallentin). 

Lankow. Am 22. Aprit 1237 erhielt das Domcapitel zu Schwerin bier 2 Hufen 
von den Gebr. Daniel und Heinrich von Schwerin, am 29. September 1262 
eine Hufe vom Grafen Buncelin von Schwerin, am 21. Juli 1267 vom 
Probft Dietrich zu Bützow 2 Hufen bafelbft, die jener vom Ritter Dietrich 
von Scherenbef gelauft hatte. 

Gr. Medewege war ein bifchöfliches Eapitelgut 1186. Am 2. Juli d. 9. ſchenkte 
Straf Guncelin von Schwerin der Kirche dafelbft zum Dienft der gräf- 
lichen Grabkapelle das Dorf Mebewere und am 28. December 1276 ver⸗ 
kaufte Graf Helmold dem Domcapitel 7 Hufen daſelbſt. 

Paulsdamm iſt ein 1840 eröffneter Erddamm mit Drehbrücke, welcher über vie 
Moore von Widenborf und Rampe durch den engen Theil bes Schweriner 
See, welcher die Schnittlafe Heißt, gelegt worden. 

Sachſeunberg. Hier tft eine am 15. Januar 1830 eröffnete Irren⸗Heilanſtalt. 

Schelfwerber gehörte früher dem Bifchofe als Tafelgut, dann der Domkirche, welche 
noch einen Theil befielben befikt Lieber einen den Ziegel: und Schweriner 
See verbindenden kurzen Canal geht eine Drehbrücke. Forſthof. 
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Seehof wurde 1838 aus B’anf den Felduarken Hanborf and Wickendorf gelegenen 
Erbpachtitellen gebildet. 

Zittow. Hier erhielt das Domcapitel zu Schwerin vom Grafen Guncelin am 24 
März 1251 mit Zins und Zehnten 8, mit Zins 2 Hufen und 2 Fifcher, 
welche für die Domberren den See befiſchen follten. Das Patronat ber 
Kirche gehörte 1286 dem Erzbisthum Riga, 1520 der Präceptorei Tempzin. 


Haushaltsgüter: 


Gallentin (ol. Galanze 1185). Hier liegen bie Ruinen einer im 30jährigen Kriege 
zerftösten Kirche. Der Ort lag im Lande Brefen bes Bisthums Rakeburg, 
gehörte aber feit 1171 nebft Kleinen und ber Inſel Lieps dem Bisthum 
Schwerin. 1249 war Dietrih Man im Beſitze des Dorfes. 

Rampe, f. Hundorf. j 


422. Das Bomanini-Amt Cempsin. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt Tempzin befteht aus 2 Eleinen Gebieten, von denen das größere um 
Tempzin und Brüel ber füblich zwifchen ber Mecklenburgiſchen Eifenbahn und ver 
Warnow, das Heinere ſüdweſtlich von Sternberg liegt. 

Der Boden ift im nördlichen Theile bed größeren und im kleineren Gebiete 
fandig, im füplichen Theile des erfteren lehmig, zum Theil fehr feit und fruchtbar 
(Wipersborf). Holz und Waffer ift viel vorhanden. Bei Brüel und bei Tülchenborf 
finden fich viele Verfteinerungen bes jog. Sternberger Kuchens. 

Seen: Der Große (Tempziner), der Keeker (Häven-) See. 

Flüffe: Die Warnow berührt die Feldmarken Hütthof, Weitendorf und Sülten; 
der Toönniesbach Tempzin, Brüel und Sülten. 

Das Gebiet gehörte früher zum Lande Brüel der flavifchen Rereger (Burgftätte 
bei Brüel?), danu zur Herrſchaft Mecklenburg. Das Amt befteht aus den früher 
dem Antoniusflofter zu Tempzin, geft. 1222, ſäcul. 1555, gehörigen Gütern. 1788 
wurde es gegen bie 1775 dem Herzogtum Schwerin incorporirte vormalige Stifte- 
ritterfchaft vertaufcht ımb zum Fürſtenthum Schwerin gelegt; es ift mit dem Amte 
Warin combinirt, 

b. Die einzelnen Ortfchaften: 

Blantenberg kaufte 1346 ber Bürger Bernhard von Ruyft zu Sternberg, 1380 
gehörte e8 dem Clawes Speed. 

Hof Brüel. Hier lag die alte Pleſſen'ſche Burg Brücl. Auch finder ſich auf vem 
Belde der ſog. Schloßberg mit Mauerreften. 1756 kaufte der damalige Erb⸗ 
prinz Friedrich den Hof. Der Name vom ſlav. bryla = Erdſcholle, viel- 
leicht mit Bezug anf den biefigen zäben Lehm. 
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Haeven ift mit 305 Schffin. aus Kl. Jarchow incamerirt. 

Langen Jarchow. Der nahe Iarchowiche See gehört feit 1702 zum ritterfchaft> 
lichen Gute Neuhof (ſ. Zahrenitorf. Das Dorf gehörte 1219 dem Biſchof 
von Schwerin, welcher aus bemfelben Zehnten an das Domcapitel überließ, 
und am 26. Mai 1238 gab der erwählte Biſchof Friedrich von Schwerin zn 
zwei neuen PBräbenden u. U. die Zehnten von 4 Hufen in Garchow. 1254 
gehörte das Dorf nebft Zahrenftorf dem Ritter Detlof von Reventlow, ber 
fi) am 27. November mit dem Domcapitel wegen ber Zehnten verglich. 

Sülten ift incamerirt und gehörte früher den von Barner. Es find bier ſchwache, 
im Jahre 1222 fchon dem Klofter Tempzin verliehene und von biefem be- 
nutte Soolquellen. Herzog Friedrich Wilhelm ließ 1710 eine Saftne wieber 
einrichten, die aber aus Holzmangel um 1750 wieder einging. 

Tempzin. Nabe dem Hofe liegt eine Quelle, welche man früher für heilkräftig bieft 
und bie in der vom Fürften Borwin von Medtenburg verliehenen Stiftungs⸗ 
urfunde des Antonius-Hospital® vom 7. Yuni 1222 Tepenice — Warm— 
waffer heißt, woher der Name des Orts. Die Kirche, ein Badehaus und 
eine Scheune ftammen noch vom Klofter her, bie Thurmſpitze jeboch aus dem 
18. Jahrhundert; die übrigen alten Kloftergebäude wurden im 16. Jahr⸗ 
hundert abgebrochen und bie Steine zum Schloßbau in Schwerin benutt. 
Der Prediger an ver biefigen Kirche wohnt zu Zahrenftorf, wo feine Kirche ift, 

Hütthof war früher eine Pertinenz von Hof Brüel, dann bis 1848 Forfthof. Ein 
Theil diefer und der domaniale Theil der Feldmark | 

Weitendorf find an Het Rede: Fun Äittenichafueh GE Wetendorf; die Feldmark 

Wenpfeld ift an den Befiter des vitterfchaftlichen Guts Turow vererbpachtet. Letztere 
gehört zur Feldmark Zahrenftorf. 

Wiperspori. Die Feldmark gehörte bis 1756 der Stabt Brüel. 

Zahrenftorf. 1238 fchenkte Biſchof Friedrich von Schwerin in dieſem Dorfe 8 
Hufen zu Präbenden in den Dom bafeldfl. 1406 kaufte das KM lofter dies 
Dorf nebft dem Jarchowſchen See für 2000 Mf. von den Bleffen; 1420 
erwarb die Dorfiaft die Holzgerechtigkeit, 1702 kam ber See an das ritter- 
ſchaftliche Gut Neuhof (f. Langen Jarchow). 


43. Bao PomanialAmt Warin. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt umfaßt ein kleines zuſammenhängendes Gebiet um die Stadt Warin 
ber nörblich von der Mecklenburgiſchen Eiſenbahn zwiſchen ben Wentten Sternberz, 
RNähn, Nenkloſter, Mecklonburg und Stifte⸗Amt Schwerin, und bftlich von jemem das 
Gebiet der Ortſchaft Wentorf nordwärts ber Warnow. 
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Der fanbige, aber nicht unfruchtbare Boden ift holz⸗, wafler- und wieſenreich. 
Das Holz befteht meiftens aus Tannen. In der Nähe von Warin findet man viele 
tertiäre DBerfteinerungen bes fog. Sternberger Kuchens. 

Seen find: Der Wariner, der Glamm⸗ (von glab, pr. glamb — bie Tiefe), 
ber Weiße See, der Fuhl⸗ der Karpen-See u. a. Heine. 

Slüffe: Der Bach, welcher, bei Boifchendorf (A. Bukow) entipringend, das Amt 
Neukloſter mitten durchfließt, verbindet auch die Seen des Amts Warin mit einander 
und nimmt bier einige Zuflüffe auf, welche die Feldmarken ver öftlichen Ortfchaften 
Weiße Krug, Mankmooß, Pennewig, Bauhof, Warin berühren. 

Zur ſlaviſchen Zeit bildete das Gebiet einen Theil vom Lande Bruhle der Re⸗ 
reger, dann gehörte e8 zur Herrſchaft Mecklenburg und umfaßt die Güter des Stifts 
Schwerin, welche feit 1648 fäcularifirt wurden. Mit dem Amte ift die Verwaltung 
ber Aemter Tempzin, Sternberg und Neuflofter vereinigt. Das Amt batte früher 
feinen Sig in dem alten bifchöflichen Schloffe zu Warin (erbaut 1365—1375 vom 
Biſchof Friedrich I. von Bülow); im Jahre 1839 wurde dad Schloß zur Auf 
führung eines neuen Amtsgebäudes abgebrochen. 


b. Die einzeluen Ortſchaften: 


Mantmooe, Manlemafe, war ein Stiftsgut des Wifhofs von Schwerin 1186; 
ebenio | 
Nisbill, Nezebul. 


4. Bas Bomanial-Amt Weuklofer. 


a. Im Allgemeinen: 


Das Amt umfaßt ein zufammenhängendes Gebiet um den Ort Nenklofter zwifchen 
den Aemtern Bulow, Medlenburg, Warin und Rühn. 

Der Boden ift meiſtens eben unb fruchtbar (Reinsdorf); ein Sandſtrich zieht 
fih über Warin und Neuflofter norbwärts mitten durch das Gebiet. Auf letzterem 
erheben fich niebrige Hügel (der Sonnenberg und der Düfterberg bei Neuklofter find 
nicht bedeutend), die weiter nördlich höher anfteigen und bei Züſow beträchtliche Er» 
bebungen bilden (bier ber Müblenberg 318° par). Die Waldungen find ziemlich 
bedeutend. | 

Seen; der Neuflofterfche mit einem Werber, der Gr. Teffinfche, welcher feit 1838 
zur Sun. Teffin gehört, der Teplitzer (Wäbelinfche) See. 

Fluſſe: der die Mitte des Gebiets durchfließende Ba, welcher bei Priſchendorf 
(U. Bukow) entipringt, berührt die Selumarken Teplis, Bäbelin, Züfow, Pinnowhof, 
Neuhof, Perniek, Meuklofter, KL. Warin. 

Das Gebiet gehörte zum Lande ber ſlaviſchen Rereger (terra Bruyle?), bannı zur 
Herrſchaft Medlenburg. Das Amt umfaßt größtentheils bie Beſitzungen bes Cifter- 
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cienſer⸗Nonnenlloſters Sonnenkamp (f. Neuflofter). Im 3. 1648 wurde es an Schwe- 
ben abgetreten und bildete mit befjen übrigen Befigungen in Mecklenburg vie Herr- 
fchaft Wismar, welche 1803 wieder erworben wurde. Das Amt ift mit Warin com- 
binirt. | 


b, Die einzelnen Ortſchaften: 


Dabft, 1267 Babiz, 1272 Babece, gehörte dem Klofter ſchon im Jahre 1267. 

Glaſin wird 1267 unter den Befſitzungen bes Klofters Neuflofter genannt. 

Kübberftorf. Die Zehnten erhielt das Klofter Neuklofter am 5. Jannar 1235 vom 
Biſchof Brunwarb von Schwerin; ebenfo aus Lüderſtorf. 

Natenftorf. Das Klofter erhielt viefen Ort am 29. April 1231 von den Fürften 
Johann und Pribislan von Medlenburg (Nacunftorp); er Hatte früher eine 
Kirche, welche, da fie verfallen war, 1554 abgebrochen wurbe, um bie Steine 
zum Schloßban in Wismar zu benußen. 

Nenflofter, ol. Kuffin und Kutin, ift das größte Dorf Medienburge. Im Jahre 
1219 wurde das 1211 zu Parchow bei Weftenbrügge gegründete Kloſter hieher 
nah Knffin verlegt, vom Fürſten Heinrich Borwin von Medlenburg bewib- 
met und erhielt den Namen Sonnenfamp (Veberfegung des Namens Parchow) 
oder Neues Klofter Somenkamp, woraus dann ber Name Neuflofter ſich ge 
bildet Hat, Von den SKloftergebäuben ftehen außer ber Kirche noch das frü- 
here Conventshaus, welches nach der Säcularifation im I. 1555 mehrfach 
fürftliche Refidenz, in ber fchwebifchen Zeit Amts⸗, dann Pächterhaus wurbe, 
ber fog. Heine Marftall und einige Fundamente neuerer Gebäude. Das 
Zrinfwafler wirb durch Röhren vom Sonnenberge hergeleitet, Seit 1862 ift 
bier der Sig des Großherzoglichen Schullehrer-Seminars, und 1864 ift ein 
Blindeninftitut errichtet. 

Nevern, Nyver, gehörte dem Klofter Sonnencamp 1235, 

Perniet, Bonel. Hier erhielt das Klofter am 29. April 1235 vom Fürſien Nicolans 
von Werle 14 bebanete und 20 wüfte Hufen. 

Binnowhof, Pinnow, gehörte dem Klofter 1267. 

Neinsporf gehörte im 15. Jahrhundert den Stralenborf, welche es 1477 an ben 
Biemarichen Bürgermeifter Dietrich Wilde verkauften. Am 5. Januar 1235 
erhielt das Klofter Neuflofter vom Biſchof Brunwarb von Schwerin bie 
Zehnten aus NReineresthorp. 

Gr, Tefſin, ol. Duffin mit dem See Duscin, verlieh Biſchof Brunwarb am 8. Juli 
1233 dem Klofter Rühn. Am 1. October 1275 erhielt von ben |fürften 
Heinrich, Nicolaus und Iohann von Werle das Klofter Neukloſter dies Dorf 
nebft dem See, dem Kicchenlehn und dem Dorfe Kl. Teifin. Die im Zahre 
1275 genannte Kirche ift aber untergegangen; bie jetzige ftammt aus bem 
HM SYabrhunbert, 
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AL. Barin gehörte den Domberren zu Schwerin, 1260 erwarb das Kloſter Neu⸗ 
Hofter den halben Zehnten. 1267 gehörte ihm auch das Dorf, und am 25. 
Sanuar 1271 erhielt es vie Gerichtöbarkeit in Lütteken Warin mit ber Muͤhle 
und dem großen See, foweit die Gränzen bes Dorfes reichen. 


45. Das Domanial-Amt Wismar-Woel. 
a. Im Allgemeinen: | 

Das Amt umfoßt außer einigen Gebäuden in der Stabt Wismar nur bie Infel 
Boel. 

Die Iufel Boel (von pule — ebeues Feld, Ebene) iſt eben und fruchtbar und 
außer einigen Heinen Baumgruppen zu Dergenhof, Kirchdorf, Kaltenhef und Bährborf 
ganz weldleer. Ehemals war die Infel wahrfjcheinlich nur eine Halbinfel, welche oft» 
wärts mit dem Feftlande zufammenbing. 

Seen und Flüſſe fehlen; e8 giebt nur 2 Teiche bei Derkenbof. 

Die Imfel gehörte zum Gebiete ver flavifchen Rereger, daun zur Herrichaft 
Mecklenburg. Die Zehnten hatte Herzog Heinrich von Sachen dem Dewscapitel zu 
Lübbe um 1163 gefchenkt und Erzbiſchof Hartwig von Hamburg ihm beftätigt, am 
12. Juli 1164 gab der Herzog jenem auch ein Dorf auf Boel. 1210 geb Biſchof 
Dietrich von Lübeck dem Fürften Heinrich Borwin von Medienburg bie Hälfte der 
Kornzehuten von deu herbeigerufenen ventichen Bauern ber Iufel zu Lehe, und am 
25, April 1247 verlieh Fürft Johann von Mecklenburg dem Domeapitel zu Lübed 
3 Hufen bafeldft. 1263 gehörte das Dorf Fährdorf dem Domcapitel zu Lübeck, 1266 
das Wenbfeld bafelbft dem Iohammisklefter zu Lübeck. Die Infel ſelbſt war Darauf 
Witthum ber Fürftin Luitgart von Mecklenburg (f 1267), dann ber Gemahlin Heinrichs 
bes Pilgers, ber Fürftin Anaftafia (F 1316). 1318 verkaufte Heinrich II., der Löwe, von 
Medienburg fie nebft ven auf dem Feſtlande Tiegenden Dörfern Friedrichsderf, Alt 
Bukow, Rakow, Ruflow, Wackſtorf und Gr. Strömlendorf an die von Pleffen, Preen 
und Stralendorf. Im 14. Jahrhundert erwarb das lübſche Hospital zum Heiligen 
Geift die Dörfer Seedorf, Branbenbufen, Weitenberf, Wangern und Neubof,. vie fog. 
lübfchen Dörfer, während bie übrigen Dörfer mit der Infel felbft im Jahre 1648 am 
Schiveven kamen, das jene ſchon feit 1632 befetzt hielt. 1803 gewann Meckleuburg 
bie Infel zurül und wurden von nun an bie lübfchen Dörfer bis 1833 vom Amte 
Rebentin verwaltet. Das Amt Wismar Poel ift ſeitbem mit den Aemtern Mecklen⸗ 
burg und Rebentin, deren Sig zu Wismar tft, combinirt. 

Die Poeler, meiftens Ablömmlinge der im Jahre 1210 von Fürſten Borwin I. 
auf dieſe Iufel berufenen beutfchen Eoloniften, bewahren noch manche alte Eigenthüm⸗ 
lichkeiten in Sitte und Kleidung, find meiften® große, Trüftige. Wienfehen mit: Neigung 
zum Fettwerden unb durchiſchnittlich jeher wohlhabend. Ste hatten früher‘ .eine befon- 
bere Tracht, in ber bei ven Männern bie blaue, bei ben Irmen die braune Farbe 
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vorherrfchte; biefe ift aber feit dem Anfange des 19. Jahrhunderts verſchwunden. Viele 
Boeler treiben Fiſcherei als Nebengefchäft. Die Bauern in ben fog. ſchwediſchen 
Ddrfern find Erbpächter, diejenigen in den lübſchen Dörfern find noch Hauswirthe. 


b. Die einzelnen Ortſchaften: 

Amtsbauhof (Kaltenhof). Auf dem Hofe find bie Locale zu Amtsfigungen. 

Fährdorf. Von bier ift Poel durch 2 lange Brüden, zwifchen denen ein Brüden- 
wärter wohnt unb beren eine eine Zugbrüde ift, mit einer im Breitling lie 
genden Inſel verbunden. Bon letzterer führte früher eine dritte Brücke, 
ſpäter nur eine mit Pfählen bezeichnete Furt durch das flache Waffer zum 
Beftlande. Seit 1861 verbindet ein Erddamm die Tektere Strede. Das 
Dorf wurde ſchon 1163 durch Heinrich den Löwen von Sachen an das 
Domcapitel zu Lübeck gefchenkt, welches von Heinrich Borwin I. von Mecklen⸗ 
burg um 1200 die Erlaubniß erhielt, bier einen eigenen Vogt Halten zu 
bürfen. Das Domcapitel hatte bier (in villa, quae Vera dicitur), nachdem 
Fürft Johann I. von Medienburg ihm am 17. Mär; 1257 zwei veränßerte 
Hufen zurüdgegeben, 11 Hufen und erhielt am 29. Mat 1280 dazu noch 39 
Drdmt Korn aus diefem Dorfe vom Fürften Johann II. von Mecklenburg 
zu Gadebuſch. 

Golwitz. Im fchmalen Arm der Oftfee, welcher die Golwig beißt, ertrank im Jahre 
1289 Fürft Johann von Mecklenburg. Bei dem Dorfe war früher ein 
Hafen, in welchen um 1566 Lübecker Kriegsichiffe hatten einlaufen können, 

Airchdorf Liegt hart an einer tief ins Land dringenden Bucht der Oftfee, bem fog. 
Kicchfee, an dem auch auf dem „Schloßberge” die Auinen einer ehemaligen 
fürftliden Burg fich befinden, bie zulegt vom Herzog Adolph Friedrich I. 
aufgebaut, aber im 30jährigen Kriege zerftört wurde. 

Dergenbof ift von einem bon Derten auf Roggow aus 2 Bauerftellen errichtet und 
während ber fchwebilchen Verwaltung vergrößert. 

Zimmenborf. Hier ift ein Lootfenhaus, für das die Stadt Wismar ein Grundgeld 
an das Amt erlegt. Am 1. Juni 1257 verlieh Fürſt Johann von Mecklen⸗ 
burg dem Iohannisflofter zu Lübeck 25 von Conrad Berkhan erfaufte Hufen 
biefelbft. 

Borwangern ift 1850 aus Abfchnitten von Wangern und Einhuſen gebilbet. 

Wallfiſch. Diefe Infel Hieß früher Naderholm, Aderholm und Holm und wurde im 
13. Jahrhundert von der Stabt Wismar verpachtet. Den jegigen Namen 
bat fie feit dem 30jährigen Kriege, in dem fie zuerft von Wallenftein, fpäter 
von den Schweben befeftigt wurbe. 

Bismar. Bon diefer Stadt gehört der Fürftenhof, die ehemalige fürftlich » mecklen⸗ 
burgiſche Refidenz, in welcher zur ſchwediſchen Zeit das Tribunal war, zum 
Amte, Der ältere Theil ober ber „alte Hof” ift vom Herzoge Heinrich V. 

12* 
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im Sabre 1512, ber jüngere ober ber „neue Hof” (das lange Haus) vom 
Herzoge Johann Albrecht I. im Sabre 1583 erbaut worben. Die oberen 
Stode des älteren Theil find jedoch im Jahre 1781 durch eine Feuersbrunft 
zerftört und fpäter erneuert worden. Der neue Hof Johann Albrechts aber 
ift eins der fchönften weltlichen Gebäude in ben Oftfeeländern und zeichnet 
fih durch vortreffliche erhabene Bildwerke in gebranntem Thon aus, welche 
die Gliederungen abgränzgen. Das Gebäube ift von niederbeutfchen und nie- 
berlänbifchen Meiftern aufgeführt worden. 
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C. Die ſtatiſtiſchen Tabellen über das Domanium des 
Hroßderzogtgums Ilecklenburg : Schwerin. 


. Zur fchnelleren Orientirnng in ben nachfolgenden ftatiftiichen Tabellen über das 
Domanium des Großherzogthums Medlenburg- Schwerin erjcheint e8 zweckmäßig, bie 
Grundſätze, nach welchen fie zufammengeftellt find, hier voraufgehend darzulegen und 
einzelne bejondere Puncte zu kurzer Erläuterung hervorzuheben. Vorweg tft zu bemer- 
fen, daß die Tabellen felbft auf Grundlage fünf verfchievener (Tab. I—V), vom Groß⸗ 
herzoglichen ftatiftiichen Büreau entworfener Schemata, welche von einem ober meh- 
reren ber zuftänbigen Herren Beamten jedes Amtsgebiets ausgefüllt wurben, angefertigt 
find und fomit biefenige Nichtigkeit beanfpruchen bürfen, welche bei einer erjtmaligen 
ftatiftiichen Erhebung dieſer Art überhaupt erreicht werben kann. Es werben ih ihnen 
bie betreffenden ftatiftiichen Verhältniffe des Domanium aus der Zeit um Martini 
1863 zur Anſchauung gebracht, jeboch mit der Erweiterung, daß einige neuere bebeu- 
tendere Veränderungen, welche bie Ordnung ber Amtsbiftricte oder bie Umgeftaltung 
einzelner Ortichaften betreffen, in Anmerkungen zu den Special-Tabellen II. mit bar- 
geftellt werden. Bei dem Entwurfe ber Schemata zu ben folgenden Tabellen mußte 
beſonders auf möglichfte Kürze und Präcifion Bebacht genommen werben; da manche 
ftatiftiiche Erhebungen nur durch mühſame Nachforſchungen (befonders Tabelle TIL.) 
ober burch bie von Amts-Untergebenen eingezogenen Erfundigungen zu gewinnen waren, 
würben anberenfalls Irrthümer ober minbeftens große Abftimmigfeiten unvermeiblich 
geweſen fein. Es konnten deshalb manche an und für fich zwar wichtige oder inter: 
effante ftatiftiiche Tragen bezüglich des Domanium (3. B. die Vertheilung des land⸗ 
wirtbichaftlichen Eulturlandes nach Ader, Wiefe, Weide zc. betreffend, u. W. m.) bei 
biefer erftmaligen Erhebung noch nicht berüdfichtigt werben und müffen fpäteren Nach- 
forfchungen überlaffen bleiben. 

Die Reihenfolge der einzelnen nachfolgenden Tabellen ift vergeftalt georbnet, daß 
die bie Hauptfummen für bie Wemter enthaltenven fünf Tabellen (die Recapitulationen) 
voranftehen und dann die Special-Tabellen für bie einzelnen Ortfchaften nachfolgen. 
Die biefe Recapitulationen enthaltenden Tabellen find mit ven Zahlen I—V be: 
zeichnet. 
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Tabelle VI zeigt die Bevöllerunge⸗Verhältniſſe im Domanium des Großherzog. 
thums und ift bei ihr nur zu bemerfen, daß für bie Aemter Güftrow und Roffewig 
die Theilung der Kinder auf Grundlage des Schemas nicht erreicht werben konnte. 
Es mußten hier die Kinder männlichen und weiblichen Gejchlechts für jebe Alters 
elaffe zufammengefaßt werben, und find dieſe Altersclaffen für jene beiden Aemter 
nach dem geſetzlichen Schulpflichtigleitsalter getrennt, nämlich in Spalte 4a bie Kinder 
von 14—6 (ftatt 14— 5) und in Spalte 4b die Kinder von 6— 0 (ftatt 5— 0) 
Jahren enthalten. 

Tabelle VII ſtellt die Ländlichen Beſitz- und die gewerblichen Betriebs 
BVerhältniffe des mit der Landwirthichaft und bes mit Gewerben beichäftigten Theils 
ber Bevöfferung bar. Hinfichtlich erfterer geben bie Hauptzahlen ber einzelnen Colum⸗ 
nen bie Anzahl der verfchiedenen Beſitzungen überhaupt an und bie Heinen 
mit dem Minuszeichen verfehenen Zahlen darüber zeigen bie Anzahl folcher Befigun- 
gen, welche nicht in befonderer Hand, fondern in der Hand von Befigern anderer 
Stellen fich befinden. Die Hauptzahlen, verringert um biefe mit dem Minuszeichen 
verfehenen Nebenzahlen, ergeben folglich für jede Spalte ober Elafie die Anzahl 
der wirklich vorhandenen Befiger. Beijpielsweife befinden fich im Amte Bukow 
138 Büdnereien, von benen 4 feine befonderen Befiter haben, wonach alſo biejer 
Amtsbezirk 138 — 4 — 134 Büdner zählt. 

Unter die Zahl der Zeit: und Erbpächter von Höfen find die 5 Zeit- reſp. Erb- 
pächter der Pfarrhöfe und Pfarrgüter Er. Upahl, A. Güſtrow, Blankenhagen, U. 
Ribnitz, Gägelow, A. Sternberg, lebe, A. Plau, und Marienfelde, A. Wrebenhagen, 
unter die Zahl der Hauswirthe find die 4 Katenpächter zu Friedrichsmoor, U. Erivig, 
beren jedem */, Hufe an Ader Bingegeben ift, und ber Viertelhüfner zu Boeken, D.⸗A. 
Schwerin, welcher der Kirche zu Cramon, r. A. Schwerin, gehört, mit aufgenommen. 
Die 23 im Domanium wohnenven ſog. Brinkſitzer find, wie bie Bemerkungen zu ben Spe⸗ 
cialtabellen näher zeigen, theils unter die Büdner (13), theils unter die Häusler (10) 
gerechnet, und zwar auf Grundlage der von ben Herren Beamten eingegangenen Mit- 
theilungen über bie Größe der ihnen zugewiefenen Ländereien, Die Erb» Krüger, 
⸗Fiſcher, Schmiede, - Müller u. |. w., welche über bie ihnen beigelegten Ländereien 
Erbpachteontracte befigen, find nicht nur unter ben ihnen nach ihren Bewerben zu- 
kommenden Columnen verzeichnet, fondern auch nach ihrer Eigenfchaft ale Erbpächter, 
und zwar find fie in biefer Beziehung entweber zu ben bäuerlichen Erbpächtern ober 
zu ben Büdnern gerechnet, je nachbem fie gemäß ber Größe ihrer Ländereien unter 
erftere ober unter letztere fich qualificirten. 

Htnfichtlih der die gewerbliden Betriebs-Verhältniſſe darſtellenden 
Spalten ift Folgendes zu bemerken: Die Filchereien des Domanium find nicht Immer 
in Haupt⸗, fonbern häufig auch in Nebenpacht ausgegeben und werben bann nicht 
immer durch befondere Fifcher, fondern gewöhnlich durch Fiſcherknechte, aber auch durch 
andere Perfonen nach dem Belieben ber Pächter ausgeübt. Die Hauptzahl der bes 


— 188 

treffenden Columne giebt wieder die Anzahl der Fiſchereien überhaupt und bie mit bem 
Deinuszeichen verjehene Zahl bie Anzahl der davon in Nebenpacht ſtehenden Fiſchereien 
en, folglich zeigt die Hauptzahl, verringert um jene mit dem Minuszeichen verjehene 
Zahl, die Anzahl der Fifcher. Im Domanium bes Großherzogthums befinden fich 
aljo 107 beſondere Fifchereigeblete und 107 — 13 —= 94 Fiſcher, wenn man nämlich 
bie zugehörigen fiſchbaren Flächen der Dftfee bei Wismar und beim Fiſchlande nicht 
als je Ein Filchereigeblet, ſondern nach der Anzahl ber an ihnen berechtigten Fiſcher 
zählt. Betrachtet man dagegen jebe dieſer Seeflächen nur ale Ein Tifchereigebiet, fo 
erhält man beren im Ganzen 72 mit 94 Fiſchern, indem bie 14 Fifcher zu Fiſch⸗ 
laten, 9. Rebentin, das Oftfeegebiet bei Wismar, fowie die 4 Fiſcher zu Dier- 
hagen und die 19 Fifcher zu Alt und Nienhagen, U. Ribnig, das Oftfeegebiet beim 
Fiſchlarde gemieinichaftlich befifchen. 

Im gleicher Weife erflären fich die Haupt» und bie Nebenzahlen in ben verſchie⸗ 
denen Spalten der Tabelle II. 2 Kinfichtlich der Schmieden, Mühlen, Ziegelien und 
Kalkbrennereien. Es find nämlich im Domanium einige Schinieben vorhanden, welche 
ans Exbfcheftsrädfichten an Nicht⸗Schmiede verpachtet worben find, aljo gegenwärtig 
unbenugt ftehen; von ben vorhandenen Mühlen, Ziegeleien und Kalkbrennereien werben 
aber einige nicht burch Müller, Ziegler und Kallbrenner, fondern durch Müllers ꝛc. 
Knechte betrieben. Die dem Büdner zu Alt Gaarz, A Bulow, gehörige Schmiebe 
liegt auf dem Areal des ritterfchaftlichen Gutes Wuſtrow, ebenfo bie dem Büdner zu 
Reu Teſchow, gl. A., gehörige auf dem Areal bes ritterichaftlichen Gutes Garvenſtorf. 
Die in der Tabelle noch mitgezählte Poifchomer Mühle, A. Grevismühlen, ift ſeit bem 
3. Ianuar 1864 an bie Stabt Grevismühlen übergegangen. Unter bie Zahl ber 
Schmiede (d. i. Grobfchmiebe) find ferner 1 Glockenſchmied zu Bablenhüfchen, U. 
Exivig, 3 Kieinſchmiede (Schloffer) und 2 Nagelichmiee zu Dargun, unter bie Zahl 
ber Müller 1 Grützquerrer zu Sülſtorf, A. Schwerin, und 1 Delmüller zu Runow, 
A. Goldberg, aufgenommen. 

Uebrigens darf nicht unerwähnt bleiben, daß beim Entwurfe ber vorliegenden 
Tabellen auf bie Scheivung ber Differenz Verhältniffe zwilchen ver Anzahl von Bes 
figungen unb Defitenden u. |. w. nicht Bebacht genommen ift, und baß folglich zwar 
für bie Hauptzahlen, uicht aber für die mit bem Minuszeichen verjehenen Nebenzahlen 
nöllige Nichtigkeit .beanfprucht werben barf.3 

Tabelle VIII giebt zunächit eine Darftellung von den Größen und den Verthei⸗ 
(unge Berbältnifien ber eigentlichen Feldmarken aller einzelnen Ortfchaften im 
Domanium des Großherzogtbums, und zwar gefonbert für bie Cameral- und die zum 
Großherzoglichen Haushalt gehörigen Domainen. Diefe Darftellung ber eigentlichen 
Belbmarten ift von hiſtoriſch⸗politiſcher Wichtigkeit; factifch find indeſſen gegenwärtig 
die Gränzen berfelben häufig verfchoben, infofern aus adbminiftrativen Rückſichten aus 
einer Feldmark in bie andere übergegriffen oder mit anderen Worten, injofern ben 
Bewohnern einer Ortichaft (Feldmark) Ländereien, die urfprünglich zu einer andern 
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Ortſchaft (Feldmark) gehören, zur Benutzung mit übertragen und nicht allemal ben 
betreffenden Feldregiftern ab» und zugefchrieben worben find, Beiſpielsweiſe ereignet 
es ſich nicht felten, daß für die vermehrten Dorfbevöllerungen bie ihnen urjprünglich 
zugewiefenen Felbmarken nicht mehr ausreichen und beshalb von naheliegenben Felb« 
marken Theile für fie Herangenommen werben müſſen. Wie fich dieſe Berhältniffe 
gegenwärtig geftaltet haben, zeigen bie ben einzelnen Tabellen binzugefügten Bemer⸗ 
tungen. Sie finden ſowohl in den Cameral-Domainen, wie in ben zum Großherzog⸗ 
lichen Haushalte gehörigen Gütern ftatt, infofern von ven Feldmarken ber letzteren 
gewiſſe Flächen vefernirt und zum obgebachten Zwede unter der Cameral-Berwaltung 
belaffen wurden. In der Special»-Zabelle VIN für vie Großherzoglichen Haushalts: 
güter find dieſe Flächen, foweit fie nicht mit anderen zuſammen aufgeführt find, mit 
*) bezeichnet und in der Recapitulation biefer Tabelle (HT) ſummariſch noch befonbers 
aufgeführt, fowie fie in ber Ueberſicht III. A. noch nach ihren verſchiedenen Verhält- 
niffen mit aufanmengeftellt worden find. Sie find demnach ber Sefammtgröße 
ber Feldmarken dieſer Haushaltsgüter ab» und ber Geſammtgröße ber Feld⸗ 
marlen ber Sameral-Domainen zuzurechnen, wenn bie wirkliche, jebem biefer Theile 
bes Domaniums zur Benutzung ftehende Größe dargeftellt werben fol. Dies ift in 
Zabelle II. A. geicheben. Jedoch müſſen bei diefer Berechnung noch beſonders hervor» 
gehoben werben die Großherzoglichen Schlöffer und Gärten, nämlich 1) Palaiegarten 
nnd Camp zu Doberan mit 2880 M.; 2) Palais und Garten zu Reuftabt wit 
960 IIR.; 3) Palais und Garten zu Dargun mit 1422 IM.; 4) Palais und Garten 
zu Roftod und Schwerin, deren Größe unbeftimmbar und beshalb in ven Tabellen 
nicht enthalten ift; 5) Palais und Garten zc. zu Wismar mit 8849 IM.; 6) Schloß» 
garten zu Ludwigsluſt mit 34500 [IR., zufammen 48611 M., welche zwar als 
auter Sameral-Berwaltung ftehend gerechnet find, aber von apminiftrativen Maaßregeln 
ber Sammer binfichtlich der Benukung bes Grund und Bodens nicht unmittelbar er⸗ 
griffen werben. 

Detreffs der übrigen Einrichtung der Tabelle VIII ift Folgendes zu bemerken: 

1. Die privative unbrauhbaren Flächen, 3. B. Feldwege, Haus und 
Hofftellen, VBiehtränfen, Wafjerfölle zc. find in den Spalten 2— 17 mit enthalten. 

2. Das allgemein Unbraudhbare, zum „öffentlichen Gebrauch“ Beftimmte, 
3 B. Landftraßen, Communicationswege, Dorffreiheiten, Dorfs⸗Lehm⸗ und Sandgru- 
ben, Sauptabzugegräben u. |. w. findet fi) in Spalte 191). 

3. Spalte 18 giebt nur bie ſchiff- und flößbaren, fowie bie befiſchbaren 
Gewäfler an. 

1) Aus biefer Art ber Eintheilung erklären ſich die Abſtimmigkeiten zwiſchen den Größenangaben 
in den vorliegenden Tabellen, verglichen mit ben Größenangaben für die Domanial-Zeitpacht-Höfe und 
Erbpadht-Höfe in der Zufammenftellung, welche vom Großherzog. ſtatiſtiſchen Bureau in Bd. II, Heft 3 
ber „Beiträge” zc. veröffentlicht if. Letztere Zufammenftellung enthält in ber betreffenden Spalte bas 


Unbrauchbare Überhaupt (1 + 2), alfo ſowohl bas privativ wie auch das allgemein Un- 
brauchbare, 
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4. Spalte 2 enthält bie zu ben Kirchen ꝛc. gehörigen, ferner bie Ländereien ber 
Geiftlichen nnd Küfter; Spalte 3 nur die wirklichen Schulländereien. 

5. In Spalte 4 find außer den Dienftländereien ver Amts⸗ und Forft-Offlcianten 
auch die Dienftcompetenzen der Schleufenbeamten, ber Ehauffeebeamten ꝛc., der Dorfs- 
ſchulzen und Hebeammen (jedoch ausſchließlich pachtfreier Einliegercompetenzen ber 
letzteren ober ihrer Ehemänner, welche als Einliegercompetenzen berechnet find) aufges 
nommen, Auch bie Areale der Großherzoglichen Schlöffer u. |. w. find, beim Mangel 
einex anderen und um Webereinftimmung zu erzielen, in biefe Spalte mit eingetragen. 

6. Die Spalten 5 und 6 enthalten nur den unter Verwaltung ber Forftbehör- 
den ftehenden Grund und Boden, alfo auch nur ben dahin gehörigen Torfgrund. Bei 
den Aemtern Güftrow und Roſſewitz bat, da bie bezüglichen Vermeffungen fehlten, 
feine Scheidung bes eigentlichen Holzbodens vom Torfgrunde ftattfinden können. 

7. Unter Spalte 7 find principiell nur diejenigen Höfe, welche von 350 bonis 
tirten Scheffeln und mehr fteuern umd nach Verorbnung vom 25. Sanuar 1860 aus 
ſchließlich ale Höfe zu betrachten find, eingetragen. Die übrigen Erbpachtftüde, 
‚welche gemäß jener Verordnung als bäuerliche Erbpachtungen immatriculirt worden, 
find unter Spalte 8 verzeichnet. Es find aber unter Spalte 7 auch diejenigen von 
weniger als 350 bonitirten Scheffeln fteuernden Erbpachtftüde als Höfe aufgenommen, 
welche in bie Matrikel über die bäuerlichen Erbpachtftüde aus maafgebenden Gründen einft- 
weilen nicht mit eingetragen reſp. aus berjelben wieber geftrichen worben find, fo daß alfo 
diefe Matrikel bei ber Vertheilung ber Erbpactftüde unter bie Spalten 
7 und 8 ftreng zur Grundlage gedient bat. Nach biefer Art der Eintheilung 
konnten demnach bie in Tabelle VII unter ver Zahl ver Höfe mitberechneten geiftlichen 
Bachthöfe hier nicht als Höfe aufgenommen werben, fondern find unter Spalte 2 als 
geiftliche Srundftüdle mitverzeichnet. Der Cataſter der Domanial-Zeitpacht- und Erbs 
pachthöfe (Beiträge zur Statiftif Mecklenburgs, Bd. IH, Heft 3) führt 177 Zeitpacht⸗ 
und 77 Erbpacht-, zufammen 254 Höfe im Domantum, ausſchließlich der Höfe im 
Großherzoglichen Haushaltsgute, auf. Tabelle II. 1. enthält 328 Höfe, nämlich 


1) Zum Cammergute gehörige Domanialhöfe 255 
2) Zum Haushaltsgute gehörige Domantalhöfe 66 
3) Die Pfarrhöfe Gägelow, Gr. Upahl, Klebe, Blankenhagen 
und Marienfelbe 5 
4) Den Amtsbauhof zu Bützow und den Freihof zu Qualitz, 
A. Rühn, 2 
Summe 328. 


Wenn hienach die Zahl der ad 1) verzeichneten Höfe um einen differirt, fo er⸗ 
klärt fich Dies daraus, daß der Hof Greven, A. Botzenburg, zu Johannis 1864 parcel- 
lirt, Hier aber noch mit aufgenommen worben ift. 

Tabelle IX giebt eine Ueberficht der Gebäude im Domanium, und zwar 
ſowohl der öffentlichen wie ber Privat⸗Gebäude. Inter erftere find hier alle zu öffent 


6 
lichen Zweden und für Öffentliche Beamte beftimmie Gebäube gerechnet, ſowohl bie 
Wohngebäube, wie auch die zu ihnen gehörigen Scheumen, Ställe u. |. w., zu letzteren 
alle von Privatperfonen bewohnte, nebft ben zugehörigen Scheunen, Ställen u. f. w., 
alſo auch die Gebäude für die Hofpächter, Zeitpachtbauern u. |. w., obwohl letztere 
an und für fich dem Landesherrn zugehörig find. Die Vertbeilung ber öffentlichen 
Gebäude ift folgendermaaßen geichehen: 

Spalte 1 enthält in den Hauptzahlen außer den zum Gottesbienfte beſtimmten 
Gebäuden — Kirchen und Kapellen — auch die fog. Leichenfapellen, und zwar giebt 
bie mit bem Minuszeichen verfehene Zahl sup. lin. die Anzahl der letzteren befon- 
ders an. 

Spalte 2 enthält die Gebäude ber Geiftlichen und Küfter; 

Spalte 3 nur die wirklichen Schullehrergebäube oder Schulhäufer; 

Spalte 5 die Gebäude für Beamte und Subalternen, einfchließlich ber Amts⸗ 
geihäftslocale, fowie für Forftoffictanten; 

Spalte 6 auch bie Ehauffee- und Sprigenhäufer, die Hebeammenlaten u. |. w. 

Diejenigen Fabrikge bäude, Mühlen oder Schmieden sc., welche zugleich Wohn⸗ 
bäufer find, enthält Spalte 8 mit; die zu ben Fabrifgebänben gehörigen Scheunen 
und Ställe zc., foweit fie nicht eigentlichen Fabrikzweden dienen, find unter Spalte 
10 mit berechnet. 

Tabelle X ftellt ven Vichbeftand in ben einzelnen Ortichaften, ven Kreifen 
und bem ganzen Domanium bar. 

Zabelle XI enthält eine Zufammenftellung ber Sanptfummen ans ben vorher⸗ 
gehenden Tabellen VI bis X nach ven bei benfelben bargelegten Grundſäten. Die Ein- 
theilung ber Sefammtfläche ber einzelnen Aemter in 1) uugbare teodene Flaäche, 
2) nugbare nafje Fläche und 3) allgemein Unbrauchbares rechtfertigt fi aus bem 
zu Tabelle VIII Gefagten. Unter ver Bezeichnung ad 1) „nutzbare trockene Flaͤche“ ifi 
jeboch Alles zufammengefaßt, was nicht unter bie beiben übrigen Abtheilungen gehörte. 
Es find alfo darunter allerdings auch Heine naſſe Flächen, Kleine Teiche, Solle u. dgl. 
mit begriffen, weil fe fich nicht ausſcheiden ließen; ihr Flächenraum wirb aber ein 
verhältnigmäßig fo geringer fein, daß die Geſammtſumme durch ihre Ausfcheibung 
wenig wärbe mobificitt werben. Diefelbe ift gleichwohl nur als eine annähernpe zu 
betrachten. Gleiches gilt Hinfichtlich ver DVertheilung ber Bewohner in 1) augeſeſſene 
und wicht angefeflene, 2) mit der Lanpwirtbichaft unb 3) mit Gewerben be- 
fHäftigte Familien. Zu ben angefeffenen Familien find alle Erbpachtbefiger, bie 
Hauswirthe, Budnar und Häusler gerechnet, d. h. alle viejenigen Familien, deren 
Beſitz unter normalen Bedingungen ein lebenslänglicher und eo ipso forterbender iſt; 
alle übrigen Familien rechnen zu den nicht angefeffenen. Da aber, wie ſchon zu Ta⸗ 
belle VII erwähnt worden, bie Zahl ver wirklich Beſitzenden nicht als eine völlig richtige 
Bingeftellt werben Tann, fo iſt bies natürlich auch und weil dieſe in Ermangelung 
Iperieler Rachweiſe Hier zuik jenen ibentifleiet werden mußten, inch höherem Grade 
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binfichtlich der Familien der Fall, obwohl beren Anzahl nur um ein Weniges von ber 
richtigen Zahl abftimmen wird. 

Zu ber Zahl der mit der Landwirthſchaft befhäftigten Familien find 
auch die Familien ber Zagelöhner (Einlieger) gerechnet, beren Eriftenz weſentlich auf 
der Landwirthſchaft bafırt. In den von den Beamten bes Domanium ausgefüllten 
Listen ift inbeffen nur bie Anzahl der Tagelähner, gemäß ben Anforderungen bes 
ftatiftiichen Bureaus, angegeben worden. Es ift aber nicht zu erwarten, daß biefe 
Anzahl ber Berfonen mit der Anzahl der Familien (oder Haushaltungen) dieſes Stan- 
bes ibentijch ift, wenngleich beide Zahlen ficher wenig bifferiren werben, und ift ans 
biefem Grunde bie in der Tabelle gegebene Zahl gleichfalls nur annähernd richtig. 

Hinfichtlich der Anzahl der mit Bewerben beihäftigten Familien gilt ans 
bemfelben Grunde das Gleiche. 

Die beiden letzten Claſſen ergeben die Geſammtzahl der Familien des 
Domanium, inſofern die Familien der Prediger, Beamten u. ſ. w. auf Grund ihrer 
gewöhnlich verhältnißmäßig bedeutenden Dienſtländereien als mit ber Landwirthſchaft 
befchäftigte angeſehen worden find. Es mußte dies nämlich deshalb geſchehen, weil 
bei der Ausfüllung ver dieſer Statiftik zum Grunde liegenden Tabellen auf eine genauere 
Scheidung und Beftimmung biefer Familien nach Berufsclaffen nicht Bebacht genom⸗ 
men war. Wenn nun aber bie Summe aus der Zahl ber mit ber Landwirthfchaft 
und ber mit Gewerben beichäftigten Samillen mit der Anzahl der Familien überhaupt 
nicht ftimmt, fondern dieſe, wo Differenzen ftattfinden, überfteigt, fo erffärt ſich dies 
ans dem Grunde, daß manche Gewerbetreibende des Domantums auch zugleich bie 
Landwirthſchaft betreiben und zu beiden Claſſen gezählt worben find, da eine Schei⸗ 
bung auch bier nicht möglich war. Die Zahl diefer Perjonen giebt die Differenz ber 
Summe ans ben beiben Abtheilungen von ber Hauptſumme richtig an. 

Der Viehbeſtand endlich ift in ber letzten Spalte für jebes einzelne Amt und 
für die Landestreife überhaupt, auf Haupt Riudvieh rebucirt, angegeben. Hiebei tft 
1 Stüd Rindvieh = 2 Pferbe = 10 Schaafe = 4 Schweine = 12 Ziegen ge 
rechnet worben. 

s r .8 

Die num folgenden Tabellen enthalten die Rejultate ber Tabellen VI bis X für 
jeves Amt, jeden Lanbesbezixt und das ganze Domanlım. In bemfelben tft das 
Cameral- Domantum durchweg mit bem Großherzoglichen Haushaltsgute combinirt, 
wozu, ba im Uebrigen die Verbältniffe beiver Theile gleichartig find, die Nüdficht auf 
Vermeidung allzn großer Zerfplitterung bewogen bat, Die Erfcheinungen, welche in 
ben Aemtern mit verhäftnigmäßig vielen Höfen gegenüber ben Aemtern mit verhältnig- 
mäßig wenigen Höfen hervortreten, characterifiren im Allgemeinen das faft ausſchließ⸗ 
lich ans Höfen beftehende Großherzogliche Haushaltsgut, verglichen mit dem übrigen 
Domanium. Bon größesem Iuterefie würde bie Vergleichung ber vorliegenden Reſul⸗ 
tate mit ſolchen ans früheren ſtatiſtiſchen Erhebungen für Mecklenburg fein. Soweit 
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es möglich war, tft eine ſolche Vergleihung im Folgenden verfucht worben, welche 
jeboch für Die Tabellen VII, VII und XI nicht auszuführen war, da für biefe nur aus ben 
Aemtern Stavenhagen für bad Jahr 1852 (Archiv f. Lanbesfunde 1852, ©. 745 ff.) 
und Grabow für das Jahr 1853 Ynlacdh 1853, ©. 681) gleiche ftatiftifche Erhe⸗ 
dungen vorhanden find. Es find bier bie ähnlichen DVerhältniffe anderer beuticher 
Stasten, und zwar aus naheliegenben Gründen nur ber dem Großherzogthum benach⸗ 
barten Staaten, zwar zur Vergleichung thunlichft zufammengeftellt, doch bleibt bei ber 
Beurtheilung biefer Bufammenftelfung immer ber fehr wetentfiche Umftand ftörenp, 
daß die refultivenden Zahlen für Medienburg- Schwerin nur aus ben Verhältniſſen 
eines Tanbestheils gebilvet worben find, für die Übrigen Staaten hingegen aus ben 
®efammtverhäftniffen hergeleitet werden Tonnten. 


Tabelle XI, Die gejammte Bevölkerung des Domanium beträgt 
nach ber für die Zabellen gültigen Zählung um Martini 1863 — 199474 Seelen, 
und barunter befinden fich 131217 ober 65.8 p&t. Erwachſene und 68257 ober 34.2 
p&t. Kinder, ein Verbältniß, welches mit bem ſchon früher für das ganze Laud ange- 
nommenen Durchfchnitt von 66 : 34 vollfommen ftimmt. 


Unter den Erwachſenen überfteigt bie weibliche Bevölkerung um 4063 bie 
männliche, während fie bei den Kindern (mit Ausnahme ver Aemter Güftrow und 
Roffewig) um 690 unter dieſe berabgeht. Die Differenz zu Gunften bes weiblichen 
Geſchlechts unter den Erwachienen, welche im A. Sülze das Marimum mit 8.8 pCt. 
erreicht, zeigt fich in 36 Aemtern, während in 3 Aemtern Fein Unterfchieb ftattfinvet 
und in 6 Aemtern die Anzahl der männlichen Erwachjenen etwas mehr beträgt, als 
biejenige der weiblichen. Sie erflärt fi zur Genüge aus ber Recrutirung und ber 
Immer etwas größeren Auswanderung des männlichen Geſchlechts. 


Die übrigen Verhältniffe, welche ſich aus biefer Tabelle ergeben, ftellt die nach⸗ 
folgende vergleichende Zufammenftellung mit ven ähnlichen Verbältnifien früherer Jahre 
und beuachbarter Staaten bar. 


Ute) 
eelen. 


( 


In 


bat 
! 


Kam 
tung 
ommen 





Diedienburg-Schwerin!), Domantum, 1868 .. jan: I 49.35 s0.5 | 


. . . 1860 12013 1 49.23| 50.1! — | -— | — | — | - | — 

. ⸗ 1861 .. 2013 1 49.28| 60.7110 | — | — — | - I! — 

. . . 62 .. 2022 HT as.ıs! 50.811 — | — | — | — | — — 

. . im Sander) 1862 | 2261 | 48.90 | 51.10|| 672 | 8328| — | — | — | 

. - Domanium®) 1863 . 1999 | 49.16 | 50.84 65.8 | 34.2 | 32.6 | 5.0 | 19.2 | 5.2 

⸗ imi gangen Sande) 1863 2262 | 48.84| 51.16 673 | 3227| — | — | — | — 
Agr. Hannover‘), auf dem platten Lande 1855 | 2605°)| 49.97 | 50.03] 67.1 | 32.9 | 33.5 | 6.0 | 20.3 | 4.9 
. . . 1858 || 26395) 50.04 | 49.96 | 67.3 | 32.7 | 33,8 | 6.1 | 20.4 | 4.9 

Kor. Preußen‘), - . 1858 ||34875)| 49.61 | 50.39 || 64.2 | 35.8 | 339 | — | 20.61 — 
Prod. Bommern, ⸗ . 1858 || 2303®)| 49.89 | 50.111 62.3 | 37.7 | 33.5 | — | 189 | — 
. im ganzen Lande 1861 .... 13585 49.26 | 50.74 656.3 | 34.7 | 334 | 47 | 20.9 | 4.9 
Brov. Pommern * + 186 ....| 2374 | 49.33! 50.67 63.5 | 36.5 | 33.4 | 4.6 | 198 | 51 


Anmert. 1) Bgl. Beiträge zur Statiftit Medienburgs. Bd. I, 4 und Bb. III, 1. 
2) Aus dem —2 l. Mecklenburg⸗Schwerinſchen Staats⸗Kalender. 
3) Wegen der Aemter Güprom und ewitz interpolirt. 
4) Zur Statiſtik des Kgr. Pannover. (Aus dem flatifl. Bureau.) Heft V. 1857. Heft VII. 1860. 
5) Lande reip. in ber ganzen Prob 
6) Zeitfehrit des Igl. preuß. ftatiftifchen Bureaus. Jahrg. 1860 und 1863. 
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Tabelle XI. Die Bertbeilung der Bevdllerung bes Domanium 
nach Berufsclaffen fteht im genaueften Zufammenbange mit ben befonberen Ver⸗ 
hältnifjen dieſes Landestheils, wie fie oben geſchildert worben find. Nach penfelben 
erfcheint es unthunlich, die Anzahl der Gewerbetreibenden und bie auf biefe überhaupt 
bezüglichen Refultate mit denjenigen zu vergleichen, welche bie ftatiftijchen Erhebungen 
anderer Staaten barbieten. Es muß dies um fo weniger thunlich fein, als bie vor» 
liegende Tabelle VII nicht alle Gewerbetreibende umfaßt, bie fi in dem Domanium 
finden, vielmehr vorzugsweife nur diejenigen, welche ziemlich allgemein über das flache 
Land verbreitet wohnen, während bie Marktfleden des Domanium noch weit mehr Elaffen 
von Gewerbetreibenden befiten. Wir beichränfen uns demnach auf die Anführung, 
daß bie bier fpecifichtten Gewerbetreibenden 3.0 p&t. der ganzen Bevölkerung bes 
Domanium bilden, und davon find 2.1 pEt. Meifter und 0.9 pCt. Gefellen und 
Lehrlinge. Bon den übrigen Reſultaten heben wir zur Vergleichung nur bie folgenben 
hervor. Unter ver Gefammtzahl der Familien befanden jich 


im Domanium im Königreich in ber Prev. 
Meckl.⸗Schwerins: Preußen: Bonmern: 


1863. 1861. 1861. 
Landwirthe (Eigenthümer reſp. Exrbpächter 
und Zeitpächter) überhaupt 40.8 pet. 31.0 p&t. 25.3 pCt. 
und es kamen auf jebe Bamilie durch⸗ 
ſchnittlich Tageldhner 088 = 049 = 093 ⸗ 
Männliche Dienftboten 0.91 »s 047 =» 069 ⸗ 
Weibliche Dienftboten 0822 = 042 = 052 - 


Bei der Berechnung besienigen Areals, welches in den zu den Höfen zählenden 
Ortſchaften durchſchnittlich auf jeden Tagelöhner (al fein Arbeitsareal) fällt, 
erichien e8 von Interefje, diefe Berechnung einmal auf die Geſammtfläche und 
fodann nur auf die landwirthſchaftliche Culturfläche, alſo mit Ausſchluß ber 
forſtwirthſchaftlichen Eultur- und der Seenflächen, zu erftreden. Wenn es, unter 
Berüdfihtigung ver mittleren Bodengüte (Tabelle XIV) möglich ift, aus ber mittleren 
Größe des Arbeitsareals annähernde Schlüffe darüber zu ziehen, ob baffelbe hin⸗ 
reichend ift zur fortgefeßten Arbeitsthätigleit des Tagelöhners, ober ob «8 dazu unge 
nügend ift, ob alfo im beftinmten Bezirken und darnach in beftimmten Ortichaften bie 
Elafje diefer Menfchen überfüllt ift (was bie und da behauptet wird) ober nicht, fo 
wird anbererfeit® aus ber Differenz zwifchen ven auf die obgebachten verfchiebenen 
Arten berechneten Arbeitsflächen erfenntlich, ob und in welchem Maaße biefe Leute bei 
ber Forfteultur Beſchäftigung finden. Wenn man bie mittlere Güte des Bobens und 
bie burchweg verhältnigmäßig große Zahl von Tagelöhnern in folgenven Aemtern 
berädfichtigt, welche zugleich ausgedehute Walbflächen befigen, fo ergiebt es fich fofort, 
baß ein bebeutender Theil von jenen Bei der Borftwirtbichaft Befchäftigung fuchen 
muß. Dies findet fich namentlich in den im Sünweften Mecklenburgs gelegenen Aem⸗ 
tern Erivig, Dömig, Eldena, Grabow, Hagenow, Lübtheen und Neuftabt, ferner in 
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ben fübfichen Aemtern Stavenhagen, Wrevenhagen, Marnik, fowie andy in ven Aem⸗ 
tern Butzow, Rühn ımb Neuflofter. Es verfteht fich von felbft, daß bei der Beur⸗ 
theilung ber Differenz zwifchen jenen Arbeitsflächen bie zugehörigen Seeuflächen berüd- 
fichtigt und in Abzug gebracht werben müffen. 

Tabelle XIV, Die Bertheilnng des Grund und Bodens im Domanium 
Mecklenburg⸗Schwerins ift in dieſer Tabelle für die einzelnen Aemter, bie Landeskreiſe 
und das ganze Domanium nach Procentzahlen vargeftellt worden. Darnach beträgt 
bie geſammte Entturfläche 93.95 pEt. des Geſammtareals und von jener fallen wie⸗ 


ver auf im Domanium im Körigreich tm ber Prev. 
Meck.⸗Schwerins: Preußen: Bommern: 
1863. 1861. 1861. 
die landwirthſchaftlichen Culturflächen 81.11 pCt. 74 pet. 79 pet. 
vie forſtwirthſchaftlichen Culturflaͤchen 18.89 » 26 » 1 = 
Vergleichen wir das Domanium überhaupt mit dem Großherzoglichen Haushalts 
gute, fo ergeben fich bie folgenden Reſultate. Es betragen 
im Domaniam im Gamerel- tm Großherzogl. 
überhaupt: gute: Hantgute: 
die Iandwirtbichaftlichen Eulturflächen 76.2 p&t. 75.8 p&t. 81.2 pEt. 
bie forftwirtbfchaftlichen Culturflaͤchen 17.7» 179 = 16.3 » 
Bon den landwirthſchaftlichen Eulturflächen des Großherzogthums beträgt ferner 
das Areal ber Zeitpachthöfe 24.01 pCt. und das Areal der Erbpachthöfe 4.24 pCt., 
einfchließlich der Hanshaltsbomainen.. Die durchſchnittliche Größe ber Höfe beträgt: 
a. Cameral-Domainen: 
1) Zeitpachthöfe 187512 IM. incl. ober 173947 IR. excl. des Unbrauchbaren 


1591 Mo. pr. =» 1476 Mg. pr. » +» . 

314 Laft ⸗ 29 Laſt Per . 

2) Exbpachihöfe 10124 RM. - MEER - -» ; 
861 Mg. pr. - 814 Mg. pr. » » . 

17 Laſt . 16 Laft Fr . 


b. Haushalts-Domainen: 
1) Zeitpachigdfe 219410 IR. incl. des privativ Unbrauchbaren, 
1863 Morg preuß. 
864 Laft. 
Die Bertheilung biefer Ländereien findet im Durchſchnitte folgendermaaßen ftätt. 
Bon Gefammtarenl der Sammer-Zeitpachthöfe — 100.0 find: 


Gästen 0.9 püt, 
Ader 779 ⸗ 
Wieſen 10.1 ⸗ 


Weide 39 » 
Unbtanchbares überhanpt 72» 


Bom Geſammtareal der Erbpachthöfe — 100.0 find: 


Gärten 0.7 pCt. 
Adler 13 > 
Wieſen 9.7 ⸗ 
Weide 134 = 


Unbrauchbares überhaupt 5.0 » 

Die bäuerlichen Zändereien nehmen 52.77 pEt. ver gefammten landwirthſchaftlichen 
Sulturfläcde ein unb find zu 1302 bäuerlichen Erbpachtitellen von durchſchnittlich 
17734.1 OR. mb 4127 bäuerlichen Zeitpachtftellen von burchichnittlich 19243.3 IM. 
gelegt. Bon dem geſammten biefen Bauerjchaften Hingegebenen Areal befinden fich 
gegenwärtig 22.16 p&t. in Erb» und 77.84 pCt. in Zeitpadht. Die Büpnerlänbe- 
reien umfaften 7.20 pCt. des Gefammtareals, und bavon 17.50 pE&t. in Zeit und 
82.50 pCt. in Erbpacht, fo daß auf jebe der 7288 Büdnereien burchjchnittlich 1574 
EM. Erbpacht⸗ und 334 [MR. Zeitpachtländereien Tommen. Die verhältnigmäßig ſehr 
bedeutenden nutzbaren Waffergebiete nehmen 10004336.5 M. oder 3.95 pCt. 
bes demanialen Geſammtareals ein. 

Bei der Berechnung bes. durchfchnittlich auf den Kopf resp. auf bie Familie der 
Bevdlkerung des Domaniums fallenden Areals find aus bem zu Tabelle XIII. be 
merkten Grunde in zweiter Spalte bie Forſt⸗ und Seenflächen fortgelaffen; es giebt 
biefe Spalte alſo die Groͤße des durchſchnittlich anf ben Kopf resp. auf die Familie 
viefer Bevölkerung fallenden landwirthſchaftlichen Cultur⸗Areals an, und find bie fo 
erhaltenen differirenden Zahlen Hier zu ben gleichen Schlüffen anweubbar, wie bort. 

In der legten Spalte diefer Tabelle ift die durchſchnittliche Bonität der eins 
zelnen Aemter berechnet, woraus mit Rückſicht auf das oben unter Abfchnitb At sub III. 
über die Bonitirungs-Örundfäge Geſagte die allgemeine Bobengüte TÜR’ jebes dieſet Lan- 
deögebiete annähernd gefchägt werben kaun. Diejelbeift Hit auf bönitfite Scheffel 
bezogen, deren je 600 zu einer Hufe berechnet werben, und zwar wird bie auf jeben 
Scheffel veranfchlagte DRuthenzahl nach den Bonitirungs⸗Grumbſätzen zu einem gleichen 
Ertrage oder gleigwerthig angenommen werben mäffen. Diefe Schäung beruht nun 
zwar anf veralteten Annahmen unb ift im Speriellen unbebingt nicht richtig, im 
Großen und Ganzen bildet: fie jedoch einen noch immer zur annähernd richtigen 
Schägung ber Bobeitgite, und zwar der natärlichen Bodengüte geeigneten Manfftab, 
und übrigens giebt es gegenwärtig noch leinen anderen, ber richtiger wäre, Zur Bes 
vechnung biefer mittleren Bodengitte haben bie einzelnen Aemter in’ denjenigen Um- 
fang zurüdgelegt werben‘ ntäffen,- welchen fie zur Zeit der Bonitirung hatten und 
welcher jett mehrfach mobificiet: worden iſt. Aus ber IRuthenzahl' biefes früheren 
Umfanges find bie mittleren DRuthenzahlen auf den bonitirten Scheffel für jeben 
Amisbezirk gebildet. Um aber aus dieſen Zahlen für bie Praris richtige Schläffe zu 
ziehen, ift es jebesmal nothwenbig, bie Größe der Waldurgeii und Seenflächen ber 
einzelnen Aemter zu berüdfichtigen, weil jene gewöhillich Teitere immer nach ben mies 
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drigſten Sägen bonitirt worden find, ſonach ſich die mittlere Bonität des laubwirth⸗ 
ſchaftlichen Eulturlandes, um welche es der Praris meiftens zu thun ift, nach bem 
verbältnigmäßig größeren oder geringeren Umfange eben viefer Wald» und Seenflächen 
nothwendig verändern muß. Wenn 3. B. die Geſammtflaͤche bes Amtes Schwerin im 
Mittel zu 184 TR. auf den Scheffel bonitirt ift, von ihr aber 16.9 pCt. nutzbare 
Seen- und 17.9 pCt. Forftboden find, fo könnte man biefe letzteren Flächen von dem 
Gefommtgebiete abrechnen, den Forſtboden nach dem Mitteljage für Forftländereien 
(ca. 400-450 DR. auf 1 bonitixten Scheffel) für ſich und bie Seenflächen nach 
ihren früheren Pachtergebniffen (120 Thlr. Pat = 1 Hufe zu 600 Scheffeln) be- 
rechnen. Um bie Ergebniſſe hieraus würbe dann bie Geſammthufenzahl des Amtes 
zu ermäßigen und mit ber jo ermäßigten Zahl bie mittlere DRuthenzahl aus bem 
landwirthſchaftlichen Eulturarenl allein zu berechnen fein. In biefer Weife wärbe 
man z. B. für dieſe landwirthſchaftliche Eulturfläche des Amtes Schwerin eine mitt 
(eve Zahl von 130-140 TIR. auf jeben bonitirten Scheffel erhalten, eine Zahl, 
weiche der Wirklichkeit entfpricht. Wenn wir ber Kürze wegen bie im Allgemeinen 
auf jeden Bonitirten Scheffel fallende INRuthenzahl in ben einzelnen Aemtern „bie 
mittlere” und die mit Rückſicht auf bie vorhandenen Wald» und Seenflächen annähernd 
berechnete „bie vebucirte” nennen, und nun bie Aemter nach ber Keibenfolge von ber 
höheren Bodengüte zur geringeren zujammenftellen, fo erhalten wir bie folgenden bei- 
den Reihen, von denen bie letttere offenfichtlich ber natürlichen Bodengüte in ven ein- 
zelnen Aemtern entiprechenber ift, als bie erſtere. 


1) Reihenfolge der Domanial-Memter des Großherzogthums nad ihrer „mitt 
(even Donität: 


O Nutherzahl auf 
1 benit. Scheffel: 
60—69. Amt Rehna. 
80—89. Aemter Schwaan, Stavenhagen, Grevismühlen, Bukow. 
90-99, Aemter Toddin, Doberan, Gadebufch, Wiemar⸗Poel. 
100—109. Aemter Medienburg, Plüſchow, Dargun, Rebentin, Walsmühlen. 
110—119. Aemter Neukalen, St.-A. Schwerin, Tempzin. 
120—129. Memter Rühn, Tentenwinfel, Güftrom. 
130—139. Aemter Gnoten, Ribnig, Balendorf, Roſſewitz. 
140—159, Aemter Bützow, Sülze, Neuklofter. 
160—179. Aemter Wrebenhagen, Sternberg, Wittenburg. 
180—199. Aemter Plau, Schwerin, Lübz, Goloberg, Dömig. 
200—219. Aemter Zarrentin, Erivis, Warin, Doizenburg. 
220—239. Aemter Lübtheen, Neuftabt. 
240—259, Aemter Grabow, Hagenow. 
260-279, Amt Eldena. 
280—299, Amt Marnitz. 
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2) Reihenfolge ber Domanial· Aemter des Großherzogthums nach ihrer „redu⸗ 


cirten“ Bonität; 


IRuthenzahl auf 
1 bonit. Scheffel: 


60—69, 
70—179. 
. 80—89, 
90—99, 


100—109. 
110—119, 
120—129, 
130—139. 
140—159. 
160—179, 
180—199. 
200 - 219. 
220—239. 
240—260, 
Tabelle XV. zeigt die durchſchnittliche Bertheilung der Gebäude auf 
die Ortjchaften und Wemter des Domanium, fowie bie burchfchnittliche Vertheilung 


der Seelenzahl auf die bewohnten Gebäude. 


Amt Rehnä. 

Aemter Grevismühlen, Stavenhagen, Schwaan. 

Aemter Doberan, Bukow, Gadebuſch, Tobbin. 

Aemter Mecklenburg, Wismar-Poel, Dargun, Plüſchow, Neu- 
kalen, Walsmühlen. 

enter Redentin, St.⸗A. Schwerin, Onoien, Tempzin. 
Aemter Rühn, Güſtrow, Teutenwinkel. 

Aemter Bützow, Bakendorf, Roſſewitz, Ribnitz. 

Aemter Schwerin, Sülze. 

Aemter Neukloſter, Sternberg, Wredenhagen. 

Aemter Wittenburg, Lübz, Plau, Goldberg, Dömitz, Warin. 
Aemter Zarrentin, Crivitz, Boizenburg. 

Aemter Lũübtheen, Grabow. 

Aemter Neuſtadt, Hagenow. 

Aemter Eldena, Marnitz. 


Eine allgemeine Vergleichung der Re⸗ 


ſultate ergeben die folgenden Ueberſichten. Es kamen 








Zahl Mit Einfluß der zu den öffentlichen Gebäuden 
‚geht bat ef n Gebäude 4.17 pCt. der Gejammtz 


de der Geiftichen 


RZ 


n Scheunen, Ställe u. ſ. w.; 
bei ben Angaben ad 1) für 


en, Ställe 2c. mitberechnet find, pr nicht ausdrücklich angegeben; eben ° N t, 
zu ben gotteebienftlihen oder zu ven Gebäuden für vehbrben zc. gezählt fin 


Wohngebäude auf jebes bewohnte 
auf jebe Gebäude 
Meile: Seelen: Familien: 
Medienburg- Schwerin, Domanium, 1863. . 210 9.5 1.8 
Konigreich Hannover, platiee Sand überhaupt, 1855 381 6.5 1.3 
1858 387 6.4 1.3 
Königreich Preußen überhaupt 1861 423 8.6 1.8 
Provinz Pommern überhaupt 1861. 226 10.7 2,1 
Ferner: 
Es betrugen von ſämmtlichen Gebäuden in 
Mecklenb.⸗Schwerin, Königreich Preußen Provinz Pommern Provinz Branden⸗ 
Domanium, überhaupt überhaupt burg überhanpt 
1863: 1861: 1861: 1861: 
Diedffentlihen Gebäude 8,37 pEt.*) 1.83 pCt. 2.19 p&t. 2.27 pCt. 
bie . 
——— 35.4 pet. 21.0 pCt 21.1 pet. 183 pet. 
AT. Rrantenhäufer 9.6 - (000 104. (100 9, 9 jo. 9 
Gebãnde für Behörben und 
zu Commmmnalzweden. . 24.8 - 39.0 » 31.4 » 48.3 ⸗ 


ohne biefe beträgt 
reußen, Bommen, 
ob die Ger 


13 


194 


— — — — — — 


Medlenb.⸗Schwerin, a Te A Preußen Provinz ommern Pr Branben- 
Domaniuım, haupt burg Überhaupt 
1863, a 
2) Die Brivatgebäude . . 91.18 pCt. 98.17 pCt. 97. a1 pi. 97 2. en 
bie Bohn ohmgebäube .. 45. 45.7 pCt. 41.8 pCt. 38.6 pCt. 
⸗ brifgebäube, Muhlen ıc. a ⸗ ioo 2.66 =100 25, 12100.0 3.3- 7* 10 
— *— Scheunen ꝛe... 53.1 51.7⸗ 55.7 » 8.1⸗ 


Die verhältnifmäßig große 2a ber öffentlihen Gebäude überhaupt im 
Domanium Mecklenburg⸗Schwerins erklärt fih daraus, daß eine große Menge von 
Beamten des Landes hier wohnt, und daß die Dienſthäuſer in den mehrſten Fällen 
nur zu Einzelnwohnungen beſtimmt ſind. Die verhältnißmäßig geringe Zahl von 
Fabrikgebäuden aller Art findet in dem faſt ausſchließlich dem Ackerbau zuge⸗ 
wandten Betriebe der Bewohner ihre Erkllärung; deshalb beſtehen auch bie vorhan⸗ 
handenen Fabrikgebäude zum größten Theile aus Mühlen, Ziegeleien ꝛc., überhaupt aus 
mit der Landwirthſchaft in näherer Beziehung ftebenden Anlagen. Unter die gottes- 
bienftliden Gebäude find für Mecklenburg auch bie Gebäude für bie Geiftlichen 
und Küfter, fowie die Prediger-Wittwen- Häufer mitgerechnet; bie Anzahl ber Kirchen 
und Supellen allein beträgt 16.0 p@t. von ber Anzahl der Öffentlichen Gebäude. Die 
Anzahl der Schulgebäube ift eine keineswegs geringe, und wenn bennoch durchſchnitt⸗ 
(ih im Domanium 69.2 Kinder für jebes Schulhaus berechnet find, was eine zu 
große Frequenz anzubeuten fcheint, fo ift babei zu erwägen 1) daß die Schufpflichtig- 
feit ver Kinder mit dem 6. Lebensjahre beginnt, Hier aber auch nach Anordnung ber 
Tabelle II. die im Alter von 5—6 Iahren ftehenden Kinder mitgezählt wurben, und 
2) daß die einzelnen Schulgebäude in den Domainen jehr häufig mehr als ein Schul- 
local ober mehr als eine Schule enthalten. Rechnet man für die im Alter von 5 
bis 6 Jahren fteheuden Kinder '/, von der Geſammtzahl ab, fo fallen nur noch 61.5 
Kinder auf jedes Schulgebäute, was im Allgemeinen fchon als ein günftiges Refultat 
angefeben werben könnte. Die 588 Schulhäufer des Domanium enthalten aber im 
Sanzen 693 Schulen mit ebenfo vielen Lehrern, fo daß, nach Abrechnung der im 
Alter von 5—5 Jahren ftehenden Kinder, auf jede Schule des Domanium nur noch 
eine burcchfchnittliche Frequenz von 52.1 Kindern fommt. Dies ift ein verhältnißmäßig 
ſehr günftiges Refultat, welches fich indeß in ber Wirklichkeit noch günftiger ftellt, 
weil eine Anzahl von Kindern des Domanium noch zu Stabt- ober ritterfchaftlichen 
Schulen gewielen ift, wenn bie Belegenheit der Ortjchaften aus Rüdficht auf bie 
Schulwege dies erwünſcht macht. 

Mit ber Anzahl der Privat- Wohngebäude bes Domanium fcheint bie 
Anzahl der Scheunen zc., mit Rüdficht auf die günftigen BVeſitzverhältniſſe, nicht 
im richtigen Verhältniſſe zu ftehen, jedoch ift dies nur ſcheinbar und erflärt fich 
daraus, daß fih im Domanium ſehr viele Privatgebäube ber älteren Bauart be- 
finden «die fog. Langshäufer), nach welcher die Wohngebäude von fehr umfang- 
reicher Größe und fehr bebeutendem Cubikraum find und nicht nur als Wohnge- 
bäube, ſondern zugleich auch als Scheunen und Ställe dienen. Auch die Scheunen 
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find gewöhnlich fehr geräumig, ebenfo wie bie älteren Büdnerhäuſer und Raten. Dar- 
aus und aus der verhältnißmäßig ftarfen Dienftboten-Haltung im Domanium des 
Großherzogthums erklärt es fich auch, daß bie auf jedes Wohngebäude vurchjchnittfich 
fallende Seelen und Familien-Anzahl fich als eine verhäftnigmäßig große barftellt. 
Zabelle XVI. weiſt die Vertheilung bes Viehbeftandes nach, und zwar 
für die einzelnen [IMeilen, Haushaltungen oder Familien und rückſichtlich feines 
Berhältniffes zur Seelenzahl. Da aber die Vertheilung nad Meilen für praftifche 
Zwede zu große Gebiete umfaßt und man in Medlenburg aflgemein gewohnt ift, bie 
Größe ländlicher Grundſtücke nach ſog. Laſtenzahl zu berechnen, d. h. nach je 96 ober 
100 Scheffeln Ausſaat, den Scheffel auf 60 [INRuthen gerechnet, fo daß die runde 
Größe jeder fog. Laft Areals auf 6000 DRuthen oder 50.9 (rund 51) Morgen preuß. 
a 180 [IRuthen preuß. angenommen wird, fo ift zum Zwecke praftlicher Beur⸗ 
theilung auch die VBertheilung des Viehbeftandes auf je 6000 [IRutben des Gefammt- 
areals hinzugefügt worden. Die verhäftnigmäßige Größe des Viehbeftandes im Do— 
manium Mecklenburg⸗Schwerins um Martini 1863, verglichen mit den Erhebungen 
aus früheren Zählungen und mit ven Viehbeftänden in den nabeliegenden beutichen 
Staaten, ftellt vie bier folgende Ueberficht dar. | 


m — ————— — nn — 


Köni | 
. —8 Ben!) . 
Prov ph ) | 281 | 841 |33652| 485 
s ern . 
Euigreig Sahin‘) . 11 349 |2053 |1393 | 959 | 273 | 2978 I 45 | 263 | 179 


⸗ ⸗ 3) 
. Königrei ) , 
—— Bonmem') 


| Auf 1 geographiſche D Meile kamen Auf 1000 Einwohner kamen 





s|,|3$ 42 Fu 3 EC} 
2 3|$|8|$ 333] ; |? | 8 |g EEE 
s|E2E|e|8| 2 sE8 13 8 e|e | 2 33 
7 4) 123) an |& R O D 23 


ſetid Grid. |Städ. Stua. Stuc. Staa. ſStuc. Stuc. Stua. Stüc. Stüc. Stüc. 
| 


— 
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497 2174| 236 17 | 080 








Medienburg-Schwerin 1) | 318 | 1106 |4840, 526 | 38 , 2202 103 
Medienburg-Strelig") . | 316 | 837|4542 | 663 | 77 | 1937 | 165 | 437 2371, 346 | 40 | 1011 
Königreih Hannover!) . 1. 328 1110712838] — | 172| — | ıaı | 40 |1128| — | 8 | — 
fvereiny 2866 J1sı7 2683| 550 | — | — | 85 | 396 | 7451 164 | — | — 
Mi gene‘) . 298 |1171| 2723| — | 167 | — 1113 | 450 |1053| — | 64 — 
—5— ahien') . || 336 2246 1785 457 | 275 | 3066 | 46 307 244 62 | 38 | 419 
Medinding- Schwerin !) | 335 112314844 | 603 | 46 | 2265 | 151 | 508 |2193| 273 | 21 | 1024 
„e .« 2) 1359 11257/3472| 577, 59 | 2292 | 170 | 594 |1642| 273 | 28 | 1084 
Königreich Preußen!) . | 305 |1075|2963 | 413 | 117 | 1942 | 90 | 318 | sm a — | — 
Provinz Brandenburg!) | 264 | 84313193 | 389 | 151 | 1668 | 86 | 275 1041| 127 | 19 | 544 
»  Bommen’) . 260 | 78114597 | 317 | 47 | 1714 | 116 | 350 |2041 | 142 | 21 | 766 
Deediendurg- Schwerin 1) || 346 1094 4912| 646 | 50 | 2270 | 157 | 495 |2223 | 292 | 22 | 1028 
. . 370 |1270 ,3461 | 723 | 69 | 2358 | 176 | 605 |1648| 344 | 33 | 1123 

nover!) . | 300 11273 | 2635| — 


nm 


3 
4 
= 
| 
[1 
| 
[2 
WE 
[v0] 
> 
— 
© a 
mu 
nm 
| 
02 
A 
| 


enburg-Schwerin !) au 1048 | 4912| 646 | 50 | 2224 | 154 | 468 | 2263 


„283 | 74315324! 341 | 66 | 1791 | 118 308 | 2209 142 | 28 |! 744 
ranbenburg ) |, 294 | 83613670| 560 ! 212 | 1802 | 88 | 249 ! 1092 | 167 | 63 | 537 


Dedienburg-Schwerin ®) . 369 |1287|3740| 759 | 80 | 2412 | 185 | 644 |1871 | 380 | 40 | 1207 


— Durchſchnitte zahlen aus den ſtatiſtiſchen Angaben r bie genen Länder resp. Provinzen. 
ie 


ahlen aus den flatiftifchen Angaben omainen allein, 
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C. a. Summariſche 3ufammenftellungen der Domanial:Berhäftniffe 
im großherzogtfum Ilecklendurg-Schwerin. 


Tabelle 1. 


WHeberfichtlihe Buſammenſtellung der Bevölkerung in den Pomanial-Aemtern 
des Großherzogthums Mlechlenburg-Schwerin. Martini 1863. 


III 














Erwachſene Kinder In 

88 über von 14 bis | umter ber Ehe 
, J 14 Jahren: | 5 SZahren: | Jahren: leben: 

Namen der Aemter. 3 2 2 | € 

" slaeläisı®is/®is jSielsli 

8lEls 8[318138 138 — 
| © Ol BE | R E| RI 5 BE | 38 

A. Ba Hi Medlenburg: | | | | | 
werin: | | | 

1. Amt Bukow . 4926| 870) 1533, 1630] 526, 531) 347] 359 | 765 765 
2. = cb . ... 6778| 1268] 2070| 2188 152) 731 505 632 | 1085| 1085 
3. » Dobaan .. . 13776| 3013| 4258| 4584] 1403| 1373) 1064, 1094 | 2625| 2623 
4. + Dimik . 6412| 1317| 2071: 2155| 687| 613! 463! 423 | 1120| 1120 
5.» Em . 2.2... 3933| 786| 1286) 1310] 391] 3681 312] 266 625] 625 
6. » Gabebulh -. . . . 2999| 536] 996 998 330| 307| 215] 153 | 440 440 
1. ⸗- Grabow. . . . 9904| 2016] 3097| 3478| 914] 952] 723) 740 | 1609| 1611 
8. + Grevismüblen . 6498] 1276| 2187| 2219] 6511 617) 411 413 | 1158, 1158 
9. = Hagenow 10387| 1949| 3307| 3854| 975] 1019, 716) 717 1688| 1888 
10. - Lübtheen 4626| 983| 1436| 1554| 486) 535 2881| 327 | 838) 838 
1. - üb. . 6977| 1231| 2261) 2451| 687] 696| A58| 424 | 1036| 1035 
12. » Medienburg 3212| 515] 1063) 1043| 332) 346) 207] 221 | 452) 452 
13. - Neuflabt . 10326] 2050| 3140, 3593] 1063| 1044| 737| 749 | 1668: 1669 
14. Vogtei Blüfhom. 810] 145] 2793| 297] 8a 511 54 45| 126| 126 
15. Amt Nebentin . 2811| 5406| 819] 927] 344 300| 207 214 | 455] 456 
16. - —— 25201 4361 866 8851 275 248 135 141 | 308 398 
17. + Schwerin 12186| 2284] 3793| 4126] 1276| 1219| 923 849 | 1947| 1949 
18. - Gternberg 2439| 428| 803} 835] 259, 224] 150) 168 | 369] 369 
19. - Zobbin. . ....... | 1288| 224] 446) 4411 115) 116) 78) 92 | 201) 201 
20. - Walsmühlen . . . . || 1381| 233| 428] 4411 154 138) 104) 116 | 209] 209 
21. - Wittenburg. . . | 2972] 544] 1003 1015) 299, 2551 204! 196 | 465] 465 
22. - Barrentin | 3310) 664] 1096, 1066) 321, 328 240 259 | 566: 566 





Summa |12047123314,38238!40860| 12324112011, 8540' 8498 |19845119848}1550.4422 











der 
von 14 Ri i unter 

5 Sahren: 5 Jahren: 
Ramen der Aemter, 





Familien ober 
Haushaltungen. 


ow: 
23. Amt Balendorf . 











| 

B. tbum Meglenburg⸗ 
Ka 18 
| 










24. + Boizenburg 129 
25. + Dargun. 677! 645) 
26. ⸗ Gnom . 
27. » Golbberg . 
28. - Guſtrow 
29. + Neal 
30. + gion. . 
31. - Rn... 2... 
32. ⸗ Roſſewitz 
33. ⸗Schwaan 
34. » Stavenhagen . 
35 ⸗ Eile . 
36. ⸗Tentenwinkel 
37. = Wredenhagen . . | 
Summa | 57286l10sorlıs344'19381lJ 5113| 4617 3200| 3338 93251 78 | 141 
1944 | 1349 
6. Fürkentfum Gäwerin: Ä 
38. Amt Blow . . . - . . | 4773| 954] 1538) 1692| 523, 459) 260] 312 | 727| 727] 78| 234 
39.» Mamb. - . 2... | 2579| avıl 7771 6851 283° 289] 167) 178 | 382) 382] 231 66 
0. Küpn >... | 2928| 587] 932) 1032| 283, 265) 205) 211 | 473] 473 Al 130 
4. Stiftsamt Schwerin . . . | 2557| 443l seo, 8er] 233] 280] 161] 156 | 304] 3965| 341 72 
42. Amt Temppin . . . . . | 1550| 299] 513) 511 149 148) 112) 117 | 236] 236] 20] 51 
3 + Ban... . 0. | 1195| 227] 370° 395) 132 135) 73 50] 186 1986| 18] aı 
Summa 4990, 5372] 1603 1575 978! 1064 594 


| 15582] 3007 





| 






. | | 
| 














DB. Herrſchaft Wismar: | 
4. Kant Rentlofer . on | 4080| 719] 1375) 1342| 369 352 150 
45, >» Biemar-Bod . on 2055| 387| 630. 6851 249 204 
Summa 


Cunmme ded gan 
Domaniun ie 
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Tabelle II. 
Heberfichtliche Bufammenftellung über die Wertheilung der Bevölkerung in den Pomanial- 
1. In Bezug auf ben landwirthſchaftlichen Betrieb. 


























5 
5 
Namen der Wenter. az8 
33* 
— | 
A. Herzogthum Medlen- | 
Burg: Schwerin: F 
1. Amt Oulow . . . . 11 20 101! 1881 sul—| ılı0, 3] 356| 500 425 
| 
2. A... . on 9 ıs3| 200 118612 — 0 31 833] esıl 330 
— —i 
3. =» Doberan . . 23 58 , 230 59 | 107 | ı 1|2 ı | 1788| 9099| 958 
4. - Dmib 2... 5 1“ 197 | 35: 81 — 15 5 5755| 2890| 326 
Fe (7 ..... 5 56 110 126 | | — J z| ı] a00l 4se| az 
6. - Gabebufch . 5 16 69 7a 38] 3 ‘ 2: 1| 2491 8382| 298 
1. = Bm... 5 53 | 301 357 | 148 9 2| 1112| 485| 1016 
8. » Grevismühlen . . 21 65. 159 | 201 | 58 3 3 15 11 4361 732| 663 
— 1 241 | f 
9%. = Gagenow. ... 7 44 | 207 4 1901 —-ı ı 18: ı| 972] 883 798 
10. » Lübtben . . . . — 32 74 | 246 I — —'1 | _ 421 223| 227 
1. -Lübz..... 16 0 2535| sı| 8 2|—ı 8 2| 4311 sı7| 584 
—_) 
12. - Medienbug. . . 5 | 28 „| 8I—-| ı 7) 21 2671 Aa1a| 368 
—t 
13. - Neuflabt . 5 60 311 |) 304 | 11l ı| 2 | 11 | 11 952] 7084| 732 
14. Bogtei Pläfhow . . . 5 4) 5 6 6I-| a, 2|- ol | 97 
. —1 
15. Amt Rebentin . | 4 1) 54|l 69 60I—| ıl 3|/15| 273] 226| 19 
16. = Nehme. — 5 9 86 55 291 2| 3 | —_ — 2201 348| 272 
N —i 1 j 
17. = Schwein. . . 18 sı | 189.| 433 | 1766| 2| 5 18 | 3| 1154| 1108| 1074 
—i — 4 
18. » Sternberg 9 s|i 21) 5 371— —2 41 2021 247| 189 
19. Toddin 2 oo. 3 6 22 32 “l-|ıl 2i—-| nel ıs6| 120 
— 1 —10 
20. = Walsmühlen. . . 2 | 30 9 7I—|—: 2lJı 861 120| 118 
— —ı —6 
21. =» Wittenburg . 4 25 91 | 105 6I|— | — 4 —1 197] 325) 261 
6 
22, =» Barrentin. 7 
_. |... | 2 —s 
Summa | 172 | 778 , 2686 | 4150 | 1761 | 18 | 45 ‚195 | 48 1 11347 | 11004 | 9907 
B. Herzogthum Medien: | | 
Burg: Guftrow: | 
23. Amt Balenborf 2 1: 31 o al]ı!-| 1— 78] 111| 93 
| F . 
24. =» Bolzenburg . 1 12 | 12 | 284 | sl ı|— 10 —| 538] 689, 588 
—13 
235. - Dargun.....10 22 9,28 40 4124] 77a] 532| 561 
26. - Guden . . | 1 4) | 21 5 — =|= 2| 103] 52| 8 
27. ⸗Golbberg. - . | 10 4 83 | 120 3 | ı1Il-|!3| 4| 9 48) 381 
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— — —— — — — 


Aentern des Großherzogthums Mechklenburg -Schwerin nad Bernfsclaffen. 1868. 
2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


— üüüüüä ⏑ü ü ⏑ 


Ramen der Aeumter. 


4. Herzogthum Medien: 
Schwerin: 


Burg: 


1 


neo»: 
“ 


eo 9 
% 


| 3 
* 
v 


Sternberg. 


| 
| 
Ä 


Säufter.. 


an DB w 2 


x 
— — — — — — — — — — — — — — — 


12 


19 


Schneider. 


21 


12 


Tiſchler. 


29 


14 
290 


| 
u mb 0 IND 


> 


Sn 


10 
17 


SsliiI2 ao“ 


Maurer-Ge- 


10 
19 


17 
97 








39 
33 


DaB 00 - a m a 0 nn a a a | 


o 
Win 


Stell» und 


10 
18 


19 


13 


10 


Rademacher. 


Weber. 


36 


Ziegler. 


ee Er 7 


3 


112 
1015 











28 
5? 
Namen der Aemter. 38 
28. Amt Guſtrow | i9 
29. » Neulalen . 5 
30. - Blau . . 5 
3.» Mini... 7 
32. - Roffewik . 6 
33. . Schwaan. 9 
34. . Gtavenbagen . . | 9 
35. - Sühe. | 1 
36. » Teutenwinll . . ı 12 
37. ⸗ MWrebenbagn . . 4 
Summa | 117 

C. Fürftentbum Schwerin: 
38. Amt Bügow . . 8 
39. + Marmig 5 
2. » Rühn. . ... 4 
41. Stiftsamt Schwerin . 4 
42. Amt Zempzin . 1 
43. ⸗ Warin. 2 
Summe | 30 

B. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Reullflr . . . 1 


45 +» Wismar-Boel 


Summa bed ganzen 
Domanium 


Höfen. 
















1 
328 


















mit Einfluß 

ber sub 2 
männl. weibl. 
s03| 608 
— o| u 1233| 110 
sl 38| » 2238| 162 
sı | 93 | se6 342| 517 
sn % 1858| 134 
31 | 154 | 19 7156| 561 
10) 88 | 174 509) 406 
3 8 13 93| 128 
3 » ın asa| 395 
15 | sa| ası 189 
| 1049 | 2413. 5516| 4882 

EP 

32 | 128 | 96 425 
is 62 84 176 
| el ım 247 
35| ı14| 9 251 
| | B 121 
624 2 106 
| 0 | 46 1317| 1495| 1326 
7! 71) 109 3| 3740| 343 31 
4l 12:58 ı| z2ıl 125) 110 
1302 | 4127 | 7288 | 2653 | 28 | 70 306 |ior moslisus 16576 
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Bıny2da3 
gun DIPI® 


"OUN1gN0% 


anaag 


"RIGE 


Vqvuqv 
gun «N 


— 





— 


pl 
—XXE 


up] 


SI-LANDNE 


KUN T 72) 


DER 


arquuso 


El 72) 


Namen der Aemter. 


28. Amt Güftrow . 


29. 


Neulalen . 
Blau 


s 


Ribnitz 


34 


13 
38 
31 


⸗Rofſſewitz 


32. 


0 


0 


45 


34. 
85. 


36. 


Süße . 


13 
31 


Teutenwintel 


* 


19 


15 


474 














41. Stiftsamt Schwerin . 
42. Amt Tempzin . 











150 





Summa Ä 26 


| 


2 
‘ 


D. Herrſchaft Wiömar 
44. Amt Reullofter 














1725 


—1 
11 





8 
52 





500 





323 





—3 
164 





645 





124 





4 
359 





449 





617 





382 








Domantum 


Summa ded ganzen 


Zabelle IIL 
Weberfihtlihe Bufammenftelung über die Wertheilung des Bodens nah Quadratruthen 












Ländereien für 
Amts- u. Forſt⸗ Forſtgrund: 


Namen der Domanial-Aemter. officianten zc., 


Grunbftüde. 


I. Londeshertliche Domainen: 
A. Serzogtb. Realendurg Gäwerin; 































1. Amt Bulow . | 80670 401756 | 
2. Crivit | 170965 49771 129806 2449954 53311 
3. » Doberan . | 141582 35024 110228 1090327 54444 
4. + Dömik . ' 30420 65721 111276 3410754 16997 
5. Eldena —24343311 32401 48957 818428 | 8883 
06. ⸗Gadebuſch | 5140 15997 57069 492740 | 144321 
1. « Grabow 90371 84347 153630 2625132 | 11233 
8. + Grevismlplen 35880 43595 74442 761842 82992 
9. » Sagenom en... b99273 82387 211827, 3452256 | 29080 
10.» Zübthen . ........ | 31879 42354 79159 1217753 | 3071 
11. »- Lüb. ren 349367 55207 115097 1794560 | 95343 
12. » Medienburg | 157319 14119 25416 323959 15842 
13. Neuſtad | 154257 87667 219319 2327864 | 47453 
14. Bogtei Blifeom Gt. "ad Anz — — — — — 
15. Amt Rebentin . . . 8716 18151 24036 232735 17551 
16. - Abu . 2 2 22 | 32989 17146 53537 278762 25286 
11. - Schwein . 22 20. .102148967 76648 136914 2267196 | 200357 
18. - Stembag. 2 2.2 22.1 213972 14594,, 78992 701800 14866 
19. = Thin. 2 2 20 en | 177 1049 25442 266835 1964 
20. - Walsmühlen . | — 1187 20311 290229 17950 
21. - BVitnbug . - . ı 48929 30830 51193 798620 | 23525 
22. ⸗ Barrentin ee ee. | 31460 35029 470713 

Summa A. | 1941844 830462, , 1830767, 26477215 | 929557 
B. Herzogthum Mecklenburg⸗ Guͤſtrow: 
23. Amt Balendorf -. - - - » 2. 115302 16033 20620 260032 3546 
2 = Bond - 20 20.0 97298 63955 135050 1186791 28155 
3» Dr ee. lb 220786 33419 94948 771149 38151 
ST Te u 717) 1500 6753 20234 446256 _ 
27. Amt Goldberg © = 2 2 2. = | 59865 25219 76910 1220198 _!__ 17900 
23. » Elfe - 2» 2 2 2.20. 190655,4, 58151 131928 1573689 
29. » Rentalen rn | 12607 3738 4039 24934 441 
30. - Blau rn 412 8690 49015 875308 | 3128 
3. » Kibnig . en | 61290 31149 171036 563772 _|__ 76901 
32. + Roflwik . . . | _ 13286 45272 265827 
33. - Shwaal 2 2 222... 79194 48253 88391 236994 45156 
34. = Stavenbagen . . 2... | 39971 18143 75899 123456 | 31721 
35. Een — 4639 22171 181034 | 6959 
36. - Teutemwinlel DD... 27386 28573 20308 43350 | 36229 
37. » BWrebenbagen. . . .» 113287 17814 85519 593710 6201 

Summa B. || 861848,,,] 380415 1041320 1126984 | 284488 

1839516 
C. Fürſtenthum Schwerin: | 

38. Amt Blow. . 2.2... 62741 38165, 61195, 1463465 n 33330 
39. - Mm . 022... 108318 26578 46927 681595 ; 24459 
40. - NRühn 23 52852 26205 21345 633570 | 21187 
41. Stiftsamt Schwerin | 34873 10576 24805 194835 | 39182 
42. Amt Tempain . | 21945 8875 46589 567573 11180 
4, * .. ee 8884 11914 53627 50941 | 25399 

Summa C. 287613 122313,, | 254488, | 4050479 | 154737 


2 





zahl in den Pomaniel-Aemtern und den ı 1863. 


een a | — 


152936 
171036 
226694 


298595 
121772 
206979 


58927 
131159 
263955 

71140 


149926 


471944335 


480022 
16876 
19067 

413296 

292226 


140725 


97910 
256462 


222540 
296357 
2355481 


97415 
200920 
371181 


1052668 





| 


872847, 


541130 


771922, 


1161225 
567667 


256987 
105372 


1340376, 


325020 
111630 
247496 
575618 
1132761 


12991224, 


1839970 


1189530 


144173 
984627 
129145 
574149 
184751 


497275 
210726 


6365949 


453711 
237533 
150439 
820875 
356914 

71342 


Erbpachtbefit: 


| Buͤdner. | Häusler. 


173969 4596 
383773 5381 
419171 4358 
515874 4606 
349259 2216 
69865 727 
1048080, , 8482 
205481 1410 
1389524 20357 
534739 2534 
313965, , 1727,, 
107559 2291 
425464 11824 
64420 2192 
71591 545 
1035469,, 6222 
219222 1307 
56070 1425 
59017 683 
217887 1663 
291015 1981 
7956415, gr9auss | 12991224,, | 7956415,, | 87327, | 3361210,, 1 144161788. | eoioR 87327, 
85771 1045 
468682 2435 
183000 431,,, 
18508 200 
107775 3523 | 
165024 2890 , 
25911 | 
58144 1444 
875877 214} 
16278 181 
203557 2387 
124485 505 
22197 150 
119763 2353 
161103 1676 
| 2636075 22464,, 
| 97550,45 1410 
167103, 532 
122419 286 
110016 499 
95896, ,, 678 
31096, ,. 1081 
624081... | 4486 


| 


1 
1 


i 


| 


Allgemein Un- 
brauchbares, 
Wege, Lehm- 
und Sand- 
gruben ıc. 


103954 
137504 
195817 
191881 
187916 
80096 
310247,, 
198319 
471380 
77671 
187845, 
713547 
400888 


56620 
60145 
330408 
33730, , 
61949 
19478 
104180 
74534 


3361210,, 


55666 
214831 
92412 . 
30265 
98485 
181784 
14974 
82924 
122531, 
20965 
139866 
68357 
15423 
67759 
81635 


1287877, 


119601 
89266 
43461 
61996 
31279 
28667 


374270 


Summa, 


4343321 
10906435 
9167062 
8544286 
5037031 
4161426 
12011935, 
1613269 
13183357 
3869561 
13543575, 
3096588 
13585611 


2433221 
3148548 
14913509 
3947269,,, 
1577258 
1456765 
4208834 
are | 291015 | 18 N 7 1 sa | — 


144181783,,, 


1336386 
8447946 
5151306 
1341307 
4969177 
10589429, ,, 

926081 
2734219 
3587190 
2318723 
5537278 
3991814 
1373691 
3817533 
4427257 


62579337,,, 


5990253,, 
4332123 
3242570 
2176017 
2743707, 
1931241, 


20406512,,, | 


— — — 


Dazu auf den 
Feldmarken ber 
haitsgucr 


— w 
Ssı IISI | 
= un 
8 8 


1113611 


ku 
(37) 
1 
9 2] 
a 


II) 


66192 


Dub 
»n 
sıäall 
6 | 
ww 5 








Zeitpachtbeſitz: 
Erbpachtbeſib: Müller, Krü- 
gr Ziegler, 
Höfe. Bauern. | Büpdner. Häusler. hmiebe x. Höfe. Bauern. Bühner. 
— 167378 239877 1481,, 50241 1104066 1533871 18958 
—— 754476 14357 327 — 306837 445725 24735 
— 911854 254234 1808,, | 50241 1410903 | 1979596 43693 



















8203084 | 22366341,, | 11470805,,,| 116086,,, | 2429523 31894526,, | 78587520,, | 2434008,,, 
— 20404 4008 120 6770 621807 — 1012 
— — 74 _ — 1976635 — — 
— — — — 1697085 1000 — 
— — — 2620 1135284 —_ _ 
— 1308 _ _ 693000 — 
— 2319 3728 — 2009537 59587 _ 
_ 16928 | 6511 288 2121 | 411789 47436 1610 
— 42197 31208 90 776594 227100 1178 __ 
— 103048 ö—TomM 46887 | 498 | Ai5ll | 9821731 | 835123 | 380 46837 498 11511 9321731 335123 | 380 
— 43776 5553 90 9802 661067 276559 — 
— 32901 13059 39 10152 1797407 — — 
— 1451 — 356815 — 1213 
— 35995 35457 370 2225 1495752 158807 22819 
— — 1221 — 491501 — _ 
_ u u —— 112672 56741 | u 22179 5159269 435366 | Te Tem Tre Toren Tan T zum 
— 215720 103578 997 33690 u 770489 27842 
— — — — 1000 706 











8203084 79358009,, | 2461850,,, 


| 


22582061,, | 11574383,,, Los | 2463213 J 
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— men — —— — 
















—— 
auf den 
Einlieg ien Dane Bu ù2 
a e, au 
‚uud Oäußler. gr, eve, Beit veierbirt, galtsgäter. 



















4592045,, 
1647583 


6239628, 











3534412,, | 9694604, 5139699,, 






233407261, 





192232 1134 4183 269568) 

















11342 — 854720 — 
— — 9450 2455940 25210 
650 — — 6201 1764172 6573 
— — — 5641 1158292 — 
— — — 1051622 — 
— — 20550 2327259 — 
1800 32530 2575 601960 32530 


1300385 
11504350 





1134 3994 307744 39302 

— — 6695 5895 
— — 14118 1197816 — 

9987 2226 15785 19400 29857 2617449 15785 
— — — 112230 4523 729990 — 

28893 — 129943 107837 15749 2767100 129943 
— — — 35164 5722 533608 — 


3403 360130 | 5540 


199774 













145728 


275765 771266 u 


309732 BEE BE 20032931 





18639 192232 





269568 












38 192232 
610094,, | 3726644, 


1134 






4133 
5330718, 





269568 
253440192,, 











Tabelle IIL A. 
Weberficht Der Pomanial- Gebiet: 
— | Unter Comer Bermltung:— | —— | 
| 1. 2. Summe. 
Domanial-Kemter. ' arühe ber eigentlichen Dazu auf ben Geib- , R 
| domainen. halts⸗Domainen. 
DR. | OR. | O8. | DM. DR. DR. 
A. Herzogthum Medlenburg- 
Schwerin: 
1. Amt Bulow 4343321 _ 4343321 1.710 
2. - Crivig. . . 10906445 — 10906435 4.294 
3.» Dodsm. . ... 9167092 25210 9192302 3.619 
4. + Dim . . . 8544286 _ 8544286 | 3.364 
5. ⸗- Elbena... 5037031 — 5037031 1.983 
6. » Gh .... 4161426 _ 4161426 1.638 
1. » Grow . . . 12011935, 39302 12051237,, | 4.745 
%. + Grevismählen . . 1613269 — 1613269 2.997 
9. = Hagenow. . 13183357 — 13183357 5.190 
10.» Lübben - . 22.0. 3869561 — 3869561 1.523 
1 a... 222222] 13843875, — 13543575,, | 5.332 
12. + Medienburg . 3086588 _ 3086568 1.215 
13. ⸗ Neuflabt . “202. 1 13585611 5895 13591506 5.351 
14. Bogtei Päihow . . . . .. — — — — 
15. Amt Redentin .... 2433221 — 2433221 0.958 
16. 0 Ra. 2 > 22 3148548 _ 3148548 1.240 
11. » Shwein. - - 2 2 2. | 14913509 15785 14929294 5.878 
18. + Sternberg . . 3947269, ,, — 39472609,, 1.554 
19. » Zobbin 1577258 — 1577258 0.821 
20. + Walsmühlen . . ... 1456765 — 1456765 0.574 
231. » BWittnbug . . . 2»... 4208834 _ 4208834 1.657 
32, + Barrentin 3442891 — 3442891 1.355 _ 
Summa A: |144181783,., | 56.765 | 86192 | 0.034 |144267975,,, | 56.799 
B. Herzogthum Medienburg: Ä 
Güfteow: 
23. Amt Blnbof . . .... 1336386 — 1336386 0.526 
24. = Boizenbug . . » 8447946 — 8447946 3.326 
25 - Daum . 2.2 2.2. 5151306 6573 5187879 2.031 | 
26. » Sudnm . 2.2 220. 1341307 — 1341307 0.528 | 
27%. = SolbberB2 > 2222. | 4969177 129943 5090120 | 2.008 | 
2. ⸗- Büfeem » 2 2 0 2. 1 10589429,54 _ 10589429,,. | 4.169 | 


— — — — 


nach ven Verwaltungs-Pifteicten. 


Unter Berwaltun 





Haushalts -Domainen Größe, excl. der sub 2 
verzeichneten Flächen. 
DM | m. 
4. Herzogthum Medlenburg : Schwerin: 

1. Sm Amte Bulow. -. . 2 2 2 2 0 0. 854720 0,337 
ee rn — _ 
3. » » Doberan - . > > 2 0 0. 2430730 0.957 
4. se Dim. . 2 2 2 .... _ — 
5% » Eden. . 2. 2 2 2200 _ — 
6. » ⸗Gadebuſch.. 2 2 20. _ — 
1.» + Grobe . 2 rn 288442 0.106 
85“ ss Grevismällen . - . 2-0. — — 
9. = “8 Sagmmw . . 2. 2 2 2 00a — — 
10. » Lüubtheen... — — 
1u1. MM . 2 > re — — 
12. >» + Medimbung -. - - » 2 2 0. _ — 
13. 0 = Rufe . . > ne — — 
14. Bogtei Plüſchooos... 1191816 0.472 
15. Im Amte Rebentin . - - : 2 2 00. — — 
16.» ⸗Mehnaa..... . — _ 
11.000 = Swen. 2» ren 2601664 1.024 
18. » . Sohn -» - 2 2 220. 129990 0.287 
19. on Kohn . 2: 0 er e. _ — 
20. ⸗ BWalmällen . . 2 2 2 20% — — 
231 = + Wittenburg........ — — 
22. » Zarrentin1 — I —- 
8083862 3.183 

B. Herzogthum Mecklenburg⸗Süſtrow: 
23. In Amte Balendorf. . . . . — — 
24.» Boizenburg...... — — 
De DE rn 1747599 0.688 
7 ee E . 7°?) 7 - — 
V. . Gb... . | 2637157 1.038 


88, ” * Guſtrow er r 1 ı 1 Hr 08 | 158292 0,456 


| ber 
JHaushalts⸗Behoörden: 


1147721, 


Gefammtgröße ans Spalte 3 + 4 
IR. DM 
5198041 2.047 

10906435 4.294 
11623032 4.576 
8544286 3.364 
5037031 1.983 
4161426 1.638 
12319679, 4.850 
1613269 2.997 
13183357 5.190 
3869561 1.523 
13543575, 5,332 
3086588 1.215 
13591506 5.351 
1197816 0.472 
2433221 0.958 
3148548 1.240 
17530958 6.902 
4677259, ,,| 1.841 
1577258 0.621 
1456765 0.574 
4208834 1.657 
3442891 | 1.355 
152351337,,, | 59.982 
1336386 0.526 
8447946 3,326 
6905478 2.719 
1341307 0.528 
7136277 3.046 


4.628 


Domanial-Aemter. 

29. Amt Neufalen . ... | 926081 
30. + Plan. >... 1 2734219 | 
3. + Ribnig 2. | 5587190 
32. = Roſſewitz „2 | 2948733 
3. - Ehwan. 2 2220. | 5587278 
34. Stavenhagen.... | 3991814 | 
35 ee, TR 
36. =» Kentemwinll 22 2 2. 1 3817538 
37.» Wredeunhagen ! 4437257 

| 


C. Fürſtenthum Schwerin: 


38. Amt Buͤtzow 
39, ⸗- Mamik . . 
2. + Rüben. 


41. Stiftsamt Schwein . . . . 








32530 
5481 


&umma B: i 62579337, ,, 24.638 || 174527 






5980253, 
4332723 
3242670 
2176017 
















42. Amt Tempzin . .. 243707, 
43. - Warin. en 1931241,,, 
Summe C: | 20406512,,, | 8.034 
DB. Herrſchaft Wiömar: | | 
44. Amt Reuliofler 2.1 4592045, 
6. + Wismar⸗Poel .. | 1647583 





Summe D: | 6239628,, | 2.457 





Summe A+B-+C-+D |233407261,, | 91.894 


269568 


0.069 










0 003 


0.106 














3734219 
5587190 
2348723 
5537278 
3991814 
1406221 
3823014 
4427257 
62753864,,, 








5980253, 
4332723 

3242570 

2176017 | 
2743707,, 
1931241, 
20408512,,, 











4592045, 
1656432 
6248477, 


233676829, 












1.076 
2.200 
0.925 
2.180 
1.572 
0.554 
1.505 
1.743 
24.707 


2.354 
1.706 
1.277 
0.857 
1.080 
0.760 
8.034 


1.808 
0.652 
2.460 


92.000 











211 








| Nuater Bermeltung der 

















Sansbalts-Domainen | el eh Gejammigröße and Eipalte 344 
Jverzeichneten Flächen. 
m | m DR. DM. 
29. Im Amte Renlalen 1051622 1977703 | 0.779 
50.» = Ban. 533608 3267827 1.287 
1.» = Rn. . — 5587190 2.200 
32. =» Woffenik . — 2348723 0.925 
0 Gdwan. . 2327259 1864537 3.096 
4 = . Gtavenhagen . — 3991814 1.572 
.. Sülze ... 569430 1975651 0.778 
. -Tentenwinkel 1294904 5117918 2.015 
37. ⸗⸗Bredenhagen... .. . — 4427357 1.143 
| 1sıseri 4.457 14073735,35| 29.163 
C. Fürſtenthum Schwerin: | 
38. Im Umte Bülow 2. 2 2 20] _ _ 5980258,, 2.354 
| — — am | 1m 
40. ren | — — 3242570 | 1.277 
11. Ian Stiſteamte Schwerin. . . - - | 30130 | 0.14 2536147 | 0.998 
12. Fan Monte Temppln 22 .... _ — 2743707, | 1.080 
- Warin. — — 1031244,,1 0.760 
| 360130 0.142 20766642,,, 8.176 
| 
D. Herrſchaft Wismar: Ä | 
14. Im Hınte Nenkloſter. .— — — 4502046,, 1.808 
15. - wWismar⸗ Poel — — 1656432 0.662 
— — 6248477, 2.460 
19763363 1.781 253440192,, | 99.781 


2 


Tabelle IV. 


Meberfihtiihe Buſammenſtellung über die Vertheilung der Gebäude in den Pomanial 
Acmtern des Großtherzogthums Flchlenburg- Schwerin. 1863. 


Sup 


8 
* 
N, 
& 
S 
o 


nen, 











2. iviz | 6398| 22 | m] 153 
3, | 1379| 48 | 1684| 3350 
4. + Dimik. | ı  » —-| 7 ı | 5sı | 607, ı6 | 1005] 171 
5. + Em... 2 4 1212 3 ı | 32 | 386, 54291 so; 
6. - Gadbebnſch 28 ı| — | »| 2 402| 705 
1. - Grabom . 12 12 24 711 ıs| 41 | 1086| 27 | 100] 2212 
8. - Greismäblen .| 10 | 24 22 4) 7 a| al 681 24 | 036] 1001 
9. = Hagenow . . . 9 s| 21 6 8 6 | 58 | 8966| 19 | 850] 1881 
10. - Lübben . . .| 1 ı u | 5 ı| »s| al 13 | 5397| 1010 
1. + tl... ... al 20 20 7m 2| 98 | 093] 24 | 7602| 1055 
12. + Mecklenburg.. 6 | 13 11 3 2 s|I 11 205 9| 301 4 
13. - Naht. 181 20 al a7) 12 | 18 | 82 | 1007| 25 | sul 2192 
14. Bogtei Päfhom . . 1 2 3 2 ı| — 8 sl 3| 1281 21 
15. Amt Rebentin . . .ı 3 10 1 1 2| A| 2353| 10 | 22 5 
16. » Rem. ...| 2 4 2) 2 7 111 321 2301| 51 391 660 
17. - Gämein. . i »| | | s| 20/1 8| on | 1osel 40 | a2] amı 
8. - Steruberg. 7) | 11 Aa 31 al of 196 10 | 3331 58 
19. = Tobbin. ı| -—| 4| 2 1 3 s| 1301 | 152] so: 
20. - Walsmählen . 1 2 2 111 — 181 al 8) 100] 312 
21. - Wittenburg | 5 siIn| a oI —| “| 31 15 3661 713 
22, - Zarrentin. „| sl alslıa 31 al 1 sie! 13 | 3641 788 

Sunma | 173 | aso | 351 | sa | 158 | 91 1101 1115051 388 J1s571 | 27863 
B. Serzogtbum Medien: 

Burg: Guͤſtrow: 
23. Amt Balendorf. 21 al ala 1 2 111 112) 5 | 1201 26 
2. - Bonbug . .| 16 | 10) 20 — | vo 2| sol 6681 19 8101 1301 
25. - Dargun |slo/iIv| oIn 2 | 93 | 544| 22 | 9ıo| 1634 
26. - Gnoin. I 2! si a| 2alıl-I al on 2 ss| 188 
27. - SGolbberg.. sl s| | a | 10 1 | 51 | 395| 19 | 495| 1001 


| 


! 














| Deffentliche Gebäude. Srivat: Gebäude. 
| 
Namen ber Acmter. ẽ = 5 33 2 2:3 88: 38 285 05° aller 
gas | 8 IS} 38 sn. SAFE „Aloeniun. 
5 1585| 8 Su 82 25258 | S je Ss} 
28. Amt Güfrom . . | 3| 4| 27 17 | 94 9 | 132 | 843) „, | 950| 2091 
29. - Reulalen . | 2| — 4 — —* 13 69) 12 134| 237 
30. =» Blau . . . | 2 — 421 
3. - gRibnitz. .11410 22 1913 
a. - Roffewig . . | — -|5 343 
3, - Schwan... .| ı 4| 2» 1332 
4. = Gtavenbagen . 2 | 16 | 2 987 
35. ⸗- Elle . . — — 5 287 
36. +» Tentenwinlel 7 7! 1067 
37. ⸗ Wrebenhagen. .| 14 | 12 | 6 163 
Summe | 126 | 127 | 184 13834 
"Birkenthum Sqhwerin: , 
38. Amt Bäkow | 19 | 16 | ı8 1305 
39. - Marnik I 5 41 10 560 
2. = Mn... . 3| 5|» 781 
41. Gtifttemt Schwerin . 3 - | 5 550 
42. Unt Tempzin 3 6 | 358 
03. « Warin. 1 4 | 255 
Summa | a) 31 53 | 33 | “0 | 20 | 198 I 14111 05 | 18851 3750 
B. Herrſchaft Wismar: F 
44. Amt Neukloſter 3 3) 17 4 7 ı | 38 | 406) 14 | 608] 1101 
#5. = Wiemar⸗Poel. 1 | s|ı — — 3 Il 1292| 5| 154] 36 
Sum | A | 5 | 20 4 | 7 | 4| 45 | 598 | 19 | 762] 1468 
Summe des ganzen | ir 
Domanium . y 837*| 353 | 588**, 186 | 305 | 178 |2131 |19335 | 663 | 22648 | 467 242 














* Darnuter 24 Leichenlapellen x. und 1 riebhofslapelle zu Schwerin. 


Darnnter 5 Semimargebäube. 


Am 1. October 1864 waren biefe Gebäude bei der Domanial - Braudverfiherungs - Anflalt zu 


20,92,225 Thlen. verfichert. 





Tabelle V. 


Kamen der WKemter. 


1. Amt Bulow . . 

2. ® Erivig .oo. ” eo. 0°. 
3. » Doberan . 

4. » Dimik. . 

6. ⸗Eldena . . 

6. ⸗Gadebuſch. 

7%. » Grabow. . 

8. + Grevismühlen . 

9. ⸗ Sagenow . 

10. = tbeen . 

1. ⸗- ib. . 

12, + Medienburg . 
13. + NReufadt ee 
14. Bogtei ſchow nen. 
15. Amt Redentin ee... 
16. +» Rehna >... 
17. » Shwerin -. . 2. 2... 
18. - Sterubag . . . » .. 
19. =» Tobbin - - 2 2 2 2 2. 
20. - Walsmäblen . . . 
21. » Bittenburg .. 

22. ⸗ Barrentin . 





Summa 
B. Herzogth. Medienburg.Büßrow: 
23. Amt Balendorf . . . 


24. + Boigenburg . 

25. + Darguın. . . 

26. - Gnom. . . 

27. +» Gobbeag . - . . 

28. ⸗ Guſtrow 

29. + Nullen . . 

30. - Blau. . .» . 

31. ⸗ nis... » 

32. ⸗ Roſfſewitz . . 

33. > < wa . .. . 

34. + tavenbagen . . 

35. +» Gile . . . . 

36. « KXeutenwinlel . . 

37, ⸗ edenbagen . .. 

Summa 

c. Fürſtenthum Bawerin: 

38. Amt Bükow. . - » . 

399. » Kine . 


0. ER 
MT. Gifte Gdwein . \ .. 


"rar = IHRE 


BD. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Neullofter . . .. 
48. ⸗ Wismar-Bocl . ee 


Summa 


Summa bed ganzen Domanium 


Weberfichtliche Pufammenftellung über den Viehbeſtand Martini 1863 





Sp ferde 


I 
| uote | in | Bw | Dre |Bieriätrige 
|ı She. | Mr | ige | Ike bare | 


65 4 37 42 742 9% 
114 168 161 157 1614 | 2Uu 
54 48 81 34 723 | 9 
20 60 31 26 550 | en 
18 46 4 4 88 | 68 
53 108 101 65 1250 ! 157 
97 123 152 104 1209 | 168 
119 123 122 84 896 134 
2 27 22 20 373 460 
112 150 131 77 1213 || 168 
12 20 34 31 472 56 

| 184 134 115 85 1167 1678 

ı 0 16 12 176 | 9% 

29 49 44 34 350 | 506 

| 46 53 15 40 452 660 

67 93 130 89 1512 , 189 

i 2 25 28 28 269 | 56 

| 8 18 | 14 | 16 167 | 23 

| 6 5 7 166 | 183 

| 18 | 4“ | 4 32 466 591 

9 s' a 1 14 378 | 4 





| 
I 1141 1415 1477 1082 15572 | 2068: 
Ä 15 14 13 8 141 | 191 
96 65 75 49 854 113 
54 92 109 99 897 1251 
3 10 15 17 100 145 
58 60 46 42 706 911 
98 121 137 18 1450 1884 
12 14 19 19 215 279 
43 33 22 21 349 | 468 
102 69 66 34 893 1164 
17 23 25 14 248 321 
171 163 148 144 1023 1649 
42 50 39 46 611 788 
9 6 11 15 205 246 
| 46 60 74 71 755 1006 
42 50 56 39 317 504 





| 2220 | ae | 201 | 2008 | 2rus | 30862 





Bullen. 






2 
8 


— — — — — — 
— —— —— 


— — — — — —— — 


Ochſen. | Kühe. 


Rindvieh. 


Starken. 





2076 341 
3046 319 
4529 636 
2882 543 
1841 282 
1583 189 
4039 641 
3661 519 
3966 877 
1661 328 
3336 642 
1619 205 
4376 839 
537 53 
1091 149 
1733 215 


52325 | 8154 
505 108 
3168 587 
3503 363 
290 43 
2043 392 
3906 436 
612 41 
885 224 
2691 393 
833 68 
3015 606 
1307 287 
617 68 
2993 317 
1011 204 
25679 | 4177 
2056 575 
983 218 
996 240 
1200 119 
183 7 
529 62 
6547 1284 
1399 200 
7128 77 
2127 | 277 


Tragenbe | 


107 
651 






2348 
945 


3293 


86678 | 13392 | 24324 | 128425 


Berebelte. 


12735 
8406 

20009 
1435 
1222. 
4702 
6619 

12264 
8510 


13123 
4181 
5343 
3020 
6922 
2230 


131483 


1300 
3590 
9563 
1481 
8450 
25665 
4174 
4381 
6677 
5432 
17961 
6150 
5576 
9025 
3969 


113394 


4689 
3897 
2250 
3613 


4083 
1407 


Schaafe. 


Land⸗ 


61083 


359 
3028 
3299 

650 
2650 
2039 








——— 


10419 2219 19009 | 


276235 | 97970 


75707 
14 


N 
h 





178 
241 


419 
1948 


216 


C. b. Speciefle 3ufammenftellungen der Domanial-Berhäftnife 
im Stoßgerzogtfum Mecklenburg-Schwerin. 


Tabelle VI. 


Dufammenftelung der Bendikerung im Pomaniam des Grofiperzogthums Meglenbutg 
Schwerin nad) ven einzelnen Ortſchaften. Martini 1863. 











20.5 ZIP as2[ fh 36] | | 15] is file 
21. :ihmwefafs| | ıe| a) 10] 16 2|—-|6 
2. has aolosı sehonl ml sl al al asdels5 









Drtöuame. 


Summe 


8 
8 
2. 


Summa 
Sotal-Summa 


1. Amt Crivitz. 


Biken. Dat = 


Domfühl . . 
ee Bee 


® . . 


w 
ei. heit (i O 
Krubopp . FE 


ir 


F 
— 
Er 


® 

‘ . . . ® 
L } ®. } ® 

[} . “ ‘ 
. * 4 0 
®. } 


*2 
? 





# 


SBUBIERSSEENSISHTISERBEBS Sp anmunn 


ji 


r 


Hefe fee — 


75 870 11533 1850 | 826 | 531 





| 
| 
| 


Samad-.ıw 


| 
| 
| 
| 
| 
| 
| 


en un 
S-B» 
3sSoumul de 


| 
„&3E 
mar Bka-Amafnnnn- E73 


88388.83888 
⸗ 


¶ + 


4à8238———2öö——3c 


FELEL 
Lo 


Usb (eh 
853 


u hab 
vriueililEcenilloilsnaeonulworuieuml, 


: 


s-lullal- 
„»anolwin| w 


11 180 


slettesert 


347 | 359 | 765 | 765 | 79 1197 


337 Ge re 3 








Drtsname 


Se und Sheafiechone . 






U. Amt Doberan. 


Ein .er0. 


3. Alten] eahof m mit ei 
4. nnd mi Bi “ 








16. Dobera Ken M., Badhaus, 
R. un m Bes Damm * 
hufen 0... 
ie Simenhorft .. 





RUE 


32. iatien 
3. 8% zan vei 


3.8 : 


33 

nez du 
en, . 

3 Parle Sara 


82 
28* 
zer 
28 
33 


ra Beiden, ie DELETE 
er 22 



































282 


2ö— 


» 


9 
oBo88 





























Sonllo 


SSLS,D I 28 
85-— 


8-80 





1085 | 86 
#6| 6 
23| 2 
11- 

4|- 
50) 5 
53 3 
9|- 
26| 4 
201 — 
1l- 
72] 5 
312 
2511 
141 — 
846 | 32 
—|1 
6o| 3 
—Iı1 
511 
1412 
913 
39| 1 
61414 
51414 
2383| 2 
2| 1 
2|- 
5 
1] — 
2| 1 
8s|ı 
32] 6 
63 | 10 
ai] i 
16| 2 
ıl- 
101 — 
18| 5 
60) 5 
121— 
61 2 
8, 1 
42| 1 
72] 4 
ı1|— 
61 9 
15] - | 
187 | 22 

























































Kinber 
8 E von 14 bie 
28 5 Jahren: 

Drtöname. J 

| 38 

EZ 

| 
50. Schmade . 166 | 32 | 46 as| 24 351 14) 11] 26 261 1 | 5 
51. are en 282 | 53 | 91 | 92 | 31! 25 21 22| 53 | 53| 3.113 
52. Ober san ... 1411 321 40 49] 14 18 | 13 7| 22| 22 3 7 
53. Nieder Steffenehagen . 292 | 551 87 | ss| 33: 451 19 | 19| 51 | 51] 6110 
5. Steinked, Hof . . . . . 23] 31 8|ı 8 2! 41 1) —I 3) 31 ı) — 
55. Steinbed, Dorf. rn “| 7] ı8! 15 1 5| — 1 6 6I—13 
56. Stälow ran 158 | 31 | 52 | 50| 14 4a) 7 111 25 2355| 2| 2 
57. Borweben . . 381 0111 1a| 5 2 2! a| 5) 51 1) 3 
58. Baltenhagen, D Dat er ki) | | 9| 8 123| 5 | »ı 4ıl s| 9|-—|ı 
9. Witt . 5 1871 39] 64 | 64] 19, 20 8 12] 34 | 341 4lı 
Samma 2783 [2849 |3937 4260 [1312 |1261 || 992 1021 f2460 12458 1171 |4s6 
Haushaltsgüter: 

1. Bollbrücke, Forſthof 5 1 2 2 1| -—| —| — _ 
2. Border Bollhagen, Sf. . 1071 21 | 30 | 43 6 8 8| 12 | 9 
3. Hinter oollpagen, dei .. 961 15| 35 | 27 5 | 11) ı1 1 
4. Dr Brufow en 1098 | 17 1 36 | 34 | 10 | 13] 2| 14 3 
5. Sanftorf . . 94 | 161 30 | 37 5 101 8 4 — 
6. Foenborf, Forfihof . 13| 2 5 5I -! 21 — 1 2 — 
7. Konow ımd Reuhof . 731 11 24 221 al ı7|l 3 3 — 
8. Sambrechtähagen, Sf . 124 | 21) aı | 3535| 20 201 6) 2 1 
9. Marienehe ... 771 111 20 2417 ı\ 568 — 
10. Rabenhorſt ren 82 | 12 | 32 | 2 3 6| 10 8 1 
11. Retſchow, Sf. ren s4j| 14 | 22 | 32 9 6 10 5 3 
12. Satow, Sl. . - . . . . 81 4| 2 2 
13, Steffenehagen, Sof . . 8 5 3 1 






Total⸗Summa 


— — — — 


IV. Amt Döemitz. 


1. Bodup . .. 
2. Broda... 
3. Domitz, Amt und Fefiung *) . 
ri : Sibführe und Sanbwerder . 
tmbenirunghier ee 


71. Fittel Sf. > >22. 
Be 








10. Neu Zabel 


17 Ken Kl -. -. .. - 

12. Daltenbel . en. 
14. Laup .. 
15. Bei, Brauntoßtentnert .. 
16, Niendo .... 


20 18 
6I 2 
54 
1| — | 
1 — 

191 29 
ı| 8 

17 | 14 

52| 47 

31 | 26 

42 | 42 

39 | 35 
515 

24| 18 
IE 

42| 27 
68 | 59 | 
10 | 15! 
9| 7| 
— 3 
»34 





Aunmerk. Mit Auonahme der in ber Irrenheilanſtalt auf der Feſtung beſindlichen Geiſteskranken. 








| | Ra | ee | m | | u | 


LM 








22. Eälonserge. . 
2. Set aim 





29. Hol on. 
30. dobentwoos, Ziegelei . 

wo . ... 
82. Booemer, 


3. Bootmer, * Bu 
34. Boosme, I 






V. Amt Eibene. 
3. Conow und Suije R 
Eibena .. 


16. Mendnborf . 
17.6... 
18. Brobk Woos 


VI Amt Gabebnfd. 


1. Amtebaubof . 
2. Boteleborf . 
3.8 ° 


sonane 





um 
BES 


BEREB 
UKTEERTERAAUNE 



























































3 9 
14 “ 
11 39 
_ 3 

4 1 
4 9 
15 56 

9 4 

1 1 
22 87 

3 6 
3 9 

3 1 


E2:7-3-79-1 2I8 


Soul i-l-lolunalounl 





vaolannBonealanlton 















Sflelslemalliel 








vun | munaumal wm 
vonlunndalalomman 


Drtönamwe 









mma 
2, I In. 
Seh. . . [1 [ } U} [2 2 
4, Boeck . e . . o « 
5. Bruns . e U) . “ ° ’ 
1. Date Bei. . . . ° 
5 Denn ER 
19 Dreieht und Drefahl 
238 iin. 
13. Ge on. 


BE 
$ 
J 


i 


20. Aemew, Forſchof . 
ß.... 
2. Remmin . . . . . . 
u 
—A 
—555 en 

27. ec. HH ee . 4 . 
28. Neuh . 0 e ° 
29. ee. . 

al. of . . - . . 
22, 0... . 
35. Eeihentin . . . . . 
Ss, Bamlig, Untkll . . . 

VJ. se . . -. .. 
3, ‚Hof . 
3». D 





Haushaltsglter: 


1, Seinem, Selwirtnd . . 
Votal⸗Summa 


2016 





3097 13478 | 914 





16 


BosdnsENtunie 


1 
32 
12 
51 
79 
33 

1 

6 
14 

10 kr }2 

6 
92 
13 
13 
64 

2 
27 

5 
27 

22 


952 | 723 


fi... — 
BWittwen, 


E 


| 
4 5 sIi—| 2 
6 10 101 -3 11 
8 21 21I1—| 3 
11 52| 521 29 5 
301 57| 5858| 6) 35 
27 50 66 21 7 
12 21 21 1] 2 
52 83 83 31 23 
321 42 42 2 8 
sıl 9| 791 6 ıs 
sol 64 | 64| 5115 
61 29 231 —| 4 
17 46 46 119 
9 91 —ı — 
6 28 232I—ı| 7 
21 51 sl 2 7 
2 5 5 113 
— 1 11—2 — 
6 10 101 —ı 2 
1 1 it— | — 
28] 560 | 81 7116 
21] 49 | 49 4 8 
44 | 124 | 124 I 3 | 29 
112 | 169 | 169 | 18 | 53 
_ 3 3t—-|ı— 
s9| 79 | of ıJı5 
— 9 9 1 1 
6 9 91 — 1 
16 27 27 5 8 
6 22 221 — 5 
7 7 7 1 | I 
24 67 67 6 | tz 
13) 28 28[ ı 4 ı 
15 I 30 | 307 41 4 
47 | 142 | 142 9148 
si 5: sı—! 3 
lol oafs|a 
5 9 97—1ıI — 
21193 





140 lieos |1e11 | 98 !377 










Drtöname. 


VI. Amt Breismkhlen. 
. Boltenhagen . . . . 
Bonnp .. 


Bean nn 
Büttlingn . . . . 
Depetom . . . . 

. Diebiichehagen . . . . 
Everflorf 


9. Santenbed . ..... 
10. Ser eure 
11 orf und Forſthoß 
12. Grefenborf . . R 
13. Grevenftein, Sof und Mühle 
1 Grevismühlen, Amtögebiet .. 
16, 

17. 


. Qutow. . . . oo... 
. Hamberge. - 2 22 22. 





22. Mallentin. ...... 
her) : 


! 

H » Se mb Bord 
28.9 dof . 

a B 

® J 

E 

a 


4. orf·Steinfort . . 
22 Een! von. 
Pr 
= Bam, änfal UI! 


Upal 
41. ©r. Bolgtel ib wii fe 
48. &. Er sten wi m sie 
49. Warntenhagen u. Krimmmbrond 
50. Barnom . . . 


F3 
* 
* 
*— 





Summe 


*) Die Poiſchower Mühle gehört feit 1. Ianınar 1864 zum Gebiete der Stadt Grevismliplen. 

























































gi 
8 von 14 bis! unter 
35 5 Jahren: ; 5 Jahren: 
S 2 
833 
3: 
[2 
97 4 3, a) ol a 
I 72 8s| 6| 8| 2] 10 
\ 226 24 20| 14 12 34 
0 12 5 4 — 12 
81 10; 12 5 3 13 
| 102 8| 13) | 10| 10 
148 13 141 10! 6| 2 
4 al s| 2 2| 7 
| 57 10) 6| 4| 5] 1» 
13 1 -|-| ıl ı 
| 392 a2 | 37) 30 27| 64 
111 12 11 8 5 19 
n al 2ı 1) 8| 9 
2 2| sı ı| 3| 3 
| 55 7 1 7 3 10 
ı 113 12 8 3' 71 23 
| 66 6, 4) —| 5|ı 
| 3 5| 41 -| 2] 7 
| 27 4 — — 7 
| 19 15| o| ıı| 10| #7 
70 13 8 3 4 11 
142 13 12 12 8] 29 
76 ı2| v| 5| 8| 3 
24 4| -| 2) ı] ı 
| 151 26 12 11 46 
| 3 es) | a] ı 
135 12 14 10] 26 
80 5| 4 1 
| 27 2| 2 3 
369 53 
202 40 
| 201 s 
76 5 1 
65 3 11 
J m 5 1 16 
4 5 
20 2| 1] 3 
85 T 7 14 
| na 4| ı2| 20 
| 57 s| [8 
67 9 
| 125 5| 9| 20 
| 220 sell 
| 42 2| 6| 13 
{2 ı| e| 2» 
288 2338| »0| ı2| 15] 46 
| 152 | un) 5| a] 2» 
| 72 10 7 3 ı 10 
2a 16| 26] 15) 7| 40 
404 a2| | 20| 26] 78 
| 147 ı2| ı8l 6 4| 30 
| 8 | sl ı) -|2 
| 9 a ı) 8) 7| 7 
248 23/2, 23| 2»| 5 
162 al mı si 5] 3 








il 6498 [1276 [2187 2219 ] 651 | 617 | All | 413 [1158 












lomwmaualo 


Bon 


|leoprıomolcnooeluuun | maummus 


nun lan anaeınm 
























Slvonlswuanrmanlaounlnulolwunulunloluninllunulonalllulloan- 


Ortsnamen. 


—* oder 
aushaltungen. 


IX. Amt Hagenow. 











1. Bantnib-. -. - 2: 2 0. ı1| 1 
2. Belnborf. -. - » . . 1 6 
3. Brefegard, Hof . . . — | — 
4. Brefegard, Dorf. . . . » 57 | 60 
b. Eichhof ne. 14 | ı1 
6. Hagenow, Amt und Mühle. . 4 1 
7. wer Sie . . . . . 38 | 26 
R sort . .. 0. 4| 31 
. Sei . . .. 5 4 
10. Kirch Iefar . ... 67 | 34 
11. Rem Auß mit le und Krug 16 | 18 
12. Kraad und Neue 0.0. 591 26 
13. Gr. Krams . . re 56 | 44 
1. 8 une .. . 33 | 24 
. Kremlin . 43 | 30 
16. Nen Krenzlin, Hof 1 5 
17. Nen Krenzlin, Dorf . 35 | 18 
18. Hütte 20| 7 
19. of . . . 78|| 27 
20. Morans 58 | 51 
21. re. 92 | 69 
22. MV... 22200. 7 8 
23. Raftow, Hof, und Achterfeld 10 || 10 
2. Rafow, Dorf . . . . . 451 31 
25. of . 39| 21 
96, —| — 
2. 60 | 48 
2. 3 9 
29. 33 26 
W. 11 9 
3. 11 9 
3. 24 || 16 
33 2 — 
34 | 25 
1019 ı| 715 
562 | 115 | 176 | 200 | 49 | 611 36° 
127 28 I 38 | 48 12 12 7 
385 87 1 113 | 137 49 35 | 32 
14 1 6 A — | — 3 
661 141 20 | 23 1 10 2 
197 1 44 I 65 | 67 16 | 19 || 18 
13 2 4 y 31 — | — 
494 ı 85 | 160 | 1711 49 | A451 29 
2721 661 88 | 96 | 27 | 24 | 14 
2048 I 447 | 630 | 654 | 223 | 277 1 119: 
5 6 1 
23 ıl 
23 ıı 16 
























2 | — 
2 65 
3 | 29 
3|5 
—| 2 
21 20 
314 
11 — 
710 
3 | 7 
8 | 25 
6 | 20 
61 17 
81 23 
ıi1 1 
2|13 
2| 4 
13 1 19 
9 | 26 
15 | 53 
1| 2 
1 | — 
3 | 20 
-|- 
10 | 29 
2| 4 
6 | 12 
1| 2 
— || 8 

6 

2 

7 

394 





Ein |» 






922 | 92 I 9 | 26 
25 251 2| 6 
73| 73] 416 
1 11—| — 
11 111 ı) 1 
3656| 36| 1| 9 
2 21 —ı 1 
80 | 801 4 || 3 
48 481 310 
9 389 | 16 1102 
2| 9 

9 















































































































! Fr: 

v \ _. |88 

stönamen. f 4 ss 

SS 
E & 
ð 15 8 

xl. Amt übz. 
Fr Barlow, Ba Bol; > . — 3 —ı 1 
er 19 | 0 5,12 
R —— .. 11 3 2| 3 
4. Benzin rennen 4| 51) 2383| 20 3:8 
. ... W 23|1|10 9 1, 4 
. Pr 3|31,2| 2% 7,9 
. o.. 1 2ı| 2, 22| 20 613 
. . ı\uelals 2, 1 
. . e 21 —|ı | 1 
. F 4) 3, 3| 2 —| 2 
R ... 13) 18) 9| 2 1 3 
. . so| Mal 33| 18 312 
13. 6 . 39| 56 31] 17 417 
14.6 . 33 | 401 22| 20 613 
15.8 B 2| 6j 6| 5 | 2 
16.2 5 3| 2| 9| 10 216 
17.8 . ı| 2|)-| 1 -|_ 
18.8 . 1 6 2 8 — 4 
19.8 . s| M|4| 3 3/1 
20.8 .. s| si a| 5 1\ 2 
21.8 .. 2| 2238| 5 7» 
22.8 zZ 2| 2) 4| 5 | 4 
23. % . s/ı|l 3| 8 115 
2. & mit dem So⸗ 

H 9*P 3| 6i 1] 6 — 11 
. 1 ai 280 140 12 6i⸗ 
J 2. -| ı| 1] < | - 
. : s| 4) 10] 5 11 2 
. * . n|ı2| 7| 3 14 
N on 5| -| 4| 2 2| 1 
. F 2. 3) 2383| s|ı2 1) 6 
° on 8s| 10 10] 1 ıJı 
.e€ ren 3| 3) —| — -|- 
. € Br 18) 4! 9| 10 — 3 
7 .. 3| 4; —| 1 | 2 
1 28 1118 
. 4|4 
. 4| 4 
512% 
11 9 
3| 4 
4 
1. Bederwiz..... 1 2380| 38 | 113 82 10| 9 6 
2. Bmenhf > 000: | 3| #4| 3 2| - 1 
3. Brufenbed . 22000 | ı| 6| 3 — — _ 
4. Giäptenhufen . . 2... | 1241| 23] 28 | 3 2|ı 8 
6. —— er. m 20 -I-I —-| _-|- un 
6. .. | ol ar| 64 56 12| 8 3 
7. Bene in 2| 4| 9| 9 31 -_ 
8. oppearabe oc... al sl al 8| 7 2 
9. . 2.2.1185] 22] a3| 4 9) 13 13 
10. — “Kol ızl 3851| 38 ‘| 9 4 

















Ortsnamen. 


13. Mertensborf, Dorf. 
14. Medienburg, Hof - 
15. Medienburg, Dorf. 
16. Metelöborf 
17. Mödentin . 
18. Beter&borf en 
19. Proſeken 
2. Wend. Bomben u. Beiebricjähef 
1 Roſenthal 
3 Säulendroot. 


oben Viecheln, Sof und Dorf 
m en Bieheln 


3. zu Biemar, i zürſtenhof 
Summa 


XIII. Amt Neuſtadt. 


6. Dütichom, Sf. .. 
J. 5 — Dorf... 


ebrihemoer, inch. Borfbof 
"Sn Canalwärteri . . 
10. ®r. Bodens . 
13. Es 
14. Neu felb 
umd Endfube 


low 
2. Neu Ablow umb Borfigehaft 
ow 


Raab an; biet 
t toge 
2.Niendo g 


Ererni und Chanfſeehaus 
3 —* und votzwirierei 
30. 

M eu 0 


3212 


milien ober 


a 
—— 


Ki 
von 14 bis 
5 Jahren: | 


männliche 





332 | 346 
| 
20 | 16 
s1| 9 
37 | 43 
42 | 31 
31 | 27 
5| 8 
32 | 19: 
23 | 37 
6| 1 
3737| 2 
4 — 
9| 5 
36 | 32 
16| 10, 
23| 23 
36 | 30 
19| 9 
3| 12 
12 | 14 
1) 21 | 
765 7, 
25 | 36 | 
74 | 79 
15 | 10 
2| 3 
16 | 12 
86 | 85 
22| 17 | 
471 46 | 
18 | 22, 
6| 3 
72| 55 
! 


| 


unter 


5 Sahren: 


5 

9 

1 

7 

25 

16 | 

8 

1 

2 

5 

3 

54 
207 | 221 
16 | 15 
54 | 59 
27| 1 
36 | 35 
20 | 19 

1 9 
18 | 23 
18 | 16 

5 5 
22| 22 

3 4 

6 5 
22| 21 
15 9 
18 | 22 
19| 21 
12 8 

1: 12 
17 Ä 9 
11 | 13 
53 39 
26 | 20 
43 | 50 
12| 17 

4 — 

1 9 
60 | 70 
JS | 12 
32 | 36 
16 4 

3 3 
41 | 36 










92 
58 





Wittiven. 


Wittwer. 


\lo-lals-ulallow 
— — — — — —— — 
EE 6o 


Al 1sılelti 


33 


4 
19 
6 
9 
3 
1 
6 
6 


dub i2 
BDO AT AT U 


BSIEBeBal of 
not 


8 


—2 
ya en 


12 1 17 





—— — 











Orténamen. 
Haushaltsgäter. | 
1. Reuſtadt, Schloß c_. . . . | 121 al | si -| -| al -| 2l alılı 
—226ma 212 — — BER BEE BE ABB 3 BEE 1 
Lotal-Sunma 10326 12050 13140 3593 11063 11044 | 737 |; 749 11668 1669 1145 1434 
XIV. Bogtei Bläfhomw 
(Saushaltsgäien). 
1. Barenborf 5 3 — 16 
2. —ã* dd 8 8 4 | 10 
. en berhagen 4 4 217 
4. Jamel orſthof 5 1 244 
5. Meierflorf u 3 10 11 7 
6. — Hof und Mühle . 18 | 14 3 | 
1. Snien . . .... _ _ 141 
8. Teſtorf·... oe. 8 5 2, 1 
Summa | 51 13 | #7 
XV. Amt Ketentin. 
1. Blowa - . 2 2 2 2 0. 147 
2. Boinforf. . - - 2 2. 2/1 
8. ee en. —| 8 
Ri eu Farpen . — | 1 
ifchlaten . 2) 4 
147 
3:4 Boienforfer werder 1 
g. ſenhagen 9.5 
10. Neuburg . 2\25 
11. Nienborf . 1 7 
12. Rebentin, So 4 3 
13. Rebentin, le _|_ 
14. Rebentin, Dorf. . 219 
15. Bobertöberf . .o 6 6 
16. Gtev 3| 4 
17. Sr Stehmtenderf . 8\ 7 
18. Woborf . . . 3 1 10 
Summa | 2811 819 | 927 300 || 207 | 42 |127 
XV. Amt Rebna. 
1. Amtsbanhof . . . +1 -1-1-|-1I-| -|-|-1I-| -I-|- 
2. Benin . . . . 215 | 29| 77 | 65| st | 24 10| 8| 26 | 26| 4, 8 
3. Brüslow . .. . 200 | 33| 64 | 64 | 19 | 20 | 21) 12| 33 | 33| 1) 5 
4. Olten, Sof, . 861 1al 29 2 8 6 5I 1of 13) 13[| 2, 1 
5. Blow, Dorf unb Ziegelei . 278 4551| 107 | 9al 28| 17 | 12| 20] as| a8 7 7 
6. Eorböpagen . * sl 146 al ısı si 5 7] 212) a] 3,2 
1. Ölbow - 2 2 220. 2371 381 67 | 73| 32 a3) 11 | 11] 3 ss] 5| 7 
8 erg F . 701 221 161 261 ı2| 10 31 3116 | 161 11) 8 
9 ee ran sl 201 261 281 6 8l 6| A| 17) 17| 3) 2 
10. Neſow, Sof. - » 2 2... 861 151 2838| 30] s| TI 6| 7] ıaa3|l 131 3| 2 
11. Reſow, Dorf .-. . . 2... 1411| 301 54 | 501 15 | 13 A| 51 23| 33] 31 8 
12. .. al si ıs| 20) 41 51 4 1 sl 8s|—ı 3 
Sehnn, Amt und Mühle .. 59 81 23124 4 6 ı| — 6 6I 1) 2 
buchel .. 1321 231 49 a] 02) TI 68! 0121 211307 
15. —2 ai, gem, .. ı—- I —-I -I 212 22212 212— 











Drtönamen. 
16. Strohkirchen .. 
17. Xörber und Zörherfale . .. 
18. Bitenfe . .. 


19. Boltenshagen 
Warnelow 


20. . 

21. Wöol d en 
Biden rn... 
. Zhmn . . 2 2 2 20. 


Summa 
IV, Amt Schwerin. 


Fr d Chanffechaus 
dal un 

8. Godern nb Neu Soden . . 

9. Soldenfäbt . . . 

10. Gsrries und Faſanerie 

11. Grevenhagen 

12. Hettinfn nnd Buchholz . 

13. Alt Ja 

BE in 
. rben um 0 

16. Lehmkuhlen und Tannenkru 

17. Lübeſſe . 

18. Klein Mebeivege . 

19. Meteln, Hof. . 

20. Alt Meteln, Dorf . 

21. Ren Meteln, Dorf. 

22 Dit .... 

25. Oftorf, Dorf?) . . 

26. Dorf, Hof . . . 

27. Pampo 


29, ow, 
29 


Grob Roach, Dorf . 

5. ge gen . 
37. ee en 
38. Gtralenderf, I. . 

2 ae nb Safenhäg .. 

u en 
41, Bauen Sf... 2... 


ber Oferfer *) Das Sale un I F zu S 








J 
EB 
| 3 
| > 
1008| 2| 2|s| 7 
1231 ol 7| 7| 8 
199 | 30| 76 | 67 | 20 
st ol mat al a 
1068| 21] 42 | 36 | ı6 
116 | 20] 39 | 37 | 10 
2| | 5| I — 
a 71 15 181 3 
12520 ] 436 | 866 | 855 I 275 
872 | ı68 | 280 | 304 | 88 


2971| 54 | 93 | 100 | 25 
345 | 711109 | 111 | 26 

98] 17 [I 29 | 39 9 
3141 58 | 104 | 98 | 42 


| a79| 70|125 | 1a 31 
| 141 | 33| 43 | a7 15 
"290 | 43 | 98 | 100 | 32 


tabtrecht. 
Para Oſtorf, Dorf, berechnet. 


lo 
14 ' 10 
16 | 9 
312 
sl 3 
1 | 10 
5 | 2 
248 | 135 
97 | 55 
9| 6 
2ı| 2 
26 | 12 
5 2 
12112 
3 — 
18 | 16 
31 | 23 
30 | 30 
8| 6 
| 2 
14| 7 
8l 5 
30| 27 
0| 8 
14 | 16 
14| 5 
6| 3 
261 9 
20| 5 
35| 21 
235| 15 
91 3 
14 | 16 
I 6 
| 1 
65| 2 
46 | 47 
6l 2 
88 | 48 
16| 12 
3| 37 
8/6 
| 3 
4, 4 
39 | 28 
22 | 31 
1 7 


> | mb (u 
uud U) D m eb a 





Wittwer. 
Wittwen. 


11 2 
15 8 
71 2 
21 4 
24 3 
5| 5 
— | 1 
53 || 82 


w 


vu 
SS wa CR ee OT TEE CR CO I > O CR a CS 


ah bus 


| _w 7 


ub 


[DE 


»ellSu$ 


—8 
DD 


d 


]j [25 — 


Die Schleifmühle, das Schweizerhaus, ber Püfſerlaten, Tannenhof, 










Drtönamen. 


42. Nen Bandınm . . . . 
43. Warn er 2. 
44. Wittenförben und Neumüuhle 


45. Büflenmart . . . . . 
46. Zichuſen, Chaufſeehans 
Summa 
Haushaltsgüter. 
1. Dalliendorf, Hof . . 
2. Dallienborf, zei . 
3. Dambed, *18 
4. Dambeck, Dorf . 
5. Drieberg, Hof . 
6. i der 
7. ſel “ 
8. Groß Rogahn, 
o. chwerin (f. o. Nr. 35) 
10. Steinfeld 
11.1 Raben Steinfelb 
13 euer “ 
A Bi 5 Ei und Dorf 
Summa 1385 
tal-Summa 12186 
XV. Amt Sternberg. 
1. Dabel, Sof . 80 
2. Dabel und Dabel Woland, Dorf 408 
3. Saegelow. . - 122 
4 Schnborf . - - 2 2... 52 
5. Kobrow, dar en 71 
6. Kobrom, na. 187 
1. Loiz. oo. 92 
8 Neu 10 
9. Ba of 138 
10. WBaftin, Dorf 182 
11. Rein ® 130 
12. Roſenow, Hof . rn 123 
13. Rojenow Sorfihof. en 8 
14 4. Sageftorf W 62 
Fr 13 
16. Sternberg, Dom. en 18 
17. Turloff . . ren 32 
18. Wikin, EB 7; 
19. Witzin, Ye een. 377 
Summa II 2200 
HSanshaltsgüter. 
1. Schlowe . 23 
2. Woſerin . . 193 
3. Hobenfelbe 23 





milien ober 
ausbaltungen. 


a 


SI RBittwen. 


tue (uns 


laalu=loron- 


|) 
|) 





3 
9 
Bil I 351 257] 131] 
9 1143 


3 


— 


l 


un 
=> 


ol lvlooselSanums- 


lmmullolonl-uulouom 
IlIl-lanaolnmuno 





“ 

zo on 
En — —— — 
—AL 
ne 









' 
Il oe! sel ıl si al al el el—Ja 
311 77 7201 16 ala! lee 5 7 
Sl ı ll al al al al al al-|- 
— — — 
535 | 259 | 224 1 150 369 | 369 1 37 | 90 













Ortsnamen. 





IR. Amt Zobbin. 


1. eerenberg . . 

8. Shwaherow. . . . 

.Kodein . . ... 
Summa 


IX. Amt Walemühlen. 


1. Dümmer . . . . 
: Zammergätte Si 
. en „Hof ... 
4. ‚D . 
5. Kothendorf N ü 2.0. 
6. Saimafl . . 
5 Gebet PR . 
10. Balsmählen. Dorf . 


Summa 
X. Amt Wittenburg. 

2. Amtsbaubof . . . 

3, Bo en 


3 Bobıim W 
oe) 
2 gm 1} . [} ®. . ®. ® 1] 
1. Karft, & mb Dorf. . . 
8. Rogel, Hof und Dorf. . . 
Yin. a 2 
Ns of . . } . . 
. en 
13, 


ner nie‘ 
nd umähle > 
16. Wittenburg, Mühle . . . » 
11. f ... en 
mühle 


18.8 2: 
19, Sr Woldhof uud Wold 
⁊. Ziggelmart 
Bumma 

IM. Amt Zarrentin. 


—* oder 
aushaltungen. 


30 | 46 
30 | 52 
12 | 3ı 
13 | 24 
90 | 61 
32 | 63 

1| 10 
42| 8ı 
34 | 78 

224 | 146 
27 | 59 
81 | 122 
11 | 25 
18 | 35 
a] 7ı 

8| 11 
101 26 
ı| 7 
9| 2 
27 | 50 

233 | 428 

311 66 
51 6 
60 | 108 
28 | 39 
1| 3 
28 | 57 
56 | 94 
50 | 102 
9| 30 
9| 24 
34 | 57 
55 | 99 
4| 7 
107 | 168 
4| 12 
1| 5 
11| 26 
16 | 31 
115 
30 | 57 
544 1100 
5ı ıl 
ı5| 32 
3| 7 
43| 62 
11 9 





Kinder 
von 14 bis 


138 





unter 


104 


9171 
1 2 
17 | 23 
10 9 
2 1 
10 | 12 
20 | 24 
35 | 24 
8 4 
3 7 
10 | 13 
15 | 23 
1 l 
36. | 21 
1 1 
1 — 
8 3 
8 5 
2 3 
12 9 
204 | 196 
2 3 
10 8 
2 1 
16 | 22 
1, 1 






ano | eo BD a a t 


u. 
De 60 ma me a} 


1121 





3 

4) 5 
9 152 
2\ 6 
710 
2| 7 
1| 4 
3| 6 
13 | 18 
—| 2 
— | 2 
3| 8 
3| 6 
—| 2 
— 121 
11 4 
AN 2 
2 6 


ll. 
nn ⸗ 
lalel 








Ortsnamen. 


B. Herzogthum Medlenbu: 
—X “ 

XXI. Amt Balenborf. 

1. Balenborf, Hof. - - - 

2. Batandorl Eu oo... 

3. Sammelin, 
4. Gammelin, un 
5. Rabelübbe . . 


6. Rothe Rrug . 
7. Rothe Mühle 
EB... 


2.8 Bing I. 

0f, Sof 
4 —8 — un en Bohn 
13. Serum und gRanedenwerber 


14. Gramm . . 
15. Greven, Du eo. . 
1 Zun Sutze ımb Kie 


Reu_Gülze und 2 Gühncg 
























































luno 


rim 


»llonluo 


vwamuSuoansameelaonuun 























Drtsnamen. 





%. Gintesbagen on 1271 281 a0 | a2| 17 | 1al 7| Tl ss| ssl 21 6 
31. ren 91 2I 5 AI —| —| —- | —| ı) ı|—-| - 
32. Shagen . .. 6 1 4 21 —| —-I —| —I —| —- 1-17 
3. Shleninmow in ber Telbau sol 221 2a| 281 16 | 81 5| 101 16) 101 14 5 
4. Goltom . 9l 251 27| 366114 61 Al 12 | 22] 14 7 
% gunberdagen 401 | 88 | 1a | 100] a5 | 39| 15 | 21 7a| 7aı 8 | 14 
3%. Veiten 3iI 111 2I—-| -I —| -| ı| 11—-I- 
V. Teifin umb Kuhlenfeld 269| 521 82 | 92 | 32| 28s| 20 | 15 | a9 | 29] 21 9 
38. Vier, Hof. 41 61 13| 12 7 2 3 4 6 6I 11 — 
3. Bier, Dorf, und Gtreitheibe 941 15| 24| 27) sIı s) nal 8120 a1I—1 3 
4. Zwerborf unb Reu Zweeb⸗ 2354| 47 | 89 I 831 231 161 15 | 28l A0! al 6i 8 
Summa | 6320 11209 12064 2081 | 720 | 614 | 409 | 482 11062 11062 1102 1208 
XV. Amt Dargan. | 
1. Barlin 1791 34] eo | sof| 10| 17! 1 12 | 27 | a7] a, 8 
2. Alte 0 120 | 22] 30 38| 18| 6] 14| 12| 23 221 — 1 — 
3. Neue of 61 I 20| 23 6 6 3 3 9 91 — — 
4. Bruderſi . 503 | 92 | ı63 | ıss I 58 | 4a 27 | 26| 78| 7a] 51% 
. Domm. . 17141 34] 49 | 62 | 15 | 20 || 12 | 16 | 34 841 31 7 
6. Darbein . 2738| 59] 91| 88] 25| 36 | 20| ı8| sı | sı] 6) 8 
?. Dargum 1860 | 549 | 553 | 637 | 185 | 193 | 140 | 152 | 407 | 407 j 34 |108 
8. Dörgelin 2631 501 83 | 1001 26 | 27 | 11 | 16| 40 | 4001 51 12 
9. Gleſew | 191 | 60| 60 | a8| 26| 20 13 | 23) Ab | 46| 8] 16 
10. Zörhenforf . . 2281 37) 65| 61 I 28 | 30 18) 26] 30 | 304 31 7 
1. At Knlen 232 | 41 | 76 | 79| 26 | 29 | 12| 10| 32| 32] 714 9 
12. Käfferow, Dorf. 1111 321 58| 5858| 19| 171 s| 1119 | 21 21 6 
13. feoin mb Werber. . . 375 | 77 108 1331 a2 | Aal 7 | 211 63 88f 816 
14. Groß Methling . 342 | 64 | 90 1171 38! 39 271 22| 53 | 53] 4 | 11 
15. DE . . ı 1271 361 26 | 22| 21 | 23 || 21 | 1441 34 | 84 | 3 | 10 
16. rrenzin J 121 1151 411 —-| ı| ıl ı| ı]-|\— 
N). Bein Waſienfelde 46) 58117 1] 6 313111818 —! 1 
18. Zarnefom . 222) ol aal sel eh al | ıs| sl sl sa] ı las 
Summa | 5367 11249 11629 18 6 | 1260 
Sanshaltsgüter | 
1. Känmeridh | 141] 22 | 48 4 
2. Kievechof . | 98 | 17] 33 3 
3. Rüfferow, Hof i 821 101 3 1 
4. Katerhof und Wagun | 186 | 26 | 60 | & 
: — ig Ä 1341 31 47 ' 8 
. Kein * 28 2 
1. Barrengie — 13 | 8 
_ _ Suama — —— 27 
tal-Sukıma "| 6185 11985 11892 2074 | 6777| 645 1 456 | 442 (1121 [1121 1100 [28 
XXVI. Amt Gnoien. 
H ge 9 2241 65] 821 841 341 281 27 191 60 601 8122 
Shlutow und Bünftenhof | 1531 23 | 40 | sol 141 1846 2) ol 23| 23| 21 A 
4. Stubbendorf . . 1285| 681 sa| sol 381 a6 | 1al 23 | 47 | 4112116 
Summa || 212 | 156 | 206 | 234 | 86 | 821 53 | 6 0 T 120 1 27148 
*) Die Erbfroßnerei liegt auf ſtädtiſchem Grund und Boben; ber übrige Dom. ⸗Antheil it an bie Stabt ver⸗ 
erbpachtet sub wechnet bie 8 zuc fäbtifihen. 


Kinder 
von 14 bis | 


unter 





16 









232 





Ortsnamen. 
























































































































1.9 9 9 3 2 
2% aalı |? 
3.4 
4 4 3 1| 2 
41 18) 18) 18 16 
5.8 3 2 3 7 
6. Below 3) 31| 29 6,13 
7. Borni 11 — — — 
® FA Ha 5 5 — 1 
2. 2| 2 -|- 
10. Rabow 2 3 — — 
11. Kieth 12) 8 | 4 
2 Kebram 1 5 n 
. Langen] 19 1 
14. 2en 5 2|— 
15. om . _ -ı1 
16. Miln . .. 5 —| 3 
17. @roß Niendorf, Di 17 3| 6 
2 Run . . 16 1 M 
. Tehentin 8 5 
20. Zöltow 22 3) 7 
3 38 | 91 
Haushaltsgäter. 
1. Hof Grabow und Neu Grabow 156 | 23 5| 4 
2. Zum Grünen Sig . . - 4 1 -|- 
3. ot DREH . 125 Fi —|? 
4. Groß Niendoꝛ of» . 127 —I- 
Fr get: 116 | 18 2| 3 
6. Went Waren . 3233 | 42 414 
1 Bon En — 1 ” _ 3 
. Woo| rofen. 1 
9. Zidderich und Gteinbed . 182 | 26 214 
z 14 1 20 
X 3 111 
Xxviu. Amt Güftre, 
1. Amtsbauhof 106 | 16) 36 | 37| 12 7 -|- 
2. Babenbiel . 219 | 34| 64 | 73| 20| 24 | 11/14 
3. Bdllomw 260 | 38 | 90 | 86| 20 | 25 3 8 
aBilem. . . 0... 133 | 16) 50 | 44| 12| 13 11 2 
5. Cammin, Hof und Dorf. 367 | 58 | 111 | 126 | 46 | 43 3 | 16 
6. Daltendof . . . . . 9| 16) 28 30| 11 | 12 1 
7. Depot 2 2 0.0.0. sol al 3] 3] 10) 2 3 
8. Denen Damm unb Eidhof . 2353| 3| 12| 7] 2| 2 _|- 
9. 1 |. 47 6] 16| 13 4 3 — 1 
10. Sanzkow 2131 4 82 70| 17| 15 [a E71 
11. Solbwin. - » 2. 159| 24| 56 | 43| 11 | 22 2, 4 
12. Neu Golbewin . . . . . - 62 | 12 | 17) 20 6| 10 1) 3 
13. @utow. . - 2220. 116| 3 | 58| 64| 22| 15 — 14 
14. Sanll is | 30| 65 | 61 | 22 | 18 316 
15. Xlue und Devmwinkel . . 68 | 10| 25 | 19 9 8 —ı 1 
16. Rriklow . 2.2.» 423 | 79 | 120 | 130 94*) 3| 16 
[AR "7 205 | 46 | 62| 68 62%) 2|12 
*) Säulfähige (6—14 3.) und nicht [hulfähige (0-6 3.) Kinder; die Anzahl ber Kinber konnte nicht I 
nach Alter und Sadieht erforfcht werben. var am 


— — — — — — — — — —— 



















Ortsnamen. | 
I 
I 
18. Lüningsborf . 92 15 I 30 | 291 10 7 | 10 61 1 11 1 3 
19. — 111 ıl «! 3112 -! ı) al ı| ı)-)- 
20. Mamerow, Ber 136 | 21 3838| 421 14| 15 13 141 22| 21 —| 3 
21. —— 211 36171 741 16| 21 13 16] 32! 21 —I|| 7 
22. Neu Kru 10 1 3 3 4 — — — 1 11l—| — 
23. Ru M — 881 25 | 26 | 25 | 10 | 12 6 9I 201 21 —H 4 
24. Neue Mühle 281 3310 5| 6| 21 ı| 2] 3) 31 | — 
235. Nienhagen 280 I 46 | 91 971 28| 24 | 19 | 21 43 | 43 | 1 3 
26. Dettelin 3731 791124 | 124 | 37 | 381 27 231 63 | 63] 7113 
27. Brangentorf 1591 201 6383| 51 111 sl TI 5] 26| 26} 2 4 
28. Rıdoım . . 98 16 | 37 | 35 6 8 8 4 16 | 16} 21 — 
29. Ren Rachow 967 161 33 | 27 9| 10 9 8 15 151 4 1 
30. Groß Roge 309 | 854 | 108 | 103 | 34 | 30 17 17 5232| 521 210 
31. Kirch | 2281 87 78I 751 20 | 19 18) 181 4 41 5 | 11 
32. Mühl Rofin 206 I 40 | 66 | 73 | 13 | 22 13 19] 4 41 3 8 
33. ee 246 | 37 | 82 | 87 18 | 20 16 | 231 31 31 ] 9 
34. Sarmfer] nn 167 34 I 59 | 60] 16 | 13 9| 101 33 | 33 1 7 
35. öninfel 0.0. 11 | 4 41 — 1 2 — 1 11241 — 
36. ieſow, Antheil re. 8 1 3 3 — — | — 2 i 11 —1— 
3. € wielow, Meierel nn 581 10| 24 | 16 5 5 2 6 9 BI ıı — 
3. Siem Fe 1861 321 56 | 581 19 | 21 22 10] 30 | 301 2| 2 
39. ge Sprenz . .. 374 1 74 I 137 | 125 | 35 42 16 19] 65 | 651 31113 
40. Stren un 218 I 42 | 72 | 72 18 | 23 16 171 4 41 — | 6 
4. Rem Strenz 0. 1121| 27 32 | 36 12 14 11 7 27 27 1 4 
42. Sudow . . ... 193 I 291 68 | 53 16 | 25 13 181 2383| 281 — || 4 
43 . . 79 14 | 22 | 29 5 13 6 41 11 11 2| 2 
4. Groß Upahl . .. 1311 2211 46 51 8 10! A| Tl al al ıls 
“ berg . . ⸗ . — — — — 1 — 
46. Groß Wolern ... 42 471 87 871 3,10 
47. Mein Wolern 7 6 | z| 19 | s| ıl 2 
48. Neu Wokern el 3) 141 31 ı1l-|— 
Summa 1485 | 511 11273 113 69 232 
102 
Hausbaltsgäter. | 

2 Brebentin.. . ee. 20 I 41 40 I 18 6 1 4 
2. Soden, Sof. or. 301 65| 551 17 11 20 4| 2 
Klein Sprem . . . .. 16 | 39 | 361 10 4 5 2| Ai 
ri Striestorf . . - -». 2... 42 16 2 2 

Summa 

2 otal-Summa 

XXIX. Amt Neukalen. 
1. Gorſchendorf 2| 5 
2. Oh. . 1 1 
3. za —* 1j 1 
4. zu Maldin . — | — 
. Sum. . 23 il 6 
6. BVarfom . en 46 | 2\ 6 
Summa 569 | 102 I 176 | 183 58 6 39, 51 91 9 71919 
Haushaltsgäter. | 

1. ® ‘ . . [} . 29 6 il 12 2 3 | — 6 6 — 1 
Fe a | 251 51) 391 ıl a TI 111 21 55T 


*) Die Erbfrohnerei Tiegt anf ſtädtiſchem Grund und Boben. 






Ortsnamen. 


XXX. Amt Plan. 









































18 
2.4 B 
3.% . 
ts 
88 
1.8 
83 . 

Hanshalt 
1. Hof Maldow . . 
De 
18 
24 
32 
41 
54 
8.19 
1.4 
84 
94 
10.9 
1.49 v auf bem 

0. 1103 91 | 76 || Al | 59 | 184 | 184 | 24 | 70 

12.9 v Bifehlande . | 165 alas) 6| ol 28| 28] 5| 9 
13.4 .o.. 43 3 5 3 4 6 sl 1]- 
18.4 seite | 11a 855 al nl alıı 
15. mb 
16. 4 . Au .. 114 10 9 8 zı 19| 19] af 5 
11.4 ur. 387 4| 4) 42| 31| 76 | 77] 11) 15 
18. 9 er 21 2| —| —| ı 3) 3] —-|- 
19.9 or. 57 6 3 4 3| 12) 12| ı[ I 
20. $ ern. 19 24| 15 8 7] 3| 3] 1510 
21.° rn 176 15| 21] 15) 15] 26 5]10 
22.49 . 604 55 | 51 | 45 | 37 | 112 | 112 | 9 | 24 
23. 9 oo. 143 13 11] 12 3| 383]-| 7 
2.1 .. .. 113 9 614 6) 20| 20| 4| 7 
25.5 Per 16 1 11 — 1 3 31-|- 
26. 9 veore. 109 14| 16 a) 10) 13 | 14| 15 3 
27. nn 0 6) 5| 3| 13| 10) 9 af ı 
28. £ 22. 5 -| -I = -ı -] ıl- 
20. | Dunn 9 12) 15] a| s| ıs  1s| 21 - 





np 1a 


ee — 







Ortsnamen. 


amilien oder 


—— —— 





30. Ribnit Amtegebiet ” 














31. Sanik, Ser 9) 91 ıı — 
32. 43 431 — 6 
34. Bo 62| 621 81 13 
85. En aolte 4 41 —I — 
36. Wilmshagen und orſtho of 8 81—212 
27. — Wulfthagen, Sf. 411411 
38. Shader Wulfehagen, Dorf. 23| 231 21 3 
Bumma 1313 |1314 1132 p38 

XIXXII. Amt Roſſewitz. 
1. Breeſen 810130 301312 
2. Korleput — —— 2 11 -2— 
3. Rronslamp . . . 71 8| si | al 21 — 
4. Gr. Lautow . . . 9; 10 6I 17 | 171 A| 8 
5. A. Lantow 7 8 9 12 12 1 2 
6. Levekendorf 2 20 20] 2 7 
7. iflow . s| 13! 191 31) 31] 5] 9 
8. Roffewik 9 7 7 15 15 2 4 
9. fin si 3| 3] | 915)7 
10. Woland en *) 71 7I—| 2 
11. Zehlendorf, Dof und Dorf | 26 | 2 5| 4 
Summa 62 ı 190 | 189 ı 27 | 45 

XXX. Amt Schwaan 
1. Banbow j 8 27 27 2 6 
3. Gr. Bülow 12 4| 401 2 $ 
3. Buchholz 18 46| 46] 8 | ı5 
4. Dasım 12 22 221 — 5 
5. Friebrichthof 3 5 3 1 8 8sIi—| 1 
6. Er. Graz 211 ml 10|l 612 al ıl 7 
1. 8. rem. . 27 | 23 8 61 2838| 281 4| 8 
8 ae . . 14 6 7 9 16 161 5 6 
9 af . 11 16 2 5 17 17 1 2 
10. Kaveiſtorf . 3838| 31 2141| 231 57 57 5 || 18 
11. Mingmborf . . . 27 21 8 8 27 27 3 6 
12. WW . ... 18 16 8 10 35 35 3 | 12 
13. Riforf . 29 12 9 7 29 | 29 2 3 
14. Niendorf . . 17 17 6 9 19 191 —| 7 
15. Rienbufen. . 14 9 4 4 15 15 4 $ 
16. Polchow . 25 10 5 7 27 27 3 1 13 
17. PBrifamewik 22 14 13 20 25 25 6 5 
18. i .. 27 13 13 12 | 38 | 38 2 8 
19 Reis Rulieten sl 6I 8 1939| | 1 2 
20. Einem, Ammtegebiet 4 3 | — 1 5 5I— | — 
4. 43| 31 | 12) 18| 60 601 3116 
22. eigen, Dorf. 5 6 2 3 7 71—| 6 
20 22 13 281 47 47 4| 9 
3 —ã 8| 12 6 3 19 | 191 2 1 
25. Wienborf . 37 22 11 13 3| 31 — | 8 
26. Ren Wiendorf 5 7 3 5 14) 14) —| 23 
Pe VPE 211 201 121 sl 2ol al 2) ı 
Summa | 4626 | 848 11557 |1637 | 540 | 396 1 235 | 261 | 737 | 737 1 63 1172 


Beamtenwehnungen Stab 
3 3 (6 * 14 Sahıe) ad nicht Könige (0-6 Jahre) Kinder; Alter und Geſchlecht konnten nicht 
genauer erforſcht werben, 








Orttnamen. 


—* oder 
ausbaltungen. 


Wittwen. 
























Hanshaltsgäter | | | 
! 
1. Baik . . .. 8 14 | 23 10: 18. 13° 131 2 221 4] 3 
2. Dröbkeren .. I 1 16 13) 14 3, 7| 13 1231 112 
2. Guhrendehz . .. 1228| 23 9: 135 11, 12| 13 13 [| 11 — 
4. Gölbenit, Hl . . .. 24111 5: 8% 5: 3) 10 101111 
5. Gößenig, Dorf. . . 67112 51 53 4 3112 12]—1 3 
6. Kembs. . 2. 145 | 23 1: 123| 7) u] 2 2ı] 31 4 
1. Merken... . 5... - 152 | 17 6i 9| 9: 91 18 ı8| 2, 3 
s > . 123 | 28 6 10 1) 81 28' 28| 1[ 3 
9. Tatihewm, Sof - - 194 | 17 0’ 51 — ol ı nlıla 
Summe - 1101 156 . 97° 59 76154 1Läx2 
Tetal-Em ‚ 5727 1 1907 2000 | 696 , 493 294 337 1591 891 | 77 19 
XXXIV. Amt Stadenhagen. ' 

1. Ute Bauhof (uubehaut) . 1-1 -| -| -| - 1 - — -I-1- 
2 Neue Banbf . . . . 801 131 1| af 5 8. 0! 8a) 3] —! 2 
3. Gielow mit Mähle ‚ 1075 | 213 | 304 | 384 | 126 | 120° 96 | 95 | 172 | 172 12 ‚57 
4. Gülew . - . . 671 1 123 1 209 ! 218 | 7a! 6 56° 1 9% ı 96 12,24 
5 . ı2| ı]| 5| 41 —!| —- 2'ılıaı 1 _ 
6. Meeth, Hof . . al 261 6i s6| 16 m 15 1026| 26] 25 9 
1. Seth, Ät. . ‚ 19] 3] 8) 7| —| — 2, 2| 3| 3|—-;- 
8 | ı0| | 22] 13) 5. 6. 61 10, 10 —i- 
3. Ecen, Hot und Bäbherer 342 | 73 | 102, 116 | 30) 28 39. | 55, 55| 3 21 
1 Bawerberf . 3| af ıaı s| 2ı 1 3 a| 2! 2)—14 
11. "art mit Bäne . - | 22| 3] | 6! 5 10° alarm’ nf al 
12. 8 . 322 | 62 | 108 1202| 0, 5 23 22| 50. 51 4.13 
13. Ki 397 | 7s fans | 1383| 8° 26 28, 35| Tal 71] 2216 
14.8 , . 4616 144—1— 6 2, 6) 6, 6171 
15. € , Sof und Forſthof 1821 32 | 59 651 2; 11 16. 9] 8ı | ılr 
16. & Schäft - . si 2] 2Ii 3Il —ı ı 1: 11] 2: 2|—-|]- 
17. Staven Amtsgebiet 334 | 66 | sTı 41 233 3235| 53: 531 3fı6 
18. & on 13| ı 4 st —! 1 — — 1: 11 —]- 
19. Sälten, Hof . si 8s120 191 3; 3 5; 4 7: 71 312 

20. Säiten, Dorf 5238| 106 1 147 1651 67, ‚2 a!90 | 7 

2 The. 1061 zıl 37: 371 8, 5 |" mh ı 

22% 461 91 sı 13] 9! s 21 8:ı sı-— 

| 500 380 , 378 | 725 | 726 | 53 

III. Saline-Amt Eälze 

1. 3 

2. — 

1 

5. 1 

6. 1 

| | me]! 

Haushaltsésgüter: | ' 

1. Dreeſen .. 136 1 241 46 46 1, M 10| 9 10 | 10 —f3 
2. Garttthll - -. - 2...» es| 15] 17’ 2414 Th 4 12113 al al 
Gh al oh 1 8 4, 6 2) 2| 8, 8) 3 
4 Rüden. - -»: -».....- mM 7 | 2. af 3 Aal 1 151212 
Summe i; 351 | 66 | “ , 20 4 46 10 


[161 | 125 | 30 35 
Aotel-Enmme | 1074 | 188 | 319 | 380 | 88 | 117) 86 | 84] 162 , 162 | 8] 32 


Ortsnamen. 


1.4 Of 222. 
. Kein Albertflorf . . . . 
4. Cheelsborf und Fähre. . . 
5 Dier Dierlow Antheit . . 
. 


Ha .. 
m 

— je 
3 


Ann in. € beibefrug 


Sehen — incl. Sehmigehef 


a Rot ri . 
21. tw . 
2. Mein Shwaf . . 
23, Stäbelow . . 
4. Steinfeld . . . 
3. Vlendorf 
8. Wilſen. ren 
Summa 
Hanshaltsgüter. 
1. borf . .» .. . 
2 Hinrihsborf . . 
} menborf .. 
* . 
ee; . . . 
eredorf 
mwinlel . . . . 
9. Barnoranbe . . - 2 2... 
Summa 
tal Summa 


IIKVH. Amt Wrebenhagen. 


1. Banbef of Wrebenbagen mit din 


a Me 
3, Rambs vr . 


Be ai lu... 
R * nl... 
— 532— Dort, u. Ren Krug 


® ‘ 
“. 


| 

‚18$ 
3 |. 
E ISS 
x [83 
9 Im> 
85 15 
8 1 
226 37 
517 96 
105 20 
101 18 
7 1 
95 27 
40 6 
50 10 
90 18 
168 29 
336 62 
34 4 
130 21 
224 50 
96 17 
34 6 
88 15 
161 28 
239 48 
92 16 


942 | 244 | 250 











tun 9 du 


ed — 
BI 25 DS m O3 ma ma aa OD ON 






Erwachſene der 
über von 14 bis || unter ber Ehe 
14 Sahren:| 5 Jahren: || 5 Jahren: leben 
s|is|8|% : s|8|$ 
E |: 5 sI8|®8 
. ” sc o 
37 5383 3172 
28 33 4 7 6 7 10 10 
2 2 1 — 2 1 1 1 
75 92 2l 21 il 6 30 33 
152 | 154 66 a 43 37 79 79 
44 35] a| Ss! 7) 61 ı9| 9 
32 36 12 6 9 6 17 17 
5 21 — | — — — J — 1 — 
25| 41 5 8 7 9 13 13 
14 17 2 3 3 1 4 4 
18 19 4 2 5 2 8 8 
31 26 i3 10 6 4 15 15 
66 | 66 16 7 8 DI 325 23 
108 | 123 28 | 331 2% 21 58 | 58 
111 10] 3| ai 3) 31 4| 4 
ss as| 14 | 5) 3) 2| 20| 18 
60 | 79 24| 26, 17 18 33 33 
38 | 32 9 9 4 4 17 17 
10 12 4 5 1 2 5 5 
29 | 28 5 7 7 12 9 9 
62 | 63 9|-14 8 5 25 25 
83 79 30 17 
24 | 32 10 6 





2 2 
31 [77 | 164 [100° 


53 | 330 | 295 | 696 | 696 


4 9] 21| 21 
24 | 29] 65 | 65 
3 2 9 8 


| 164 | 171 | 473 | 472 


Wittwer. 


—IEEE— 
55 


I a ON u 


m 3 a 9 a IND 
N 


ar 


aisiı I-I Iwool 


* 


Zlosuolelsole 
SIREB|IS| Non 


mb 









FSSFSopnnsnpen- 


ASBRNERERUHLRAMRAREM 






4 Balos, SE 


Ortsnamen. 


6. Fuͤrſtenthum Schwerin: 
AXKVIN. Amt Bükow. 


3 


XIXIX. Amt Marnit. 
Drei , Antheil. . 
DE 





AL, Amt Kühn. 


ı Emtsbanhof excl. ber Mühle . 


a Ne Beritt. \ 2.2... 
5. —— mit Biſchofs⸗ 
BE 32 
ea 


®) Wit Auelchluß ber in den Gtrafanftalten betinirten Gefangenen, 





w 
gun 





Eison 


E 








2*28 










—— 





— — — — ——— — 
























































Drtönamen. 


m 
3 


nit ahi⸗ AJ 
14. Ada Sien ‘ ): 
15. Ulritenbof. -. . . » .. 
316. Barnlendagn . . . . . 


Oumma 


AL. Stiftsamt Schwerin. 


3. . 
ru —* mid Bahnhof 


6. At md Rn Lübſtorf. 
1. Gr. —— und Shaufjechaus 


U} ® 0 “ L} ® 
°. ® “ . ® ® 


10. viſchofs Mühle . = 
1 Bi ber und Gariohöhe . . 


Sımıma 
Sausbaltsgäter: 


1. Gallentin — ® [2 ® . U} “ 
2. Ro sn . . . . . . . . 
Summa 

stal-Summa 


ALU, Amt Tempzin. 





L} 
2, ® 4 ® ® ‘ . ® 
a 


10. 

11. 

ri seien 
13. zu —— — 

14. Bensieh, —— ; 
15. Bir ® ° ® ® 
16. “ni Be . . o . . . 


Summa 








u mn 


1550 


30 
29 


Dr 
24 
33 

‚12 
13 
22 
19 
31 

9 
s|s| sı]|l | al 14| 13 

687 | 932 11032 | 283 | 265 | 208 | 211 
67 l ı09 | ıı2 | 39 | 83 | 24 | 23 
sol ss| set ı6 | 32 | 16 | 19 
al 52| sı| ı6| 22 10| 5 
2393| 66| sl 6] 10| 16 | 9 
zılıoslıs| 5| | 27| 22 
56 | sa| 92 | 28 | 29] 15 | ı9 
51 35| 3] 9| 8) 101 22 
si 33| 2] 2| ı) —| a 
sl si s| -|I-| 2|ı 
al | sIı—-| -| ıl a 
sl 2a| ısl 8| 5| 2| 3 
331 | os| al al 9| 2 
a| 67 | 76] 32] 35) 1606| 13 

409 | 770 789 | 220 | 266 1“ 140 
| “al s| 7| 7) sl a 
18 | 46 4 6| 715 — —— 12 

— ——— 

143 ur IT: * een 250 Wu 156 Fe 395 
| 23 al e| s! o| 
al | a| 3| el sl ı 
| ıs| | 10| | el 7 

s| al ml al Aal -s|-2 
sı | sı | s2| 21 | 19 1ı7| 15 

s| | 7| al al 2| 2 
si 2| | 3] 331 21| 19 
al 33| ss| ol aa] 8s| 8 
31 5| 5I ıs| 7] 6|ı 
1] 4| 3441 o| ul 7| 5 

s| el a| ı| 2) 3-3 
ol all al al 
701121 | aıs| 27 | sl 16 | 28 
299 | 513 | 511 


360 


53 


29 
361 


53 


149 | 148 || 112 | 117 | 236 | 236 
*) Mit Ausihluß ber 137 männlichen und 98 weiblichen Geiftestranten. 


5% 





= 





SIol III lannwalollli- 


ha 


2IsS=-|l | Iwonmın 


wol ale 


Ielloasal-luln 





vun ma 


— 
äI 
—32 


a nenn m nn ne re ee Te nn mn mm 1 U U DU 70 0 


1. 
2, 
3. 
. Mantmoo . . . 2... 
Kl . . 2» 2 2000 


© @ A m m 


mb 
© 


san nm Nm 


Drtsuamen. 


XUM. Amt Warin. 


Amtéebauhof... 
Bllhow -. - » - 2... 
M Lem . - 2.2. . 


. ®Warin, Amtsgebit. . . - 
- Weiße Krug. 
. Benborf . . . . .» 


DB. Herrſchaft Wiſmar: 


XLIV. Amt Nenkloſter. 
Slafın . 


SÜNDE 


Lüdereborf . . ». - . - 
Natnflorf - . ». ... 


Nabe . . rn 
. Neukloſter, Sf. - » -» - » 
.Nenkloſter, Dorf . . . » 

. Namübe. . . . 0... 

11. . 
12. Beni . - : 2200. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18. 
19. 
20. 
21. 


Binnowbf . . - 
Reinforf . -. . 2 0. 
Stramenß 
Gr. Teſſin (Sien).... 
Tolom . 2: ve... 
M. Barin . . . 2.0. 
lfm. - 2... 


3 


—AA—— 





| auso | 719 [1375 ſiza2 | 369 | 352 | 313 | 329 





657 | 657 | 53 150 









Kinber 
von 14 bis 





& 
Ortsnamen. 2 

8 4E 

ö 5 | 

XLV. Amt Biomar-Boel. 

1. Amtebauhof (Kaltenbof) -. . . Ä 116 —|I ı 
2. Brandenbufen . . 0. 46 1| 3 
3. Einhufen -. - - 2 2... 8 — | — 
4. Bäbtborf . - . 2 2.2.0. | 1897 4 | 10 
5. Golwiß -. -. - 2 2 20.0. 63 — | _ 
6. Kirchdorf - - . - 2 2... 619 13 || 32 
71. Maldıw . . - - 2 20. 95 — | — 
8. Neuhof clr. Seeborf . — — — 
9. Rinborf -. - - > 2 2 0. 111 ı1| 5 
10. Datanbf . - . » 2.2. 84 — | 1 
11. Seedorf und Runbof . - . . 101 1 — 
12. TZimmnborf -. . -. . 144 2 3 
13. Borwangern . - . » 0. 66 —-| 4 
14. Borwel -. - - > 2 202. 115 2| 6 
15. Bangem . . 2. 2 2 2.0. 120 2| 5 
16. Beituborf . -. . - 2... 180 | 37 5657| 551 19 19 11 19 4| 6 
Summa || 2055 | 387 | 630 | 685 | 240 | 204 || 138 | 140 | 328 | 328 | 30 || 76 





33333 


Zabelle VII. 


Syecielle Bnſammenftellung der Fevslkerung im Pomanium des Groß 
1. In aus anf den landwirthſchaftlichen Betrieb. 


Ortsnamen. 


4. Herzogthum Medlenburg: 
reg “ 


1. Amt Bukow. 


. Amts-Bauhof und Malpenborf. 


. Moitin .. 
Rantrow und Aaminshof 
Nautrow 


Nen 


Ball —— 


Raveaeber⸗ Ten 
. Sophienholz . Fe 


ne rn zaten 


Summa 
Haushaltsgüter. 


— ren 


mflorf, Hoff...» . . . 


. Air Mutfom, Hof 


. Kich Mulfow, Dorf . 
.Wend. —*R n. Rau veoriorf 


Panzow 
Summa 
Total⸗Summa 
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6 
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0 
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4 
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— — 
— — 
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IIıı 
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—114111 


slualuo 
1111114 
1111161 


-II1.flI 





16 
1 
9 
4 

— 





— 
— 
22 — 


Su 
o | - | — au 8 
| U 
SWR = 00 m 
[0 |. 
Ne Da 


29 101 | 138 ml ı|ıo| 3 | 356 [| 500 


Holländer 
Sqaafmeiſter 
ger. 
fiege 
: 

— 


Krü 
Fiſcher 
Tag 

( 

F 
5 





BER. ı 3 


berzogtiunms Mlechtenburg- Schwerin nach Berufohlaffen Martini 1863. 
2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


Ortsnamen. | 


| A. Serzogtbum Medlenburg: 
n: 


I. Amt Bulow. . 
. Amts-Baubof und Malpenbo 
2 Mrabe bof penborf. 


“ B 
8 Rabalan J—— ... 
9. at ne. 


U) 


lwell 


17. Meitn. . . . 2 2 2 0. 
18. Rantrow und Kaminshof . . | 
19. Rau Ranteoi en... 


20. Baflee, 
21. Baflee, Aechigehöſt ... 


IIIl- 


ll... 


. 

. 

. 

® 

. 

. 

[ 
III 
Ill. 


„I l-1I1. 


Summa | 
Hanshaltsglter: 


tingeborf. -. - » 2... | 
öuforf, Sf - . » .. . | 
. Kirch ar DM 0... u — 


Total·Samma | 1] 2 | 13 








—I — 2 I — 11 —]| — 
— 2 31 I — 11 —-| — 
tı!| —| ı| -| ı)| ı| — — 
-| 3| 2| -| ıl  ı| -—| — 
11 3 4l ıl a il — — 
11 21 31 —-!| -| ı)| —| — 
— — — 1 — — — — 
| —| —! -|!| -| ı| —| — 
— — 2 —| — | —| — 
-| 3!) 2| -| ı)J ıl-| — 
ı!| ıl -! -|I ı! ı| -| —- 
ı!| 2| -! -| ıl ı| — — 
— —— — — ıl — — 
—1 

11 5s| 44 —-| ı) — — — 
ı! —-| 2| ı! ıl ıl 1 — 
— 3! 5 -! -|! 3| —-| — 
— 211 -]| - ıl'- I — 
ı| al ı)| -] ı)Jl ı| —-| — 
ı1| -—| -| -| -1 ı| —| — 
- | — | — 11 —-| —- | 1 — 
| —!’—- | I — ı1| —-| — 
— —| — | — ı| —-|!| —-|!I — 
ı| —| 1 -| -| ı|) -| — 
ı| 2/|.-| -| 1— — 
3| 37 


-j,. 111 
IIallı 


—1 
ı5| 4 ae dl — 


Gefellen und 
Lehrlinge. 


wleomanml| | | 


Iloll 


| nom 


Noll 


9 Die Schmiebe bes Büdners zu Alt Gaarz (gt auf bem Areal bes ritterſchaftlichen Gutes Wuſtrow Dies 


jenige bes Büdners zu Ren Teſchow auf bem Areal bes 


ritterſchaftlichen Gutes Garvenſtorf. 


BR 20 


1. In Bezug auf den f den Tanbwistafgefeiien Betrieb. 
85 77717 


DOrtönamen. * — 
| tännl.| weibl, 


Holländer. 





1. Ba den . — I-!-| 6| 7I-|-|-|-!I 7] 2 
2. Barnin, Hof. . ıl —-! —| —-| -Il ı|-|-|ı]|ula|7 
3. Barnin, Dorf . — I —-| 7| 12| ıj—-|-|-|-|I al a | 3 
4. Erivig, Amtegebiet — I —-| -! —| ıl—-|—|-—| ı 11 2 4 
5. Damerow. . .„ » . — 3 5 2 6I—ı — I — I — 8 15 11 
6. . . — 1 8 9 1411— | — 1 — 25 54 42 
7. Domfähl . . . — 2 71 23 TI- — — —21 37] 35 22 
8. ichsruh ıl-! -| -! -I-|-|ı1[/-]| ı0| 35 | a 
9. M.... ıl -| -| -!| -|-|I-|-[I-]I s| ı 7 
10. Sarwit . . — ı1| 101 14 21I—|—-| ı/—-I 41420 
11. Göhren . . — I -| 4ı| | 6I-|-|-|-I »|I ı7 5 
12. Goidenbow oe — 34 sı 44 sI—|-|-[-I ui | 3 
13. Shen . . 2 2 22. ı | —-| -|--| ıI-|-|-|-| 6| 6 | 8 
14. Ainien excl. Mühle (f. 23) . | — 2| 2| 2) 1ıI—-|-[| ı)-]| 515 |“ 
15. Robande .. 1 — ill 1l—I- | — 4 7 5 
16. Krubopp . . . . . — 1| —| — -1—-|-1|1-1I1-1 — 5 3 
17. tut . . . . — 1 — 8 6 — — 1 — 13 8 10 
18. Marlower le. — ı! — -! -I|-|-|I-]|I-] —-] 4 2 
19. 8 .. 1 — — — —212— — — 5 7 5 
20. Petersberg, of . — 1 3 2 41—|—| 1| — 9| 14 15 
21. Frage . — — 4 6 11 —— — 1 16 24 20 
22. 80 Brit . 1 — — —| -1—-|-1-|1— 24 24 18 
23. 23. Ainler — — 1 22 14 5Ii— | — il — 46 59 4 
24. öntenborfer BRäfle En —- I -! -!I -! -I-I—-1-1-1 —[] 8 3 
25. Au . — — — 6 31 — — | —- 1 — 5 8 8 
26. Se Ser . 1 — — — -1-1-|-—-|1— 8 10 16 
37. Rutbended, Do, . Ra . | — I —| 6| 1! sI—|-|I-|-| | # | 2 
28. Settin. . - 2 2 2 2 2. 1 — — — —1— —11 — — 8 10 10 
20. Sum . . . 2... — 4 8s| 26 1 1— | — 11 — 40 21 18 
30. * — — 17 21 141 — | — 1l — 83 57 4 
32. Jubel Don : 1137 35312 2224464 
nn — — —— — | 
33. Bieslähbe , — I-| | 5| 2|I-|-|-|-I s]|u|ı 
34. Zietlitz. eo 0... 1 — — — — — — — — 8 9 9 
Summa 11 23 | 133 | 206 | 1481 2| —9 3 1 633 | 651 530 
mM. Amt Doberan. 

1. —— er re. — 2 9 7 11I—|1—1-|-—-1[ 461 37 29 
2. Allers a — 1 5 4 81 ———1— 15 18 12 
3. Altenbo 0 . 0 1 77 —⸗ — — — 1 — — 12 9 8 
5. 2a ot lei hehe = | 1) 2] I] ZJII71Z|I] s| 3 | 2 
5. 0 w — — —| —I- — — 
6. Barges — — | 10 97 —I—|I— | 1 — | 32] 3% 21 
7. Bartenthagen nen — I ul —| 6 -I-|-|-|I-I | 2 | %# 
— ——— 11273535212 2221644464 
9. ö u6 .oo.8e. 7 ee ou 0 08 — — — — — — 
10. . 4 lee — I -| 5| 2) ıJ-|-|—-|-1I 3 13 } 
11. Hinter en, Forſtho - I — -| -| -1-|-|-1|1-] — 
12. Sinne k 1 Borfbof . I —-1-|32| 6! ual-|-|!-| ı]s| a |» 
13. Or Sof. ren. 1 — — — — J — —— — 6 4 4 
14. Brobbagen Dorf . . . . . — I —-| 3!  oe| 4ıI-!—-|—-!-I| u] 5 6 
15. D hagen . _ 3l -| 3| -!-|-|-|-I -I!I |» 
16. Doberan, Ren-M., Badhans-M. 

ige Damm . — I —-| —- 314) —I—|-— 12 — [6864| 5ı | 205 
17. — 1 — — — 2 1i1l—|1- 1-1 — 6I 10 8 
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2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


“ Drtenamen. 


N. Amt Crivitz. 


1. Bahlenhüſchen 
2. ‚De. -» - 2 020% 


. 2. .B eve 0. 0. 


.» 8 8 9 1 eo 
. 0080 0 8 8 0 . 0 
. 0... e. dd’ 8 ı oo 86 


Gdðt .. 
14. Minfen excl. Mühle (ſ. 23). . 


21. Fa ER 
22. Bi. 2. 2222. 
23, Salat amd Klinter Mühle. . 
24. Aöntenborfer Mühle . . . - 
25. Ruſch 6 oo ee 2 ı 2: . > . 
26. Autended, Hof -. . . . . - 
. Autended, Dorf, u. Nen R. 


gm. Rethwild) 





” IR ein Glocenſchmied. 
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11211111111141 


Ib 


111111111111311 


1” 


Kallbrenner. 


[> 7 


ROT IL IE Du Du Da Du Da Ba Da Ben Du a Ba u Ds Ba a Eu u Ber 


112111111111111 


Geſellen und 


Lehrlinge. 





-Inl-Inurllull 


IInleullileosuliinell 


PPI1111211112211 a 


13 
— 













Ortsnamen. 





18. Gimenherf . 


3.8 


a. Beben, Dort - Dar 
8. Sandbagen . 2 2 0. 





Sthis 
Brian Bott m 


58. 
59. 
Samma 
Hanshaltsgäter: 
1. DREI 
. Border 
Br Bollkagen 


— 
10. Rabenhorkt 


il 1 Ben at a: 


1 

1 
ı 
1 
1 
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anf ben gewerblichen Betrieb. 
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1. Sn Bezug anf den landwirthſchaftlichen Betrieb. 


nn nme m nn a 


Ortsnamen. | 


.o32.r ee 8 8 ee 


oe .0. 8. 8 8 2.2 0 


...„. ee 8 8 8 oe 


52. Ober & enöbagen 0.0. 
53. Nieder Steffenshagen. . . 
5% Steinded, Hof -. -. . .. . 


.. 8 0 1 8 8 5 oe 


Summa 


w, .De nn HH 83 8 eo 
13. Dt 3 en, Hof 
Summa 


Total ⸗ Summa 


Rademacher 
Weber. 
Ziegler 
Kallbrenner 
Geſellen und 
Lehrlinge. 


Manrer⸗ 

Geſellen. 

Ziunmer- | 
ejellen. 

Müller 

Stell- und 


Säufter 
Schneider. 
Tiſchler 
Schmiede 


PCISIII2—211111113121161 


1 


I I, tıı1ı11)11ellteltltıleltlı 
II TIs-llc=ellI III I I I EI I Teel till 
Il» J.-tle.I1I 111.111 1111 ılelelellt] 

I Du Be u u DE u bs Es ee a 
Io „solelllliIllelillelelosellii tl 


II. tl II It IelelıI I ı I Tell hl 
Io ul I I I EI II II I II I Te-l III I 





IIl.IlIlello 8, II tl lelliteteltiitd ten til 


=lI-I 11T 1leolsco so null leullole-leliI II Tennis 
Sllllellnni-8 „ao -e - 1—111111111111-—-2111 


al ı ıl -I|I a|l-I-Io 
— — — — — 1 — — — 
— 27 -| -! -| -| -] 5 
_ 117 -| -Ilı!-| -|Iı 

2 ılı | ılı!-|-] 3 
_ — _ ı!-!I-| -|I -| _ 
_ — _ _ ı! -| —- | 2 

117 -| -| -| -| | - 
_ ılı ı!l ıl ı\-| -I< 
68 ss| ı7 s| ı0| ıs| 7a] 3] ılıse 
— ⸗ 1 [7 — LU 2 m m Lo 03 3 mm [7 m 


Pau 721 Tu BE BET 45 10) 1814 a 11 196 


1. In * auf deu laudwirthſchaftlichen Betrieb. 







Drtönamen. 


IV. Amt Dömit 


1. Bodup. . 0, et 02 0° J — 1 7 2 3 — — 1 — 13 6 9 
2. Broba u. 08 8 1 8 8 0 oe — — — 2 — — — — — 6 2 
3. Dimig, Amt unb Fehung . . — — — — — — —— —1 — 

4. Elbfaͤhre unb ——z — -| —1 — -i-|-|-|1 I 1 2 
6. bier . 0 0 0 . — 1 — — — — — — 1 1 3 4 
6. en — — —z20 — 1 —— 121 38 4 3 
7. of of. » "220°. 1 — | -|- -—I—| 1/|—|-I u 6 13 
8. of, Dorf rn — — —218 — ————1171 — 3 
9. . . . . .o . . — — 16 18 5 — — 1 — 50 13 19 
10. Ken Jabel U} . 2 } [} ® ® — — — 17 — — — — — 31 1 4 
1.Kl -. . > 2 2 2 en - — | 12 |19 101 — | — 11-1 24 | 22 30 
12, Neun Kaliß — ® ® eo — « — 2 5 18”) — — — — — 30 16 16 
13. Zaltenhof ee 2 nm 1 - — — — — ——— 7 5 4 
14. 2 Zezn — _ 1!6 6I- I — I —1-—- 1 12 2 2 
15. Mallig, Brauntehlenwert. . . —- | -| -1- | -1-|-|-|-| -|]| 1| >» 
16. rer. — — 17115 6I|—-I|-I 11 —- I 5 I 35 18 
17. Bol ren . — I-| »2|1 | »2|-|-| ı] ıIl sa] 9 | 2 
18. Ouoft . en. — — — 65 4ı41—-|-j|—-|1— 17 3 3 
19. Nabdenfort . >... — — 8| 8 3Ii—-|— | -|]| -—-1I 141 2 10 
20, Botpehant, Sonhef 0. — 11 —— — — — 1|—-| —21 — 1 
21. Schlefin ... 1 — — — — 1—3 11 —11— 8 6 10 
22. © leneberge ..... — — | —- | 4 -i—- || -|- 5 1 2 
23. Sroh Schmöln. . . . . — 1 15| 6 si—-|-—-| 1) —1I 13] 21 19 
24. Klein el. . 2... — — 8 10%) 41 — | — 1!—1I 16 7 9 
25. Stmermannslaten . . . . — — —11 -Ii—-|-|-|—-I — — 1 
26. Berklaß er... 1 — — 1 — — —11—8121110 5 8 
3 Sa Di ::::12151%13 | 31212] 1171813 1% 

2 en . ee. — — — 13 
0 Solennoen‘ ve 0.0. — 1 718 2I—ı|ı—-| 1I|—I 16 4 6 
enwoos — .... — 11 — — -I1—- | -|-|-I — 1 2 
3 Timm . » 2 2.2. _ 1| 20 | 23 3I-|-|ı1/-I 2] | % 
32, Boosmer, Hof . - » . » 1 — — — —-I—-|—-|—-|- 5 1 6 
33. Woosmer, Dorf, een _ 1| 21 |18 9I— I! —| 11-1] 88] 33 28 
34, Woosmer, Mühle . . - . . — 11 - — -i—-|—-|!1 11 — 3 3 
Summa 5 14 1197 | 255 | 62 I — | 3|16 | 5 1575 | 289 326 

V. Amt Eldena. 
1. Belleheeee 1 — — — — ———— 2 3 4 
2. DBrelegarb 0 0 0 . . . 0 — nd 223 17 8 —⸗ — — — 36 58 37 
3. Conow unb Ehe. 0.0. — — 89 6 — 11—21 241 30 29 
1 

4, Eldena. 60 . .oo . — 34 — 47 2 — — 2 1 122 125 111 
5. . . . . . . — 1 — — — —— — el 1 1 1 
6. Glaiſin . . .. — 1| 23117 151 — 11121 5641 57 69 
7. Grebs . . 0 . 0 0 — 8 12 2 11 — — 1 — 29 56 39 
8. Bere, gef . 0 08 0 0 eo. — 4 13 4 2 — — 1 = 16 34 * 

9. Karenz, . . 1 _- | -|- -i1-1—- || 6 4 
10. Karenz, Do . . — — | 10|1|15 bBI— | —- | 1] —- | 41 3 36 
11. Krohn . er — 6 11 — 11l—|\—-|—- | — 61 16 9 
12. eye . . . . _ 1 1 1 — — ——— 91 18 11 
13. Malt, gel . 1 —_ı — — — ——— — 5 6 5 
14, Malt, Dorf . — — 7 3 II—-—112121 11 13 11 


2) Darunter 1 Brinkfitzer. 








249 


2. In Bezug anf den gewerblichen Betrieb. 





Ortsnamen. & 
J 
O 


Schneider. 


IV. Amt Döonitz. 


1. Dedup oo 0. 8 ee 8 0 4— 60 — 1 1 1 — — — 
2. Brebe » 0 ee 8. 2 2 2 ı  ı 22 ®e — — — — — — — 
5. ber...» -/ -!| -|I -I | _-] ı 
6. Sehnen! 5 f .e 8 Le cv 2 0° , 1 1 — — 1 — 
7. . 0 8 8 0 12.2 0. © — — — — — — — 
8. Seal ‚Df . 2.20% — 11 —- | —-| — Al — 
9. Zabel . 08 00 0 1 8 1. 0 — 1 1 1 — — — 
10. Ken Zabel a 8 8 ee 122 8 60 — 1 — — — — — 
II. — ren — 1 1 1 1 ı1l — 
12. * .. — 1 1 — — 2 2 
13. |] — — — — — — — 
14. —— Dre... — 1 11 —-| -| —- | — 
15. M Braunlohleuvert | —-| -| -| -I —-]| —- 
—1 
16. Rinborf . -. . . 2 2 02.» — 1 1 1]| — 2| — 
17. Bo . oo 2 0 2 ne — | — 1| — 1! —| — 
18. Su -. -. . 2. : 2 2 0. — 1 11 ———1— 
19. Rabbenforttt... — 1 — — 1 — — 
20. Ro 6 Gaſthof —— — —-| —-| -|I —| — 
231. 4 . . we... — ⸗ — — — — — — 
22. Shlontbage. . -. . . . » — -| -| -|!| - | —-| — 
23. Groß Schmölen .e 8 ss — 1 —⸗ — 1 — — 
24. Alein Schmölen.. — 11 —-| — 2 —| > 
25. Steuermannslatn . . . . - — - | —-| -| —- | —-| — 
26. ß . 018} ee 8 8 12 0 — ⸗ — — — — — ud 
27 ® Biclant . ce ee ee ı BB. 2. 1 1 1 — — — — 
28. — 1 11 —| — 1| — 
2. 8 008, de . 6 0 . — — 1 — — — — 
. 80 008 — —— -| —-| -| —-| — 
31. Zanswons. ai > 2.0 — 1 1 1| -—!| -| — 
32. Boosmer, Sof . - - . . — 11 -| —-| —-| —| — 
33. Wooſsmer, Dorf . . . . . 1 1 1 1| — 3| —. 
34. Boosmer, Mile. . . . . - | -| -| -| -| - | 1 
Summ || 2| ıs| al ol 6140 4 
V. Amt Eldena. 
1. Fre . .. .e 2» ss . 9» — — 4 — — — — 
2. Bad. - 2 2 00. — 1 il -| —| — 
3. Conow nub Sie. . . . . 1 1 1 11 —| —| — 
4 Ebum. . -» 2 2 2 02. 1 1 1 1 3 1| — 
5. Sul krug 0. ee ı 0 — — 3 4 7 — — — 
6. . 0 08h 8 [Le 8 ee 60 4 — — — — 
T. er Dee 2 en 1 1 1 — 11 —| — 
8. Grittd. . - 2 2 2 2 020. — 1| — ı| -| —-| — 
10 Karen, eo oe. e a. 60 60 0. q 7 7 7 — — — 
»n :: J 224222257 
12. Liepe . oe er ec vr 00 —0 0 — 1 — ⸗ — — — — 
13. Malt, of .e8  » oo ee 0. — —⸗ — — — — — — 
14 MM Dei... .. -| 11 71-1 -1-|- 





1111112311111114 


2 121—2121111111111131 


IE EI I Tnnln mut 


Weber. 


11111—31141111111 


-11111111111111111 


Ziegler. 


11111111111116 


—I1121211111131111 


Kalkbrenner. 


—1111111111111111114 


1111111112311111 


111141144 


Geſellen und 
Lehrlinge. 


Iilaulalllaılla 


Eleilselolliiliitaluit! 


III I lem! 
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1. In Bezag anf den Tunbmirtbietiihen Betrieb. 


Drtisnamen. 


16. Mendenbo 0. 
17. Stud . . . 0 
18. Brobf Woos .. 


15. Wallitz, Bi ... 


Summa 


VI. Amt Gadebuſch. 


1. Amtsbanbof . . . . . .» 
2. Botlltorf . - - . 
3. Brenn -. . 2 2 2 0. 
4. Budhholg . . 
5. Dragum und Neu Dragun . 
6. Gadebuſch, Amtegebiet . 
7. Ganzow, Sf . .... 
8. Gargon, Dorf. 0 
9. Güflow 


19. ent ab Ren Steel . . 
21. ®a Daten t 
Summa 
VI. Amt Grabow. 


1. Ütons. - 2 > 2 02 0... 


2. Bauerluhl. . . .. 
3. Bedentin . .. .. 
4. Bord . .. 
5. Brunow . 
6. Dabow . . 
7. Dambec, . 


9. ae und En Drefahl 
10. Sihlen . 
11. @öhren und Nen Göfsen . 


12. Sorlojen . oe... 
13. Grabow, Amtogediet . 0. 
14. —— ... 
15. Horn aten. . 

16. orft . 

T. [2 


18. Katorf- Ge = 
9. Küß : on 
20. Kremmin . 


21. Rumne .. 
22. Gro 5 
23. Mühle 


24. Lufiow . . 
25. 2. - 


= 


— — 


ILLGISIPII112411-2666— 


Ita, I I I I I el lem 


1 
6 
2 
1 
1 
6 
7 
1 
l 
2 
1 


-»1121111111111121111— 


“flttietttittr,ltteltiite 


[u u Bu En u Da Be Bu es u Be be a En re 
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1. Sa Bezug auf den laubwirthfſchaftlichen Betrieb. 


Em me — — — — — — 








Orténamen. E : Hi 
= 
2 8 85 
26. Neuhof — —| -I—-|-—-|-|—- 
27 in . 4 9 2I1—|-ı 2|— 
28 fa 0% . . ® D . 9 4 — nd ⸗ — — 
20. Poitendorff... — 5 21 —— — — 
nn 3| 20 161 — — ı| — 
31. mb .- 2 2 2 en — 1| -I—-|-|-|1— 
32. Semmerin .e 0 0. 0. . 0. — 4 — — — 1 — 
33. Strafſen 10 5 32I-|— | 11 — 
34. Techentin 20 1 121 — — | — | — 
35. Wanzlitz, Autbeil 3 -I-|—-|-|- 
36. Ziegendborf 16 2|1-|-|-|- 
87. Zierzow, gi . — —1— 11—|!|— 
38. , on 9 0I1-|—-|-|- 
Humma 
Hanshaltsgäter: 
1. Aeinow, Solwärterii . . . q 
Total⸗Summa 2| 4 | 18 2 1112 | 985 11016 





VIII. Amt Brevismählen. 


1. Boltenbagen . . . . - — I10 s| -I|-|-!|-| ı] ı]| - | 2 
2. Bonnhagen .. — — 4 1 11l-|—-|I|—-|— 5I 1 11 
3. Boerzow — 1 9 6 41— | — 1| — 171 27 26 
4. ow — 1 5 2 2Ii—-|—-|-|— 41 1 13 
5. Bättlingen - I —-| 3| 2| 2I-|-|-!-| 41 e6| & 
6. Degetow . 1 — — 1 -IiI—|1 1| — 16 7 6 
7. Diebrichähagen . _ 21 I 3]| -I-|—| ı|-| 8| 35| 27 
8. 1 — — I — 32| — — — —— 4 4 5 
9. Gantenbeft... 1 | — 1| -—I—-|—-|1-|- 8 6 6 
10. Sooforf, Sf . - . . . » ı]1 -| -| -| -|-|-1-1-1I ı] 2 2 
11. Sooftorf, Dorf und Forſthof — 3| 12| 14 5I—-| —-| 1|—]| 241 38 | 8 
12, Greſ enborf u. Ren — I ı 3 6I| -— I —- | - I - | -TI 1] 2 9 
13, © fein, Hof le 1 il —-—| -| -I-—-|-| 1] — 8 8 7 
14. ien, . — ı1| -| -| -I-|-1I-|-I -|] 3 2 
15. Sutow . . . . . 1 -| -| -| -I|-|-|-|- 7 4 6 
16. berge . — — 3 | -—I—-|-|I|-|-I 16 9 6 
17. genborf . 1 — —-| —-| -I—-| 1|-|—] 2 8 8 
18. geh —— 1 ı| -| -| -I-!-|-1-] s 2 5 
. 0 o — | — 2 — — — — — 2 
20. Kaſtahn. — 1 6 5 It—|-|-|-1 141 25 19 
21. Kühlenflein . — 1 2 2 2i—- | -|—-|-— 5 9 1 
22. Malutin. . -. - - . _ — 3 9 51— —111—21161 12 9 
23. Rafdenborf . . . . . — 1 3 3 31 — — 1|1- 41 20 12 
24. —— Mühle” . — il —| -| -I|-|-|-]|-1 — 8 3 
25. Groß Bravtehbagen . . - » — — 7114 6sI—-— I — | — | — LI 16 [| 235 18 
26. Mein Bravtshagen, Hof u. Dorf 1 2| —-| —| -1I1—-1|1-1-1-—- 9 9 9 
27. DSufn -. . 2 02 00. 1 - — 3I| -—I—-|—-|I-|1-—-1I 16 4 4 
28. Reppenbagen, Hof ıl-| -| -] -I ı!/|—-|-|-I 2] 5 6 
29. Reppenhagen, Dorf - - - - | — I -| 2| -!| -I-|-|-|-1I 2] 3 5 
30. Roggenflorf . . 0... | — 3| 12 ua] ı|—-|-|ı/—-]| s| 31 | 
3 . Pr oe... 7 3 4 8 41 — — 112114 23 * 
. Rüting, Hof... -| —| -| -|I-|!-| 1|-1 26 | 24 
33. Aüting, Dorf und Mühle . — s| — 2) -I-|-|—-|-—- 11 19 12 


*) Gehört feit 1. Januar 1864 zum Gebiete ber Stabt Grevismuühlen. 
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2. Iu Bezug anf den gewerblichen Betrieb. 
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2. In Bezug anf ben gewerblichen Betrich. 










Ortsnamen. 


































































ıl - _ 
ıl - — 
— 1 _ 
1 1 — 
- | - 4 
ı|l - Ei 
1 2! -| s| -|-|- 
-| -| s| s3| -|-|-|-|- 
— — —14 7 11l-|I-|—-|- 
ı] --| -| -| -[ ı|-|-|- 
_ 2| | 3| -|-|-|-|- 
— 5 914 2|-|-| ı)l— 
1 11 -| -| -[ ı|-[| ı1|- 
ıl -| -| -| -|-|-|-|- 
-I»|-| 4| -|-|-| ı|l- 
— 51 101 18 612—21— 
— 4 3 6 4ıl—|—- | —-|— 
ıl -| -| -| -1|-|-|-|- 
ıl -| -| -| -[|-| ı)-|- 
-1-|-| a] -I-|-|ı1|1- 
_ ıl »| 2) sJ-I-|-|—- 
T 59 | 201 | 581 3| 8 T 
IX. Amt Hagenow. 
1. Bandenitz, Do: . — 1 8 4 el— 18 
— — EE 
, 90 01 _ 
4 — ie -|=|=[3|51|= ö 
. wer Heibe -1I-|- | 
6. dont. . - 1-15) s|-|-|-|- 2 
7. —5 -1I-|-|-| -I-|-|-|- 9 
8. Xich Jeſar _ 4 u) al s|-|-|--- 62 
9. Rau Kiuß Hk — -| -| »| -|I-|-| ı|)- 14 
10. Rraad und Reue - 2| 8| 2) 7|-—|—-| 1) — 4 
Groß Krams _ ı)| ı8| 2 sI-|-| ı1|l- 30 
_ — 92) 5] 5I-—|—| 1|- 39 
-1I-| s|s»| s|-|-| ı!)- 1 
_ ı| -! -| -IZ|-|- | 5 
— 1 5 9 5I— 1l- 8 10 
- I -| -| ul -|- -|- | - 
— lu) ul a] »2|— 1|1- 5 | # 
—-—1-|1| 1| u - es | 
7 1) 18| a| ı2 1 134 | 113 
B - | - -|-|2|ı 
. — 2 — — 1l— 
. . ıl — -|I-|-|- 
a. I - -|-| ıl- 
25. arlom, Gof und Dorf | ı]- -[Z]ı|Z 
26. Alt Zadun . -- 1 -|-| ı|- 
27. Ren Zachun, ıl- -Il-!I1]- 






































*) Darunter der Brinkfiger zu Klein Kram. 
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2. Ja Bezug anf ben gewerblichen Betrieb. 


nn — —— 
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Tiſchler 





34. Santew . . 2 2 2 2 0. — —-— | -| —| — — — 
Kae 22227 | = 
o uber . 1-1 -1-1-| — — — 

Ir —* . » 4 0 — — — er — — 
39. Sievers vr 2) ı)| ıl ıl - ı| ı 
40. Rüting Steinfort . . . . . — -| -| -| — _— — 
4. Teſtorf St rt . | — 1 — 1 — 1 — 
42. Tantenhagen. . 2... 11 —— 11 — — 1 
43. —— ..........e 1 1l —| — 1 — 1 
44, xho . . .e. 82 ı 2. und — — — — — 
45. Tramm, Autheil . .. — 11 —| —| — 1 1 
Sl Beiztsiogen ab Dante! - a) 2 12 
o un e -— | —-| — — — — 

48. Klein Voigtehagen.. — ——— — — — 
49. Barntenbagen und Krummbrood 1 1 il —| — 1 3 
50. w ee re. 1 1 1 1 11 1 — 
er ren 11 ıl ıl ı| — 1 ı 
5 mann . - - . . — — — — — — — 
53. Wotenitz Sof - - - . . . — — -| —-—| — - — 
54. Wotenit, Dorf. . . . . . 1 1 1 1 — — 1 
55. Bäültenmart 1 1 1| —| — 1 1 

5 ' 


IX. Amt Hagenow. 


. 1. ») | .. 
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1. Yu Begug auf den Iandwirthfchaftlichen Betrieb. 
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—— — — — 


Ortenamen. 





X. Amt Lübtheen. | 


) Ua: (7. ıl ılıl ı!-| --| -| -! - | - 1-1 — 
2. Brönfenberg vo 2 2 0. — — — — 3 4 — — — — — 3 
3. Garlik sei Par Ve 606 1 1 1 1 8 2 I 1 — — —2 > 
4. Mühle bei Serlis. . . . . I -| - | -| — — — | —-| — 
5. Ondow . . * re. — 1! —-| —| — — | — 1 11 — | - 1 
6. f Terbei nen -| '1| — il -| —-| —-| -| — — 1 — 1 
T. eo ee. ee ı.ı . — — — — — — — — — — — —f 
8. Die Lank.. — -| -| — — — — — — — —1 — 
9. Looſen.... — 1 1 1i —-| -|! —| —| —|I —-! —1 — 
10. Zübbendorf -. . - . — 1 1 ı! —-|! -|!I -|! —-| — — —I1I — 
11. Lübtheen, agieden und Gypswert 25 | 18 7 27 8 a 2 6 1235| —! —| 7% 
12. DOnaflel, Aut . . . ..» —| —-| — —, 2 — —- | —- | —| —- I -1 — 
13. Ramm. . 2: 2 2 2 20. — 1 3 ıl —— I — 


pi 

» 
A 

3 ı1l 

W 

4 

D 

all 

— 

D 

K 

— 

“ 

I +) 

4 

on 

) 

) 

9 

"| 


1. Barlow, gi . 08°: 0. . — — — — — — — —f — — — — 
2. Barlow orf . oo, 2 0° 0° — — 1 1 2 3 — 1 — —⸗ — 2 
3. Amts-Bauhef Lubz . — — — =. — — — — — — — — 
4. Bemin, -. : 2: 2 2 2 0. _ li — 1 1 3| -|I| -t —-| -i| — 1 
oe oo... -! -|ı -I-\ -| -| -| -|1/ -| 1 - 
6. Brocd. .» 2. 0° 0 — 2 1 1 — — — 1 1 ur — — 
7. Bu 2.2.2200. -| ı)l ı|-| -| ı)| -| -| -| ı| -| - 
8. Dammerow . . . 2... - 1-1 —| — = -| -| -| -| -| -| -I -. 
9. Dar Le 11 Le 8 2 1 0. 0 — — — — — — — — ⸗ — — 
10. Ganzlin, f . 00. 9 0 0 0° — — — — — — — — — — — — 
11. Ganzlin, rf . . — — — _ 2 1 — —. m — — 
12. Guest. -. - 2... -| ıl ıl ı) 2! e| -| -I -|I -| -] ı 
13. Branin ren. . _ 1 1 1 1| -—| — 1 1| -|I| = 3 
14. Greb ern. — 111— —-| — 1| -—| —- — — — — 
15, Karbow, f . . 0 — — — — —— — m — — | 
16. Rarbow, Dorf - - - . . . _ 1 1| —| — 2| — 1| — 1| — 1 
IT. Kiebe de oo. ee ee ı  . 6 — 2 — — 3 1 I 7 — — 3 
8. . oe 8 .L 2 82 82 0. — — — — — —— 

IS RER 3 =,2/3[3)3)3)3)2)2]2 
20. Kreien, orf .o oo er . 8 02 — 1 1 1 — 1 1 — — — — 
21. o w . 0 00060 — — — — — — u zu — —| 8 —ñ f — 
22. ow . 8 ee 0. _ et — — — ⸗ om 7 1. — > 
23, Amtegebiet nd — — — — — Le —, — ine 

24, d. 8 8 8 8 080 — 1 m — — 3 Lund .1. XX — 
5. iu, Domauım . . -. - : |- | -| -| -| -| - | 1! „| — | -| — 3 
er .-....:-|-|-|I-| 1) ıl 2| ıl -)-| 1-1 ı 
20. Buben een -!-|=/-|=|\=|=|=|=!=|=]> 
ie EEE 12—422222221— 


Dazı 2 Maurermeifter und 1 Zimmermeiſter. 
Darunter 1 . 
f) Dazu 3 Aeinſchmiede (Schlofſer). 
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18. ſch Rambowu Friedrichshof | 
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1111111112311111111 
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21. Hohen ru Hof und Dorf — — 14 19 — 111 

22. Nen RR: 2 2.22. 1 — — —| — — | _ | _ 

23. zu Wismar, Kürfienhof -. . . | — — — — — — — 

Summe 5 3! 7195 I—| 11|7|13 

Ku. Amt Neuftebt. 

1. Barlow — 16 — — 3 — — — 1 — 11 11 20 
2. Blievenſtorf — J -| | | ı #1 —— — ı|—-| 2138| 
4. Ren Brenz — — — 3610 1 —| — 11 — 27 2 5 
5. Dreefrögen — ı| — 111 +] -—, — 1 — 121061 
6. Dutſchow, Sei 1 — —| — | — 1l-|—- — 8 8 16 
7. Er — orf — I —| 1) 814 |—ı —| — — J2321 ıs | 
8. .. — — 9 11 61——— — 30 27 24 
Y. moer . — _ «“ —|ı — I|—i—-|I— — 61 10 11 
10. 8 Godems — 11 8 1168 I— | — 11 — 31 21 23 
11. Kein Sobems . 1 — — — — — —1—— 7 8 8 
12. Granzin 1 — —, —— I-1|1- 1-1. 12 17 8 
— ı| 15 6| ı I—| —-| ı|—-|I| | eo | 2l 
— -| -! 2| 2 I! —-|—|I—-I-—]I ı 1 2 
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1. In Bezug anf den lanbwirthfcha felichen Betrieb. 






































Sl P 1 
3 R 
Ortsnamen. 2, 3 i | Ä j ä g 4 
23828 
18. fd und Tuchude i-|I-|»|»| s]-|-|-|-|» 
1 Bemtld und Zadiube . — 1 10 7 8I—|-|—i—-| 2 
aa FE . = 11 — 11 -I-|-|-|ı[j 
18. Rolbow 1 -| -| -! -I-| ı|-|-| 5 
19. Krenslanıp 5 | _ 4 7 2l—-|- | -i—| ıa 
20. Rein Saal . . '=-1=| e| s| 2[-|1-/-|-| 5 
21. Mt iblow . no ı| 19 15| 8|—|—-| 1ı/—| 8 
22 Ren 2132353 2]-|<-|-/<| » 
23. Per Pa EEE 1 2| 36 11) 5I—|—| 1ı|—| 9 
MR... '-1 21 -| | 41-|\-|-|-| 1 
25. Renfabt, Amtsgebiet . . ı=1-1|7=]|-1|-1-/-|/7]7] < 
20. Rimbol . . . . . 'Z1<Z|1-| 3|-|- In 
21. Cporit . ... . » I ı)l al 2! 3|-|1-|ı)-| 9 
28. 6 . 1 2| -| -| -|-| ı)-|-| 2 
29. Sblpe - > 2220. — 2) 14| 15 41-|-| 11—| 
a6 dorf | 3| 7 6) 1]|-)-|)-|-| 2% 
. 92 -1 -| -| -| -|- 4 
32. Barlow — — 20 2| 21— 51 
33. Weſelnorf -1-!-!2| 3]- 18 
1 
34. Wöbbelin . _ 1) 16| 3| MI — 56 
35. Bulffeht . _ ıl ıal | s]— 20 
Summe 5 60 a" 3411| ı | 2 ! 11| 1] 9852 
Hanshaltsgüter, j 
1. Neuſtadt, Schloß x. . . . . _ — — ——— — — - 
umma | — E =T=7= = 
Total · Summa 5 60 | 311 | 304 | 191 | 1 | 211 | 1 | 952 
XV. Bogtei Pluſchow 
(Oeushatsgtie) | 
1. vorne. — 1 3 2 11—|1-|-|— 7 
Ta EIGENER 
3 en uml en _ — — — 
4 and Foꝛ .. 1 — -! -| -]|-| ı|-|-| 3 
5 . „Bere 2. ı]| -| -| -| -|-| ı|-\-[| o» 
e fund Mühle. - ıl ı) -/1 ZI -|-|ı1/<-|-1 2 
7. * _ ı1| -| -| -|I-|-| ı1|1- 1 
8. 24 1 I 1l- 16 
umana 5 711] 6] — * 
XV. Amt Retentin. | 
- | ı) s| «| 7]-|- -| u 
| 7 al s|-|-|-|/-|u 
ı| -| -|-| -|- | ı7 
ı| -| -| -| -|- -|-| 4 
-1I-| s| -| -|- [4] 1 
— 2 4 6 8sı— -!I—-| 1 
_ ı! -| -| -|- -|-| - 
— ıl ı| 2| ıl- -|\-15 














®) Darunter find bie 9 Hauswirthe (Roffaten). 


ws 


Al-uSouo 
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— — 


2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


| 

















ð 2 As 
Ortsnamen. & H | & | ® SE 
= & 
Se 5: 
| 

15. und Tudhube . -| ıl -| — -| ı| -| -| -| - | - I —- 
16. — * rn 111 | -| = ı!| -| -|! -! -1 
rn -| -| - | — — -!| -| -| -| —- 
18. Klbom . . . 2 2 2 2. 1 — — — — — — — — — — — — 
19. Kronslamp . . 22 2. -| ıl ıl -! -| ı! -!| -| -| -ı - - 
20. Hein Rah... 2...» = ı| -|i -i-| -| -!1 -|- -| = _ 
21. At üble . . . . 2... — 1 1 11 — 1 111 -—!' -!-14 
22. Neun Füblem . . . 2... . |= -| -| -| -| -! -| ı| 1, =| -J ı 
23. rn — ı ı)l ılıl 1) -| 1 | — -| _. 
25. Reha .. ei FE — 1 1 — — — 7 — — — — 1 
rlmtsgebiet -| —2——— — — — — — — 

2 Kienb en 7 7 | 3 7 — 3 7 — — — — 
. Sypomib . . . 2... 2... _ — ——26 
28. Öteinbel. . . ..... -!| -| -!ıl -\ II -!-)| I ZI I], 
29. Ste > > > 2 2200. _ ı1l ılıa ıi1| 2a| 1 ıl ı!-!| -Iı2 
30. Strimborf - . . .... ‚-!ıl 1|-! -! -ı 1) -| -i -| -[I 2 
31. Ball. . 2 2.22.20. — -! -| -| -! - | -| - | -| -| - I - 
32. Barlow - - 2 220. ıılal ıl a) -!-| —- | -|ı _1 7 
33. Beielloif.-. - - 2... - 31 11 -|-| -| — — = | — _I 
3. .... lalal al ala a - 1 1, —-,-—-| 2 
35 ll. 2... ı)ı ıl 1) -I -| -1 -1L-1-| -ı -1- 
Summa m 17) 14 [" JE — 4 

| 
Hauspaltsgäter. oo Iıı | | | 
1. Neuſtadt, Schloß ic. . . . . _| — ıı -I-i-1I-1-1-1-]ı 


Bumm_ | — | —| —-| 11 — | — | -— 1 —- | -1-1 1 1 
Total-Summa 9 3| 17 | 
XIV. Bogtei Plüſchow 
Sheltsgäter). 









(San 

1. Brno . . 2.2.2.0. —! ıl -!| ı!)| -| —-| —| —-| 1! — — — 
2 Boimbasen - - - . 2... — 1 1! —-t -! -|I -| -| -!I — | —-I — 
2 "tl 11 ZI -| ZI -)2|02| 1] 2) 0212 
und Korfbf . . | — — -|I -| -I —|! — — _1I _ 
5. Micfof . -. . 2 2.0. -| —-| -| —-!I -| -| -| -| -| -| —I — 
s How, Hof uud Mühle — -!| ı| -—| -| -] 1 ii —| -! —21 2 
8 .e..,r 1. 2, ı 1 2.2. — — — — nad — — — — — — — 
8 Teſtor. 2 2 20 Ii-| ıl -: -|! -! -!| -| - I’ = | -1I —-1 — 
Dummta 1 | — | -| —_— 

XV. Amt Redentin. on 
L Bow > 22222. ıl ıl -| -| 2| -| -| ı\ -| -[ı 
2. Beimbborf -. -. . . . 2 11 — 11 —-—| —| -| — il —-| — 3 
3. Kate . -» - 2 2 22. — — — — — — —. 1 L\| — — — 
4. Farpen ne — — — — — Dun. — — — — — u pr 
5. iſchktten. 2 2 en > — —— — — — — — — | am — m 
6 Beau - - » >» 2 2 en _ 1 1 1 1 1 =! — 1 — — 2 
7. mbBintorfußerrr 1 - | — | —-— I —-— | -I1 - 1-1 — | -— 1-1 — 
5. en 2. 1! ıl -! -1-:-I-1-1I 11-1 -t - 
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1. In Bezug anf den landwirthſchaftlichen Betrieb. 





von 


Ortsnamen. je 





9. Krufenbagen . . ». -» 2. — — 3 9 

10. Reuburg . - . - oo... — 3 4 3 

13 Wiener | ef b ge a re ⸗ 

en un .. — — 

13. Rebentin, 8 orf — — 6 2 

14. Roberteborf . — 1 4 8 

15. Ste. . » — 3 5 7 

16. Groß Strömtendorf . 1 _ — — 

17. Wodorf . . — — 4 4 

— 
Summa | 4 | 17| 54| 9| 6060| —| 1) 3 
XV. Amt Rehna | 
we 22001020515] 5 51212 2]=|0l8l: 
2. Brit nenn . _ 1| 7I| | 6|—- | -|-|-]| ı0| » |» 
3. Brünloew -. . - . — 1 8 4 sI- ——1—111 39 
4 m. gif 1 - | —- | — —-1-1| 1] —1!- [1 1232| 19 9 
5 Ok — —— und Ziegel — 4| 16 2 6I-— | —- I — | —- | 141 53 | 9 
s. Eorbehag — — 11—-|—-|-|I-1 1232| 20 16 
. 0% eo ee .e 121 82  . 0. — — — — — — — 24 19 14 
8. Gm, 0 0 . . . — — — 4 — — — — — 12 — 1 
9. Lübfe. . . .. — — — 5 — I — — — —1132 3 3 
10 ow, ge! .. .. 1 -| —| —-! —211111—281— 81 11 10 
11. Neiow, Darf . .. — 1 7 5 1l—|—|I|-|—]1 1232| 27 19 
12. Bndr . . 0. 1 — —-| —!| -I-|-|-|— 9 1 4 
13. a Amt mb Mühle . — — —— -1-1|i1-1|1-|1- 1 11 13 
14. —*5 ..... — — 7 4 11I—|—|1—-|-1 131 21 12 
15. dei äbt, Felbmark 0 — — — — — — — — — — — — 
16. Steoblrhden . . . . » 1 -| —| —-|I| —111 1|1-|-—-TI 16} 9 18 
17. Törber und Törbechals . . . — 1 —-| 4ı| 3 sI—-|-|-|-—-I | 19 | u 
18. Bitenfe . oe oo 0 — — 12 3 2 — — —⸗ — 10 27 2 
19. Be . . — — 2 2 — — — — — 7 8 4 
22. ren #; en. — — > —-|I|-|-|-—-1I 10! 17 3 
o e6000 — — — — — — 8 15 1 
22. Woitendorff. — — | — 2 — ——— — 2 2 3 
23. Schmn 2 22a 1 2/| —-| — | —-1-1—- — —1 4 8 7 
Dumma 5 9 56 | 58 | | — | — I 2% 4 273 
XV. Amt Schwerin. 
1 tom . . 2| 15! 48 121—-| —| 11-1 75[I 3 36 
2, a Antheil. . . . | — 7 1 2 21 — | — — I 111 236 21 
—i 
3. Bolbela . . 11 —| 181 -—I—-|-1i1-1—-1 2361 14 14 
4 Eonerae . -. . . » . — 2| —-I19 2I—| —- | —|I—-1 23 q1 9 
nn} 

6 Fir een. — 2 6 3 3I-|—-|I-—[—]1I ıs| 10 9 
17 5* .. 1 - il - I —-| -I—-|-| ıı|l — 21 15 8 
8. Sobern ter Gobern — 1 4 7 41—-|—I1— 11-1 1232| 25 23 
9. Golbenftäbt . — -| 1 7 4ı41—-|—|-1—1 3831| 4 38 
10. Sörries unb Fafanerie 1 1 5| 11 7I1-|-|1-|I—-1 81] 38 25 
11. Grevenhagen — 4| —| -| —I-|-|-I|I—-[| 12] ı3 | 16 
12. Holthuſen unb Buchholz . — 11 111 10 101 -— —1—12n126 27 
13. Alt Jamel und Neu Zanuiel 1 — — 81 -I-1|- | —- 1-1 201 15 21 


*) Darunter 1 Brintfiger. 
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2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


EDER 
——— — nr .. | m nn 


Driönamen. 





Schuſter 
Schneider. 


— — — 


oe 8  . 8 ı 983 0 


— — — 


Maurer- 
o jw=-w=1i || ol Geſellen. | 
“I Inml law —— 


> 


ecœ o oo eo 


RD 
® ®. ‘ . C} . 
9% 
. 
® 
. 
® 
vun fun m ne tun m | (u u 
de | ub Sub eu 





K 
— 

2 

| 

& 


. 0. . 8 13 2: 90 


EDAIN EN m 
is 
3 
E 
‘ 


10. Reiow, Sf - - > 2... 

11. Rem‘ 2 

12. Barbar een 

13. Rehna, Amt und Mühle. . . 
o 


14. Robuhelof. . . . . - » — 


— ——— — — ñ — —— ñ —ñ— — — 
IE EI TI EI EI Gi 

|__ ) 

Sill-le-n || IIlTelslsuuule| 


IE I IE III deltelt 
MIEEEEEENEEEEEEEEEEEENNE 
- 2 LEHERELSEESEERESHESENEN 
IIEHEEENENEEEEEEEEEEENEE 
MIEEEEEEEEEEEEEEEEEFFTEEN 
IIHEREEERESENENEEEREEEEE 
EEE EEFSEENSEEEENEETEnE 


u 





| | Ä ! 

ılıalıal aa al alıalı! a I 

I ıl 2l ıl-I ZI -| ıl 2| -]| -I.a 

- | 7!7!1I 7! 1) ZI ZI TI ZI IR 

_I -ı -!-I | -|I ı|l -!| -!| _-| -1 
| 21 7! 713) 3 117137 7 I ; 
v. ıl ı  ıl ı) ZI -| -| ı  -| -| 
-| 1) 1) -|-|<|s|<| ıı =| > N 
11. Shan... .. I-I| -|I -|—-| - _|I I = 7 I ı_ 
12. ih... I —-| 1) -—! - | 3|l ıl -, 2) -|ı 
13... il 1 -|- 1: -|-1-11, -| =] - 





*) 1 Grutzmüller. 





















1, 6 1 — — 
- ı| 9 s|-|-|-|- 13 | 16 
-|-| 7 -1-|-|-|- 16 | 16 
ı| -|- -1-1!1|-|- 15 | 15 
ı1l-|- -1-:1|-|- 6. 4 
-[1| 3 9|-|j-| ı|/- s | 40 
-1|I-|- s|-)-|-|- 2| 3 
- 1 7 s|-|-|-|- a|a 
-| 1) s|-'1-| 1) 42 | 43 
11 -ı - -|-;-|-|- “6.9 
ıl-|ı- -1[-|-j-|- | 8 



















le  ell5551lowsolSsäll 


lan lelletlale 


PII1111112111111143 





1 
1 


111111246114 
11211214141611 









. Wittenförden und Remmühle . 


I 0 olllwollanuwomele 
la 8 anlvosllausomlitl! 





NSEIKTIELLIBELFTIT 





































4. — -|- 1 
43. BWäfenmarl . . . — — 
44. Sidhuſen, Chauſſeche —— 
Sunmalo 996 "972 
Haushaltsgäter. | ! 
. Doll Ib Ziegel . ı| -!-| -| -|-|-|-|- 7 8 
3 Band Alu aı : ı] -|i -|nj 4j-|-ı ı|- 2 | 34 
3. Drieberg, 7 112 ZI 2212 22—7 33 
4. Zauincheiwerber ——2——2— -1I-|-|!-|- 4 2 
— Infel . . . -1-17|-| -1-|-|-|- 2 1 
ea en || =/=[2j22|2[2] 2,2 
8. Deren Eteineb ı|=| =! | =1-|=|-|- 3 
— VV Stein . 1 -|- s 7 
11. Kid Otie . 1 12 
12. Zichuſen, Hp 1 1l- 21 
= 
8 






































Total · Sununa 


*) Das Amtegebiet liegt zu Stadtrecht. 


14. 


BES BESSSERBENSSBENS TEBNSSSHNRF 
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2. In Bezug anf den gewerblichen Wetrich. 


— — 6 — 


Ortsnamen. 


Krebsfärben und Haſelholz 


.Lehmkuhlen nub Tannentrng 


. oe [8 [8 8 a oo 


.._.08e  : 8 9 . ©. 


‚DO ur — pert. 
- Bampow, def. 0. 


ow, Dorf 


Band - » . : 2 20. 
. BWittenförben und Renmühle 


. Büftenmarl . 
. Zidhufen . . 


Summa 


Hausbaltsgäter. 
Dalliendorf, 
Dambech, 


Inſel 
——— 


ef und Darf 


*) ZA ein Gruͤtzquerrer. 


unb li. 
per ee Ziege 


| 


| 


| 


Schuſter. 
chneider 


111 
111 
1 — 
— 1 
21 
ı| i 
1 — 
ı|ı 
— 1 
-| 2 
1| a 
21 
-| 1 
| ı 
ı| a 
— 1— 
| ia 
1 — 
—21 
—1 
111 
— 1 
| — 
17| 38 
ı1| 2 
1 — 
— 1— 


= 


19 | 31 


— — — — — — 


Tiſchler. 


IIlls-- Ill - 


u „nlonul lnunu lu | 


2111 


111111681 
11111126 


1114 


29 


Schmiede. 


112—216246 


I. 1 


© 
[5 


„If 


TE 





| 
J 
| 
= 


Daurer 
Geſellen. 


1112112661 


-2114»l111-———1 


11111126 5 


Ill» 


| 


Schi. 


11111114114 


Ir ll.-ttı.1t 11.1 


11111141 5 


1411 


19 


Müller. 


241111111111 


11111361111611661 


[N | 


III ıılel 


Ill 


IIt.llerlll 


[7] 


ni 


111411121 


17 


— — — — — 


111124 


Summe — — — 


Total⸗Summa 


Illillzscolluu | 


Weber. 


—— 


II» 


o 
—2 
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1111111113111111 


Biegler. 


11111111111 


— — — — — — — — 


Kallbrenner. 


21111111141 


11111111 A 


— 
oa 


Geſellen und 
veh 


—I 


IIılllse 3 lo ewiliwolluwuu ln | 


“IN 





1. In Wegug auf den Ianbwirthfcheftlichen Wetrich. 


Ortsnamen. 


XVIU. Amt Sternberg. 








l. \ | a 1 — — 
2. 2 Dort, SVeabel Volanb | 4) 18 
3. Gaegelow. .. 8 8. 8 60 8 19 m  — 
4. golenber! . . . . . . . 1 — — 
5. Kobrow, Hoff.. 1 —_ | — 
6. Kobrow, orf . [ . “ . 0 | — 4 3 
1... >» 20er. \ — 4 
9 Tor. ; | 1 — — 
10 Bahn > . .. — 1 6 
11. Mein Rabn. - . . . — 412 
12. Roſenow, Fall | - | — 
13. Rojenow, Fo ll... 20.0. 17 — — 
14. Saahorl - © 2 220. 4 | - 
15. fl. . . 2 2 200. | — — — 
16, au Sternberg, Domanium — — — 
er Bomanm— _ -| ZI 
18. Witin, Sof - - 2... | 
19. in a | 
j Gum 1 8 
Hausbaltsgäter. | 
1. Some een | -- 
2. Boa . -. 2.220. 4 
3.’ Sobenfele . - 2.2 2.2. — 
Summa 1 
Total⸗Summa 9 
XIX. Amt Tobddin. 
1 Grammitz oe, 8 ee ee... [) — 3 6 
2. rain . . 2. > 200. ı — | 4 
3. Srünnbof . -. . 1 — | — 
4 Paetow, of eo 0 0 2. 2 2.2. | 1 — — 
5. Baetow, Dorf . . » ». » — 6 3 
ower Steegen. | — — | 13 
8 Ti De Er 5) 6 
9% Eon . > 2 2 0 re. 1 — — 
Sum! 3 6 | 223 32 | 
X. Amt Walsmühlen. 
1. Dimmer een IF 
8 
2. Dümmebäte . -. - - . — — — 30 | 
3. Dümmerfäd, Sf. . . . . ı | -| -|- 


*) Pfarrerb . 
”) Die idee an bie Stadt Gternberg vererbpadtet. 


ollusalilIsl 


lelsollom 





1111111126 















I Tesl2enen,, 
Ak 





[2 








1123 
— I 
- 1% 
— 8 


ber sub 2, 
männl: weibl 


s| 8 
| 2 
1:9 
9 | 5 
“| ss 
| 9 
2| 9 
3| 2 
3 | 10 
14 | 9 
| 18 
CR RT 
| 2 
6|ı ı7 
| - 
301 
65 
4 | 9 
ı' 2 


2 

22 

1 

25 

189 

6 6 

ai 28 

11 12 

13 9 

21 16 

4 3 

7 2 

28 18 

25 26 

136 | 120 
| 

16 | 21 

7 | 11 

12 : 16 














2. In Bezug anf den gewerblichen Betrieb. 
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Ill mil Il delle on I» <1 
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III IT ll dreh 11117171 
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Im I mm Im 211111117175 ı 11 





11711111411 1111111241* 111 
8 6662 z 
Dr Vs u Be | 
a GV ee 
5 —3 38. . . . . . .. . ... on S . 
5 2 @ . . n 8 f} ei 
= 1) 8 .. 2 2. >. = @ oo. ® . . 
8 J De RE. EEE . - . ir 
* E 8 . 88-58 DD. *8 =. 
a A ER AB, 7° x & 
SE SEHURE . 558 Bits 5 88 > 5 55 
»ö 3 erass SE E95 74 383 5 
Er a8 88 84 55 88 
— 33328 Sc 5 —S& 77 lnskwWoQnr den 














X. Amt Balsmählen. 
Sl... .. 


] 
2. 
3. 


Dümm 
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1. In Bezug anf den laundwirthſchaftlichen Betrieb. 











** 8 | 
erg ; 
DOrtönamen. ses 8 
330 | 2 | 
ll I 
| 

e. Dümmerküd, Dorf — 15 u —I-!— — 
5. Kotbendorf . . — 1 17! 4 3I— — | — ! 
6. Kowahl _ 1. —- 1 — — — — 
1. - | ss — -' -[I-'-|-| 
8. Subenmähle. . . — —“ — — — — — — 
9. Walsmühlen, Bf. 1 — 71: 1|1-,—|<- | 
10. WValsmühlen, Dorf — — 5! 8ı 41l—|i—|1 

Summ 23 | | 032 7 
xx. Amt Wittendurg | | 

1. Bantin . . — — “ 6 — — 
2. Amtsbaubof . ı = 17 — — 
3. Bobzin — 6 61212 —E 
4. Döbberſen — — 4 8— 1 
5. Duſterbeck . 0. — 1 — zur — en 
6. dm _ 3 4 4 2 — — 
1. Hof und Dorf. . . . l 2 | 6 5| — | 
8. Ko An Sof und Dorf. . . . — 3 7 9 — — — 
9. Kühin. 7 1 4 — — — — 
10. Berböbi, f 22222. |. -| — — — 
11. Perdöhl, Dorf..... — 1 | 13 6 2 — | - 
12. Büttellow. -. . . 2 22 7 1 9 2323| — _ 
13. Stoltenu . . 7 1 I | ıi| — — — 
14. Bellahn und Bruchmühle | 1, 13: 26 |” — | 3 
15. Biet .. 6— 11 — | I| — 

16. Bittenbur; Amtogebie En 7 — — — 
18. Woez, Dorf........ z, _ 6 ı — 
19. Groß weſdbof und —* | 1 — 1| — 
20. Ziggelmart . . ı — 4 9 2| — 
| 1 ⸗2* —s | 
Summa | 25 | 91 '105| 6 | | 
| f 1 
XXI. Amt Zarrentin | | | 

1. Baubof Zarsentin ' ı1 -| -' -| - — — 
2. Boize 11 —| — | -| —I— | — | — 
3. Holzkrug J — F — —— — 1— 
4. Kölzin — 9 — | ı| -—I—-|-—-|ı 
5. Krohnshof | - Il — | — -I-|!1-|- | 
6. Lüttom . ı [| -|)| 2! 12 11l— | —|—- 

i rin _ _ -I- — — 
9. — 5 — . | -|l ıl -| ı) -|-|-|- 
10. Schaal⸗Müuhle Ä -I —- | - ! -| —-1I-|)-|1-| 

—i 
11. Schabeland . — 1 5 | — — — 
12. e oo. | — 1 10 ° ıI-|—-|- | 
ı | — 
13. Balluhn — 6 6| 17 7I—-|- 
—i 
14. Zarrentin, Fleden . 27|ı —ı 461 —— | 


Summ ,„ 3 





SSo loS Io 


[0 Ko «Rn ac ur "Sr >) 


218 
wi 





32 27 
2 3 
5 , 1 
6: 3 
12 10 
14 12 
120 118 
32 21 
36 28 







4 | 122 
3 1 
15 12 
9 | 15 
2 | ıs 
| 12 
11 | 10 
4 | 33 
| 24 
2 i 
57 | 39 
3 3 
i 2 
10 | ıı 
11 9 
5 3 
4 | 17 
325 | 26ı 
6 | 7 
6! 8 
2'232 
23 | 16 
ER 
21:89 
11 8 
14 | 10 
5 3 
5 3 
s 'ı 
19 | 14 

35 

102 
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Betrieb. 


anf den sewerblicen 


2. In Bezug 
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Summa 
Haushaltsgüter. 
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F 
Ortsnamen. 
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Schneider 
Tiſchler. 
Schmiede 


IXVII. Amt Goldberg. 











2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 


1. Abameh Alt Beters _ 11 —| —-| — - | —! —| — 

2. Amtebaahef (ci. 9) - erben! -! -| -! -I -|I _-| - | - ı 
.» RE 8 8 8 ee ee ee 40 — 1 — — — — — — 
4, Bibeln . . . ... — — —!|! —-|!| -| — | — B A! _ 
5. Belew. -. . 2 2 0 2 0. — 1 1 11 — 1 1 1 2 — 
8. —— . 08 8 0. 8 2 0 2 — — — 1 — — — mn — — 

Go Amtsgebiet (cfr. 9) . -—| ZI ZI [1721 1 — [II 

10. Aabw. - -. . . - 2: 1-1 ZI II II ZI ZI ZI II SI ZT 

— 

11. Kieth und Pinftow (cfr. 15 — 11 —— —— ı1ı-| -| — 

12, 0. . > . 2 11 —| —| — 1 | 1 — 

—J— —ẽ et... — — 1 | — — — 1 — — 

und Bieſtorf.. — — — — | — — — — — 1 

15. Gino Far Fa (fr. 11) . 2... -! — —-ı -! — -| -I -| _-| 
17. Groß Beoh Ricnberf, DH. :.: Hal al ı) ıl ı| - ZI TI III 
*5 —— — ... — 7” — — |  1| —| — 
. Zehentin . - - > 2 0 2. — — — — 11—2— 

20. ollew . . 2 2 2 0% — 1 ı1| — — -IiI — ı| —| — 

Suma | 2| ol 7) s| ıl 1) Hi sl ala 
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1. Sof und Nen Scan . . U—— ı!|-| -| _ ı| — 
a "gi ren 
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a .illal al -I -I -I -) -|-1 | 
8, Theerofen. . . . 
4. —— — Sof . — -| -| —| -| - | - | — — — 
9. ich unb Gteinbedt — 1-1 -| -|-| -|-|-| - 
6. ſch Bun ..... — 1 1 — — — — 1. 1 1 
1. Bofn 2 22... -/ -| -I ı1l -| - || -| -| - 
Sunmm | 1] 27 1 2 [ht 
Total-Summa 3| 2! s| | ıl al el a0l 5ı 3 
XXVIN. Amt Güſtrow 
1. . 22 8 08 0 0 0 — — — — — — — — — — 
2. Babendil. - -» - . 2 2. 1 1 1 1 — 1 _ 1 1 — 
3 kow Co ee oo 2 2 2.2. —— 1 — 1 — 2 — — 1‘ — 
5. Gemmin, Sofa Darf. . . | 1 l ıl — ı| al a|,ı) 1) 3) - 
1. ...2717:717]-21=-1=-1-12Z1 721217171 [ 
* Depimer Damm und Eiief . | — | — ! —! —! —| — | — | - | -| — 
10, si... ..::1=-1=-!-1| _-! [II -I -I -| |. 
11. BE — 1 1 — — — | — | 1 1 
12. 1 — — 1 1 2 — — 1 — | — 
13. Nen Goldemin . . . . . — —-—| — | — -| —-—| -| >| — — 
14. Güfrow, Amtsgebiet — — — — _ BE 
15. Ouiow. 2 2 22 oo.» I-| 11 1512 ı| — 
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Ortenamen. 
16. Rule . — ıı | 2 23I-|-|-—-|-i 1221| » 15 
17. Aues . . — J —| —-| 3s| —I—-|-—-| ı/|—][| 3] 4 3 
18. Kriglow _ ı| 2| 3] 3I—|—-| ıı  —| si ı | 2 
19. u . . — ı| ı 1 3Ii-|-|-|—-I ı] | 2 
20. Züningeborf 1 -| -| -| -I-|-|1-|—][ 12 9 13 
21. Magdalenenluſt.. — Il — —| - 1I1-|-1-|1-— 1 4 5 
22. Drameroi, Sof 1 —, — -| -I-|—-|-!-—-] 13| 12 9 
23. Mamerow, Dorf — 1 3 6 si— | — | II — 10 12 
24. Neu rf ... —- I -| -| s| -I|-|-|I-1|1-—-1[I 611 1 
23. Auf -. -» 2.20. . — il — — —I—|-| 1i—1I — 1 2 
26. Reumühle. '-1-|-|-| -I-|-|-|-I :| #4 | 2 
27. Nienhagen . — 31 5| 51 sI—-—|-| 11—21] 181 32 | 38 
28. art. ren | - 15 1 sI-—|—-I!I-—-| ıl | a7 | 3 
. Brangenborf . — — -i-|-|-|-1 1 37 19 
30. Rahow . . — 3! 11 2! -I-|-|-I-1I 7Is | 1 
31. Nen Radow. . — — — — | —-1-|-|—-|— 7 3 5 
33. & e.. _ 6| —| | 7I-|I|—-| 11—-I 10| 97 11 
33. Kofn . . — | — 131 — 1-5—21111 121 12 13 
34, Hofn . . .. — 1 ı| 4ı| 212 — —2—21131n 8 
35. ren | 4ı| 9| 3 68I—|—-|—-|—-I ı) 3 | 
36. Sarmflorf . — 3| 17 6I| aIl— | — | —|—} 1al ıs | 18 
37. anf . _ 1Y\-| -| -I-!-|-|-1I —-I 4 2 
38. Schwiefow, Autheil — 11 —|!-| ——2———1 —I 23 2 
39. Schwiefom, 1 — —-| - | - | -|-|-|-—-] 7| 7 4 
40. Giemiy. . ı 2 5|I 2! 5sI—-—|—|-|-—I 9| 3 13 
4 gohen Sprenz — ı| 9! 131 6sI—!)-—-| 111181 2 | 3 
42. Strenz. v— 1 3| ı| 5| 6sI—|—| ı)—I 9] 23 18 
3. Ro © — | — 5 sI—-|—|—-|—1I 16 2 — 
44. Sudow II —-| —-| -| -I—-|—|-|-][ 241 7 15 
45. Tone . . 1 — —-| —-| -I-|-|I-|-1I 8]| 9 3 
46. Groß Upall - . » 2... | —| —| —!i -I-|I—-|I-—-[I ı1[l ı] 2 7 
47. Wein — ıi| —| -! -I|-|-|-|-1I —| ı 3 
48. Groß Boten . . . 2...» — 8 4| 12 71-|—| 11-1 51] 3 19 
49. Kein Wolern l — —| -| - | -'!-1|1-|-1 14] 13 ) 
50. Neu Wolern. — — — 7 4 -| — — — 4 1 i 
t 
Summe | ı5 | 52 | 1 “| oI—-|-jı3| s|s4s | 728 | 554 
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4. Steh f - . 2 2 2... 1 - | — | — —1-1-—-1-1-—} 19| 18 | 14 
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‚|, [Em en 
Ortsnamen. 1 $ = ber sab?, 
Hi 5 K3 mänuf.| weißt 
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a 
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XXX. Amt Blau. 

1. Bartower Brüde oo. n 
2 San; ... . u 
4 Koflntine: Sat | H 
8 re Fun | s 
8. Zardhelin n. Zah { ” 
Em — 

Hanshaltsgäter. 

1. Hof Maldow . . . » m|n 
2. 3} RB). |=- 
7|n 
2 28 162 

XXX. Amt Ribnig. 

LE er nnen — 4 6| 42 1 -I-I 531 s|% 
2% ... — 1| 3| 20 5 1)—| 15] 1 | 9 
Fe — -!|-|-|- -|-| — 2 2 
4% . ır 2 8| 32 1 1121415064 
[IE 7 -1-| 5[|2| - 16| 10 | 8 
6.3 ... -1-| || — | 5| 3% 
71.3 — 3 1) 21 9 1|- ılı | 8 
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12.4 — —122— — A 
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16.4 — — 4| A| 12 -|-|» 7 7 
17.9 — — -| -| -I-|-|-|-]| -| $ 4 
18.9 -1-|-| s| -|-|-|-|-] e]| ı | $ 
20.4 — e| -| 2| -|-|-| ıj- | m|ıo| 
20. | — 4) s| s| -|-|-|-|-| 8] 9 | 4 
21.3 — 151344 -I-|-|ı/-| w| | % 
22. 1 1 s| -| 5/ -—I-|-|-/- nf] ii 
23.1 _ 11 -| 2 -|ıj-| 2Jjua | 
I 1 — — I sin] 
1 1 _ — -Inj 30 
V _ — — —212 
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Hanshaltsgäter. 
1. Mer .» > 20. 
2 ee nen 
—E re. 
4, Snnlamıb . . . 2... 
Sum a 
otal-Summa 
XXX. Amt Plan. 
Barlower Brüde - | -| -| -| —- | - — — — —- | — 
2 Gelin : er nn — 1 — 1 - — 7 1 — r̃ 3 
4. Roffentiner Sätte - - - - . I-Il —112 2! al -!'-!-| -| - 
5. 81 a 1) ı! ı| -| -! -| -| 1 -| —- 
TA En ı\ 7/4115] 5, 2|1512|2] 2 
ve en F F : — - | -| — — — — 1 il — I — 
Zarchelin n. Zahren (f.n). . I | — I — I — I —— ——— —- | —- 
" Summa — 4 5 | 1! ur 1 1 
Hanshaltsgüter. | 
1.0f Melden . 0... -| -! -| -| - = | — 1 -| -| — 
u Sm |-1-ı -_ — — _=-L>. 
otal-Summa | — 4 2 5 3 1 2 1 1 
KXXI. Amt Ribnig. 
1, Bartelbagen. . . . . .- . i| — 1 1 1 3 1 1 11 —| — 
MM 00 1 1 — il — 11 — 1 1| —| — 
3. Oillenhagn . . . . . .. -| -| -! -| -! -| -| -| -| -| - 
8 Igen re. 1 1 1 1 il — 1 1 11 —| — 
5 Selntenberf nen 1 1 7 1 - — 7 1 1 — — 
ar) Berg BL Bar Beet Bra Br Erd BE Bd 
J rien in act be — 1 11 —| 1 1 — 4 1! -| — 
. St- un enha | 
11. Barnflorf au Dem Erfhtande ih 4 Im, 2 Iı jo 
12. Groß Ben -| 11 — — — — — — — — - 
13. Aein lb ..2..2... — — — — — — —, mi —- — — 
15 ande .o 008 8 ee 2.2 12 0 E — 1 1 — - 1 — 1 — — 
else non 
17. Ate Heide een — — — — — — =, - — _— — 
10. Pen rn re. | — J 7 ñ =, A = zu Is 
lt 2 m 2a, 2,2/2 
21. Biodenhagen . . . . . . . | ı| -|-| 1° -. 17 1) 2, -| - 
22. Shagen, Hof und Dorf — 11 -!| — - | -| — — — — — 
23. Märig und Mein Märig -/-| -/ -/-) 1) -j - -| -| - 
A. 2... I-| - = — — -1-,-|-|- 
—— nn. I-|=!=12)2,212:.2,2|722 
26. Oberhof, Meierei . . . . . = =| = =|=is!ızz — 
27 Bent - - .2 0.0. -| -' -!-! -ı-;-i-|-| - 
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Drtsnamen. 



























28. Sanik ne ı!l-! -I-I-I-|-|_|-| s|is 13 
29. Rum 3332 Auer sI-|-|-|-Iıela3 |» 
30. Rau — 2 — —| -I—|—-| 1—12168066 
— und en Voliabegei _ | 4 20 6I|—|—| 1 — 2 12 1 
. m... — — -I-|1-|-|- 
Dumma 51 Ä 93 | 866 43 | 2| 90 | 342 | 597 
KXXI. Amt Roffewig. | | 
1 Bde (2,28 l=|z,2l]2]%[% 
2. Korleput | | | 4 
3. Kron 02... 11 -| -: — -1-|-"—-,-|ı0| 18 | u 
4. Gmb dantom 2 0. 7 — 8 s —I-|-,-|- 1 n 
6 ff -...::21 11-1 — — -1-|-|-'1-[ 85|0|08 
1’ Affow . . I 2| 2| ı| 2I-|-|-|ı -| sIs | 
8. Rofjewig . 1 ı| -| -| -I-|-|-'!'-| n]| 71% 
9. Suöfln. . . 11-7) 7<,|71|7i7|17)-] 83] 8» 14 
10. Bold . . . - I ı| -| ı! -I-!|-|)-|-I s| 3 1 
11. Zehlendo ıl -| -| -| —- —!-|-I 12] 14 |» 
12. Zehlenbo — 11 5911 1 - | — —I 3] 7|5 
Summa el Fol TI — 1 105 | ıss | ı% 
XXX. Amt Schwaan. | 
1. Banbow . . .. — J — 6! 4! 6sI-!|—-|-|—-| 10] a | ii 
2. Groß Böllow — 1 9 9 4 -—— 1—2121 2231 8 32 
3. bo . . _ 31 9! 2ı 5sI-|-|-|—-]| »| se | 23 
4. . , — 1T-—| 6| 2| s5sI-|-|-!—-I sIı 1 
5. Kriebrichshof ıl-| —-|I -| -I-|-|-|-]| siw| 8 
6. Sroß Grenz _ 5 3 6 7I-|—| 1ı|) — 6I 24 | 16 
7. Aein Grenz ı _ 9 2| —I-|-|—-|-} 1a] 3 | 2% 
8. Grieb _ 11 2| 7 ıl- | -!I-|—-I 3] 5 | 2 
9, Hudtfto _ 1! 5) 2] 5sI-|—-|!ıl-I 7] 9 | 4 
10. Kanelftorf _ 3ı 0/2) sI-|—-|—-|—| 2| ss | 2% 
11. Klingenborf — 1 9 3 11-2— — —21 ı5| 3 | 3 
12. £ dom . — I - 5s 2| 6I—-— | —-|-I|-I v]| we | 2% 
13, She . —-— I -| s| 5| ı]l-|-|-|-—-] 14|2|38 
14. dorf . — 1I-| s| 44 -I-|-|-|-]| 91 7|%8% 
16. Bolhow . _ 1! I ı) 9I-|—-| ı]|—-| u] 8 | 2% 
17. annewit — 2 5 1 sI—-Ii—- | —|— 8 12 | 3 
18. een — 1 7 5 31 — — — 1—21 141 34 18 
2.6 Sn Antegeie = 1212] *] s[s!s]sjsi [21 
20. ir —- I — —-|I -| -1-1-1-| 11 -|I — 
21. zur _ | u | 91-j-|-|-| 2% so * 
22. ow, Do - I — -I—-|-|-|-—-I 3 
Zeige M ... — 2| 9| 12 5]—-|—- | —|—- | a] 7 | % 
me. 00. _ 411 1 ı1l—|i-|-|ıj 9] 97) % 
25. Wienborf . ren _ 2| 7! s| -I-!-|-1|I-—-1 23 | 36 | 3 
26. Neu Wienborf . ne — — — 8 41 -|—| —| — 2 4 4 
Dr 17° 7 — 2| 5! | 21-|-| -|-I el 16 | 23 
Summa | 30 ; 152 | 147 | 1001 — | — 21 328 I 629 | 4 
Sanshaltsgäter. | ' 
1. De: En Es | — | — - I—- | ı!-|-1 117 | 16 
2. Orhbberow . . . .... 0, 9 — — -! - I — 1|-|— 14 7 6 
3. Fahrenholz . en 1 _— — | — _I|—- 1— 211 12 8 


2) 1 Brinkfitzer. 


291 


2. In Bezug anf ben gewerblichen Wetrich. 


— — — — — — — — — 





—— 
Ortsnamen. & 3 8 
N 5. E 





28. Sanik, Dof . -. » . 
29. Sanit, Dorf 







30. Ru Suanit . . . 2. 2. 
31. Vollshagen und Neu Bollshagen 
32. Wilmshagen...5. 











11126 
IIIı.l 


Ilell 

















all=l-| 


[0 





— 
Du 
kab 
— 













































| 
1. Bein . . 2: 2 2 00. — 1| — ıl|l -—! — -| —- | — | — | — 1 
2. Korleput - - > 2202 — 1) -17-|17> ı1| -—| -| —-| — 1 
3. Kronslamp “ ee .  ı eo >» — 1 — — — — — — — — — 
4. Groß fantıw . . . ...- -| 1 I -!| — -| -| — ii — 7 
5. Sein ante . . 2... — — -| -| — — — -| -| -| -1 - 
6. Eevelntof - » 222.0. -/ -|-|-|1<-|<|=/=|<[|s|=|s 
7. low . 2 2 2 220. ı ı' ıl ıl 2a! 2a!-! — ı\|-! -1I3 
8. Rofewi -. - - - 2. — 1! —| — — — — — 11——21 — 
9 Sun. . 2220. |! -I -!-I-| -|I-|I-!I_-|!_| -]ı 
10. Bolanb . . . 2 2 2... -| - — —— -| -| -| —-| —|I -I — 
11. Zehlendorf, Sof. -. . - . » - — = | = - | -| -'-| —-'!'-| -I — 
12. Zehlendorf, Dorf . . . . . — ıl -| -| ıl — — — — -| -| - 
Summa | 1 5 | 2| 3 3 2| ı1ı — 21 —113 

XxXxxm. Amt Schwaan. | | 
1. Banbom . 2 222... -| ı! ı|-| — ı) -| -| ı| -| -| - 
2. Groß Billem . . . 2... - | -| -| — — - | - | - | - —— 2 
3 Te — ıl 1) —! 2 3| -—| -| -| -! -| - 
4. Damm. . . 2 2 0 20. I-| -| —| — 1 — — — — —| —I — 
5. Sriebrihähol. - - - .. . I-| -i — -| -| -| -| -| -| -| - | — 
6 B Om. -. . 2.20% | — 1 1 1| — 1 1 1 1| —| — 5 
1. Miu Gy. . 2 20. — ı1| -—| — — 31 —| — ı1| —| —-|I — 
—E ren 2 1| —| — Iiı — —-| -|!| —- | —- | —I — 
10. Sell: - - 2-2... )-l ıı -| ıl ı) -| -| ı)-| -| -| 2 
11. Kingndof . 2 2 2.2. - | — 2 — — i| = ı|-|-|-!-1I 4 
12 MD 2 2 nn I = 1: 1| — 2 5 — —— -| -! -| — 
13 a — 1 1 =|7 — — — ı| — —| — 
IE Rind . 2 2 220 e _ -| | -|-,-|-|-| 1 -| - _ 
15. Rienbufn. -. - » - 2. —-— | -| — 2/75 — — —2 — — —217 
17. Seemmzuit er ee 2.0. — 7 — 1 ? | J — — — 1 
— ee ir ıl ala na) - 1) a  -) | - 
19. Nen Butiete EEE, ıl 11a 2 | 1 io | - I ı 
i mtögebi — -|-| — — — — —— — —1 — 
—— en F J 111 _' 3 — J 2 4 
w, Dorf..... — -!' -| -|i — — — — — —24— 
ae ren — 1, — ı Z| ı  _ ı ai] 6 
21 237 -| -- - - -i-,.- .-1ı11-,-|3 
3. Bindof. . . 2:2 .. -| 1 - 1 -ı-'- -:1 1j| —[ 7 
26. Nen Bindorf -. . . » . . - — 1! — — -— | - — — — —1 — 
N. Zez.... — —— 2 — — — — — —— —21— 

6 2: 2.6 ı IT = 

7 Be -|= En -|=1=|=|2]=\- = 
3. Babrenhoß - 02 -| -| -| -| -| -| -| -! -| -| -1 - 
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1. Sn Beyup anf den Innbeicthigaflähen Betr 


















Ortsnamen. 
4. Bolbenit, gi rn. 6 | 3 
5. Gelbenig, Dorf 13 8 
6. Rambs. . . 2 2 en 20 | 19 
1 Matefen . . . 2» 2 0. 16 | 11 
. FE 14 
za.) } | "u 
Somms 1 8| ı 37 2’ —_ |—-]a—T—|1arjı2 W 
tal-®umma 9 31 | 154 ' 149 | 100 756 | 561 
XXXIV. Amt Stavenbagen. | | 
1. Aute Bauhof (unbebaut) — — — -I- _ - — 
2. Rue Banbıf. . . - . 1 —— —ı -I — — 15 12 
3. lem . .» . 2 200. — 13 | 58 3 — | _ 105 | 81 
4. @llow . - .... — 20| 28 | 2| — _ 66 | 53 
gi ren 1 -| -! -|-| _ 5 | 3 
6. ea gi . | — — -I —ı — 27 13 
7. Kleeth, öft — — | 17; _ 5 3 
8. ar nen 1 =|I zz! T|sı _ 9 | 13 
9. Lehften, Sf . . . - - 1 _ 5 | - I — _ 9 $ 
10. Lehſten, Bübnerberf | — — 3| —|—-| _ 24119 
11. Lehſten, o — 4| — —I — | — 9 4 
12. MRarloımw . . » 2 2200 1 — — | -I1-—| — 11 17 
13. —— — 8| 12, 2|I—; — “| 32 
14. R rn. — 19 10 31 — ' — 43 2 
16, I $ orfiho — — —|- 17 
17. edemıin _ -,-| -]|- — 114 
18. EM en, — — — 8 6 — | _ 3 | 2 
19. Stay ? 1 —- | — —I—ı — 1 6 
20. Sälten, a 1 — — — 1-ÿ — 16 1 
21. Sülten, Dorf . . » . . .- _ is | ı5) 71 — |1'— 4230 
hen. 8* — 5 7 — — — 17 13 
_ -— ı 2 -|- -|-|- — | - 
9 7: | 4 | 2 | | 509 ' 406 
} ' 
| ne 
ı|l -|-, - | -1-/1-|-|/-[ıs[| u | “4 
| 1 -| — — -|- -|j-|j-[ 10] 8 14 
ı 11 -|-|- -I- -!-|- [I ss] 3 | & 
ee .. - I -| 4 -| -I-!'- | -|-| - 3|3 
5‘ Se a 1 — — -| —12— | - — 6 7 * 
8. —— . 1 — .- 11 | 5 — — — — 8 1 | ; 
. a — -—- | —|! -1I--' —|—|—| ı 3 
—78 eh wiet und Saline — — — — — 222 — 2 3.13 
Summa | 5 _ u 1 5 — I 70] 57 | 8 
Hanshaltsgäter. | | | 
1. Brelen . . 2: 00 | 1 7 | — — 15] 19 | 18 
2. Earlötbal.-. -. » 2... - | — 1| — — 12 sis 7 
3. Eichenthal 0 — zer — |. 2 — 
4. Nütihow - - 2 2 20 | 2 101 14 | 2 
Summa — a 
Total-Summa | 1 3| 8 | 13 | 1] — — jı0]| 93 118 





*) 6 Brintfiger. 
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2. In Bezug anf ben gewerblichen Betrieb. 





































8 3 
> 8 u a % 2 u 
Ortsnamen. & 3 8 J 8 3 | 8 33 
|| 82|* 35 58 3 ® 2 |. S E 3 
od HA |O 5808 8 5° 

4. Golbenitz, Sof . -. - . .. _ | — | — — — | — — — 1|l — —1 — 
5. Goldniß, Dorf. . . . . . — 111 -| — -| -| -| -| -| -] 3 
5. —* .. — | — -| — -| —-| —-| - | -| -| —|I — 
Moe. — -!| -|!| -|I -| -| -| —— -| —1I — 

— HE =1=/5[=|)=122\=/=|=|=]3 
g, ı DD I-ı - I — - 1-1 — — — — — —1 — 
Summ 1 — | 1 21 | —| —I |] Il -I—] 3 

otal-Summa 5| 16| 12 6| 10 | 22 2 6! 13 1 — I 38 

AXXIV, Amt Stavenhagen. 

1. Mte Baubof (undebaut) -. - . 1 — | — | — —- | -| - | —- | - | - | -| -I| — 
2. Nme Bunhof . . . ... — —| -| -| -| -| -| -| —-| — - | — 
3. Gele . . 2 2 2 2 e. 1 1 1 1 9 1 2 2| — — I 10 
4. lm . > 2 ren 1 1 1 2; il — 1 1 — — 2 
5 je RE — — —| — | | —| -! —-| -| —- I — 
eetd, Of - -» .» > 2 0. — | — 1 - — 1 1 1 — — 5 

71. Kleeth, Schöft . . . . . - — -| -| — | -| -| -! -| -| - | — 
Slin. - 2 2 22 e — -| -| — —- | -| -| -| -| -I — 

9. Lehen, Sof -. - . . 2... | -| -|! -| -| -| -| -| -| —-|I — 
10. Xehften, Bübnerborf ılı ı!-|! 2!-| ı) ıl ı)| -|I—-1 3 
11. Lehften, Bauertorf . . . . . -| -| — — -| -| -| -| —-| - TI — 
12. Rare . » 2. 2 2 2. — -|!| —| — — 1! -| -| -| — 2 
13. Brißbenom . . . .... ı| —-|ı I ıl -| -| - | -I —- I — 
Wen — 1 1 1 1 — 111 — — — 
— n und FFocſthof! — 1| -| -|i| — — | — — - I — 
. ow, Sof und Korff. "— | — | —-— I —| — — — — —1 - | — 
11. Erle, eböft. . " .. — -!-| -| — — —— 1 11 — 
13. Stavenhagen, Amtsbezirk 1 ] 1 8 7 i 1! -| -| -1I 23 
19. Gtavenhof 0. -| -| -| | -|-| -) ZI ZI I] 2 
2. Gälten, Hof. -. - 2... — -| -| -|! — -| -| - | —| -| — 
21. Ehlten, Dorf . . . . . . ıl ıl ı)| 2!-! ıı ıJl ı1| -! -] 5 
so PER 1 1 1 1! 1 — 1 | - — — 2 
233. Boßhätte - . - > 2 2... -i ıl -|l ıl -| ZI -ı SI III, - 

7ı 91 8: 45 6) 10) 77 1, 1 
| 
j 

Aleferf -. -. - 2 20. — -| -| — -| — -| — — — —21 — 
2. Fahrenhaupt... — —— — — — -| -| — — —-I — 
3. Ka G. 2.2 220000 — -| — — -| — — — — -I — 
4. Kneeſe, Dorf.. .. — -| -| — -| -i -|I - | — — - I — 
5. Langaborf, Hof. . - » .» — -|I-1-:-|!-!-| -| -|-;-1] — 
6. Langsbarf, Dorf . . . . . _ 1 1i- 1 ii —| — -, -| -1 — 
1. Shulaberg -. -. . 2 2... — — — 1 —| — —— — 1! — 2 
8. Gühge - | — 1-1 -1-1-1-1-0-1-1-1- 
— 1 1 1 1 1 -| — — 1 — 2 














Haushaltsgüter. | | 
ı ererjen nen _ 1 — — — | — 
ei jelein -!1=|= 
4, Rötihow -. - : 2 2 2 02. — | 


a Io la „lo 


Total-Summa 


—— 


— — 


1. Su Bezug auf den lanbwirthſchaftlichen Beirieb. 


ng u m ee — 





Dien 
En 8 | mit —* 


















Orténamen. — der sub 2 
55 | nei 
— 
IXIVI. Amt Teutenwinkel. 
1. Albertſorff....1 1, -!i- 2 -—, — — — 1167 
7 EEE En 1 7. 10% 6I-:- 111 17] 30 | 8 
' —B 
3. Cheelsborj und ähre. .. — 4 6 3! 9|— En 471 20| 4 
4. Dierlow, Unthell . .... 0 — | 3 _ | | -I-|-,-|- u 
2. re Iu⸗ en l 7 -.7 — — =|2|Z 1 3 z 
7. Stdn --.-.:.:. 1-1 -1 31) 2| ı|l-|-|-|1- 10| 7 
* a, eo He 2... 1 17 > = 3 m̃ 217 s 1 1 
10.8 na. ir... h-=- 1 2|l 2) ıı 4|l- 272 | 9 | 6 
11. be 2! 7 3| °I-|-|-|-| el» MH 
12, Dändhagen and venetwis .. — 9 71 8) 5|- = 1 33 ” 5 
46 2 7 3 2|-|-/--| nl | 
15, w und Hehwigehof . .. — 2 7,4 +41 - — | —-'—| ı6| 14 N 
16, antin 0. ıl -! -: ı| -I-|-|1ıj-|ia4]l 7 ; 
17. Pr 1 =, =] =1=[=)-|=[| 3] s 
_1 
18. - I 7 s! ıl| -I|-|-|-)-| oelm| 3 
19. Men Sana - — -- 8, 1 ıl- | - -|- 81 18 2 
20. Stäbelw. - - 2 2.2... | - 1 7, 2| 4l-|- -,ı-1 2% 2,» 
21. Steinfelb. 2.0.0 |<) -|- .2]2 Ze 
22. or.. | 144 4 =/=|S | 2 
Ba 217 389 aIIII 212 2 
Summ ; 7 3 81 3 | 3I—ı 1 4 | — 322 
Haushaltsgüter: | | | 
1. Häfchenborf | 4 _\_ -3|=1='=|- 4 
2. chedorf I-1-| 6 A 312 — — — 14 
3 menborf _ 1ı 5:3 21 — =i2|7 16 
4. Dldenborf. _ — - .-1-1|1-,-1—-|- 
5. Barnoranbe . — 1| — 22 — — — — u 
8. Jichagen 1 — — — —2— — — 
= 312 — | 
9. . W | 1 — — — — — 1 — — 
10. u Bonod Palais en — — ——— 
Summı XICCC.CCCCCCCOAMIXI u 
Total-Summa | 12 — 2 a| — [425 | 484 | 35 
AXXVI. Amt Wredenhagen. | | | 
Bauhof Wrebenhagen c. din · — | 
= 2 =|-/|-] alien 
3. Lambe, 6, Def , _ _ 4 — I — | — ı! 9 5 | 2 
4.Kiee . . . ı—- I -|35 0|-|—-| 1] ı] 9 
5. Marienfelde . ı 11—-| — || — — 7 F 
en | — 5| 10 10 12 =|I 14 3 
Fe IAlsınıal 1122 313lalaıe 
—5— Dorf, u. Reutrug \ 3 3 ı11—|-—-ı 2| 1] 4]| 3 | 15 
ae, Kol | — ı| 6 ı71-|\-, 1) -]| »31| 17 ._2 
Summa | 4 15 | 54 131 | 21 — — 6| 81198] 188 | 199 


— — — — — — — — 


*) Darunter 2 Brinffiger. 
”) IR ein Piarrerbpachtäef. 
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2. In. Bezug: anf deu gewerklidyen Derrieb 


ey 


Drtönamen. 


Gefellen und 
Lehrlinge, 


Weber 
Ziegler. 
Kallbrenner 





1. Merflorf - » 2 220. — - | — -| — -! -| —-!| - IT — 
a ren. — 1| — -| — — — —— — —1 — 
3. Cheeledorf nud Fähre. - - - | 12 21 -!-| -| -| -! -| -| -| — 
H Dierlow, Antbeil . . . . - — il —| —— — 1l —| —|! —-| — 2 
. —D — — — — — — — — — — — — — 
* i oe Sal. . — — — = — ñ — — — — — 
3. rer. > >>: 52— — — -1 -| -| -| -| -| -I - 
4 7 7 Re — ——2221221223 
— — ern. 17 — 2 371[I -| -)| —| — 2 
. . 08 0.2 00 0. 0°. | — — — — — — — — — 
12. Möuhhagen und Seibeltig. =— | = | =| =] 2 —| —| —i —| 3 
ee -| 2/2) IS[.II II ZI II II I2| I] 2 
1 — 3 — Semi.» | 2) —2—222277 
Te : 15 —5— — -| -| -| — -|) -! -1- 
18. SChutow - > 2 > 00. — — — -| -|! -| — -| — —-| —1 — 
1%. Siem Shinaf nn“ . ——— il | — 1| —| —| —]| — —1. 1 
20. Etäbelow. - 2 220 -!| -| -! -| -| -| - | -| -! -| -  - 
21. Gteinfelb ... 2 1 01 108 — — — — — — — — — — — — 
22. Uulnberf -. -. - ... 11 2| ıl-| s]| ı| ı)| 2) ı| —| -I 2 
23. Wilfen of rn : I ıl ıl -L-1I-] 1) ı)| -| -| -— 3 
Sum | 5| »| al -| si a| 7) a| ı) -I-I 5 
Hausbaltsgäter. | 
* rn. _ — -| -!| -| —-| —| — — — 
—— ne. — 2 —— 11 —| — — — —. 
DT 0: 2 0.0. 
4. Olbenborf “ EN | — — — _ 
5. Wamiorande . -. . » 
6. Rienfagen er | — — — u 
er 22: je|- |. _. 
— MEERE [5 ==] =] = 
10. zu Roſtock, Balais. . . - » | — — — — — 
Saum | —| 6 _-Ii-) — 


5 
1 
1 
2 
6 


— 
35 Pr 


nn 
* 
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1. In Bagug anf den Ienbwirtäfäaftliihen Betrich 


Di ten, 

mit 

der sub 2, 
männ!. weibl 


Drtsnamen. 





C. Fürktentpum Schwerin. 
XXXVI. Amt Bügom. 








| 

| 

| 
1 l ıı -| —-| — -1-|-[1-|-1 3| ı 2 
3. Boitin, Do . 1 — | —| -| -1—-| 1| —| 1 151 16 10 
3. Bottim, Dorf - 1-1 -!%!1-1-|1-!-1_ |] 313 
4. Bügow, Amtsgebiet - | 2| -| -! -|-|-!-'-1-|5|u 
5. Dreiber . - I -| -| -| - I-|-|-,-]| -| si» 
6. Blambed . ıl -| -! -ı -I-|-|-|/- I n2]|o| 5 
1. Shin. . . — — 6 8 3) —— — — 1J 231 26 17 
8. Sof . . . 1 - | - | — | -1-—-|- | — — 8 6 4 
9. Hrgenshagen _ 2 2| 9! ı|-|-'- -Iı]|# | 9 
10. Renenborf . -— | 23| s| 3) 2|-|-;-|-Is]|e| ı 
11. w — — | 1 8 11l— | —- — — 16 | 22 15 
12. . — 2 12 7 3I—| — :-1|) — 14 I 29 20 
13. Benzin. —- | ıls)| «| ıl-|-| -|-|ıs| #8 | &% 
14. Mualig mit bem Freihofe ı 121 2| 7| 6| 8)--|-), ı)-]| 2| |» 
15. Schlemmin — — 6 6 3I—|ı — — — 141 33 28 
16. Ren Schlemmin — 1 — — 1 -1-|-!-|- s3| —ı3 
17. Schlockow 1 — —| -| -I1-!—-| —-|— 4 5 4 
18. Zarnow . . — 8s| 14| 1 6I— | — | 1I| - | 70], 8 52 
19. Warnow, Hof . .. 1 — — — -I- |- | - |— 6 12 10 
20. Barnow, of. 0.0. — 7 1 3 41 — | — 1 — 16 | 24 20 
21. Bolten mit Forſihoſ .... | — -| - | -I- | -!-| - 9 5 9 
22. Balin - . 2 2: 2 2 0. — 6| 16 9 sI—-—|ı —-!-|— 29 I 44 4 
23. 1 — — 12 11 6 1 — — 11—1 381 3 4 
Summa 8 32'128 ı 96 | 651 —: 1, 51 11388 1 521 43 

XXXIX. Amt Marnitz. | | 

1. Diehutom, Anteil. - - . - | — — s| 3| -I-|-|-|-]| 7| a | ı 

2 . ...  1ı1-| -| - — — — —1 101 win 
8. Lepp 1 — ne ee ee A 7— 6 30° 1 
4 Malow, Hof und Käpte. 4 — -| -,-I|1- — 7. -] 4 6.9 
5. Maruig, Bauhof . — 11 -| -,-|I- -|'-!-1-] 2 3 
6. * ort ine Eepahüfne — | 6 | 30 ı71l— -! 2.—| 3| 32 ” 

7. . — — -| -I— — — — 41 — 2 
8. Groß low . .. — 1 7) 10 ıil—-— — — 1114 | 
9. Klein Bantow, Mühle . a ı1| -| -| -1I1- —— — — 3,2 
10. Fürftlich Boltnig ...: — 2) ı) 3) —-321-2—-21-21 7] 2,23 
11. Borepp, ..:.. 1-1 -! 7) 1) -I—- — ı1)-] — sa 
12. en on 1 | — - | -I|- |) -|-|-I sI s | 3 
13. Giogellom . . ... | - 2 211 233 —|I-|-| 2! -I 3| 2 |% 
14. Sudom, Antheti 2. | - 2| ua! 5s/| sI-'-! ı)-I nm] 4,3% 
15. Zohom . Er ı1-L-ı 1-12 [=] 8 | 
Bumma 51 18, 62| 84) 161 —ı — | 7, 111441168 | 17€ 
1. Umtebaubof, ohne bie Muhlen 1 — —J -| -1I-|—|1-|—]|] 12] 2 | 2 
2. Baumgarten he 2| 13 | 12 3sI—|—| 1|—|I 491] 43 35 
3. Bemitt . . . 0.67 3| 21 20 — —— 1ı|-] s| "7 | 5 
‘ Ren Bernitt. ı = -| -! 39) —I|-|—-|-—-|-—-] 22 6 4 
1 mul n. zieren 1 r — | —-| —1-| 1! —| —]1 151 1 2 

— — — —125— — — 1 — 6 

.. — — 4 4 11-———— 91 14 12 
— ı1| 2| 3! sI|-'-|-|-[I| ee] 9 8 
el.» 2.2: 1. —- 1-1 -1|2| -I-|-|-|-[ za] ul 9 
10 Ren Be 22. | ıl -| -| —-| -I-|-!-|-[ u] 8 | 6 
11, Baltnom, Darf... . ... | — ı| 3 1 -I-|-/=|[| 2% 9 
m Puſtohl — _, 6 si —I-|— | — — „; 11 9 
mit den SRäften (of.1) _ I -| »2| ıl-|-|ı) ılsiI 2 | 27 
14. Bien Ei — 11 68| 5; 1l—|-ıi-' - Iris | 14 
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2. In Bezug auf den gewerblichen Betrieb. 











588 07 
Ortsnamen. | 5 FR: 5 Es 9— 38 ä N 5 SE 
98|8 | 55.8, & |d8 a | & | 8“ 
| | 
c. Fürftenthum Schwerin: | | 
xxxvm. Amt Bügom. | 
age nn ı=ı=\2\==|<|=s\=|=[|[=|=|= 
DT. > 2 2 8. — — — — — — — — — — — 
3. Bohn” ee. E 1 1 — 2 — —| — 2| —| — 2 
x Biden, Amieg -| -| -| -| -| ı!| 2| -|ı -| -| -]ı 
Be ... 1: | | II II TI IE II II II II II II CS 
1 ol. . rn [= | ıl ıl ıl ı! -| ıl ıl -| |] ı 
7 6 -| -I -! -| -| -| -! -I -|I -| <-I - 
— en E ıl al al | || 1 -| >| 1 
11. ir a nn EEE Bu Bu: ı' ı) -| 4) -| ı)l -| -I ZI - 
12. Ban. . 6 ıl ıl ıl ı)ı -!| -| -| ı| -| -|I —-| ı 
3 OREFEREEE E ll al 315 21I) 1] 22] 4 
u o . 1 — — — — 
a a ZZ HI SI IL 
1. Mn Silent I. |= | -| — — -| III { -| 217 
| -| -! -| -| — — -|I - | - — - I — 
18. Tamm _ 200 0.. 1 83) 1] 1) 1) 2 | ı| 8; 1| -| 6 
‚ Barmow, Sof - . . . .. — -| -| -| -! <<! -! -| ZI 2-1 1 - 
20. Bamonı Sm en Il ılı) ıl ıl al -! -| ı! -| -[ıı 
2. — mit Horfibof . — 1 3 7 — 3 — | 1 3 — — ep 
Fr a lıl al ı) ı| el ı| -ı al ıl -ı —| Aa 
Summe [dj 1 MT DI | 3, 80 16, 1, —j 3 
XXXIX. Amt Marnig | 
1. Dreintom, Authen ran -| -| ı| -| -!| 2| -| -| -| -| -| - 
* —3333:: 222257 — -| ——— -| — 
& Wale, Sof uub Räte. || -| -| -| -|=| 1) -) -|-| | 1 
1 Demi, Dorf Pei Lehnhufuer lıl 1111698 112213 
212 3 | TI II SI AI SI SI SI IS] A 
9. ein Banken, Mähle. . - . — —| -| -| -) ZI 1/ | -| 2) 7211 
10. Gürf Boltmi . 0 > -.-|-|-|-| 2: ı|-!-!-|-|- 
orepp, Anthell - . - . . -i -| -| -| -| -| -| -| -| - |. -]| - 
1 YRRESERERE E: ıl ıl ıl-|l ıl-|-|-|-: -| a 
14 Endom, Anthel . . . . - al alıal- <|s|alsıssies 
 . -| -! -| - | — — — -1-1 — — - 
Bumme | 1| 3| 5| 4| 1812| 5| 2, 2) — —| 18 
XL, Amt Rübhn. | | | | | 
y Kuntebanbof ohne bie Mühlen . 1-1 Fr er 2'737 — 3 17 — — 7 
2. Baumgarten eo 0. 2 0.0. — | ) — — — 
er ae ren 2 21 | 6 J 1 3 — — 8 
4. Res Bernitt . al ıl ıl-|-ıi — — 1 1 — -|- 
ea 22345: ||; 
— ZI II [I I; -, -|- ZI 
ee II II II | a | - -|1 
 RÜRDaEEN ı 1 il —| —: — — — — 
5 en..... I ı'-lIıl-. -|- 1 1. — -] — 
—— of.. 7 3 m̃ 7 17 — | = Fu — 72 7 
— —— 
Sf mit dem Mühlen (efr. 1.) 14 alalalaıml an 1 -| -| 8 
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1. In Bezug auf den landwirthſchaftlichen Betrieb. 
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2. In Bezug anf den gewerblichen Betrieb. 











; |: 
» 8 “ —X g u 
Ortsnamen. 5 H & ; 53 3 8 91 — gE 
= F 8 
8 8338 Fe ur 8 *238 
XLM. Amt Warin. | | 
1. auntebanbof rn — — — — |! --! -! -| -| -| —- | —1 — 
2. bow . . 2. 2 2 2 0. 1 1 — 1 1 2 — 1 - 1 — 3 
3. Mein Lab... oo... | - | -1-|I -| 171-2171 -1IIL 
4. MRantmoos . . . 2 2 2. — 1 — 1 2 1 | — 1 — | — 3 
5. ’ 17.) | | — — | — — .. | — — — — — — — 
a ren 1 E 1 = Si] 1 0 — _ | 
. m oe ee tt : 60 — nl — — — — — — 
8. Weiße il... 2... J -—'-| ı1ı)| —1 2121212 —| 2 
9. Bendorf . . . . 2 2 02. 1 1 — 1 3: 1 — 1 1 — il —-I — 
Summa | a| 4 | 51 ıl5 | 2| 2! 44 ıl -|Is 
D. Herrſchaft Wismar: | 
XLIV, Amt Nenkloſter. 
1. Böbln . . 2 2 2 22. 1 1 1| —-| — — 1 ii —| — 1 
2. . . 2 2 2 2 2 nm — -| -| - | —| —- 1 2 —| — 1 
3. Satin ern 1 1 1 — | — | — 1 1 — — 2 
4. Min el ee 2. 1 1 — 2| — — — | — — 5 
5. Lüdersborfßfßß..... 1 1| —| — — — 1 1|l —— 2 
6. of . 0 7 8 82 8 8 0. — — — — — m — — — — — 
TR ..... . ... ...0. . 0° — — — — — — — — — — — 
—1 
8. Neulloſter, Hof.... — — — 1 1 1l — —| —| — 1 
9. N — en 13 9:3 10 11 1 4 9 1 — 40 
10. Neu Mühe . . . ... . -| -| -| -| -| ı| -| -| -| -| ı 
1l. Revern oe... 1 1| —| — - | — I — 11 —| — 4 
12, Baer een. 1 1 — 1 — — — 1 — — 2 
13. innomwhof nen 1| -—|i -| —- | — — ||| oo 
14. Reinflorf -. . . 2 2 2. 1 1 - | — _ — | 1 1 1| — — 
15. Aüäglamp . . . . 2 2... — — — — — — -!) -|-|1 - 
16. Sram . . . 2.2... 1| —| —| -| — — - | -]| -| -| — 
17. Zoll. - > 2 2 2 202. - | —-!| — —-| —| — | — 11 ——1— 
18. Broh „zen (Sien) N 1 3| —!| — 11 -| —-| ı 
19. T w rn 1 il -!|-|-, ılı! — -I|I 
2W. en (12 1 ..... — — — —2—— -| — — — — 
21. Züſow... ..... 1 11 —| — 1 | 1 1!‘ ı1)|) —I 12 
| I | 
Summa 38 | 25 ; 19 8 | 17 12 u 12, 22 3 | — 78 
ILV. Amt Wismar⸗Poel. | | 
| 
| | 
z.B anbot) ..'I1—| — | =| -| _| — — 1: — —1 — 
MT" Au Il 2— —222— 2— 
4. Bährborf . . . 2. 2 20. — — — — — — — — 1 — — — 
en 1-1) .-,-|- — -| -! -]| - 
6. hr een 5123| ı | = ı| 5 -| > 5 
7. Maldım . . 2. 2 2 20. -| -I-|- — -|I-| -| -1 -|! -1I - 











Pufammenftelung der Bertheilung der Bodenflähe nach Quadratruthenzahl im —** 


4 5 6 7 


Tabelle VII. 


1 


Ortsnamen. 


. Medlenburg: 
a ee 


2 3 
— 
Ei 





Il. Amt Bukow. 
1. — n. Malpenborf, dof — — 
2. Arendſee, Dorf . — _ 
3. Bantow, Do — | 3693 
4. Baftorf, Dorf — 2747 
5. Biendorf, — 17951 340 
6. shaupten, » arrdort und 
or 23490 | 2644 
7. Wt Bukow, 4488 | 1106 
8. Neu Bulom, Amtsgebiet . _ _ 
9. At Gaa Bfarrborf .. 15547 | 2156 
10. & bo, Sf o - . - — — 
11. Idrn or Dorf. . . . — 2220 
12. o 2.0. - 2317 
13. Neu Karin, Dorf . . . — 
14. Krempin, Dorf . . - - - | 3055 
15. Meichenborf, Dorf . . . _ _ 
16. Moitin, dor 0 _ 2352 
17. Nantrow, Ren Nantrow umb 
Caminshof, Dorf . - — 2505 
18. ee, Hof und Pfarre 18601 637 
19. Bepelow, Dorf . . . . — | ı912 
. 20. Queſtin, Dorf und dorſthof — 781 
31. Ravensberg, Sof . - . - I - 
22. Sophienholg, Hof . — — 
23. Teſchow u. Neu Zehen, Dorf _ — 
24. W orf, Dorf . — — 
25. Weſthof, Sehöft _ _ 
26. Wiſchuer, Dorf . 411 — 
2 meer 8 1: — 936 
orf, So — — 
3 eeborf, Dorf . . 182 — 
Summa ı 80670 
Haushaltsgüter. 
1. A De Forſthof. J — 
a 0m Sof .. — 
4. Sr Muliow, Pfarrdorf 56110 
5. Wendiſch Mulſow N 
Poorſtorf, Ho — 
6. Panzow, Hof 
Zotal-Summa 136780 | 29401 | 51661 


Sändersien für 


—— 








Summa | 56110] — | 12574 1 102482 | 8224 1 — | 20404 | 
504238 | 2854 | — 


11111111111 





8 9 


n 
| 








1062 
33789 | 8870 
_ 4233 
64284 | 10657 
7 10647! 
| 
31729 | 14558 
122767 | 18872 
- 301 
— 263 
40469 | 22343 
47805 | 4242 
_ 4623 
0595 | 9568 | 
_ 1239 
32841 | 6848 
11035 | 13213 
| — 
_ 2769 
_ 4492 
— 27732 
32527 617 
_ 9777 
| — 4045 





1008 
451012 | 182977 


Amt Bulow. ad 6 sub 11. Davon ber Erbmüller 54135, der Erbichmieb 3931 O.-R. — ad 7 sub 15. Da- 


von 1498 D.-R. auf Fm. Queſtin (cfr. 20), sub 11 ber Sch 


von 216 Q.⸗R. auf 
1571 Q.R. — ad 


m. Zörmsborf, Dorf, cfr. 11. 
2 sub 9. Darunter 


— ad 11 cfr. ad 8 sub 9. Der Bühner- 
er Büdner⸗Krüger. — ad 13 sub 9. D 
Schmied mit 1061 Q.⸗R. — ad 14 sub 9. Darunter ber Bübner-Schmieb mit 1479 
Darunter der Erbichmieb-Krlger mit 7525 OR. — ad 17 sub 8, 


mit 4894 DM. 


— ad 8 sub 9. Da- 
er mit 
{. sub 11 ver Here 
„AR. — ad 16 sub 8. 


bpächter, zugleich Ziegler. sub 11. Da- 











10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Total- 
Summa. 
ji 
— — 1 119080 — — 1715 4471 — — 1871 151579 
135 — — 109577 6870 4534 — ;, 11713 — 2778 191093 
150 — — 144993 — 4911 — | 275 — 5047 164637 
120 1646 — 122088 | 10657 3165 - | 19 — 4848 238359 
234 — — 112914 — 2356 — 991 — 5135 187668 
9656 — 1406 — 14026 508352 
925 58066 — 276193 — 

30 4884 — — — 3299 — — — 4578 160024 
470 — — 27294 — 1066 — 38 — 3776 50809 
— — 84324 —* — — — — — 435 86823 

88 — — 61043 — 3288 — 735 — 3151 135306 
127 — — 79584 — 5734 — — — 2203 174307 

73 1061 — 96510 — 5675 — | 578 — 2775 112141 
958 — — 162910 — 6109 — 2611 — 4867 197983 
— — — 72665 — 469 — — — 783 75559 
320 — — 106377 — 6465 — 2142 — 2327 160695 
175 1746 — 108338 — 6057 — 1538 — 4138 150690 
— — 139817 — — — — — — 12894 330067 
— — — 140465 — 4494 — 214 — 2953 153933 

90 60 — 101901 — 4170 841 2850 — 5652 188914 
— — 178245 — — — — — — 4007 182252 
— — 13795 — — — — — — 120 14551 
120 — — 71058 — 3708 — — — 3541 120984 

15 — — 86867 — 169 — — — 260% 90042 
— — — — — — — — — 2028 35172 
424 5092 — 116153 — — 4828 — — 4388 142814 

20 — 107189 — — 130 — — — 376 108891 
— — 150477 — — — — — — 767 151244 
120 9705 — 60478 — 651 — 494 — 1687 18131 

23% 82260 192927 2057408 !ı 17527 T7861 : 10140 15837 — 4343321 
— — — — — 1300 — — — 124495 
— — [106 , — — _ — _ _ 142194 
— — 107702 — — — — — — 108935 
120 | 3738 — — 1012 9842 — — — 98284 
— | — 192875 — — — — — — 195376 
— 1032 180264 — — 200 1500 — — 185436 
120 | 6770 1621807 | — | 1012 Zn 8367 | 854720 

1716 | 89030 11414734 2057408 | 18639 | 89203 | 11640 | 15837 — | 112321 1 5198041 


von Erbſchmied mit 900, Erbmüller mit 846 Q.⸗R. sub 9 der Bühner-Krüger mit 1681 O.-R. — ad 19 
sub 13. Darunter bie Sommunionfalzweibe mit 22853 O.-8. — ad 20 cfr. ad 7. — ad 22 ift 1564 neu 
vegulizt und vererbpachtet umd hat jeht eine Größe von 14704 D.-R., wovon 374 O.-R. unbrauchbar, — ad 23 
sub 15. Darunter 3600 Q.⸗R. auf Fm. Panzow, cfr. unter Haushaltsgüter. sub 9 der Blipner-Krüger mit 
1686 DR. — Henshaltsgäter. ad 1 sub 15 auf Zum. Wendiſch Mulfow. — ad 4 sub 4, 10, 14, 15 
uud 5995 D.-R. sub 2 auf Fin. Wendiſch Mulſow. — ad 5 cfr. ad 1 und 4, 
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1 2 3 Ba 6 6 7 8 9 
. |.8: rımb. Erb 
Ortenam | sE E nu 7 
en. 2. 8 —2 
| 2 1: 2 | 5 j 
BIKE . 


N. Amt Erivip. 











1. Bahlenhü orfhe ‚I 17521 — I 9222 | 4880434. — _ — | 1701 
2. Barnim, Prada 6 J — — — 1186760 | 1900 — — — 
3. Barnin, Lirchdorf und Feriwoi 107 | 3972 | 5069 | 73093 | 2000 — — | 47208 
4. Crivitz, Bauhof und See —- | 14881 — _ _ _ _ 
5. Damerow, Kichborf . . . . 62 | 2646 | 1676 | 12 | — _ 54358 | 5787 
6 ‚ Blarrborf . - . . . | sı977 | 2697 | 2230 | esıoa| 1077 | — | ara] 1097 
7. Domfühl, Kichborf . . . . 2321 | 1982 | 76813 | — _ 35700 | 49724 
8 ‚ Sof und f | — — Iı2451 | 82940 | 4608 — _ 
y n, Hof und —2 — — I 9517 | a55546 | 11722 — _ 
10 is, Bherrborf. . . . 28904 | 415 | 416 | 13933 | — 1877 | 19199 | 447% 
11. Göhren, Dorf . . . . . . — | 5133 | 1465 | asısıs | 1955 _ — | 19 
12. Dr... | or ze — _ _ 650096 | 267% 
13. Göthen, W — I -1 - I i8 — Iıaasıa _ _ 
14. Minten, Manborf . 2.2.21 22802 | 8049 | 26sı | 110081 | 1065 | — 38315 | 40874 
16. Rob en — I — I 9720| 26493 | — | 245305 _ _ 
. Krubopp Me... - I - I — _ — _ _ _ 
n N nerbo on oo. — I 9151| 1820| — _ _ — | 1189 
8. n. ennieberung — — — — — — — - 
2 —2* — N ot ee. — — — — — — — — 
w - I! -| -|I - -— Is| —-| - 
21. 9, Sof. . '-I -1I -1|] — — | 118082 _ _ 
22, of. | 271 — | ı8s0l 1256 | 2042 9379 | 18923 | som 
2. —3 * 12353 _ 1434 u” | — _ — | 9m 
48 ‚Hof und 9 — 7 119939 — — — 
8 — a , 2947 | 7426 | 25005 | as531 | 200 | — | 10 
. ’ 
27. ——— Pahle | — —_ _ _ — _ — _ 
28. Rutbenbed, db 11071 — | — | 20002] — | 200890 _ _ 
29. Wutbeubed, Kichborf . . . . | 2584 | 3724 | 1340| 41752 | 1923 _ — | m 
30. Settin, Sf. - 22.2... I - — I 857921 — [24575 _ _ 
31. Sulow, Lirchdo unb voriuoi 6988 | 2588 | 21048 | 108321 | 16319 — | 124933 | 24653 
* Kamm, — bo 65566 | 4092 | 4500| 32010 | as — — | 1% 
34. De * | - 1230501 — I ssol ıserı2 | 793 1 — | asıso | 2008 
3. Re . — I 2314| 1280| — _ _ — | sa 
3%, a — _ — — [203219 — _ 
Summa 1170965 | 49771 1129806 12449954 | 53311 11395922 | 434888 | 383773 
I. Amt Doberan. 
1. Abmannehagen, Darf. ... — 2211 868 — _ — 41873 | 7412 
2. Wlerthagen, Dt. .-.:..:.:14 - 1] —- Tıss]| — | ums — | 21954 | 54 
4. Baben- Bee! Müplengehöft -I -ıI -I - — - | - 
Amt Geivig. ad 1 sub 2 für F sub 12 a fie Sof a 1 15 „beson 1671 D.-R. au 
6 adı ba ee chenwieſe, sub 18 der 


inſche See = 132105 Q.⸗R. und 226 ragt dreh zu 8 Sabanbe: — ad 3, 6, ee _ ns. Davor 
160 D.-®. sub 9 — 1811 O.-R., sub 18 — 27069 OR, sub et uD-R. 3, auf Gm Hof Barıin, 


sub 17 = 174 DO.-R. Armen sub 19 = 256 O.- ig. — ad 4 sub 11 
die Amtsicheıme (werlauft), cfr. ad 3, 29; sub 18 ber Geiger — —— 6 —X 4 unb 19. Davon 5388 
DR. auf um Kobanbe, "sub 2 — = 930 DR. af — sub 17, Davon 24 Q.⸗R. Armenlaten. 
— ad 8 su Davon 4369 O.-R. filr 2168 O-R. fir" fi r. A. Crivit, cr. 
ad 12. — ad 10 sub 7. Davon 670 für Rebe, g Nenftabt, unb 1207 Q.⸗R. Tlir Sof Bergrade, 
der Kirche iu Peräim, sub 8 für Matzlow, besgl., 142 DO... mid fr Dorf Dergrabe I 1067 O.R.; sab 16 
Bieſe der Actien⸗Geſellſchaft. — ad 11 sub 9. Dayon 298 DM. anf Fin Settin — ad 12 sub 9 


unb 18. Davn 16754 O.-., sub 15 = 9786 D.-®., sub 19 = 11 DR. anf Zw. Rutenbeil, sub 15 = 
5497 unb sub 19 — 439 O.-R. anf Kin. Friebrilyerub, sub 17, beten 135 M.-R. Mrmenfänbereien. — 




























10 11 13 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſitz Zeitpachtbeſitz | 
- . 2% 
—I J 
353 & > 
| 5 3 5 85 88 A 
204 _ 1324 — — 8538 _ — 530637 
— _ 325541 — _ — — 672 650481 
822 _ _ 134518 _ 18964 — 1377 294935 
59 13 — — — — — — 20308 
125 — _ 91637 _ 3337 — — 163882 
284 24322 — | 402632 — 24998 6850 50 653837 
170 2207 — 114576 — 16422 — — 306943 
— — 401159 _ _ _ 18614 _ 531287 
_ — — — — _ — — 541694 
49 _ — 192007. 349 | 31555 188 1679 473947 
344 — — 139855 | 18185 5029 — 248 339672 
457 11192 _ 206916 1600 | 29298 — 628 240318 
20 — 469 _ — _ — — 156629 
212 — — 225571 | 14440 44126 — 172 621877 
— — — — — — _ _ 282831 
— | 49437 — — — — — 50441 
96 36231 _ — — 20860 — 454 64178 
_ _ — — — _ — |(245736) 245736 
_ 4934 — — — — — — 4034 
— — _ — — — _ _ 50246 
— — — — — — — — 119021 
3383 — — 63130 — 6340 — 845 115500 
16 1186 — 178363 7168 4167 460 — 424779 
5 _ 4323187 _ * — — — 676630 
261 17250 — 381254 —3416 — 3252 — 620727 
— — — — — — 25358 _ 539 26379 
— — — — — — — — — 224491 
90 — — 117735 | 17684 | 15941 _ 6 _ 208130 
— — — — — — _ 32061 379888 
332 _ _ 270380 | 49783 | 22864 — — 648315 
370 — — 325560 | 54303 | 31835 — — 491176 
— — 149429 — — — 200 — 152574 
174 — — 116828 5653 27449 — — 402898 
100 _ _ 70623 1805 4648 _ — 85483 
— — — — — — — — — 204739 
5381 | 136762 | 1310709 13031585 | 211679 | 35793 51670 11810 137504 1109064 
| 245736 
44 — — 196139 — 2197 — — — 3117 253861 
120 — — | 113770 — 2661 — — — 397 150179 
— 14380 | 117749 — — — — | — — 8706 140835 
— 9731 — — — — — — — 823 10554 


ad 15 sub 4 für ben Körfter zu Bentzkow, U. Tempzin, und cfr. ad 2, 6. — ad 17 sub 3 für ven Kü 

zu geg Pritz. — K 18 Antheil bes Amts 9. mb 10. Revier, am Hüttendamm und in ben Reeben. Di 
ewit flieht unter unmittelbarer Verwaltung der Cammer. — ad 20 bem DOrgelftift zu Crivitz. — ad 22 sub 2 

ben Küfter zu Pinnow, sub 7 flir Auguftenbof, vr. X. Erivik, sub 17, bavon 553 Q.⸗R. Armenländereien. 
— ad 23 sub 16 Ghanfleewärterei, cfr. ad 22, 31; sub 18, nad Blanimetermeffung der Gobern-Pinnomwer 
See — 106488 O.R., der Heine PBinnower See = 7060 O.⸗R., zuf. 113548 Q.⸗R. — ad 24 sub 4 für 
den Forſter zu Bentlow, U. Tempzin, sub 18, davon 4012 D.-R. Antheil am Repersmühlen’ihen See, cfr. 
ad 17. — ad 25 sub 4. Davon 1649 Q.⸗R. für den Sch zu und 1120 Q.⸗R. für den Schleufen- 
wärter; sub 17, davon 532 OR. Wiefe für bie neue ieſchule. — ad 28 sub 2 für bie Pfarre zu 
BZapel und cfr. ad 12. — ad 29 sub 2. Davon 95 DR Wieje für bie Pfarre zu Erivig und cfr. ad 12, — 
ad 30 cfr. ad 11. — ad 31 sub 2. Davon 1700 O.⸗R. für die Pfarre zu Pinnow und cIr. ad 1. — ad 33 
sub 12. Dazu 1324 Q.⸗R. auf Em. Bahlenhllihen und davon 107 DR, auf Fm. Hof Barnin; sub 16 

‚cf ad 1, — ad 34 eſt. ad 1, 28, 
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DOrtönamen, 
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36. Wonkweden, of .. 
—* en 


Schmabeded, Dorf . 
Sievershagen, Dorf 
Ober S 


bie Rethioifcher Nieberung . 


Forſten bes Amts Doberan . 


Amt Doberan 
auf Fm. Rabenhorft. 











1111414 
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13868 | 2075 | 26361 
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11059231 | 40240 
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— — 47184 
— — 25643 
s57600 I 
⸗ 1 2081 
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ss | | 28846 
1 ZZ | 188 
= [2006 | = 
— | 5003 | 37832 
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= | 7 | zo 
Z Z | 100007 
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— — 14040 
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le tere über of Ri en 
ad 17. Darunter die im Jahre 1862 von ——— 


1. Hof Retſchow an ben 


überlaffenen 1001 D. A. — ad 22. Dazu für bie Hanswirthe, Einige und bie Hebamme ein 










4300 
13102 


260 
7123 





ad 6 inch. 3000 DR. auf Sm. Rabenhorfl. — ad 12 cfr. ad 52. — ad 16 incl, 127731 D..8 
jur Rennbahn auf Gm. 5 Border Bollhagen und incl. 5065 D.-R., 


je 


299 

















10 11 12 13 14 #5 16 17 18 19 20 

beſ Zeitpachtbefih EIER 
Fa : IB 8lescalasse| dE |$888 | Son 
E ls |} g Bas SE | SESE| om 
* a3 ri 3,5 2 3 ẽ* Re 5 

a 5 | 5 | ra] 5 IF 
_ _ — 1379| — 3049 — — — 3288 | 186513 
— e _ _ — _ — — — 2740 | 262283 
_ — | 130397 — — — — — — i866138253 
— _ _ 101720 | — 2830 — — — 1749 | 120005 
15 _ — 5090 | — 1769 — — _ 889 55738 
_ _ _ — — _ — — — _ 4174 
221 — — 168742 773 3912 806 134 | 50258 | 15301 | 241267 
— — 82660 _ — _ 3916| — _ 3085 89661 
315 _ _ 454301 — 3082 _ 155 — 1592 61460 
_ _ _ _ — — — | 13457 — 5439 17896 
1350 _ _ — — — — 7— — 5862 | 184942 
_ _ — — | 103845 | 72333 | 10563 | 77412 _ 20430 | 446295 
15 _ — — _ 600 _ — — 255 83789 
120 — — 3355| — 1640 _ — — 5327 | 283816 
_ _ — _ — —e — — — 20 20709 
— — — — — — — — — 4567 | 103698 
— — — 5104 | — 6973 — 1395 — 709 79862 
304 _ —_ 123266 | — 2594 — _ _ 4529 | 202034 
160 | 19277 _ 2229| — 5595 — 2404 — 2762 | 323996 
25 _ — 16267 | — 809 — — — 5619 | 198883 
_ _ — — 62| 6324 — — — 70 19735 
_ _ _ — — — _ — — 1429 16182 
— _ _ — — — — — —— 1493 37262 
— 3137 | 107951 — _ _ — — — 5645 | 119841 
60 _ — 1736| — 1052 — — — 3579 | 170970 
— — 10892 — _ _ — — — 3684 14576 
_ _ _ — — 300 — — 345 3529 
_ — — 5771| — 1813 — — — 1237 57785 
_ 1380 _ 1581 | — 5186 — — — 5430 | 310064 
— — _ —_ _ 3334 — — — _ 27943 
30 _ _ 52678 600 | 1915 — — — 481 87329 
— _ — _ -. _ — — — _ 10465 
_ — | 102082 _ — — — — — 8759 | 111041 
425 _ _ 535700 — 2613 — 965 — 1693 84317 
150 — _ 147772 493 | 6390 — 860 — 3756 | 215126 
._ _ — _ _ _ — — — 7531 | 137997 
75 _ _ 2305| — 1377 — 1174 — 6691 | 253721 
_ —_ — - — _ — — — 4514 | 108249 
148 — — 15293| — 2303 — 49 — 2332 | 194618 
_ _ — 25506 | — 4162 — 2182 — 1798 | 328706 
_ — _ _ _ 3033 — _ — 233 18507 
_ 1342 _ 1539| — 6177 — — — 5778 | 197798 
15 _ — 110658 | — 609 — — — 4160 | 122459 
135 | 4109 — 25360 | — 15378 — 9067 | 2987 6107 | 419418 
45 _ _ 98137 315 | 3333 — 227 — 2421 | 162187 
135 | 6078 — 1003| — 06 — — — 5032 | 171497 
15 _ — s68is — 1752 — — — 1634 | 107569 
616 | 1545 _ 500 | — 525s8s — — — 3774 | 186833 
25 | 1922 — 4549| — _ — 2157 — 1784 | 106336 
_ _ _ 12053 | — — — — — 2023 | 143984 
_ _ _ — _ 5 — — _- 242 23516 
175 _ — 140357 | — 3781 _ — — _ 153912 
_ _ — _ — _ — | 207761 _ — 226161 
— — — _ — — — _ — — | 1099471 
4858 | 62901 | 611721 14215207 | 106088 | 200750 | 15285 | 318409 | 53245 | 395817 | 9167092 


von 3164 Q.⸗R. auf Fm. Konow. — ad 38, 39 cfr. ad 45. Die Größenangebe iſt einſhlieſtin der Wieſe in 
ber Doberan⸗Rethwifcher Niederung. — ad 41 incl. bes Streitort von 92 O.⸗R. — ad 43 sub 7 incl. der 
hinzugelommenen 880 D.-R. früheren Torfrefernate. — ad 45 sub 4. Davon 2868 O.-R. auf Zm. Nien- 
hagen. — ad 46 incl. 2234 IR. auf Im. Rabenhorſt. — ad 51 sub 11 gfr, Schutow, A. Teutenwinlel. — 













Drtsnamen. 


Haushaltsgäter. 













1. golsräd: orſthoh — — - 
A a Mtbof 1 I 
} _ - 
5. ı I 2 2 
6. . 71847 — 4 
T. dorf, Borfhof. . . . - _ _ - 
8. Konow und Neuhof, St .. — _ - 
9. Sambreditshagen, Hof. 10945 Z ZI 
10. Warienehe, _ — - 
11. Rabenho Z I 




























1160674 
IV. Amt Dömitz. 

1. Bodup, Dorf — 2830 937 | 128100 — — A 
2. Broda, Dorf. . . 2... — — 4678 _ _ _ 6637 
3. Dömig, Amtogebiet . . . - -1-|1 - — 
gwerder — — 370) as | — — — 
üblen, — — _ _ _ _ _ 
6. » er 2444)1 sl — _ 58173 
7. _ 3538 | 11733 | 166338 187808 _ 
8 100 _ 600 _ — — 2485 
2. 29739 | 3192 | 8425 | os | — _ _ 35001 
10.9 — 202 _ — — — — 3979 
1.8 36 | 3057 | 20009 | 430166 — — — 37876 
12.4 — 2080 | 1206 — — — — 22312 
13. galtenyet [1] EEE | — — 1400 — _ — — — 
14. 1) — 3134 | 1559 | 182843 | 4260 — — 11 
15. Mal is Srauntohlenwert — — — — _ _ — — 
16, Def... _ 3538 | 3551 | 58499 | 3113 _ Bun 37365 
17. Son Ds PL 133 | 3531 | 3542 | 62431 | 2190 — 30935 
18. Briemer, Walbung. . . - -» - an — [31706 | — _ 8 
19. Quaſt, et 4 Bühnerborf — — | 16241 |1133216 - — 5853 
tabbenfort, Dorf . - . . .- — 2707 | 1234 | 27208 — — 5101 


21. Gafthof um Rothenhaufe 
22. Sanbwerber, „Sührhauen. Ebfähre 


*) Unter Gammer-Berwaltung Nehenbe Flächen auf ben Felbmarlen ber Haushaltsgfiter in allen Aemtern 


ad 52. Die Rejervate für die Schule und bie Kalfbrennerei zu Brodhagen finb bei 58 berechnet. — 
ad 58 incl. 2224 DO.-R. auf Zn. Rabenhorſt. — Haushaltsgäter. ad 2. Dam für 12731 
DR, vefernirt, efr. Doberan, unter Cameral-Berwaltung und cfr. ad 14. — ad 3 sub 17. an für bie Ein- 
Hieger zu Klein Bollhagen 1946, für bie Bauern bafelbft 3803 und dazu für ben Holzwärter zu Hinter Boll: 
hagen 4174 O.-R., unter Cameral-Berwaltung. — ad 6. Davon 7551 D.-R. auf Fun. Konom, sab 3 auf 
Gm. Konow, bie Hanfterfer Küſterwieſe. — ad 8 cfr. Cameraldomainen ad 22 und —RX ad 6. — 
ad 9 sub 1 unb 17 ımter —— erwaltung für Pfarre und Dorf Lambrechtshagen, 1237 O.R. Mi, Bühne 
dafelbR unter Dorf Lambrecht ehagen bh berechnet. — ad 10 sub 17 unter Gameral-Verwaltung. — ad 11. Dazu 
Reſervat für Neu Beine, * DR, für aecinehagen 3900 D.-®., für Doberan (Et, 1. ber Biclen) 
2224 D.-®. und 5065 O.-®. efr. Die Betr. Ort tihaften. — ad 12 cfr. ad 17 ber Gomeralbom, — ad 14. 
Davon 4572 DR. af Im. Borber Bollkagen, bier berechnet 
Amt Dömig. ad 1 excl 17042 a — ‚der Sehmart Shlefin und 20 DR. auf bem Mittelwerde — 
ad 2 excl. 800 D.-R. auf Sandi 3 nidyt ermittelt, cr, sub Anmert. — ad 4 excl, 1441 DR, 


342 | 9676 — 
































12 17 19 20 

Fer Total. 

=# & Summa. 

225 

580 

— — — — — — — — — — 5173 
— — 251210 — — — — — — 4539 256845 
— — 216229 — — — — 5749* — 4908 226886 
— — 234337 — — — — — — 2857 237194 
— — — — — — — — — — 2880 
— — 177741 — — — — — — 2855 188911 
— — — — — — — — — — 30110 
— — 183697 — — — — — — 2687 186384 
— — 199248 — — — — 3179* — 2342 215714 
— — 109056 — — — — 522 — 1345 110923 
— — 175200 — — — — — — 1860 177060 
— — 162112 — — — — — — 1778 163890 
— — 148325 — — — — — — 488 148813 
— — 119480 — — — — — — 1517 120997 
— — 197 EIG — — 9450 — 27176 2455940 


62001 88356 7315307 106088 | 200750 | 15285 |ı 327859 | 53245 ı 222993 111623032 


- 
‘ 


117 — — 1182551 -- 6666 1200 — | — 7117 | 285721 
— — — — — 1766 — — — — 13081 
— — — — — 9836 — — 1 103962 1368 135954 
— 10848 — — — — — * — — 10848 
— — — — 1320 21154 — 3421 — 4047 91750 
— — — — — — — — — 2846 372263 
— — — — — 8413 — — — — 33378 
484 — — 164866 — 21216 — 300 — 11007 369582 
— — — — — — — — — — 39001 
324 — — 164375 — 9005 — — 1313 7991 664152 
— 3121 — 86857 — 8778 — 36 2672 6998 139060 
_ _ 81353 | — _ _ — — _ 5327 88080 
353 — — 109249 — 7191 — 52 340 9281 329733 
— — — — — — 3260 — — — 3260 
679 — — 256531 — 19074 _ 3171 2081 7000 383602 
433 — — 350714 — 13814 235 — 5580 13112 486640 
— — — — — — — — — — 347046 
144 — — — 3522 3060 — 766 — — 1162741 
149 5705 — 94879 — 7409 — — — 5893 150285 
— — — — 693 480 1553 | 11508 — 1249 25501 





12, 13, 26. — ad 6 excl. 855 O.-R. auf Fm. Mein Sgndien 294 DR. 


Sandwerder und cfr. ad 1, 
al Sälefu und 221 OR. auf Woosmer, cfr. sub Anmıat. — ad 7 Sn 1500 D.-R. auf Ganbwerber 
und cfr. ad 12 unb sub Annıert. — ad 9 excl, 27822 D.-R. auf der Em. Bielant. — ad 10 excl. 940 
DAR. auf Zn. Schlefn, 1 DR. auf Fm. re mb 16775 D.-R. auf Em. Tewswoos. — ad 11 
excl, 3151 DO.-R. auf Ganbtoeer, 5929 Du m. Groß Schmölen, 8940 DO.-R. auf Km. Mein 
Sämöten; cfr, sub Aumerl, — ad 12 excl. 2240 D.-8. auf ttelmerber, 1010 O.-R. anf Xm. Seibhef, 
5705 DR. — Em. * — and 4947 O.-®. ee. m. Klein Schmölen, cfr. sub Anmert, — ad 1 
excl. 370 DO Sei R| De Dane Iwerber. — ad Per excl. 08. MR. ui Guntmerber umb eines — 
von 11286 e swirthe zu Looſen, A — a exc .auf Fm. Klein 
d 18, ie 1755. — ad 19 excl. 3910 D.-R. auf Sm. Vielank und Dr Q.R. 


Ber o6wer. — gr 20 Ya 1100 O.-8. auf Mittelwerber, 342 er . auf Sanbwerber und 14800 
D. on Felbm. Schlefin, und efr. ad 12. — ad 21 excl. 500 D.-R. auf Sandiverber. — ad 22 cfr. ad 
2, 4, 7, 11, 16, 20, 21, 27. — ad 23 cfr. ad 1, 6, 10, 22, 33, > excl. 6207 D.-R. anf Zn. Klein 











] 2 3 4 5 6 7 8 ) 
* Erbpedt 
€ I 
Ortsnamen, * | 6 i 
F 
- ar 
| r 
23. 2 — 1159 1746 | 156000 7 204423 1777 1286 
24. © — Bübnereien, . 
Woosmer. . . .. — — — — — — — _ 
25. Groß Schmölen, Dorf . 200 | 2567 | 1379 — — — 7390 | 10414 
26. Klein Schmölen, Do . — 3078 | 4682 — — — — 19786 
27. Steuermannstaten, nerei — — — — — — — 130 
28. Berklas, FAR . — — 356839 — 135166 — — 
29. Bielant, — | 3930 | 39 | — _ _ — | 60 
30. Benni = ningen, Dorf. . 140 2115 2474 | 141372 2161 — 43311 | 22001 
31.9 Boos . . — I 3406 | 1708 | 655051 | 1746 — 12254 | 17543 
32. Dom 1 Boos, ga — — — — — — — _ 
3 2 Wood, ... — 4963 2706 — Bo — 15513 | 44303 
34. Boosmer. Sf. li — — — — — 58223 — _ 
35. Woosmer, Dorf, n. Sloneberge | 721 3908 | 7140 | 49875 | 3597 _ 71479 | 55363 


36. Woosmer, Mühle . 
104209 | 515874 










*) Johannis 1864 if das Amts⸗ 
gebiet vergrößert: 
1.7) Um 9 Selpmarten aus Amt 
Eldena mi 
2.1 —ã aus ® Kt Gra " 
bow mit. . — 








15233 | 22946 | 686193 | 4335 


Summa®) . 55721 1111276 
350428 






V. Amt Eldena. | 


1. Belleone, 86 ...7— — — — — 61366 — — 
2. Breſegard, Dorf J — 3754 | 2704 | 24966 | 2135 — — 37986 
3. onen, 5, Harrborf und und Borfbef, 

. 12661 507 I 4858 | 121014 — — — 22612 
4. Ebene, 2 Meriei >... 111300 | 4697 | 1950 — — 13732 | 414777 | 105498 
6.1 Eulenfru — — — — — 15666 — 
6. Staifin, © Kam und hernben — | 4692 | 16307 | 79780 | 1388 — 20059 | 559% 
7 0rebs, Dorf. — | 2561 | 3195 | 57389 | 2899 | 15476 | 163547 | 692 
8. Mentenborf, Büpnerborf . .. — 3480 | 1488 — — — — 63551 
9. Grittel, Dorf und Borfef . 350 | 3489 | 12619 | 258457 | 1436 _ 51559 | 6087 
10. Karen, Hof. . — — — 14340 — 71660 — — 
11. Karenz, Dorff.... — 2159 786 — — — — 35569 
12. Krohn, Dorf. . » - 2. — 282 | 2384 — — — 156142 _ 
13. lepe, Dorf . 2 2 2. — 134371 — lıı$ | — _ 23439 | 299% 





⸗ Im Borfiehenden find unberüdfichtigt gelafien 
‚Die anf Domanial- ee nen Ländereien ber Feſtung Domitz, welche in Summa betragen 


4770 DR. 
23. Diejenigen Ländereien, welche das Amt Domitz auf ber Stabtjelbmart Dimik 

beſitzt. Diefe betragen zuſammen . 38669 ⸗ 
wovon zur Zeit benuben: a. ber Erbpächter in deht "Heibhof in Erbpacht 21201 D 

b. die Büdner zu —— t 5804 ⸗ 

c. die Büdner zu Fiedler 3775 ⸗ 

d. der Schullehrer daſelbſt als infeempeen 313 ⸗ 

e. die Hauswirthe zu Kali in Zeitpacht 1610 ⸗ 

f. bie 10 alten Diner zu Heibborf in Erbpacht 1750 = 

g. d e Beamte zu Domitz als Theil ber 


Dien competenz 4216 + 
Summa 38669 D.-R. 
+) Die Zum. Konow und Süfze, Grebs, Mentendorf, Grittel, Karenz Hof und Dorf, Liepe, Mallitz, Probſt Woot. 
+r) Die m. Göhren mit Neu Göhren. 














—803 















10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſihh. Zeitpachtbeſitz. 
2 Bo. 25% Total⸗ 
> a... \ u Ku 8 3 
= 15 5 $ ıSes 'EiEd 8,9 Summe, 
3 & = 3 1833 5 — 435* 
“> D. | 5 > as | 2 

| — 

— — —27331 | 4 0 — — —. — — 394036 
355 

| — — 1229636 | 7035 8061 — | — 1271 15187 | 283675 
163 — — 139556 6415 | 17281 — 27049 2857 12562 | 203433 
_ — _ _— — — — — — — 130 
— — — — — — — | — — — 492005 
392 3463 _ 3564104 | 17806 47628; — | 1621 1140: 14754 | 497384 
197 — — 83939 | 2323 ! 19537 - — 1605 14060 | 334235 
89 - — 81265 — 112920 — | — 1422 9632 197036 
— 23052 — — — — — — — — 05 
154 — — 294300 3167 | 42294 600 | 512 1663 25372 435556 
469 _ — 2— 221 381388 — | 385 1590 17078 | 477022 
— 16298 — — _ — — — 463 — 16761 
506 | 61547 1353 12540046 ' 7; , 32268 ı 6848 | 27721 | 177999 191881 ı 8544286 
9 ıiı — —89 5685 76744 2499225 
275 | — 3799458 — 17804 594100 

| — 48481 | 
— — _ _ _ — — 1050 1005 63421 
259 — — 375776 66 | 31740 — — — 22216 | 501602 
443 — — 115076 — 12444 — 49 — 8442 | 298550 
oe | Tosnn 
414 — — 418673 — 39385 — 36062 — 20360 | 657340 
310 — _ 280136 5153 | 27513 — | 2142 — 14973 666561 
130 — _ _ 53 10747 . — — 352 
62 — — 164000 — 7923 — 1.3890 — 22283 531655 
_ — — — — —_ — — — 3079 9079 
52 — — 148483 — 17175 — 607 — 9154 | 214585 
10 _ — 40483 1653 361313 —6685 1576 20012 | 226784 
— — — 16850000 — 94 — | — — 2773 1 308871 





Sähmölen, und cir. ad 11. — ad 26 cfr. ad 6. 11. 12. 17. — ad 27 excl. 583 D.-R. auf Sandwerber. 
— ad 29 excl. eines Wiefenabjchnitte von 329 D.-R. an die Schule zu Trebe, A Lübtheen, und cfr. ad 9. 
10. 19. 32. — ad 32 excl. 3463 Q.⸗R. auf der Fm. Bielaıl. — ad 33 excl. 537 Q.⸗R. auf der Feldm. 
Sclefin, und cfr. ad 10. — ad 35 cfr. ad 6. 19. 
Amt Eldena. ad 1 sub 18 bie Eibe, sub 19 davon 599 O.⸗R. Der Ort beſteht aus einem Ab⸗ 
itt ber gen. Eldena. — ad 3 efr. ad 7 und ad 24, U. Grabow. — ad 4. Davon für die Bauern zu 
at 8319 D.-R., Hof Malt und Hof Mallig 14012 O.-R., Erbpächter zu Altona, A. Grabow, 900 DO -R. Dazu 
Schule und Bübner 282 und 153 Q.⸗R. auf Em. Krohn. cfr. ad1.5.— ad 5 cfr. U. Grabow ad 15. Der 
iſt ans einem Abfchnitt der Feldm. Eldena gebildet. — ad 7 sub 7 für Probſt Woo8 und davon ferner: 
fir Bauern zu Eonow und Karenz 43346 Q.⸗R., ner zu Karenz sub 14=5153 Q⸗R., Einlieger zu Göhren, 
U. Srabow, und Mall sub 15 — 6549 Q.⸗R. — ad 9. Davon nach Liepe file bie Bauern 7093 
Säule 300, Schulze 300 Q⸗R. und bazu für bie Bübner zu Grittel auf Bm. Straflen, 4. Grabow ‚1524 
DR. — ad 11. Dazu für die Bauern 17199, fiir bie Büdner 5153 Q⸗R. auf Yun. Grebs. -—- ad 12. 
Daven für bie Schule zu Eldena 282 Q.⸗R., für Bauern zu Dabow und Göhren, A Grabow, 9016 Q-N., 
für den Holzwärter Rn adow 1000 D.-R., für Büdner, Hänsler und Einlieger zu Altona, Dadow und Wanzlitz 
(AU. Grabow) und Eldena 2586 D.-R. und efr. U. Grabow ad 15. — ad 13. Dazu für die Bauern 10557 
DR. auf Km. Grittel und Güritz, U. Grabow, uud für den Schulen 500 D.-R. bajelbft, für die Büduner 
200, für die Schule 300 Q.⸗R. auf Zn. Grittel, für die Kinlieger 960 DR, auf Em. Güritz. — ad 14. 


19 * 


ee. 


ber 200, 


— 





is. 


*) Johannis 1864 iR das Umts- | 
mil verfleinert um bie Ort⸗ 


Ortsnamen. 





Länbdercien für 
Höfe. 
Bauern 


On 
4. 
315 
13131 


of. — — | 180884 
en 3743 1488 27489 1025 — 26105 
Brobf Boos, Sof. eo — — 713608 | | 


PYTTYER EEG 24311 32401 494721 871204 | 349 159 | 





haften Conow und 5* Grebe 


umb era 4 | 
und Do re dl ' 
und Pro — an bus | 


| 

\ 

| 

A. Dimitz abgetreten ind. Die | 

abgenommenen Geinnarten de | 

tragen zujommen ._. | 13011 | 15233 686193 | 4335 | 350428 | 238545 | 1377% 
17168 

















Bleiben für das Amt ( . . 1 11300 144243 | 632749 | 211463 
Vi. Amt Gadebnuſch. 

1. Umtebauhof, Sof - . - . » 865 — — 
2. — Dar. — — 24895 8767 
3. Breef Dort uud Borfbof. . | -- — | 139362 | Wil 
1. Du Buche eh, Be EN | _ 44 — 396 839 

orf, um en Drogam, 
get 2), , . | 3673 — — | 53227 | 10556 
6. Amtsgbit . . . — — — _ _ 
1. Ganzow, Hof — — — — _ 
8. Ganzow, Dorf . — — — — 1103 
9. Guſtow, Do — — — — 7844 
10. Jarmſtorf, Bübnerborf — — — — 699 
11. Kneeſe, HLo.... — — — — — 
12. * Dorf und Forſthof — — — — 355 
13. Sue Do Bone sr .. — 462 — — | 5254 
14. anbınübie, se . — — — — _ 
15. Möllin, Dorf . — — — — | 6088 
16. offen, Dorf . _ — — — | 2369 
17. Bätrow, Hof. — 743 — — _ 
18. NRofenow, Dorf . — — — 71782 7281 
19. Alt- und Nen Steinbed, se. | — — — _ 
20. Stölinie, Dorf. . . 602 — 12029 4583 
21 Walenftäbt, Dorf . .. — — 44293 | 11146 
Summa 1 5140 — | 351984 | 69865 
VI Amt Grabow. 

1. Altona, ae unb Dorf. — — — | 4119| — — 11524 : 8048 
2. Bauerku _ — — — — — — 1720 
3. Bed ge! en. 421 — 205 | 254257 | — — — 4574 
4. Boeck, Do er... — 3088 | 1752 | 34857 1177 — 697 | 33639 





Dazu auf Km. Eldena 10807 D.-R. unb sub 19 = 474 DR. Ehauffee; cfr. ad 4. — ad 15. Dazu fr 
bie Bauern 8399 Q.⸗R. auf Yu. Eldena, für bie Ein 1494 DR, auf Fım. Grebs, und sub 19 = 1012 
DR. Chaufſfee. — ad 16 sub 12. Dazu 3205 Q.⸗R. auf Feldim. Eldena und sub 19 = 164 O.R. 
Chaufſee. — ad 17 sub 14 für 1 Bübner zu Göhren, A. Grabow, sub 17 ber Eibenwerber. — ad 18. Dazu 
15476 Q.R. efr. Au: 7 anf 


m. Grebs. ! 
Amt Gadebuſch. 4 11698 Q.⸗N. Eigenthumsländereien. — ad 6 cfr. ad 1 und sub 12 De 


Burgſee nach Blonimeter .— ad 7 sub 3 gehört zum Hofader. — ad 9 sub 18 ber Nieder 









99049 





_ 5260 | 118813 
_ 16341 | 191318 



















36 199 29454 80096 | 4161426 


121417 | 120 8524 | 196082 
— — _ * — _| 196406 
28  — 415 7248 I 187916 | 6057031 
| — 66695 | 2498225 
1219 1 — — 11065832 | 2144 | 154552] — | 7328 | 7248 | 121221 | 2538806 
2 — | 29) — 1303 | 12460 | 8542 | 1718 968 1384 | 250344 
— — — || — | | — — _ 2805 | 184064 
| — — | 5241| — | a8 — — — 4011 | 360792 
s;| — — || — | 10) — - | '- 3940 | 155375 
| — — |140370 | 21600 | ssso| — | 4032 — 3982 | 296557 
- _ — — * | _ 6200 24| _ 8827 
- — | 26356 | — — — — _ —_ 6332 | 297094 
| — — | 1550| — iss — — — 1302 | 50789 
— — — |1559| | 3837| — 393 | 21448 3362 | 195819 
— 510 — _ _ — | — _ e 1731156 
— — | iss | — -— | sl — _ = 2450 | 210329 
1 | — -— | s2| 7132| 34| — — — 1265 | 175491 
2 | — —  |170028 | 2m | 0) — all — 5739 | 217928 
— _ _ — -_ — 1 | — 818 216 | 12930 
| — — 10 | — | 1056| 2898 | — —_ 
| - — || — 2 | — — — 
- — | 2011| — — —— _ _ 
— — — | 771419 | 1200 | 83600 — | 300 — 
— — | 240664 | — _ — | — - — 
250 | 9 — [27002 | — | 1010| — * — 
—W — | sl — | sol — | 2446 — 
127 2532 | 


9533 | 1746 2045 90979 


— | 11302 — 5622 — — _ 
_ - Iıso0|Il - ı - ı - I = 1 — 500 | 191570 
- 1 12740! — _ _ | _ Ä — _ 1575 | 535082 
| — — 1m | — | ms — | mı _ 14756 | 351474 





— — — 


ad 10 eſt. ad 15. — ad 12 sub 14 ber Pfarrbübuer. — ad 14 Außerdem 1670 O.⸗R. Eigenthumswieſe. 
ad 15 sub 16 Padhtlänbereien des Schmiebs zu Jarmſtorf. — ad 21. Wußerbem 14325 D.-R. Eigenthums⸗ 
ländereien. Sufammen 27693 D.-R. Eigentbumslänpereien. 

Amt Grabow. ad 1 sub 13 für die Bauern zu Dabow, sub 15 für Einlieger zu Boek 7829 Q.⸗R. Dazu 
sub 8 auf $m. Boel 697, auf Km. Eldena 900 Q.⸗R., sub 9 auf m. Boek 254, auf Km Krohn 1000 D.-R. 
(A. Elvena). cfr. ad 15. — ad 2 sub 9. Bübner zu Pampin. — ad 3 sub 9. ner zu Kremmin 3240 
DR. — ad 4. Davon Bauern zu Dabew 5826 D.-R. Bauern und Bühner zu Altona 951 O.⸗R. Hebe⸗ 























1 2 3 4 5 6 7 8 v 
—— — — — —— — — — | 
Erbpacht 
! 
Ortsnamen. \ E 5 
2 | 2 
co | 8 | 8 
5- Brunow, Parrborf — 81111 20954 
6. Dadow, D — 48159 | 39680 
7. Dambed, 8 . _ _ _ 
8. &. Dame Serie nl — — | 14% 
orT, an Te» 
fahl, Forfbof . | 2894 | 2689 | sooo | 23a Il — I — — | 13992 
10. Si Dorf us go Mi: . 123 | 4245 | 6769 | 118081 | 3285| — 13934 | 50063 
aus e en . — — — — — — — — 
12. Göhren, —5 g | 3674 | 1a | asıo Il — | — | 25052 | 64 
18. Sarlofen, Fiarzberf | 11797 | 3532 2185 _ 22| — 76851 200 
4. Grabow, Amtegebit . . . — — 541 — — — — 
15. Gürik, Dorf eb oh . | 2666 | 3971 | 8220| sol | 1208| — 99442 | 640 
16. Sum at, drnerdorf orf — 3157 | 2125 0274 — — — 82851 
. DOM . — — — — — — — 
18. Sorft, Hof | 3257 | 160 | 1676 | 61442 — |1596 | — 480 
19 — Dorf — | 1661 „1282 51433 _ _ — 4693 
20. Meinow, Forſtho — — 87 200 — — — _ 
21. Kiuß, Kir u | 851 253741 1386| — — _ — 793 
22. — Fr und Borfthof | 109 2409 1 1116 Fis — — 22249 100: 
23. Kummer | — | 6434 _ — 629235 | 7 
24. Groß Laafch, Bfarıborf . | 27843 | 6421 | 4710 | 602512 — — — 146409 
25. id Pfarrdorf und Bere 21808 4269 | 21210 | 316378 1769 — — 74556 
26. Neuhof, Dorf . — | 1013 | 34982 _ — 112959 | — 
21. Bampin, Dort — | 3511 | 1713 | 34403 — — 12355 | 13854 
28. Blatthow, © — | 3121 8381 — — _ — 5471 
29. Poitenborf fſhoſu Sübnerberf _ — | 12652 125 — _ _ 17431 
30. —* dor orf Ha — | 3334 | 3262 | 101708 — — soo 51721 
alteho uerho — — — — — — _ 
32. —5 — Dorf unb Borfbof — 1206 6472 124940 — — 1367898 us 
33. Straflen — 957 | 1949 25 — — _ 
„ Zeientin, Er mb hernhef = | za | 0687 [222857 | us] — 21477 | 102853 
zlig, Ant 07 . — — 0 — — — — — 
— *5— Kirchdorf . 483 | 3523 | 2007 | 1554 _ — 1 36818 | 7208 
n , et _ — — — — — — 44713 
ierzow, Hof . >. _ — — — — — _ 
ierzow, Kichborf . . . 13 2356| 1271 — _ — | 22833 | 1630 
— X 84347 1153630 12625132 | 11283 1 152936 | 905065 !1048080,5 
Haushaltsgäter. 
1. Keinow, Holzwärterei und Wal⸗ 
ung. 





amme zu Semmerin 200 O.⸗N. und sub 15 cfr. ad 1. — ad 6. Dazu für die Bauern auf Km. Altona 
5612, Boed 5826 und Krohn (M. Elbena) 7051 D.-R. Die Bübner 500, bie Häusler 600, der Echulge nub 
ber Holgwärter 1470 DR. auf Em: Krohn. — ad 8. Davon 2160 DO.-R. sub 12 für Sof Zierzow und 
504 DR. für Dorf Karenzin, A. Neuftabt. — ad 9. Dazu für den Holzwärter, die Bauern md Büdner 
auf fm . Sorft und Biegenbo oe 8128 O.-R. Wieſen. — ad 10. Davon 3830 D.-R. für den Hof, 720 DR. 
für bie Schule, 3521 bie Bildner 17 Reu-Krenzlin, W. Hagenow; 1840 D. R Einfieger zu 
Krenzliner ee A. H age, un uk 1820 D. für Einlieger zu Hornlatn. — ad 12. Dam für Bauern 
und vibner auf m. Gürig und Straflen, und m. Krohn und Stud, U. Eibena, 23475 DO Eldewerdet 
10587, Q.⸗R.). — ad 13. Davon für die Büdner 406, für den Holzwärter zu Semmerin 816 D.-R., für 
die Hebeamme zu De 204 DR. — ad 14 sub 13 Banern zu Zierzow. cfr. ad 15. — ad 15 sub 2 
Prediger und u Srabow unb 6 19 Bauer sub 3 Schule zu Ki (dt. Eldena) 210 O.⸗R., sub 4 
Chauſſeebaus Nr. ir Wieſe 235 O.⸗N., sub 13 Bauern zu Göhren und zu Krohn, Liepe und Eulentrug (8. "Eidem‘, 
sub 14 Büdner zu Altona und Göhren, sub 15 Einli Hr Liepe und Techentin 2209 D.-. clr. ad 20. — ad 16 
sub 4. Holzwärter zu Techentin 673 Q.⸗R. und Chauffeed.-Barriere II. = 838 O.-R., sub 9. Bübner daſelbſt 212 
Q.⸗R. und Einlieger zu Hornkaten 1820 Q.⸗R. auf 5m. Böhlen, — ad 18 sub 2. Biarre zu Slate und Herzfeld, I. 

















10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſitz. 232 

2 Se. * 58 ⸗ 
E— 33* Be | Te 
> 3 235 8 „E =# 1 Summa. 
3 ads FE Er}: 

297 _ — | 264537 _ 20035 — 431615 
424 — — 307578 — 26184 — 545783 
— — 357962 — — _ — 359569 
120 — 2160 | 370380 4995 | 38169 _ 457160 
1205 — — 231922 — 15208 — 1125 — — 398359 
724 — 3830 | 339679 3521 | 39244 — 3145 _ 265412 \osss1a 
— 21728 — — — — _ — — — 

275 — — 379945 — 17804 _ 30404 _ 21845 | ’ 594100 
— — — 21988 2366 | 3430 _ 1865 7179 | 160704 
_ 182,3 — 2339 — — 3563 1656 616,7] 13792,5 
— — — 18010 750 6416 — 2740 2004 6686 | 248663 
_ — _ _ 525 | 25040 _ 2655 _ 4007 | 120360 
_ _ _ _ —_ _ — _ _ 4144 96918 
_ — — 13246 — — _ 682 — 6419 240298 
— — — 139256 — 5211 — _ _ 8035 I 211551 
_ _ _ _ _ _ _ — — 908 27495 
148 5643 — 211636 3155 20775 _ — — 3846 | 257211 
614 _ _ 160642 _ 5360 _ 3428 — 5008 I 231398 
— — — 374384 — 40953 — 14645 639 4800 | 656720 
838 — — 280326 — 1 19589 — 1616 4179 32422 | 1186865 
527 — — 259723 9146 | 40969 — 618 — 20949 | 771922 
_ — — _ — 3830 — | 1965 — 4293 | 172162 

45 — — 72187 — 17528 — 8 — 3476 | 209110 

49 188 _ 106701 — 4708 — — — 1964 | 123043 
194 _ _ _ 11817 866 _ 1453 — 1744 52282 
— — — — — 607 — 336 — 6216 | ’304549 

50 — — 223256 | 3800 6397 _ 1000 — 14567 | 342929 
449 _ _ 222654 1036 | 78563 — 150 — 28215 | 698138 
_ — — 64356 — 319 — 550 — 1162 66937 
543 — — 292581 6295 7 112 — _ - 141 18 \so1985 
_ _ 118980 — — — — | _ — 2011 | 120991 
33223 — _ 85907 — 7069 — — — 5177 | 141234 


8482 | 39043,3| 946711 4937809 | 45040 | 557252 | 3430 | 82783 10343 310247 ,7112011935,5 


— — — — — — — — 1134 3894 | 307744 
314141,7,12319679,5 





Neuſtadt, sub 3 Schule zu Platihow, sub 4 Holzwärter und Schulge zu Drefahl, sub 9 Bübner, sub 13 
Bauern zu Drefahl, Platſchow und Zierzow. — ad 19 sub 3 Schullehrer zu Semmerin, sub 15 Einlieger 
bafelb 4537 D-.R. — ad 20. Davon 26583 D.-R. auf Ym. Ludwigsluſt, 912 D.-R. auf Km. Guüritz. — 
ad 22 cir.ad 3 und sub 8. Davon 4659 D.-R. für Kaltehof. — ad 24 sub 19 Chauſſee 1764 D.-R. Außer- 
dem benutt die Dorffchaft in der Lewis, A. Neuflabt, und auf der Fm. Ludwigsluſt⸗Kleinow und Niendorf, 
U. Neuftabt, zufammen 16009 D.-R. — ad 25. Davon Bauern und Büdner Au Conow, U. Eldena, 4761 
DM, oofen, U. Lübtheen, 7443 Q.⸗R. — ad 27 cr. ad 2. — ad 28. Die Dorfihaft benukt dazu auf 

. Horft und Ziegendorf (Ldcdnik) zuſammen noch 2485 Q.⸗R. — ad 31 cſr. ad 21. — ad 32 sub 3 eſr. 
ad 19, sub 4 cfr.. ad 13, sub 15 cfr. ad 19. — ad 33. Davon für die Bauern 15400, flr die Bübner 
2276, die Schule 493, die Hebeamme zu Göhren 200, die Bühner zu Grittel, X. Eldena, 1524 O.⸗R., unb 
efr. ad 13. — ad 34 cfr. ad 15. 16. — ad 35. Davon Chaufleehaus Barriere | = 366 D.-R. uud cfr. 
Amt Eldena, ad 12. — ad 36. Davon die Büdner zu Drefahl 1032 O.⸗R. und cfr. ad 27. — ad 39. 
Dazır für die Bauern auf Sm. Grabow 2339, auf Km. Horfl 4981 Q.⸗R., eſr. ad 8. — Haushaltsgüter. 
ad 1. Auf den m. tin, Barlow, Niendorf und Ludwigeluſt. Die Größe des Schloßgartens zu Lud⸗ 
wigeluft beträgt ca. 34500 D.-R. und if sub 5 mit berechnet, 









20. 
4. 
42. 
43. 
44. 
45, 


46. Tı 


47. 


. Najhendorf, Dorf . .. 
. Boifhomwer Mühle. . 
. Groß Pravthagen. . 


. Eantow, Sf 2.2... 
. Schilbberg, Hof. . - . 
\ Hohen Schönberg, Antfeit, sec 
. - - - - 


Drtsnamen. 


F Seit, Ichenie 1004 if bat 
[mtögebiet um 

J——— — Sauer 
Veinert, welches zum 4. Dö- 
mitz gelegt if, und trägt alfo 


VI. Amt Grevismählen. 
* 





— 


Klein Pravtshagen, Seju-lbur 
weftin, Hof unb Bübner . 

Keppenbagen, 1 DE 
Neppenbagen, Dorf . 


. Rosgenort, Biarrborf 


Rogin, Df 2... 


. Büting, Hof...» 


Rüting, Dorf 


. Gievere| en, Sof. . . 
ran Dorf . 
Nütinger Steinfort, Hof. . . 
Teflon — ‚Hof u. Dorf 
Tan kenhagen, Dorf u. Forfihof 
Tarnewitz / Dorf und Forfihof . 
Thororf, Sf. - 2... 
camm, Dot oo 02. . 
Upabl, Dorf. > 2 20. 


Amt reviemüpten. 
bübner mi 
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103955 


5588 






152936 


12114411111 


[BEI] 
Elm 
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81162 


879113 





EHHHRNENEREHNNNE IR] 


8 DR. — ad 9 sub 7. 


17. rmenpaus, — ad 





sub 17. Armen! 








ad 1 cfr. ad 53. — ad 7 sub 2. Darunter 1 Pfarrirä; 


An Nebberhagen, r. A. Grevis 








1153111411 


8 
S 
> 





Il 








gt 





21x52 
87347 













er mit 110 D.-R. und 1 Bfarr- 


vererbpachte. — ad 11 sub 


— ad 13 cfr. ad 31. — ad 19 sub 4. echaus 
20 sub 16. Der Schmied zu Upahl. — ad 23 sub Toauffecpaus davon 226 2 rn gehört zur 


10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
*32 
m 58 
SEE RE Total. 
85727 352 | Summa 
»2 
gF8 “255 





8207 | 39043,31 946711 14557864 | 45040 | 539448 | 3430 | 52379 11477 | 292296,7 |111725579,5 


— — — 55515 — 127 — — — 15505 86725 
15 — — 81341 — 641 _- — — 1856 86424 
64 — — 168695 1866 6110 — 278 — 14142 310150 
32 — — 64835 — 813 — 315 — 1378 79451 
82 — — 91384 — 617 — — — 1586 96245 

— — 136811 — — — — — — 2933 162818 

— — — 86548 — 1237 — — — 3679 119195 

— — — — — — — — — 349 128578 

— — 85794 — — 126 — — — 1370 89183 

— — 43642 — — _ — — — 1354 54883 
90 — — 169605 — 7130 — 341 — 4562 249028 

— — — 94901 — 2308 — 212 — 1847 131613 

— 486 104365 — — — — — — 1617 115210 

— — — — — — — — — — J 

— — 96317 — — — — — — 735 102216 

— — — 62728 — 2331 — — — 1473 97765 

— — 146436 — — — — — — 1642 175238 

— — — — — — — — — 1782 138091 

— — — — — — — — 1266 94124 
16 — -- 116856 — 2356 995 — — 5372 150991 

— — — — — — — — — _ 22580 
28 — — 27746 — 628 — — — 838 83749 
56 — — 64564 — 2608 — — — 1687 80305 

265 — — 72648 595 1065 — — — 3442 135840 

— 8778 — — — — — — — — 8778 
96 — — 157555 — 2863 — — — 2482 176542 

— — — — — — — — — 790 121832 

— — 166244 — — — — — — 5274 247284 

— — 113964 _ — 820 — — — 1337 116121 

— — — 30292 — — _ — — 317 32080 
64 | 15862 — 220891 — 7623 — — — 8495 288104 
74 — — 83742 — 3057 — 232 — 5790 182199 

— — 236191 — — — 3731 — — 5044 245233 

— — — — — — — — — 3542 85034 

— — 107730 _ — — — — 60199 1982 182839 

— — 186187 — — — — — — 3229 201742 

— — — — — — — — — 5615 49957 

— — — — — — — — — 695 70891 

— 1063 129892 — — — — — — 6101 141067 
36 — — 119185 — 990 — — — 7934 133224 

— — 116671 — — 3473 — — — 2370 149238 

— — — — — — — — — 532 73011 

— — — 55636 — 1376 — 126 — 1467 70495 
97 — — 144478 — 2525 — — — 25183 211696 

— — 158685 — — _ — — — 1246 177218 

— — — 64108 — 2953 — — — 3098 98893 
32 — — 158919 — 2949 | 1080 _ — 3569 275910 


Sm. Wetenik, feit 1. Jannar 1864 der Stadt Grevismühlen. — ad 29 sub 15. Kür bie Einlieger zu Welzin. 
— ad 31 sub 11. Kür die Mähle zu Grevenftein. — ad 41 sub 15. Für bie Einlieger zu Wüftenmart. — 
ad 43 sub 17. Armenbaus. — ad 47 cir. ad 20. — ad 52 cfr. ad 29. — ad 53 sub 17. Die Büdner zu 
Boltenhagen. — ad 55 cfr. ad 26. — ad 56 cfr. ad 41. 















Ortsnamen. 


46. Groß Bogtehagen, Hof n. Dorf 
49. Klein Bogtohagen, Sof . - - | 
50. Bern det Der - 

51, —E 

52. in, Do: 

53. ®i Slim, Sf. .. 
54. Boten - 2.0200. 
55. . Boten, Der, —* 





IX. Amt Hagenom. 
; Banbeni Ei Stiftedomeine 





. "Mr. 38} 
22. er. r.30 
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ru Re. 40 





111114114 
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313 
111111313 





Forſigrund. 


















€ N 
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| — ul - ' - — 
— | 01 _ _ - 15 
= - 10 - — 195070, 35% 
ul — es | — | 67225 ' 17055 
| — 1836| — 1 53796, 3591 
_ 3902 _ — 

al — u | — 

E T 

LAU — — — 8725 | 14W 
_ -— ).— [1167 - 
31235 — — — | 138153} 82003 
- | - — — 2106 
un| — -|I - _ _ 
57| — -|I - — | 10 
| — — — — —X 
oo - | -| - 84805 | 56688 
_ - — _ _ Er 
4024 64717 | 183574} 
2536 10341 | 74130 
2837 _ 4391 
2574 — — 7088 
—* - _ _ 58536 | — 
1807| — _ — 19373 | 3146 
| — — — _ Sl 
usss — — — | 186398 | 4948 
as) — — — —— — 
sꝛ — — — | 229242 | 15289 
— — — — — 1192 
sa| -—  -| - _ 79966 
1098| — -—| - — zul 
20| — -| - 9715| 7 
418| — _ _ _ 
an] — -|I - _ 254 
1001| — _ _ — 19276 
3503 — — — 32842 | 260% 
_ _ - | | — _ 
29| — _ _ _ 61923 





ve een am 17. Mai 1864 gänzlich abgebrammte Hof if vom Pächter zurüdgegeben und Iohamis 186 


worben, 


Amt Hagenow. ad 4 sub 15. Davon 4916 O.-R. ice, au Em 2 — — ad 6 gehört zur Fm. Siat 


om. — ad 7 sub 15. Davon —— 9% Beide 


15. Davon 18663 D.-R. auf 


Fm. Krank. 
ad 10. — ad 14 sub 17. Davon 1101 Ta Amatindereen. — ad 15 sub 17. 





Armenlänbereien, und cfr. ad 18. — ad 16. 
Grabom. — ad 17 sub 13. Davon 5260 D.-R. Selen auf Fm. Rebeftn, Det; ferner für Die Schule 72 
von 


für die Büoner 3521 D.-R. auf Em. Göhlen, U. Gr: 


10 cfr. ad 35.— ad 11 su 
Muh 16 Davor 11302 D.R. auf Em. Ueiik und cl 

von 141 0.4 
Dazu 3830 D.-R. Wielen für den Hof auf Fm. @öhlen, # 





ow, — ad 18 sub 15 858 DR, auf En 











_ | 10530 | 272090 | — | _ _ | — | _ _ 3550 | 289834 
— — 129856 _ — _ _ _ — 11.1056 | 164273 
_ | _ _ — — 1601 | _ 94 _ 5181 °| :207199 
128 | — — 134139 — 7115. — 341 — 10177 1 2346667 
64 _ — 42514 — 2501 — — — 2385 | 109153 
_ — 106220 — — — — 356 — 1245 | 111728 
- 1 1354 | — — — — — — 897 137058 
— | — — — — 304 | — 2408 _ 3423 | 114757 
11 — — 85661 — — — — — 4198 | 104505 
1410 | 36719 | 2469679 2444486 2461 | 74277 | 5806 4703 56195 IT 198319” 17613269 
| | 
j ) 
240 — — 153220 — | 12976 — 100 — 4 6496 ‚| 199188 
_ — 21966 | — — — — — — 13007 | 232671 
- — — — — — — — — 7332 ] 134499 
663 | 42579 _ 263202.5 — |367925| — _ — 1 15116 | 556057 
72 — — _ — [17109 _ _ — | 414 !| 48371 
_ — — -. — — — — _ | — 1470 
664 — — — — | 39739 — — — 158185.5 
546 — — 372297 5512 | 49005 — 19915 — 10855 | 528145 
1345 — — .| 321139 — | 62516 — 5421 — 29495 | 873900 
_ 34034 — — — | 23946 — — — 9391 | 105094 
213 | 47370 — | 268485.5 — [7151735| — 2929 — 20281 | 6747745 
600 — — 249967 — | 39677 _ — — 5 10653 ‘| 3892237 
6937 — — 162596 — | 18853 — 1936 — 2273 1 243795 
323 — — 161868 — 141666 _ 899 — 10225 | 291170 
— — — _ _ _ — — — — 58536 
238 — — 82831 — | 23129 — 381 — ‘| .6847 | 169068 
— — — _ — 1558 — 5720 — 10441 98453 
‚2751 — — 183362 | 87425 | 46928 — 19069 — 10268 651745 
417 — — | 437611 — | 74917 — 1272 . — 1 ‚16890 ;| : 598212 
741 — — 375663 — | 75288 — 1.1008 ı — il :20794 ‚| :893029 
28 _ — — | 317 — | 466 .| — 1446 ı| - 2062 
_ — 152091 — — — — — . — -166 | 182847 
— — 90294 — — — — — — 1024 | 6091318 
1130 — — 1.295538 —  1-49870 — — — — ‚99397 447096 
675 41581 —  1'167876 | -2117 |- 21374 _- — — 1 .:11623 :| 249978 
— 11617 _ _ _ _ - — — — 57561 
1041 — — | 287540 | 67236 | 54500 - — — 20340 | 480747 
_ — 169871 — _ — — — — 16365 |: 189540 
1171 — — 266156 — | 5175 _ 1267 . — jl 1493 ; | .349851 
— — 171985 — — — — — — 9597 | 181582 
135 —, — — — 9140 — — — 2396 52617 
850 — — 250964- — | 28256 _ . 1998 — 0597 | 357062 
_ ! — _ - _ | _ —_ _ 2943 | 102470 
20 20 lu) — — 19292 — 1123083 _ 635 — ‚| 3811 .| 1785236 
—— d 1840, DR. auf Böhlen, ow. — ad 19+) sub 8.9.10. Devon 4200, 3308.unb 
«N Biefen in-ber —3 und Ta Davon 390. D.-R. Wieien in 
—— — — ad * ayon 841 DR. Biel der Pahrenhorſt und 53119 -O,«. Fm. 
enſtadt. — a „2 * azu 33087 2 & — in der Lewitz. Der Hof iſt Johannis 1864 
in 6 Bauerfiellen zerlegt. — ad 24 sub 1 20072 DR. Wiefen in der Lewis. — ad 25. Da Ören.ned) 
6632 D.-R., —5* — ner nud Ein — habe, und 2904 Q.⸗R., welche Lübe e ‚Schwerin, 
benutt. — a spb.9. Davon 408 Im ber 9 Bahrenhorft. — ad 28 sub: 9. Davon 7440 - iefen 


in ver Ba Bahrenhorf, — ad 29. Dazu we En flir die Einlieger zu viez, X Bakendorf. — ad 33 und 34 cfr. ad 
De Eh ph * wi pu_, Reu —38 ae DM, A Henbahn: Sat Bm eek 
0: — auf Alt „a achte Monat —— a 

EN a In erben 1 Bahn: anf Fin Kuhfiorf Yu 4240 DR 

















1 2 3 4 5 6 1 8 9 
| 38 er: | 
Ortsnamen. $E 5: r E 8 
| 
Dazu bie S alfo 
36. I ie cfr Be . — 1404011 
37. Eichhof, cfr. Kr. N 2 .2.:1 — 687672 
38. Picher, cfr. Nr. 21 0... — 584196 
39. chef, cfr. Rr — 367248 
40. Neu Zachun, * Si 36 .. — 509129 
SOnmma 98 7 
X. Amt Lübtheen?). 
1. Bei, Dorf.» . 2... — | sıs| 2422 | 11H — — | 44149 | 1987 
3. Brönsenberg, Bähnerborf —- | — | 1m — - I — — I 290 
3, 53 a Sorte * — | 4880 | 6091 _ - I —- — | 52037 
4. Gar e — — — — — — — — 
5. Gubow, Dorf . . . * — | 2143| 6831 19119016 — — | 32640 | 68671 
6. Brobft —5 Dorf . ı — | 381 | 1716 | 160922! 1913| — | 34471 | 10916 
7. Jeſſeniz F— — — — — — _ 13347 | — 
8. Auf ber Lan, Blbnereien — — — — — — 73% 
9. Loofen, Dorf. -. . - . I — | 4313 | 3766 | 1018| — — — 65256 
10. —— Dorf . — 4125 | 2676 68143 — — — 16924 
11. Lübt eden . . . 31879 | 14949 | 38917 179426 450 — 334452 |274927 
12. Dnafiel, ntbeil . _ — — — — — 23919 | Tal 
13. Kann, 2 Dorf und Forfhof . — 3300 | 19449 13478 — — — 30941 
14. Dorf. _ 2595 I 2362 266269 708 — 58152 | 16871 
15. Reſt bes Redefiner Wieſen⸗ Re⸗ 
ſervats .o oe tt 2 2.2 0 — — — _ — — — — 
Summa 1131879 | 42854 I 79159 | 1217753 3071 — 541130 534739 
X. Amt Lübz. 
1. Barlow, Sf . . .... — — — 31325 — 1 142260 — 11 
2. Barton) DE "si a 6827 | 3181 993 10222 — — — 28392 
"3. Amtsbaubo 0 
—* ar _ — 1 11023 33 — — _ _ _ 
4. Benzin, Kichhborf 2281 | 2097 | 17 | 32 — _ — [38290 
6. Brad nnd Zehe f und J t lan 333 -I I | I Im 
6. Br do orftbo — — — 157 
7. Fa arrb 8 5 2263 1329 43035] 15129 — 20047 | 17275 
8. Dammerow, Se — — — 68390 9706 — — — 
9. Darz, N . 701 3475 | 782 _ — — (167886 | 74 
10. Gauzlin, Hof .... — — — 74103 3000 — — — 
11. Ganzlin, Kichborf. . . . 77 | 3307 | 1681 _ _ _ _ 
*) 1. Die zu Jeſſenitz rte Erbpachth —* —— (ich dem Ca von 
Ei hen In ee Io; „e Ana ihn ber =. — ieh bem a ın KR: 
gege ben Beſttzer von 
t — m, ö weldhe Ic Dies Zr Pie engegebe eben g+ In Page auf der Feldmark nicht mehr 






nower See 


auf Sm. Kir ger 515 DR. — ad 37 sub A. a 2142 O.⸗R. Dienfllänbereien ber Korf-Veamten 
Ramm, N. 9. — ad 40. Davon ſind 18650 Q.⸗R. im Jahre 1853 Hi Em. — S 


abgetreten. 
Amt Lübtheen. ad 1 sub 15. —8 7707 DR. auf Fim. Hof Ren, enow. — ad 2 sub I 
Davon 675 DR. auf Em. Garlik. — ad 3 sub 17. Davon 253 DO Armenl nbereien, cfr. ad 2, 5. 


rlit 
ad 5 sub 15. Davon auf Fın. Garlitz 250 D.-R. — ad 6 sub 3 umb 4. Davon auf Fin. Hof Redeſm 81 


Beitpahtbefig. 
E 


ı. 


Häusler. 
Müller, 
—* 





J 


— 70700 1580887 
— 36387 651233 
— 13259 610372 


17850 389578 
28716 | 585831 


_ | _ 
57 ! 12317 503905 | 4362608 109290 | 8331358 — 61T — 471380 1 13183357 


504 — — 242660 — 23851 _ 161 _. 6707 491249 

30 _ _ _ — 9539 _ 353 645 2458 42544 
312 — — 45267 — 1842| — 675 580 5779 134083 
_ — — _ _ _ 1330| — 566 — 13886 
140 — — — — 3016| — 3601 — 2575 242153 
_ _ _ 172) — 1%6| — 1461 3633 7731 312042 
_ — — — — — — _ — — 13347 
— — — — — — — — — — 7396 
1144 1852 _ 3104| — 319 | — 67601 — 8614 611769 
106 — — 184563 — 1678| — 813 549 4009 298706 

95 2947 _ 95120 — 6755 | 6518 6743| 2333 | 33670 1090014 
— — — — — — — — — — 1190 
251 | — — 32093) — 11961 — 4451 — 2985 114903 
252 _ — 100602) — 1313| — 13781 — 3143 463645 
— | — — | — — _ — | — — 2634 

479% — 108397] — 205893 | 19838 | 15708 | 8306 I 77671 56956 

| 

_ — — — — 1880| — — 438 802 176716 
_ 3007 =) mal — 8931 — — 146 5231 163211 
— 220 | 154704 ey — — 24886 507 2853 1624 230655 
14| — _ 2942471 — 3367| — 53154 — 9948 407991 
— — 299967 — — 7402) — 5460 | 4089 2703 397440 
180 | 1685 _ 283020| 30176 | 33205 _ 1026 | 2945 1574 547084 
— _ — 338497 11100 | 4750| — _ 2021 8098 514238 
_ | _ 239540 — — — — _ 1593 1653 320882 
— — _ _ — — — — — 4257 177194 
_ | — 20802 | — — — | _ — — 3117 288242 

45 | 16184 _ 178098 9721 66431 — — — 11581 218727 


DR, sub 15 auf Am. Trebs 814 D.-R., sub 17 Armenlänbereien 537 OR. — ad 9 sub 4. Davon 255 
DR. anf Fu. Loiſſow, U. Grabow, sub 6 auf Hanswirthslänbereien Xorfbetrieb bis Joh. 1869 — 5559 
DR, sub 11 auf Fm. Loiſſow 6899 Q.⸗R, sub 13 auf Om. Niendorf, A. Dömitz, 10754 O.⸗R. (11286 
DR), sub 17 Urmenlänbereien 351 OR. — ad 10 sub 17. Davon Armenlänbereien 813 O.-R. unb cfr. 
ad 13, — ad 11 sub 16 das Gypewerk; sub 17, bavon 1268 D.-R. Armenlänbereien und cfr. ad 14. — 
ad 13 sub 3. Davon 732 Q.⸗R. auf Sm. Fühbenborf, sub 4, davon 1790 Q.⸗R. auf Fm. Hof Rebeftn und 
2112 DR. anf Feldm. Hagenower Heibe, A. Hagenow, sub 9, davon 2356 Q.⸗RX. und sub 13, davon 
1798 Q.⸗R. im Kebefiner Heferbat, — ad 14 sub 3. Davon 243 D.-R. (329 Q.⸗R.) auf Em. Bielant, U. 
Domis, sub 15, davon 1604 Q.⸗R. auf Km. Lübtheen, cfr. ad 6. 

Amt Lübz. ad 1. Die Hoffeldmark ift in 3 Erbpachtftellen getheilt. — ad 2 cfr. ad 6 und 21. — ad 4. Nach 
ber neuen Regulirung von 1864 vertbeilt fi bie Feldmark: Kirche (613) und Pfarre (1780) = 2393, Schule 
2152, Säule (1545) unb Hebamme (302) = 1850, Yorft 6923, Büdner 38926, Häusler 252 + 334 = 
586, Hauswirthe 299228, Einlieger 28745, Referate 5535, Allgemein linbrauchbares 8299, in Summe = 
3946837 Q.R. — ad 6 sub 13 = 2711, sub 14 = 1120, sub 15 = 2905 D.-R. Referate für Weflentin 
unb Barlow. — ad 8 excl. 14945 D.-R. fir Duaflin-Mühle und 3798 OR. für VBietlübbe, cfr. ad 25, 
32, — ad 9 excl, 7254 Q.⸗R. für Ouaplin-Mühle, cfr. ad 25, — ad 11 cfr. ad 31, sub 11 für die zu 
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1. . - | a2] mu] — 12] — nersıs | 1008 
2. . -| -I -| - - I - 185% - 
3 it -I -1 <-] - -| - _ - 

. #. -| - | sl] - -|1 - _ 13588 
B. . -| -|I -|] - — | - |20ss _ 
6. 1-1 - | | - —-— |] - 03 10 
7. . -|I -| -| - — | - !asor - 
&. Dorf - | as] — | a3] — | — | 20883 - 
% . -I - 1 se] -— | ms] — [ar | au 
10.8 . — | ie] 62| mi — | — 
1.8 . — I - | sol | — | — iTaor | 78 
12. € B am — | sl — | al — 78a | ni 
13. ĩ . -I-I ml - ' wl - _ 636 


Hofer Stepenig gehörige Drefenower Mühle. — ad 12 sub 13. Davon 5784 D.-R. anf gun. pemin. 

ad ir Dabon sub 2 z Zah sub 13 a 11983, sub 14 03 DR. auf gm. —X —R 
ter, ad 1. — ad 16 excl. 8138 . für Due ter zn Sanbfıng, cfr. ad 30. - 
DR. auf Km. Dorf Xreien, excl. 4409 D.-R, für ben Sorten an Sandtrng, di 
ad 30. — ad 19 cfr. ad 18. — ad 20 excl. 4409 D.-R., cfr. ad 30. — ad 21 excl. 851 D.«R. für Sr 
Kiebe und 5468 D.-R. für Reppentin, cfr. ad 23, 25 und sub 2 für die Kirche zu Barlow, fr. ad 2. — 
ad 23 cfr. ad 21, sub 18 ber Domanial-Anthel am Blauer Ter. — ad 25 sub 11 fir bie zum Klo 
Stepenits gehörige Mühle. Davon auf Fun. Daunnerow 14945, auf Sm. Dar 7254 O.-#. — ad 26 incl 
5468 D. t. auf gm. Talhow, cfr. ad 21 unb ad 12, — ad 28 sub 8. Darımter 30251 DR. fi 
ie zu lofler Stepenit gehörige Hufe. — ad 30 sub 4. Davon 8138 D.-R. auf Km. Dorf Larbow, 
DR. auf Fin, Arigow, 1206 O.-®. anf Em. Schlemnin, fr. ad 16, 20, 30; sub 18 iR ber zur Gombe 
tem des örfterd gehörige Cudower Ger. — ad 31 excl. 1206 D,-R., cfr. ad 29, und 356 D.R., cr, ad 






t0 ri 12 13 14 15 16 
Zeitpachtbeft. 
fl 


415309,5) 







183085 


92 — — 3073 23650 — 
60.5 3658 — 286705. — 17690 — 
117 — — 363584 | 24652 10386 — 
— — 193795 — — — — 
14 — — 68077 8879 15477 | 18806 
317 15041 — 354787 | 11655 22720 — 
win — 265933 — _ — — 
47 — — 215046 | 33928 | 23682 — 
— — 234083 — — — — 
— — 113137 — — 312 — 
— — — 193601 — 8161 — 
— 796 — — — — — 
— 29842 — — — — — 
— — 222894 — — — — 
19 563 | 224881 | 15127 — 3538 | 25702 
16 13332 _ 61538 — 430 — 
— — 213422 964 — — — 
— — 319653 — — — — 
— 30057 — _ — — — 
128 — — 310960 | 16372 10632 — 
— — — 62114 — 4950 — 
148 — — 245177 | 10398 11085 | — 
46 8308 — 262762 | 13848 16717 — 
— — — 108128 | 20710 1249 — 
14 3383 201775 — 3457 — 






110 _ 13695 — 2524 _ 
_ 2780 _ _ _ — _ 
u _ _ _ _ 6744 — 
oo _ 1294 | — — — _ 

305 _ _ 40778 — 4826 — 
90 _ _ 55336 _ 2449 _ 

130 4337 _ _. _ 8121 _ 

790 _ _ 88805 | — 7602 — 
30 _ — 50962 — — 


— ad 32 gehört zur Km. Dorf Ganzlin, cfr. ad 11. — ad 33 
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11523 
9875 
10177 


7046 


5841 
1476 


merow, efr. ad 8. — ad 35 inel. 356 O.-R. auf gm. Schlemmin, clr. ad 31. — ad 37 cfr. a 
Davon 3368 Q.⸗R. in zeitpadht bon 3 Erbpädtern. — ad 88 sub 11 für die zu Kloſter Stepenit gehörige 


Mühle, sub 3 = 450 

ter Feldmark bei der Hein Bantower Müuhle 
rade 2602 D.-R., sub 15 besgl. 2497 Q.⸗R., sub 4 
Sufe Rr. IN. zu Wendiſch Rambow, cfr. 20. — ad 8. 
efr. 11 und cfr. 


8, — ad 13 sub 10 und 15. 


u 500 

4 — ad sub 15. Davon 4356 San m. Hof Medi 
sub 15 von Im. Möbentin, Hof, cfr. 17. — ad 11 sub 15. Davon von 
Davon 1629 DR. von Fin. Meteleporf, 


tg, 


sob 13 = 4469 O.-#., sub 19 = 154 O.⸗R. auf fremder, nidt n 


20 


Total» 
Summa. 


511476 
456137.5 


118765 
235549 


378794 
520222 
432302 
243809 

33523 
416248 


173309 


428060 
202600 


308884 


sub 15. Davon 3798 Q.⸗R. auf En. Dam- 


6 sub 13. 
ber bes 


ſtimm legen. — ad 39 excl. ver ad 14 aufgeführten Ländereien. 
Amt Medlenburg. ad 3 sab 17. Ft Kim. Mödentin, Sof, cfr, 17. — ad 4 sub 9. Davon auf Am. Hoppen- 
desgl. 874 Q.⸗R. cfr. ad 8. — ad 5. Diefes Gehöft if 
RR. Duljencompeteng nad Rooften, 
urg, cfr. 14. 
Soppenrade 3816 O.⸗R., cfr. 

Fr, 16. — ad 14 efr. ad 9, — 


— ad 10 


2 
Ortsnamen. n 
, =) 














14. Medienburg, Hof .. — — — 457 
15. Medienburg, Bfarrborf . .. 11925 — 43489 9915 
16. Deteleborf, Dorf . _ — | 51289 | 6774 
17. Mödentin, Hof unb Forſthof — * — — 
18. Petersborf, Hof. _ 52126 _ _ 
19. — Hicrre und Rruggehätt 37327 — — _ 
20. endiſch Bambon, Def _ — | 94451 | 3668 
21. Rofjenthal, .. — 69646 _ _ 
22. Schulenbroo . &ehäkt _ — 81501 _ 
23. Hoben Biedeln, arr⸗ _ — 32607 3238 
24. Hohen n, orffelb borf 67690 — 178474 | 20121 
25. Neu Biecheln, Gel — — 53045 — 
Summa 157319 684 121772 11161225 ı 107659 
Xi, Amt Reuftabt. 
1 0 ... — 2602 | 1009 | 19364 — 98946 — 
2 Blievenftorf, Kirhborf. . . . || 3328 | 6333 | 4575 I 288652 | 17 | — — | 82 
3. Brenz, Pfarrdorf . . 22399 | 3348 | 4522 | 42993 — — — 3772 
4. Neu Brenz, Bübnerborf -— | 35ı]| 1a0| — — — 46235 
5. Dreeizdgen, Dorf . . _ — — J10s606 14900 _ 36088 | 135655 
6. Dütſchow, Hof . 0.0. — _ — _ — — — _ 
7. Dätf om, Rirhbor] 00. 1155 | 2486 | 1004 | 54409 — — — 178 
8 de, Dorf 0. 487 | 3923 I 2191 3545 | 8160 — — 8941 
9. viebric;6moor, or of...» — 3462 | 28601 | 24469 _ — — _ 
10. Groß Godems, dorf . » 8906 | 3435 | 1663 | 123701 — — 122915 74 
11. Mein Oodeme, Sf ...-.» — — —_ — — 206979 — _ 
12. Gramin, Sof... .. - — — — | so | — _ — - 
13. ‚ Blarrborf. - » » » 11 26365 | 3868 | 2377 1 40575 — — 13719 2000 
14. Neu eld, Büdnerdorf. _ — 966 — — — — _ 
15. Hohewiſch, Dorf, unb Tudhube, 
nere en — 2846 | 7066 | 52740 — — 36361 8597 
16. anrentı, Kirchdorf . 48 I 3397 | 1269 | 15168 — — — 819 
17. 3 1 .. . — — — — — — — * 
18. Kolbow, Hof. - . — — — 44340 | 7325 — — —2 
19. Kronslamp, Dorf.. — — 1022 — — — — 3311 
20. Klein Laaſch, Dorf. . - - - 96 | 2934 | 1704 | 151394 — — — 2881 
21. Miblow, Kirchdorf 306 | 7524 | 4654 | 219968 — — — 11202 
22. Reu ‚Sühlen, Forfihof n. Blbner- 
.. — 3054 33073 — — — 1904 
23. Duden, Bfarrborf “2 0. | 29626 I 4478 | 2786 | 189127 710 — 27226 118 
24. Reubof, Dorf on — — 1 3568| 664188 — — | 121326 | 25086 
25. Reudabt Antsgebiet . . - - — — | 10901 — — — 22137 124 
26. Niendorf, Dorf . 00. — 3683 | 18711 35511 1361 — — * 
27. Spornik, ——* 0 0 + 1 31880 | 6565 | 14762 | 81503 — — 283 3580 
28. Sleinded, Hof .. 1 150] ıses| — |282997 | — — 2 _ 
29. Steinbed, Erhpachtbanern .. — — — — — — 33808 * 
30. Stolpe, Kirhborf . . .. 68 | 2635 J 10921 I 106911 — — — 10394 


ad 16 eſr. ad 13. — ad 17 cfr. ad 3, 10. — ad 19 anmähernve Größe. — ad 20 cfr. ad 5. — ad 
sub 3. Davon 329, sub 4 = 400, sub 91= 5824, sub 11 = 200 D.-R. vom Hoffelbe. 

Amt Neuftadt. ad 2 Dazu auf der Gr. Wieſe 41809 Q.⸗R. und cfr. ad 32. — ad 3. Desgl. 43058 DR 
und cfr. ad 29. — ad 5. Die Einlieger ergärten (6176 Q.⸗R.) liegen auf ber m. Lüblow. — ad 6. Dazu auf 
ber &. Wiefe 9772 OR. — ad T. Desgl. 579851 D.-R. — ad 8. Dazu für die Büdner und Einfiege 
6632 D.-R. auf Km. Naftow, 4. Hageno enow. — ad 9 sub 5 ber Pflanzgarten, sub 17 die Bleiche. — ad 10. 
Dazu anf ber Er. Wiefe 44008 Q — ad 12. Dazu auf der Er. Wiele 5470 DO.-R. unb im ber Lewit 
2151 D.-R. — ad 13. Dazu in ber Lewis 34051 Q.⸗R. be erde u eu Desafetb benutzt 67 DR. auf der 
Bm. Herzfeld, die Pfarre zu Herzfelb Hat Arcal auf der Sm. 90 rabow.— ad 15 sub 5. Belaamumge-Krel, 
sub 8, igenthum, Dazu in ber Lewis 7257 DR. Die Hübner und Einlieger zu Kronsiamp been 23330 


































20 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſth 
8* Total⸗ 
Summa. 
135 —_ — — 142068 
135 — — 144812 — — 245610 
165 1801 — 70060 — — 144022 
— 1025 146059 — 2090 — 294158 
— — — — — — 90417 
— 3000 — — — — 40327 
266 — — — — — 137220 
_ 1148 _ _ _ — 70794 
— — — — _ — 31501 
285 _ — — — — 106894 
_ 25699 _ _ _ 47579 260226 
_ _ — — — _ 53190 
2291 58742 | 372701 | 464448 — 78284 2090 48576 58698 13547 3086588 
84 — — — — 9804 — — — 5308 137117 
706 — — 468783 58979 | 62933 — 325 1752 20121 975355 
60 — — 344386 1041 19889 — 410 — 28436 471256 
805 — — — 26481 27370 — — — 4024 108896 
211 — — — — — — — — 7236 303696 
— — 107464 — — — — — — 7334 114798 
1142 — — 164341 14422 | 35472 — — — 6157 282331 
32 — — 276279 38564 | 29860 — — — 9973 382275 
— — — — 34183 8028 — 1177 — 2541 102461 
1357 — — 189051 1800 | 35673 — 67 — 10129 499441 
— — — — — — — — — 47135 211714 
— — 303880 — — — — — — 10357 375977 
80 — — 221015 8902 25412 — — — 7544 351857 
170 — — — 42407 5109 — — — 2157 50809 
356 — — 148496 25779 16931 — 655 3074 19890 322791 
267 15317 — 153725 9103 18495 — — — 6522 224130 
— — — — — — — — 65223 — 65223 
_ — 298373 — — — — — — 12793 362831 
255 — — 26411 1602 1977 — 107 1742 3489 39816 
175 — — 147685 9761 12427 — 189 2472 8778 340496 
820 12183 — 446020 29547 69651 — 2434 — 16150 820549 
110 — — — 60798 7949 — — — 4636 111524 
474 — — 419351 32090 72679 — 160 874 44022 825346 
340 — — — — 17138 — — — 6270 230216 
— — — — — — 1249 142 6700 2012 33444 
56 — — 136338 — 10978 — — — 6873 196671 
932 5882 — 653382 26389 | 23911 2017 9067 — 39357 899510 
— — 347458 — — — — — — 16448 648421 
— — — — — — — — — — 33898 
100 14714 — 241849 26088 | 23222 — 439 — 14180 451521 
DR. ber Sm Hohewiſch zc. — ad 16. Dazu 5054 OR. auf Fm. Dorf Dambed, A. Grabow. — ad 
17. Der See. Die Bauerläubereien liegen theils auf ber Stabtfelbm., theils auf der Km. Neuhof (f. d.). — 
ad 19. anf der Fm. Hohewiſch 23330 DO.-R. — ad 20. Dazu auf der ®r. Wieſe 2500 Q.⸗R. unb 





Groß Laaſch, A. Grabow, benutzt auf der Felbm. Klein Laaſch 33967 Q.⸗R., die hier mit berechnet find. — 
ad 21. Davon für bie Einlieger zu Dreefrögen 6176 Q.⸗R. — ad 22. Dazu für die Einlieger auf Fm. Wöb⸗ 
befin 21063 Q.⸗R. — ad 24. Darunter Dienftader bes erften Beamten in Neuftabt und er bie Hauswirthe 
umd Ginlieger zu Kiez, bazu 670 DO.-R. anf Fm. Garwitz, U. Crivitz. — ad 25. Dienftareal und Kiezer Haus- 

irtbsfänbereien. — ad 26. Dazu für die Hauswirthe und Einlieger auf Sm. Wöbbelin 5820 O.⸗R. und clr. 
Amt Grabow ad 24. — ad 27. Dazu auf der Gr. Wiefe 206503 D.-R., sub 8 Eigenthum. — ad 28, 
Dazu 29310 Q.⸗R. auf der Gr. Wiefe. — ad 29. Dazu anf Fm. Brenz 6000 Q.⸗R. Wiefe. — ad 30. Dazu 
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XIV. Bogtei Pluſchow. 
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XV. Amt Redentin. 
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N — | 3082| 1020| 28920 — | Z 
ir) ame 220[ | sn) — | I 
ae ee | = 
le. . — —_ — 1 7362 — 
Beige . l — 1431 614 — 9156 — 


f der_ Gr. ‚Biel 31346 D.8,— ad 32. Dazu auf Kin. Bftevenfiorf 1962 DR. Weite. — ad 33. 


hye , beruht ; sub 9, davon 615 DO. 
Dazu auf Fin. N: a ad as refr ad 22, 26 unb 34 zuf, 45398 


Die Kirche zu Bull hat_außerbem 4195 DM auf u.. "Boltnig, a. Remis. — 


Fi Fate Stabt Bat —* 1845 D.. und eſt. ad 2, 3, 6, 7, 10, 2, 20, 27, 28, 3 

8 cfe ad 12, 13, 15 = 43459 D.-R. Der Amtsantheil au ber Leit umfaßt 
Aeinower Eigenthumsiwiefe von 3297, ber Groß Laafger Pacht · und einer Groß Laaſch 
ver Be Fadpiem und des Referate zum Torfmoor; Ul. incl. ber tert 


en fi ‚tor, bie Schule, ben %o ichemoor u 
A vi. excl ——— —— und. bie te {ung (10318,6 
ad 1 left unter Cammer-Berwaltun 






































16 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſitz. J 
ð Total⸗ 
3 Summa. 
2 13996 — 92026 5200 | 15418 — 124 153368 
_ — ._ - _ — — 1000 119018 
1162 — — 409600 72014 57143 — 46 644517 
36 — — — — 21388 — — 31867 
11% — — 7085 12768 | 107848 2182 1298 815725 
565 — — 30426 20066 16829 — — 336600 
_ — 46411 | 428840 4631 — — 50051 602496 
— — — — — — — 905650 905650 
11824 | 62092 | 11036586 :5545058 } 621613 | 73349 | 5448 973341 100558 13585611 

j 
— — — — — — 38 — — — 1563 








824 62092 | 1103586 [7945069 62161: 733496 EEE, 973341 | 91595 400888 113591506 
15 — — 75728 — 968 — — — 1722 107356 
45 — — 105487 — 1221 — — — 1700 I 132860 
30 125 — 95344 — 1208 | 1331 — — 2117 120078 
— — 93040 — — — — — — 788 93828 
_ — — — — — — — — — 136873 
— — 102784 — — — — — — 1773 104551 
— 9385 | 269265 _ — — — — 3080 I 282812 
— 202 — — — — 11744 — — 240 12285 
— — 195978 — — — — _— — 1789 191767 
90 980 661067 | 276559 — 3397 | 13075 — — 4118 1 1197810 
105 — — 56567 — 5092 — — — 1301 85276 
” — — 153606 — — — 45 — 20251 213647 
— — 241817 — — — — 732 — 4341 I 335180 
— — — — — — — — 1300 60227 
— — — 15850 — 1103 — — — — 17041 
12 — — 87143 — 6086 — 1057 — 41031 133481 
— — — — — — — — — 475 42274 
153 — — 8019 — 1698 — — — 616 24929 
138 — — 57301 — 9816 — 4580 — 3014 | 116445 
‚28 13424 — 46729 — 10172 — 3952 — 3594 1 138707 
45 _ — | 0183| — m — _ —_ 3510 | 143922 
16634 | 162423 — — — — 7270 — 2743 1 280663 
174, — — 91574 — 684351 — 159 _ 17119 9 130207 
J ad 1 sub 18, Davon 3770 D.«M, Kom —* Dee Janern und 9745 D-R. für Hufe 1. 
uf obertöborf, cfr. 14. Dazu 326 Q.⸗R., w "ad 2. Ein! egerlänber en auf 
enbo orf, elr. 1. — ad 3 sub 17 ig ce in — nr [34 en a Wiefe ımb cr. 
, — 405. eferpate j. ad 12, 16. in ad 6. für Dorf 
nıb 6268 für Keufenhagen, cr. ad 9, 12,13. — ad 8. — 5— cfr. * 12, 16. — 
fr. ad 6. — ad 10 sub 3. Davon 392 DR. unb sub 4, davon Si DR. anf Em. arpen sub 
N, eson 101 OR. unbebente Hänsierpläge. — ad 11 sub 8. Davon 19749 GR auf nm. &tove; 
abon 2666 


—* davon 5522 M.-R, für — 5 — cfr. ad 2, 15. — ad 8 sub 17. 


je Soffaten geibelaten, &uftehrer daf., 4163 fir — — reſervirt cir ad 6, 
3 es . 
a, ab 19, —— 10379 Mn He an an ber PN e m Due 9 X N. Eier, Ra, A 


nr 


































































1 2 3 4 5 6 7 8 9 
DOrtönamen. 
14 oberteberf Di _ 
18 Grob ii si | Ei 
tedm! .. — _ 
17. Woborf, Dorf_. — 1847 
Emma 6 
XV. Amt Rehna. 
1% - 22633 _ _ 
2.8 _ _ 926 
3. * — — sl 
4% _ _ _ 
[2 3 1584 _ 441 
6.6 _ _ 1588 
7.6 - — 3648 
3.8 _ — Ko 
9% 31405 _ 587 
10. % — — 
u. n — — 815 
1 si Z Z 
1% — — 323 
16. € — 58487 - 
16. € _ _ - 
17.% - — 2% 
18. 8 — — 201 
19,8 — — 194 
20. & - — — 12387 
21. © _ — _ Et) 
22. © 
mereien _ 4516 
23. Zehmen 50039 15352 
591 105 
XV. Amt Schwerin. 
1. 120 177175 — — — | 179891 
2. 83 a. ui: 9470 | 2351 | 1261 — — — 149051 ınd 
3 Bee * Bar. on. — 527 zum 27% — — 14163 sn 
4 ol or . . - — 121 [1127239 —_ — 1 
5. Conerabe, Kirchdorf .. 209 — — [| 125190 | 37873 - 61448 | 4058 
6. Dambed, Dorf. . 0. 0» _ _ _ 1776| — 
7. Driederg, Dot... . - — _ _ 18625 | 334 
8 — Di... - — | 35414 _ - 
2. er Jagdſchloß — — — — — 
10. gedem D vorne _ _ — — ul 
11. Ren Sodem, Fäfle unb Büb- 
& — anchdorf 7308 2 - Fr 
12. 0) _ _ 
13. Görriet, Dort 00. - — 20064 | 25878 
wiedentin Tiegen 0836 8 bentin liegen 6836 DR. cir. a a ad 34 sub 17 find 3 vacante gr —— 
— ad15 sub 8. Davon 740 DB. ; sub 17. davon 30 DR. nbekonte Glas inte 
343 D.-R. Biefe für Erbi — vil — ad 11. — ad 16 sub 17. Davon 2399 —A— Cafe 
TE 584 — A eibe w geil bi ibefaten; sub 19, bavon 895 D.-®. reſervirt zur Ansgrabung bo 
Damm. cfr. a 


Amt Rehna. Fri sehon mb ei an bie Stabt Reha in Zeit- reſp. Erbi — sub 16 zur @ähl 
sub " bie ann FA Hafen. —ad7 Fi 115m a Bahn vererbpachtet. —— 1 
Nah älterer Der Hof iſt 1864 neu vererbpachtet unb regulirt und Hat it eine Größe von ü 
Samen 153496 Ha — ad 15. Unbebaut und an den Befiger von vernſtorf pachtet. — ad 23. An 

Aofepnitt der Gelbmart Parber gebildet, 


321 













18 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
beſitz. Zeitpachtbeſitz. 
— 83 Total⸗ 
F * 
8 E Gumma. 
2 885] 5 5: 
599 12873 
550 16078 — 109702 
— — 266508 — 
60 — — 84914 
2192 59009 670748 | 879662 
— 1110 42695 — — — 8272 2655 554 3546 85938 
70 — — 227065 — 10498 — 834 766 5106 297920 
100 — — 167184 — 3404 — — — 4349 223359 
— — 144007 — 75 2348 — — — 1055 149168 
78 13448 — 208723 — 3773 — 2452 — 6696 293247 
10 — — 125896 — 1105 — — — 3248 157839 
— 6175 — 107715 — 5503 — 654 385 2659 134192 
— — — — — — — — — 707 10317 
— — — — 1268 979 — — — 656 34958 
— — 163228 — — 1189 — 803 2250 3210 179065 
12 — — 172868 — 1969 — — — 3493 212186 
— — 117138 — — — — — 387 1676 121574 
— 80 — — — — — 120 1350 2068 28822 
16 — — 123051 — 2262 — — — 3285 149533 
— — — — — — — — 590 915 59992 
— — 170243 — — — — — — 3829 214008 
48 1009 — 98769 — 1536 1417 — 467 2515 147679 
133 — — 174561 — 2422 — 2448 1044 4340 205349 
— — — 57722 — 1009 — — 339 808 66726 
— — — 94368 — 1630 — — — 2403 112011 
78 — — 80738 — 1666 — — — 2457 93295 
— — — — — — — — — — 104855 
— — — -_ — — — — — 1124 66515 
>45 21822 637211 11639560 4129 9689 | 12966 8132 60145 3148548 
288 35036 — 378782 — 46534 12203 — 9216 24528 873009 
80 — — — — 2837 — — 2279 169396 
— — — — — 4025 — — — 4016 105449 
— — — — — 1094 — — — 371 1167515 
375 — — — — 14372 — 402 — ˖ 4346 284804 
— 9324 — 15977 — 422 — — — 1020 43320 
-63 — — 76414 — 2071 — 263 — 2114 106168 
— — — — — — — — — — 25414 
— — 47368 — — — — 9107 — 1565 69218 
243 1094 .- 108625 — 8459 15754 — 10248 9487 
183490 
— _ _ — — 5444 — | — _ — 
77 — — 326278 9929 25971 — — — 9142 412719 
294 — — 113774 2308 31864 — 13039 — 7285 226181 


Amt —— ad 1 cfr. Nr. 16. — ad 3 sub 8. Dazu 956 Q.⸗R. in ber Lewitz; sub 9 dazu 7648 


—* 


9196 D.-R. in ber 


bufen, 447 Q.⸗R. auf 
Holthufen und 637 O.⸗ 


sub 15. davon 422 
FIm. Hof Dambed. — ad 8. Davon anf Fim. 


anf Fm. Pamp 


DR. auf Fu. Drif 


— ad 9 sub 12. Davon auf 
877 DR; sub 17. davon au 
sub 9, Dazu in der Lewitz 900 


Lankow, St.⸗A. 


S 


a 


Lewitz, sub 3. 4. 15 reip. 527, 654 und 4025 O.-R. anf Em 
Lewig und davon 1995 D.-R. auf Sm. Lehminhlen, sub 9 1840 Q.⸗R. auf Sm. Holt- 
Bampow, sub 15 457 O.⸗RM auf 


war 


m. Lehmkuhlen und 2876 Q.⸗R. 
ow. — ad 6 sub 8. 13. Davon 1328 Q.R. 
t.⸗A. Schwerin, sub 4. davon 801 D.- 


auf Fm. 


. Meteln; 
Haushalts⸗ 
Rogahn 14910 Q.⸗R. und auf Fm. Görries 10504 O.⸗R. 
chwerin, 2640 O.⸗R. und auf Fur. S 
Warnitz 9107 O.-R. — ad 10 cfr. Hanshaltsglter Nr 
R. — ad 13 cir. Nr. 8. 31, — ad 15 Tiegt auf ber Em, Oſtorf und 


. Sälftorf. — ad 4 sub 4. 


Bun. 


„13. — ad 12 









































1 3 3 4 L {) T s ’ 
Drisnemen, 
. — | 104553 _ 
g — | 11705 | 186 
: — | 41003 | ms 
. 2 — _ 
. -| - 46818 
20. _ en - _ 
2 | „= | 
[3 _ — 
23. Ebefle, Dil - . -.. . » 2403 - | - 4 
FE RE, _ _ — — 
in ebewege, 0| — — — — 
26. Weteln, Hof. . _ 21 I Z 
2. Ai ai 1 Werber orte 39601 Z |imsas | mu 
2. Ru tet go _ - I 
29. Kim Ku «|| 20605 _ 30237 m 
! | Z ZZ] II 7 zu 
_ -I -| - 1259 
_ Z Ina) — _ 
20635 ıs0| — | — 50410 
_ 128] — | 1 | m 
| - _ — | 66928 2023 
. | 42244 _ — | 75192.5| 77141; 
Z Z| ZI am | 20 
_ I — | 30098 | ar 
1183 — - | 8835 | 1 
_ om| - | — _ 
13899 I. — | 82088 | 3381 
22388 1070| — | 52346 | 3546 
6153 - I - | - 9278 
_ 2] 2] ZI 1869 
m — | — | oo | mes 
25649 16 | — 
_ “2| — 
59. 











sub 15 auf Nrebsidrden 1284 D.-R. — ad 16. Davon auf Yun. Bantkoiv 2400 O. 
AN Dritxug 224 D.-R. — ad 17 ce. Mr. 4. — ad 18. 19 cfr. Mr. . 29. 3 
33 2 Te a ber m. Oflorf. — ad 21 cfr. Mr. 15. — ad 22 sub 9. Davon auf Sm. Y 
219 D.-®. zum Samentung. cfr. Rr. 4. 52. — ad 23 sub 19 f. sub 13. sub 3 618 D,-R. uub sul 
2EB6 DO -W. af Far. Mao, M. Hagenow, sub 4 785 Q.-R. und sub 13 12409 D.-R. Fr 
u ge ad aa ir Mu da 12 aa da 02 68 ui. 169018 DM — ad 26 t. Be, 6 m 
& Schwerin ad 3. — ad 27 ch. Stiftgamt Schwerin ad 3. — ad 28 sub 4 = 4 D.- 
10 und 15 = 4432 D.®. auf gm. 28 Zroren Stifteaun Schwerin. — ad 29 sub 15. Dave Sası Du * 
auf Fin. Jam. — ad 30 elr. 31, Davon anf Gen. Görries 24510 D.-R., auf fin. Lauten 





nn m 


Il sion. $ 


| 
=] 
& 


IEITBEl Tl! 


s 3111383813313111111111 
1311411 — 


AVVVDDD—— 


— 


7360 


Sqwerin, 22318 O.-R. — ad 33 sub 12. Dazu in der Lewi 


Sılıtıldadıı [SM 


157909 


1074324 
44511 


111111111111161 


80 
= 
= 
0 
De 


1111311 
— 


58270 


211828 
104053 


293865 
222208 


203295 


921767 4088131 


14 15 16 17 18 
Zeitpachtbefi. 
: |& 8 |oeudıdtte| 38 
ER IH 
5 5|& ag anse o 
— 1284 — | — — 
— 19495 — 65 — 
— | 11613 — 300 — 
— _ 6685 _ _ 
7176 | 29037 _ 256 _ 
— | 22890 — 146 — 
— 10624 _ _ — 
_ — — | 235918 _ 
— | 13959 — 467 — 
— 4268 _ _ _ 
— | 33014 — — — 
— | 11396 _ 1136 — 
_ _ — — 86832 
_ — 3779 290 _ 
_ — — | 10379 _ 
_ — — — | 148368 
— | 39850 | 15272 309 — 
— | 1944 _ _ — 
— 1008 _ — _ 
— | 47582 — _ 5388 
— | 11243 | 1180 _ — 
— 9833 _ — — 
_ 8092 _ _ 26226 
— _ — — 1 2661800 
— 31035 _ — — 
— | 24543 _ — — 
— — 6093 — — — 
— | | — _ _ 
_ 7944 _ _ _ 
— 15960 — 112 — 
— 2041 — 662 _ 
9413 | 562133 





5827 
10850 
5813 


— 


1185 


| 102533 


N 198949 


20 


Total⸗ 
Summa. 


106866 
38094 
6586 
313548 


6635 
175743 
277903 
296543 
235918 
181932 
168019 


N 351380 


450120 
168258 
46828 
86832 
113849 


319658 


N 20200 


148368 
141790 
495020 
314711 
79577 
587677 
623 
97911 
159300 
195291 
12602 


2661800 


284277 
343454 


485761 
317095 
214376 


338746 
471767 
256653 


47166 


63773 | 274248 | 2648078 | 330408 114913608 


Etifttamt 
Sm. Jamel 2370 O.-R. cfr. 16. — ad 35 sub 16 auch Sartenparcellen und penthumbader, sub 19 bie Säf: 
r. 


Em. 5 


. cfr. Ar. 15. 20. 44. — ad 40 clr. Nr. 4.51. — ad 41 c 


52 sub 185. 
— ad 





1 2 
Ortsnamen. 
Hanshaltsgüter. 
1. Dallienborf, Hof — 
2. Dambeck, Hof . . _ 
3. Dambed, Pfarrdorf 6050 
4. Drieberg, Hof . _ 
5. gegnqenwerder— Inſel — 
6. Lieps, Inſel... — 
7. Groß Rogahn, Hof 602 
8. Herren Steinfeld, Hof — 
9. Raben Seacimerbt Schloß u. Dorf, 
b Alegelwer werbeum — 
10. Kirch Stüd, Hof : 896 
11. ujen, PR oe... u 
12. borf . - 2 ..5..599 
Summa || 8147 
Total-Summa 1223014 
XVII. Amt Sternberg. 
1. Dabel, Hof . — 
2. Dabel, Kir dorf, und Dabei 
Woland, nereien . 840 
3. © elom, Pfarre und Marrerb- 
pyahtbof . . - 176703 
4. Fr . . .. 1) 2023 
5. Kobrow, Hof .. I —- 
6. Kobrow, Dorf . . - 336 
7. Loig, Dorf . 1 22531 
8. Neufrug, Gehöft | — 
9. Paſtin, Hof. | — 
10. Pa in, Dorf. 7 
11. Klein Raben, Darf ı 1054 
12. Rofenow, Hof. | 1743 
13. Rojenow —— — 
14. Sageſt . — 
15. S San eid, se: _ 
16. Sternberg, Amtsgebiet — 
17. Turloff, — I 
18. Wigin, _ 
19. Wikin, Kircborf . 1 8942 





Haushaltsgäter: 
1. Schlowe, D 


2. Woſerin und —E Hof u. 


Pfarre 


Summa 
Total-Summa ;223015 


gügen auf den Feldmarken ber Hanshaltegüter. 


*) Unter Cammer-Berwaltung 


**) Mit Einjchluß ber zum Ei Sarte 


| 9043 


ı 9043 


ehende 











3 5 6 7 8 9 
; * 
* 3 
— — — 7896 
_ — e 5163 
50 - —21 —- | 3291 — 
| 3511 | 2654 [643430 28894 | 3 — | 32901 | 13069 













80149 1130568 12910626 ı 220251 1263955 11373277.511048528.5 
_ — | 100920 - I - — — 
4109 | 3265 | 44442 — I - 1143943 | 86409 
_ _ _ 60001 — _ _ 
— — lıuss3| —I — _ _ 
3094 | 1551 — I — _ 8389 
_ 55 — - I — 336 1403 
— _ - | — 26033 _ 
— — I 23613 - I — _ -_ 
29855] 12671 — — I — | 70604 1 
3974 | sol — 1515 | 1301 | 31732 | 15997 
_ — I oraas | 50 | — _ _.. 
— lıs33l — I — — 0. 
_ — | 109830 I — _ 71432 
— _I _[ — | 69839 | 52372 —_ 
— 154350 | 149656 I — — _ 
— 9312| 1531| — _ _ 
— 90435 
14866 9323 









— | 3298 | 237157 | 4200| — _ 1451 
| 

| — T 3298] 237157 | 260] — — 1451 

14594.5] 82290 | 938957 | 19126 | 71140 | 325020 | 220673 


chwerin gehörigen, nicht trennbaren orften. 


efr. Haußpaltsgüter ad Nr. 1. — Hanshaltsgüter. ad I cfr. oben Nr. 59. — ad 2 cfr. Cameralbomminen 
Nr. 6. — ad 5. Die Anlagen unter Eammer-Berwaltung. — ad 6 zu Gallentin, St.⸗A. Schwerin. — ad 8 
cfr. Gameralbom. Nr. 9. — ad 9 clr. Cameraltom, Nr. 48. 

Amt Sternberg. ad 2 sub 8 inch, der Hufen zu Paflin, sub 17 Amtsreſervat. — ad 4 sub 6 gehört zum 








19 20 


FFE 
* Total⸗ 
FE 
=E &® Summe. 
588 


_ 10152 | 1108 | — — — 2226 — — 2519 | 195008 
— — 1350091 | — _ — _ — — 2953 | 360044 
39 _ _ _ — 7553 — — — 134 | 21672 
_ — | 208588 | — — — — — — 1823 | 210371 
_ _ —_ _ — — — | 15785 _ _ 15785 
— — | ısı4 | — _ — — _ — — 18154 
— — I 2157111 — — — — — — 2547 | 222863 
— — 1 23832 | — — — — — — 2053 | 236885 
— — J 1441410 — — 2434 — — — 4235 | 827774 
— — | 206205 | — — — — — 19400 | 7426 | 233927 
— — | 2018 | — — — _ — _ 6167 | 240780 
— — — — — _ 34186 
39 10182 11797707 — —7* | EIER 29857 | 2617449 
6261 | 183715 | 2719174 TEE j9ars 5Ta120 7 55099 1200059 1 2067478 | 360265 117530958 
— — | 109701 | — — — — — 1201| — 288882 
600 — — 167986 — | 4032| — 638 _ 12459 | 498723 
— _ — — — — _ — _ — 176703 
— .- [122213 | — _ — — — 381699 — 170395 
— — | 212365 | — _ — — ıs0| 3120| — 354398 
115 _ — [159810 42 | 8571 — _ _ 5909 | 188041 
30 _ — | 60957) — 2190| — 44 — 1334.7| 93838.3 
_ — _ _ — _ — _ — _ 26033 
_ — 12253 | — — — — — 66840 | 1164 | 324160 
112 — _ 30011 — s62100 — 235 _ 3958.5| 123659 
_ - — 1115194 — 3866 — _ _ 4319 | 182241 
_ — | 208097 | — _ — — — 7086. — | 285124 
— — _ — — — — _ — 14323 
— — — — — — — — o9821 — 197083 
_ — — _ _ — — — _ — 62372 
— I — — — — — — I 1412] — 183442 
— _ _ _ _ _ — — 22231 — 206229 
_ — 1 255674.5| — _ — — _ 1856| — 359361.5 
450 | 12474 — — 





1307 | 12504.511200543.5 472 | 89074 | — 1203 | 362019 | 33730.7] 394726n.8 
_ — — — 1213 — — — — — 247379 
— — 1 35615 | — _ — _ — | 112230 | 4523 | 482611 

ol = 1356815 | _— | 1213 | — | — | — [ 112230 |__4523_| 729990 
1307 | 12504.5|1557358.5] 606809.7]| 1685 | 809074 | — 1203 | 474240 | 38253.714677259.8 


doie — ad 7 sub 2 Br. Raben’fche Blarzbufe in Erbpacht der Sammer, sub 8 Eigentbum ber Bauern, sub 

7 Armentaten. — ad 10 sub 17 im @igentbums zu Gr. Raben, r. U. Sternberg, sub 2 bie Pfarre 
25 sub 15 davon zu Sageſtorf 2935 r — ad 16 sub 11 bie Erhtornmühle, beren übrige Ländereien 
von 13128 D.-R. auf der Stabtfelbmart zu Stadtrecht Tiegen, sub 18 bie an bie Stabt vererbpachteten Seen, 
incl. des Tönnies-Sees von 789 Q.⸗R. Die Erbgraupenmühle ift nicht vermeflen. — ad 19 sub 17 Armen- 
taten, 











Ortsnamen. 


XIX. Amt Tobbin, 















112742 — 





1. Gramnig, Dorf. . — — — 692 
2. Granzin, Dorf... . . » _ 3714 — — 10795 
3. Grünenhof, dof. re. — — — — -_ 
4. Patow, Sf. 2.0.0. — _ _ — — 
5. Pätom, u — | as6ı _ 46763 | 7408 
6. Bätomer Stegen, Bübnerborf . — — — — 30925 
7. Gmerrenberg Ziegelei _ — _ _ _ 
8. Schwaberom, Dorf .. _ 2779 _ 64867 -_ 
9. Zodbin, Hof, Dorf mb... 177 136 — _ — 
10. ẽ —— 2 Z 
— 11 

1. Dim — | 22272) 90 
2 Dim 

— 2426 
3. — _ 
4. 50122 | 116 
5. 16558 8319 
6. 
7. 
8. 
9. 
0 


111111111 


11111111414 
* 


14 






































— | a2 | ısı9 | esse | 10 | — — 11323 
— [1255| — _ _ _ 
— | 22| 10] — - 90642 | 23969 
sa] — | 1050| 3082| — _ — 
— 52.*.* — su) — 
108 | 2720 | sarı | 12000 | | — 62310 | 12818 
— | al 1 | 06 | — | — 30313 
-1 -1.-1.- -1 - | sus| — 
— | 3786 | 10907 |zı008 | — | — | 46696 | 1898 
-1 - Jia] — — | - |) am| - 
-1 -,1.=| - |ms]| - — - 
- | a2| 1502| - | - 8567 | 14790 
— | 4500 | sı64 | iooosa 10858 | — | 20993 | as 
- 1-1 -| _ - | 19906 | 1 
29a38 | 2061 | 2514| sam | A62| — | 34403 | ad 
- 1-1 -[ms| —| — [sis | an 
- lası| el son| -|I - _ 1875 





Amt Tobbin. ad 1 sub 14 auf Ym. Hof Tobbin. — ad 2 sub 17 Xrmenläubereien. — ad 9 cfr. ad 1. 
Amt Walsmühlen. ad 1 und 2 sub 9. Davon 8278 D.-R. auf m. Hof Walsmühlen. — Ar 2 sub 1 

Armenhanglänbereien; sub 3. bazu 640 D.-R. aufm. Hof Walsmüplen. — ad 3. Dazn 3051 DR. auf 
Dorf Walsmüplen, cfr. ad 10. — ad 5 sub 17 Armenhausiänl Deren unb a ad —* —adT anf m 
Rothenborf autgeha Ey ne sub 10 für Hänster, aub 11 für ben ’ 
davon 7006 D.-R. intieger 1 au Dorf Walemübien. Die Sören | ietdo DR a 15 F 
in den anderen er ten. ad 1. a — Ber 19 sub 3_tavom 36: a RS 
327 D.-®. für ben Schulzen, sub 9 davon 643 Q.R. für Hühner, * dy ae 9066 


—2 
—52 
oo 
x 






a | — 
— | 19769 
392 | 107 
— | 6363 
83 125239 
1m | — 
— | 10868 
a | — 
mı — 
2251 


HEuEEFTERTE 


| 7 


BEEE IHEENBENEuEE 


131 


SD 
© 





42949 
128360 


112182 


Rn 

a 
BER IuE 

> 


52861 
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zu Dünmerbütte, sub 12 zu Hof Dümmerflüd, sub 15 bavon 1530 O,-R: für Einfieger in ben übrigen 
Slänbereien 649 O.⸗R. und cfr. ad 7. 21. —.ad 7 sub 14 


Ortſchaften. 


Amt Wittenburg. ad 3 sub 17 davon Arm 
für Bübner 


zu Bobzin, sub. 7 für Hof Gr. 
ad 10. Davon 38431 DR. auf Sm. Bieto 
ud ad 13. Davon 5715 D.-R. auf Im. Vor. Das Armendhau 


Balluhn, U. Zarrentin. — ad 18 cfr. ad 10. — ad 20 cfr. ad 11. — ad 21 cir. ad 7 und sub 14, 


oldhof, sub 2 für bie 
w. — ad 11 sub 17. 


arre zu Korchow, v. A. Wittenburg. — 
avon 7753 Q.⸗R. Armenbausländereien 
8 benußt außerdem 1000 D.-R. auf Im. 


21 


Zum m DR. für Pühner zu Bohn. — ad 23 sub 4. Davon 183 D.-R. fülr ben Gerkhtsbimer } 
Amt ti d 1 sub15 b 16 ben Kallbrenner unb cfr. ad 13 
Besten in. adı sul für_Ginfieger, sul für a nun aa cfr. a 





— ad 2 sub 9 für Bähner zu Zeßerl, süb 17 davon 1203 DR. bie 1000 2.8. Di 
Sf 1018 OR. ba Barrentin. — ad 3 cfr. nd 8. — ad fr. ad 14, 15. — al 
5 aus Si ve Gin, engem all do mb? Mi Be Bei uud bie 
un Ballayn, und cir. a 12, 1 — ad 8 clr. ad 5, 14 unb sub 3. Dabon ber Holgwärter zu Ho 

10.8. — ad 10 cfr. ad 2. — ad11 sub? Fi Dez Derse gu Baruentin, aber die tig 

De Zarrentiu 725, der Behrer zu Tüten 828 D.M.; sub 4. Dr 
; sub 9. Mibner zu Barrentin 48186, au Bitter 3612-D.-R. 
a 





a u &hto 700 DO... — ad 13.cK. id, 











ebese. 


er, 
| Schmi 








— 18010 | 147883 
— | 15301 
1346 | 243253 














18: — _ 

1663 | 28120 | 262400 11666891 T 36331 | 116397 * 34624 | 104180 | 42088 
- —. 593 | — — | 39273| 2997 — _ 1728 | 93921 
- — | 18008 | — — — — 41131 — 602 | 219530 
— — — — — — — —— — _ 11509 
— — — — — — — — — 8274 | 360349 
— — — — | _ | — _ — — _ 61584 
3 — — | 252915 — 31071 — 2116 — 10719 | 423579 
— — 19265 | — — _ _ _ — 4656 | 345919 
— — 25— — | 4154 — 350 _ 15352 | 249881 
- — — — — 1. _ _ — 175.1 50329 
— — — — — _ 12968 — — 3941] 13362 
— — — — — — . — | 126380 _ 137110 
u — 1 136799 _ 4736 _ — — 2509 | 186846 
166 — 8333 | 109820 | 7800 , 9650 _ — — 6099 | 237745 
462 . 2400 — 1183914 — 33878 — | 17077 — 8578 | 502450 
10 | — - | —- 16506 | 11250 | 2076 | 12856 6350 | 14948 | 557777 
1981 2400 ı 446997 ı 663448 | 24306 | 118012 ı 17971 ı 36512 ı 132790 1 74634 | 3442891 
— — 159621 | — — — — — — 8728 | 168349 
933 | _ _ 63498 — 2785 — — — 5527 | 85465 
_ — 162440 — — — — — — 12156 | 174595 
235 — _ 89471 — 17545 — 357 — 3852 | 158267 
99 | _ — | 110497 — 9718 — — — 5324 | 144211 
— — — —_ _ _ — — — _ 4194 
— 123713 — — — — — — — — 29713 
427 | 24138 — | 183778 — | 33435 — 475 — 6130 | 287468 
— — — — — — — — 13350 |: 291124 
Ic | 10851 322061 | Ar — 703483 _ 832 au 55668 11336386 

| 1 

= | - — — 1146 -— | - _ — 845 4621 
| — — 11877! 2663 8727 — 547 — 3336 If 117074 
- — - 1-1, - _ _ 944 |] 13430 
— | 8026 — | 559) — 7 | — 3398 7123 4867 | 107555 





sub 8. Erbpächter Fe 29987 DR; sub 12. für Bauhof Zarrentin; sub 14. Büdner daſelbſt 6840 Q.⸗N.; 
sub 15. Einlieger d 3640 und Ginlieger zu Lüttow 1928 Q.⸗R. — ad 14 cfr. ad 6 und sub 2. Kirche 
zu entin 170 D.-R.; sub 3. Schule zu Köhin 200 D.-R.; sub 4. Körfter zu Teftorf 1013 O.-R., Schulze 
zu Lüttow 404 Q.⸗R.; sub 8. Erbpächter zu Kölzin 1980 D.+R.; sub 9. Bühner zu Pamprin 2404 D.-R.; 
sub 15. Einlieger zu Kölzin 3180 Q.⸗R., zu Pamprin 8400 O.-R.; sub 17. Armenhaus zu Kogel, A, Witten- 
barg, 1000 D.:R. - ad 15 sub 17. Davon 2673 D.-R. Armenhauslänbereien und cfr. ad 1, 2, 6, 11, 12, 
13, 14 und auf m. Zarrentin nutzt der Schaalſchreiber zu Kölzin 3700, Exbpächter daſelbſt 320 D.-R. 

Amt Batenporf. ad 1 sub 12. Davon 3442 O.-R. Wieſen auf Fm. Big. — ad 8 syb 15. Davon 2030 
DR. auf Km. Sndenhof, 9. enow, ımb cfr. ad 1. 

Imt Boiz enburg. ad 1. Dazu die Bübner Ader zu Bier, Biejen zu Gothmann und Golbnfer und fir bie 
Einlieger und ben Sch Ader zu Neu Gülze. — ad 2 cir. ad 3. — ad 3 .auf ber Fm. Bahlen errichtet, 
wo ber Schulze und bie Ginlieger ihre Competenzen haben; bie Bühner- gaben: Wiefen zu Gothmann. — ad 5 















1 2 3 4 5 6 7 8 9 
l Erbpadt 
3 
Ortsnamen. JJ | & & 
, » 2 
t 20 
38838 
5. Groß Bengerſtorf, Dorf und 
Sortäch rn — | 3735 | 8872 | 143372 21 — — 158% 
6. Hein Bengerftorf, Dorf . — | 1768| 32| — _ — | 142128 | 567 
7. Bennin, Kichborf . - . 632 | 2283 | 2010 | 25344 _ — 1.240937 | 5656 
8. Beſitz, a Dad | 4495 | 7041 | 9716 | 31683 _ - — 33433 
9. Biähufen, Do — 1 3234| 1838| — _ — | 5662| - 
10. Boizenburg, 1 ol - -I Zı|ı 2 fr 
1.® ie) und Sir dorf 1195 | 3027 | 2298 | 71628 _ _ — 1993 
12. Neu Gallin, Bübnerbo — — _ _ _ _ _ 35980 
13. Golbufer s. Glober, Belbmart - — — _ — — _ _ 
14. —ã Dort . 3736 | 4062 | 10920 | 43440 _ — [101969 | 18666 
15. Granzis, Biarrborf 237111 — — | 17468 _ — 1170459 | 131% 
16. Greven?*), Set und Kinäborf . 4596 I 5420 | 5583 | 127844 | 15826 | — 18627 | 11365 
17. Gulze, Kichborf . 301 | 5840 | 40331 — — — 53763 | 31680 
18. Reu Gulze, Dorf . — | 3174] 1941 — _ _ 163442 | 1365 
19. Gehöft . -|I - I - | mel —-|I — | zum] 
N. cf, Sof und Dorf. — — | 1903 | 71415 _ _ _ - 
21. Sühmerdn nach, a _ — 11763 | — — — — 1465 
— 615 | 243 | 85826 — — 24208 — 
35 Kublenfelb, Bübnereien "und 
_ — | 1550 | 33187 — | 88967 | — 519 
24. enmarl, girchdorf n. 80 orſihof 12730 | 3604 | 9707 | 27645 — — 30947 | 4148 
25. Manelenwerber, ‚Helme *Ñ _ _ 120 | 2200 — — — 
2. Noftorf, Kirchdo . | sei | a3 | 24111 — 1410| — 156693 | 2394 
27. Rensborf, Kirhborf | — | 1051 — _ _ 135779 | 497 
28. Schilbfelb, Korfihof — | 1410 | 19672 | 104691 — — _ 1391 
me 1. Sof und Dorf -I -1 Z Io — Iıss 0333| 3m 
‚90 0 _ _ — | 108793 — | 184568 | 100333 
" —3 — — — — — — — — _ 
ſAlteneichen, Ho _ — — _ — | 36541 | — _ 
32. (Hanf Sof — — — — — 72058 — — 
Butenhagen, Feldmark — — _ _ _ _ — _ 
34. Franzhagen, Hof _ — _ — — | 2989| — - 
Ien, Gehöft — _ _ _ — — 272041 — 
36. Grabenan, Gehöft — — — _ — — 33532 _ 
37 —* en, Bübnerbori — 1201 — — _ — — 21511 
38. _ — — — — — — 
39. Langfeld, Gehöft -I -I - |] - - J — I zse| - 
40. Maricgcamp, Hof _ — — — — I — 
4 anlshagen, Hof _ — — — — J 39626 | — _ 
chlenſeñnow, Blbnerborf — — 3433 — — — — 208% 
3 Soltow, Bübnerborf — | 128 | 1014| — -I - _ I 2 
44. Borberhagen, Dübnerborf — 1416 | 2154 | 32909 — — — 5j2li 
45, , Hof . — _ _ — — I 2602| — _ 
46. Zeiftn, Dorf. 4351 | 2714 | 70623 — — — 6462 
Bier, Hof, Dorf und Forſthof e — J851221 8 — | — 21650 | 158 
— Ta a61 | 2267 | 63213 | 7357| — | 263397 | 780 


— reden, Med. 2, —_ _ _ * _ a pe 
Bumma 5 68955 [135030 [1186781 | 28155 | 480022 11839970 ] 168682 


*) Der Hof Greven ift zu Johannis 1864 parcellirt worben. leich if der Hof Gallin verändert und m 
hält jest 2000 D.-R. Garten, 159760 Q.⸗R. Ader, 11456 DR. Bugs und 4548 DR. Unbrauchbarek, zu 
fammen 177764 O.⸗R. 
cfr. ad 7. — ad 7. Die Erbpäcter haben Wiefen zu — der Schulze und bie Einlieger Ader, Biel 
unb Weide zu Groß Bengerftorf mb Zielen zu Kublenfelb und Befit, — ad 8 cfr. ad, 15, —* — ad? 
cfr. ad 27. — ad 10. Prediger, Küfter, Beamte, Ehauffeewärter, Miller 2c. haben Wieſ 
ad 11 cfr. ad 12. — ad 12 auf Ym. Gallin errichtet. — ad 13. Die Fläche, welche Die —— 
Bralebe in Erbpacht hat, i mia vermeflen, und sub 14 cfr. ad I. — ad 14 eſr. a 3, 10, 15, 18, 24, ® 
Fi 47. — ad 15 cir. ad 16. Wieſen für bie Erbpächter zu Befig, für bie Büdner zu Maneteniwerber, 
Gothmann. — ad 16 sub 2. Der Pfarre en Gramın 2 Büpnereien. zu Dan der Bauern jR 
— — ad 17 cfr. ad 18, 38. Erbpächter und Bauern Acker zu Klayen und Borberhagen, Biden 
anekenwerder, Erbpächter Bien zu ie und Manelenwerber, Einlieger zu Gothmann. — ad 18 fr. 
rn — ad 19 auf ber Fin, Lüttemmart errichtet, auch Wieſen zu Manetenwerber. — ad 20 cfr. ad 30. #9. 














10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Seitpaßtbefig. . guy 
8 E85 
e |ı8 ge |$8 Total- 
* *538 8 SE. 
2 |58 88 5552 | Summa. 
8 N) 86 





65 — — 307332 — 18758 — — 1899 11011 | 511812 
150 — — 132231 — 20512 _ — 1859 5812 | 314480 
148 1518 — — — — _ — 323 1549 | 286400 
— 3066 — 369724 6861 | 47258 — 65299 6225 31222 | 615023 
105 — — 90823 — 2724 — — _ 3340 | 109051 
— 160 — — 1285 115 1413 156 20980 2862 37815 
80 876 134596 | 332957 _ 20071 _ — — 20348 15095069 
— — — — — — — — — — 35980 
— — — 5451 — — — — — 5451 
110 — — 1863 6968 | 22176 720 1149 27597 15184 | 258562 
140 6131 — _ — 1660 883 — — 68751 240455 
40 30441 146446 | 242507 448 | 34455 9148 | 19504 — 16904 | 755154 
— — 140031 — 31084 _ 2702 4471 11022 | 285127 
90 3756 _ 2654 _ 11824 _ — 243 4891 205743 
_ 2924 160674 2257 — — 756 | 13554 28400 3750 | 285633 
— 6474 — — — 638 8892 649 2063 1963 40110 
— — — — — — — 1734 — — 112716 
— 1248 — 17486 5284 | 11014 — 5678 — 1798 | 166711 
40 _ — 139413 162 | 25122 — 2290 — 7164 | 309287 , 
_ — 2247 | 12091 2464 2351 — 5376 — — 26849 
140 — — 139508 — 14390 — 13647 — 10729 | 376051 
— — — — — — — — — 4808 | 147026 
— — — 5647 — 2073 — — 3187 1994 | 140065 
— 25720 _ — — — — — — — 25720 
80 | 37336 _ — — 5054 — — — 31 442570 
— 9398 — — — — — — — 6209 15697 
— — — — — — — — — _ 36541 
— — — — — — — _ — 72058 
— — — 18015 — 1200 — — — 945 20160 
— — — — — — — — — — 29629 
— — — — — — — — — — 27204 
— — — — — — — — — — 33532 
— — — — — — — — — — 22712 
— 62 — 20150 — — — 12318 — — 32530 
— — — — — — — — — — 28846 
— — — — — — — — — — 6961 
— — — — — 2798 — — — — 42424 
— — — — — 2000 — — — 580 26905 
— 1968 — — — — — — — — 39812 
— 828 — 14152 — 18228 — 4387 — — 125291 
— — — — — — — — — — 26672 
171 _ — 201445 — 10002 — — — 9507 | 305265 
40 _ 109935 600 5190 8210 a '.->- 55175 5158 | 303961 
1011 4894 — 86885 — 10152 — 15558 — 10161 | 512847 
_ — — 102219 — — — — — — 102219 


435 | 144826 | 553898 2503456 37096 | 337203 | 21812 | 167946 | 1569545 | 214831 | 8447946 


49; sub 12 incl. bes Unbrauchbaren. — ad 21. Der Förfter hat Ländereien zu Befig. — ad 23. Die Felb- 
mark iſt an bie 11 Hanswirtbe zu Teffin vererbpacdhtet ind cfr. ad 7, 46. — ad 24 sub 2. Davon ' 
bie Pfarre zu Grefle, vr. A. Boizenburg, und cfr. ad 19. Wiefen zu Manekenwerder für Bauern und Erbp 
zu Gothmann Einlieger. — ad 25 eſr. ad 15, 16, 17, 18, 19, 24, 30, 47. — ad 26 cfr. ad 27, * — 
a 27. Erbpächter und Schulze Wiefen zu Bichnfen, Einlieger Ne 2 Bier, Wieſen zu Noftorf. — ad 28 cfr. 
ad 7. — ad 30 Erbpächter Wiefe zu Noflorf unb Banefenwerber, © ale zu u Horfl. — ad Teldan: Die große und 
Meine Deihau und das Allgemein-Unbraudbare der Telbau. — = 33. An die Hauswirthe zu Banbelow ver- 
badıtet, und cfr. ad 37. — ad 37. Einlieger Ader zu Butenhagen und Wieſen zu Schlenfenow. — ad 38. 
Au die Hauswirthe zu Onde verpadhtet, cfr. 17. — ad 41 cfr. ad 42, 43. — Hr 42 cir. ad 37, 43 mb 
Ade fir Einlieger zu aufs bagen. — ad 43. Einlieger Ader zu Paulshagen, W en zu Schlenjenow, Di 
vogt und Schule —F Berbrhagen a Gothmann. — 64 44 cir. ad 17, 4 eine Wieſe zu Golhmam. 
— ad 46 _cir.a Bübner und Einlieger Wiefen —E — ad 47 efr. ad 1, 27. 
wieſe zu —E —— und Bühne Wieſen zu Go mann. — ad 48,49. Bauern Wieſen zu Hs 












1 2 3 4 5 6 7 8 9 
u | Erbpagt 
Ortsnamen. | | | E | & 
E38 
XXV. Amt Dargan. | 
1. Barlin, Dorf . . . 2... — 55402 | 1617 | — ; 17246 4877 
2. Alte Baubof, Sof . . . . . 1830 1808 |, — — _ _ 
— 33 —— sefu.Forfibef 41402 131836 | 2770| — — | 16 
. ‚ Pfarrdorfn. Forſihof — — 6859 
5. Damm, Dot . . 2. 2.2.2.0 33081 220 | — , 26860 4484 
6. Darbein, Dorf. . . . ..ı— 6881 _ — — 24151 
7. Dargun, Flecen 223851 76800 46311 — — 52957 
8. Dörgelin, Dorf. . . 22 — 127421 _ _ — 15047 
9. Glaſow, Dorf . . . 2... — 103230 | 42941 — | 23324 3723 
10. Yördenftorf, Bfarrborf . . . ' 47706 — — — 33431 3494 
11. Alt Kalen, Plarrborfn. Forſihof 20374 60761 — — 27392 8463 
12. Kummerowſche See, Anthei — _ — — — — 
13. — Dorf.... — 1266 78221 — — 2053 
ee ao 138228 - 1 6977| — : 47103 | 207861 
16. Groß Methliug, Bfareborf . . 47400 se —ı — | 1227| si 
17. Upof, Dorf. . . »o 2... — 62127 — — — 12897 
18. W in, Antheil, Forſthf — 57906 — — _ _ 
19. gri 8 Pop. Hof... — — — 76876 — — 
20. ſtenfelde, Feldmart. — — — — 39671 — 
21. Zarnekow, Dorf. “ a * — — 28539 7116 
Summa 1220786 | 33419 771149 | 28151 ] 76876 | 258793 | 183800 
Haushaltsgüter. 
1. Dargan, St ... — _ _ — - — — 
2. ‚Sof. . . — — — — — — — 
3. Aeverhof, Sof . . . _ — — — — — — 
| = | — — -I -I- | - 
Ö — — — — — — — 
6. Lehnenbof, Hof . . . | -|] - - | -I - | - | - 
7. Mein Methling, Hof . | — _ _ — — — — 
Fur a ı | — -]| Z| ZI) ZI 
Dazu Korflen . . . J — — 27577 | 3500 — — — 





220786 I 33419 | 99871 | 798726 


XXVI. Amt Onoien. 
. Amtebaubof, Felpmark, |. Gnoien. | 


1 
2, Fintenthal, Dorf und Forſthof. | 
3. Gnoien, Amtögebit . . . . — 
— | 
| 





1500 | 2870 | 18301 | 133556 | 
— 






——c Hof und _ 9557| — | 177926 _ _ 
5. 5 enbof, Sof. . — — — 1 116638 ' — — — 
6. Stubbendorf, Dorf. — 1 2926 | 1933| ıs16 ı — 2324| 6237 









Summa || 1500 20234 | 446256 — 





— — — — — — 


*) Unter Cammer⸗Berwaltung ſtehende Jagen 
Amt Dargun. ad 1. Davon 19607 O.-R. Wieſen auf Fm. Bruderſtorf, cfr. 4; sub 17 Armenländereien, und 
darunter für die Bübner 3094 O.⸗R. auf Zm. Upofl, cfr. ad 17. Rad der neuen Regulirung von 1864 be- 
nußen auf — Barlin: die Schule 1723, der Schulze 491, die Forſt 55402, der Erbpächter 17246, die Büdner 
10819, die Häusler 360, die Hauswirthe 768583, bie Einlieger 3847, ba8 Armenhaus 109 D.-R. ımb Unbraudh- 
bares ift 2359 QO.⸗R. auf m. Bruderflorf: Die Schule 832, der Schulze 402, die Hauswirthe 15347, Die 
a 2958 Q.⸗R. und Unbrauchbares 1225 O.-R. Summa: auf . Barlin = 169239 O.-R., anf 
Sm. berftorf = 20758 D.-R. Bufammen = 189997 O.⸗R. — ad 2 sub 12 incl. Unbrauchbares. — 
ad 4 excl. 19807 QO.⸗R. Wieſen unb 236 O.⸗R. clr. ad 1, 6. — ad 5 davon 1426 DO.-R. auf Fur. At- 
falen, cr. 11 und dazu 3951 Q.⸗R. für Finkenthal, A. Gnoien. — ad 6 davon 236 DR. auf Km. Bruber- 
Korf und 10850 D.-R. im Holm. — ad 7 incl. 1545 Q⸗R. auf Km. Levin; sab 17 barunter änbe- 
reien 738 Q.⸗R.; sub 18 ber Klofter-See; sub 19 unbeſtimmte Annahme, ba ſich das Unbrauchbare nicht 
genau angeben läßt; sub 20 ber Geſammt⸗Flächeninhalt annähernd in runder Zahl. — ad 8 davoun 643758 








! 10 1 2 13 14 15 16 17 18 ‚19 20 
beit. Beitpadtiefig, FF 
& 4 PR Ee8} Total- 
Hi m: & E88 E55 | Summa 
| RR | RR Bo Ro 
360 89737 6336 | — 109 — 2355 188838 
— — — — 368 6805 — 217 258694 
— — — — — — — 3968 103930 
201 336422 — 37812 — 3659 21501 10211 602635 
— 168724 1426 8778 — 864 — 6257 253710 
300 146602 380 5592 — 1764 — 5065 195873 
— 90659 17484 32000 | 37021 71835 14097 14154 489000 
— 199419 — 24083 — 5698 — 5359 380812 
— 219941 1802 3176 — 121 — 4475 367306 
44 81452 — 1255 — — — 4101 189367 
— 103722 1426 7014 — 1614 — 5804 266270 
— — — — — — 347200 — 347200 
| — 174575 1500 6108 — — — 4894 203354 
— 190762 — 19286 — 468 — 7642 335746 
— 142354 10263 11532 — 18 1102 5269 297183 
— 185291 3600 10213 — 1469 — 5630 286618 
— _ _ _ — _ _ — 59007 
— — — _ — — — 2819 19695 
— — — — — _ 480 40151 
26. 159013, 8 234 1508 1937 2630 — 3712 214917_ 
31. | 2288673.8! 44451 | 175307 ı 39326 | 96176 | 364549 | 92412 I 5151306 
— — — — — — — — — — 1422 
— — 251017 1000 * — 650* — — 3789 3393 259848 
— — 192076 — — — — — — 755 192831 
— — 125672 — — — — — — 239 125911 
— — 361443 — — — — — 100 3243 . 255286 
— — 272464 — — — — — — 2213 278178 
— — 304855 — — — — — 1312 1810 307977 
— — 1 199558 _ _ — — — — 2083 | 201641 
— — — — — — _ — 31077 
— 11697085 1000 | 650 ET TERT 54172 
3313 38649 12040794 12289673.8 44451 | 175957 To 38176 369750 | 106648 7 8305478 
200 6220 — 190771 — 9899 1400 110 — 12093 | 389791 
_ _ _ _ — — — — — — 79067 
| — — 246434 — — — — — — 111511 436448 
— — 87060) — — — — — 2536 | 208263 
| — — — 130570 6791 35076 — |. 810 — 3866 | 229718 
| 200 |: 6220 333523 | 321341 | 6791 | 44975 1400 | 1020 — 30265 41307 
Q.⸗R. in der Ro) und sub 17 = 100 D.-R. Armenlänbereien ımb cfr. Hans rn Wr. 2. _ — 11 
| fe. ad 5 ımb sub 17 = 81 O.R. eien. — ad 13 sub 12 zn Hof Küflerow, cf 7. Danspalts- 
| * Nr. 4. — ad 14 excl. 1545 D.-R. für Dargun und 29309 Q.-R. Zarnedow uud sub 17 Armen- 
nbereien. — ad 36 incl. 15947 DR. auf Im. Methling, cfr. Hanshalt er Ar. 8. — ad 17 cfr. 


| ad 1 und 21 und Sanshaltögäter Nr. 9. — ad 18 sub 4 auf 
| DR. (29157 DR.) auf 
6 sub 4 Hic den Mmieresifrater an © 
— a4 su en r or zu Dar 
Amt — ad 6. — ad 8 incl. 11975 ———— auf 









m. Warrenzin, Er 
m. Levin und 2842 D.-R. für Büdner auf Feldm. Up 
— ad 2 cfr. Sameraldom. ad 8; sub 13 und 15 für 8 
— ad 7 cir. Cameraldomainen ad 16 und 
in. Upoft und cfr. Cameraldomainen ad 18. 












— ad 21 incl. 29309 
of. — Hausbaltsgüter. 
auern und 


Einlieger 


Amt Onoien. ad 2 darunter 16788 OR. auf dem Holm und 951 DR. zu Damm, A. Dargın; ad 17 = 
Armenlänbereien. — ad 3 daB frühere Gebäge, vererbpachtet an die Stabt Gnoien. — ad 6 barumter 18076 
28. 2m anf dem Holm, 12663 Q.⸗R. auf Im. Klein Methling, U. Dargun, und sub 17 = 60 O.:8. Armen⸗ 












Ortsnamen. 


XXVII. Amt Goldberg. 


1. ſAdamsho Sof. 
2. ersborf, Dorf . 
tebauhof, Sof und 
Pan 


— Gib, Ö 
1 Below, aielin, Seh re . 


8. ®olbber 
8. "Große Gobtege Se. . 


* ... 
—2 — Reſte⸗Domaine 
Linſtow 

* Ge engaehärk‘ 

. ‚Dorf -. » 2... 
. Groß Niendorf, d >. 
ee 
. o .. 0.0. 
. Zollow, Dorf und Korfibof. 
Summa 


Dazn die Amtsrefervate in 
ben Saushaltsgütern: 


. Hof Grabow: a) für Mabrum. 
B) » Zollem . 


er — 


Haushaltsgüter. 
1. Hof Grabow u. Neu Grabow, Hof 
3 ob Stan, Budveri. 
er 
6. Wendi Bao aren, Dorf . 


Amt bberg j 


Wieſe. — a 
DR, sub 13 = 4986 D.-N. 


idderich, cfr. Hanshaltsgäter ad 9. — ad 8 cr. Haushaltsgüt 
lat ztere zu Langenhagen. — ad 10 sub 5 Tammenhölgung hr Hofe 
— ad 13 cir. ad 23, Amtsreſervate ad a und H 
Gerfänbereien, die nad) Badegow, r.ã Crivitz, vererbpachtet —3 — 
Schullehrer ir das ee erhält; chm 


trüger. — ad 14 cfr 


ad 17 sub 12 davon 5590 D.-R. Zeitbaiktwieke, zu Bornkrug gehörig. — a 


117 


17448 
4170 


58709 


ad 1 cfr. ad 16. — ad 2 sub 18 ber Petersborfer See. — ad 3 sub 11 vererbpachtete 
sub 11 an bie Stabt Golbberg vererbpadhtet. — ad 5 sub 3 = 337 DR sub 4 
sub 14 = 1253 D.-R., sub 15 = 807 D.-R. auf 

ad 7 sub 3 = 337 OR, sub 13 = 11333 O.-R, sub 14 = 2888 O.R., sub 5 = 


sub 11 Müller- und 





Steel z = 
3:38] 38 = 
see| 98 & 









— — _ — 140465 | — — 
— 2513 | 208923 | — _ _ 8786 
— 1143| — _ - — — 
2457 | 1102 | 43736 | 2102 _ — 534 
— — — — — 52409 — 
2429 | 1331 | 34608 | — — — 2149 
— 1011 — — 9573| — — 
— — 11081 — 86483 _ — 
— — — — 1775| — — 
1070 | 3607 | 324469 | 1990 _ — — 
2650 | 1637 _ _ _ 79321 | 21375 
3214 | 1968 | 63823 | 2746 -- 10073 | 10350 
_ — — — _ 26074 — 
— 125968 | 17114 | — — — 2595 
— 1044 | 4993 | 2000 _ — — 
— 850 | 13803 550 _ — 8288 
2718 | 1632 | 10691 | — _ 31292 71674 
4628 | 1504 | 72891 ı 4213 _ — 89236 
2725 | 1820 I 37063 , 1517 — — 10137 
3328 | 10812 | 72465 | 813 _ 150297 | 26971 
25219 | 71237 11165550 | 329556 ; 107775 






' 15931 1° 9 






5117 
46776 | 1969 






I - I —- —_ — — 1050 
-I=|=2|)=2|2)5|% 
1024 | 39561 | 663284 | 10 | — | — | 2847 
1091 — _ _ — | 35995 | 25972 


290 


——— — anf 
er ad Kin ad 9 sub 4 —* des 
e — ad 11 cir Run 
haltsgüter —** 1. sub 2 bavon 14127 Q.R 
ab 400 DO... ade, welche Organiſt und 
ieb-Ländereien; sub 9 "barnnter ber Bübger- 


nr Fm. Adaméhoffnung gehöri 
u een Sthärig. = 





— ad 16 sub 9 davon 350 D.-R. 








385 
10 1 22 13 14 15 16 17 18 19 2» 
beſitz. 
% |deg3 
3 2: * 
> [8885 
_ _ _ _ _ 01! — — 026 
— 1390| — _ — — _ _ — 
57 — 1 — 11489760 al mel — 106 — 
150 | 6284 — | 291806 | 28569 | sı43 | 9649 _ _ 
_ — — _ _ — — 4 — 640 
— — — — — — — 20769 700 
_ _ 7060| — _ _ _ _ _ 
1047 | 18058 _ 79400 600 | 14903 50 651 _ 
335 | 1430 — 156640 s|ı 57 — 1111 — 
— _ — — 860 — — _ _ 
— — 352683 — _ — — _ 264 
— | 23238 — — — — — _ * 
— — — 71675 44! 1313| 91 — 469 
398 | 6924 — [1271 - ! sl — 853 _ 
96 _ = 93995 | 2637 | 12278 | — 1685 — 
ns 577 — 290435 | 1448 | 12585 | 200 0 — 
‚4375 _ — | 146486 | 2798 , 18780 | — .| 19793 — * 
45168 ern 
| 
Pr — — 5258 — — — — "6088 
— — — 33725 _ — 1969 — 336971 
L _ _ _ _ — _ 1679 ‘10306 
_ — — — — — — 3489 54208 
in I 13838), - |. - 1189 | 5168 09568 
| 7086 | 423273 11481106 | 43445 | 104973 | 12770 | 60336 496917 
— 1 2286 !| 3056402 _ oo; — — — — 311808 
- | - _ — | — — — 816 
m | — 209338 — — — — | — 281276 
C _ 3340 | — _ — 27 388902 
- |. _ _ | 34 -— | - msTze 
18 | — — | 158807 | 8807| 2006| — — 








| wohnenben Kallbrenners. — ad 20 sab :15 davon 5244 DO.-R., Die u * Men 
en r. ad 21, Haushalts ad 4. — ad 21'stb 16 "Bkkon- md —F 
zu Dorf Groß Niendorf. — ad 22 sub vavon 512 Q.-R., sub 3 = — sb13= a De 
sub 14 = 1448 Q.⸗R. auf Sn. Lan en, sub pi = —— — lien , 
— — nd Are 

bag 


ad 9. — ad 23 sub 2 eine gur ee nd 
e Yy  mtsrefensnte gi F ab 16 * en Re raten au b sob 2 u. 
— — ‚für den Ai — E 1 Dazu ben 
zu w 398 O.⸗R., für Dat a 6258 OD. R,, für die Pforte bofelR 828 DR, fir ie 
er Groß Rienborf 15 —R ir. Cam —— 2 53 3 sub 4 davon Bose Blue 22 
135 Q.⸗ r. — a von 
Bee efr.:ad 10. — ad 6 cfr. ad 8. — ad 8.sub 14 auf Gm. Wend. Waren. n 9 vapu Refemnate: 


21* 








1 2 3 4 6 6 7 8 9 
Erbpacht 
Ortsnamen. | E & 
2 |: 05 
u & | 8 
7. Wooſten, Hof und Pfarre . . 9815 | 1057 -_ 
8. Woofer Therrofen, Bübnerein | — | — 5588 
9. ziöberig und Steindet, Sf . | — | -— -. 
10, abn, Seewile. . . . . — — _ 
Summa 1 9815 | 4805 | 39561 | 668284 | 107781 — 35005 35857 
-otal-Summa |. 69680 | 36024 1116471 11888482 : 28678 | 413296 | 365551 | 1432832 
XXVI. Amt Güfrom. | 
1. Amtsbauhof, Sof - - . - . _ _ 462 — 281 — _ 
2. Babenbiel, Bfarrborf . . . . | 27216 | 2241 | 1007 9604 _ _ 3516 
3. Böllow, Dot - . . . . . — | 2397 | 838 _ _ 54794 | 216 
4. Bülow, Sf. ......:.1 - 12 — 3166 _ _ - 
5. Sen, Def Pfarrdorj, orfibof | 13805 | 2165 | 14818 235512 _ — 203% 
6. Daltenbort, Sof. - - - -- I — 1 3 _ 17566 _ — 
7. Deperſtorſ Sof. . - - . . _ _ _ 3633 _ — 
8. Depzower Damm u. Eichhof, Hof — — — 2221 84845 — 
9. Devwinkel, Theeroſen. — _ — — — — Bid 
10. Friebrihehei, Hof - . . . . — -16002 _ | — - 
11. w, Dorf — I 1847 | 157 1587 _ 22101 | 4 
12. 18 win Dorf, und — I 12| 99 — _ _ 3961 
13.1 Ren Golbewin, Bühnerborf — — 309 — — _ 86h 
14. Güfrom, Amtegebiet - I —- | - — — — — 
15. Gnuiow. Dorf . - 2... 2645 | 1552 I 1790 2262 — 31439 | 26% 
16. Kanfel, Dorf. . - . . . . _ — | 1229 — — 12772 | 161 
17. Mues, Forſthof und Büdnerdorf — — — — — — 183 
18, w, Biartbof . . . . | 41444 | 3460 | 1022 48026 — 214660 2u 
19. Kuhe, Dorf 296 | 2218 | 113 — — 1000| 66 
20. zu Krakow, Am — — — — _ _ - 
21. ningebort, Sof _ 21 — 599 _ — 
22. Magdalenenluſt, Gebäft — — — — — 14906 — 
23. Mamerow, Hof. . — 3701) — 680 — — — 
24. Mamerow, D — I 1734 | 1534 _ _ 23066 | 108 
25. Ren Miforf, orf - I —- | 3% _ —_ —— 
26. Reufrug, Bruggehät — _ — _ — _ _ 
2I.N le, Iengeböft — — — _ — — _ 
28. Nienhagen, Dorf und Forſthof — 2066 | 10504 100109 — 65411 4901 
29. Oettelin, Kirchdorf und Forſthof 128 | 1975 | 14565 49470 — — 102% 
30. Brangenborf, Dorf. -. - . . _ 3228 | 3093 39621 — — 2054 
31. ow, Dorf - . . 2... — 1725 861 642 — 99635 — 
32. Nen Rachow, Büdnerdorf — — _ — — — _ 
33. Groß Roge, Dorf. . . . . — | 2423 | 2064 59635 — | 125084 | 1% 
34. Rofin, Kichdorfn. Forſthof 160 | 4663 | 23932 661086 — | 109344 | 158 
35. Mühl Roftn, Dorf. . . . . — | 2802 | 6889 11783 _ 303235 | 48 
36. Gabel, Dr, —8* Genfer 622 3005 2440 57628 — | 88610 r 
37. Sarmſto Kichhborf u. v 46 18926 — 32289 
38. Shöninfel, Sehlt- - - - - | -— I - TI — _ — | 1288| - 
39. Schwiefom, Sf. . — — — — _ 2077| - 
40. Schwieſow, Meierei, Sof . - — — — 117916 — _ 
4. — 2.2.2 0.. — | 2455 | 1120 841 _ 53101 21 
42. Hoh. Sprenz, Pfarrborfu.gorfipof || 20883 | 1925 | 2043 38428 — 62228 4016 
*) Unter Cammer⸗Verwaltung ſtehende Fläche. 
nach Kadow Hof 4529 Q.⸗R., arre zu Techentin 1663 Q.⸗R. (f. o. ad 22), für den Aiſter zu Golb- 


die 
berg 328 Q.⸗R., für Dorf a für die Beamten zu Golbberg 3458 O.-R. — ad 10 mit Aus- 
bie Bühner berechneten Flächen. rüber Ger, JH ‚roden [2 


. Tau 
pachtet. — ad 4 sub 15 für Einlieger zu Gutow; sab 20, dazu 83 Q.⸗R. Streitort mit Güftrom und 105 











8 | Häusler. & 


8 






337 
10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
g38 
g25E | Summa. 
588 
345624 
14023 
— _ 398086 
— — _ — — . | 129943 
370 ] 2225 | 1495752 | 158807 | 22820 | 28898 1 — | 120943 | 107837 | 15749 | 2767100 


12791 | 1919025 (1639913 : 66274 | 133266 | 12779 | 180279 | 538409 | 114234 | 7736277 


— 3 184283, — _ — | 12798 | 23247 | sısıs | 1914 | 254680 
5 | 2001 — Jill | ol — | sl — 6634 | 256979 
- 1 — 163492 | 71 | 3265| — m|ı — 5810° | 240549 
- | - | za | — -— I 1080| — | — |. 244 |. 2123 
_ - (| - — | ms! — | 1m] 92a | 5628 | ciHıa 
- ! - Jısa| - _ -I - 1] - 1622. | 155298 
-— | - [1282| — _ - | - | - | - 332 |-:132897 
- | - - I - — -| - I - 1 - 920 | 87986 
- | - - | - I ss| -| - | = 12 — | 11906 
- | - - I - — - I - | - | - 2443 | 108782 
| — -- 166320 | 3723 | sosa| 7000 | sır| — 8022 | 231114 
- I — ı92ı | 1008 | 5 | — | — 4190 | 1206160 
- I - - I - -— | 14] — 1656| — — [110908 
- |asl - | - |. - — - 1-1 - — 

- | —  |100237 | 1035 | 3083| — | 1m0| — 5406 | 163018 
| — — [2023| 20 | 0| — i1| — 4050 | 227321 
- | - - 1-1 | sat - | - | — 9592 
eo | 30207 | — |200| 5aı | 5390| — | — 1425 | 380970 
15 | — — |ass396 | so | 1900| — | al — 9127 | 328529 
- Iso| — | - _ - I - | - Is | — | 537765 
-— 1 - [ie | — _ - | - | - I - 1568 | 1 

- 1 _ -— | - — -I- | - 24 | 190 | 15340 
— I - Tamm| — _ — 0m| - I - 1220 | 221833 
oo | — — I n| wa | — 23| — 3425 | 124143 
- I - I - | ss| el -— I | - s15 | 24424 
- Ime|l - | - — -| - | - |] - — | 172 
- I - - I - _ | 3283| | - 2358 |- 27581 
15 | — — Jana) — | 12] — | 10] — 4121 | 307013 
15 | — — 21244 | 38 | 1a] — | 1203| — | 21755 | A04sas 
- I - — 183027 | 2862 | 1574| — | — 7072 | 258090 
85| - ee | 2) = |} al — 2668 | 148916 
2 | sl — | - — | m6| — | a10| — 5648 | 253271 
-— | -— | — Taıssı | 1589| — | 37782 | 10167 | 13214 | 903023 
320 |ısıss | — | mol | el — | — 5801 | 186064 
| — — || — ı a8| — 5| — 7313 | 370089 
| —- — 1153336 | 3560 | 1000| — | sl — 7129 | 252209 
- |. - I — -| - | = 1 = — | 22598 
- | - - | - — -I - 1-1] - - | 207 
- I - - | — -— | —- | -.1] ıma | 1517 |: 120457 
ss | — - 1103| — | 2071| — a| — 541 | 227035 
0 138601 — 291321 sas5 | 9150| - | 7515 | sono | sose | 497635 


der Schule zuf., cfr. ad 4. — ad 17. Den Forſt ſ. Fm. Kirch Roſin. — ad 18 cfr. ad 19. — ad 19 
sub 15. Davon 16121 Q.⸗R. Wieſe mit den Einliegern zu Kritzkow zuf.; sub 19, davon 1651 D.-R. Chanffer. 
— ad 22 sub 18 mit Güfrom flreitiger Theil des hlenbaches. — ad 29 sub 19. Davon 2609 O.⸗R. 
zur Eiſenbahn. — ad 31 sub 17. Davon 150 Q.⸗R. Wieſe an Striesborf verpachtet. — ad 33 sub 19. 
Davon 1135 D.-R. Ehauffee und cfr. ad 49. — ad 34 sub 15. Davon 15751 D.-R. Weide mit den Büb- 
nern zuſammen; sub 19, davon 6385 DR. Chauflee und cfr. Ar. 9, 17, 35. — ad 35 sub 4. Davon 
4419 DR. für den Holgwärter und 1025 Q.⸗R. für den Schulzen zu Kir Rofin. — ad 37 sub 19. Da- 
von 1048 Q.⸗R. Ehanflee. — ad 38 cfr. ad 1. — ad 41 sub 17 Armen! — ad 42 cir. ad Haus⸗ 













_. 37407 871 

... _ 9362 
45. Spfow, Haf und Kiräe.. . . - | 7 
2. Cr Mad Dei Biercberf.Bechtef = | ı 
FR sang 1 rue ſerſthet 8636 - 
24378 | 1105 
— 7986 

702236 11180530 | 165024 | 





131928 


er — * _ 
; ow, Do. » 2. . _ _ 
u = 


131928 


II 
il 


u —— 


_ 
1573689 2392226 1169530 | 160% 





c 
— 21474 | 


| ul — | 
3215 |_ 3460 


man 
E 
* 
3. 
I 





j 


297376 | 18000 






0. — — 6291 
Kichb — 144173 | 1660 
—— ei en _ _ 31056 
7. Nein und Ren WBangelin, Hof _ _ _ 
8. Zarchelin Sof. - . ... _ * 


haltsgüter 3. — ad 43 sub 17 Armenlänbereien und cfr. ad 45. — ad 44 sub 17. Davon 1540 O.* 
Armenlänberein. — ad 45 sub 15 für die Einlieger zn Streng. ad 47 sub.17 Armentaten; sub 18 gt 
hört am Hofe. — ad 49 sub 18 zur Hufe X. zu Groß Wolern; sub 15 für die Einlieger zu Groß Bel 
und Groß Roge. — ad 50 cfr. ad 49; sub 17, davon 2098 D,-R. Armenlänbereien. — ad 51 sub li, 
bavon, 529 DB Detgl. — Hanshaltegüter. ad 3. Dazu Refervat fr Hohen Sprem = 2584 DR 
— add cflr.a . 
Amt NRentalen. ad 4 sub 17 Armenlänbereien; sub 18 Antheil am Eummerower See. — Haushaltegätet. 
ad 1 sub 3 und 9 anf Ym. Schlakendorf; sub 4, davon 13682 DO.-R. Kefervat- Dienflänbereien bes Hörer? 
daſeſbſt. — ad 3 cfr. ad 1 mb A — ad 4. Davon 24380 DR. nom Hofe Schlafenborf. 


nnd — — 












11111 
ee] 
3534141116 
8 






1111311114 
on 
= 
o 


Wa 
181 ı 







} 467056 


23080 | 70725 I 2166756 3266213 | 110047 ! 255099 45837 | 158371 790504 | 181784 110589429.3 


— 3171 | 245036 
1211 | 4989 | 402026 
430 | 1347 | 240270 

4033 |. 270960 


— — — 





1411141 
* 
ww 

II 











— — 182454 — — — — _ 221685 
— — 2217| — | _ — — — 65883 
— 2849 _ _ — — — 2849 
— — — 92905: — 3140 390 1 389578 
— — - Isa | —- 21264 — 246086 


2849 244671 | 279979 24404 3001 | 103: ER on 926081. 





| . 
| 
| 
| 





j 
_ _ _ - — — — — — — | 2891 
_ — 258850 | — — — — — _ 4145 | 270967 
— — J23646 — — — — — — |. 2097: |. 295743 
— — 1.140604 | — — — — — — 1141 | 141645 
- . - I - _ - — _ — — 1: 315376 
_— 7 = 69300 | - | — = ni * — ] 
70 1. 937671 12790790 | — | 24404 | 3001 | 103 1263550 | 22357 | 1977703. 
— I — — — — — — — — 113 9830 
36 595. — 1242024 so | 1350| — 15 | — 3714: | 253187- 
— _ 211850 | 134 | 1460 | — _ — 34049 | 3617 |. 276014. 
705 100 _ — 76108 | 17976 | 4243 | 918 46968 : |- 966683 
687 | 2142 — [28862051 6391 | 10834 | 1304 : 1958,5 14401 |. 495080 


2338 209134: 
5445 ı. 240790 


2697487 


16 354- — 1129123 23561 35506 | 5048 ° 187 — 6268 246869 






Amt Bien. ad 1. Davon auf Sm. | Malchow sub 4 = 8156, sub 19 = 41, auf „gutem, 8. — 
sub 4 = 1561, sub 19 = 72 O.R. — ad 2. Gallin wird noch in communien bew thich aftet. De Er 
krůger participirt an ben F 13 aufgefäßeten Ländereien mit ben 16 Hausw en zu gleichen 
ad 3 cfr. ad 6 und sub 3 für die Schule zu Sitz, sub 13 für die Hufe Nr. II. zu St, sub 14 ei bie 
Bübner zu Noffentin Hütte, sub 18 Antheil am Fleeſen⸗See zum Hofe. — ad 6 , 5. Davon 6566 D.-R. 
—— sub 14, davon 8010 Q.⸗R. im Traß in ber offentiner Heide; sub 15, bavon 3053 Q.⸗X. 

Hof Roflentin und 4200 OR. im Iubower Brad) in ber Noffentiner Heibe, mb cfr. ad 3. — 


f 2 3 4 5 6 1 8 ⸗ 























Dazu die Amtsrefervate in ben 


Hanshaltsgätern: 
ni! 


Hanshaftegäter. ! 
Hof Walchow, Hof. . . » - 
Bahnen, Sul. 


XXX. Amt Ribnik. 






























































1. Bartelehagen, Der . - - 33503 
2. Ben an, Darf 2 — 39256 
3. jorfthof . — — bu bay 
4 1, Blarrborf - = | a | 751 
5. ıtenborf, Dorf. . . — — _ 42455 
6. Dänendorf, Dorf . - u a — | 12530 
7. Dänf Kichborf 45343 — 9577 | 99003 
8. Dierhag —** * 227 
9. Mthagen, Dorf, mit Fulge) anf -— | - | - | us 
3 —X Senne he = - Z 38627 
HE |: ® 
BE ge = |21®| > 
15. - | - _ 7216 
18. Oral, Dor Ba - | - 96030 
17. Sehe Do. _ 110061 
. 21364 
7289 | 7105 
135178 | 59432 
64517 1339 
456 | 11854 
100802 | 19997 
— isono — 
San, Seren, \ a1 | 13253 
sanik, Dorf . — 45998 _ 
Bert, 6 derhei _ 152130 asıe7 | 69957 
Wilmehagen, BE _ - -— | mr | 10 
ar Def 3752 31598 13109 _| 53768 








31120 [171088 | 569772 
ad a. sub 4, Biefe des Scharfrichters zu Bias, sub 17 für bie Cffbermadgung der be nrnit. — 

altsgäter. ad 1 cfr. Cameraldom. ad 1. 

._ ad 1 cfr. ad 30 aa amd sub 9 cfr. ad 37. — ad 6 sub 13. Darunter 64359 O.-R. Eommmunion- 

"nee der Hantiirthe, Bähner x. — ad 9 sub 17. Dazu 620 D.-R. auf preußiſchem Gebiet. — ad 11 





10 1i 12 13 14 15 16 17 18 19 20 






e Zeit 
ervirt. 





pachten auf 


B2924 | 2734219 





257472 
234029 


2379 262529 
3343 271079 










10595 





1444 659910.5| 121630 | 65906 3868.5 3267827 
25 129477 _ 8222 — 8674 — 362476 
407 68326 — 4781 — 2933 — 136249 
— — _ — _ — _ 11150 
828 170905 5886 5783 — 6715 — 378869 
— 106143 — 2077 — 762 — 157161 
— 132962 16867 — — 6102 — 179623 
90 28181 43733 2184 — 17185 — 47974 
— 141510.5. 94529 — 33281 — 300262 
— 68263 — — — 1276 — 85677 
_ 26722 _ — — — — 27772 
— 185675 — — — 16647 — 286240 
— 36278 — — — 251 — 50041 
— — — — — — — 52084 
— — — _ _ _ — 55563 
— — — 936 — 12060 — 73484 
— — — — — 3339 -- 128503 
180 114972 — 4697 — 903 _ 360457 
_ _ — — _ — — 32875 
— — — — — 1181 — 33774 
— — — — — 457 — 137759 
— 56844 15432 3276 — 152 — 171208 
— 92218 16415 3571 — 2842 — 326448 
— — — _ — — _ 4152 
_ — — 791 — — — 224692 
— — 18264 — _ — — 41176 
_ _ — — — — _ 11549 
— — — 1637 — 9745 — 203401 
— — — — — 489 — 160822 
— — — — — — — 201108 
— — — — — — — 152896 
1064 15277 — 1838 — 820 — 83294 
— — — — — — 48684 
150 97178 — 6497 — 5986 — 390365 
— — — — — — — 54546 
— — — 1623 — 14945 — 214356 
64489 | 625433 :1460931.5; 211126 | 47913 I -.. 1146645 — 122531.5 1 5587190 
sub 13. Darunter 112242 OR. Communionweide der Hauswirtbe, Bübner — ad 27. F achthof 


ip Job. 1864 parcellirt, wie hier angegeben iſt. — ad 30 sub 12. Dazu 5373 2. ⸗R. Wieſe zu Bartelöhagen, 
cfr. ad 36. — ad 33 auf Im. Sanıg. — ad 36 auf Em. Petersborf errichtet. — ad 37 sub 9. Davon 
5162 DR Li die Bübner zu Bartelehagen. 














1 2 3 4 6 6 7 8 9 
128 2 Erbpucht 

Ortenamen. | € 8 £ | 8 

1-88 3 s |: 3 

. | & 4 a [7 3 

XIIM. Amt Roſſewitz. 
1. Breeſen, Dorf — 2776 — 17865 3875 
3. Rorleput, Beet . — — — — _ 
3. Rronslamp, Hof und Forſthof — 2415 — — — 
4. Groß Lautow, Do — 8222 — — 8632 
5. Aein Lantow pol — 66851 _ _ _ 
6. Penelenborf, vo — 35 N — 27 
7. flow, Dorf. — 17265 — 40626 | 1435 
8 — Hof — 43164 — 38335 | — 
9 — 73683 — — — 
10. Woland, — 12622 — 30470 _ 
11. He f. — 2674 — 1859| — 
12. dorf, Do — — — 34 
Summe — 13286 45 2 265827 — 129145 16 8 
KKXINM. Amt Schwaan. 

1. Baudow, Dorf . - - 846 | 2530 | 1222 | 7499 ‘56 _ _ Erg) 
2. Groß Bollow, Dorf - — I 23315] vs] — 7818 _ 21063 | 10668 
3.' olz, Pfarrborf . 460860 | — | 1332| — _ 87913 | 1613 
4. Dumm, Dorf . - - . . _ 2587 I 1079 — — — _ 1953 
5. —— Sf...» — _ _ — den 97910 _ _ 
6.' Grenz, dorf . . - 2922 | 2687 | 1439 — 308 _ 46294 | 521 
1. Mäu Sram, Dori- - - - - 100 | 2240 | 1037 | — _ _ _ 1814 
8. Brie ‚D-=of. - - - — — 1106 — 4200 — 22185 | 11226 
9. ‚Def... _ 2776 | 1302 — — — 16994 | 1239 
10. t. — 1317 5028 — — — — — 
11. Keelſtorf, araf . - - - 1128934 — 1929 — 20588 — 64264 | 147% 
12. enborf, Dorf - - - - - — 2943 1344 — 38% — 11156 2406 
13. Letichow, Dorf nnd Forſth. — 2961 | 14343 | 31041 — — — 16409 
14." Materien, Biefanrefernat. - - | — — — — — — — _ 
16. cd, Dorf . - - | 2360 | 1092| 7288| — — — us 
16. of, Darf. - - — I 2303| 4751| 2983| — — — 22 
17. Nienbufen, Dorf . - — 323 984 _ — * 646 
18. % en 1 — I 2541 | 3720 | 47458 | 1986 _ 22855 | 109 
19, % s, Dori. - — 2424 | 1316 — 4703 — 29725 | 109 
20.7 Hi. - - — 1935 I °1016 | 36667 _ — 24694 44262 
21. Ren Ralieten, Büdnerdorf — _ — — — — — | 19721 
22. Amtsgebiet . — — 11029 _ — — — — 
„Doff.. — I 2318| 10000 — 2177 1 — 148% 
24.'3tihow, Dorf. - — — — — — _ _ 559 
25 ir — 2838 | 2420 — 2044 — 52177 | 23939 
236 &, Dorf — 3898 | 1049 — 7224 — 122179 2174 
27. ¶ Micubdorf, Kirchd 2131 2353 | 2526 | 21253 | 4998 — 1 18575 | 1099 
28. Nem Wiendorf, Väbnerborf — — I 151 — _ _ _ | 2903 
29. Berg, Dorf und Forſthof — | 2404 | 22260 | 385815 | 2487 = | 365075 |_ 629 
Summa 7918 48253 1 88391 I 236994 | 45156 1 97910 : .574149 | 203557 


Saunshaltsgäter. 


1 Be, Rn — 
2. Sehbberow, Sf - - - » - _ 
Amt Roffewig. ad 1 sub 17. Davon 620 Q.-R. Armenländerein. — ad 2 cfr. ad 7. — ad 4 sub 1i. 
Davon 3279 D.-R. Armenlänbereien. — ad 5. Größe des Hofes = 138905 D.-R. ine. Unbranihb. — »ü 6 
sub 12 incl. bes Unbrauchbaren. — ad 7. Davon Antheil an Roflewig 16392 D.-R., Antheil au Subfin 1201 
DHR,, sub 17 Refervate nach Woland 594 DO... und nach Korleput 2801 D.-R., Arnmenläsvereien 846 D. 8. 
— ad 8 chr. ad 7, ad® dir. ad7, ad 10 cfr. ad 7. — ad 12 sub 17. Davon 269:Q..8. Mrmeniindiereien. 
Amt Shwaan. adıi sub 3 cfr. ad 10. — ad 2 cfr. ad 14. — ad 3 sub 9. Darunter ein Kirchenbũdner mit 
232 DO.-R. als folder, cfr. ad 14. — ad 6 sub 2. Die beiten Kirchenbudner :dfr. ad 74 au Het: 


1 
\ 































10 11 12 13 14 15 16 17 18 19 20 
Sn 
beſiß. 2 : 8 2 
535 Total⸗ 
* EE 
8 = s$ Summa. 
> 386 
80 — 182585 — 234241 
— 576 _ — — 60421 
— — 2141| — — _ 257597 
85 _ — | 131104 | 3312 _ 184204 
— — 13900655 | — _ _ 207440 
_ _ 24334 | — _ — 280861 
— 9928 — 62017 | 12664 — 182717 
- | — 150038 | — _ _ 248994 
— | —_ 263451 — 344567 
- | — — — 46186 
- J — 174077 — 180148 
| — — 121347 
181 1 112248 1 | 489575 9348723 
90 — 4 — 1189160 _ 162896 
212 _ — | 197009 —_ 250181 
15 — — | 155458 — 316911 
145 _ | — | 141347 1931 157268 
— — — — — 97919 
420 | 42721 — 78586 — 188998 
— — — | 242560 — 255111 
33 _ — — 1.357198 _ 103438 
75 — _ 70450 1771 . 100827 
— _ _ _ — 45867 
120 | 1460 — | 227629 — 354926 
15 | 8276 — | 180458 — 224643 
300 _ — | 127745 _ 200925 
_ — — — — 7266 
20 — — | 214940 — 300735 
— — — | 138570 — 185675 
— — — 1117736 _ 123895 
135 _ _ 27 — 288906 
120 — — | 114155 _ 171238 
45 — — 1 195373 —_ 291187 
— — — — _ 23001 
_ _ _ _ _ 11135 
135 | 7842 — 1] 371728 _ 417947 
_ — — 26875 — 33803 
187 _ — | 250791 3074 353130 
20 — _ 34232 3610 223745 
— | 18749 — | 219228 336139 





ı — I BU — | — — _ — 5541 3002 307219 
— 2199181 — — — | — — — 93844 | 223762 





güter ad 2. — ad 10 sub 3. Darunter die Bandower Schulwiefe mit 943 Q.⸗R. und bie dethower Shut 
‚mit 374 Q.R. — ad 12 sub 11. Davon gehören dem Muller eigenthlimlich 4591 Q.⸗R 

sub 3 für das projectiste Schulhaus, cfr. ad 10. — ad 14 sub 17 ehe bie Einlieger zu Busp of Groß 

d Groß Grenz. — ad 15 sub 3 cfr. ad 26. — ad 18. Die Warnow ift hier nicht berechnet. — 

ad 20'f. ad 21. — ad 21 sub 14. Diele Fläche benutzen die Bübner in Rulieten. — ad 26 sub 3. Davon 

2338 DR. flr ben Schullehrer zu Miftorf. — ad 27 sub 4A incl. ver Dienftcompetenz des Schulzgen zu Neu 

Wiendorf won 635 DR. — ausbaltsgäter. ad 2. Davon 6634 Q.⸗R. auf Em. Beni und 1766 


22 








Ortsnamen. 


AXXIV. Amt Stavenhagen. 


„ Aite Banhofe), Befbmart 

V are uud Gorfhef 
5 —— 

32 Sof. .— 
ja Pr „DI I.d 

* unr Vuduerdorj 

. 2 werborf - . 

.B „Jofmb zpahte 

. re? 


meer! und Serie 
Rojenom, Dorf, Antfeil 


1 
2.R 
3. 
4. 
5. 
6. 
7. 
8 
9. 
10. 
11 
12. 
13. 
14. 
15. 
16. 
17. 
18, 
19. 
20. 
21. 
22. Bo 1 Ehbneeien IL 
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Bien r* 













= | sul - 
Z | ze 
ZI ıms| em 
Z | 7m 
Z | ses | 100 
ZZ] 12004 ẽ 
Z _ ss 
am) — - 
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1114114 
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= 
©“ 




















Amt Stavenha; Fr “ 1.cfr. ad 18, 22 und sub 2. Pre eigen und Ameites BR Biemaehött; sub 4, davon 17 
DR, Wieſe für den Forſibeamten zu Rigerow; sub 17, davon Armenlänbereien 118 O.-R. — ad 2 sub 
Dart eine Wieſe von 4334 2,8 um Torfftich men zugelegt; sub 14 356 a. und sub 15 46 


DR. nad Pribbenomw, sub 16 für bie 


hie zu Stavenhagen. — ad 3 cfr. ad5, 13. — ad 4 sub 13. De 


24577 Dr, und sub 15, dazu 9671 D.-R, anf Gm. om. — ad 5 aus einem Kele der Gm, Gielow | 


\ 





10 1 12 13 14 5 16 17 is 19 20 














befiß. 13% 
: #038 Total» 
5% 
52 22 Summa. 
386 











— — 294669 — — — — — 5365 300034 
— — 99520 — — — — — — 1243 100763 
— — — 59587 — 1068 — — — 749 247809 
— — 310737 — — — — — 11277 2332 1 351678 
— — 272390 — — — — — — 1180 273570 
— — 258261 — — | — — — 3732 1730 263723 
— — 255366 — — — — — — 3335 268701 
— | — 2009537 | 59587 — 1068 — | — 2327259 
2387 | 79048 |] 2009537 97 44527 | 20358 | 84405 — | 135263 | 39025 | 162646 I 7864537 
— — — — — 8294 — 3652 — 2510 143866 
— 20504 — — 536 4666 .2463 — — 1278 155747 
205 — — 243741 — 26956 | 13511 1389 — 11962 593162 
47 1786 — 241512 54 3600 | 16994 589 2006 1854 410708 
— — — — — — — — — — 60000 
— — 238681 — — — 311 — — 4136 247353 
— — — — — — — — — 432 36269 
— — 108919 — — — — — — 1458 184707 
— 2246 176269 — — 4099 — — — 5787 219237 
— — — 70700 — — — — — 1108 94537 
— 5823 184548 — — — — — 364 2305 193629 
28 4189 — 95659 503 1821 — 880 — 2753 194431 
54 — — 253940 — 6263 272 1048 . 187 5658 351955 
— — — 29343 — — — — — 3849 93523 
— — 254159 | 24577 — 9671 78 1965 2036 4854 373766 
— — — — — — — — — — 13664 
— 2957 — — — — — — — 476 6717 
— — — — — — — — — 2389 51670 
— — 129536 — — — — — — 2640 199146 
171 1720 — 171681 1764 5543 — 2151 — 4212 214656 
— 1141 — 64223 — 400 — 1968 | 14176 2696 150092 
— — — — — — — — — — 2979 
505 | 40366 
— — 216281 — — — 
— — 172182 — — — 
— — 228241 — — — 
— — — 5609 — — 
— — 111671 — — — 
150 — — — 9040 5300 
— — 223131 — — — 
150 — 951506 | 45609 | 9040 | 5300 | 10036 | 94599 5028 15423 1373691 


— — — 


biſdet. — ad 6 sub 16. Chanſſee⸗Einnehmer⸗Competenz; sub 2 gehört zum Hofe. — ad 11 sub 18. Ein 
Abſchnitt des an bie Hauswirthe zu Tüzen verpachteten Sees. — ad 12 cfr. ad 2. — ad 13 sub 16. 
Ehanfiee-innehmer-Eompetenz; sub 18 der Gielower-Soll, zur —— durch den Foreſtalen, cir. ad 1. — 
ad 15 sub 13 und 15 cfr. ad 4; sub 16 Chauſſee⸗Einnehmer⸗Compeienz; sub 18 ber Krumme See. — 
ad 16 cfr. ad 4. — ad 17 sub 2. Bennhen bie Brinffiger und cfr. ad 3, sub 4 darin ber Schlofigarten. -— 
ad 18 aus einem ı Zheile ber Bm. ———— 20 u Bauhof nebilbet, DR. Armenlänbereien. 
ad 21 sub 18 cfr. ad 11. — ad 22 aus einem Xheile ber Sm. anhof gebilbet. 
Saline-Amt Sälze ad 1 sub 18 zum Hofe. — ad 2 sub 12. Davon 407683 Q.⸗R. Wieſen auf gem. 
Schulenberg. — ad 5. Nach der neuen Regulirung ber Keldmarl. — ad 6 sub 4. Davon für ben Moor⸗ 
wärter 561 Q.⸗R. auf Km. Dorf Nütſchow. — ad 7 cfr. ad 2. — ad 8 sub 17. Davon 1761 D.-R. zu 
Dornanpflanzungen fiir die Saline — ad 9 sub 16 für das Badehaus; sub 19 größtentheils für die Saline, 











AxxVI. Amt Teutenwintel, 































1.8 1-1 -1 -]| - _ 0 — - 
2.8 28583) 28831 1090| — _ De 12080 | 13943 
3.8 . 832 | 2727| aı8| — 3 — 36578 | 27004 
4. € I -]I -1-| - _ _ _ _ 
5.2 . -|I - — — — — 6080| 6837 
6. . _ — 1 - [iss] — _ - _ 
1. . _ — — _ — — — * 
8. , — — | 108] — 50 — — 3254 
9% B — — | 1506| — 7015| — _ 

10, $ — of | —— _ 6551 _ 

11. — - - _ _ _ 21162 — 
12. 3 — _ 

13. _ — | 1046 | 1076| — — 31809 zı 

“R — 1 3535| 1018| — sl — 52622 | 3616 

15.9 — | 27] 1027| — _ — [168234 | 11927 

16. € _ _ — — — 68932 _ _ 

17.8 — | 3137| 8597| — | — _ 1703 

18.9 — | 2066| 1398| — 5 — 42933 | 1319 
20.8 — | — — _ _ _ _ 

20. 4 _ _ - _ _- 1123 _ _ 

21. € | 15] — — 33 — 34352 | 1056 

22.8 — | 1883| 1390| — 21) — _ 1232 

2. € 858 | 2192 | 2036| — 1655| — 21789 | 16739 

24. Steumen, | m] | — _ _ _ _ 

25. Zmiacr, Riehberf 1s| 2619| 1282| - _ _ 

26. Willen, Dof_. . . - . - — 1 2331 1551 — — 

- I ıs]| - — _ 

— | 2298 | 16506 | 158871 | 11797 9983 

— _ 59| — _ 21225 
Fan — In _ = — — 

Ober) ze I | | - = 
. Bez, Hof. . — I — — — — 
7 —E Ho — _ _ — — — 








*) Unter Cameral · Verwaltung fiehenbe Flächen. 
fr. Haushalt ad 3,5. — Baushattegkten, ad 3 sub 4 anf Ku. 
Ge a 
tenw si auf cfr. a — ſe 
am, — — — ad Haushaltsgüter 8.— ad 9 sub 5 Foꝛ — Heffabimart. — ad 15 
sub 19. Darunter 1797 OR. fir bie Ehanffee reſervirt. — ad 17 aub 1! 9. Darimter ein Reſervat don 2320 








— — 2653| — _ _ — 970 2814 | 230307 
_ — BR — — — — _ —_ 14267 
288 — I — 19223 _ — — [ 10 — 590 | 47875 
_ - I — — 1610 | 5319 - — — 4 — 13440 

_ 185266 | — _ _ — | u — 1604 | 209364 
— 2 _ 14114 _ 180000 — 1695 50t | 86707_ 
388 | 2121 1 411789 | 47436 — 7 AMMCEſfA AeAIIAſMXMC. 
738 | 2121 11363205 | 93045 | 10650 | 10619 | 11886 | 127120 | 7605 


u — 154603 — — — — — — 1969 | 160032 
| - E— jsoel | I — kımal — 53272 215901 
| — _ 1 gssı7 - lee |l - I st — 3406 | 190548 
— 71026 I — — — — — — — — 1026 
u ti _ _ _ _ Z477 l 018 
m — I a4 — _ _ ZD7 _ —_ 1 965117 
— | 22456 _ _ _ - I - _ _ 22436 
2 I _ - Isa -I| al - | —- _ 1276 | 67332 
_ _ _ _ _ _ -—I _ _ _ 91021 
s| — — I sol —- I mu! - | —- _ 57 | 72284 
_ _ _ _ _ _ -|Iı _ _ 21162 
— | 2407 — _ _ _ - I _ _ _ 24037 
60 | 18260 — Il —- I al — ss — 2248 | 111065 
m| — — Isa | Tel sel -— | ul — 6437 | 259470 
125 | 21426 — Isıal| — | si — 6634 — 4215 | 344152 
_ _ _ _ _ _ - I. _ 771 | 69708 
| 7 — am) mal al —| = _ 6533 | 1890612 
| —  Iusıl — | st —- I el — 6391 | 206161 
_ — Lisa} —- _ a — |! _ _ 1739 | 190280 
_ _ — _ —_ _ -|I - _ 872 | 72105 
— | 1138 - II — ul — 351 — 1833 | 89082 
5 | — — Is —K all — al — 4108 | 173315 
| — — kl I el — | nl — 5236 | 278332 
_ — | 1 — _ _ - I. _ — 1 169144 
_ — uses! — | sul -— 7881 — 3061 ! isurig 

30 | 22629 — tal — I ul —- I sel — gıss | 271879 
53 16042 T 163562 Trraı2ag 1708 T a0 nt — 67759 [3817533 
_ _ sl — — — — — _ 3114| 96761 
oIl — — | Jesseı - 33221 — _ _ 3897 I 212072 
| — — In129| ums! 351 — —_ _ 1859 | 170706 
_ — Iıas| — —_ _ _ 3A — 3600 | 183083 
— — — — — — — — — — 864 
_ — ıas| — _ _ _ — _ 1594 | 124547 
_ — Iınal — _ _ —_ —_ _ 688 | 188316 
O.⸗R. für die Eifenbahn und cfr. ad 2. — ad 19 sab 12. Nach ber nenen don 1864 beträgt das 


6 im Saen 186158 D.-R. inch. des Unbrauchbaren. — ad 21 sub 11° Eröpahtbefik bes Mlältere zu 
ienerähagen, X. Doberan; sub 6. Diele Fläche wirb vißt fo fort eich benuot. — Henspaltögäter ad 3 sıb 

13 bot 3791 DR, sub sub 3 beson 251%) OR. auf Fin. Ben; sub 13 
davon 6987 O.⸗R. auf Sm. Betersborf, cfr. 6. 7. a cfr. ad 3. — ad 7. Dazu 86 DB für bie 
Bfere qu Temenwindel and ‚add. —Ee — ad 5 cir. ad 3 Domaninm nub ad 7 Haushaltegüter. 








___348 
1 2 3 4 5 6 17 8 9 
38 | „8 mi 
Ortsnamen. Es E3: E g 
> 43) 3 28 
E 5353 


— —— 


Samıma [ 3545 T 4033 [17879 1 158871 | 11797 I — | 42197 | 31208 
tal-Summa || 30931 132606 138187 | 202221 | 48026 | 222540 | 539472 | 150971 


AXXVI. Amt Wredenbagen. 





1. Bauhof Wredenhagen c. p. Hin⸗ 

Liebe unb — 2** KIE 1231| — — 1 157730 — 
2. Kambe, Hof. .. — — 200 — — 
3. Zane, Pfarrdorf . . . | 10637 | 2035 | 1205 | 28007 | — 
4. Kieve, Pfarrdorf unb Forſthof. || 51555 | 2865 | 4818 I 169487 _ 
5. Marienfelbe, Bfarrhof. . . . — — — — — 
6. m en, Ri bob. 2 2... || 150 | 2726 | 5128 | 57602 | 1253 
. of, Sof. . ... — — — — — 
8. Bipperow, il | 40698 | 2950 I 7578 | 53441 — 
9. WWrebenhagen en, Kiräberf, Berkhef, 

‚und N oo. I 9278 | 2598 144660 67412 2500 
10, Zeplow, borf . 00. 5738 | 4640 | 21935 59571 2448 


N Summa 115287 117814 185519 | 593710 6201 | 296357 | 210726 | 161103 
azu | 
ber Domamial-Antheil an ber Müritz _ _ _ — _ — — — 


c. Fürſtenthum Schwerin: 
XXXVIII. Amt Butzow. 


1. Amtsbauhof, Hof . . _ — _ — — 6635 — — 
2. Boitin, Hof und Pfarrdorf. 88671 3201 — 3468591 19a] — — 887 
3, Bülow, Amtsgebit . -. . | — — 1501 — — — — — 
4. Dreber en, ae alanfalt. .. 721 — _ — _ — — — 
5.8 mbed, do en — I — — | 78507 sul — — _ 
6. Sal bot ren — | 2662 | 1739 | 73316 7A — — 13800 
7. Horſt, Hof .. — — 800 — — — — — 
8. Srgenfhagen, Kiräborf . FBF 5] 2803 | 2720| — 1507 | — 17572 | 5408 
9. Neuendorf, Dorf .. 1482 | 2608 | 25749 ° — 3056 — 41158 3515 
10. Barlow, Dorf . . ... - — | 3309| 1949 2 — 261 — _ 5092.3 
11. Paſſin, Kirchdorf er. 118 | 2887 1826 — 6444 — 17567 6326 
12. Benzin, Dorf — | 244885] 1555 | — 2061 — _ 1199 
13. Dualig, Biareborf und 80 if 13566 | 2503 |10882 | 164098 50 | — 39956 | 1164 
14. lemm 
— 55 — nee. 1 — LT aısye Jıosse | a0 | — I — — 13454 
15. Schlodow, Hof. — I — _ —_ — | 83657 | — — 
36. —— "Bfareborf u. - Borfhe 21532 I 6176 111634 57135 1930 102752 157231 2687 
17. Barnow, _ — _ — _ _ _ 
18. Warnow, Se eharf . 536 | 2317 | 325 | 21793| 13201 — 98800 | 3002 
19. Wolfen, a unb Forfihof . . _ — 1 5059 | 1082354 | a7] — _ — 
20. Zepelin, . 129 | 4922 | 3365 | ssı50 | 2088| — 81422 | 5828 
21. Zernin Haren — und Border 16434 | 3021 I 4378 | 158661 1904 — — 35188 
22. Die Mäter BWalbın — _ — 98316 _ _ _ _ 


A | 62741 | 38165.5] 61195.5]1463465 | 33330 | 195044 | 453711 | 97550.3 


*) Unter Cammer⸗Verwaltung fiehende Flächen. 
+), Nah Planimeter-Mefiung auf ber Sämettan’jüen harte, cir. ad 8. 

Amt Iprebenpagen. ad I sub 2 zur Kiever Pfarre; ad 15 für intiger zu Dorf Wreden ; sub 18 um 
Hofe. — ad 2 sub 4 Chaufſeehaus; sub 15 für Einlieger zu Dorf Kambs. — ad 3 cfr. a 1. — ad 4clr. 
ad 1. — ad 5 gehört ber Kirche zu Alt Röbel. — ad 8. Der Mürig- Antheil it amtlich it bermeflen. — 
ad 9 sub 15 cfr. ad 1 

Amt Bützow. ad 2 incl. der Wieſen für Tarnow; sub 18 zum Hofe. — ad 8 cfr. ad 9. — ad 4 anf Fu. 
Bützow. — ad 5 sub 18 zum Hofe. — ad 6 incl. ber Wieſen zu Wollen. — ad 7 sub 14. Kür bie Büdner 


















ou 13 18 14 15 6 u s 19 2 
befit. REF 
»u | 858 
8 5* x Total- 
* E: s2 | Summa. 
3 388 
_ 220902 
_ _ 23134 
90 | — | 776594 | 227100 | 1178 | 6667 | — | 4524] — | 14702 | 1300385 
2443 1116942 | 1530176 12008333 | 2921 | 53787 | — 46901 | — 82461 [5117918 
— — 43437 | — — | 1309| — 3600 | 71315 | 11997 | 733139 
— — 22900 | — 6 | — 26601 — 2552 | 242344 
— — — 71214 — — — — — 954 | 116508 
ım0|ı — — | 305848 — | 93] — — | 70836 | 17528 615986 
136 | 6665 — |15091 | 2332| 1333| — 4638 | 4161 8154 | 338637 
_ _ _ _ — — _ — —_ 2262 | 208407 
85 | 8551 — 287627 Te | 836 | — Hu — 11846 | 493354 
562 | 82924 — | sosıo | 19993 | zı288 | 3180 | 267521 5115| 9150 | 471776 
134 | — — 1 209072 435 | 28356 | — | 1583| — 17192 | 532920 
1676 | 98140 | 692467 11111022 | 31592 | 192684 | 3180 | 52717 | 1151427 I 81635 13903257 
_ _ _ _ — — — — 16240000 — 224000* 
675427 4427257 
_ — — — — — _ — — 6635 
— 4880 | 2000131 — 1221 3982| 214 — 11837 3318 | 586823 
—_ 2234 — _ 158 | 91651 705 | 43467 4471 | 49428.5 
— [mol — _ — — — _ _ _ 11202.3 
— _ 1642611 | — _ — — — 2016 | 2238°| 247566 
| — — | 117985 - I mul — — _ 3086 | 223714 
_ — Bi | — 3220| 6 | — — — 1470 | 100592 
60 | 5469 — 1343925 | 5ıos | 13552 | — 2086 _ 11570 | 411790 
| — — | 155104 — | 5047 | 3828 | 3700 — 1852 | 229954.8 
ss | — — | 165469 — 1361| — _ — 6140 | 185407 
6 | 5074 — 1242349 | 2250 | 5959 361 — — 1184 | 298065 
15 | 6783 — | 2502865] 5557| 87 | — 1006 — 6654 | 277800 
75 | 22333 — 1608084 | 3333| 836560 — _ — 5392 | 440755 
45 | 3740 — | 113202 — 688 — 2898| 2342 | 5436 | 430559 
_ _ — _ — _ — _ —_ 400 | 84057 
135 | 19009 — [270181 | 10974 | 38992 | su | Ball — 13950 | 622799 
_ _ _ _ _ _ — _ — 1746 | 106498 
60 | 4870 — 1 3200| 17163 5222| — 1758 | 2375 8253 | 194514 
— | —- 140905 | — — | 118565 | — sısa| 4704 | 5413 | 290532 
120 | 100 | -:— I|a9100 | 3064| 377 | — 3110| 4333 | 13463 | 524071 
15 | — — 1 276476 s46 | 3234| — 159 | 5745 | 15589 | 551510 


— 7665 — 105981 


1410 | 87212.3)| 598345 |2426071.5| 35027 | 184507 | 5835.5| 32558 84484 | 119601 |5980253.5 


zu Balfin; sub 15 fir die Einlieger zu Balfin 2221 DQ.-R., für bie Einlieger zu Parkow 2615 OR. — ad 
Mr Kirchhof zu Bützow. Bu * ee ad 7. — ad 11 cfr. ad 7 und bavon 9508 DR. Reſervat auf 
Sm. Tatſchow, cfr. Danspattsgüter des Amts Schwaan ad 9. — ad 14 sub 4. Darunter eine Wiefe von 
715 Q.⸗R. zu Sermannshagen, A KU für den Förfter pP Shlemmin; sub 9 für Neu Schlemmin 4513 
DR. — ad 15 sub 5 und 6 bei 1 berechnet. — a cfr. ad 2. — ad 17 incl. der Eifenbahu. 
— ad 18 incl. ber Ginfiegerisicien * "mis und eines — von Zepelin und eſr. ad 6. — ad 19 
cir. ad 6; sub 18 zum Hofe — ad 20 cfr, ad 18.— ad 21 cir. ad 15. 
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1015 DS, efr. Art 
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al t. — ad 14 end. 3758 O.-R. für ß, 
cfr. ad 5; sub 4 davon 3574 Q⸗M., ie, 18 == 1908 See 34 = 4% OR. Reſerva in HA ee 


Ei ln Bgm, m. ir. ad 5, 6,12, — ad 5 incl. eine® 
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61 — — 149671 — 6355 — 11757 — 3160 182217 
_ — 217227) — _ — — — — 1777 | 219024 
— — 6969 _ — — — — — 396 178062 
— [13437 | 3050 | — _ — _ — — 1622 | 265599 
_ _ _ — — — — — — 1091 38030 
67 | 34688 — [159444 | 37862 | 62114 | — | 138477 | 31156 | 21853 | 830828 
— 117955 _ — — — _ — — 1382 19337 
_ — — | 189663 | — 15737 | — — 22765 9470 | 467464 
— | 13057 _ — — _ — _ _ _ 13057 
— | 29461 _ 52030 | 9422 1022| — _ — 2823 | 133698 
_ _ — 8382405 — 23| — 81 — 1635 96576 
_ _ — — — — _ — — 3809 | 177891 
340 | 36551 — [523271 | 117206 | 3635 | — 1976 | 5304 | 26258 | 979140 
64 — — 1 294000 46 | 2114| — — — 11956 | 476946 
— — 1165859] — — — — _ — 2134 | 264854 
532 1145149 | 640586 11456319.5] 164916 | 145890 | — | 162218 | 59225 I 80266 1 4332793 
— 11397 1 1174600 — _ — — 2341 3799 | 293544 
_ — | 252698 1881 | 2160 | — 2458 | 3039 8418 | 486537 
— | 10513 — | 359738 26 | 7391| — — — 10038 | 612947 
— [10581 | 259339 | — — _ _ — — 3198 | 343443 
15 _ _ 15578 1802 15| — 21 — 2291 | 159383 
ZI ZI FI SI 8 IS | ZEIT TEA un 
— — 164711 — — — — — — 2041 168262 
— 384 _ 59405 — 166 — 8021 — 777 79687 
_ _ — 81035 3960 1817| — 86 | 1920 2435 96558 
31 | 34789 — — 29872 | 1538 | — 5917 ı 63555 2989 | 191193 
15 | 6738 — | 114309 2772 u — 262 | 63020 3072 | 199243 
— _ 11612 | — — — — — — 198 | 131852 
co | 5890 — | 185365 1020 35 | — — 1330 1755 | 274198 
— — — — — 3353| — 1663 925 _ 93681 
286 | 81372 | 657632 11174796 | 45553 | 64073] — | 11250 | 136130 | 43461 1 3242670 
_ — — — — _ _ — _ -- 33947 
_ _ — 116189 | — 602 | — — — 2957 | 186189 
15 _ _ 3247| — 1371| — _ — 2932 | 205454 
2 _ — _ _ 4954. — _ — 1675 72341 
_ — — — — 3 | — 35 | — 4967 | 164872 
30 | 2962 — — — 10282 _ 475 | 27605 3359 | 260021 
_ _ — — — — — _ 2636 
75 u = m = 1522| 7 _ —_ ” 188294 
_ — 1135| — — 1 — — 1 12881 — 10793 | 200312 
Untheile von en. — ad 6 sub 3 auf m. Hermanushagen. — ad 8 clr. ad 9, — ad 9 sub 3 


ee ee e du igen tielshörn, fr. Mr. 15. — ad 12 incl. 
eines Abfchnitts von Hermanns — ad 15 excl. der ad 10 berechneten Wiefen. 

Stiftsamt Schwerin. ad 1 gehört zur Sm. Widenborf. — ad 3 sub 8, 13. Davon auf Sm. Dorf Meteln, 
A. Schwerin, 4643 Q.⸗R. und sub 15 auf Fm. Hof Meteln, A. Schwerin, 2140 Q.-R. und clr. Dom.-A 
Sch Nr. 26, 28. — ad 4 clr. Rr. 15. — ad 5 sub 15. Dieſe 3693 Q.⸗dt. auf Fm Viecheln, Amts 
Mecklenburg. — ad 6 clr. U. eanech Rr. 9, 31. — ad 9 sub 2 Kirchhöfe zu Stadt Schwein; sub 9 
Büdnerei Keim Biſchof; sub 19 Ciſengießerei, Kunfiziegelei zc. cr. Nr. 11. 14. — ad 11 gehört zur Fm. 


22* 





352 
1 2 3 4 b 6 1 8 9 
F — 
Ortsuamen. | Er 
|82 | ®5 5 E : 
| — > — 
10. Paulsbdamm, Chanfieehaus . . — — - — — — — — 
11. Sachſenb Srrenpeilanßait . — — — — — — — — 
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13. (Weitendorf, Antheil — — — —* — _ 
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17. — Bereborf . 19415 — 3777 — | 63477 | 141683 
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abon auf unborf 74580 Dt. ünd auf Fu. BWidenborf 228 RR — ad 16 ſ. NM. 1,15. — 

ad 18 ſ. u. me teglter Rt Nr. 2 I — Haußhaltsgüter. ad 1 che. ad Dom.-W. Schwerin, Haushaltsgüter 
— ad 2 clr. o 


Amt Tempzin. ad 1 sub 4 fr den Ehaufieeg eld⸗Einnehmer, sub 7 incl. Unbrauchb. — ad 2 sub 17 au ben 
Cantor verpadtet 120 Q — ad 3 ur Amtsfreiheit von 151 D.-R., die Einliegerlänbereien von 4592 
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DR, und ber Armenlaten von 143 D.-R. find zu Stadtrecht übergegangen. — ad 4 sub 12 incl. Un- 
brauchb. — ad 5 sub 7 mit Einſchluß der Seen von 8470 D.:#. — ad 6 sub 17. Armenkaten ber Dorf- 
ſchaft — ad 8 sub 17 reſerv. Katen, cfr. ad 11. — ad 9 sub 7. Eigenthunisbefig zu Klein Börnow, v. 4. 
Sternberg, und efr. ad 13. — ad 19 sub 7 an bie Stadt Warin vererbpachtet nud cir. Büſchow, U. Warin, 
sub 18 zum Hofe. — ad 11 sub 15. Davon 16294 D.-R. zu Dorf Hildenborf, sub 17 Amtereſervat. Der 
Körfter befikt 6720 D.-R. auf gIm. Kobande und 6794 D.-R. auf Ya. Hohen Brig, W. Erisig. — ad 12 
iM enthalten in Ar. 14. — ad 13 sub 15 zu Süllen. — ad 15 vererbpadhtet an Zhurow, v. A. Medien- 
burg. — ad 16 sub 12. Darunter 2536 D.-R. früher zn Zur. Weiße Krug, U. Warin, gehörig. — ad 17 
sub 17. Davon zum Armenlaten 536 Q.⸗R. | 
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tem. — ad 3 sob 7 incl. Unbraudb. — ad 5 sub 7. Davon 6683 D.-R. an bie Sta 
.— ad 6 sub 2 zur Pfarre Warin, sub 17 Amtsrejervat 631, Armenkaten 815 O.-R. 
reiheft, sub 11 Amtemühle 89, Braupenmühle 9258 O.-R, sub 17 für bem diſcher. 
18 für ven Theerſchwäler und cfr. ad 16, A. Tempzin. J 
1 sub 15. Davon 1934 D.-R. auf Fu. Binnomboj. — ad 2 sub 15. Davon Wieh 
— ad 3 sub 15. Desgl. unb sub 2 für bie Kirdje zu Groß Teſſin. — ad 4 sub 17 Um 
sb 2 für bie Kirche zu Neuliofler. — ad 6 sub 17 Dorfihafts-Raten. — ad 7 cir. ad 1 
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— ad 8 sub 3 das Seminar; sub 18 zum Hofe — ad 9 sub 17. Davon zum Armenkaten 218 D.-R. 
nud efr. ad 5. — ad 12 sub 17 Amtörefervat. — ad 13 cfr. ad 1; sub 12 incl. Unbrauchb. — ad 14 
sub 8 mit Einſchluß bes Sees. — ad 16 sub 19 der Weg zur Schuiwiefe unb cfr. ad 2, 18. — ad 17 
sub 18 zum Hofe. — ad 18 sub 15 Wiefen auf Fm. Stramenß und sub 17 für ben Armenkaten 53 O.R. 


und cfr. ad I gob 18 der Groß Zei 


auf N 
Amt —— ad 3 sub 14. Für Büdner zu Weitendorf, cfr. ad 16. — ad 6 sub 2. Die Pfarrlände⸗ 
seien find zu Einliegerlänbereien perpachtet, und cIr. ad 10, — ad 8. Befitter bie Hauswirthe zu Geeborf, 


finex See, feit 1839 
f. — ad 20 sub 12 incl. 
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1. zu Wismar, Yürfiengarten ıc. . 


6. — farrdorf.... | 22641 | 4007 274 — lt — — — 8606 
3 Malchew, Darf. . -. .» » - — _ — — — — 112924 155 
Neuhof, Dorf, eſr. Ar. 11. J — — — — — — — _ 

9. Riendorf, ss re I — — —* 908 — — 105937 960 
10. DOerkenbof, Sof. -. - - . . J — — 800 — — — — _ 
11. Seedorf, Dorf . . . .» . . J — — _ _ _ _ _ _ 
12. Timmendorf, Dorf. . . - . J — _ _ — _ — 1166195 | 2107 

18. Bormangern, 2 Bübnerborf | — | sol — I — _ — _ 1125 

ne I — — — — — — 132507 196 
15 Wangern, Dot nn | _ — — _ _ _ _ Z 
16. Weitenborf, Dorf . . . . . J — — — — — _ _ _ 
17. zu Wismar, Dom.-Autbeil . . | — _ 23) — — — j — _ 
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*) Unter Cameral-Berwaltung flehenbe Fläche. 
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Zabelle IX. 


Bufammenftellung der Gebäude im Pomanium des Grofherzogthums Mleclenburg- 


Schwerin nad) den einzelnen Ortſchaften. 1863. 
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Tabelle IX. 


Dufammenfelung der Gebäude im Pomanium des Großherzogthums Mechlenburg- 


Schwerin nad den einzelnen Ortſchaften. 1863. 
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| Deffentliche Gebäude, 

|@ g |2& eis |B2 

Ortsnamen. Er 32 3 3 Es 0.3 8 

| : 8 3 Sys 88 

53 & 88 a8 it: 5 

88 3515 |SEl2: Ties 

& 58 |&8|83 27808 
A. Serzogtbum Medlenburg- 
Schwerin: “ 

I. Amt Bulom. 

. Amtebanhof und Malpenborf . -!| -| - | —-| -| — — 4 — 8 
Arendſe — ——— ——— T 2» | —130 
Bantow — — — 11 —| -| — 1 24 — 28 
Baforl. - - 2 2 02 — — ı| — — — 2 26 1 41 
Bimdorf . - 2... . 1 ı1| 11 -| -| -! slıs | — | » 
Brunshanpten . » . 11 ıl ı|-| ı|-| 119 3 | s 
. At Sulom . . ... 1 1 1 ii —- | — 7 25 1 44 
. Neu Bulow, Amtegebiet 1 1 1| — 31 —| 1» 4 2 11 
. En Buy .. oo... 2 2 1 — — 1 4 14 — 6 
argerhet PR | -| — - | —| — — 3 — 6 
Stemfer Dorf. ren — — 11 —| —| — 1 18 — 26 
... — — 1 I —-| — 2 19 — 30 

a Karin, Watheil ern 5 1 1|l —| —| — 6 — — — 

. Neu Karin . 2 — —-| —-| —| -| - | — 21 1 18 

empin . — — 1 — — — 1 27 1 29 
Meihendof . . . 2. - — —| — — - I —- I — 6 — 12 
Moitin... — — 1 — — — | 23 1 26 
Rantrow und Caminshof — —-—| — —| — 1 1 22 3 32 

.Nen Nantıom . - » -| — il —| —| — 1 11 — 12 
Paſſee rn 1 ıl ı)-|-|-| 2 5|I— | 
—5 — — 11 — J. — — 2 14 — 26 

neſtin -| —— -| ı] —| ı 21 1 | 27 
Raveneber . | — —-| — — —| — 7 1 17 
Sophi . ren — -| -| -| -| -| — 1 1 5 
Zeigen und Reu Telhow . -| -|!| -| -| -| —-| — 33 — 26 

a — -! -| -I| -| -| - 6| — 9 
Hr nen — —— —| -| —-| — 3 — 6 
W rn -| -| -| -—| — | — | — [ aı 1117 

arfzow — — | — — — — — 5 — 12 

eedorf, Sof. — —-! —| —!I -| — — 13 1 12 

weeborf, Dorf . — -|l ı! -| —-| —| ı | — 8 

- Summa 12 8 16 | — 5 2 69 652 
Haushaltégüter: 

Sbltingedorf.. ... ..1-1-1-1I-Tıl-| a]Jııl-|- 
en Hof . .. I — — — —-| -|I -| — 3 — 12 
Kir) Muljow, Dorf . . - - | ı|l ıl ıl-/-I|-I 7 1n| >. |u 

Mul * Sf .... — -| —-| —-| -| — | — 5 — 9 

.Wendiſch ww. :..:..:.:1-1I1-1 — — -| —-| — | — 11 

. Neu ——2 a — —| — —| —- | — | — 1 — 3 
Bam . ..... ... 1-1 -1I-| «| -| —-|- 6 1 | 14 

Summa 1 1) 11 =] TI SI 119071 3 | © 
 otal-Summma r — — 171 —| 6| 2] 71 1622 | 31 | 712 


*) Zu Alt Gaarz I, zu Alt Karin 4 Leichencapellen. 
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| Deffentlide Gebaube. 

















Privat Ss 
8 ge 38834 s 463 F 
Ortsnamen. 5525| |FAlSE 9 38: Send ES 
= 82 > ge am. sun 323 2223 85” 2 

33533 5352257 5 7535 
5° 88 9 ESF 5 3|5 0095 S 
17. Raltenhof . . . .- 1-1 —- | — — — — 1 — 1 2 
18. zu Alt Karfläbt. . 1 — -| —| —| — — — — 1 
19, Kaſtorf. -| -| -| -| - | — — I — 12| 2% 
20. Kleinow, orfhet —-| —| -| - 2| — 7 — — _ 9 
21. Küß 11 —J ıl ı| -| -| ı | 2 3535| 9 
22. Kremmin . — — 1 1 1 1 6 38 1 32 81 
23. Kummer . . — — 1 1| — 1 3 64 2 84 | 156 
24. Groß Laaſch. 1 1 2 1| — 1 7 90 1 94 | 198 
25. Lauf Mühle . — —-| — —| -| — — 2 2 3 7 
26. Leufiow 1| 2 1 —1 -|ı 3| ı 49 | 109 
27. Podnik. . — -!i -| -| -| -|I — I — 11 2 
28. zu Neeie . 1 11 -I -| —|]| — 3 | — — 5 
29. Neuhof -- 1 —| — - | — — — 51 — 13 18 
30. Pampin . — | — 1| —| — — 1 22 1 26 51 
31. Blatihow . — — 11 —| — — 1 18 1 22 43 
32. Beitenborf -I| —| — — 1|i| — 4 741 — 3 15 
33. Prislich — -|I ı1ı|l -| — -! 2 s1| ı 321 89 
34 erin — — 1 — 1 — 2 151 — 17 36 
35. Straſſen — —1 — ——1 I — 18 | 40 
36. Techentin —I-| a| ı)l ıl ı)5 8s|ı ı 75] 164 
37. Wanzlitz, anihei — — — —— —— 5 — 4 9 
38. iegenbof - . . 1|-| 1 — -| -| ı 34| ı 531 111 
ierzow, Hof I —| —ı —| — —— 41 — 10 14 

ierzow, Dorf .. 1| — 1| —!| — — 1 1 
Summa 12 | 12 | 24 7 14 4| 98 11036 | 27 1976 | 2310 
Haushaltsgüter. 

1. Kleinow, HSolgwärtrei . . . | -| —| — 1| — 1 — — — 2 


VIII. Amt Srevismühlen. 


1. Boltenhagen . . » . . — -| ı| -!| -| -| ı 20| ı 331 55 
2. Bonnhagen . . . . . —— — —-| -| —-| - I - 6| — 15 21 
3. Börzow ıl ıl ı| -| -| -| 5 291 ı 311 69 
4. Böflow ıl ıl ıl-| -| -| 3 1| — 13 | 30 
5. Büttfingen - | -| -| -| -| — — 10| — 11 21 
6. Daflow, Antheil 1 3l| -| — — — 6 — — — 10 
7. Degetom . . . - | - I -| - | -| -| — ı1| — 18| 3 
8. Diedrichshagen 1 2 1| —| —| — 4 19| — 23 50 
9. Elmenhorſt, "Aniei 1 3| -—| —-| —-| — 4 - — — 8 
10. Everſtorf — ——— 11 — 6 2| — 9 18 
11. Gantenbedt oo... — -| —| — —1 — — 4 1 10 15 
12. — El -|I| -| -! -|!| -| -| — 2| — 5 7 
13. Gooſtorf, Dorf anb Korfthof . — — —1 1 1| — 7 35 1 58 | 104 
14. Greſchendorf u. Nen ee — -I1| — 1| —| — 1 121 — 13 37 
15. Greffow, Autheil . ıl 2! -|-! -| -! 5 | — — 8 
flein mit Mü fe - | —-| —-| —-| -| - | — 4 1 9 14 

17. —— — Ainiiehebiet 1 51 —| — 2 ı1| ı 1| — 2 23 
18. ih Gutow . —— — —-| —-|I —-| -| — 3| — 6 9 
19. berge .. — —| —-—| —-| —| —| — 13| — 13 26 
20. Higndorf . . -| —| —| — — — — 5 — 15 20 
21. Solm . » -| —| -| — — -| — || — 3 7 
22. rf — — 1 — | — 1 4 — 9 15 
23. orſt, Antheil 1 41 -| —-| —| — 7 — | — — 12 
24. en. — | — — — - | — | — 3| — 28 41 
25. A Antheii en. -| —| — — — —— 3| — 3 6 
26. Kühfenflein ve... N — — — | — | — — — 7 — 11 18 





Drtsnamen. 


. Mallentin . 

. Mummenborf 

. Raihenborf . . 

. Voiſchower Mühle*) . 
. re Pravtshagen. 


Klein Pravtöhagen . 


. DQueflin . . 
Neppenbagen, Sf . 


Reppenhagen, Dorf 
Rosgenfonf 


orin 
. Rüting, Hof. 
. Rüting, Dorf und weiıe 
. Santow . . 
. Schilpberg , 
. — Schönbern, Anthei 


Sieversbagen, Sf. 

. Sie weröhagen, Dorf 

. Nütinger Steinfort. . 
. Teftorjer Steinfort. . 

. zantenhagen, Di Dorf unb b Borfihe 


Thoforf . 


. Tram, Antheil 
ahl 


. Groß Boigtöhagen und Mühle. 
. Klein Boigtöhagen.. . 

. Warnkenhagen und ı Srummbrood 
. Barnow . . 


. Belzin 

BWiehmamsborf, 

. Wotenig, Sof . . . 
. Wotenig, Dorf. . . 
. Wüſtenmark . 


Summa 


IX. Amt Hagenow. 


. Bandenit . 

. Beiendorf. . 

. Brejegard, Hof. 
. Breſegard, Def 


Eichhof. 


Isenitz .. 
. Kich Jeſar 
. Fe Mühle mit wie u. Sag 


. Groß Krame. - . ... 
. Klein Kam. . . ... 
. At Kein. . .. 
.Neu Krenzlin, Sof. 
. Neu Krenzlin, Dorf 

. Krenzliner Hütte 
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Deffentliche Gebäude. 
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Privat⸗Gebaͤude. x 
lo — *7— . 18. 2:5 
Bein. 5 BE T2 se, 3.288 |5 
5 83 
6185 © 4 Si | 22 88 5 888 S 
XI. Amt Reufadt | | | | | 
1. Barlow ... — — ı| -|- — 1 21, — 19 42 
2. Blievenftorf on | ı -|I 2: 2 - a lol 1° 94 | 20 
3. YIt Brenz 1: 2 ıl 1ı1- 1 a3 | 2 1:84 | 106 
4. Nen Brenz 2 — — 1 |<] 41 3 —34 74 
5. zu Damm j 0. 1 2 — -! — — 3 — — | 6 
6. Dreefrögen . — — — — — — — 20) — | 12 32 
s. Dtidon, Do 131219] 22) II II 07 8| 9 
a vorf. | II) al 1) -O\ ZOO al al % 55 
riebrihemoor . ... — — 1| — 2 3| 10 711 — 8 31 
- Groß Godems ... 1|l — 1 1| — 1 1 42 1 20 I 68 
. Ken gebeme on — -| -| —| —| — | — 3 — MH 
ne >... 71,2 1712751» ı ! 22 | 6 
5. M Dr... ... — — — — — — | — 14 — 4 18 
. ge und d Endjube 0. _ | — — 3 15 
F 2222—22——— s| 1137 
Ra... 0. — — — — — — — 6 — 16 22 
. Krons .. ———1 -| — an 3| — 10 24 
. Klein A . a — — 1 1| —| — 1 13| — 12 28 
(At) Lubiow 2. ı!|—-|ı 2 1 — 2 | 2 6| 2 ::658 | 128 
- Bern Bible . BE ra Ba 1-1 1) -, 4 16 — ı ı ss 
w ... — -| -| — — — — — — 
Binden ... 1 2ı 2 1 —18588 77 1 65 | 156 
. Nenbof. . on — — -| —]| — | — — 101 — 36 46 
Da ahabt, Amtsgebiei oo... 1 = ! > 4 | 1 ’ 13 3 | 2 a 
... al ıl-|-| -|\ -|-1| -|- | - 2 
zu Paar 647 
late . . . 1 3 — — — — — — = 10 
Spormik . en 11 2 | = | | 113 re 242 
. Bteinbei . en — -|I ıı -| —-'! -1 71 9 1, % 31 
. Stolpe. . .. 1! -| ı) ı1l-1 ı| 3 43| 2 | 31 84 
Streſendorf en — — 1 11 — — 1 23 2,17 45 
; Babe. ..: 1-1 -|I -| -| 2| -| 5 il —- ı - 8 
. (op ...:1 -| -| ıl ı)| —| ı| 2 67 1 49] 13 
. elado . . — — | — — — — — 1 — 21 
— ..:. 1-1 -| 1 11 — -| 2 5656| 1 40] io 
Bulfiahl en | = Il — —, - 1 35| — 2 60 
Summa \ 18 , 201 291 17 | 11 | 18 | 92 | 1045 ' 25 184 
HSanshaltsgäter. | | | 
.Neuftadt, Schloß x. . . . . — — 1* 
BE 914 1 2192 
XIV. Bogtei Plüſchow. I | 0 
Manehaligiter I | | | 
De 0 — — 1 — — —, 9; 1 17 28 
— — — Tier 1 12,7] 1 8° - 1 38 
&hagen und Oberhagen 1) 21 1a 1: — — 0 5 1 16 43 
—— — | m 1! = | 1 i — “ 2u 
ee — -| -!| -| -. -1 - — 
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| 
äBm— nmmmm — — — 
Deffentliche Gebaͤude. Privat⸗Gebãaͤude. F 
| — — A. - pre u — oa Te 
2 0 8 BEER 5 sis »/23 |88 
Ortenamen gi 5 
| | 8% 33 5 2338 3033 332=205/8 
| E88 8 55 22 Steg RI BASE 8 
| '% ‚88 BR 92 482088 =) |» 8682 8 
XxVil. Amt Schwerin. 
1. Blow . 2 2220 ı!-! ı)| -| ı) -| 3]% 2 | 56 1143 
2. Boeken, Antheil . ren — — 1 1! —| —| — 17 1 25 45 
8. Bolbela . nn | -|I| -| — -| —| — 16 — 19 35 
4. Buchholz, Anteil. . 0 il -| -| -| -| -ı|i — — — — 1 
5. Eondrade.. . . 1 -— | — 1| —| —| — 18 1 23 44 
6. zu Cramon . . 1 1 1 — — — 7 — — _ 10 
7. Dambed, Dorf . -| -| -| -| -| - | —. 5 1 5 11 
8. Drieberg . — — 1 1 — — 1 16 1 20 40 
9. Kajanerte —- | -| — — - | — — 2 — 4 6 
10. Friedrichsthal — — -| — 2 — 1 2 _ 9 14 
11. Soden . . — — N 1|l| — | — .1 14 3 18 38 
12. Neu Gobdern . — —-—| — | —-| — -—- I — 4 1 7 12 
‚13. Soldenftäbt . 1 — 1 — | — — 2 20 1 23 48 
‚14. Görries | il —-—| -| — 1 30 — |. 26 58 
15. &revenhagen . | -| -| -| I 017 8 — 14 22 
16. Haſelhoiz. — — -| - | — — — | — 6I vo 
17. Hafenhäge -1-!-I-Iıl ılıl-|I-|-]35 
18. elf und vuchboi — — 1| — 1| — 6 32 1 24 65 
19. At 3 .. . — — — — — — — 9 — 8 17 
20. Neu — — - | — - | — — | — 3 — 5 8 
31. Kallwerder . - | -| -| -| — — — 2 4 5 11 
2. Krebsförben . —| il — — — l 21 — 18 41 
55: Lehmkuhlen — — il — -| — 1 27 1 24 54 
24. Yübefie. — -| ı|) -| -| — 1112 —- |) 181 3 
25. Klein Debenege — -|1 — -| — — — 6 — 8 14 
26. Meteln, Hof. — -| -| -| -| — — 5 — 9 14 
27. Alt Meteln 1 2 — 1 1 1 9 35 — 30 80 
28. Neu Meteln . — -| — —— I — 15 — 6 21 
29. Mirow 1 _ 1 — — — 1 24 — 25 52 
30. Mueß. — —1 -| -| 1 2126 -| 515 
31. Ortfrug — — — -| ı! 1) — 4 1 9 | 16 
32. OShorf, Hof . - | -| -| — — - | — 3 — 5 8 
33. Oftorf, Dorf, Hals, Püferfrug " 
und Tannenbof . . — -| -| — — — — 32 1 23 56 
34. Bampow, Hof . . . » - | -| -| | 1 — — 4 — 4 8 
35. Ieew, Dorf..... 1 3 — li — — 7 35 1 28 16 
36. Bed nn ı\-! ı) -| —— ı]|]s|—- | s | ” 
37. —— —— — -| — — 21 I! — | u] is 
38. 1 1 2 — — — 6 63 1 25 99 
39. zu Hetgenborf en 1 1 2 — -| — 3 3 — 3 13 
40. Groß — Der . — — ll — —| — 2 20 1 16 40 
41. Klein Rogahn . — -! 1 -| -| — 1]34 224162 
42. Ru enſee . — — 1 — — — 1 20 — 27 49 
43. Schwerin, Amt. . . . — — — | 2 — 4 — — — 6 
14. Scwernihe sähe >. .1 1-11 -1I Sl ı) -Jıl-| eh 
65. Stralmdorf, Sof . . .» . — -' -| | -|1-.— 6 — 6 12 
16. Stralendorf, Dorf. .. . 2 2 1! —| — — 4 50 1 45 1 105 
17. Süforf . . .. 1 2 — II — 1 6 36 1 37 85 
18. Sülten l — 1 — — — 1 21 — | 12 36 
19. Wandrum. . — — -| — — — — 5 — 6111 
30. Neu Wanbrum .. — -! — -| -| — — 7 — 9 16 
31. Warnitz ne — — 1| — —-| -' 1 24 1 39 66 
;2. Wittenlirben. - 2» . | 1 3 \ l 11 — 9 78 i 86 | 181 
3. Nemmuhle . | - — -ı -| - |’ -, - 3 214 9 





*2 8 8 Jagdſchl 
Ne 


wa 
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| 
i 
1) 
| 
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' Deffentlich 





Brivat:Gebaude. x 

. . 55 4 — * ” % = 

2 aa gl; 82 |E3 

Ortsramen. Sg 25 5 TE „2 #8 33. 33 Berg & 
u 53 5 53 25 2505| 55 25505” 

33 2:3 3 58% 38 553 SIDE SSEH5 „8 „ 

BE 22 NZ, a BE zus SER Ro 5 FE = 

5 idee | BE BO | * 


54. Wüſtenmark 
55. Zidhnfen, Chauffechans 


[7 
| 
ba mn 


sıl | 


Summa 16 









15 | 26 | 7| 86 9700| 3 | 972 | 2141 
Haushaltsgüter. | 
| 
1. Dalliendorf, Hof und Der . - — 1 — — — - 7 | — | 21 
2. Dambed, Si . . . 1) 1] ı — — 5 1, 3 13 
3. Damıbed, Dorf ı _I -|I-| -|-, - - 14 — | 11 
4. Drieberg, Sof ı—-|-|- -|-'- I si-1 
5. Kaninchenwerder I —-|I| -| -| - 1 lı — 1 | — 5 
6. Lieps, Inſel I - | — — -|-|I-ı ol 2 
1. Rogahn, Hof i-| -| -| -| | — — 5 — 7 
8. | — — _ — 5 — — 3 3 2 
9. ecem Gteinfelb. In -| -| - — — — I — 15 
10.) Faden Stetufelb — -| — 3 — — 2) 1 35 
11 eimerber . — — — | — 1. — — 1 — 1 
12. ah ei 11 —| | — — — 6 1 12 
13. . en 1, —, 1 — 1 — — 8 1 22 
Summa 3 
stal-Summa | 19 | 16 | 31 | 8 20 8 9 1056 
VID. Amt Stermberg. | | | | 
1. zu Borkow | ıl-| — — — — — _ 
2. Dabel, Hof — -| — — — — — 6 
3. Dabel, Dorf ii — 1ı 1 — 1 2 46 ° 
4. Gägelow . I 1 a I -|-1 - 4 5 
5. Holgendorf . — | — — — — — — 3: 
6. Kobeow; Sof . . : - — — — -ı— — 4 
7. Kobrom, Dorf en | — — — — — — 5 
8. Loiz. .... — — — 1 — — — 0 
I. Nm, ug. - — — - - — — 1 
10. Paſtin, Hof . — — — — — — — 9 
II. de in, Dorf. — — 1 — — — 2 
12. Kleim Haben . . . — — ll — — — — 
13. —5* — of. . . —, — — ——— — — 
14. —5 — Forſthoſ re. — — — — I — 3 
15. en | -i-| -—,ı —— 
1 ed .. 0-1 — — || 
17. zu Sternberg, amtagedie 2 2 — 1 — — 3 
18 u he — — | _ | — 1 6 
9. Witzin; Ho — — — — | — | — — 
20. Wisin; Dorf on 1 1 ıl ıl — ıl 5 
Summa | | 4| 6 4 2 212 
| | 
Saushaltsgäüter: | | | | ' 
1. Schowwhe..... — _|-; 11... 
Aa cn), 
3. SHobenfelde . — - 1-1 — — | - 
Summ | 1| 2, ii —| 1! -—-, 4 
Total-Summa ;, 7, 6 71 4 3] 2 2 





*) Darunter 1 Leichenlapelle. 








Ortsnamen. 





AIX. Amt Toddin. | 


Gramiß. . 222... 

Sam 222. 

. Orinanbf -. . . 2. >... 

. Baetow, Hof. en 

Paetow, Dorf .. 

. Baetower Stegen . -. . | 
Schmeerendag - . » - 2. . 

. Schwaberow . 

. Tobbin, Hof und Dorf . .. | 


murn- 


Dümmer.. 
Dümmerbütte . . 
Dümmerfiüd, Hof . 
Dümmerftäd, Do 


| 
Krummbeck .. 


Gab Mühle 
en⸗ 

. Balsınihien, Sof. 
. Balsmühlen, Dorf 


333— 


— 


Summa 


XXI. Amt Wittenburg. 


m.... . 
arft, Hof und Dorf. . . . „ 
Bogel, Hof und Def. ... 


—«— —KJ— 77 


UT EL 
J Bes 

Ei 

x 

[= 


12. @üttellom . 
14, Bellahn nd Bruchmäble . 
Bietow 


16. —* Armtogebie 
17. 35 * of 


Dorf. 
19. a Boßhef und  Borbmühle 
20. Ziggelmart . . 





XXII. Amt Zarrentin. | 
1. Bauhof Zarrentin . 
Boize F Er 





— — — 


*) Darunter 1 Leichentapelle. 





Deffentliche Gebaͤude. 


\ 
1 





Kranken⸗ und | 





— — — 


Gebäude für 


reden 


Urmenbäufer. 
nen, Schups | 
pen ꝛe. 
Private 
&umma 
aller Gebäude, 


& 
= 
— 
m: 
& 
It a 
© 
Ri 


Ställe, Scheu- 


3n anderen @om- | 


Schulgäufer. 
die Behörden. 
munalzw 


— — — — 












XX. Amt Walsmühlen 


| 
TEE 


Ilel: 





1 
1 
1 
1 
1 
5 


— 14—2111461 
NE“ U Bu Bu Br Eur Eu En u u 
sl iI I tIellei 
Ra BD u Bu u u u Bu u re 
[3] BU 

al | = 


* 


„11 





111111111116 


10 Bert, Gef, = | ol, 


13. Stoltenm. . . . 2 
| 






fit ll-lel tt EI Tel 
uflıllsietrtttrı titel 
esilı III I ı ı I I bel 
11111161 
- 


| SC) BO 


2 
7 












54 
54 
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fÄ 


EI Dun u nl, 


— —— — — 7— 


Srtisramen, 


. Wilftenmart . . 
>. Bidhufen, Chauſſeehaus 


Ci 


Daunsbaltsgüter 


. Dalliendorf, ge und T- 
. Damıbed 

Dambed, vg 

. Drieberg, Hof 
.Kaninchenwerder 


Liepe, Inſel 


Gro Rosahn, de 


& wm Ä 


Stäe . 


’ 
“rn, 
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Deffentliche Gebäude. Privat⸗Gebaude. x 

. : N — — 5 a3 

2 E BE SS Ei! 3a E35 3 23 

a 5 5 "3 2.2835] 25 PU * 
Orisramen. er: 52 3 23 20 | + 95° 3 88: 3%: E£ 
53 a, = € a8 3:8 5165 EgES 5 9. 

BE u 8 SE DS. "EsgalRs Zuseg? © 

& 8, vv m 83 235368 8 » BO:E n 
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54. Wiltenmart . . re = 1 — — — 
55. Zichuſen, Chauſſeehaus ... | 


| 
Haushaltsgüter. | 
| 





1. Dalliendorf, Hof und Dorf . -| -| ı1| -! -, — — 7, — 231] 2 
3 Ba JE EI BE EEE EZ 
. VBo — — — — — — — — 
ri Drieberg, Sof J — — — | — er | 7 — | — i⸗ z 
6. Lieps, Yufel . -! -| -| -!-|I-| - = I 3 
1 Gl oa Sei 12/1222] sl Hl 
9. Yen Gin -| — — 2 — — s|- 5132 
10.71 Raben Steinfeld — —-ı 1! - 3 — — 12| 1 361 32 
—5 —15 — —535—4443 
— 1 - — — 6 1 
13. Zilhufen . . 1, -. 1! - = — sl 1 221 3% 
Summa 3 1 5 — 10, 1 5 i 9 
otal-Summta 19 | 16 | 31 | 20 8 9 6 
| | 
XV. Amt Sternberg. | | 
1. zu Borkow | 1 — — | - — — - — 
2. Dabel, Hof I — — — — _ _ — 6 
3. Dabel, Dorf 1 — 1 1 -,.1 0 2 46 
4. Gügelow . | al ı1l 1) <-1ı-'7-.4 5. 
5. Sogndaf -» . . 2... —— — — 7, — - 3 
6. Kobrow Di .- . - . 2.2.11 || - | -ı — | _ 4 
7. Kobrow, Dorf rn | — | — II — | — — — 5 
8. ig... ı-!-| — 1! -—-I-.— 0 
9. Nen Krug - —— — - - — 1 
10. Baftin, Hof — — — — — — — 9 
11. Paftin, Do — — 1 — — — 2 
12. Raden — — I - — — — 
13. Roſenow, Hof 00. — — — — — 
14. Roſenow, Forſthof — — — — 1 — 3 
15. eftorf . . | - — — — — 
16. S önfelb . — — — — — — | — 
17. Sternberg, Amtagediei ı 2 2| —ı 1! — — 3 
— — — — — — 3 6 
9 in, Ho .. —— - | — — — 
20. Witin, Dorf. on ı ıJl ıl ı!-Il 1115 
Summa 6 41 6 | 4 2 | 125 
I 
| | | 
| 


| 
Haushaltsgüter: 


un 


*) Darunter 1 Leichenkapelle. 


















10. 


eonnnmn 


DIR 


mwN - 


Ortsnamen. 


umma 
B. Herzogthum Medlenburg: 
em. ig 


XXxuI. Amt Bakendorf. 


. Balenborf, Hof . 
. Balendorf, orf 
. Gammelin, Hof. 


Gammelin, Dorf 
Rabelübbe 


N Kru 
BE 
Ba . . . 





Bahlen. 


. Bahlenborf 
. Bandelow. . . . 
. Groß Bengerforf . . 
. Hein Ben . 

Bennin 


Bengerfiorf . 
Bf. 2... 


. Bidhufen 
. zu Blüher . . 
. zu Soigenburg, Amitegebiet 


übhnerbufd 


*, Darunter 1 Leichenlapelle. 


Summa 
XXIV. Amt Boizenburg. 
. Altenborf . 


. . . ®. . “ [ . [ 
[; 
. ® L} ® . 1 ® . U} L} [ } . . ® . ‘ — e L } . L} . [2 
. 
— — — ern an — — — — nn nn en a — 


Deffentliche Gebaͤude. 


Geiſtliche 
Gebäude. 


Schulbäujer. 


-1 Kanten: und 





Armenbäujer. | 


Gebäude für 
die Behörben. 
Zu anderen Som- 








weden be. 
mmte Bebaͤnde 


nıunal 


ki 


Ställe, Scheu⸗ 
nen, Schup- 





| 

=|=]5j2]2 2] 5 
-_! -I 1: 112. 02:17% 
— -!| -! -_I - —2—— 
— — ii —| — -: 71 
— — = _. — 
— — — — _ — — 
— — 1 — — — 1 
— — lı — 1 1 6 
1 _ 117 — — 1 
2* 2| 2 ı1| 2 — 15 
3* 2 8 1 3 1 27 





eil il tellı 


III letl ent Id 


N 


— —— — 


| 'IIleldı 


II11111111111111166 


— u u Du Br u u Ds DD a er u De Be Be re Er Be 





lu 


sl lid: 


JCGIIIGB6161166! 





[ 
— 





pen ꝛc. 













Private | 
Wohnhäuſer. 





Sabrifgebäube, 






Mühlen, 
Schmieden ıe. 





sl l--Iuellelın8llanlcsoll! 


Ställe, Scheu⸗ 
nen, Schup⸗ 


Brivat:Gebaude. 


pen ꝛc. 


Summa 
aller Gebäude. 








5 
52 
8 
35 
11 
38 
8 
9 
30 
58 
711 


180 | 368 
' 738 


364 
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Deffentliche Gebaͤude. Privat⸗Gebaͤude. F 
2 3 3835* 2205938 Bis IF = 

5 2 85:82 |5°3 £ RR 55 

Ortsnamen. 5 u. * 33 —25 ee 38 gg Se SE 

|8® 32 D- & ar ar va E.s8, 19) >= 2 22 19) a 

ge | =: 58 ZB. 8 EIBEE SIES 7 510). 

38828 BE 22 | SEE BER RS 35333538 
88,0 | 85 a4 68 2 5 6868 ẽ 
3. — | 7 | — — | — — | — — | 2 — | 2 4 
Kuhlenfel li 1-1 — — 6 — b 11 
27. füttenmart -. . 2.2... | 11 —, 3 — 1 — 3 21 —* 11 38 
Er —— . — | — — — — — — 1ı — — 1 
. zu Niendo .. 1 -ı — — — — — — — — 1 
30. Noftorf | I — ——— — — A ı | 23 | 54 
—— f. 1 — — — — — -|83|- 8 22 
32 — ab > Seitbmihle | -1-; -| -11 121% 2 1 1 9 
33. Schwanheib .1-,-j)-|-|-1-|-18% ı | 14 30 
34. Alteneichen Ds —— ı = — — | — — — — 1 1 
35. Amholz en | — — — -|\- | -| - 2 | — 6 7 
36. Butenhagen et =} —| — — — — — _ — — — 
37. Franzhagen rn — -| — — — — — 1 — — 1 
Gradbenau an. — = — — — — — — 
40. interhagen — -, 11| —— — ıl[ıs | - | 2| % 
41. in ber Telbau — — — — — | | - _ — _ — 
338 tg | — — — — — — — 1| — 3 4 
44, —ã EEE Erin — — — - Jı!-|3 
m N.:::,=|= 7—3— —2313—23163 

o . —— — ——— _ 
a — en ... —— — 1 — — — 1 s - s 65 
. Reiten —, -|-| -|— - — _ 2 
49. Teffin . _| 1757| 2|Z | — 1a | —- | 1 | 8 
50. Bier, Hof. || -|-,-|1 s|ı — |!» 19 
—A 13722 21 -|=212| 5 
53, > 1 2: ı| Z|1Z '3]a!-|» 49 
54. Ren Sweeborf -i -I-I1-1- 1: -14al- | 3] 1 
5 
AV. Amt Dargun. 


! 
1 20 
— 5 
— 5 


1. Barlin.. -| — 1 1|— | _ — 20 43 
2. Alte Baubof . — — -| —|- — — 20 25 
3. Neue Bauh — —ı — — — — — 9 14 
4. Brudersborf . ı| 2!ı)| -!ı)| -; »| a0 1 94 | 157 
5. Damm — — 1 1l — -- 3 20 1 20 46 
6. Darbein und Neu Derbem — — 1 11 — 1 1 24 — 38 66 
7. Dar een. 6* 1 3 1 gs — 29 156 10 270 434 
8. Dörgelin —_- — 1 11 — — 1 27 — 28 58 
9. Glaſow — — 1 1| — _ 26 1 49 78 
10. Iörbenftorf + 1) ı| -—I— | -| 7 Ja 2| 18 52 
11. Alt Kalen 4 2 1 1 1 1 13 22 3 34 82 
12. (Summerower. Se) Halbe — -| -|I| — — — — 1 — 2 3 
13, Küferow, D —_-| — 1 — — — 1 20 — 18 40 
14. Lev 1 2 1 1i — — 9 22 — 49 85 
16. Seoiner "Werber . — — — - — — — 7 — 13 20 
16. Groß Meifling . 11 ıl ı ı\-|I-|I 81% 2 | 4 84 
17. — — 1 — — — 1 20 — 39 61 
18. arrenin, , Autheil — -| —-| -|1i1 — 2 — — — 3 
19. Mein Bifenfelbe . —— — -—-| -|- - | — 3 — 6 9 


*) Darunter 1 Synagoge und 4 Leichenlapellen. 
**), Darunter das noch im Ban begriffene neue Amtshaus mit Pfortnerei und 4 Ställen. 
+) Darunter zu Iörbenflorf 1, zu Alt Kalen 3 Leichenfapellen 
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375 


Deffentliche Gebäude, Privat⸗Gebaͤude. 



























2 
; ; n 3 
2 5 |@&|88|2:: 8a \ * 
Ortsnamen. —z838303 32:9 SEE 5 8 
se ss 5 8513359 20.83 5 
Es —5333 3532 32538 E & 
% | 8 15892] 3::208> & 3 
5 3 
.Gro udo of. -| -| -| —| — i 1 10 — 19 31 
5. Sandhof . . . . . — -| — — ı)|-| a|s| -| al] as 
6. Wendiſch Waren — -| —| - | - | -| — 36 1 61 
1. Boofen —— 11 21 ı!-|-!I-|!I 313 2 | 21 
. 2300 Diet. - » — -| -| -|-| —-| — s|ı 1 10 
9. Zidderich und Steinbeck — | — | 1 — | — —| ı si—-11 
1] 2] 3 il 1] on 
S | 8 3 | 0 1 1 395 19 | 495 1001 
XXVIN. Amt Güſtrow. | | 
1. Amtebaubof .-| -| -| -| -| -| — 9, — |» 19 
2. Babenbiel. ı 3I| — 1 — — 5 25 l 29 65 
3. zu Bells . | —| - I —- | — 5 — — — 11 
4. zu Bellin . . 1 2| —-| -| —-| — 3 _ — — 6 
5. Boſtow — — 1 ıi1|—-| — 2 27 — 25 56 
6. Blow. . » .» 220. —_-| — 1 — — 1 2 7 — 12 23 
7. Cammin, Hof und Dorf. . 1 4 1 1 1 1 7 23 2 23 64 
8. Fir ren -— — 1| —| —| — 1 8 1 12 2 
9. 0 nen. —-| -| — — — — — — 9 — 10 
. Depzower Damm und Eichhofe. — —| -—| -| -| — | — 3. — 7 10 
——ã— ! nen —- | -| — - | -| - I — 1 1 2 ß 
riedrichoho — — —| -| -| — — — 6 
—* -| — 1 1| —| — 1 26 1 33 63 
. Golvewin. . . — — 1 — — — 1 22 1 16 41 
. Nen Goldewin . . . - -| —| -| - | -| -| — 5 — 4 9 
. zu Guſtrow, Amtsgebiet — —| — — 51 — 6 5 — 5 21 
. Sutow. . . 2 2... -| — 1 1 — — 1 14 2 25 44 
Kanld. . — — — — — — — |, 24 — 21 45 
u Klaber. 1 11 —| —| —| — 4 — — — 6 
|» - | — | - | — 1 1 9 4 — 9 24 
zu Krakow, Antheik . 1 1| —| -| —| — 1 1 — 4 8 
Kritzlkowß. 1 2 1 1 — 1 6 47 1 42 102 
Rus ae -|- ıl ı\-lı) 2] 1 | 28 J 
zu Lage, Antbeil . 11 -—| — —-| — 2 2 — 2 
in Shbfee . zei . 1 2| —| -| — — 2 — — — 5 
. zu Luders il 2! —-| —-| -| -| ıl|- | - | - 1 
. Liningsborf . . . | — il —| —| — 1 6 — 10 18 
| a &lım Ba ı| 4 -| 21712] 43|2|12 |21] 0° 
agbalenenluf . . -| -| — -| - 1 - | — 1 — 3 4 
. Mamerow, Hi .. — — -| -| -| - | — 11 1 12 24 
ow, Dorf . — — 11 —| —| — 1 19 _ 22 43 
. Ren of... . -| —-—| -| -| - | —- | — 8 _ 9 17 
. Rau en -| —| -| —| - | —| — 1 — 2 3 
. Re ek... . — —— -| -| — —I — 1 — 7 8 
. Rien . — — 1| — 1 — 5 27 1 34 69 
. Dettelin . il — 1 1 1 1 3 50 1 44 103 
. zu Polchow . 1 3I| —| —| -| — 5 — — _ 9 
Brangenbr — —— 11 —| —| — 1 20 — 18 40 
ah . -| -| ı| -| -| -| ı |o|- |» 22 
Neu Nachow . — -| -| - | - | -| — 8 — 14 22 
Groß Roge -| — 1 1 ı1| — 1 29 3 2) 65 
ich Rofin . .11 — 1 1 1| — 5 23 2 26 60 
Mahl Rofin . -| -| ı| ı)| -| -| 219 1124 48 
. Sobl. . . — — 1 1 — 1 2 41 1 43 90 
45. Saale . 1 1 1 1 — — — 4 32 | l 24 65 
46. Schöninjd . . - | -| -|I - | - I -|1| — 1 — 5 6 


» 
ie 


376 








Deffentlide Bebäubde. 




















8 888818321982 g 
Ortsnamen. 8 33 ar SE, 23 
= |52.533 |: 89.|28 
* |EE Su | BER RS 
v 58 | 83 22058 8 











47. Semidem abet 
Be igow, Meierei 





57. Gro Upahl . on 
58. zu arntenhagen ne 
59. Kattmannöhagen ee 


61. Groß Mole 2 3 
62. Klein Wokern 
63. Neu Wolern . 


II.-I1Iıı II leleseli 
PJI» 1111111112241 
I1-11123411111121461 





Sli-——2661 


umma 



















Zu Dohen Miſtorf und Schorrentin find nur landesherrliche Patronate. 


Babrifgebäube, 
Mup 
Schmieden ıc. 






— m m 1 — — — — — 




















Haushaltsgüter: 
1. Brebentin. . oo... — — — 10 11 
2. Schwiefow, Hof. en _ 1 15 
3, Kein S Sprenz En — 17 
Surieederff — 1 
2 
' 7 
XXIX. Amt Nenkalen. | 
1. Serienbor oo... | ıı -| 1— — — ı]Jau | 
2.© . — — Bes Base Bee Bü 3 1| 1 
3. zu Neufalen . ı!-|-|I-|ı — — 02 1 2 2 
4. zu Maldin . - -/Z2/-/1 717 -|- || 
5. u Hohen Weißer) — -| -| -| — — - I — — — 
6. — — — — — — — 13 1 23 
1. in —— — | — | -| —| — | — — — — — 
8. Warſow . . .... — — li — lı — 4 231. 1 43 
umma 32Iı —| 2]| -| 1-7 7787 8ı| 97 
Haushaltsgüter. 
1. Krangensbrg . . . —-| — 1| — 1| — 4 1 — 1 
2. —* s en — — 1 — 1 — 2 7 2 9 
3. Schlakendorf. .... — —— — — — — 7 2 16 
4. Schönenkamp en | — — -|I — —— 5 — 11 
Summ_ | —I -| 2] —| 2) —| 6 | 20 | 4 | 37 | 
Lotal-Summa 2| — 4 — 3| —| 23 69 12 | 134 
XXX. Amt Plan. 
1. Barlower Brüde — — —| — 1| — 3 — — — 
2. Gallin. — — 1| —| — 1 1 22 1 41 
3. Noffentin . 1| —| —| — -| - — 6 3 1 
4, Noſſentiner Hütte .. — — 11 — 1 1 5 33 1 3 
5. Zquerhagen nen I| — 1| —| --| — 1 44 1 64 
6. Sit; 22: h-I|I -| ı)l ı| -—| —| 2 [| 2ı ı | 3 
1. Klein Bangelin . ne — — -| — -| — | — 8 — 9 
8. Zarcheliin... — — — — — — — 8 — 9 
umma | — 


aller Gebäude. 































































F 
8 
Ee 
5 
— -| —- 1 1 — 
— 1 1121— 1 
2 ıl -| -| - _ 
— ıl 2|-|- 1 
-| -|-17|1 _ 
— -!5|Z|1Z _ 
-l al ıl -I -1 1 - 
—7 51 6] 2] 3] 14 1119 | 3 1.191 | 5 
-\-| ı| -| -| -| 2|2|- 
| -|) ı| -! -|-/|<- | a | - 
"il ı) -I|-| ıl 5s|8| — 
-ı-|) 1) -|-|-| 2|s| - 
-| -I1-1 2! || 2] 2|-Z 
ıı—-l al ı[ -| ı) ı | 24 
-I-| 1) -| - 2 | 2» 
-|-1-1 1 — [3 
-|ı ajı 
3” 1 3|a 
- 1 — — 12 
- Es 1 4138| — 
ı 1 _ ı|laı| - 
. 1 _ ı1]2»|- 
-1 ZI _ -I5|- 
-|-| 1 — ıl2»| —- 
-1-|11 _ ı]|2a | - 
-|-| 1 _ ı1|23 1 
-| I - -In|- 
-|-1- 4 1 11- 
-1-| 1 _ -I8|ı 
-| ZI _ -Is6|- 
-|-| 1 _ 1123 1 
-|-| 1 — 11680 
1 —| 1 — ı|2| 2 
- 12 
Il 1 1 313 — 2_| E 
57 2] 1 6 39 | 566 8 1509 116 
—— -| -| -| — - 8 _ 12 2 
—— -| -| -|-| - | 7 | - | m| 
-1| -| — — -!-!- |oI-|I8]|? 
-, | 2172| ZI 77) 715 2 7] 
ıı -! -| -| -| -| - 7 — s Be 
” 2 11 -| -| — 5 ‘| — 9 * 
22222222213253115 
-| -| -| -| -| -| - ı|-|I1s]: 
-ı ZI 1-1 -I ZI T1sı lol 
37 27 11 -T-T-7 57591 -I8] 
1[ 4| 2] 5| 6| 4] 44 162 8 1605 | 18% 


1, zu Ravelfiorf 2 Leichencapellen. 

















Deffentliche Gebäude. — x To. 
8 
DOrtönamen. 18 |. 8 FB & 
IERIEARHIE 
HE 
89 8 &8|8; 
AXXIV. Amt Stavenhagen. 
1. ı| 1) ı| -| - 
2. -| -|! -| -| — 
3. Neue — -|-|-|- 
4 1 11 -| -|-—- 
5. 1) ı) 2|-| ı 
6. -|-| ı\ (| 
T. -| -| -| -| - 
8 -| 2] 711 
2. — -| -| -| — 
0. — — -| -| - 
1-11 -|1Z 
1) 1) ı| -| 
1) 6| ı1| -| — 
ı| -| -| -| - 
-| -) 1] -| - 
1 -| ıl-|ı 
Ser 1| — 1| — ı 
—* -| -| -| -| - 
-| -| ı]| -| ı 
ft. — — — — — 
1 3| — 1 3 
hf - . — — —— — 
. Sülten, Dorf I al-| al ı) - 
Seh 12 — - 1— 1 
F 
Summa 12| 16 | 14 2 8 
—212202 
8. So. 1372| ZI] 2 
g Dar Dorf -| -| -| ı) - 
10. zu Gülge, egebiet u. Saline -I - I I 5 1 
umma. — — 2| — 6 3 
Hanshaltsgäter. 
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| Deffentlige Gebäude. Privat:Gebände. | 5 
— — — — — nn = 
| ; leg, g si|s » . x >Q 
BE E33 £ ES 
Ortsnamen. 8 g | ou. | R | 3 Ös ‚®e2 ER Er ; 56 
a3 Ba $ 33868 3085-15 
PER: 38 |: 858 5 
ð S8 © 68 92 32:08 RO 
| 
XXXVI. Amt Teutenw intel. 
cc alalslesızlel; 6 - Im 16 
2. zu id. . ... 1 1| —| —| — 2 — — — 
3.8 0 . ee. | 1 2 11 —ı -| — 7 32 — 30 73 
4. Cheelsborf. -. -. . . 2. — | — 1 3 1| — 2 39 — 46 92 
5. lsdorſer Fähre. — -| -| -| -| —-| — 1 | — 4 5 
6. Dierlom, Anttel . ..-.-.1 —ı —| -| -| -| -| - 1] 9 ıı 1606| 23 | 
71. Fienflorf, Hof - . - -i -) -| —-| -| - | — 8 — 9 10 
8. Kienftorf, Mühle . . ı -I -| — -| -|-| - 1 1 2 4 
9. Krefenborf . —— —-| — 1| —| — | — 7 — 6 14 
10. Goorſtorf — —-| —-| —— —— 3 — 3 6 
11. Harmſto -| | — -| — 1 1 10 — 12 A 
13. Beibefiug =| 2] Z/ 2) I) I] ı|12[|32]|] : 
. Se - | —-| —-—| -—| —| —-— | — — 
* un Rein 1 1 1 | —- | — 2 2 — | 
5 - | —| —| —| - | — — 12 — 
16 —— — -! ı| — — —21126 — 28 56 
17. Mönchhagen — — 1 11 —| — 1 40 1 49 93 
19. Bapenborf =/Z2/5)2)2|I)I2|8 Z/|a| ss 
. o — — — — -| — — 
20. Paſtow. | _—| — 1 1 — 1 2 20 — 20 45 
21. Roggentin | - | — | 1 | — — — 1 7 — 10 19 
22. Rolhbe. | — — — — — — 3 6 10 
233. Shutw . - 2... — — | - — -| ı]|s|iı -|»8]| & 
24. Klein Shwaß . oo. — | — 11 — — -| — 24 — 20 45 
25. m .. il — 1 — — — 1 a — 2 66 
26. Steinfeld . . , | — — — — 1 8 — 
27. Thulendorf . . 1| — 1 2 —| — 1 27 1 17 50 
Bilfen. . . . rn — — — — — 1 6 
Summa 6 5 16 8 1 2 | 25 1 371 6 | 421 861 
Haushaltsgüter: 
1. Häſchendof...... — -1-1| -1|I -| -| — ı| — 7 1 
2. Siridsborf - - - - -::-L —-I —-| ı) 2| 1 -| ı| 2 | - 20 50 
3. Krummenborf — — — 1 3l| — —| — 20 — 39 63 
4. Nienhagen — ——— — -| —| — 8 — 9 17 
5. Oldendorf. — — J. — | — 1 — — — — — 1 
6. Pe - - — -| -| — — — — 3 — 8 11 
7. Betersborf -| — — -| -| —| — 6— | ı 
8. Teutenwintel. 1 2 1| — — — 4 12 — 6 26 
ae ie. -|<|</=/5|=|12|212]4 
. zu Roftod, Palais . — —| — — — — — _ 
Summa | 1| 2, 3 5 5 — 8 | — !1% 206 
Total-Summa 7 7 19 | 13 6: 2} 33 | 451 6 | 523 1067 
XXXVII. Amt Vredenbagen. 
1. Bauhof Wredenhagen c. p. Hin- 
rihehof und Mönchshof. . . -| - | —| -| -| - — 15 1 28 44 
2. zu Bütow. . . .. -» 1| -| -| - | — | — — _ _ _ 1 
3. a ef ne. il -—| -| -| -| —- | — r _ Fr R 
4. Rambe, Hol - . - . — — — — — wu — — 
5. Rambs, Dorf . ı1| 2| 1 — — 11 5110 1114 35 
6. zu Karhow *) — 2| — — — — 3 — — — 5 





*) Bei ber Kirche zu Karchow if nur das Compatronatrecht Ianbesherrlic. 









Privat:Gebäude, E 


































2 * A | El „lda [8 
a vo|., vn. 8325| 45 ZELL 82, © 
DOrtönamen es 82 3 23 | s83 08: 33 385 83 58 
SEITE a2: 8.555 ee 80, 
Eu |® eo =} 22 338 BER Ro * 5 5* = . 
& ’|88| 9 92 |33288 R|S 8 G * 3 
| U] | 
1. 1 ı 11 —ı ı| 1) 9| 9 a lo⸗ | 
8. Marienfelde . - ». 2. - — — -| -| -| -| — I]. 4 1 16° 21 | 
9. Minzow en 1| — 1 — 1 — 2 41 1 41 88 
10. in Netzeband 1 11 —-—| -| — I — | — — — — 2 
11. Neuhof. — —| — —| — —— 3 — 7 10 
12. zu Priborn 11 —| — —| — — — — — — 1 
13. zu übel **). 2 | — — -| —-|I 12 1 — 2 21 
14. zu Roſſow . 112 ———— 812 — — 1 
15. Bipperow. . 1 2 1| — 1| 2 5 56 2 170 
16. erebenhagen, Dorf, n. Renirus 1| — 1| — 1 2 4 60 3 130 
17. Zepkow ı1|:-—| ı)| -| -| ıl a| a 1 94 
18. zu Zielom . . 11 — — — — — — — — 1 
14 6 4 7 







AXKVIN. Amt Bützow. 











t. Bürftentbum Schwerin: | 












| 

1. Amts-Bumbof . . . - — — — — — —— 2 — 4 6 

2. Boitin, hLoßf... — | —— — | oo 6 — 16 22 | 
3. Boitin, Dorf . | 2) 21 -|-|,—| 4 | —-ıın 32 

4, au Bügom, Amtsgebiet . “st | — 4 3|ttt2 | 10 3 3 11 46 | 
5. Dreibergen, Stra anfalt . 11 -I| -! -| 2 ittts 5I| — I — | — 33 

6. Slambed . —_— | — — | — — 5 — 11 16 

7. Gollin. — — 1 — —| — 1 22 1 19 44 

8. Sorf . -| -| -| —-| -| -1 - 4 — 9 14 

9. Jurgenshagen 1| — 1 1| — 1 2 57 1 68 132 
10. zu Moiall . . 1 1 1| —| —-—| — 4 — — — 7 
11. —E — — 1 il —| — 8 23 — 36 69 
12. zu Nenkirchen +3 1 1| —| — — 4 — — — 9 
13. —**— — | — 1 — — 1 1 27 1 32 63 
14. zu Barum 1 2 il — -| — 7 — — — 11 
15. Heft. . . ı1| -| ı)| -| -| —-| 1153 1 | 4 82 
16. in. —| — 1 1 — — 2 33 1 46 84 
17. Oualig ı) 2 ı)|)-| ı)| -| s]|» | ı | 311,5 

18. Shlemmin n. Ren Shemmin -| -| 1) -| ı) -| s I|2| ı| 2 |@5 | 
19. Schlockow —- | 7 I - | - | -| -| 7 N — 8169 | 
20. Zaımow . . ... 1 2 2 5 1 1 15 51 4 14 156 

21. Barnow, H0f - . . — —-| — -| -| —| — 3 — 9 12 
22. warnow Dorf . . 1| — 1 2 —| — 2 18 1 29 54 
23. Wollen . —| —-| — — 1| — 1 4 — 13 19 
24. Zepelin Pr il — 2 2| —| — 7 1 
25. m. . .. 1 1 1 i 11 — 7 1 ‚ 

Summa | 19 | 16| 18 | 171 20 | 10 | 104 1442 | 17 | 642 | 1305 
XXXIX. Amt Marnig. 
1. Drebnlow, Anthel. . . . — — 1| -—| —— 1 11 13 26 
2. ow . . ... — -| -| —-| -| — — s — 7 13 


3. ꝛppi on — _ — | 6 9 


*) Die frühere Patronatliche zu Dambed if nah Minzow berieat, 

* Das Gejchäftsiocal und bie Gefän nie es Amts finb gemiethe | 
Seifefiche, reformirte 8 Rirhe cale im Sodpital” zum N eitigen Geift und im neuen Criminal⸗ 

Gefangenhaufe, © —X e. 
+) Darunter 2 Leihencapellen. 
++) Mit Ausſchluß des erflen Bfarrhaufes und des Plarrgehofte für den reformirten Prediger, welche ſtädtiſch find. 
HF) Das alte Schloß und das neue Gefangenhau 
rt) Gefangenhänier. 
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Deffentligde Bebaube. Privat⸗Gebaͤnde. 




































BZUBE.IEGE 


2 
l@ —A 3 32263 
Ortsnamen. | ® 8 3 3 58 J 2 —25 >] EP 33, 5. 
| IEHEBEIEHIRNSPEHIE SHE 
E83 53 3 8528 is: 358 RS za: 5 58 & 
ẽ 89 |&8|823 a3: 52 2 18 0: c) 
4 — Hof und Mühle... _ | -| — | -| — — | _ 6 1 19 | » 
5. Warnitz, of .: 1 — — — -| — — — 14— 
6. Marnig, dorf .- . - - . ı| ı) 2| al ı ı-!| 715 1 4 
7. Neumühle. . oe. — -| —| —| -| — | — 1 — 3 
8. Groß Panlom . . 1 1 1| — -| — 4 21 1 
9. zu Mein Bantew, Mähle . . | —| —| -| -| - | - | - 1l — 
10. Fürflih Bolmig . . . . — — 1| —| — —| — 7 1 
11. Borepp, Unheil... | A| | A oo o| || - 
12. Kuh .1 -I-| -| -| -| -| —- | — 
13. ee . 1 — 2 — 1 — 4 56 1 
14. Sudow Antheil ı| 2! 2 -|-| —-| 718 1 
15. Zahem . . | -—Ii -I -I —,— — — I — 
5 4 4| 2| —| 24 1280 | 6 
XL. Amt Rühn. 
1. Amtobauhof (excl. der Mühlen 
cir. 13) 2 : 2 2 2 2. — — —— - | — — 1 — 14 15 
2. Baumgorten 1 1 1 1| —| — 3 42 1 46 
3. Bernitt . .. 1 2 1 ı1| —| — 5 69 2 86 1 
4. Neu Bermnitt — — 1| —| —| — 1 27 — 
5. —— u. Bi — —| — -| -| — — 7 — 
6. Hermanns üger mi — —| — — —| —| — 1 2 
7. — — 1 | - | — 1 11 — 
8. * - — ı1| — —| — 1 14 — 
9. Käterhagen.. — —- | -| — — — | — 12 1 
10. Moltenow, Hof . -| — —| —| —| —| — 1 — 
11. Moltenow, Dorf .. — — 11 — —— 1 7 1 
12. vᷣnſtohl — -| -| -| -| - | - | 13 | — % 
13. Rühn mit ben Nipien (ef, 1 | ıl| 2| 2’ ılııl-I e1I9 1 8 
14. Kühn, Hof . ıi-|! -| ıl -| -| —| — 7 2 23 
15. Klein Sien . ı—-| -| -| -!I -I -| 219% 1 4 
16. Ulritendof. . | -| -| -! -| -| -| - |] 3 | - M 
17. Warntenhagen . — — ıl -| ı) —| 2|1|3| -— 55 
j Summa 3 5 10 4 2| —-—| 3 11 731 
XLI. Stiftsamt Schwerin. 
1. Dalberg . —- | —| — | - | -| -| — 1 8 
2. Drispeih — | — 1| —| — —| — _ 50 
3. Sundorf - » >» 2200. -| —| -| -| -| — | — 1 2 
4, Kleinen — -| ı)| -| -| -| — i 36 
5. Yanlom . — -| ı| -| —- | —-| ı 1 67 
6. Lubſiorf -! -| ıl ı| -| —- | — _ 36 
7. Neu übe. ... — — —-| —-| — -| — — B 
8. Gro Diedewege .. - | — ——— 1| — — 8 
9. Sahfenderg . . -| -| —| 3) —| ı | — _ H 
10. Sacimerbe. —— —| —-| — 2| — 3 — 7 
11. zu Schwe »:| — —| —| 6| —| 2 — 11 
12. "Bilgofsmüßte. -| —| -| —| —| - | — 5 1 
13. .ı -|I -| -| -| — -| — — 
14. —*28 und cariabhe —— — — — — 1| — 2 54 
15. Zittow, Antbeil. . . . — — — —— il — 1 54 
Summa | 3] —| 4| 4| 8| 14| 6 2 500 





—— 


*) Darunter bie Eapelle auf dem neuen Kirchhofe. 








Brivat-Bebäubde, 






Ortsnamen. 

















Hanshaltsgäter: | | 
1. Gallentin........ | — — — - _ | — 64— | ul» 
2. Ramp55; — —1 —— - — 6 1121 % 
Som | —ı -| ıI - I =1I =|1 - 112 | 1 | 3% 5p 
Total⸗Summa 3I| — 5 4 14 3 650 
ALU. Amt Tempzin. | 
1. Blantenberg . . — — - I — — 3 2 1 27 
2. Brüel, Sr nn — -| -1-|-| -]| — 11 
3. zu Brüel, Stadt. i 41 3 11 —| —| — 3 — 8 
4. Häven.. -| -I| -|I| -| -1 — — — 16 
5. Hütthof — -| -| -| -| — — _ 6 
6. Zangen Jarchow. —-| — 1 1| —| — 2 1 11 
7. Zälchenborf, Sf . - . . . — —-—!| -| —| —| — — _ 3 
8. Ir dort, Dorf. - - .. 1 | —, 1 1 1| — 2 1 52 
9. Eliten. . . . . .... 1 — ı| -| ı)| —| 2 — 26 
10, Tempin nen 1| — 11 —| —| — 1 1 36 
11. Bentlow . . . . 2 2 0. —-| --| - | — 1| — 3 1 23 
12. gi 4 Sinthei, jelbmart — . — — — -!| -| -| — — — 
13. ucaderß An 1, Belbmart - -| -!-|I-| -| — —- — — 
14. Ken WVeitendorf . .. — -| — -|- 1 2 1 9 
3 38 bie, elomiart . ⸗—— — — — | -| — — 5 
FEW rar Hei Fa ... 1 -l.ıl ı! J 114 222 67 
Summa | 3| 4] 6, 3) 37 5| 21 1146 | 8 j150 .' 305 
XLIII. Amt Warin. 
1. Amtobauhof.... — -| -| -| 4— 8 a — 1 14 
2. Bülhen . — -| ı! -| -!_- 112 2137| 863 
3. Mein Labenz . -| -| - | -| -|- -Jıs|-) 718 
4. Mantmoos . . . ... — -| ı1)| -| -| - 1] % ı13 42 
5. Nil ..... . — —-| -| — — — — 5 1 14 20 
6- ewig . — -| ıl ı)! —— — 1113 118 4 
Barin, Aintigebiet 1iı 2|—-—| — —— 2 3 2 8 18 
8, Krug. . — | — —— 1ı —ı 4 2 2 3 12 
9. Bendorf . . . — -Iil-<SI-<-I Zi als! ıleol % 
umma 1 2 4 1 5 —| 18 10 | 108 255 
D. Herrſchaft Wismar: | 
XLIV. Amt Reuflofter. 
1. Böbelin . . . . 2 20 1| — 11 —| — — | | 27 49 
2. Ball . . . . ii — il —| — —|]| 1 — 24 47 
3. Slfu. . 2. 2 2 2 20. —_ — 1 -| —-— — 1 1 38 72 
4. -Lübberftorf — | — 141 — 1| — 2 — 25 85 
5. Zibersborf . . . 2 20. — | — ı1l —| -| - | —- — 33 55 
6. Ralenftorf — —— — | — — 1 — 11 18 
7. Neuhof — —-| — — — — — — 12 17 
8. Neullofter, Hof — -!| -| -| ı)| —-|} ı 2 9 15 
9. Neauliofer, Dorf . 1 1) 7 1 3 — 10 4 222 377 
-| -I -I - _ _ 7 


10. Reumüble- © 2 222.0. 


*) Hier iſt die Pfarre file Tempzin und Bibow, aber feine e. 
”*), Mit Einſchluß der Seminar@ehände. Bird 94 
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| Deffentlige Bebände. Yrivat-Bebände. | x 
| = 
=: * + 
Ortsnamen. 29 33 Es 
38 E "re 
So Ro * 
93 24 u 
11. Neem. - » >: 2 2 00... -| — 1 —— —- | — 1 25 — 26 53 
12. Perniek ern —_—| — 1| —| —| — 1 25 _ 43 19 
13. Bimowbf . -. - - - -.:1 | — -| -I| — — - 4 — 11 13 
14. Reinftorf . . . 2. — — 11 —— — 1 3 24 1 28 55 
15. Rügemp . . » 2... 1 - — -| — -| —- | — ı| —- |» 14 
16. Sttamuß . - - 2.2... -| -| -| - | - | - | — I — | 12 7 
17. Zeplit. - 2.222... 1-1 - 1 -| -| ——— J4 — 8 12 
18. Groß Teffin (Sim) . . . . 1 2 1 2 — — 4 14 1 19 4 
19. Tolom . . . . 0. — — — — — — — 20 1 14 35 
20. Klein Warn. . . . 2... I -| —| —| — -| — 4 _ 10 4 
21. Blow. > 2 2 - 1 — 11— ıl-|l ala 3|I 97 57 
Summa 3 3 171 :4 7 1 38 1 406 14 | 608 1101 

XLV. Amt Wismar-Poel. 
1. Amtsbauhof (Kaltenhof) . . - —— — -| — -|I — — 5 — 9 14 
2. Brndenbuien -. . » » . - -|I -| -| -!| -| I 4 _ 8 12 
3. Eindufn . -. - ».. 2.1 7] 11-11) 1 2 | — 2 6 
4. — nee — —-| -| -| -| 1| — 2 _ er 32 
5. lw 0 . . . eo . — — — — — — — — 13 | 
el 1 2 2| —| — l 6 65 3 10 % 
1.Mahow -. - » 2-2... — — — -| -| -I|- |] 2|- | 8 3 
8. Neuhoff. 2 20. — | -| -| | 0] - 3 — 8 11 
9. Rimborf . . » : 2 2 0. - — — —| — - | — 11 1 15 7 
10. Drtnbf . . .». 2... | -|I| -| —-—|I| -| | — 3 — 1 10 
11. Setort . : . 2 2 2 0. — -10|1]1-] 7,07 5 — 6 il 
12. Zimmendborf . . . . : oo. — — -| — — 17) — 14 — 18 33 
13. Borwangen . - » : 2. . — —!-! — —-| 070] — 5 1 2 $ 
14. Borw ne — — | - | — | — - I — 11 — 11 2 
15. Wangen . . - 2. 2 20. -| — -| -| -| | 11 — 10 2ı 
16. Weitendorf . . . 0... — — -- | — — — — 17 — 12 29 
17. zu Wismar f. U. Medlenburg . — -) - | — ——— — — — — 
Summa | 31 —ı —| 3] 7 Tı92 7] 5 j154 | 36 


”) 1 Lootjenhaus,. 
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Tabelle X. 


Dufammenftellung über den Viehbeſtand im Jomanium des Großherzogthums Fächlen- 
burg-Schwerin nad) den einzelnen Ortſchaften. Martini 1863. 














Drtönamen. 


verebelte. 


A. Herzogthum Medien: 





Burg: Schwerin: 
I. Amt Bulow. 
1. Amtsbauhof und Mal» 
yndborf . . . . — — — 3 1 1 
2, Arendſee 4 6 3 41 1 
3. Bantow 4 7 5 2 2 1 
4. Baflorf . 3 232 1 2 33 1 
5. Biendorf aa a — 1 3 
6. Bruns ten 3 5 8 17 3 
7. Alt Bulow 3 33 6 3 3 3 —| 90) 15 
8. Neu Bukow, Autegeb — — — — 1 — — 29 — 
9. Alt Guy . . — 1 1 2 — — 283 7 
10. Saarzgerbof . — — 2 — 1 ıı — a — 
11. Iörmftorf, Dorf 1 3 2 — 1 11 —| 59| 3 
12. Samin. . Pie 5 3 51 1) -| 3 1 
13. Alt Karin, Anteil —-— — | — — — 8 2 
14. Neu Karin 2 5 2 ii 2 li —| 62) 21 
15. Srempin 4 A A 33 2 2 96 30 
16. Meichenborf . 2 232 2 — 1 1 —| 24 4 
17. Moitin . . 2 22 2 —| 32 1 —| 74 6 
18. Rantrow n. gaminöboi — 3 — —| 32 — — 60) 27 
19. Ren SR .. — — — — 2 — — 8 2 
20. ae a 2 2 1 2 ı —| 60 4 
21. achtho — — — — — 4 
22,8 elat paithof 4 75 m 2 — oo 1 
23 — 2 23 2 11 23 1 —| 62) 13 
24. Ravensber ı 3 — 2 2 — 88] 10 
25. Sophienho — — — — — — 8 — 
26. Teſchow u. Neu Teſchow — 2 — —| 2 ii — 6] 1 
27 eorf Be ıı — -| 11 — — 4 3 
28 0 . — 4— — — — 15 — 
29. Wiſchuer 33 23 1 19 1 -| 000 6 
30. Zarfgom . . . — — — — 2% ıı — 34 9 
31. dorf, Hof . — — — — 18, 2 8 67 — 
32. Zweedorf, Dorf. ı u ı 3 14 | — 501 8 
Summa 51l 70 571 35] 636 33} 24:1809| 308 
Saushaltsgäter. | 
1. HSöltingeborf. . . — -- 13 4-1 - 170 ı 21 —-| ı 8 2 
2. Iömflorf, Hof . . 3 3 3 3 20 3233 1 —| 4 6| 6) 54) 6455| 21 42 — 
. Kirch Muliow, Dorf — -| - aa | | 40] 135]. 51| 63] 3 
4. Kirch Mulfow, Hof 2 1 2 20 2] 1 — 46 12) — 59] 503] 181 43| 1 
5. Wendiſch Mulfow . 33 2 3 314 21 2 — 621 7 4 75 886 231 611 — 
6. Neun Poorſtorf . . — =) — 43 — — — 3 — —i 3 — » — 
7. Baum -. .:::- 1-1 — — 26 70 75| 1045 _ 
Summı 1 8 6 9 m 144 - — 2367 5 137319 — 


Total⸗Summa 59] 76 44| 749| 9931 40 242076 3411 454 2935112735 1845118450) 450 


Drtsnamen. 














1. Amt Crivitz. | | 
1. Bahlenhiſchen — —— — 81 — — 60 — _ 
2. Barnin, Sof. . 3 7 4a 3 32) ı 23 1 00 — - 
3. Barnin, Dorf ı 2 2 2 51 33 1 -I119 13 it 
4. Crivitz, Amtogebiet — — — 5 — — 13 — - 
5. Damerow . Is 2 — -ı2) 2 — 58 ı8 -| 
6. Demen . . 5 4 8 1] AR 6  —| 12] — -| 
7. Domfühl . . . 5 —|ı 11 1 21] 28| 1, 12) 141| 17 J 
— J5— 2 As al 2 m — B 
9. Gaedebehn, Hof und Ä | 
Forſtho — —4Ju—-124 231 2 —| 611 2 — 
10. Garwis . . 4 3 a 2 24 3| 2; 201 1890| 6 ı 
11. Söhrn . . ı — — — 13 151 11 4 68 14 — 
12. Golbenbow . . 4 a 1 —| 40 AT 3 —I| 106) 29 3 
13. Göthen . . — - {7 1ı1ıa)ıı 1-18 — - 
14. Minen excl. Mühle | | 
(cir. 23) ı 1 2 a 33H 3A 2 17 2235| 51 | 
15. . .. ı 2 — 21 21 2141 1 — 6 — 5 
16. Srubopp . . . — —ı -1 — 6 A —— — 1 2 - 
17. lit. . . ... — —— — 4 6 1 — 34 2 - 
—— ge, — — 1 —- ld 2 6 — 2 
. Petersberg, . — — — — 10 14 — —-| 13) — - 
20. röberg, Dorf — — - ı 89 u — 27 8 10 
21. Pinnow incl, Saufie 
ans 3 u al a2 33 a 2 7a 8 B 
22.9 Brig . 4 4 4 a 53l 691 A! 381 1491 12 -| 
23. Ki n unb Arinter | Ä 
Du ss — 3 4 4A 61l 31 2] 302 15 — 
24. Ruſch —J — -!' - dd 71 — — 50 3 — 
26. Rontenborfer Muͤhie ıı U - - 19 — — S — _ 
26. Authenbed, Hof — -| — 4 20 24 1 — 52 8 _ 
27. Authenbed, of, unb 
Ken Ru .. ı - 3 3 sie sl 1) 1lıcl 22 9 
28. Geitin. . . 2 2 .— 21 200 24 11 —| 41 7 _ 
29. Sulow .. 3 23 2a al 621 3 —| 207] 32 | 
30. Tramm | 2 2 4a 44 57 2| 19! 209) 37 | 3 
3. Be gel Shanffe- | 
. . 11 — — - I — 2 — 3 
32. ‚Def... . ı ı — 1 1 —| 112 9 ’ 
83. iesläbbe.. ... — — — 2 11 — 49 3 _ 
34. 2... 1-1 1-1 19 ı — 32 ı _ 
Summa ı 65] 41l 371 421 7421 927) 51] 116:3046| 319 a 
IH. Amt Doberan. 
mannshagen 2 ss 3 4 2| 10| 133] 25 20 
2 ba — 2 — 2 ıı 2| 64 12 2 
; —— — -| —| — 1 —| 591 3 | 
4. Baben Mühle . — — —-| — - — 1 — 1 
5. Bahrenhorft . — —| —| — — 6 — 2 
6. Bargeshagen. .. — 2 8 3 2| 22] 981 24 32 
7. Bartenshagen . ı 2 3 6 2 7| 148] 20 30 
8. Bliefelow.. . . » - ii — — 1 2 — 571 1 - 
9. Boldenshagen . ıı 2 — 2 5 — 821 3 2 
10. Kein bogen’ . 2! 3 3 2 ıı — 31 4 16 
11. —— 
12. Br en 1 9 is 7 5| — 81) 27 41 
13, Fa en, gei .. — — — 2 ii — 30 2 _ 
14. Bro orf.. — 41h 1 1 —I14 5 21 





Drtsnamen. 





15. Diedrichsh 

16. Doberan, ben Si 
Badtans-Hkähle & ge 
lige Damm. . . 


| 
| 
8 
— 
8 









26. Neu Hobenfele. . 
27. Debagn . . . . 


ſitten 
29. cwitz Sefn. Dorf 
30. Ivendorf, Dorf. . . 
31. Ranımer of n. Wallen⸗ 


. — Dorf 
Kein —ãiS F 


——— 


— 
> 
& 
#. un 
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atl-1sS5Su=lltall 
llslzsssul I lol 
ll! lesuwl || 
àBRILIIIIAXII 
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I oleal | 





42. Reinshagen, Sof. 
43. Reinshagen, Dorf. 
44. Rethwiſch. .. 
45. Neu Retbroifch . .. 
46. Retfhow, Dorf. . 
47. Sanbhagn . . . 
48. Satow, Dorf . . 
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\sul-euulloloals 
fun 
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ID I me OD CO CO wen 
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49. etc . 


50. & 
51. Ober —— — 
.52. Nieder Steffenshagen. 
53. Steinbeck, Sof . . . 
54. | Ey \ 
55. Sim . -. -» .. 
56. Borweben . . . 
57. Wallenhagen, Dorf 
(cfr. Fu re. 
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HSanshaltsgäter. 


1. Bollirlde . . — 
2. giug Bollhagen, Sof 4 
order Bollhagen . . — 

I Brıfom . 3 
3 





914| 32 

5. Senken, Hof md Dorf 689] — 54 
6. Foenborf, Forfbof . 
T. Foren und Neuhof 


2. Lambredhts , 
gunbre een def 


|) 
[U . 





5 

545 — 

804 81 46) 10 
2 2 


wo | | nocm | 





-„lalunnı | 


SPP nm m 


SORTE m 





























Ortsnamen. £ 
7 
ð 
Rabenhorſt. 
Retſchow, Sof . - - _ 
. Satow, Sof. . | 2 
. Sleffenshagen, Sof . - | * 
Summa | 14, 17, 20: 19 296] 366] 231 13) 799; 7, 18 890] 8384, 127 5 15 
Total-Summa 5 168: 161! 15711636 2236] 111! 175 4562 — — — 284211475 
IV. Amt Dömip. 
Bodup on ss 3) 1) 2) 22] 20) 2) — 67) 15, 191108] — | 110] 55 -— 
Broda. . 1 -|-/ 7 232 39-1 - 3 2 id 9 161 - 
Dömis, Amtegebit . | —| — —| — a 2-13 1 3219 —| -| | - 
. Eihfähren. Sandtwerdtr | —| — — —| —I —I —| —| 6 — 9 — 1- 
indenwiruunshier — — — — 10 10 2) — 27 5 au — 7 — 
dorf.» ».. 10 —— — — 1 71 1 —| 102) 18 1211 —| 53 91 - 
Heidhof, got ..:. 1 -1- — ı ıst 16) 3) —| 92) 11) 19 1251 2341 — 24 — 
Heidhof, Dorf . . . I | I <<) <s 3 31 — — 5601| 3 4 51 — 2] 34 — 
Il - » 220. a 4 6 2) a2] 58| 2] —| 179) 32 32124) — 3281 1881 — 
Neu Jabel .. -| — —-| -| —| —I -| —| 6| 8 8 84 — | 20) 42j 4 
Ralf . . .I | 3 5 ı sl 56 4 —| 185] 26: 41l 256] 125| 103] 181] 5 
Nu Ki . . . . ı —- nn — al 24 2 —| 134 16 17169 — | —I 15 - 
‚ Kaltenbof . 0... — -—| 2 — 8 10 — 50 — 544 — J — 
Laup 44 1 2 — 20 a] — — 7a 7 21104 — | 431 28 — 
. li, Brauntohlen: 
wert . . — — - — 2 3 —| - 2 — -— — — | 
. Niendorf . .. 3 3 7 2l si 63 2) —| 167) Ar) 57 273| — | 85] 204 - 
BR 2.22.22. a Tr 2 —| 6 7a 2 —| 179) 42 491 272] — | 1501 151] - 
. Duft... . . — — — - 4 4 1 — 23 5 8 441 — 80 — 
Rabbenfort 1 3a ala 1 —| Ba ac — il el - 
.Rothehaus, veſtzel — —| —-|1 -| -1 -1 -| — Ss — 1 A —| — _ 
Schlefin 20 — 3 — ıcd al ıl A 5711 A 87 ol —| 14 — 
. Schlonsberge .. -1- | -| -| — —-| — 18 — 2 —| 14) 23 - 
. Groß Schmoden . 3 2 5 4 a 62) 2) — 1111 38 520 — | — 123 - 
. Klein Schmocden . 2 2 1 23 2a 2091 2 — 89 14 171122 — | 56l 471 — 
. Steuermannslaten . — -| I 7) I 7 s — - 5 —ı — 3 — 
Bella . . . . As dad 2 — 60 6 12] 80] 500 —| 40 — 
. Bielant . . I 6 313 Aa 7lıol 4 —| 222 581 58l 342] — | 152] 191] — 
. Wenbild Behnin m.| 1 a 3 1) 29 | 2, —| 118, 20) 22/162] 107, 51] 130 - 
. Sohenwoos, D is a3 1 21 8 — 8a rue — | | fr - 
. Sobenmwoos, Biel . — — — 44 — — 211 — — 4 — 
Tewswoos 5 5 12 3] 64) 89) 2 —| 260) 54] 88'404) — | 295| 264] - 
. Roosmer, Hof. -| — - — 59 09 — — — 4 I ıl - 
. Woosmer, Dorf . | 8 9 7 66 9 5 — 265 71 71, — | 1091 347] - 
. Woosmer, Mühle . — —| — - ı 4 — — 5) — 2l ll -! —-I 9 > 
Summa || 54| 48: 81j 34 123, 940) 46| 428821 543] 66541401 1435 1766 10 
V. Amt Elbena. 
. Bellevue . . . . — — 1 — 7 se 9 — A — 16) 511 — _ 
. Brefegard.. . — 6 5) 6) 65) 82] 2) —| 193) 57) 68) 320) — _ 
. Gonow und Sitze. 2 1 1 2 30) 30| 2] —| 120) 11] 23: 156| — - 
Elbe .. 3 5 02 — 62) 721 2] 13 359 a 30) 450 450) — i 
Eufentrug .. — — -| —| 2 23 — — 8 — 
Slaiſin⸗·. — 15 8 6 22 1211 4 —| 208 r ıs 395 — _ 
Grebs 3 —| 4 3 76 sh 3 —| 187] 43) 1620] — - 
‚ Sittl 2 2. 33 2 3 2 40 500 1) 2128| 21 331185 — _ 
. Karen, Sof, . — — — - 0) 10 1 5 5 — —| 0) — - 
. Karen, Dorf . . . — 2 —| — 2 30| 1] —| 132| 15] 28| 176) — _ 
Koh... 2... 4 — 1 23 283) 1 —| 57) ’9 13) 80) — _ 
ÜÜee 2. 3 5) 3 2 30 al 1 — 9 1) 1311) — 
. Malt, Sf... 5 ı 3 2 2 12 25 ı 8 4 — ı9) 76) 550 — 

























Pferde. Rindvieh. Echaafe 
N ö , oo. * 2 
Ortsnamen. IE * * 2 | 55 |, 55 2 E = & 
Fi; 38|5|22 8|15| 3% B= 
IST 2 |02|& E853j0| 8 * 








14. Mall, Dorf . . . 
15. Mallitz, Hof. . . 
16. Mentenvorf . . 
17. Stud . . . 
18. Probſt⸗Woos 
uame | 


VI. Amt Gadebnuſch. 


1. Amtebaubof . . 
2. Boteleborf . . 
3. Breien . . . 
4. Buchholz. » . . 
5. Dragun u. Neu Dragun 
6. Gadebuſch, Amtögebiet 
7. Ganzow, Sof . . . 
8 Ganzow, Dorf. . . 
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18. Roienow . . . . . 
19. Alt und Neu Steinbed 
20. Stöllniy . . . 
21. Wakenſtaedt 
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— | 49 
4702118661103 
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lm | | 
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Summa 
VI Amt Grabow. 


3 —ãã 
. Bau 

3. Bedentin . . . 
4.Bocd . .». . . 

5. Srmsw . . . 

6. Dadow . . . 

1. Dambed, Hof . 

8. Dambed, Dorf. . - 
9. De und Neu Dre- 

bl. . - 2... 

10. Söbien . . . .. 
11. Göhren u. Neun Göhren 
12. Sorlfen . . . . . 
17 Grabow, Amtsgebiet . 
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21. Kremmin. . . . 
22. fımma . . . . 
23. Groß Laaſch 
24. Laul-Mühle . 
25. Luflow . . . . 
26. 28 re 
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Ortsnamen. 


| unter 1 





27. FH 


2 Helen. .. 

30. Boitendorf . . . 
31. Prisiig . 
32, Semmerin 
33. Strafen . . . 
34. Techentü 
» . Banaiit, Anteil 
er, ri . 

jierzomw, Hof 
jierzow, Dorf_. 
Summa 
















Haushaltsgäter. 


1. Kleinow, Holgwärterei 
Total-Summa | 


VI. Amt Grevis- | 
müblen. 


1, Boltenhagen. . . . 
— ... 
. Boegom . 2... 


14. Greviemlhlen, Ant 
15. Gut . ... 





7. 
28. R en, 
3 
30. Roggenfi 


32 Ang, Set 
2. tin; of 
3. al, Dorf u. Mühle 
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*) Gehört feit 1. Januar 1864 der Stabt Grevigmühlen, 
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— — — 
— P 
ale 
Ortsnamen. 88! € | ® 
5935 
Fr Santw . . . N — 2 
io. 
3 5 5 han, an 
De 
2 
Fe] 
2 1 
2 2 
Een 2 2 
5 Zramm, Anteil . - 2 
bl. s 100 1 
Fa Groß Beigiehagen ind j 2 
1. Sn — — 22 
en und 
Krummbrood . 4“ 5 
50. Barum . . . 4 7. 
5. Behin . .... 2 1 
52. Wiehmannshorf . . — 
53. Wotenig, Hof .. 2) 
54. Wotenig, Dorf. . . -| - 
55. Wüfenmart . . . ı_ 
Summa " 97) 123 15 
IX. Amt Hogenom | 
1. Bandenig. . . - - 4 31 | — 
2. Beſendorff.. 2 5 7 - 
3. Brefegad, Hof. . - | 1 3 so) _ 
4. Brefegarb, Dorf i 8 68) | 
5. Eichhof . . - 5| _ — 
— genow, Amt.— — — — 1 
gegmower deide .. — — 22 1 _ 
En 8; 2 2 se) — 1 
Im 4 i 270 _ 
2. Kir | a 8 5 53; Bi 1 
1. Er ai, a Nähte N ! . 
1-7 -- 2 — 2 13 _ . 
12. Pe Mühl 3 5193 2 ı 206. 34) — _ 
13. S008 m... | HT ad 2 194° 60) | 1 
14. Kein Same .. 62 4 3 1 —. 140 27 _ _ 
5. Mt Kremlin Da Be Gr 491 2 —14 3 _ 1 
1% Neu Kremglin, Sof 5 1 — - 1-3 3 - _ 
17. Ras Krenzlin, Do. se — 2 U 2 — 87 16 _ _. 
18. Srenginer Site. -- -| — — — 4 9 — 3 
19. Auhflorf . . - 13 10 14 10 4 — 136, 9 _ 1 
20. Mora .....| 8 10 11 7 10, — 27 73 - - 
21. Bier. . . - 121019 7 5 1367 7 2 2 
2 Bee * 222— -- > 4 Z Z 
. tow, Hof, u. . 
a, 1222 1-60 - 94 - 
24. Rafiow, Dorf ı 06 5 2 171) 31 _ Z 
25. Redefin, Dorf - a4 2 2 158: 24 _ Z 
26. Sandtug - Fa BE BE Be - - 0 | 
27. Strohlichen.. . - 9 u 4 ı Pur. 3 
28. Subenhof. . . - - 3 - 2 2 N 0) 
ah. > sw 56 3 — 165 38 _ $ 
30. Barfom, Sf . . - I - 1 2 — 1-7 -— 700| ZI 












Drtsnamen. 


31. Barfow, Dorf -. . . 1 — — — 
32. At MN... .n 4 4 717 
33. Neu un, Sof. - — — — 
34. Nen vr Dorf und R | 





















Forftbof . 3 
Summa | 119| 123] 122) 84 89611344 78: 4213966) 87711297 6260) 3510 44721 
l 
X. Amt Lübtbeen. | | 
1.8. ....: 4 39 2 ı —|218| 84 86 389| — | 187 
2. Brömfenberg — -| - — - — 9 3 TV WM — 46 
3. Bari . . ı — 2 2 2. —| 155] 18, 26, 201| — | 170 
4, Bei Garlig, Mühle . — — — — — — Lt: 10 — | 
5. en ı ı ı - ı -) 3 7) 1054 — 19 
6. Brot Ihn... -I 1 a — — 6 9 23 1000 — | 2% 
7. Die Lnl. . . . — —4— — — — 8 3 21131 — 10 
8. Seſen |) 3 a 2 ı| —| 185] 45) 901321] — 696 
9. Lübbendorf . . - Pe 411 6 —| 113] 30) 39. 1886| — | 306 
10. Lübtbeen, Yleden und | | 
Gypswel. ...ı 85 9 5 7 9) 1) 6501 82 103) 845| — 
11. Duaf, Anteil... —— — — — — 10 1M 12 --| 
12. Ramm .. — —4 — — ı ı 6) 9 u) sg — 
13. Trebe en 3 1 3 2 2 —!| 1083| 37) 551197) — 
Summa | 31| 271 22 " 23; 211661 ”s 45424681 — 
xl. Amt Lubz. | | 
1. Barlow, Hof . — - -| — 1 — 38 , | 300 
2. Barlow, Dorf . . 4 4 1 — 1 —| 107) 17° 32) 157] — 
3. Amtsbaubof Lübz . — 1 1 — ii — 20 1 — 790 
4. Bun . . . . 2) 11 7 4 2) — 148) 48 — 
5. Bobzin — — — — 2 — 8 — 1400 
6. Brood. gg 8 8 2 3 —| 163! 32 _ 
71. BQurow . . 4 101 5| 2 2| —| 201! 64 200 
8. Dammerow . — — — 2 —ı 62 4 900 
9. Day. . . — 4 — 2 1 — 2 6 472 
10. Ganzlin, Hof — — —| — 1) — 37 568 
11. Ganzlin, Dorf 5 4 4 — -| 31, 1 — 
12. Gneoforf. Isa da 3 2] —| 170) 19 — 
13. Granzin 10 14 9 4 31 2| 184| 49 109 121 
14. Grebbin . . 5 9 8 3 -—| 130) 49 — 
15. Karbow, Hof — —| 4 — ii — 32 1 2 650 
16. Karbow, Dorf und \ 
‚Biegele . 3 4 — 1 ı1l 2] 92) 10] 17%131] 100 
17. Aebe . — 3 23 2 ı — 3 8 — 550 
18. Kofjebabe 8 111 1565| 10. 6 -| 197) 50! 111 364 — 
19. ‚Dot .. — — -| -| 2 — 32 — — 1000 
20. Kreien, Dorf 2 106 A 3 —| 165) 40) 57 — 
21. Kritzow . — — 2 — 1 — 60 4 3 6068| 2 
22. Lalhow . — 2) ı 1 2 — 376 420 
23. Lubz, Amtögebiet | — — — | —; 201 2 ı _ 
24. Lutberan . 14 2) 12 4 — 136) 17; 84) 41] 70 
25. Blau, Domaniam 1 1) — — — — 121 - 2 100 
26. Ouahlin . . . — — 1 — 1 — 20 4 6) 525 
27. Reppentin mb Bauhof | | Il | | 
u... 2 3 — — 1 8 36 14 7) 66| 850) 
28. Retzow, Hof — — ı 1 1 — 10 2 — 800 
29. Retzow, Dorf 2 — — 1 1, -| 100, 14 10: 125] 563, 
30. Ruten . . . . - 2 233 02 2: — 80 9 10, 101) 700: 
31. re en — — — — —| — 2 1 1 120: 
32. Shlemmin . ... I -I- — 216 90 2 -—! 1101 1045 





—111411 


*11115 


I —— 


Ill 





ıISIte---I I tele 


Ortsnamen. 


33. Twietfort. . . » 


34. Bietlüßbe. . . . 


35. Wahlftorf. 

36. Doangelin, Dorf 

31. Ben erber 

3 entin. 

39. Wilſen. rn 

0. Wodtn . . . 2. 
Summa 


Xi. Amt Medlenburg. 


. Bederwib 

. Blumenbof eir. Nr. 20 

. Brujenbed . . 

Fichtenhuſen 

Gägelow 

Häcchenshof . 

. Hoppemabe, Hefu.2 Dorf 
arom. . 

. Klebin. 

10. Looſten 

11. eübow. 


DSOAURNE UN m 


19. Wendiſch Rambow und 


Seiebricpebof . 

20. feat u. Öfumenfof 
21. Schulendroot. . . 
22. De Viecheln, dein n. 


23. Nen Biccheln 
24. Wismar, Amt 


Summa 


XI. Amt Neuftabt. 


1. Barlow . 

2. Blievenforf . 

3. At Brenz 

4. Reu Bra 

5. Dreekögn . . 
6. Dätihomw, Hof . 
. — 5 — Dorf. 


—X 


Nenu Herzfeld. 


8 
9 

10 

11 

12. Gran . . ... 
13. (Alt) Henfelb . . . 
14 

18 ohewiſch n. Endfube 
16 Br 

18 


- -_ 


12: 


mn | 


I-l2a-nols-uttotittis 


lvo 


= Io 





los-llool 


— — 


„»lourleaumm 


77\1213]1683 


\lewoaw-ennvllwli!iliw 
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IR Du I Ba u Da Dan Da En ER ER 


| 
2 
2 











5X 
= 
o 
2 
8 
0 





Eu 
62| 691 35 
1 6 
— 1 2 
16| 6| 192 
— —| 6 
6 5| 77 
12| 10) 100 
19| 17| 107 
4 8 80 
9 10| 203 
4 Sl 55 
6 5! 80 
22) 161 237 
24| 12 144 
—| 3| 38 
3 29 
2 41 3 
6882 
2 437 
3 —| 32 
4 9 152 
— 29 
— 7] 1 
205, 197120771 4181| 616112871 : 
| 
t 
20 11) 91 — | 24] 149 
62) 1451 5881 — | 6201 413 
75! 60l 330| — | 2951 192 
24 33 2321| — | 461 230 
111 161 159) — | 16] 138 
10 931 120 — I 2% 
18! 82 264] -- | 4401 259 
27 81 191 — | 274 Sc 
1 a 60 —| 200 47 
24 42! 2031| — | 484] 76 
4 2 201 753 — 36 
—| 7 621 1000| — I 24 
37) 72| 2491| 320| 132] 180 
3, ai A — , 34 3% 
21! | 1621 — 2191 118 
301 431 162] 40 128| 87 
: 311139) — 56| 47 
Ss} 10) 73] 12601 — | 40 
g 7 74 —. — | 58 


Biegen. 


Alwelloe| 
























Pferde. 
lm . S i S 3 om 8 = . E= 
Ortsnamen. Pre: E 23 E E £ Fi 
sau m 53 a 8 * 
AT 8 3808 QM 2: 
. ' I | )) | 
20. Kein La. . . . 4 — 181 ii — 64 13 18 861 — 12391 75 — 
21. (Alt) abo . .. 18 10 15 8 681191 3 2 256 50 83 39441 — 8851 1981 1 
22. Ru füboem. . .. 2 — — — 14) 164 — — 1076 211134 — 4 130 1 
23. Mudow . . . . . 5 137 4 93152 — 15 75 62) 4061 — Ä 447] 31 1 
24. Nenbof — — — — 141 1-98 3 12) 284 — | 8141 — 
25. Neuſtadt, amiteschiet —— md Ho N id; ae 
26. Niendorf . . . 343 2 5 2) 1 — 46 12 16 75 — , 68 82 - 
27. Spomi . . . - . 26 25 17 9140 220| 5 — 435 102 06) sasl — irısol sosf 1 
28. Stined. -....' 52-339 4 3 2 102 3l | 116 1503 24) 147] - 
29. Stope. .. 0... 5 7344, 64 1 -- 131 48, 70.250] — ; 400) 2008 - 
30. Streſendorf. 1 AB — 25 352 — 83 25: 41. 151 63] — 174 5 
31. Babel... 2... 0-6 AI s 4 — 912 
32. Brom ...... 1615 98 9 5 14 2 — 270 47.135 454) — ' 5481 A560] : 
33. Weilborf . . . :. — — — — 6 6— - 52 10. 629 — ı —ı 51 ? 
34. Wöhbelin . ı 235 68% A 112383 27.110 45 — 4771 283 3 
35 Wulffahl . 3 4 3 8 12 36 51,212 — 243] 109) ? 
Summa | 184 134 115 651157 16751 58 1084372 839 16277004] 5343 721414950 & 


Haushaltsgüter. | | | 
1. Neuftabt, Schloß x. . | — 
Total-Summa \ 184 134 


XIV. Bogtei Pluſchow. | 




















Ganshaltsgüter.) | 
1. Barenborf .... 323 0418 300 1 — 5% 8 155 81 i 
2. Boienhagen . . — 2 2 132 37 10-188 17 27| 128 1 
3. Geieh bagen und | | | | 
Oberhagen ı 2 4 1 2 3 I — 65 12 ö 124 ! 
4. Jamel, Sf fa — 2 32217 26 1— 5989 2 4 71 5 
5. Meierftorf — — 21 2 14 185 1 36 — — 3 
6. Se def u. Mille — — — — 34 3 21 2 — 166 - 
1.© ur — — — — 2— — — — 
8. Fe 1-3: 23 3 20 9 19: 136 - 
umma 10. 9; 16, 12] 176i 223] 11 3 
J } 
} i 
XV. Amt Redentin. | | | 
1. Blow . » 2.2. ı 6: 2 2 1, 22 m 
2. Boinsborf - - -:- 13 6 2: 4 3 48 al 
3. Baden . 22... 6 Te 8 35 - 
4. Ne Farpen. — — — — 818 
5. —— ne — — — — — J 
6. ow. ! - 7 3 4 13. 27 . 
1. Sinn und Boiens- U 
borfer Werber . . — 2 23 2 15 21 f 
8. Heibelaten . — — — 0-14 4 
9. Kruſenhagen — 3 — — 14 N * 
10. Neuburg 46 4 3 29 46 : 
11. Niendorf . 2.2 6 3 20, 35 I 
12. Rebentin, Hof . . . — — — — 28 23 
13. Rebentin, Mühle . - 1 - — 4 5 pr 
14. Hebentin, Dorf. 3 4 4 — 23 3 ; 
15. Robertöborf . 3 2 4 2 19 29 | j 
16. Stove. . — 1 31 3 3 8 5 109 13° 25 152 
17. Groß Stebmtenborf 3 4 ı 2 30: 43) 3 164, 3 7.177 3 
18. Woborf . 933 2 ! | 
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XV. Amt Rehna. 























“l4J- Ir 273 357 5 
2 nt. on | | 9) 100 6 ı — 178 15 51) 246 3 
3. Brüßtom . 50500 1 1 12 4 — — 
4. Bülow, Sof 3333 si lisa 2 sam 43 
5. Bülow, Dorf 2 Ts 5 1 'sıl 12, also 22 
6. Eordöhagen \ n 5 Te 2 — 84 10) 251 121 69 
1. Gletzow He a a _ _ m —_ a 
be — — dl en Bar er a + 2 
10. Nefow, Sof... . | 1% 37 N — 118) 19 49| 187 21 
12 srelom, Dorf . N — 2 — 74 10 — 1 
.Parber... ·. —ã — J - 
13 ehne, Amtegediet ) 3 79 Im ae slım 30 
14. Rod . < _ _ _ I _L IL — 
16. —— 22 Fe + a u 18 
1. Eike n. Turoerels u ur Se 5 -, 134| 20 44) 203 0 
. tenſe _ 
1 Bollenshagen r' 63 3» 1 sıl 10 38 110 13 
20. Warnekow 66 6 3, 3. — mM Ü N 18 
21. Bälidenberf. aA a 1 2.012 7 2 
22— — — 1 1 
23. Zehmen — 
— 755 58 u 215 4052411 
xvil. Amt Schwerin. | oo Ä as 
1. Banzlow . . 2 7 3 ni _ 11 10 10 125 17 
2 Böten, Antfeil . a u en eu 26 
8. oo. — u I — — — 36 _ 5 — 
SEE Eee z 
onsrade.. J IL — — 32 4 — 
S- Dembed, Dorf Iıs a - ı — 59 16, 13, 2 
7 —ã Sal und | | | | j 
———— I Den am 5 
9, Godern u. Neu Godern | 2 =, 18 F 3 = 183 3 —| 188 - 
10. Goldenfläbt . . | _ 4 gg 3) — 172 15 8; 198 3 
11. Görries and Fajanerie 2 1 - 4 76 10 12. 102 
12. —— 1*Æ — 27 — — 20 1 2 23 — 
aſelho oo... —— 7 D5 - — 
Ka 277 2 — 192 10 01 — 
a, 27127 IM = 
17 ai = | 23 7 N ı _ ri — 3 — 
18. Kre Men 2 _ ı — 10 8 8 J 
19. Sehmtublen - . . . Ä TR - in — 66° 31 233 121 _ 
20. Lübeſſe .. , — Ba 1 1 — 61 39 —! 101 _ 
22. Del u 15 ; 1, — 22 3% 21) 288 18 
24. Wen Dieteln. . . . | 1 3 723 I 33 35 — 
25. Mm ... ...., 4 ı 21 I — 93 13, 22| 129 6 
26. Du - .o oe 2. 0.0. |: L_ L _, — 1 — 26 — 9 — 
u RE u are 
j ! | 
29. She Bert mb ga —J1— — — 31 211 16 
hof, Pufferteug — | ' 
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15. 
16. 
17, 
18, 
19. 


Ortsnamen. 


ate 
Groß Rogahn, Dorf . 
. —* Rogahn 


Augenfe . . 


. Schwerinfche Fähre . 
⸗ Kalkwerder 


Wüfenmart. . . . 
idbuſen, Chanfleehaus 


Haushaltsgüter. 
et geiu2 Dorf 


Dambed 


. Dambed, Dorf . 
. Drieberg, Sof . 
Aaninchenwerder 
.Lieps, Inſel.. 
Stoß Rogakn, Hof 
.zu Schwerin. . . 
. Herren Steinfeld 

. Raben Steinfelb 


| 
idfufen, Sof u. Dorf _ 6 2 1 4) 57 
Summa — 10 231 26 17 307 371 


93 130 891512'1891 
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Hof. 
2. Dabel, Dorf, n. Boland 


& elom . 
Holzeuborf 
Kobrow, Hof 


Loiz 
Neukrug. 
—5* u, 
—5 
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. Rofenow, Hof . 
. Rofenom, Gorfhef 
eftorf . 
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Ortsnamen. 


Haushaltsgäter. 
1. Shlowe . . .» . .» 
2. Woferin . . . - - 
3. Hohenfelde . . 

Summa 
Total⸗Summa 


XIX. Amt Toddin. 


7. 


9. Tobbin ee .. 
Summa 


XX. Amt Walsmühlen. 


1. Dümmer. . . . 
2. Dümmerbütte . . 
3. Dümmerftüd, Hof 
4. Dümmerftüd, Dorf 
5. Kotbenborf . . . 
6. Kowahl . 

7. d 

8 Sudber-Mühle . . 
9. Walsmuhlen, Hof . 
10. Balsmithlen, orf 

Summa 


XXL Amt Wittenburg. 


1: Karte, Sof u. Dorf 
J Hof u. Dorf 


hi. Sf... 
Be Dorf oo... 


15. —ã .. 
12. gel —— u. Bruhmühle 
d. 
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ı 125) 17 
1 4 5 
— 231 26 
3) 54| 63 
2| 38) 44 
4 221 37 
2 14 2 
1l 381 49 
1 34| 39 
— 5 
4 57) 77 
| 51 5 
— ı ı 
2| 231 29 
— 2133| 15 
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Starken. 








9 
9| 163 650 50 170 
6| 35 18] 25 


22] 218) 6501| 68] 204 


18811375] 8208: 57611045 
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77 5 19: 
34 1009! 122; 
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Drtsnamen. 





Schweine. 


XXU. Amt Zarrentim. 
























1. Bauhof Zarrentin ı ı 2 ı 2] - 
2. Boige . . . -— 1 3 3 8 3 2° 
3. Holzkrug — — — — — — 8 4 d - 
4. Kölzin . 2 — — — 1 — us 13 9) 
5. Krobnehof — — —. 1 — 16 Ih - 
6. Luttow ı 8 6 3 1, — 137 52 1% 
7. Riellig a Bee Bikes — | -—. 3) — al - 
8. Bamprin . u — — — 1 — 84 21 531 58 | 
9. Schaalhof I — — — nı- is 2 a1 - —| ı- 
10. Schaal- Kühle |< |< 13 i- 8 - is - -|o 
11. Schabeland 2 2 2 3. 22, 1 — 73 211 34) 129] — 591 44 - 
12. Teſtorf. 2! ı 1 1 Mm 1 - 108° 25 52 1851| — völ 73 - 
13. Valluhn 1 2 7 2 54. 1 -. 171° 38) 97, 307| 25 240| 1001 ? 
14. Zarrentin, — — 1 86 sd 3 — 308, 43° 74'428] — 88] 453155 
4 777,1092: 





| medien 
' a eeron: “ | Ä 


XXI. Amt Batenborf. | 


— — — ar en 








1. Bakendorf, Hof... i—- - 22 22 26 700 —-'» 
2. Bakendorf, Dorf .. 1, — — — 12 12 — I 49 - 
3. Gammelin, Hof. . 4 23 2) — 24, 32 600. — - 
4. Sammelin, Dorf - . ıı 2 2 1 20| 26 — 
5. Kabeiübee 1 a 3 2 19, 28 _ : 
6. Rothe Krug . — — — — 7071 — 7 5 
T. Rothe HRübfe 1 — — - 6 717 _. 
5. en 8 3 — 

Summa 15! 141 13 8 


XXIV. Amt Boizenburg. 













1. Altendorf . — - — — _| _ 
2. Babln . — 2 2 1 1 — 
3. Bahlenborf . — — — — — — 
4. Bandekow n.Öntenfagen 4 — 5 1 ı — 
5. Groß Bengerftorf . 3 3 — 4 — 
6. Mein Bengerftorf . 63 7 3 4 
7. Bennin Ka 1 — 3 5 5 — 
8. Befiy 22 12 10 — 3 — 
3* —** 113 2 3 — 
0. urg, iet ı — — — | — 
II. Bene und Gre⸗ 

1 | 2 1 1 — 
12 Sarlın Rus. | — 1 1 4 8 
13. Gothmann u. Manelen- 

weder . 5 3 5 1 3) — 
14. Granzin . — 1 23 4 4 — 
15. Greven, Dorf 66 1 4 5 4 — 
16. Gulze und Klayen 65 — 3 
17. Neu Gülze u. Hühner- ! 

Bu - 423 1 1 — 134 
18, 1) 2 1 2 2 — 105 
19. —* u. adbers 3 3 4 1 2! — 
20. Reftorf 9 2 — 2 1 
2x... . da az ll 3 





esmhnnBwN- 


son Pan - 


Ortsnamen. 


. Schildfeld, Karrentin 
und Schilbmühle . . 
. Schwanbeibe, Hof . 

. Schwanbeibe, Dorf . 
. Schwanheide, Mühle . 
Alteneichen, Amholz 

n. Marihlamp. 
. Kranzbagen . . 
Friedrichsmühlen 


rabenau. 


. Beitnfld . . . 
. Teffin u. Kublenfeld . 
. Bier, 8 l. . .»... 
. Bier, Dorf, u. Streit- 
beite . . 2... 
weeborf u. Neu 3. . 
Summa 


XXV. Amt Dargan. 


Barlı. . . 2... 
. Alt Baubof . -. . . 
. Neu Banbof. 

Bruderftorf . 

Damm >. 

Darbein . . . . . 
. Dargun . . 2... - 
. Däraelin. . . . . 
. Slalom -. . . .. 
. Sirbenflorf . . . 
. Altloln . . . . 
. ow, Dorf. . . 
. Lewin und Werber. . 
. Lee Methling. . 

\ Batensin. Anthei 

Klein enfelde . 

. Barnelow. . . . 
Summa 

Haushaltsgüter. 

. Kümmerich... 
.Meverhof -. - . - 

—— IR inb 
. Kligerhof, un un 

Halbnte . ». . .. 
. Lehnuenbof. . . 

. Mein Methling . 

Barremu . . . . 

Summa 
Total-Summa 
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-| | 2) 2l 30] 540 27 
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— 41 4 161 65| — | 400 1 
— 1 3 6.29 —| 7) 16 
-/| 81 — -—| 8] 300) —| 8 
— al 3) 4 a —| 200 € 
— 571 — 46 —| Ts 
—|123| 15) 17) 1556| - | 9ı| 3 
— 2 9 12) 25 100 — 

—| 124] 21] 76) 224] — ass 11 
— 20 3 | al sun —| a 


2 - 34 — | 601 2 
— 182] 48| 701 303] 244| — | 107 
4 3168| 5871131715145] 3590130282540 
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110 — 13) 1271 801 — | 10 
— 5851 3 3) 65] 420) 21] 41 
2| 243] 18) 238] 507] 213] 40| 208 
9| 104 9| 58| 184 250| 1821 76 
71 751 21| 102 211] 8o| 2101 10 
—| 2201 7 411279 — ı 78 181 
111 921 291 651 201] — | 306) 91 


116) 48) 168] 342| 70) 344| 11€ 
—| ı01l 42] 4lı155l 258 167| 7 
143) 20 23| ı89| 175| 1211 71 
3 80) 10) 78 176| — | 103] 6: 
10' 129] 26! 1061 279| 236! 460| 237 
2| 123| 12| 66| 2071 50! 4051 148 
10° 82) 26] 78! 202] 12 3731 94 
— — 41 — — 
— 3 3 3 44 so —| ıs 
s! 98! 19) 33l 164] 13l 246] 82 


70 1870 299 1140 3461) 3143 321711774 
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120| 1097) — 106 
— 73 12 —| sl as aslıı 
— 58 — : 591 320° 101 54 
1 128 2 2 a 1238 87 
| 73! 16) 3 1ıalıoad — 94 
4 121! 5 1 152| 967° 9) 80 
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5] 638) 64, 73] 798| 6420, 82 588 


75:2603| 363:1213.4259] 9563'3209]2360 
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Drtsnamen. 


XXVI. Amt Snoien. 
2 intenthal sun ei 
town. enbo 
3. Stubbendorf. . . . 





1. Abameboffuung. . . 
2. Alt PBetersborf . . . 
3. Amtsbauhof .. 
4. NUugin . .. . 
5. Bibeln . . 
6. Blow. . .. . 
7. Bornkrug... . 
8. Hof Sagen . - 
9. Hinrihehof . . 
10. Kom .. . 
11. 8ietb . . . . 
12. um... 
13. Langenhagen. . . 
14. Lenz u. Bieftorf 
15. Linftow er 
16. Mölln . . . .. 
17. Groß Niendorf, Dorf. 
18. Anow . .... 
19. Zechentin . . . 
20. Zolkow . . . . 
Summa 
Haushaltsgüter. 
1. Sof Grabow.... 
2. Zum Grünen Züge . 
3. Mom ..... 
4. Groß Niendorf, Hof . 
5. Sandhof . . . . . 
6. Wendiſch Waren 
7. Booten -. -. . . . 
8. Wooſter Theerofen. . 
9. Zidderich und Steinbed 
Summa 
otal-Summa 
XXVI. Amt Guſtrow. 
1. Amtebanbof . . 
2. Babenbil. . . . 
3. Bien . . . . 
4. Bülow. . . ... 
5. Cammin, Hof u. Dorf 
6. Daltenborf . -. . . 
7. Dopyaflorf . 
8. Depzower Damm und 
Eifhof. - . 
9. Deowinll . . . 
10. Friebrihshof. . . 
1. Sanlow . . . . 
12. Goldewin . 
13. Neu Goldewin . 
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3| 29| 34] 3 10000 481 sol — 
— ı ld —- —!-I| 3 — 
3| 331 sel 3 sol - Fıs2l 2 
5 32 A| 3 1100 73) 51 — 
_ 1 1 1 =| an 1 — 
— 42 54 3 — 120 134 7- 
3 4 61l 2 1150 — 110 — 
— 4 41 14 41 — — | 41 — 
a 30 51 3 16| 192] 1305| 4] 143 

18 225 208] 19] 73] 756] 58] 65) 971] 6445! 3221 769 

42: 706 912) 49) 106 2043] 392] 612 3202] 8450 26501942] 34 
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3 22 — nl — —| 73] 500 — — 
64 4 1) 69) 10) 48" 132] 790) — 8 
451 3) 10) 67) 14| 49 143] 580 56] 71] 3 
s 1 — 0) 7 —: 78 900 7) al 7 
60 2 — 139 28) 2171] 1150 611) 1 
2) 1 — 4 — —; 4] 70) —| 26 2 
6) 1 — 50 6 4 6 J 9 a 1 
91 — 37 — — 38 3541| 14 — | 19 
4 — — 6 —- — 6 —| — —_ 
| 1) —| 17] 4 —, 22] 450] — — 
91 2) — 117 24 44' 1671 162 313 3 
| 1) — 83] 21) 26’ 131] 4899| 50 5 
ı — - sd -lı 2 3 -|I- 16 
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1. 
2. 


5. 


2. 


Drtsnamen. 


. Füningsporf . . 
Magbalenentuft . 
. Mamerom, Hof. 
. Damerom, Dorf 


Miforf. 


. Brangenborf 


Rachow 


. Neu Rachow. 
. Groß Roge . 
Kir 36 
. Müpt Fun. 
. Sabıl . 

. Sarmflorf 

. ES höninfel 

. Schwielow, Meierei 
. Shwiefom, 2 Antheil 


. Siemit . 
. Soden Sprem . . 
enz. 


* Strenz 
. Sudw . . 


. Zenze 

. Groß Upaht . 

. Beinber 

. Sroß Bolern 


. Klein Wokern 
. Neu Wolern . 


Gorſchend 
on chendorf. 


ülitz 
3. Neufalen, wüßte 
4. Salem 


Warſow 






Haushaltsgüter. 


vanpeneberg 
iendorf . 


Summa 
Haußbaltsgüter. 
. Brebentin. . 
. wien, def. 


Summa 
Total-Summa 


XXIX. Amt Renfalen.. | 











unter 1 
Fahr 
1jährige. 
2jährige 


| 








»melol=-ul-Ilannnl Tune. 1 11101 150lun| 


leu!'sualolsollaunelllwotliiiiI lan 


90, 109, 123 F 


— — 391 

6 sl 4 

ı 4 — — 
3 3 
12) 14 


” 121| 137] 78 








3 2 4 5 
6 N 2) — 
— 3 4 4 
4 7 10 9 





ai 1884 





80, 


1 u tb 












_| 83 19 11 
—|ı105| 13 9 
| al 4 7 
2 152 — 50 
137) 28 5 
1 32 — — 
nel 8 — 
588 16 
_ 1 — 12 
— 5 — — 
— 16 — — 
Diöſs 8 3 
_| 239| 18 22 
— 871 13 3 
A 46 8 _ 
2 5 1 
— 112) 13 15 
58 1 3 
— 57] 18 5 
| ı38l 24 9 
—| 121) 29 13 
— 86 417 10 
—ı9ıl 30 48 
—| 144 16 _ 
13 — 3 — 2 
— 136 3 145] 1560 — 
as ı al sa 200 — 
32) 8 5 66 7185 — 
1125| 1426 1790 45 
-) s6 1 | 8 940 — 
3 5 1% 2 
2 


29.3528] 43 | 695, 17 0777 193212806] 356 


—| 1063 —— 106] 1124| 24] 91 — 
—| 120° 10 134] 20000 —| 601 — 
12: 74 16) —ı| 1056| 767) 32| 42] 4 
23 81: 18 125] 1000 51] 45| 19 
35 378) 44) —Iı 470] 4891: 107] 238] 23 


6413906] ” 69515226125665 2039/3044] 379 


811 5 92] 712) 64 121 8 


11 27 90) — 
12 93) 220| 227 
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Drtsnamen. . | £ 
EH Ki 
—— 2 
3. Schlatenborf . . . . | — 2 zn 6 3 — 1 — | ısı 1142) 361 | — 
4. Schönenlamp — 22306228 321 — Aa — Ts hr 1  — 
Summa | 3 7 9 10 117: 146) 10. 1: 338: 11l 38) 398] 2876 96] 374] 8 
Eotal-Snmma | 121 34 19 19, 2151279 21] 1] 612] di] 171) 846| A174 249 39 
XXX. Amt Blan. Ä 
1. Barlower Säle . - | — — — — 21 — — 6 2 1 9 _ 
2.%din. -.:-..- al 8 a 3 37 73 2, 7, 114| 43 97| 263 _ 
3. NRoffentin. . . . . 4 3 3 — 24 31 1 —| 50 — 4, 55 — 
4. Rofientiner Sätte -. . | — — -| — 3 2393| 2: — 105) 21) 14, 142 4 
5. Blauerhagn . . - . | 9% 8 3 7 84 ıll ; -| 196 87] 1111 397 2 
6. Sitz .. 3 4 4 2 30) 43] 7 — ss 46 60 202 16 
1 Kein Bangelin — 2 =) 78 7 87 _ 
8. Zarhelim . . . 31 — 71h 12 1 98 
"Summe 201 7 709: 218| ae 23 
Haushaltsgüter. 
1. Hof Malchow 3 4 —| 9 Kl 115 — 
2. Zahren. 1 4 I | 102 — 
Summe 4 s 4 6 55 1065| 8I 2176 6] 3] 217 


otal-Summa [| 43 33] 22] 21 u u 28: U 885| 224| 32111467] 4381116441112] 23 
XXXI. Amt Ribnitz. | | 














1. Bartelebagen. . . . | al ol 5 2] al 7al Al 8] 1486| 36 36 230] 232) 1601 1661 7 
2. Benetenhagen u. Land- | | | 
kug . 2 3 ı — 3 3) — — 8 2 5Sj1ol 52 —| 6 3 
3. Billenhagen . — —-| — -| 3 ı —- 6 23 4 1 — I — 
4. Blanten gen a 7) 2 5 70 al 2) — ı7ıl ao] Asj 261] 204] 283| 1883| 63 
5. Bräntenborf . ı ad 6 6 3 2 a 1 —| 66 3 2a 118 Kr 7 9 
6. Dänenborf ı 4 2 3 N 331 1 —| 89 10 35113 11 —| Bl — 
7. Dänfhenbung aha a 3 —| 127 13] 26) 169] 425] 90 9 5 
8. Diechagen . ... | 7 a 5 2 3 481 1 —| 100 29 402 — | Bu 4 2 
9. Wibagn I.» .. N aa 3 2 — 2a 2a — 2 26 1261 — | Ft 3 
10. Barnftorf | auf bem Ss 1) 2 aa 211 — —| 15 9 18 2 — | 21 19 — 
11. Wuſtrow ſSFiſchlande 71 3 3 2 40 551 21 —2411 45 40 3281 — | 661 244 — 
12. Rieuhagen 17 -I 4 ıl ıd ad —| —| 4 14 13) 1 —| 204 4 — 
13. Groß Kreienhofz ---- 33 - -| sn 3 2a 0 Sa 
14. Klein Kreienholz 1-11 1) Ja 2 a2 0 —-| 2 - 
15. Gelbenjande . . 5-1 — 1591 3 1 — si 6. 8 6 52 Io ı 
16. Grad. . . . 2a — — al a) 1 — Se tra — | 1 Er — 
17. Grejenhorft a 2 4a — —454 sel 2 —|ı50| —) as 200 200] 351 1002 
18. Ate Heide . . » — —442 — 1 1-1 20 3 24 — | sl SI — 
19. Neue Heibe ı- 1 — 1 —- — i9 a 5 2 — 1 21 4 
20. Hirfhburg 3 — 2 — al al 2] — 11a 6] ı9l 1a) sol 32 7A 8 
21. Santenborf . . - 3 ı 4a al al ae — 59 22 17) 9 —1661 5 5 
22. Modenhagen. . . 6 100 7 31644 501 1] —| 226) 11l 14) 252] 8al 157| 163 30 
23. Manbefoßn en . — —I-| 1 3 sd 2] — sol 15) 22l 119) 530] i61 65| 2 
24. Groß u. Kin | 2 —I 2 —. 1001 14 2) —| 55 10} 14 SI — 1 51 — 
25. Reuhof . » — — — — 0 2 1 — 36 — — 24 975 —| 1 — 
26.Obehi - I a 2a aaa 21 — 5 5 —| 6 500 331 554 — 
27. Oberhof, Meierei . . ı 232 — — 7) 10 ı|ı — 9 4 3 11 70 — 81 — 
28: Beterborf . . . . nee 1) — 4/ — — 1 s800 —I a — 
29. Sant, 90. . ı - a ı al a a — al 2 —| 50 7300 3] 8 — 
30. Sanit, Dorf I a1 — 3 al — — sl 9 7100| — | 34 ef 13 
31. Neu Sanik . 1-10 12 1) — 24 1) 13) 39 10 gg — 
32. Bollshagen . 2 — 02 53 5 2] alıasl 12) 17) 176] 150) 147] 124 11 
33. Neun Bollöhagen — — — - 6 6 — 2 3 11 —| 13 2 
34. Shagen . . | 2 —- Nana ı | 1 2| 35| 2751 8| 36 2 
35. Rofoder Bulfebagn. | — 2 ıl 3 31, 37) 1 —| 75] 18) 10,104) 530) 18] 75 m 
Summa | 102| 69] 66] 34] 8o3j116a] 42] 10)2691| 395] 99813674] 6677|1579f2288] 297 





Drtsnamen. 


Schweine. 
Ziegen. 





| 
XXX. Amt Roſſewitz. 
| 
































1. Breeien . . 3 5 7 41 21 —| 90) 31) 38| 161] 608] 17T) 91 8 
2. Rorleput . . — — - 9 9 — -| u — 2 8 —-I 1) — 
3. Konslamp ....| 2 4 3 32 a 2 — 108 — —| 110] 995 3] 81l 5 
4. Sroß Lantow 1 1 — 26 3ll 1 77) 12 106] 80! 136] 60) 9 
5. Mein Laniow — 2 — 201 2d 1 —| 571 — 58| 6001 18] 38] — 
6. Fevelenborf 2 1 ı| 30) 3 2) — 8 — 100| 8001 48] 92] 6 
7. Affow . . 2| 2 ı ıs| 24 2) — 75 7 96] 208] — 10 
8. Rofiewit; 1 — 21 2 3 — al 7m 5b 4533 - | 2 1 
9. Suöfn. . . 2... ı ı — 24 231 2! — sıl — —I 93] sool 33l 92) 2 
10. Woland ..: 1-1 — - 6 6-1 2 22 2 —|—-| I 7 
11. Zehlendorf, Hof. | 2 2 2 22) 301 1 — 80 — —I 8ıl 930 — | 84 — 
12. Zehlendorf, Dorf a 4 Sl so Ho [5 — (10 2 — 
Summa |] 17] 23 14] 248] 3271 17) —| 8331 68] 8411002] 5432] 395 66 48 
XXX. Amt Schwaan. | 
1. Bandow . | | 71 4 72 19 44 2] 1) 55) 19) 391 116] 274| 307| 63] 22 
2. Grob Bötew - .. I 1 7 10 6 4 81] 6) 4] 135) 24 541 223| 517) 52| 79) 20 
3. Buhho, . . . . , 6 5 8 7 a 75 5 2] 154 211 67 2491 380] 481] 104| 23 
4. Damm en 7 a 5 5 am ss 1) — 77) 14) 121 104] 338] 20| Aal 3 
2. riedrichshof .. — — — — 18 131 1 —| 4 —| — | 451 400 — | 281 — 
voß Grenz. . 53 4 2l a 33 al 1 — 65 18) 25) 109) 281] 791 551 9 
— Kein Sem... . Ju ol 131 7 300711 71 10 6581 331 76 21a] 5004761 s801 6 
8. Se... Al — 5 2 14| 68| 188 33| 28 
9. Su... eh la — 2a al 2 — 56 10) 26) 94 — | 179] 35] 11 
10. Kavelftorf. I 8 9 8 a8 8 7] —| 186 45 391277) 670] 60 134] 24 
11. Ktingenborf Is a a 7 30 a 3 — 107) 24] 22] 156| 294) 62] 82] 9 
12. Letihow . 5 5 3 3 31) al 3 —| 88| 37| 26) 1544 656] 164] 62] — 
13. Miforf . 94 81 5| 3 all 66| 3) 1) 101) 26] AT ı7sl 524] 481 94 3 
14. Niendorf . 3 51 1 4 20 33 2) —| 62) 15) 12) yıl 338] 23| a6l 8 
15. Nienhuſen. 5 5 3 6 20) 39 2 — TI 16 23| 112] 254) — 41 9 
16. Boldom . . 3 4 5) 5| 35| 52| 6) —)| 140) 28 20) 194] 233] 271] 77| 18 
17. Brijannewig . a 4 3 2) 24 37] 1 — 73] 24 19 117] 210) 72| al 7 
18. Aufieten . . 3 4 2| 4a 26 391 2) —| 75) 25) 29] 131] 3441 — | All — 
19. Neu Rukieten 2 — — — 10 1239 — — 21 2 4 27] —| 21] 28 1 
20. Schwan, Aimtegebiet 1 — -| -| 1 — — 6 4 — — 54 2 
21. Seiow. 1 44) 16) 14) 13] 53) 110) 11) 19] 163 104 112 409] 527) 326] 167| 17 
22. Tatihow, Dorf. | 232-1 .1- 6 9 -| — ı2 2 10 23) 29) a7) 19) 7 
23. Borbed . . —8 | 7) 7 a2) so) 3| —ı 142) 31) 38) 214] 366 144] 97] 7 
21. Bil. . 4 5 4 4 261 al 2] —| 79) 2] 26) 109] 752] 301 36) 2 
25. Wiendorf. . . | 6 5 Ba 661 2 — 144 — — 1461 712! — | 801 10 
26. Ten Bienborf — 3 — — — - a 2246—2— 
27. Zeez I st 6 858829 531 2 — ss 15 16) 121| 642) 40] 68| 4 
Summa 1 152] 132] 117| 119 715 260 
Haushaltsgäter. 
1. Butt -. . ». ... — 3 5 — 
Brom . . .. | — 1 1 _ 
abrenho . . 3 3 2 2 
1 oldenitz, Di 1 — 1 " — 
5. Solbenit, D orf 2 1 1 8 
6. Kane. . .... 8 8 4 2 
7. Materfen ee. 2 3 2 — 
8. Niex... 1 4 2 — 
9. Tatſchow, Hof . . . 2 2 | = _ 
Summa | 19] 31] 31] 251 277 383 68| 67] 867 12 


Zotal-Summa || 171| 163] 148; 144,1023,1649 = Run 606) 829,4582117961 Im Am 272 











AXXV. Amt Stapen- 


Drtsnam 


bagen. 


Alte Bauhof . 
Neue Bauhof. 
Gielow 
Siem . . 
Hinrichsfelbe . 
Kleeth, Hof. 


Kleeib, Dorf. . 
:ecth, Gehöft - 
Kölpin 


Lehiten, "Sf. 


rkow 


en. 


1. Lehſten, Bübnerborf 
. — Bauerborf . 


. Martower Mühfe . 
. Pribbenow 
. Rikerow . . 
. Rojenow, Antheil . 
. Scharpzom, Hof 
. Scharpzow, Dorf . . 
. Stavenhagen, Amtage 
. Stavenho 

. Sülten, Hof. 

. Suiten, Dorf 


en... . 
. Voßhütte 


‘ 


Summa 


XXXV. Saline-Amt 


0-1 Er a SI mn 


na - 


1. 


Siülze. 


Meforf. . 
gabrenpaupt . 
neefe, Sof . 


. Kneeie, Dorf. . 
Langsdorf, Hof . 

. Langsborf, Dorf 
. Schulenberg . . 
. Säle, Amt u. Saline 


Summa 


Haushaltsgäter. 


. Drein . 
. Carlethal . 
. Eihentbal . 
. Nütichow, Hof . . 
. Nütihow, Dorf. . 


Summa 


Total⸗Summa 
XXXVI, Amt Tenteu— 


wintel. 


Albertſto 


2. Klein Al ertſtorf 
3. Bieſtow .. 
4. Theelsdorf u. "Fähre 





— — — — — —— 





Sl as! I II Teszullolieilllemun | 


BEBIFTS 


ol | 





SI Ialllle-oolll-nuerlsuumsl| 


IT| 





Al-al II larwolol II -lealaal| 


\vellIloaw 


— 


Is-ollIIlITellvrnsn| 





IIIlIw 
> € 
v> 


73 

uw 
2 
= 
*7 


d 


sel | 











— — — 


IBBEN 





17 


117 





91 59 


185 


29] 304] 1720 
95] 7931 5576 


74 

4 

25 178 
151 181 






Biegen. 


pt 


522111885111811111123511 


2330| 6150 2053 1287] 535 


Ilotllom 





Erle 














neo» on. 


Ortsnam 


en. 


. Dierlow, Antheil . 


— Hof 


Schutow . . 


. Klein Schwa 
. Stähelom.- J 


Haushaltsg 


Haſchendorf 
imriheborf . 


rf, Mühle 


Summa 


üter. 


menborf, Olben⸗ 


dorf u. Warnorande 


Nienhagen 
vorf 
enwinlel 


Total⸗Summa 





xxxvil. Amt Wreden⸗ 


hagen. 


1. Bauhof Wredenhagen 
Hinrichshof und 


zb 
* 


C. Fürftenthun Schwerin: 


XXXVIN. Amt Büßow. 
1. 


SO@NFTPBSND 


N wi 


Amtsbauhbof . 


2. Boitin, Hof -. 








unter 1 


Jahr. 


— 


es | 


1 


46 


ah 
X mb at a a I 


[> 05 


bb 





1jährige. 





| wm iD or | 


60 


|. 
= 








Yale 


[0 j 


or | 


we ID CO He eo ID 











Sferbe. 
88 
„ 

a pr) 
2 — 

3 2 

2 — 

— 2 
4 1 

6 8 

— 2 
4 6 

3) 4 

10| 10 
2 2 

3) 5 

| 7 

2) 1 

1 — 

2 5 

56 58 
2 4 

4 — 

2. 4 

2 3 

3— 

2 — 

11 2 











Bullen. 


| —X 


un m fu 


DD NO eb 


DD Dunb Ib CAD CAD 


al ar 


Ochſen. 


—D 





123 317 EEE 3009 —— 1375 


— 194 





5 








2 2 





15| 6 
154 333 


279 
304 


50, 
120 











160) 
180 


110 
359 


6036 270311011 


66 


21 


275| 403 












nn 


8* 
ww 








Drtenamen. 


. Boitin, Dorf . . 


. Dreaibergen . . - 


Neuendorf . . . . 


. &h 

. Keu Schlemmin 

. SHliodıw . . - 

. Karnow . . - . 

. Barnow, Sof . . . 
. Warnow, Dorf. - . 
‚Bollen . .... 


XXXIX. Amt Marnig. 


sonsonmon- 


. Amtsbanhof excl. ber 
Mühle. . 


mode 
abelif 


Drehnkow, Auntheil 
Jarchow . . 


L 
Salem, Sof u. Vihl 
Baubof 


an, de a 


‚Si .. 
. Sudom, Antheil 


liow 


Zachow 
Summa 


XL. Amt Rühn. 


Baumgarten. . 
Benitt . . . 
Ken Bernitt. . 


Hermannshagen c 


Riterhagen .. 
. Neu Käterhagen 
. Moltenow, Hof. 
. Bictienom, & Dorf 
. Rühnn. Müplen ef. 1) 
. Klein St 


ven . 








Pferde. 
-.'2|8& 
8335 5 
31815 

I — 2 _ 
— — ı — 
111 a 503 
1 — — — 
2 299 ı — 
15| 12) 10) 8 
| 5 9 8 
15 121 15 6 
12) ı6| 193 7 
6 6 4 
ıı 3) 4 — 
ıı ı ı — 
10) 12) 9) 8 
3 1 _ 
 —Ii — — 
325111 
201 141 22| 12 
61 71 10 5 
126: 11d' 113: 64 
ıı 3 1 
— — — 1 
 ı 3 — 
— — ı ı 
— 3 23 3 
a 1 3 
-— 2 2 1 
44 8 101 9 
6 — 44 5 
14 261 25 24 
3 — 1 
2 81 6 7 
16; 13| 13, 12 
1 ı — 
- 45 5 
2 4 4 3 
| 1 2 — 
ver 404 
33 2 2! — 
se ı 1 a 
— -| — 23 
ii dh — 














406 
Rindvieb. Schaafe. 
28 33138 
ẽ S 2 sc E 3 —F 
Nm 9 5 .|ı5$ 
0!& |Eö u 
| 
— — 14 4 2 30 — | 25 
— — 13 — : 5 8 - 
3 — 4 6) 738 670) 16 
a4 4 87) 16 60, 1711| — | 181 
1 4 265 —| —| 31] 400) 18 
10) —| 224° 81| 122) 437| 416 102 
4 2108| 42) 771 233] 1301 : 
5| —| 94| 48 48| 192] 3361 57 
8| — 153) 62) 76| 289] 30] 46 
11l 10) 1261 46) 87 2801 143| Ai6 
3 6| 142) 20 57.1 2371 — | 192 
1 6 40) 21 311 99] 1001 858 
— — 1 — — 1 — 
11) — ss 4 4a 3] 0 — 
2| 4! 279 67) 62| a1al — | 806 
2 —| 54 6 4) 66j 5201 
| —| 9a 13] 10/118] 166 — 
2 2! 50 4 6| 64 450 1 
59 — 228 95) 1451 473] — | 495 
2| —| 177) 36 48, 263] — | 49 
711 54 2056' anne 
2 [ U 1 
2 — 
11 — 
ıı — 
11 — 
2 3 
1 — 
11 — 
1 — 
2 — 
2 2 
2 2 
1 — 
19 27 
11 1 
5 — 
11) 14 
3 12 
3 6 
4 2 
1 — 
11 4 
1 — 
21 4 








ul Bit. | em | ano — 1 





1 > ZUR WER. RG 








Ortsnamen. 


8* 
3 
* 
> 





Zjährige. 
3jährige. 
Bulleı. 
Zungpieh. 















Io Alu — 


z 2 2 ya tn 


lv 
—11 
12 
13 
14 


16 


2. 


. Wrikenbof 
.Warnkenhagen 


XLI. Stiftsamt 
Schwerin. 


Carlshöhe 
. Dalberg . 
Driipeth . 
. Dndorf . 
. Kleinen 
. Yanlow . 
. At und Neu 
. Streß Medewege und 
Chaufſeehaus. 
9. Paulsdamm. 
. Sadjenberg . 
. Schelfwerber. 
>. Schwerin, Bilchofs 
Mühle. . . . 
. Seebof 
. Widenborf 
. Zittew 


Haushaltsgüter. 


Gallentin 
. Rampe 


Total-Summa 
AÄLH. Amt Tempzin. 


. Blantenberg . 
. Brüel, Sof . 
. Haeven 
. Hiitthof 
Yangen Jarcho 
Jülchendorf, Hof 
. Jülchendorf, De 
. Sülten . . 
. Zenpzin . 
Bentlow . . . 
Hütthof, Feldmark. 
Weitendorf, Feldmark 
. zu Weitendorf, Antheil 
. Wendfeld, Feldmark 
15. Wipersdorfe. 
Zabrensborf 


XLIN. Amt Warin. 


1. Amtsbauhof . 
Büſchow 


11! 63° 167 
306’ 210° 324 17501 2250175811181] 138 
| 
















































Ile 





on | | ITelson 


vs'lıltlettilalhh 
I! 


= 


& . 
E 5 
5 j 
X) 8 
| 
— 3 650 —I 20) — 
73.256) 711 11 


— 41 1001| — 61° — 
14 167) — | 119] 105] 52 
271589 — | 107) 77] 10 
— 35 — 281 31] 24 








91] 4000 —| 22] — 

- 51 — — 31 — 
— 13) —| 4 91 2 
— 211 — —ãA 3 — 

\ 

— 66 — -I 9 1 
9, 62] 5001| —I 12 1 
16! 1001| 32) 38—1 25| 1 
19) 167| 142) 59] 153] 23 


971262] 2357 416| 797] 194 


| 


— 77] 604 4 80 — 
1 121) 652 —| 61 1 
1 









195 








26) -- 
744 — 


67] 332 
1941 378 


N 

ee) 

* 

= 

o - - 
II Tel Isısal it ll 

* 

—* 








1 | 8 783 70 “ 937] 4083 146] 441| 10 


5 


2851 — -| a3] — 
23 


ıs| 94. 132] 541 3 
26 





























— Pferde. Rindvieh. Schaafe. 
— * 
Ortsnamen. Pe PB » $ £ | i E 8 R 88 ®| i 3 f F £ 
E55 58ole,d $ BälalE Eldlä 
3. Klein Labenz — 1 — ; 214 24 1| — 51 3 —| 55 sil - 
4. Mantmooß . . . . 2 231 2 -| 27) 3] 11 —| 79) 121 341 123 901 — 
5. Niebil.. 1 6 — 214 2831 2) —| 76 3 1) 82 32 - 
6. Pennewiz. . 6 7 2 30) 46 1] — 113 15) 27] 156 14 - 
71. Warin, Amtögebiet 1 
8. Weiße Krug. 
9. Wenborf . 


Summa | sl 6: asl TI ısıl 2301 9 





D. Herrſchaft Wismar: 
XÄLIV. Amt Reulloßer. 





1. Bäbelin 3 4 3 2 180 30| 1] —| 66) 12] 29) 10s| 111 124] 60] ? 
2. Babfl . 71 7 81 Aa 2] 511 4 12] 86 7] 681 177] 154 128| 62] - 
3. Glafin . cl 3l 4 8 361 57) 3) 19| 59| 17| 61 1591 140, 1961 134 - 
4. Lübberftorf 1) a 6 6) 251 42] 4 261 gl 15 51lısıl — | 2685| 811 5 | 
5. Lüdersdorf 4 a 3 3| 30) 44] 6] 18) 86) 12] 501 1721 140] 2241 9 2 
6. | — 19] 12] 1251 40 — | € | 
1.Rabf - -- 1-1 — ıs| 201 2) 121 6| —| —|| 79| 676) --] 30 - 
8. Nenllofter, Hof. - - — — — — 381 83] 1 —| 30 — 3ıl 8001| —I 60 - 
9. Neukloſter, Dorf - - — — ——— 55| 51 2 —| 1235| 6) 6 139] — | 61] 9] 18 
10. Neumühle 1 — 1 — 7 —- —- ı 2 2 ıı —|I| —-I d- 
11.NRvem . : -- - 4 7 6) 1) 27) 45] 1] 19] 831 20] Aal 16h 20) 245] 79 | 
12. Berniet 5J) 5l 6 3 31) 50) 1) 26| 97) 31] 551 210] 18| 230] 104 5 
13. Binnowbof - . - - — 1| 23 2 29 34 1 — 35 3 —| 39 780 71 29 | 
14. Reinftorf . 2 4 5 3 25 4) 5; 6 111) 18) 52] 192] — | 2061 77 I 
15. Rigamp. - - - - 3 3 3] 19) 3ı 2! — 4 4 -—| 54 519 5 — 
16. Stramaß . - - - — —— 1 27 23 1 — 56 — sıl 9501| —I 34 - 
17. Tepli... — — 2 1) a6) 10] 1) —| 38) — 1 Mol 500) 25) 40) - 
18. Groß Teifin (Gien) - ıı 4 5 2 5 261 3! 6| 811 14 17) 9ıl 85 67] a6 2 
19. Tollow . 2 3 4 21 38 ıı 4 66 6 39 116) — | 147] 58] ? 
20. Hein Warn. . . » 3 — 2a a = al 2 — 73 — 251 6555| 2 31 - 
21. 3öfow. . ... - | 2 5 2 sl al ıl asl non) 2] Silo] 7el ann lo: 

Summa || asl sıl 65| 40) 526] 7390| a2! 163'1399| 200! 54412348] 8624 210011311) 179 





XLV. Amt Bismar- 
Poel. 


1. Amtsbanhof(Kaltenhof) 
2, Branbenhufen - . . — 


2 2] 26) 32 ıı —| 58 10) 14 83] 659 al - 
11) 56] 120 19 A 


| 
» 





Ban! 
Sn 
tea 
o 
kaum 
[I 
| 
8* 
— 





en Ed © rn 




















409 

F — Pferde. 
Ortsnamen. m. * »|8 28 E 
FIESESES HE 
E = | °|5 84) 0 
3. Einhufen u.Borwangern — — 1 1 } 5 
4. Fährdorf. . . . ı 4 4 3 32| 44 
5. Golwiz.. — 21 J 19 
6. Kirchdof.. — — — 4 4 
7. Malchow..... 2 a 2 — J 26 
8. Neuhoff... — —| — 151 15 
9. Niendorf..... 1 —— 7) 31 


3 
- 10. Setkabof . . . . -—| 3 
11. Setorf . . . ..» — 232 -| — 12] 14 
12. Zimmenborf . 4 3 
13. Bowel . . ...» 2) 2 
14. Wangen . . 2 2 
15. ®eitendorf . . . » — — — —| 


Summa || 12] 27) 21] 15] 278] a53| 27] 60728 77! 107] 9as| 4795| 20] 6a] 241 











Zabelle XI. 


Dufammenftelung der Hauptfummen ans den Tabellen J. — V. über. die 





— — — — — — 





J Fläche. Gebäude. — 
Geſammi flaͤche, Davon t. 
Namen der Aemter. einſchließlich der | nußbare trodene nupbare nafle Altgemeın Un— Sn Pri Geſammt⸗ 
Haushaltsgüter, Zlaͤche. Flaͤche. , kraucbaret. &e- | Webäure. "Sum. [. 
I 
UIR. IR , DR ! MR | ae. 








4, Herzogtbum Medien: 


burg: Schwerin: 


v 























| 

















































I. Amt Bulom . 3195041 5065720 — 112321 | 118 1255 | 1373] 49% 
2. = Criviß. 10906435 | 10431653 337275 | 137504 | 171 | 1362 | 1533 778 
3. Doberan - 11623032 | 11346794 53245 | 222005 | 239 | 3111 3350 | 13775 
1. Dimig . 5544286 224146 127959 | 191881 sıl 1638 112] 640 

5. = Eldena. . ‚ 5037031 48411867 7248 | 187916 5! 810 895 | 3933 
6. Gadebuſch " 4161426 | 4051576 29454 | s0096 | 47 | 655. 7065| 29% 
7. =» Grabom . . . ' 123196795 |, 11994060.8 | 11477 | 314141.7| 173 | 2139 2312 | 9904 
8. - Grevismühlen 7613269 1354751 60199 | 198319 | 163 | 1641 1. 1804 | 64% 
9. > Hagenow 13183357 | 12711977 -- 1471860 | 116 | 1765 , 1851 | 103% 
10. - Yiübtheen 3569561 3753584 8306 | 77671 46 | 964. 1010 | 4626 
11. Lübz 13543575.5 | 11767371 | 156%359 | 167645.5[| 179 , 1479 | 1655 | 6973 
2. = Medienturg . 3086558 2954343 53698 | 73547 1° 661 | 742 3212 
13. Neuftadt . 13591506 3333 91595 | 400856 206 1986 ı 2192 10326 
14. Bogtei Plüſchow 1197816 1183698 | — 14118 181 199, 217 Sin 
15. Amt Rebentin . 24332210 2376601 | — 56620 | 44; 451 5299| 2811 
16. > Nehme. . 3145548 3080271 | 8132 | 601455 | 56: 604, 660 | 25% 
17. - Schwerin . 175309598 14203215 | 2967478 | 360265 | 193 | 2228 , 2421 | 1218 
18. Sternberg . 4677259.83 4164757.13' 474249 | 38253.7] 58 ı 540 598 | 2439 
19. Tobdin. . . 157725 1511111 1195 | 64949 ı9| 259. 308] 125 
20. - Walsmüblen . 1456765  ı 1369255 68002 | 19475 | 2386. 312] 1381 
21. Wittenburg 4208634 4070030 | 34624 | 104180 | 632 , 713 | 2972 
22. - Zarrentin . 3442691 3235527 ; 132730 ! 74634 | 693 7338| 3310 

Summa A. 152351337.831112511960.93] 6060231 13449145. Hr | 25445 27668 | 1204,1 
B. Perzoafbum Medlen: | | | 
burg: Güftrew: | u 
23. Amt Bafeuborf. : 1336386 1280720 -- 0155666 3 246 29 | 1074 | 
24. = Boigenburg 8447946 8073570 159545 214831 | 108 | 1193 | 1301 | 6329 
25. - Dargun ı 6905478 6429050 369750 , 106648 | 155 | 1476 1634| 61% 
26. » Gnoien. i 1341307 1311042 — 30265 28 160.188 712 
27. = Goldberg 7736277 7083634 538109 , 114234 92 | 909 1001 4159 
25. - Güftrom 11747721.25| 10756252.25) 796145 | 195324 | 266 | 1825 2091 8399 
29. = Neufalen 1977703 1671816 283530 | 22357 2! 215, 3237 923 
30. - Blau . 3267827 3109968 69213 | 88646 23: 396 421 1852 
3. - Ribnik. . | 5557190 | 54616585 | -- 1 122531.5| 151 | 1762 1913 | 7712 
32. = Roffewik . ı 2348723 2327758 — 20965 20, 313" 3433| 130 
33. - Schwaan . . 7864537 1662866 | 39035 ' 162646 | 94 | 1238 ı 1332 | 5727 
34. » GStavenhagen . 3991814 3904658 18769 ° 65357 | 136 | 851. 97] 4685 
35. - Elle... ' 1975651 1947056 7603 : 20992 0) 247 2387 1074 
36. = Zeutenwintel . ı 5117918 5035457 — 382461 87: 980 1067 4553 
37. = MWrebenbagen . ı 44272357 © 3670195 675427 ' 81635 3 660 763 | 2635 
Summa B. || 74073735.25, 69728760.75, 2957416 |1367558.5] 1353 | 12461 13934 | 57286 

c. Fürftentbum Schwerin: | f | 
38. Amt Bützow 5980253.5 | 57761685 | 54484 | 119601 | 204 1101 1305| 4773 
39. - Marnik 4332723 | 4194232 59225 | 89266 49 511, 560] 2579 
40. - Kühn . | 3242570 | 3062979 | 136130 | 43461 | a0 | 652 | 731) 2025 
41. Stiftsamt Schwerin . | 2536147 2304741 166007 Ä 65399 | 40 | 510 | 5501 2557 
42. Amt Tempzin . | 2743707.5 | 2564949 1474795! 31279 | 45 | 313 | 358 | 1550 
43. - Warin. | 1931241.25| 1719263.25| 183311 | 28667 255 



















20766642.25, 19612332.75 


Summa C. 


. | 
b. Herrſchaft Wismar: | 
44. Amt Neufiofter . 4592045.5 | 4325994 | 
45. - Wismar-Boel . | 16564322 1596089 

| 


Summe D. 6248177.5 5922083 
10004336.5;5330718.9| 4078 | 42646 | 46724 | 19947: 


Summs A+B-HC+D |253440192.9 1238105137.5 
ve⸗ 


7176636.5, 377673 


1101 
367 


1050 
2055 


210053 : 559985] 73 
— 60343 | 16 | 


210053 
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Domanial-Aemter des Großherzogthums Mecklenburg-Schwerin. 1863. 


Bewohner. Viehbeſtand. 
Der geſammte 


Pferde. Rinbvieh. Schaafe. Schweine. Ziegen. Biehbeſtand, anf 
Haupt Rindvieh 
Stud. Stück. Stüd. Stüd, Stück. vebuct, trägt 


993 14580 6381 
927 12602 7680 
2214 25822 13433 
940 3201 6530 
677 2451 h 4219 
645 6568 4418 
1577 11274 10151 
1685 16932 10511 
1344 1982 10272 
463 2121 3853 
1683 21493 10643 
569 4797 3757 
1675 12557 12019 
223 3387 ' 1532 
506 6767 3220 
666 4898 4171 
1891 16287 12230 
562 8784 3363 
223 2662 1772 
188 978 1291 
591 2816 4019 
445 3607 3127 





20687 16350 | 192566 | 46297 4544 138590 


93 99 174 26 192 191 784 | 1659 | 561 8 1377 
609 600 | 1154 148 || 1209 | 1139 5145 | 6618 | 2640 47 8179 
381 | 1004 | 1169 384 | 1385 | 1351 4259 | 12862 | 2360 298 8037 

42 114 146 14 156 145 582 | 2131 | 288 51 1089 
301 390 580 63 691 912 3202 | 11100 | 1942 34 6168 
467 988 | 1096 194 || 1455 | 1884 6226 | 27704 | 3044 379 11615 

28 130 144 17 158 279 846 | 4423 | 668 39 1877 
120 217 255 28 337 468 1467 | 6025 | 1112 23 3051 

1054 433 | 1450 136 | 1487 | 1164 3674 | 8256 | 2288 297 6842 

56 195 167 21 251 527 1002 | 5827 | 661 48 2244 
435 583 922 97 | 1018 | 1649 4582 | 21032 | 2110 272 9709 
298 581 138 125 879 188 2330 | 8203 | 1287 535 4699 

40 148 151 14 188 246 1993| 5675| 462 10 1846 
299 559 135 54 858 | 1006 3009 | 12152 | 1375 328 6104 
244 299 444 77 543 504 1946 | 5854 | 1131 61 3675 

4467 | 6340 | 9325 | 1398 I 10807 I 11953 | 38847 | 139521 | 21929 | 2430 ! 76413 
303 651 697 115 954 | 1115 3603 | 8253 | 1821 152 6569 
182 315 329 55 497 458 1485 | 5940 | 788 49 2967 
206 381 511 99 587 594 1750 | 4008 | 1181 138 3349 

165 278 428 59 443 444 1460 4033 938 195 2780 
110 189 241 47 299 289 937 | 4229| 441 10 1904 

82 145 187 35 227 230 00 | 2017 | 363 11 1338 
1048 






959 2393 410 3007 3130 9935 | 28480 | 5532 555 18907 


2348 18323 
945 4815 






1948 | 
27 


22879 | 33704 | 6030 | 38234 | 36862 | 128425 | 373205 | 75707 








Zabelle XII. 

Namen der Aemter. Seelen 
zahl. 

A. HZerzogthum Mecklen⸗ 

burg⸗ n: | 
1. Amt Bukow. .. | 4926 
2. - Griiß. . . | 6778 
3. = Doberan . . fh 13776 
4 « Dömig. 6412 
9. ⸗ a. 3033 
6. ⸗Gadebuſch. 2999 
7. » Grobom . 9904 
8. * Grevismühlen 6498 
9. ⸗ Segen 0.4 10387 
10. « Lübdtbeen . | 4626 
11. »- MG .. ...1 697 
12. +» Medienbug . . | 3212 
13. Br Ri 1. 000 10226 

4. Bogt wo... 
15. Amt Rebentin . . . | 2811 
16. - Rebnua. . . . || 2520 
11. - Schwein. 12186 
18. + Sternberg. 243 
19. ⸗ Tobbin. . . | 1288 
20. +» Walsmählen. . 1381 
21. - Wittndng . . 2972 
22. « Barntin. . „| 3310 


Summa A. j 120471 
B. Serzogtbum Medlen- 





Burg-@üftrow: Ä 
23. Amt Bolenborf . ‚ 1074 
24. + Boizendburg . .' 6329 
25. - Dar 0. 6186 
26. - Gno . 712 
27. * Goldberg . 4159 
28. - Güfrow . 8399 
29. + Neulalen | 922 
30. - Blau . . 1852 
31. ⸗-Ribnitz | 7712 
32. - Roffewig ! 1307 
33. - Schwan. . .ı 5727 
34. +» Gtavenhagen. . || 4645 
35. - BSüle. . . 1074 
36. - Tentenwinlell. .! 4553 
37. ⸗ Wrebenhagen. . " 2635 
Summa B. || 57286 
0. Fürftentbum Schwerin: 
38. Amt Bükom. | 4773 
39. - Martit 2579 









40. ⸗ .. 
41. Siksam, Sim 


42. Umt in... | 
43. - Barun. .. . 
Summa C. 
D. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Neullofter. . . 
45. - Wismar» Boel 


Summa D. | 
Summa AFB+C+D! 








6135 
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Davon 


66.0 


543338333322333323333 
al 5 


33338333333332238 
We eG OD eb A 


ol en 10 = €O I os 00 


28s2323 
ul SO u m a on 







65.7 


über 14 | unter 14 
Zahre | Jahren | Seit. 


pi. | per. 


BD En SD 50 Ca 
Dre SD 


34.8 


— — — 


männl. 


48.0 


or ee 
SSEHES 


weibl. 
Geſchl. 
pet. 


50.3 
49.3 


91.7 


61.4 
50.2 
52.3 
53.2 
51.0 
49.9 
49.1 
48,3 
53.0 
51.5 
51.2 
52.0 
54.4 
51.8 
52.2 


"51.4 


suamun OO 


50. 
50. 
50. 
82. 
52. 
54. 
49. 
50. 
9. 
41. 
50 
48 
50 
59. 
51. 
51. 
1. 
51 
48 
50. 
52 
48 
50. 


65.4 
52.1 
51.0 
51.1 
51.0 
49.0 
46.7 
41.9 
50.0 
47.5 
54.4 
51.1 
46.4 
51.3 
49.2 


51.1 


aan 
BSES-ETSENSSS 
ORAL OD wa I 


45.8 


51.9 









48.4 195 
51.0 160 
59.4 19.1 
53.0 115 
42.3 15.9 
44.1 Mi 
49.0 163 
52.6 118 
48.5 16.3 
56.1 18.1 
44.0 149 
42.9 141 
49.6 16.2 
43.8 15.6 
52.2 16.2 
46.3 .15.3 
49.2 16.0 
45.1 15.1 
453 15.6 
48.1 15.1 
46.1 15.1 
52.4 11.1 
50, 16.5 
49.6 163 
51.2 16. 
56.5 18.1 
54.6 16.9 
44.8 146 
49.0 16.1 
49.8 16.3 
49.5 15.4 
50.2 17.0 


SISSSEHB 
Re DIE ER 20 
* 










slessps? 















2 3188 3* Es wohnen 

terung kommen l NICH u: TE anf ber Meile dvurchſchnittlich 
Hr: 33 ! Oberhaupt auf | a ben ide |, m 
3 R [2 g zR2| Seelen. | Höfen. Onfaefn. Hofe. | Dorfe. | 








Seelen der Benöl- | Auf jede Saushal- 













































5.6 16.6 5,7 2.0 25 | 2408 | 1548 | 2722 | 79a] 181.3 
5.0 1871 54 2.0 29 1 1578 854 | 1835 | 87.8| 303.7 
5.0 21.9 4.6 1.6 29 | 3010 | 1327 | 3671 | 74.4| 215.8 
40 20.5 49 1.7 37 | 1906 | 1047 | 1982 | 57.41 3135 
4.8 20.0 5.0 1.7 4.0 | 1983 985 | 2084 || 39.0| 310.7 
4.2 1791 56 1.9 24 | 1831 | 1487 | 1962 | 1344| 1641 
48 24 | 49 1.7 3.9 | 2042 | 1102 | 2134 | 95.4| 328.9 
5.4 196 | 51 1.6 26 | 2168 | 1565 | 2512 | s1.1lı6ı5 
51 188 | 53 18 29 | 2001 | 1038 | 2093 | 80.4| 401.4 
51 13 | 47 1.7 4.3 | 3037 — 3037 | — | 280.8 
5.0 176 | 57 1.8 3.3 1 1309 | 1024 | 1402 || 84.6| 2724 
3.6 160 | 62 2.1 25 I 2644 | 2236 | 2659 || s3.8| 239,3 
5.6 199 | 5.0 1.7 3.0 | 1929 9%66 | 2036 || 10%.6| 347.1 
1.4 179 | 5.6 1.6 3.6 | 1716 | 1277 | 2649 || 102.5| 120.3 
6.0 94 | 52 2.0 3.0 | 2934 | 1725 | 3462 || 1255| 177.6 
54 | 173 5.8 1.8 16 | 2032 1466 | 2177 || 74.2| 148.4 
4.4 187 | 53 1.9 2.7 | 1766 | 1355 | 1846 || 108.9: 286.2 
5.2 116 | 57 1.9 2.4 | 1325 | 1093 | 1495 || 94.4| 187.3 
5.3 174 | 58 1.8 1.7 2393 
51 16.9 | 5.9 22 2.7 
49 3 | 55 18 25 
4.7 20.1 50 | 17 1.3 | 
5.0 | 1935| 52 1.8 2.8 
6.4 193 | 56 1.9 129 | 25 |} 2042 | 1370 | 2274 | 9251| 217.8 
4.9 19.1 5.2 1.8 145 | 20 | 1903 | 1057 | 1998 | 35.4] 188.1 
63 | 224 | 45 16 113 | 29 # 2275 | 1236 | 2744 || 104.6| 251.4 
9.1 21.9 4.6 17 | 271 2.0 | 1348 | 1117 | 1430 || 153.0| 279.5 
3.7 16.6 | 6.0 2.1 126 | 26 | 1365 | 1212 | 1434 | 1148| 193.9 
3.8 17.3 5.8 2.0 11.8 31 R 1816 | 1524 | 1950 || 123.3| 241.3 
4.3 5.8 2.0 13.3 21 1 1184 | 1237 | 1117 | 106.a| 173.5 
5,9 5.5 21 2 | 32 I 1438 | 1191 | 1579 ' 110.8| 322.3 
6.1 5.2 1.7 17.9 26 | 3505 | 1731 | 3791 | 88.0| 2978 
5.5 5.2 1.7 19.0 17 | 1213 | 1486 | 1333 | 1102 174.3 
4.8 66° 18 15.8 25 8 1850 | 1270 | 2072 | 120.9| 177.3 
55 53 | 20 38 | 2055 | 2032 | 3413 | 117.9| 452.3 
3,7 5,7 | 2.0 4.0 | 1380 _ — 1 8646| 55.5 
5.2 5.3 1.8 2.6 
6.2 4.9 1.5 3.8 8 
51 5,3 1.8 27 
6.5 20.0 | 5.0 1.6 21.5 3.0 71.5 | 314.7 
3,5 19.3 5.2 19 11.7 2.9 72.0, 311.4 
ss | 21| 50 | 16 | ı8ı | 32 88.3 233.2 
4.2 17.3 ss. | 19 134 | 21 98.5. 254.5 
4.6 19.3 5.2 | 1.8 15.0 2.6 4 232.8 
49 19.0 5.3 1.9 15.1 2.3 1640 | 92.5 | 219.3 
5.2 19.3 5.2 17 25 I 1006 | 1307 | 2033 1 &1.5 269.8 
5.0 17.6 28 | 2257 | 1256 | 2642 | 90.3 | 263.6 
5.2 18.8 25 | 3152 | 1613 | 3513 | 100.0| 163.7 
5.0 180 | 56 | 10 | 157 | 27 | 2409 | 1927 | 2808 | 924] 217.8 
so | 2 | s2 | as I ısa | 28 | 10m | 1307 ! 2198 | *7 250.8 


u 


ubrigen in. 
u an 












eder ber 





Due 
0 m.0 


AARON 
ou» 











Don 
—_y 2 


oa» DD mb un 
232255 


OSGO C 


1812 
1 0 






Tabelle AI. 


Es tommt ein BShner 
—— 
chaften 


bei den (10:9) 
Höfen. überhaupt. ** 





4. Herzogthbum Medlenburg: 
















1. Amt Bub . 2... 251 51.2 9.6 | 111 | 13652 | 1a90s | 13876 
2. 0 u... 129 19.0 98 | 27.6 | 26598 | 15303 9893 
3. . Doberan. I 611 444 96 | 261 | 14240 | 5358 462 
4. - Dimik . | 116 18.1 82 | 28.6 | 16984 | 14697 8038 
5» Ema . . . | 45 11.4 52 | 31.1 | 19361 | 12122 9891 
6. - Gabebuih | 61 203 | 182 | 11.3 | 12630 | 19064 | 14846 
T. =» Grobom. . . | 10 151 1 114 | 370 I 19297 | 10635 1842 
8%. - Grevismählen . | 29 35.2 | 106 | 13.9 | 11609 | 12218 | 10082 
9. = Hagmom . m 16.5 97 | 331 | 18651 | 17036 | 11501 
10. » Lübthen. 215 465 - | Ma1| — 9191 6272 
Fe VERR 123 11.6 | 109 | 128 | 19193 | 39003 | 26190 
12. - Medienburg 101 31.4 6.3 | 20.4 | 15274 | 10944 9204 
13. = Meuflabt. . 166 161 | 126 | 326 | 21627 | 13750 | 11002 
14. Bogtel — 19 235 | 168 | 7.3 | 10136 | 22559 | 16776 
15. Amt Rebentin. . . . . 121 42.27 | 155 | 162 | 11931 | 8026 6540 
16. - Rum... .. 53 21.0 08 | 113 | 13117 | 14171 | 1236 
11. - Gdwein . . 300 246 | 148 | 27.2 | 13800 | 16014 9018 
18. - Gtenbag . . . 94 38.5 | 12.0 | 11.0 | 18288 | 28735 | 1349 
19. - Tobbin . . . . 47 365 | 167 | 144 | 12142 | 13475 9725 
20. - Walsmählen . . 80 57.9 15 | 96 | 16460 | 172039 | anaı 
21. - ng... 122 41.0 10 | 150 | ıstıs | 23445 | 17808 
22. - Bamentin 0... | 259 18.3 90 | 147 | 18814 | 16246 | 12700 
| Bumma A. | 3462 38.7 1 10. 7 | 155 13375 9161 
B. Herzogthum Medlenburg: 
m 
23. Amt Balnborf . . . . 40 37.2 — — — — — 
Bvoigenbucg 210 33.2 46 | 154 | 18470 | 15444 | 12650 
25. + Daraım. . 397 645 | 102 | 26.1 | ısıar | 7528 5629 
26. - Onoten | 16 225 | 210 | 41.0 | 16534 | 11159 5717 
37. - Golbberg | 76 183 | 150 | 98 | 16034 | 43698 | 23662 
28. - Güfttow | 232 276 | 116 | 135 | 15238 | 21687 | 15300 
29. - Neulalen | 19 206 | 140 | 13.0 | 15586 | 22736 6728 
0. - Plan. . 33 118 | 128 | 16.8 | 18468 | 32089 | 17510 
3. - Ribnik . .. 135 175 | 107 | 142 | 12109 | 10761 | 127% 
32. - Roffewig 33 253 | 128 | 6.3 | 15860 | 40213 | 30719 
33. - Gdhiwaan 131 229 | 162 | 127 | 14773 | 17349 | 1589 
34. - Gtavenhagen 19 321 | 100 | 36.8 | 14744 | 7707 5497 
HB - Eile . ! 19 177 | ı2ı 9.0 | 12181 | 3408 — 
36. - Teutemwintel Ä 63 13.8 | 112 | 194 | 11094 | 12065 | 11205 
37.» | 25.2 
62 


C. Fürſtenthum Schwerin: 


38. Amt Bübow . . . . 9. 15049 | 15472 | 10738 
39. - Mami... . 8. 18897 | 35013 | 27360 
20. Mn... 11. 14460 | 10147 7034 
41. Stiftsamt Schwerin. . . 103 40.3 10. 12079 | 9386 7406 
42. Amt —5 rn 54 34.8 8. 14.0 | 13483 | 30281 | 1974 
3 -® iin 49 .41.0 11 185 | 15848 | 19107 | 1034 

Summa C. | 533 342 10. Tous5 T 1laal 

D. Herrſchaft Wismar: | 

44. Amt Reullofer . . . . 237 58,1 22.6 5965 | 11275 7654 
45. + MWismar-Bod. . . 57 211 15.2 6732 6728 





29.8 6 


ji 
Summa APB+CHD 5940 10. 19.8 | 15353 | 13961 9098 








EEE — — — — — y — — — — — — — — — — . — . 222 — 
Anzahl der Dienſtboten 
in Procenten | burchfchnittfich 
auf den Höfen in ben übrigen Ortfchaften auf jebem Hofe in jebem Dorfe 
männlich. weiblich. | männlich. | weiblich. männlich. weiblich. männlich. weiblich. 





21.8 25.4 78.2 74.6 9.9 9.8 16.6 13.6 
214 21.7 78.6 78.3 12.6 10.8 25.0 20.4 
18.5 18.8 81.5 81.2 7.4 13 23.0 16.3 
8.0 12.3 92.0 87.7 4.6 8.0 12.2 12.5 
5.7 | 6.7 94.3 93.3 5.6 5.6 38.3 32.7 
16.0 50.2 84.0 69.8 12.2 18.0 22.4 144 
5.4 6.1 94.6 93.9 10.6 12.4 34.7 35.4 
24.5 25.8 75.5 14.2 8.5 81 18.6 16.6 
— — — _ 5.7 1.3 39.0 33.8 
— — 100.0 100.0 _ _ 11.7 11.7 
21.2 21.9 78.8 78.1 10.8 8.0 30.9 21.7 
15.0 10,9 85.0 89.1 10.3 6.7 30.1 29.8 
19.5 10.4 89.5 89.6 14.8 15.2 22.8 23.2 
38.4 36.8 61.6 63.2 9.5 8.0 19.7 17.7 
19.1 25.1 80.9 14.9 10.8 12.5 14.1 11.5 
12.9 17.7 87.1 82.3 9.0 9.6 19.5 14.1 
— — — _ 12.1 11.5 27.4 26.8 
49.8 41.3 50.2 58.7 13.7 8.7 13.8 12.4 
36.0 39.2 64.0 60.8 16.3 15.7 16.0 14.2 
20.0 23.0 80.0 78.0 12.0 13.0 13.4 12.7 
— — — — 8.7 8.0 2372 21.5 
10.4 9.5 89.6 90.5 11.0 7.7 21.7 17.5 
16.6 17.3 83.4 83.7 8.1 | 1.6 19.2 17.1 
6.0 8.2 94.0 91.8 41 | 48 19.7 16.3 
31.8 28.3 68.2 117 16.9 15.9 25.8 24.8 
21.2 14.3 18.8 85.7 11.0 70 20.5 21.0 
32.1 37.3 67.9 62.7 14.3 14.2 25.0 19.0 
30,5 31.4 69.5 68.6 13.6 10,6 20.1 15.2 
67.5 61.8 32.5 38.2 16.6 13,6 13.0 13.7 
30.7 42.8 69.3 57.4 14.0 13.8 "39,5 23.3 
205 | 163 79.5 83.7 11.7 14.0 10 | 14 
38 | 56,7 46.2 43.3 14.2 12.6 15.5 13.0 
16.4 17.7 83.6 82.3 13,8 11.0 24.3 17.5 
216 | 246 78.4 75.4 12.2 11.1 4.0 34.3 
89.3 78.1 10.7 21.9 11.9 14.3 5.0 14.0 
. . . 41 19.9 

, 3 | 32 

, 8 20.0 


27. 21.1 13.3 10.6 . 
a BL ERLEBEN — 
19.9 0» | Wi 79.5 9,45 7 20,45 18,1 


















Zabelle XIV. 
Geſ öße, Davon beivagen 
einfefießttg ber \ 73 3 | der Sorgen: | z 
Ramen ber Aemter. tanbes digen 3: i: jest | J. | i58 if 
" = |Jae| 22 | 5 | 0 :$ | 
IR. 'DOM| |: | { “2 | 56 | : : 205 
A. Deraost um Medien: | 
urg⸗ 
1. Amt Bulow. . . . | 5198041 | 2.0471 26 | 0.6 | 10 | 907 | 06 — 8.7036 
2. » Erivib. . . . | 10906435 | 4.294 1.6 | 0.5 | 1.2 | 225 | 0.5 |128 | 40 | 35 
3. » Doberan . . . | 11628032 | 4.5761 1.4 | 03 | 13 |126 | 05 | 40 | 92 | 36 
4 - Dimik. . . . | 8544286 | 3.36) 04 | 0.7 | 1.3 |399 | 0.2 | 69 | 12 | 60 
5. - Een. . 5032031 | 1.9831 0.5 | 0.6 | 1.0 | 163 | 02 | 98 |173 | 69 
6. - Gabebufh. 4161436 ed 01 | 04 | 14 | 118 | 35 | — 85 | 17 
1. + Grabow 123196795 | 4.851 0.7 | 0.7 | 13 | 37 | 01 | 12 | 74 | 85 
8. =» Grevismählen 1613268 | 2.9971 0.7 | 06 | 1.0 | 101 | 11 | 33 Jıno | 27 
9. » now . . 13183357 | 51900 08 | 0. | 1.8 | 262 | 02 | 17 | 66 10 
10. = Lübtben . . . || 3869561 | 1.524 0.8 | 11 | 21 131.5 | 01 | — |140 | 138 
11. = &übg, . . . . 135436755 |5.332| 26 | 04 | 09 j183 | 07 | 22 | 5.7 | 23 
12. » Medienburg . 30865858 | 1.2151 51 | 05 | 08 [105 | 05 | 40 1376 | 35 
13. - Naflabt . . . 1135915066 15.351] 1.1 | 07 | 17 |ızı | 04 | 15 | 42 | 31 
14. Bogtei Plüfhow . . | 1197816 | 0.474 23 | 0.4 | 04 | 106 | 05 | — 37 | 05 
15. Amt Rebentin . . . || 2433221 10954 04 | 08 | 1.0 | 96 | 0.7 | 24 |106 | 27 
16. - Rehm. . . . | 3148548 | 1.2401 1.1 | 05 | 17 | 89 | 08 | 42 | 34 | 23 
17. >» Schwein. . . 117530058 | 6.902] 1.3 | 05 | 0.8 166 | 13 | 15 | 7.8 | 60 
18. + Sternberg. . . | 4677259.83| 1.8411 48 | 0.3 | 1.8 | 201 | 04 | 15 | 69 | 47 
19. + Xobbin. . . . , 1577258 | 0621] 0.0 | 0.7 | 16 [169 | 01 | — | 71 | 3 
20. - Walsmühlen.. . ı 1456765 |0574 — | 08 | 14 |199 | 12 | — |ızo | a 
21. - Wittenburg . I a2osssa 1.657] 1.2 | 07 | 12 |ı90 | 06 | 36 |137 | 52 
22. » Barrentin. . . 1 3442891 | 1.355] 0.9 | 0.6 | 1.0 |137 | 12 | — |300 | 85 
Summa A. 152351397.83 50.062 14 1706 |, 1.2 1186 | 0.6 | 31 | 86 | 52 
B. Herzogthum Medlen- | 
Burg: Güſtrow: 
23. Amt Balenborf 1336386 | 0.5261 1.2 | 1.0 | 1.5 |1905 | 03 | — _ 6.4 
24. . Boizenburg 8447946 | 3.326] 1.2 | 08 | 16 | 141 | 03 | 57 121.8 | 56 
25. » Dargım . | 6905478 | 27191 32 | 05 | 15 |116 ı 05 | 11 | 38 | 27 
26. - Gnoien. | 1541307 | 0.528] 01 | 0.5 | 1.5 | 33.3 | sd — 17 | 14 
27. = Golbbeag . . . | 7736277 | 3.046] 09 | 04 | 15 | 244 | 04 | 53 | 47 | 19 
25. - Güßtem . . . || 11747721.25) 4.625] 11 | 05 | 11 13.4 25 101 | 14 
29. - RNeulalen . . . | 19777038 | 0779| 0.6 | 0.3 | 18 |163 | 8 | — | — 14 
30. » Plan . . . . | 3267827 | 1.287] 0.0 | 0,3 | 1.5 | 26.8 | 01 | — 44 | 18 
3. - Ribnis. . . . | 5587190 | 2.200] 1.1 | 0.6 | 31 101 | 14 | 25 ,17.6 | 1527 
32. = Roffewis . . . | 2348723 | 0.925] — | 06 | 1.9 11.3 — |55 | 01 
33. - Schwan . . . | 7864537 | 3.096] 1.4 | 06 ! 11 | 45 | 11 | 12 | Te | 26 
34. - Gtavenbagen.. . | 3991814 | 1.572] 1.0 | 05 |! 19 Jısı | 08 | 64 | 46 | 34 
Be... | 1975 re — ol lm | 5 | — 09 | 15 
36. - Xeutenwintel. . | 5117918 | 2.015] 0.6 | 0.6 | 0.8 | 40 | 09 | 44 105 | 30 
37. - Wrebenhagen. . | 4427257 11.7431 2.6 | 04 | 19 lısa | 01 | 67 | as | 36 
Summa B. 1 14073735.25 29.163] 1.2 | 0,5 | 4.5 1111.4 | 3.2 | 88 | 30 
C.Fürftentpum Schwerin: | ' — 2.5 | 
38. Amt Bügow . . . | 5980253.5 | 2354) 11 | 06 1.0 |245 | 06 | 33 | 76 | 146 
39. - Marnit . | 4332723 | 1.206] 25 | 06 ' 11 |157 | 06 | a3 | 55 | 39 
0. - Bübn. . . . | 3242570 1.277] 16 | 08 | 07 1985 | 07 | — | 46 | 38 
41. Stiftsamt Schwerin . | 2536147 | 0.9981 14 | 04 , 1.0 | 7.7 | 15 | 3.8 ı 324 | 43 
42. Amt Tempjin | 2743707. 1.080) 08 | 03 | 17 | 207 | 05 | 13 130 35 
43 - Wa >. .11981241.25| 0.760) 05 | 0.6 | 28 | 264 | 1.3 192 40 | 16 
Gumma C. | 20766642.25 8.176] 1.4 | 0.6 | 1.2 1195 | 0.8 1 | 30 
DB. Herrſchaft Wismar: 
44. Amt Neuiofter. . . | 45920455 | 1.808] 11 | 1.0 | 11 1183 | 03 | — 52 
6. + Wismar-Boel. . | 1656432 | 0.652 0.3 0.1 09 













0.6 . — — 
| 6248477.5 | 2.4601 1.2 0.8 1.0 1347080 
0.6 1.3 


Summe A+B-+C+D 
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1.1 








| 
4.6 1.2 I 1125, 865 | 6387 
3. 


| 4906 | 154 
806: 8061| 4280 | 4278] 98 











in Procenten Gs kommen [JR. von ber Ge | S3® 
3 _ . 2 u 0 8 es ſammiflache durchſchnittlich auf & us 
Ey# | 8888| % sts | Ere |S558 |Ss85| &, | 3% FF d f || die Samilie | #85 
le ee: 253 
SE: |wii| 53 | 9:5 | BE 858 aga5 ES | =: Er 
203 || 2 3 || 25 zen |eiie| | 35 555 

l 
008 | 1.7 1272 |396 | va | 1.7 02 | 03 | — | 22 [1055| 947] 5975 5362) 88 
0.05 | ı3 |120 |aıs | 10 | 33 | 05 | 24 | 31 | 1.3 |1609 1190| 8601 |6361 | 208 
004 | 05 |22.3 |363 | oe | 17 | 01 | a8 | 05 | 1.9 | 844| 720! 3858133331 91 
00 | os | 20 |332 | 05 | 38 | 01 | 03 | 15 | 23 |ı333) 778|| 648813788 | 192 
04 | — | — |385 | o2 | as | — | 03 | 01 | 87 12811069 6408153471 271 
002 | 0.2 I2ro |395 | 02 | 22 | os | 03 | 07 | 1.9 Jısss!1165| 776416520] 94 
0.07 | 03 | 77 |401 | 04 | a5 | 00 | 07 | 01 | 2.6 |1244| 9461 6111 |a6ag| 248 
0.02 | 0.5 |324 |321 | 00 | 10 ,ı 01 | 01 | 08 | 2.6 |1172)1041|| 5967|5302| 84 
015 | 00 | sı |sı los I 68 ı — | 05 | — | 86 |ı269| 935 || 67644978 | 256 
0.07 | 01! — I0| — |53 | 05 |! 04 | 02 | 20 I 836| 8573| 3936 |2695 | 235 
0.01 | 1.2 | 212 !322 | ı2 | 20 | 05 | 03 Ja1.7 | 1.4 |1941|1442|11002 8174| 186 
0.07 | 19 121 |5ı | — | 25 | oı | 16 | 19 | 24 | 9682| 837 || 5993 |5220| 100 
009 | 05 | sı |a08 | a6 | 54 | 00 | 72 | 0.7 | 80 Jı317ı078|) 6633 5429| 237 
04 | 08 152 |2ı| — !o3 Li — | — | 12 114791315) 8261 7344| 101 
009 | 24 1276 !3s62 | — | 25 | 00 |o9 | — | 23 | 8866| 777) 4458 3998| 106 
0.02 | 07 | 202 |521 | 00 | 13 | 03 | 04 | 03 | 1.9 Ia124911120| maaı |es24| 63 
004 | 121 1155 1233 | oı | 33 | 03 | 17 !ı69 | 2ı J1439| 937|| 7676 |5001| 184 
0.03 | 0.3 |383 130 | oo | 10 | — | 00 |101 | 08 [1918| 13301110928 | 7582| 177 
0.09 | 0.4 |358 |232 | 07 | a6 | 10 | 00 | 01 | a1 11225/10161 7041 5841| 90 
0.05 | 1.7 !168 1269 | — | 33 | 01 | 02 | 47 | 13 IJıo55| 832] 6252 |4930| 106 
om | 0.7 | 62 |26 | oo | as ı -- 1 15 | 08 | 25 |J1416j1128|| 7737 6162] 178 
0.08 | 0.1 130 |ı93 | 07 | 34 | 05 | 11. | 39 | 2.2 |1040| see 51854414 | 203 
0.06 | 0.8 1150 | 325 | 1.0 | 84 | 02 | 1.5 | 4.0 | 2.8 11265| 972 6535150201 — 
08 | 35 laı |a5 | — |as | — I ovı | — | 42 [1244| 999 60960 66838 131 
0038 | 1.7 | 66 |6 | 04 | a0 | 03 | 20 | 120 | 25 11335 1118 6988 5851| 2ıı 
001 | 0.6 !206 |332 | 06 | 26 | 06 | 14 | 54 | 1.5 1116| 922 A986 |Ası9| 103 
001 | 0.5 |24.9 |2.0 | 05 | 34 | 01 | 01 | — | 23 j1884|1257 8598 |5738| 130 
0.05 | 0.8 |2a8 |212 | 09 | 17 | 02 | 23 | ro | 1.5 11860|1270.111196 | 7642| 187 
0.02 | 0.6 |281ı |ars | 00 | 22 | 04 | 14 | 6.8 | 1.7 |1399|1117)| 8074 |6445 | 135 
_ 01 |ar4 |1a2 | — | ı2 | 02 | 00 J1a3 | 1.1 12145 | 146812517 | 8566| 110 
004 | 0.1 |888 |202 | s7 | 20 | 083 | 01 | 21 | 27 11166 1363 9897| 6885| 182 
0.05 | 12 /ıı2 |202 | as lo Il — | 26 | — | 22 | 724| 841! 3757|3327| 130 
001 | 0,5 |520 |208 | 13 | 22 | ı7 I 06 | — | @9 11797|1594]| 9357\8298| 138 
008 | 11 1256 lare | 03 | 1ı l — | 17 | 05 | 21 Jı373|1290| 7725 | 7255| 78 
0.01 1.0 1274 !300 | 01 | ıs | os | 03 | 05 | 1.7 | 859| 697] as41 3682| sı 
0.02 | 0.1 |690 | 47 | 05 | 05 | 06 | 64 | 04 | 1.1 |1840|166010509|9452| 144 
0.05 | 23 301 |302 | 01 | 11 | — | 09 | — | 1.6 |1124|1069)| 5965 |5675| 122 
0.04 ı 22 \156 131 | 07 I #4 | 01 | 1.2 [16.3 | 1.8 |1680|1196.| 8153 |5805 | 183 
0.03 11 125.7 28.8 | 09 ı 22 | 03 ı 16 ı 40 D 11298 1083 1 6854157411 — 
0.02 1.5 o!as ios | sı 01 | 05 | 14 | 20 [1260| 036 6269|4700| 140 
0.01 34 36 | 38 | 34 | — | 35 | 14 | 21 168011383] 8732 7178| 285 
2.5 ss 132 | 14 | 20 | — | 0a | 423 | 13 |1107| 884] 562414409] 122 
0.8 3 na | — ı 27 | 14 2 | 66 ! 26 | 992) 8354 6725148321 111 
ıs |225 [175 | 06 | 29 a | 54 | 1.1 [1770| 1302 118 

1.2 230 | 02 | 297 2 5 | 1.5 |1816:1015 

30.7 2.9 1 7 11.8 


1.0 


Ramen ber Kemter. | 


A. Herzogthum Medien: 
Burg: Säwerin: 
1. Umt Bulow . . . . 


Tabelle XV. 


2. +» Crvik. . 2... 

3. ⸗ Doberan . . 

4. » Dim . ... 

5. -» na ... 

6. ⸗Gabdebuſche. 

1. » Grm . .. 

6. » Grerismäblen . . 

9. » Hagaom . 

10. ⸗ Lübtben . 

il. - ib . 

12. ⸗ Mediendurg . 

13. ⸗Nenſtadt.. 

14. Bogtei Pluſchow 

15. Amt Rebentin . 

16. + Neu. . 

11. - Schwein. . . . 

18. «- Gternberg 

19. « Xobbin . 

20. + Walsmüuhlen. 

21. - Wittenburg 

23. + Barrentin. 

Summa A. 

B. Herzogtum Medien: 
burg⸗Güſtrow: 

23. Amt Balendorf 

24. ⸗ Boizenburg 

25. ⸗Dargun . . 

26. ⸗ Guoien .. 

27. ⸗ Goldberg. 


Sir- 
ga x. 





berohnten unbewohnten 


12359 


122 
697 
693 

80 
428 


15131 


145 
588 
1025 
106 
565 


von 5—14 


Es kommen durchſchnittlich Gebände 


auf jeden Hof 


| 


auf jedes 


Jahren. | gewohnte. undewohute. bewohnte 


62.2 
74.2 
95.7 
68.4 
63.3 
79.6 
71.7 
57.6 
95.0 
92.8 
69.2 
61.6 
12.7 
45.0 
64.4 
65.4 
80.5 
69.0 
57.8 
58.4 
46.2 
81.1 


78.5 


52,8 
67.2 
71.8 
42,0 
63.7 


10.3 


10.9 


11.0 
5.8 
13.2 
1.5 
11.2 


15.8 


21.7 


31.0 
24.4 


419 


—— —— — — — — 
— — 


ausſchließlich der Kirchen Auf jedes bewohnte Gebäude kommen durchſchnittlich 
' anf jebe ber Me abrigen Au iebes bewohnte bei ben übrigen 
| . Ortichaften, aus⸗ 

Dorf Tießtih ber fommen bei ben Höfen | Bei dem Dörfern |Knfienlich ber 
SE —* a nr enge 


unbe 
wohnte. wohnte wohnte Seelen. demilien Seelen. Familien. Seelen. | Familien.) Seelen. Familien. 





8.5 1.6 1.6 
37.9 9.6 1.9 1.0 
274 8.6 1.8 1.1 
48.4 91 2.1 1.8 
36.9 9.2 1.9 2.0 
24.6 10.4 1.9 1.0 
40,5 8.8 1.8 1.6 
26.9 7.9 1.6 1.6 
97.3 10.9 2.1 1.5 
38.6 9.7 2.0 2.1 
35.0 8.6 1.6 1.3 
21.3 9.2 1.5 1.7 
33.6 8.9 1.8 1.4 
19.7 7291 14 3.0 
16.0 9.6 1.9 1.0 
21.2 8,8 1.5 — 
26.9 10.1 2.0 1.0 
80.3 9.7 1.9 2.3 
214 8.3 1.5 1.0 
47 10.3 1.8 1.0 
81.8 10.1 2.0 1.7 
2 9,2 1.8 2.0 
31.0 9.3 | 1.8 1.2 
2.0 8.1 1.5 1.0 
16.9 9.3 1.8 1.7 
38.5 9.2 1.9 1.0 
40.5 9.0 22 | — — 
2.2 | 1 | 8 1.0 


28 








Schulhaus 


Ä burcfmitt-f auf ice Sof | auf ich 
lich Kinder 


| Huf jeden | 6 traten tutechfchutentig- Geht 


Namen der Kemter. 


m von 5—14 | 
Jahren. | gewohnte. Inusenehme bewohete. 








i 108 25.2 
15.2 18.5 
12.8 32.0 
8.7 | 533 
20 | m 
112 23.3 
12.9 31.9 
15.4 6.6 
8.4 275 
gredenhe 18.1 4. 
63.5 6.2 11.0 28.5 
38. Amt Bützow 19 523 163 54.5 40 11.2 35.6 
39. - Mamig 5 250 305 57.2 4.8 10.3 ER 
2. - Rüh. 3 309 419 54.8 3.0 11.9 21 
41. Gtiftsamt Schwerin 3 230 317 102.6 5.8 13.9 219 
42. Amt Tempzin 3 167 188 49.5 6.0 11.r 25 
43. » Barln. . . . 1 118 138 66.8 5.5 11.0 | 5 
Summa C 34 1597 2128 60.0 4.9 | 11.3 | 28.3 

D. Herrſchaft Wismar: | | | 
44. Amt Neauliofr . . . | 3 438 660 60.8 41 | 107 | 313 
45. » Rismar-Boel | 200 ° 166 151.0 40 8.0 4131 





Eumma A-B-+CHD | 337 20945 | 25442 69.2 67 10.9 478 
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-——. 





auejchließlich ber Kirchen Auf jedes bewohnte Gebäude Lommen burchfgnittlich 
I auf —2 — ber Anrigen uf jebes bewohnte ge a a “ 
⸗ 8 Tommen en, aus⸗ 
Dori richte ber Sieden | duccichnittl bei ben Höfen | bei ben Dörfern (etickite ber leden 
und Amtsbezirke, chnittlich und tere 
unbe⸗ be⸗ unbe⸗ 


wohnte. | wohnte. | wohnte. | Seelen. Familien.] Seelen. | Familien. Seelen. Fawilien. Seelen. demtien 








29! 1.0 0 12.9 2.0 8.4 1.5 17.0 2.0 
39.0 | 3.0 | 5.0 14.8 2.3 9.8 1.9 | 9,7 2.0 
“> | 10 30 14.6 23 | 101 2.0 | 8.0 1.0 
31" 17 4.0 13.8 2.1 6.6 1.3 10.4 1.6 
245 30 | 110 13.2 2.4 1.6 1.6 | 19.0 2.0 
11 | — — 19.1 2.9 1.7 14 | — _ 
49 | 20 3.0 20.0 | 35 | 123 24 | 63 3.0 
146 ' — _ 13.1 2.2 — 1 _ — 
304 13 | 17 | ala 1, 221 85 | 17 | mr | 17 
56.0 | — — 12.5 | 20 | 82 18 ı — — 
20 | 16 | 3.4 144 | 2.3 8.4 16 | 11.0 | 13 
50.2 2.0 | 40 91 1.8 17.9 3.0 8.8 1.8 6.0 2.0 
34.9 10 3.3 10.3 2.0 | 150 2.6 9.8 19 | 18.0 1.3 
30.6 1.0 6.0 9.5 19 1 294 4.3 8.7 1.8 10.0 1.0 
26 3 3.3 9. | 111 1.9 17.1 23 1 103 1.9 12.7 1.0 
2483 3,5 4.0 9.3 1.8 134 2.4 82 17 | 8 1.4 
19.8 3.0 9.0 19.1 1.9 16.8 2.7 9.3 18 | 11.0 2.0 
34.3 2.4 5.8 16.8 a 24 1.8 10.7 14 
44.6 20 5.0 21.8 3.3 8.4 1.5 | 10.5 1.0 
10.7 _ — 25.0 ss! 97) 931 — — 
27.0 | 2.0 | 5.0 9.6 17 1 25 3.4 KEINE 1.0 
305 | 22 | as 95 si ı | 2.21 90 | 18 dw 1.3 
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Zabelle XVI. 








Auf jede Weite kommen 


Pferde | Haupt Riubvieh Schaafe 


Namen der Kemter. N 
junge. alte. edle Land⸗ Schweine. Ziegen. 











| 
A. Herzogthum Medien: | 
Burg-@chwerin: | 
1. Amt Bulom . . . 119.3 | 366.1 | 338.6 | 1046.0 | 62246 901.8 | 901.8 | 219.9 
2 - Ci... 18 | 249.0 | 145.3 | 1957.6 | 977.2 | 6905 | 16.5 
3. . Doberan. :. "na | 3327 411.3 | 10520 | 43726 | 12703 | 6211 | 322.3 
 - Dim... | 645 | 215.0 | 359.1 871.6 | 426.6 525.0 ! 783.0 3.0 
5. ⸗ m... | 640 | 277.4 | 362.1 | 966 | 6162; 6108 | 6009 | 3.0 
6. = Gadebuſch.. | 95.8 | 297.9 | 507.9 | 10226 | 2870.65 | 11392 | 6734 | 80.6 
T. » Grabow ... 67.4 | 257.7 338.3 851.5 | 1364.7 959.8 ii 728.7 | 9.3 
8. = Grevismühlen . | 158.8 | 403.4 | 5496 | 1267.3 | 4092.1 | 1557.6 | 10724 | 166.5 
9%. - Sagmm . . | 863 | 17226 | 489 | 792.3 6763 | 861.7 | 912 52 
10. =» Lübben. . . 59.1 | 244.9 | 5135 | 1107.0 — | 13926 1246.9 | 31.5 
11. - 2b 16.3 | 1207 | 340.8 | 6435 | 241.2 | 156908 | 536.0 | 158 
12. - Medienburg. . | 79.8 | 388.5 | 330.9 | 1378.6 | 3441.2 | 507.0 | 10593 | 243.6 
13. - Neuflabt. . . 96.8 | 216.6 | 460.8 848.8 | 996.5 | 13482 | 9260 | 97 
14. Bogtei Plüfhow . . 99.6 | 372.9 | 347.5 1241.5 | 6398.3 7775 | 8941 76.3 
15. Amt Rebentin. . . | 162.8 | 365.3 | 4541 | 11921 | 6181.6 | 88320 || 762.0 | 309.0 
16. - Rem... | 1726 | 3645 | 500.0 | 14444 | 17984 | 21516 | 775.8 | 2992 
17. » GSdmein . . | 54.9 | 219.1 |, 190.2 788.9 | 1658.6 | 701.1 | 5691 | 43.0 
18. - Gtemberg . . | 505 | 257.0 Ä 168 4 578.5 | 4458.4 | 312.9 || 567.6 33.1 
19. = Tobbin . . . 90.2 | 268.9 | 407.4 | 1120.8 || 3529.8 | 756.8 || 1428.3 | 6.4 
20. - Walsmühlen . 38.3 | 289.2 ! 236.9 1109.7 | 10592 | 6446 | 9512 | 38.3 
21. + Wittenburg. . | 75.4 | 281.2 | 503.3 | 10048 ' 890.8 | 808.7 | 8437 | 139 
22. =» Barentin . . ; 2088.61 5734 re. 
Summa A. 85.3 | 2596 } 3695 | 903.4 | 21920 | 10184 | 771.9 | 758 
B. Herzogthum Medien- | 
Burg: Güftromw: | | 
23. Amt Balendorf . . 95.1 | 268.1 | 488.6 | 1001.9 || 2471.5 | 682.5 || 1066.5 | 15.2 
24. - Boienburg.. . | 87.5 Ä 256.8 | 572.5 | 974.4 | 10794 | 9104 | 793.7 | 14.1 
25. - Daun. . . 130.2 | 3299 ı 579.6 | 986.8 | 3517.1 | 1213.3 | 668.0 . 109.6 
26. -Gnoien ... 85.2, 1894 5019 | 4 28049 | 1231.1 | 545.5 96.6 
27. = Gohbag . . 67.6 | 231.8 1 3296 ; 721.6 aa | soo | 876 | 112 
28. - Güftem. . . 93.8 3135 253.2 ! 8768 55492 | 4409 | 658.2 1.9 
29. = Neutalen. ' 89.9 | 268.3 272.1 | 813.9 | 5358.2 | 3196 857.5 501 
30. - Blau. "925 | 2712, 4235 ' 7164 | 34040 | 12774 | 65640 | 179 
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— — 


Auf je 6000 IR. (= 1 Laft meckl. = 50.9 Mg. preu Bon dem au 
der Hoffeldmarken fommen e J J Es Tommen durchſchnittlich Menſchen auf ——— — 


—— jede 
Itung 
Birge | a 


Pferde huge a Schaafe | N 
junge.| alte, junge. alte. ! eble. Land⸗ ‚Ewein. Biegen. | | gferb. A ic 


| 





Scharf. oohemn 3 





| 


> 
IT 
nD 
* 
W> 
ph 
© 



































| 
| 
v2 091 04 0 
011086, 02 16 1471 24 | 
02109: 02| 24 —* 03 | 
02 | 05 | 05 27 13 - | 
01| 07| 0.4| 26 146! 0.0 | 
02 | 07| 01 2 | 27] 01 | 
03| 0704| 18,278] 02 | 
0.1 1.0 | 0.3 | 3.2 | 233| 03 | 
02| 0.6 Ä 0.2 | 20 16.61 04 | 
15335135 
0.1| 07 02 | 1.5 !197| 14 | 
02 | 10 | 03 24 194| 05 | | 
02| 06. 0. 141204 01 
0.2 | 0.8 | 03 3.3 24.0 0.4 | 
03 | 08 | . 291298) — | 
0.2 | 1.0 | 04 | 3.9 ns 1.2 | 
02) 08) 0.2 21185, 02 | 
02| 06! 03| 15 J181) 03 | 
03 | 0.8 | a: 220, 01 | 
01, 09 | 32 | “| 0.7 
03 | 08, 00| 31 7 — 
020.7 03 nu — 
02| 08! — 22|20.6| os Ä 
| | | 
| | | 
| \ | | 
02| 0.8 | 0. 25,227. — | 
0.2 08 1 03 
03! 09. 05 24 22.6, 03 | 


171240) — | 
0.2| 0.7, 03| 21! 20.5) 05 | 
02| 08'002 | 23'149 0.3 Ä 


| | 
02| 09,04, 24 | 162] 0.9 | 


2.0 21.4! 03 | 


2.1, 23.6, 01 
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—— — — — — — — — — —— — — — — —— — — — — — —— — — 


Auf je 6000 LM iR met = 50.9 Mg. preuß.) Huf je 6000 [TR ch med — 50.9 Mg ph) | 


Pferde Vdaunptbeindeich Schaafe Pferde Heap ini Schaafe | 
junge.| alte. junge. | alte. edle. Land⸗ —2R8 unge alte. ge alte. | ebfe. | Land⸗ —22 


— — — 















02| 1.2 0: | 2.6 | 323 051 23 0.10 | 04 11 12| 351 36| 22 | 2.9 ou 
0207101125521 05 | 20 00 03. 07) 10! 231 65| 20, 17 | 0% 
03)08) 03| 21/2585! 04 | 12 | 001 | 0609| 15 | 28101 | 34 | 2.0 | os 
02 | 1.0] 03| 20| 24 14 | 18 | 001 | 0.4 13) 29 | 28 | 19 
0.2108 04 19 24.2 00 | 14 | 0.05 | 0.0 Ä 011 02| 07} —| 03 | 0.5 | 00 
03 | 0.81 0.2 2.4 | 24.8 | 09 | 14 | 0.0 | 11| 32] 44 | 

021051 05| 14" 182° 021 07 | 0.02 2.2 | 24 | 











2.9 m 6.5 
| 
| 








0.31 


02 | u 03| 22235) 04 | 17 | 008 | oa] 0o| 16 | 28| a2| 36 Ä 2.3 | 
I 
| | 
3 08) 03 | 22 248. 03 | 08 | 001 | 0.7 10] 233 32 221 59 29 108 
oo lorloalısias — I 1a | — lo2losloslıslısl as! 1a Jon 
0.4 | 0803| 16 17.7: 071 21 | 0.6) 1.0) 21 | 3.1 9 5.6 | 3.2 | 04 
011101031 301202: 00) 16 | 002 | 01) 121 0837159, 17 | 3.1 0.77 
01 | 08102 20/183 03 | 16 ı 0.04 | 02! 06| 05 | 21178, 05 | 11 1 08 
0.2 0.7) 0.11 2.1 | 14 — | 1.0 | — 103| 10 | 11 2.9 | 08 | 43 Ä 21 | 08 
0.2) 08 | 02| 221 20 02114 | oo |ealosı 15 | 28| 28| as | 23 | on 
| | | | | 
ls |: <jelajelejelej| 
011081 0.41 1.7229 14 | — | 05| 10| 22 | 33,20) 58 | 27 | 04 
0.3 | 0.9 26.4 0.3 | 10] 0.71 3.0 115.4 | 01 | 26 | 1.0 
ui | 3 02 | ı J | 1.0| 1 3.2 | " 371 27 | om 
N u Eu 
! 
| —J 


|| 3 22 jas| © [| DIE 


—X 
— 
— — 
8 
© 
“ 
& 
Er EE — 
* 
— 











u 


Auf jede Haushaltung (= Familie) kommen durchſchnittlich Es kommen durchſchnittlich Menfchen auf 


—2* 


Pferde Gaupt drindvieh 
fange. alte, junge.) alte. 
02/1 061 06 | 1.8 
03 | 1.0] 0.6 | 3.4 
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Prucfehler- Verzeihuig*). 


Seite 8, Anmerk. Zelle 4 v. m. Matt 1575 I. m. 1572. 
. 22 u. 23 iR in der Ueberſchrift Hinzugufügen: Mit Einfchluß ber Zeitpachthöfe bes Groß—⸗ 
herzoglichen Hautgutes 

63 Zeile 10 v. o. ſtatt Bübnereien I. m. Ländereien. 

202 Gpalte 2, Zeile 24 v. n. flatt 15302 1. m. 15602. 

202 ©palte 3, Zeile 24 v. u. ſtatt 16633 I. m. 13633. 

206 Spalte 8, Zeile 8 v. u. flatt 22819 I. m. 22829. 

207 Spalte 1, Zeile 14 v. u. flatt 25406 I. m. 25046. 

216 Spalte 6, Zeile 1 v. m. flatt 02 1. m. 20. 

324 Spalte 4, Zeile 19 v. o. ſtatt 23 I. m. 11. 

228 Spalte 13, Zeile 5 vn. o. Ratt 349 I. m. 409. 

228 Spalte 13, Zeile 22 v. o. ſtatt 391 I. m. 451. 

245 Gpalte 4, Beile 4 v. u. fat 11. m. —. 

246 in der Uieberfchrift ſtatt gewerblichen I. m. Iaubwirthichaftlichen. 

246 Spalte 2, Zeile 17 v. m. Ratt 2 1. m. 12. 

347 in der Ueberſchrift Ratt landwirthſchaftlichen I. m. gewerblidgen. 

254 in der Ueberſchrift ſtatt laudwirthſchaftlichen 1. m. gewerblichen. 

268 Gpalte 3, Zeile 21 ©. u. Ratt 1 I. m. 11. 

260 Spalte 10, Zeile 22 uub 26 v. o. Ratt 11. m. 2. 

274 Spalte 5, Zeile 18 v. n. Ratt 30 1. m. 31. 

274 Spalte 6, Zelle 18 v. m. ſtatt 19 I. m. 18. 

280 Gpalte 13, Zelle 7 v. u. flatt 4 I. m. 5. 

282 Spalte 10, Zelle 8 v. o. Ratt 1 I. m. 2. 

288 Spalte 2, Zeile 1 v. n. flatt 9 I. m. 7. 

299 Spalte 6, Zeile 25 v. u. ſtatt 6390 I. m. 6290. 

311 Spalte 4 Zelle 27 v. n. ſtatt 376663 I. m. 365663. 

311 Spalte 5, Zeile 20 v. u. flatt 61236 I. m. 64236, 

413 Gpalte 6, Zeile 17. v. o. ſtatt 2.7 L. m. 3.2. 


se —  ıL 3 rt 8 8 1 —8 


*) In Folge erſt, nachdem ber Anfang biefer Arbeit ſchon in ben Drud gegeben war, einge- 
gangener Berbefierungen, bifferiven die Specialtabellen VI.— X. in denjenigen unmwefentlichen Keinig⸗ 
feiten von den funmariichen Tabellen J. — V., welche in dem obenfichenden Berzeichuiß angegeben ſind. 
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Por ee von Wismar. Por Elbe und Elde. Per Eifenbabn. Per Landfuhr. 


Satin mt | Gewicht. Stückzahl u. Maß. 


| 








— — — — — — — 5|- 

— — — — — 11|- — 213 

— — — 132588 — 230327 — 2876| - 

— — — — — 130045 

— — — 7385 — 7004|2 — 780| - 

— — — — — 4348 — 157] - 

— — — 74776 

— — — 26818 

— — — 53708 — — 44 - 

— — — — II — — 36 

— — — 623014 — — 33462 

— — — 95|- — 

— — — 47 — 

— — — 883919 — 

— — — — — — 303 

— — — 41 — 

— — — 564316 — — 971|- 

— — — 7|- — 

— — — — — 6 Tonnen 1719 

— — — — — —* 205 - 

— — — 46419 — — 951|- 

— — — — 231 Schfl. 1479| 2514 Saft.) 161|- 

— — 5171 Schfl. 258555] 21103 = 1055114| 895 ⸗ 447|4 
94914 Schfl. | 4935513] 39352 - 20463|- 1331722 - 117249514] 24681 ⸗ 12834|2 

— — — 465 — — 39518 

— — — — — — 1692|7 

— — ._ _ _ 

— — 39 Tonnen 118/-] 544 Tonnen 19 Tonnen 57/2 

_ — — — . — 193] - 

— — — 11736 — — 7473 

— — — — — — 39211 

_ — — — 5} Zonnen 14 Zonnen 35 

_ — — 3 — — 241 

| 5057418 — 95707-| —064268- — 79130|2 
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won ben Waaren⸗ Gattungen. 


— ann ARE de een, Venen 


Por Ce von Wismar. Per Elbe und Elbe. 





Per Zandfubr. 


Se ea 11112 
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nach den Waaren- Gattungen. 





Per See von Wismar. Per Elbe und Elbe. Per Eiſenbahn. Per Landfuhr. 


Seäczahtuafı| Genigt. | titaht.ußy Gewicht. Stuchahl n. Maß. 
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1. Weberficht der Total⸗Ausfuh 













Totalſumme. Per @ee von Rofted. 





unftergeugniffe. 


Stachaht und Waß. | Gewicht. |Etieahtn.R5.| Geist. 
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nach den Wanren-Gattungen. 











Per @ee von Wismar. Per Elbe und Elbe. Per @ifenbapn. 


Por Landfuhr, 









Stuch. u. Maß. | Gewicht. Stüchahl u. Maß. Gewicht. 
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m. Weberficht der Waaren⸗Durchfuh 
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Städzahl und Maß. 
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37 
iber die Seeftädte Roſtock und Wismar. 


Angabe der einzelnen Touren über Noftod. 










Neber Wismar. 


— 7— 
| Pr.Gifensagn | Pr.Sanfuge rr tamſche ſ. Sewaru 
eine um —* ine uns "|" ne u" | envum per] came mer din: um per is am 

i Sansfuhr | Gifnbafn 


| ausgegangen. | aufgegangen. | ausgegangen. 


























11141 
11141 


3 
_ _ _ — — 124 
— — _ — _ 31 
— — — = — 62 
— — — — — 28513 
— _ 571 — — 32 
a nal 1654| — _ 195 
— — — — — 67 
1189| 499) 18451) — — 32 
— 114|-| 20821 
_ _ 2102) — — 116 
_ _ 232 — — 22 
_ 1606| 1258| — — 26 
— — 154 -| — — — 
— — — — — 1236 
_ — — — — 128 
_ _ _ _ — 4113 
_ _ _ — — 1813 
_ 101 113 | 
180)- 431 san 
_ 5 
5 
1 
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4240 

_ — — — 5- 

_ _ 19312) 

_ _ 19616 | 

_ _ 102 

_ _ 53 — _ 5 — _ — 12 
— — — — — — — — — 338 
- — {1 178 








Rohſtoſſe. 


Kreide . 
Zinfweiß . 
Belle, Schaf⸗ 
Sedern . 


gan: Soweinsbrfen . 


pi 
Kbaum- 


— ihen . 
el ahagoni⸗ 
whoizern. 
u Zünt . 
deck Da . 


wo. 
zewächſe 
\ imereien 
nie oo. 
Shafmslt 
Schwämme 
Seide, rohe 
Thrau 
Halb fabrikate. 
Eifen, Band⸗, Runde, Stangen: 
Eiſenblech. 
Stahl 
Zinfsleh . 
Garn, Leinen 
BWollen- . 
Leder 
Manufacturwaaren. 


Seinen und Leinenwaaren 


Bollen: und Helbwollenmaneen ! 


Mannfarturwanren 
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IM. Meberficht der Waaren-Durchfuh 





Stüdzahl und Maß. 
















— se 808 

_ f) g- 

_ 4 44 

_ 2 213 

_ 7 76 

— 4“ 43/3 

— 2 21 

— 21 219 

— 12 123 

— 6 64 

— 13 127 

— 20 208 — 

— s — 319 

— 13! _ 135 

_ 16/2 5 

— | 209) 2044 

— 718 — 

— 27 — 

— 127 — 

— 35/5 _, 

_ 3- [ 
15 Scheffel 76 

_ sl — 
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39 
über die Seeſtädte Roſtock und Wismar. 
Angabe der einzelnen Touren über RNoſtock. Te _ 
Sewärts | Geemwärts || Geewärts Pr. Giſenbahn | Pr. LandfuhrPr. Eiſenbahn || Pr. Landfuhr | Pr. Landfuhr | Geewärts Sifenbahe 
ein» und N ein- und ein- und per || ein⸗ und ein⸗ und || ein-und der ein- und en er | 
feewärte |} Sifenbahn Landfuhr feewäartse N feewärts Landfuhr Cifenbahn Sand | —* 
anegegangen. } audgegangen. | ausgegangen. | ausgegangen. | außgegungen. || ausgegangen. || ausgegangen. | ausgegangen. ausgegangen. | | ausgegangen. 
sols | 
— 45 45 
— — — — 44 
— — — — — 23 
— 7 : 
— — — — — 4313 
— — — — — 21 
— — — — — 2119 
— — — — — 123 
— — — — — 614 
— — — — — 127 — — — 1|- 
— — — — — 208 
— — -_ — — — — — 349 
— — — — — — — — — 1315 
— — — — — 1621 — — — 14| - 
— 4816 15581 — — — — — — 514 
— — — — — 7118 
— — — — — 27 
— — — — — 127 
— — — — — 3515 
— — — — — 3 — — — 711 
— — 76 
— — — II — — — 15 9914 
- 112117112 11211 II - ı- 
— — | — — — — — — 12 
— 30 -| 1818 











| | | | | 


|= 6814| | | 166 


. — — — — X 
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m. Weberficht der Waaren-Durchfu 


Totalſumme. 


Stüdzahl und Maß. Gewicht. 
Sol· r 


oeNuaunmun 


ww 


er 


























41 


ber die Seeftädte Roftod und Wismar. 


Wngabe der einzelnen Touren über Moflod. 


@emärte | Seanirte | Eemärts | Pr.Gifensapn.| Pr.Sansfuge | Pr.Gifanape |Pr.Samfupe | Pr. Santfupr 
io ein · und ein» ‚und || ein und ‚ein und 
—— | Sanfıhe 





Ueber Wismar. 
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eSsnaun.n 
— — 
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I 
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Rohſloſſe. 


Dachſchiefer 
Blei Hochpappe 


Brennmaterialien: Bf 
Steinkohlen 
Droguen 


Vitrioloöl 
Dünger: Guano 
Knochenmehl 
Barbefofie: Bauhof 
Gelbh . 
Indigo 
Sumad 
Barbewanen, bierfe 
Dleiweiß 


Glaͤtte 


anf . 

bel Mahagni- . 

Pockholz. 

Bi Hornfpiken 0. 
el, Baum⸗ und Provence. . 
ẽrddi 

Rohr, Stuhl⸗ 

Salpeter. 

Schafwolle . 

Thron . 

Bag . .. 

Summa 

Halbfabrikate. 

Eiſen, Banb-, Hunde, Stangen: 
Eijendleh . 

Weißbl 
eijenbraht. aht. 


—ã 





AC 
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und Elde nach und von Mecklenburg⸗Strelitz. 












— 990-| 990\- 
— 10021 1002 
— 71 71 
_ 28081 280la 
— 11710811171068 
— 72 72 
— 5.9 43 116 
— 138111 1307 74 
— 2331 2313 
— 2700941 224 46 
— 310211 | 21021 
— 1775| 1775 
— 121 712 
— 63 63 
zu: 
— 113 113 
— 49 419 
— 22 22 
— 239] 2369 
— 1121 — 112 
— s3l2| 8312 
— 47 
— 86 86, 
— 20,5 70051 
— 4189| 1819 
— 13 43 
— 13 13 
— 41 41 
23 Tonnen 3 8 
— 1|-| 
— BELLE BET HER 
— 277861 2778:6 
— 193 - 193]- 
— 7411 741 
— 656| 656 
— 336 336 
— 1 
— 22 22 
— 11 11 








V. WVeberficht der Vieh 





— 


| Ron Bon Bon 
Per Eifenbahn. iz Berlin x. * Hamburg x. 


Mferde. . . . |3382 Stück 1995 Stüt! 59 Stüd 1315 Stüd| 13 Stüd 


Sm I En —— 
Lübeck ꝛc. uenburg x 








Rindoich . | ⸗ — 2 = | 322 = i = 
Kalbr. . .» . I 4 2 — — 3» 1 > 
Schweine . | 316 - | 26 Stät| 190 Stüd 10 
Schafe. | 463 =» 8 - |14 - | 291 » 
Bänfe. ... | 30 = | 28 - |108 - 1149. | 16 Gtie 
| 
Auf | Uns ben | Aus 
Total. | Bollvereind: Bon Bon Bon Medlenburg 
ſonſtigen Sandwegen. Gtonten. Lühet x. Kauenburg ee. Gtreiig. 











| 
| 
| 
} 
225 Stüd 1. Stüd | 8 Stil 
| 
| 


erde. . . . | 701 Stüd | 61 Stüd il — 
Nindvich -. - » 1548 - | 343 1 Stüd | 194 — ‚ 
Kälber In - - I —— - In. 
Schweine . 1663 - | 580 Stüd | — 9 Stück — 714 > 
Schafe 1. | - | 1do Stüe | 73 - 42 Stüd | 
| | | 
Bur ©ee | | 
über Roſtoc uud Bon Sn | Con | Sn 1 Bon 
Wismar. Total. | @nglant. | Cöweren. | Dänemar. | Melgien. | eures. 





Bere... .. | 21 Stude ı7 Ste | 4 Stüd 


Schwein. . . | 43 - 38 - | — 3 Stück 1 Stüd 1 Städ 


Bat... 8⸗ 8 3 




















47 
Einfuhr und Ausfuhr. 
Ausfuhr 
. Nach Nach Nach Nach Nach 
Per Ciſenbahn. | at. Berlin ıc. Magdeburg ee. Gamburg ıc.| Rübed ıc. |Rauenburg x. 
Bferde. . . . | 1375 Stüd| 772 Stüd| 343 Sie | 200 CHE) ı Ste 
Rindvieh . . . | 1981 - | 3 > I = 188 -»- | 7 - 2 Stüd 
Kälber. ... | m - | 553 - | 97 - 81 - 
Schweine. . . |48084 » |3774 » 1357 =» 1439394 » | 16 - 3 — 
Schafe. . . . 39967- 3235-5843- 136169 - | 18 - 1 2 - 
Bänfe . . .». . | 114 - | 24 » — 922 ⸗ 383 — 
| 
| 
Ä 
nn Nach ben | N 
: Total, | Bollvereind Rad Rad Rd | Medienburg- 
ſonſtigen Sandurgen. Stanten. | Hamburg ee. Lübed x. |Lauenburg J Gtrelig. 
Dferde. . . . | 805 Stüd| 590 Stüd 7<tüd| 4 Stüd | 23 Stüd | 181 Stüd 
Mindwich | 6 - au - I 8 «la - Ta - | 
Raser... - | m. | — fi» Far» io. 
Schweine. . . | 4674 » [2968 » | 1139@tüdl 327 - 139 - 10 . 
Schafe. - . . 29486 - |4818 - |22650 - | 901 - & . 1807 » 
Bänfe “ et. 0° 230 * 12 * 42 * | 176 2 
| 
| 
Zur See w | 
über Usſtoch. | 


Schafe 2 2.4581 Stück nach Preußen. | | | 


| 









1957 Zonnen 


482} Tonnen 


Isrikafe. 
‚ Stangen: — 
arn - 

















Anuſlerzengniſſe. 





Echienen . 
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Finfuhr zur See über Noſtock. 














Bon Bon Bon 
Belgien. J England. 
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Son 
Zübeck. Bremen. | Solftein. |Dänemarf. 





| Solland. ! 
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5411 


181 — | 18005|- 


all — — — 53943| — — — 
a5 — _ _ 160-1 — _ — 
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122) — — — — — 
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a a a a en 10612 


417614 
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Einfuhr zur See über Moftod 
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Bon Bon Bon Bon |@äweden 
Zübed. | Bremen. | Yolftein. Dänemark.) und 
Rormwegen. 
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sıs2| 17417) 21758| 18005|- 13030811 
sı2) — — — 561518 
s2]| — _ 2114 
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11111111 




















538416 


Bon Bon 
Belgien. Frankreiqh. 
"395 5 — 
- II 
6031 — 
778561 — 
227 
256 
ae] 
97569} 209506 
1344| 46338|-| 17055 
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Einfuhr zur See über Wismar. 
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Bon | Bon Bon 
Bolſtein. Daͤnemark. | England. 
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— — — — 12009 
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— — 14 — 19 — — 
6852 | 
1632 
— 25 
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ie be > Fern ar Tun Bemsanı Zu An nel 
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— — 348|-| | 
| — — 220134 | 
— — 167 - | 
— — — | — — — 468118 








B. Specielle Nachweifung der Waaren 














Zotalfumme. 









208} Faden 874815 _ _ 
_ 38719 _ _ 
_ a-| — — 
— 32 — 3 
— — 4 — — 
— 413 — — 
_ 24969 — — 
— 24314 _ 
_ 23|- — — 
250 Tons 51498 _ — 
_ - _ — 
— 9 _ _ 
— 2 — — 
— 9 165819 | N 
— 7 — — 
_ 9 _ 79 
— 4 — — 
— 4 — 484 
— ili — 1! 
33 Tonnen "- — 
21 Scheffel — — 
— 24 — 
— 22718 — 
466 Tonnen 1808- _ 
4 s 9 — 
— 1 — 
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Einfuhr zur See über Wismar. 











_ _ _ | 18| - 
_ — _ _ — — 38710 
_ — _ — - II Z | 489921|- 
— — — — — — |} 4113 
— — — — — — 249619 
— _ _ _ _ — 24314 
— — — — — — 23|- 
= —_ —_ _ _ — || 514918 
— — — — — — 1- 
— — 368 — — — 661 
— _ _ _ _ — 2912 
_ _ _ — _ _ _h 

— — 1076-1 | | 

— — 30960 - | 

— — 50140- 1308| - Ä 

— — 5225 — — — 31l- 

| | | 
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| | | 
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— — — — — — 2278 
30| - — 1278| - — — — 30 

— — 6|- 
12597212 TISCH 509781|- 
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Einfuhr zur See über Wismar, 












Bon 










Bon Schweden Bon Bon 
Holftein. Dänemark. und Rußland. Englant. 
Norwegen. 
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1111 1111111 





| 1029 
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178413} 
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4 27 — | 120416 Ia8|-| 23459i- 
| 125972|2 1308| - 19516 - — 
| 556411 — — — 
33) — 
— 2113 -— | — 185219 
18176] — 14j 1827873] ıses[-]| 208747] 198|-| 5413896 


— — — — 





Einfuhr per Elbe und Ede, 
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Per Elde 


—— — 


———— van 
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Bon 


—— — 


— — 


— — 























—— von — — — 


Von 
Dünemark. 
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Bon 
Hannover. 
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15 


11 
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Einfuhr per Elbe und Elde. 
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— — 32 66 108 
1492 - 7 — — 1492| - i 
119715 167418 
6041]1 — — 9240. 1121016 
7433 — _ 163|3 590|- j 
— — — — 1 : 
213 71 — — 1|- 
31 2- 514 114 713 \ 
11 2/2 — 8 ; 
309518 438518 66/4 — 6018 
49/5 10318 216 : 
21 21 
| — h ; 
— 156 114 — 68 
393|4 6196 45|- | 
911 91 11/9 E 
756|- 83512 E 
12362 15311 | 
13013 26715 3817 — sis 
1511 5,9 1814 
2313 50|3 5/8 — 75 
— 71 3. | 
814|- 12119 1016 — 103 
37118 54011 74 
5106|4 668012 2285 — 327 
7518 10797 — — 24 
3064 —X 37 303 | 
3728613 27901/5| 54513] 114609] 218412] 571 
375114 2538 
509,8 6) - 
942717 17555 
au U BL Ber 
19919 
236|3 
— — 107813 
8 40 - 1279| - 
— — — 7175313 
4688 8 4578| - | 
115 363 — — 88719 
13,9 22 — | 95 
— | — 862.9 
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infuhr per Elbe und Elde. 











































































































Per Eide Bon Bon 
in's 
Junere. Hamburg. Dänemark. Hannover. Sachſen. 
2 3888] - 
861504 12794914 _ 166) 
81 109 97 
— 15 13 — 
54 619 
68 916 
94 3417 47 _ 
145 21/6 _ — 
191 454 68 
_ 5l- 

181 56 — 161 
449|- 615] - 184]- 4 
14114 162]4 2- _ 
1397 1433 42 — 

23 23 
— 6 — 5 — — 
252914 254015 
20017 2007 — 120 
180] - 180|- 
_ 370614 5086 
I 
_ — — 31 
4739 51019 

1 6615 | 

308 446 

227 2312 _ _ 

2/5 25 
1/7 1/7 

452 644 1016 — 

7119 8615 1812 — 
31515 96/5 1315 — 

83 93 14 — 

742 601 102 _ 

69 109 
1015 105 
8- 537 — | _ 
92 1312 
2212 
57 
533j2 
617 








A 
_ 0 
C. Specielle Rachweiſung der Waare. 








Totalſumme. 


Stüdzahl und Maß. 


Gewicht. 
aa, 








. . — 33 — — 
— 1262 297 7 
. . . _ 77 4915 — 
— 198|- 152 12 
. . — 5491 39616 _ 
. . . — 500 - 1037 51 
. — 611 — — 
— 603 ala) 1 
. . 10 Tonnen 712 1: 
. — 86 — 
— 154 1 1 
. . . — 1004 — — 
ras· — 69 89 [ 
1014 Scheffel «9 313 1 
. . . 188, s 2 _ 9: 
. . 4281} ⸗ 22263 — — 
— si _ k 
. — 38 38 — 
. — 1312 6 — — 
— 1355 11716 x 
. — 132 61 4 
. 61 Tonnen 184 - 6917 & 
. . . — 71207 2019 16 
. . . 105 Tonnen 2624 8812 14 
. 33/7 1: 
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C. Sperielle Nachweifung der Waaren 














Zotalfumme, 







Stüdzahl und Maß. 






































_ 2 

_ 9 1314 10 
— 3 — 1 
_ 4 111 — 
— 714 33 
— 3 53 2 
_ . 92 1 
_ 7 2369 223 
_ 1 164 _ 
— 5 85 2 
_ 5 _ — 
— 189 4 
_ 7 _ _ 
— 1 74 16 
_ 4 37/6 22 
_ - 10- _ 
_ 16 11213 36 
_ 1 28 3 
_ 5 _ _ 
_ 9 272 6 
— 9 1769 49 
_ 2 114 1 
_ 4 - — 
— 4 115 — 
— 5/9 3 
_ - 3/8 1 
_ 7 114 _ 
— 8 — 3 
_ 2 1438 78 
_ ll — 1 
_ 5 _ 7 
_ 9 46/8 17 
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Einfuhr per Elbe mid Elbe, 








Hannover. 












































2- 34 
— 3 — 3 11 
16 — — — 45 
_ 22 319 
121 56 89 1l- 5|- 
1641/5 1683]4 _ — 25 
103,6 9718 499 218 5917 
55 1115 
55 78 15 
— — I6 41 
1 6 
6 — 19 _ 3009 
9 8 16 _ — 6 
1 1 368|8 
- 6 121/9 _ 36 
18 8 
9 6 38 — 13 . 619 
5 4 — — 475 
- 2115 1155 
8 9 al 4- 
7 7 2898 — 4555 
- 458 
5 9 899 191 15715 1082 
4 
6 6 
3 5 
211571 
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D: Specielle Nachweiſung bei 













Totalſumme. 





























Stuchahl und Maß. 
— 5 _ 
. — 71- — —* 
4730 Tonnen 13244 -| 1207} XZon.| 338058 
. — 54015 _ _ 
. _ | 326 _ 66 
. _ mil — | 
. 4234 Tonnen 46515 — — 
_ sel — 1, 
. _ 2038115 _ 168 
. — s6l|- _ 43 
. _ 98|- _ 37 
. _ 11424/6 _ _ 
. — 23016 — 1105 
B — 32816 — 389 
. _ 4716 _ — * 
274 en æ 2208 5 J 3: 
. 0 17) 3; 0 _ | 
. 185} Tonnen 500- Fr Tonnen | 110; 
. — 6162 — 76:8 
. — | mil — 1; 
. 3444 Tonnen 10332|-| 2 Tonnen 6. 
— 207 — 13 
— 1511 _ 4: 
. _ 246 — 113 
. — 27518 — 33 
B _ 6281 _ — je 
. _ 1845 _ 181. 
. — 13401 — 5 
. — 6344 — 
— 182 — 
— 688] - — 
— 491 — 
— 1167 — 
— 43517, — 
— —Vö — — 
— | 1) — | 
. — itos — 4 
. _ 787 _ 12) 
. _ 166 _ 6: 
. _ ”- _ 2: 
. — 7 _ 88; 
>| 3742 Scheffel 198/6 _ — 
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. 34 + azılg She l — 4 
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Vaaren⸗ Einfuhr per Eiſenbahn. 


ereins·Staaten. 
Sichtung Magdeburg etc. 














Von Hamburg ꝛe. Bon Lübeck ꝛe. Von Lauenburg ze. 


Scacyhtn.Daf.| Genie. Etuchetm. Mof.| Gewicht. 


ztückzahl u. Map. Gewicht. [Stüdzahl u. Maß Gewicht. 











— | 85 — 4811 — 76 — | — 
— wel — 108-) — 1988 | | 
— 106 — 1141 — 549 — 34 
-Orh. 149. 11] 5076.239.| 2781| 15 Orb. 3A. 8316) 3Orh. 3, 9. 1913 
— e42 36|14 =» 5 = 799] 7 = 4 = | 38) 411 = — ⸗ 55 
2 =- 14» 123]13 » 13» 718SI— » 1 = — 9I— ⸗ 13» 116 
— 3:| — B|- - 5. 418 
9 - 1 -| 157512 - 4 - 1451 — Or. ı0.| — 913 -» — - 162 
— ⸗ 2 >» 21| 3 = 14 - 1716| 2 = 3= 136| — 1 1|3 
— 1618 — 694 — — 8 — 1211 
— — — 185|5 
— 27 — 281 — 27- — 117 
— Orb. 29.| 117382 Ox5.34%.| 2065/9|232OxH.424.| 12571] 53 Orb. 3%. | 288l8 
50 = 54: | 19319l105 - 58.-| 5721| 6 » 1$ | 8339| 9 - 12- 499 
— 368 — 1313 — 11 
— 5753 — 169913 — 28 — 17 
— — — 23443 — 974 
— | 102114 — 47862 — 608 — 1264 
— 248 — 385 — — | — 1124 
— 894 — 158 — — — i44 
3302 Niften | 5284292841 Riften! 32406| 16384 Kiſten 26221 1317 Kiften 2107 
— 15 — 79 Ä 
— 1716 — 96/8 
_ so — 319318 27188s.) — 4918 
00 Oxh. M.| 21636|15490:5.10.| 8365'7|a5200%.51 4. 2445718 Or. 22 9.| 4518 
_ 3i9 — — 4 | 
— 272 — 1293 — 4. — 336 
— 102 — 22309 — 886 — — 7 
| — — — 23074 
— 31. 29441 — 334 6/4 


rasıa] _— _— [mom _— | vera 


2 U — — 


— 78518 — 1279 — — — 100| - 
— | — — 4219 

— 74 — 1017214 — — — 11516 
= I _ _ 5619 

— | 22611 — 3316 

— I — — 266315 -— | - _ 30412 
_ | 19 — 36897 

— | — — 1261 — — — 114 
— | — _ 32|7 — — — 913 
— i 8803. — 368i - — — — 23014 
— ! 4 6 








aaren-Einfuhr per Eiſenbahn. 
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aaren-Einfuhr per Eifenbahn. . 








eind · @taaten. 
ſichtung Magdeburg etc. 


Von Hamburg ꝛc. Bon Lübed ꝛtc. 





ctzahl u. Maß. Gewicht. Stüchahl u. Maß. Gewicht. Stüchzahl u. Map. 


Gewicht. 


Von 


Stuczahl 
















































































— — — 24934 

_ — _ 625 

_ 1895 _ 6 

— 281 _ 219 

_ 61 7744 _ 
_ — 6 _ 269 _ 
— 25 — 2747 

— — — 804 

_ 311 _ 13611 _ 
_ 4 _ 2016 | 
_ _ _ 30/6 

_ _ _ 192 

_ 9- _ 165/9 

_ 15:3 _ 1514 

_ 18 _ 23/8 

— 80614 — 1945 — 
— 39 _ 178 _ 
—_ 10124 — 331 — 
— 1527 — 204 _ | 
— | 208 _ 6- _ 
_ 69/6 _ 1124 _ 
— 2116 — 122- _ 
_ 19113 — 8 _ 
_ 4412 _ 836 — 
— 718 _ 14317 _ 
_ 194 _ 274 

— 698 _ _ 14 — 
— 4119 _ 1786 — 
— 661 1 _ 11328 — 
_ 273|- _ 5913 —— 
— a6, — 1169 _ 
_ 44 _ 88 _ 
— 34 — 5/7 — 
— 239 

_ _ _ 33911 

_ 18 _ 77 _ 
_ 513 _ 79 — 
— 47 — 419 —— 
— — — 33077 _ | 
_ 268 _ 1342|7 

_ 29 _ 136 _ 
_ 47 _ 5817 

_ 4- _ 244 

_ _ _ 28 _ 
_ 18 _ 116|8 

_ 337711 — 1 3864 — 1— 





1111411 
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D. Specielle Nachweifung 





Totalſumme. 


Aus der, 
Widtung Berlin ec 





Stüdzahl und Maß. 


zu 
= 





161 


108} Sceffet 
153303 Scheffel 
3560 ⸗ 


1447 


111111141 
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Pa N] Gar: 





m 
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DR Om mw 


PIIII1111111111111111111111111111 


114444 Sl 
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| 7525| 645} » 
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= 
KSRrSDWRUHN. ARAU Dur bı —— — 


111114141 
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D. Specielle Nachweifung de 









Aus den Se 


Totalſumme. nichtung Perlin etc. 





Städjahl und Maf. | 


_ 92 
250 Tonnen — 
_ — 

12 

— 5 

27:6 

64 
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Waaren-Einfußr per Eifenbahn. 






















a ec. Bon Hamburg x. Bon Lübed ꝛc. | Ron Lauenburg ıc. 
Städzahl n Maß. Stüchahl u. Maß. Gewicht. Stüczahl u. Maß. Gewicht. Stüchahl n. Maß. Gewicht. 








= 


111115491 


11113111111361 








1111141 
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1111111 
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91 
Waaren-Einfuhr per Eiſenbahn. 
Ve — ug etc Bon Hamburg ıc. Bon Lübed ıc. Bon Lauenburg ıc. 





Gewicht. Stückzahl u. Maß. Gewicht. Stüdzahlu. Taf. | Gewicht. Stuchahl u. Maß. Gewicht. 


| 


Stildzahl u. Maf. 








— 11842 — 1349 — 38 — 198 

— | 1278 - — 154111 — | 699 — 39915 

— 33|- — 53|- 

— 1163| - — 9346 - — 18317 9415 

— 5352 — 2104 — — — — 8 

— 38 — 3019 | 

— 51- — 215 

— 41 — — 4 

— 435 — 167 

— 551 — 1641 — — |6 — 919 

— 1452 — 19) - — — 18 —_ 5|- 

— 1356 — 1116 

— 30215 — 4134 — 163 — 65|- 

— 12147 — | 126536 — | 41813 — | 108i8 

— so; — — 
| | | 

— 2618 — — 16 — 23 

— 15|- — 

— 2204 — — — — 6/6 

— | 1016 — — 48 

— | 5413 — 

— | 384 — — — — — 6 

— 13462 — — 7 — 17|- 

— | 208 — — 1- — — 15 

— 100- — 

— 3716 — — — — 67 

— | 105lg _ _ [7 _ 48 

— 20/7 — — 23 

— 1122 — — — — 29 

— 424- — 

— 502 — — — 57 

— 285 — — 614 M 

_ 23174 — — 43|- — 24914 

— 2- — — — — 3/6 

— 835 — — 117 
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MWaaren-Einfuhr per Eiſenbahn. 
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SS __ 
Baaren- Einfuhr per Eiſenbahn. 


» wun 


am 
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Baaren-Einfuhr per Landfuhr. 


— — 











34 Tonnen - 913] 1503 Tonnen 406|1| 305 Tonnen 822] 374 Tonnen 
_ 10- _ 1548 _ ai _ 
_ 22 _ 12318 _ _ _ 
— — — 7- — jan BER 
104 Zonnen 312|7| 3484 Tonnen | 1045|-| 17 Tonnen 511-] 29 Zonnen 
_ 34 — 47 — 113 _ 
— 22 — 15|- 
_ _ _ — 
_ 15/7 _ 42 
_ 4716 _ 203 _ I _ 
_ 77 _ 
— 126 — 104 — — 8 — 
— 38 — 24 — — 6 — 
— 212 — 106 — 19 — 
— 92 — 66 — — 3 — 
— 56 — 55 — — — 
— 101 — 619 _ _ — 
— 52 — 97 — — 5 
— 478 _ 40 - _ 75 —_ 
_ _ — 14 
— 88 — 27 _ 23 — 
— | 1- — jun 
_ — | _ _ 4 Saft. 
_ _ — — 19 A 95 7 = 
— — 1798 Schfl. 9529] 817 ef 433-| 300 = 
_ _ 763 + 3052 80 = 32-| 80 = 
_ _ _ _ _ _ 1t >» _ 
_ _ 705 Sal. | 423)- 3, Scfl. 21 PA - | 4 
— — 3321 + 2125[2] 1048 5 670,7 14 — 
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Baaren-Einfuhr per Landfuhr. 


zum au. 
1 = 2 
1 


.—_ ⸗ 


17 005. 34%. 


ol 


1060 Riften 


1 


‚212j0] 0 vg. 04 u. 


.—s 


.58]2 =» — =» 


57 — 
951-1231 05.— 4. 


23» 3 


1726 Siften 


10 
10/6 
10/3 
253 

124716 

15411 
2- 
111|- 
22117 
6854 
94|- 

— 9 

2762 
33 


zug. 


— : $: 


1008. 5, 9. 


123 Riften 


10-| 109.—9. 
— 140 = 3= 


111141 


1917| 3213 Liſten 
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Waaren-Einfuhr per Landfuhr. 








Aus 


Bon Lauenburg. Medlenburg-Etrelig. 


Städzahl u. Dieb. Gewicht. [Stüdzahl u. Maß. | Gewicht. Stückzahl u. 2 Gewicht. Stüdzahl u. Maß./ Gewicht. 


— 617 — 1. — 11 
— 72 — 22 - 
— — — 27 — — 9 
— — — 94 
— —“ — 87 
— 25|4 
— 181 — 113 — 202 
— 38 — 425 — 212 — 3. 
— 178 — 30| - — 114 
— 13| - — 1368 — 428 — 132 
— 75 — 136 — 61 — — 19 
— — — 43 
— 271. — 72/9 — — — 132 
— 22 — 132 — — 19 — 33 
— 111 _ 54/4 
— 511 — 11 — — — 11 
— 152 
— — — — — — — 22 
— 61|- — 22 4511 — 1318 
— 4411 — 1966 — — 714 
— 2/8 — — 3 
— 222 — 3858 — — — 23 
— — — 19 
— 2- — 1354| - — 23316 
— — — 2350| - — 1487| - 
— 11]- — 7251- — 1000| - 
— — — 458 
— 50|- — 5 — 1|- 
— 10717 — 31/7 — 4|- 
— — — 16 
— — — — — — — 800 - 
— 1115 — 335 — 14 
— 2|- — 243 
— 156 — 4093 — 22 
— 22 — 7378 — — — g|- 
— 112 — 1721 — 513 — 133 
— 1272 — 1787 
— 165 — 13| - 
— 4714 — 78 - — 714 — 133 
— 65/9 — 5848 — 18/2 
— — _ 14126 — 21|- 

94 Tonnen 29|-| 265 Tonnen 798 3 Zonnen 83 — — 9 
— 3 — 3184 — — 6 
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E. Sperielle Nachweifung de 





loſſe. 


rißate. 


Stangen« 


m 
















Städzahl und Maß. 


130 Sqeffel 


818 Sqheffel 523 
1461 5 130 
2054 . 1068) 







138 Tonnen 414 
24 = 
— 272 
79 Tonnen 199) 
2 22 


= 
DECHEEHECDELIIE 


——— — — 
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Waaren-Einfuhr per Landfuhr. 


Aus 














215 — 12 — — — 44 


Bon Damburg. Bon Lübed. Bon Lauenburg. Medlenburg- Strelig. 
Stückzahl u. Maß. Gewicht. Stückzahl u. Maß. Gewicht. Stückzahl u. Ma. Gewicht. Stückzahl u. Maf.| Gewicht. 
— — — — — 714 | 
— 98 
208 — 257|- — 38 — 197 
26, Sf 1016| 413 Schfl. 1617| 20 Schfl 8-| 172 Scfl 71 
| — — — — — — 26 
a 142 eon 91101 314 Schfl. 201|-| 3 Edfl. — 51 27 öchfl 17] - 
2/-| 14044 - 7023] 33 + 118 3 = 1/5 
14 75j-| 1385 = 720| - — — 92 = 48- 
— 31]- — 1983 — 15 — 305 
| 
— 481|7 — 2331 — 713 — 1055 
— 211 1011 — 11/3 
| — 2|- — 72 11 — — 19 
— — — — — 27 — 58 
— — — 1052 
— 1116 — 27 — — ja | 
ı 68 Zonnen 2043| 48 Tonnen 1433| 2 Zonnen 612] 13 Tonnen 44 
j — — 7 ⸗ 20111. 
— | n- — 5|- _ 15) - _ 7115 
— | 2|- — 8 - — — — 1|- 
. 24 Tonnen 5917| 44 Tonnen 1109| 3 Tonnen 77 


— — 7/9 
(2353| —  I26045| _— AICC. IA 





11111111111141 





Baaren- Einfuhr per Landfuhr. 


111. 
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Waaren⸗ Einfuhr per Landfuhr. 












Von Lauenburg. 









Aus 
Son Damburg. Don Lubes. Meglenburg · Strelit. 
Stüchzahl u. 2 Gewicht. Stüchzahlu. Maß. Gewicht. Stückzahl u. Maf.| Gewicht. Stüchzahl u. Maß. / Gewicht. 















— — 
— — — — | 11313 
— — — — — 1|- 
— 13, - — — | 
— — — — — 1315 
— 19/9 — — 
— 119 — — — 613 
— 194- — — | 29517. 
= ea Ts mai = Tre 
| 
ulation 
— 5603|8 — | 3395613 — 2619'9 — | 991816 
— 2353 - — 266445 — 33446 — 184311 
— 57415 — 695714 — 312|- — 3418 
— 114711 — 134411 — 243 - — 2001 
55632 172811 — 1502|1 
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F. Specielle Nachweifung der Waare 




























Verzefrungs«gegenflände. 
Veriehrungs-Hegenfände. 
Butter — — 
Sichorien — — — 
19 Tonnen — — 
: deringe 278 834 828 _ 
Sartenfehäte: Kartoffeln - 240 Scheffel * 14.) — _ 
Getreide und Balſenfruchte: 
Gerſte 13313 Scheffel 710559 — — 
Malz 44585 ⸗ 17824- — — 
Roggen 87045 ⸗ 52227 — 10% 
Weizen 756559 5 4841978 _ _ 
Erbſen 702 ⸗ 4634 — — 
Widen 484 ⸗ 229 4 — — 
Rineralwaſſer — 284 _ _ 
Haubfntter ! _ | | — - 
Ris. . . _ 3- — — 
Sirap el. — 2271 _ — 
Spirituofen: Arrac 1Orhoft 2 Anker 7- — — 
3.5» 204 — — 
Bein, in Gebinden 1-2 — .» 4 — — 
in Flaſchen — 1 — — 
Summa 103 
Rohſloſſe. 
Baumaterialien: Dachpfaunen — — — 
Mauerfteine oo. _ _ — 
——— Steintten oo. _ _ _ 
Eiten, al . oo. _ 408 
ee, Rufe” . _ _ _ 
er Fe . _ _ _ 
ol, Bau und Nutz⸗ . _ 425|- _ 
= ter . . . . _ 357 - 
mpen — _ — 
Del, Rüb- oo. _ — — 
Delknchen oo. _ _ _ 
apierfänipl _ 70|- 
11289 Scheffel _ _ 
Eiche _ || Z 
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Ausfuhr zur See über Noſtock. 
Nach Nach Nach Nach Nach Nach Nach Nach Nach 


Lübeck. Bremen. | Holftein. | Danemark. Schweden. Außland. | Solland. | Belgien. | England. 


I | Il 


N 
— J — — — — 2117 
3444 -| 
46-1 — — — J 
— — 6 - 
| — — — — — 144|- 
— — _ — 235241 — — — 4513|5 
— 151684 A788 — — | 1858384 
9792] 1325314] 16002) 7692| 338154 24-| 7488 
— — — — 48961 — 387071 965203 38331712 
— 63 — — 1399| — — — 2601 
— — _ — — — — — 3294 
2284 
— — — — 196) - 
— — 31|- 
1208 — — 1063 
20/4 
| 591 
Ä 18011 | 4 
a8s5lal 1483316] 2116-| 8755| 3718831 16028111 A619l5| 96520 33884202 
| u | | 
— — — 40| - 
— — — — 16 - 
— — — — 320- 
336 
85|- 
192 
— — — — 36|- 
15411 
— — — — — — — — 3240| - 
— — — — — — — — 10720- 
— — — 587013 | 
587 — — — — — — — 800| - 
42) | 
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F. Sperielle Nachweifung Der Waagren 


Haldfabrikate. 
A icht. 








Halbfabrikate. 
Eiſen, Vand⸗, Rund⸗, Stangen⸗ — 6964 _ 
Stahl . . . . — | 74 — | — 
Br = 1 3 =||: 
Metal — 138 — 1 - 
Sul . — 1517 J — 
Soma — — — 
Aanufacturwaaren. 
Nichts. 


Dudnfirie- und Kunſlerzengniſſe. 
Glaswaaren 





—5 und diſſer _ 

aud Efferten — 
Lederwaaren . . . . — 
Maid en = 
Pappe . — 


Hecap 
Verzehrungs- Hegenflände 
Shlfe . .. . 
SHalbfabrikate 


AManufacturwauren 
Induſtrie· und Kunferzenguiffe 





lusfuhr zur See über Noſtock. 








Nah Rah Rad Nach Nach Nach Rad Nach Rec 
Lübeck. Bremen. | Holtein. | Dänemark.) Schweden. | Rußland. | Holland. | Belgien. | England. 


































































































ulation. 

4886 3 "148336 2116| - 8755] 371883] 1602811 46195| 965203 |388420]2 
3548 — — — 412- — 587013 — 14761 
777 _ 186 — — 1213 — — 5805 
2558 || 3 — ei 





















3]4037668 
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G. Sperielle Nachweifung der Waaren- 


— —— — 











Totalſumme. 








Nach Nech 
Verzehrungs⸗gegenſtände. 
Stüdzahl und Maß. Ä Gewicht. | Freuden, | Kübel 
Zoll⸗Ctr. /,0 
| | 
Berzehrungs-Hegenflände. I 

Gartenfrüchte: Kartoffeln . . .- 30734 Scheffel 1844| - _ — 

Kohl. 16 Schock 192 — — 
Getreide und Hülſenfrüchte: | 
Hafer ee 226 Scheffel 904 — — 

Roggen . . . . . . 8296 s 497716 — — 
Wen . . . . . .. 1 320048 s 2048307 — — 
Erbſen . 244 s 16l- — — 
opfen — l- — — 
ries. . . . — 2- — 2. 
Mehl, Roggen- en A, Scheffel 213 — — 
Weizen . . . . . . 2064 s 107313 — 6376 
Obſt, frifges er — 5781 — 573 
Rauhfutter: Su. 2020. — 282 — _ | 
Spirituofen: Rum . . . . 3 Anter 214 — _ | 
) 
Rohſloffe. 
Baumaterialien: Asphalt.. — 2 J|- 
Asphaltfilz . . — 2 2- | 
Flieſen . . . rn 211 Stüd 1055 — — 

Gb Steine rn 12000 > 392 - 399) - 
Eifen, altes . . . . — m18\- 718) - 
Samen: Rapp: und Ri: . . . 94914 Scheffel 49355|3 — — 
Halbfabrikate. 
Nichts. 
Aanufackurwaaren. 
Nichts. 


Dndufirie- und Kunflerzeugniffe. | 
| 
| 


LTE — 67 67 
Summa — | 2639252] 11207)1 ct 











Dom Nach Nach 
Inland 
por Elde. Hamburg. Hannover. — a east. 
| 
— 255 - 1503 
70/9 7819 4|- 
— — 616 
— 219 - 
— — 3514 
— 95 — 66 
— 29 1|- 
— 28 
17 17 
— 3 — 18 
— — — 104 
3453 52719 11917 
78719 82711 25/2 18211 
675711 1120911 — 19613 1275 
96502| - 1011584 846.2 1287714 38/4 
1163601 1187204 64312 162 - 
53785 60342 — 18814 
— 189 
408716 438914 45 7116 
— — 4|- 
— 49 
, 27542|2 334425 395/4 43|- 
— 838 
113 — 298 
9837| - 103917 — 100, - 
— 160| - 
— 5191 
123 148 
— 13,5 
3/8 4:7 
715 715 
546 643 — 18 
4,9 6|- 
5/8 1312| 


2678248 — — — — —— 


— — 1509| 
_ — 523- 
— 481|- 62315) 
— — s0| - 


11161 








H. Sperielle Nachweiſung der Waam 











Rohſtoſſe. 






en: Braunfohlen . . 








11111111111111111111111111 


eo 
a 
aa, 9, IASEWDARNDNNSWRDDIM.: —— 


1 
11 Scheffel 
HM = 
39352 = 

















39 Tonnen 


m 
I 
— — 


jalbfabrikafe. 
dund⸗, Stangen 
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Ausfuhr per Elbe und Elbe, 





Bom Nach Nach | Nach 
en. Sannover. | Sreußen | Sachſen. 
10453 448} - — 47719 56714 
4587|8 1482217 
— 101|6 
66/5 3386 
— 2 . 
114 1/4 
1417 147 
460I8 139419 
200| - 3436 
— 613 
sh Hk 
6|- 615 
1818 6715 
10710|- 808612 63| - 510916 | 
45912 5275 — 211 | 
— 590712 981|4 589| - 
— 268118 
816 524118 114|- 15| - 
2498I6 618516 | 10|- 3418 
883919 833012 5097 
4|7 — 47 
— — — 95|- 
564316 269316 — — 2950! - 
— T- 
25111 4212 1818 40319 . 
45 — | 45 
151213 232619 2292| 294 
118165 1359819 — 37822 308119 
18511 117316 
23| - 426 
118 - 118 - 
3 7 317 


— — m mu 


0 - | 
| 
| 


— — — —— 
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H. Specielle Nachweifung der Waam—⸗ 











Totalſumme. 
irwaaten. 





Stüczahl und Maß. Gewicht. 
Soll-&tr. Yıo 










Aunferzengniffe. 
m 
zirthſchafts· 


jinentheile . 
1d«, Pad 















x 
> 
— ————— — 








zriffel 
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Ausfuhr per Elbe und Elde. 





tulat 


267824| 
48484 
7 
27 
5906 


322251 









SIeRRı DUaGD 


EI IE} 





714562 


a OAITDSAIBRDARO 


— 























Nach 
Dänemark. 





- 
a 
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RP» — — 























Hannover. 


Nah 


= 
So 
— 




















Nach 





100 
























































Rad der Sul 


Widtung Berlin et. 





179 Tonnen 
44333 Tonnen 


1111141 


3764, Schod 
2403 Tonnen 


270 Tonnen 


111111111114 


6921 
121493 
932754 
12504} 

400023 
3907895 

22734 

29847} 
1144 

1175 

49033} 


4 Scefiel 


wre 

















* 
VO: ———— 


13 Tonnen 


6093 Tonnen 


23} Sqhod 


603 


a 


onnen 


1111141114111 


1744 Sajfl. 
17304 
3827 


N 
Ss 
vo 
wen 
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1 
es 
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-| 
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Baaren-Ausfuhr per Eifenbahn. 













































































3} Tonnen 98] 694 Tonnen 19411] 1034 Zonnen| 2903] 1 Tonne 
— — 7 — 2123 18111 
1664 Tonnen 1828| 43403 Tonnen ara 108 Tonnen u 46 Tonnen & 
_ _ — 1 — 4 
_ 25 — 221|- _ 83 — 
— — — | 54 _ 1312 | 
_ — — 152 — 173 
_ 12 _ _ _ | — 55 
_ — 3 _ 131 _ 4l- — 1 
_ — 65 - — _ 8 
64 Shot | — 1437144 Schot 23013 . 
— — 136} Tonnen 3685| 85} Tonnen 2305| 19 Tonnen 5 
_ 773|7 — 718 _ — 19 — ⸗ 
— 2488 — 248 
110 Tonnen 3299] 124 Tonnen 3711] 11 Tonnen 3313] 76 Zonnen 22 
— 699 — 43 _ — — 
— 71 — 513|- _ 6018 — 
— 1118 _ 54615 — 15 
— 137 — | 291 — 11 
— 8- — 141 — 33 _ 
— — 6 — 92 — 51 — 
— — — 4- 
— — — 28 — 11 — — 
— — — 51 
— — — 56 — 11 
— — — 9014 — 153. _ 
— — — 2391 
a Schfl. 2\-| 6917 366614 
| _ nee Saft s18912| 2208 Saft. | el 072 so 3 
1271 € Saft. 51/-| 91137 = | 3645418] 270 108] - 105 
380} 55211] 72974 = 291819 
197 ⸗ 11821894788} - 23687291 292 = 178] 45112 - 270 
6% = 446 8005524 » 12499537] 208 = 133] 12645 - 8 
— — 2222] = 14222| 133 = 89 
47, Saft. 313) 20601. | 105366] 188 - 1241 | 
— — 10304 6595| 1445 - 9216 
2 Scfl. 1la| 490274 - | 3235811 
_ — — 35 
— 14 — | 301815 
— 1. — 29 _ 22 
_ mul — el — 1 — | \ 
— 92 _ 11 
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Waaren- Ausfuhr per Eifenbahn. 


sereind: Staaten. 
Richtung MAagdeburg etc. 


Stüdzahl u. Maß. 


1874 Sahfl. 
73 Saft 


ai 
„51151111111111161 
3 


en 
an re ID 


er 


a 


© 
= 


11111111161 





Nach Hamburg ꝛe. 


Nach Lühel re. 


m 
14012|9| 1184 Schfl. 
2511 


5 Anker 


37 Orb 44. 


203 Riften 


Rab Lauenburg ꝛe. 


191 
7i1l- 
S|- 


2002 


2415 
22|2 
3/3 


Gewicht. IStüdzahl u. Maß. Gewicht. Stückzahl u. Maß. Gewidt. |Städzahl u. Maß. | Gewicht. 
15 
914 r ı 23!3 
11214 48002 ( Scäfl. | 288013] 23355 5 Saft. 
2917 — 1781 — 
3655| 5513 Schfl. 275661 10 Schfl. 5i- 
— 858394 - | 4463655] 5794 - 3013| - 
— — 256 
— — 154 — 1013 
128 — 1354|9 — 67214 
314 — 11713 — 14619 
10/9 — 32 — 85 
— 63 — — 
— — 14|- 
— — 216 — 19) - 
3514 — 384 
— 5 Anker 471— Orb. 3 U. 215 
— — — — ⸗ 1}- 14 
— 713049 2041 1 = 2: 611 
— — 24 
— — 64 — 75 
1/7 10rh. 4 866) 2Orh. 1 N. 119 
— 16[3510 - 4= | 189577| 4 » 4- 2515 
— — 33 2|- 
312 — 18116 — 433 
47 — 2258 — 181|8 
88] 8713 Miften | 1395| 1833 Kiften 2914 
619 — 2222 — 3315 
372 — 7818 — 29511 
518 908.140. 521415 Orb. 5 4. 3116 
115 
— 64 3 r 
21412 
ass. — 
| 
Ä 
Es — 3120| - — 3804 
— 79309 — 682 
| 184|- — 27 — 50| - 
741 — 651] - — 287516 
— — 183| - — 1121|4 
— — 618 
— — 46 
— — 4115 
— — 1817 
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Baaren-Ausfuhr per Eifenbahn. 


















































WVB ae. Nach Hamburg ze. Nach Kübel 2. Ra 
N ſ 1 
tachahl u. af.) Sewicht. Stuczahl u. Maß. Gewicht. Stüchahl u. Maß. Gewicht. |Stücdze 

— 520215 — 42 
— 29 — 1518 
_ 36 

— 107 — 25/8 
— 83 

_ 101 

_ 82- _ 1799]4 
— 11661 

— — — 84 
— 22 

— 188 _ 18 
— 36 — 118 
_ _ _ 38 
— — — 36 
— 8- — 2- 
_ — — 51/6 
_ 172511 — 17387 
— 452 — 96 
_ 34 _ 37 
— — — 2071 
_ 35 _ 8924| - 
_ _ _ 356 
— 4315 _ | 136 
_ 723|- — 9524| - 
— — — 2147 
— — 19 — 768 
_ 81 — 10219 
— 1104 — 45517 
— — — 143 
— — — 11. 
— — — 46 
— 2- _ 62 
— 832 — 225794 
_ 36 _ 1299814 
_ — — 4348 
_ 863|- _ 5447| - 
— J — — 64/9 
— 78 — 25628 
— — — 167 
— 7- _ 238027 
— 17- _ 317 
_ 1807 _ 36 
— — — 1297 
— — — 11259]7 
_ 542 _ 34|3 
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Waaren-Audfuhr per Eifenbahn. 


vereind : Staaten. . . 
Yißtung —— ete. Nah Hamburg ꝛc. Rad Kübel ıc. Nach Lauenburg ꝛc. 





Gewicht. [Stüdzchlu. Dat, Gewicht. 


1 


Stüdzaptu.Map.| Gewicht. Stuczahl u. Maß. Gewicht. Stüchahl u. Maß. 














— al — as — — | — 1 106- 
— —6 — 86115 Ä 
— 203017 
— — — 33212 
— 47|- — 85/1 — 65 
— 51111 — 130|9 — ” 8 — 4314 
211 Schf 1317 128 Schfl. 8119 72 © - 
Fi 1068| 20076 | goal | 
188988 - | 982712] 127018 - | 6604914| 2014 - 1047| 1993 Eat. | 1039 
— 10/ - — 1033 — 163 — 65 
— 115 — — — 89 
— 53119 — 552219 — 17241 — 2911 
_ 1|- — 3. 
— — — 209313 
— — — 2273 — 36| - 
— — — — — 143 
— — — 4096 
— 614 — — — — — — /6 
— — 2 Tonnen 6/4 
— — — 89118 
— 706 — 253 — 29 
— — — 144| - 
— 10065 
— 346 — 79119 
— | 413\- — 67 — 417 
— | 227 
14 Tonnen | 313] 2} Tonnen 517 


178,2 — 


31 X — — — 5 
EACC.C¶). ůÆ 


— 


| 


| 





— 59 — | 13/9 — 127 — 31 
— — — 25 

— 312 — | 28 

— 42 — | 24/7 

— 2618 — 1154 — 245 

— 45|9 — | 4712 — 1216 

— — — Ti. — 8. 

— — — 66,8 

— 36 — 208 — 614 

— — 48 















Ned va dl 
Widtung Berlin ci. 


Stũczahlu. Rß. Sm 


Totalſumme. 





te. 





Städzahl und Maß. zamiäh, 


arten. 









wow ww n=un 














1111111111161 
111111111141 


vaaren . 


flerzeugnife. 






























































. . _ 9 - — 
_ 3 - 1-1) 
B . _ 6 _ | — 
B . — 9 _ 151 
J — 7 — = 
‚ . _ 6 _ | 
. _ 5 - — 
J — 188 _ 
_ 14913 — uu· 
_ 42 _ - 
. _ 328 _ — 
— 7641 _ = 
W — 65 — — 
— 886 — — 
on _ 155 — 3 
— 11- _ - 
— 38 — — 
W — 9 — J 
Fa — 64 — a 
— 21364 — 
on _ 62 _ - 


















—— ec. Rah Hamburg ıc Nach Kübel ıc. ‚Rad Lauenburg ꝛtc. 
achablu. Mag! Gewicht. Stuchahl u. Mag.) Gewicht. Stüchahl n. Mag. Gewicht. Stuchahl n. Maß. ¶ Gewicht. 











— — — 268 — 95 

_ 518 _ 1619 | 

— 527 _ 238l4 — ss 6 — 38 

_ _ 62- _ 1715 

_ 4303 _ 2531 _ 756 - 1 108. 

_ 49 _ 5/6 — — — — 5 

— 19 _ ala _ - 17 \ 

_ 7a _ ai I 

_ | 17 _ 244 — 1a | | 

_ | _ 1215 _ 3- ) ' 

_ 29- — 515 _ 5- 129 

— 2 — 9 — | - 
6 
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_ 3 
_ 9 
_ 316 _ 24- 
_ 53615 _ 113la 
_ _ — 5 
— — _ so 
_ 5 _ 18 
_ _ _ 13l8 
_ 249 — 104 
— — — 42 
_ _ _ 3218 
_ 1111 — 25713 
_ 4a _ 21 
— — eis 
_ _ 86 
— _ 1l- 
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Baaren-Ausfuhr per Eifenbahn. 
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| 
3. Specielle Nachweiſung e 








— — u — 


Induſtrie- und Aunſterzeugniſſe. 


Seife, weiße 
Spazierſtöcke 
Steingut, feines 
Steinwaaren: Aihographirſieine 
Dearmorwaaren . 
Mühlſteine 
Schleifſteine 
Webfteine . 
obne nähere Bezeichnung 
Strohwaaren . . 
Zelegraphenntenfilien . 
Zhonwaaren . . 
Ofenkacheln 
Uhren und Bonrnituren 
Zinfwaarn . . 


Zündwaaren . 
Berfchiedene Kunfterzengniffe 


Berzehrungs- Gegenhände 
Rohſtoffe . 
Kalbfabrikafe 
WHanufackurwaaren 


Dndnfrie- und Aunflerzeuguiffe 


Summe | 


Totalſumme. 





— — — - 


Stüdzahl und Maf. ı 


— 
m 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
— 
—— 
— 
— 
—N 1} 
— 
— ⸗ 
— 
— 
— 
— 


780098 9 
404268 - 
911,8 
31 2315 
242732 


| 1212675|4 


Mad den ri 
Richtung Berlin ett. | 


Stüdzahtu. MS.) Ge | 
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Waaren-Ausfuhr per Eiſenbahn. 
—E etc. Nah Hamburg ze. Nah Kübel ze. Nach Lauenburg 2c. 


I | nn — 
stüdzehlu. Maß. | Gewicht. IStüdzahlu.Maf.| Gewicht. |Stüdzahlu. Map.) Gewidt. Stüchahl u. 2 Gewicht. 




















| | | 5 
— — — | 205 — 15 | 
— — BE Ber | 
— — — 319 — 18 
— — — | 814 
— 34 — | 38 
— — — | 2215 — 165 
— — — 414 
— — — 527 
— — — 28 — 52 — 10|- 
— 16 — 24 - — 3|- 
— — 172 
— — — 616 — | 2- 
— — — 439 
— 54 — 177 
— — — 21 
— — — 73 — 173 
— — _ _ 17 — — _ 36 
— 121 
—— 
— 49 — 57 — 233 
AACAIAMCCCCC 
ulation. | 
— 2966 — 748 1204 — 20616651 — 35243 
— II88896 — 20304514 — | 162814 — 13042 
— 1041 — | 60/7 — J — 31 
— 3386 — | 1561|6 — | 4718 — 1249 


— Is — 43439 — 237166 — 1 402 
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K. Specielle Nachweiſung da 




































































. . Tonnen 4 af 
—W _ 6 | 
then .  - — 68 
W _ 1513, 
. _ 319- 
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zalb fabrißate. 
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nenwaaren 
un. 
uud Aunfergenguifle, 
fallen 
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Banren- Ausfuhr per Landfuhr. 


Rah Hamburg. Nah Lübeck. Nach Lauenburg. gRedlenbum Strelitz. 


tückzahl u. 2 Gewicht. Städzahf u. Maß. Gewidt. [Stüdzahl u: Maß. 


Gewicht. Stückzahl u. Maß. Gewicht. 











— — — — — — — 36 
— 26042 — 6709 — 241 — 69|- 
— 2 - — 165 — — — 1118 
— 2| - — 97|- — 64|- — 5|- 
— — — — — — 6 Tonnen 1719 
— 40- — 20|- — — — 524 
— 1764 — 19] - — 33|9 — 2213 
— — — — — — 5 Schfl. 2|- 
36 Schfl. 23-| 264 Schfl. 17|- — — 136  - 87|- 
8 - a|-| 811 - 4054| 38 Schfl 19-| 12 - 6| - 
4390 = 2282181 3754 = 1952| - 
— 100|- — 2661 — 3623 — 69 - 
| — 9814 1117]- — — — 1097 
| — — — — — — — 16 - 
— 33| - — 73|- — 1915 
— 9619 — 2856 — 176) - — 37|- 
— — 42| - — 3141 | 
— — — — — — 14 Tonne 35 


— a Js es Im 


ls ldell. |} 


—-— 1-11. - 1.68] - 1- | + | 
JBIRIRE 
* — — — 


10 
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Waaren⸗Ausfuhr per Landfuhr. 


Nach 
Nah Lauenburg. Medlenburg: Gtrelik. 






Rad; Hamburg. Nach Lübeck. 


Gewicht. 





Stüchzahl u. Dt, Gewicht. Stückzahl u. Maf.| Gewicht. 
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111411 
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41 Tonnen 109| - 


nn 
LLLLLIIII111161 
Da u Da u De a a En 
II1I111111111111 
Du Da u u Be u Eu 


III I I E11 


111111161 


Te —— — — —— 


| 

ab 
— 
IL 
(ee) 
> 


Ä [| 7 sl — 1 sb 
| 
tulation 


— 3439718 
— 592619 


| 3686618 1983|2 — 37717]- 
— 879917 
— 315 
62|- 














— 311713 | 476491 
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fächlichften Waaren-Artikeln in den Jahren 1859 bis 1869. 


Stüdzaht und Maß. 


6133 Tonnen 


1210 Tonnen 
13902 Tonnen 


111411141 


60969 € Scheffel 
46168 > 
40052 ⸗ 
50396 > 
13743 ⸗ 
8778 —⸗ 


145704 Sf 


764 Scheffel 


111111111 





Zoll⸗Ctr. 


1409 
41706 


565 
186 
2336 
318 
405 
487 
1700 


1401 
32314 
18467 
24031 
32253 

9071 

5618 

3736 

198 
154 
389 
1420 
545 
87422 
2746 
5928 
383 

2467 

2260 

1723 

2849 

678 
20788 
71794 

834 

217 

316 


Stüctzahl und Maß. | 


5573 Tonnen 


988 Tonnen 
17665 Zonnen 


108930 € Eqheffel 


387795 
189802 
69867 
84960 
4991 


u ıu u 


57304 Sceffel 


6482 Schefel 





Zoll⸗Ctr. 


1939 
1902 
15604 
925 
397 
25216 
13431 
552 


2668 


1334 
52994 


1003 
2869 
2706 
555 
407 
572 
1903 


1500 
57733 
155118 
113881 
44715 
56073 
3194 
2544 
179 
184 
433 
1422 
584 
34383 
3626 
6046 
3327 
8597 
1593 
1130 
3491 
727 
20515 
63425 
734 
3433 
198 


1868, 


— — — — 


Stuchzahl und Maf. 


6013 Tonnen 


698 Tonnen 
18161 Tonnen 


10367 Scheffel 


38182 s 
80597 ⸗ 
75377 ⸗ 
19844 ⸗ 
4068 ⸗ 


10561 Scheffel 


6612 Scheffel 


eh HH m — 





Zoll⸗Ctr. 


2134 
2040 
16837 
772 
515 
27130 
21718 
815 
1883 
1800 
54485 


692 
1450 
3083 

592 

509 

670 
1996 


925 
37295 
15273 
48358 
48241 
13099 

2604 
974 
235 
152 
584 
1605 

620 
6337 
3901 
5976 
3394 
1298 
1360 
1080 
3340 

762 
18747 . 
65831 

678 

2323 

288 








bee 0. 


inden 


brmnge-titi und & 
WBaarın . 


fe und Halbfabrikafe, 


m: Eemnt . . 


ande x Steine, auch liefen 
B auͤch feuerfeſie 3 
u... — 
in: Brennholz 
"ai Rotes . 
be, auch Apotheler und 
ralwaaren . 

und Stein, auch Kati . 


parirte und Chemitafien . 
tirte und kryftalliſirte 


Salpetnfine | 
runde, Stangen, 


Veißblech 
Mo... 
Ban . . . 
Yinfweß. 
Mennig Fa 
Ste». 0.20. 


und Blätter. . 
auch Kienrauch . 














Stuchahl und Maß. | 


1437 Orh. 5 Anker 
15:5: 


35896 Riften 
6684 Orh. 2 Anter 


11111111111 





PIIIRIIIII11111111111 














II a 


IIIBI111111111111141 























158 


ſächlichſten Waaren-Artikeln in ben Jahren 1859 bis 1863. 








1861, 


Städzeht und Maß 


13954 Scheffel 
2425 ⸗ 
8017 ⸗ 


1564 Tonnen 
1610 Tonnen 


111161 


Il 


| 


| Zoll⸗Ctr. 


0 
Wi 
0.) 
125 


111 


18730 Scheffel 
8252 heffe 
8683 


* 


1546 Tonnen 
1501 Tonnen 





708 
1840 


25533 
623 
1584 
9787 
5413 
1386 


5003 
2626 
3884 


1868, 


Stückzahl und Maß. 


11111111111111111111 


16261 Scheffel 


5699 
7782 


3 


2897 Tonnen 
1449 Tonnen 





Zoll⸗Ctr. 


404 
2325 


38394 


6842 
5123 
385131 
3299 
788 


— [ Bar000 


653 
2022 


24487 
20020 
3246 
4990 
5950 
889 


6649 
2985 
5085 














ww... 

aren 

vext Pa 

e, auch Spielzeug 

auch Yortepiano 

— 

Schuſterwaaren 

Leon 

1 

nentheile . 

ven oo. 

d Drahtwan: 

», Br 

m... 

aren, auch Tröge 

iffel 

e. 

wen 

a. 

aaren 

gnifle 

Ter ! 

w. . — 607521 
hate . _ 1465766] 
churwaaren _. 147017 




























3 
3 
= 
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ächlichſten Waaren- Artikeln in den Jahren 1859 bis 1863. 











1868, 





III 
8 
os 

















PI11111111111111111111111111414 





ulation. 


— 648589 
— 1967423 
310559 









Stuchahl und Maß. 


PILLRIIIIII111111111111111111111111141 

















906333 
2019828 
180453 





Stüdzahl und Maß. Zoll-Etr. 


12547 
"745 
234 
552 
4269 


PI11!1I111111111111111111111111111111 

















215834 


612588 
23478910 
215834 
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vn. Zuſammenſtellung der Total⸗Ausfuhr nach den Hal 


Stuchahl und Maf. Boten Stachahl und Maß. | Zetlkr. 













Verzeßrungs» gegenftände. 


Yerzehrungs- Gegenfäude | 
. . 540 Zonnen 1512] 636 Zonnen 1 17% 
Giderien, präparirte .. — | 3466 — 36 
en 495 Tonnen 1 1336| 628 Zonnen 16% 
gif e friſche un geräucherte 0. — | 1274 _ | 17a 
1111 11 [ Er 677 Zonnen 2030) 448 Tonnen 1 134 
2] 1: 1: — 43120 — | 626% 
Ger. 2 | a | 
Fleiſch oo. 630 I 5 
Wild und Geflügel . | 507 | 1 
Getreide und Hälfenfrädte Bude 2723. Scheffel 144 7571 1 Scheffet | 4013 
Gerfte 123651 | 655351 56939 =» 1 3017 
Hafer ee... 1 1851497 0 - | 58059] 21255 >» 8502 
U . . . . . . 38132 ⸗ 15254 42437 ⸗ 1695 
Roggen . . .. 361835 ⸗ 2171011 500591 = 1 30035 
Wein - 2 2202. 11730628 = 11107602] 2017023 + 1129088 
Erbien . . . . . . 76731 ⸗ 5064 85696 ⸗ 1 56559 
Widen . . 8539 ⸗ 56351 17409 ⸗ 1149 
Bohnen, einen und Supinen . . — 878 — 807 
Graupen. .. — 61 — et; 
Defe nn — 3087 — I 415 
artoffeln . en. 35219  Soeffel 21131] 221874 Scheffel 1 13312 
Käſie. . 311 — J 356 
Mehl, Roggen. 020 1976 € Scheffel 988 2727 Scheffel 13% 
Weizen . .. 58934 = | 30646| 9342 ss 1 455% 
Obſt, friſches unb > Badobf. 0. — 900 — | M 
Salz, Koch⸗ ee — 3478 — | 514 
Spiritus . “202. [8534 Ogb. 2 Anker | 19086] 3488 Orh. 5 Anker ij 189 
Tabad, Bütr 220. — 398 — | 2982 
fabricirter und Cigarren . — 2114 — 207 
Wein (resp. Tranſit⸗ und Retourgut). — 2740 — [| 48 

Andere Verzehrungs-Artikel n. traufit. | 
Colonialmaarn . 8896 6% 


Samma [| _— Jemen] —— 


Rohlloſſe und Safbfabrikate, | 
Baumaterialien: Cement . _- 3864 _ | 9 
Kalt, auch Kallſteine — 4478 — 649 
Steine, Mauer-, Dach⸗, Leges ıc. — 4050 — 358 
Brennmaterialien: Brennfol — 70377 — | MR 
Brauntohlen .  . .. — 3365 — 16 
Draine 2 rn — 204 — 3 
Eifen, altes — 3470 — —M 
Felle, Kalb⸗, Schaf⸗ ıc. — 5399 — 49% 
Gips: und Gipsfteine — 3122 — 3818 
aare, auch Kroll und Borften . . — 498 — —* 
eede en — 3109 — 3 
äute, Rinde, —oß— x. ® . . _— 1325 — 88 d 
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ichlichſten Waaren-Artifeln in den Jahren 1859 bis 1863. 
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v2. Zufammenftellung der Total- Ausfuhr nach den Ham 





1859. 1860. 
Rohſtoſſe und Hafbfabrikate. 


Städzahl und Map. | Boll. Stüdzahl und Mob. || Zeit: 


Holz, Bau- und Rute 
Rorbweidten . . . . 
Leder. . . . . . . 


* 

2 
1111111 
1111161 


elkuchen 
— nud Sämereien 15097 ’ 
einfamen . . . . . 50 Sqgene 
Rübſamen .308189 
Schafwolle . . 


Geg » 2 
Thierabfälle, diverſe, auch Hornabfall . 
hen . 
Diverſe Rohſtoffe und Halbfabrikate 
Summa 


Dudnfirie- und Mannfacknrwaaren 
(resp. Tranfit- und Retour-güter). 
Bücher und Mufilalien . . 
u Stahlwaaren, diverſe 
Geräth, —— und Withſhafts- and 

gut 
las und r Wannnarın, biverfe . . 
Demi-johns und Flaſchen. . -» 
—2 
olzwaaren aller Art, grobe und feine | 
Fitidung und Effecten 
— Talg⸗, Sea · .. 
Manufacurwaaren ala At . . 
Leinen und Leinenwaaren . . . 
Maſchinen und Mafchinentheile . 
Sn ier, Pappe und dergl. Waaren 
„ grüne und weiße . . 
———— and Steingut—. 
Andere Induſtriewaaren. en 
Leere Side, alte . . . 
Leere Baflagen uud Sfr. . . 


Summa 


Q 














Berzehrungs-Hegenflände . — 1670273 _ 0919] 
Mohftoffe und Halbfahrikate — una _ 530611 
DIndnfirie- und Mannfacturwaaren 48554] 44% 








Humam 3189|. 1267990 
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fächlichften Waaren-Artifeln in den Jahren 1859 bis 1863. 








1861, 1862. 1868, 

Städzahl und Maß. Zoll⸗Ctr. Stückzahl und Maß. Zoll⸗Ctr. Stückzahl und Maß. | Zoll-Etr. 
| 

— 47167 — 71409 — 74334 
— 1734 — 839 — 5472 
— 194 — 203 — 373 
— 34654 — 34214 — 33662 
— 16394 — 16476 — 24424 
— 6441 — 3815 — 9365 
— 2329 — 3967 — 4412 
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der BVieh-Einfuhr und BVich-Ausfuhr in da 
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Die körperliche Hröße der Exſatzmannſchaften des 
Meclendurg-Schwerinfhen Bundescontingenfs. 


Die jährliche Aushebung der Erjatmannfchaften des Großberzoglichen Bundes⸗ 
contingents liefert eine Anzahl von Zhatfachen, deren ftatiftiiche Bearbeitung für bie 
Kenntniß des phyſiſchen Zuftandes der männlichen Bevölkerung im militairpflichtigen 
Alter von dem größten Interefje fein würde. In Folge der durch die Verhandlungen 
bes fünften internationalen ftatiftiichen Congrefjes zu Berlin zur Sammlung und 
ſtatiſtiſchen Verwerthung derartiger Thatfachen gegebenen Anregung beabfichtigen wir 
baber das bei den Militair-Diftrictsbehörden zu Schwerin und Güſtrow, welche bie 
Aushebungen zur Completirung des Bundescontingents zu befchaffen haben, während 
eines mehr als vierzigjährigen Zeitraums angefammelte Material fo eingehend zu be- 
arbeiten, als es mit Nüdficht darauf, daß nicht mit zu Keinen Zahlen operirt werben 
darf, thunlich fein wird. 

Eine der am nächften liegenden Tragen, mit welcher fich eine folche Unterfuchung 
befchäftigen Tann, ift die nach ber Förperlichen Größe ver in das militairpflichtige 
Alter eintretenden jungen Männer und nach den in Bezug auf bie burchjchnittliche 
Größe für einzelne Tanbestheile oder einzelne Claſſen der Bevölkerung etwa fich er- 
gebenden Unterjchieden. 

In der vorliegenden Arbeit befchäftigen wir und nur mit biefer Frage und be- 
fchränfen diejelbe noch weiter dadurch, daß wir nur die Ermittelung ber durchſchnitt⸗ 
lichen Größe der zum Militairdienft in den 5 Jahren von 1859 bis 1863 wirklich 
ausgehobenen Mannjchaften uns zur Aufgabe jtellen. ‘Der Grund dieſer Beſchränkung 
liegt darin, daß die beim Großherzoglichen Deilitaiv-Departement befindlichen ſog. 
Nationalliften, deren Benutung uns zunächit geftattet war, nur über bie von ben 
Diſtrictsbehörden an das Militaiv abgelieferten Mannfchaften Angaben enthalten. 
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Die ermittelte durchjchnittliche Größe diefer Mannfchaften wird muthmaßlich 
etwas mehr betragen, al8 die durchſchnittliche Größe der männlichen Bevölkerung im 
militairpflichtigen Alter überhaupt. Denn von der Ausloofung find alle Diejenigen 
ansgefchloffen, welche nicht voll 5 Fuß rheint. meffen; auch gelangen die Mannjchaften, 
welche 5 Fuß, aber weniger als 5 Fuß 1 Zoll meffen, nur aushülflich zur Einftellung 
in das Militair, wenn in dem Ausloofungsbezivfe ausreihenne Mannfchaft von ber 
Normalgröße, welche auf 5 Fuß 1 Zoll rheinl. feftgeftellt ift, nicht vorhanden jein 
follte. Die hieraus bervorgehende Differenz in der burchichnittlichen Größe der Bes 
völferung im militairpflichtigen Alter und ber wirklich ausgehobenen Mannſchaften 
wird viefeicht mehr oder weniger dadurch compenfirt, daß erfahrungsmäßig unter ben 
beſonders hochgewachlenen Leuteu fich viele befinden, die als zum Militairdieuft un- 
brauchbar nicht zur Aushebung gelangen. Doch wird fich darüber ein ficheres Urtheif 
erft fällen laffen, wenn das bei den Militair-Diftrictsbehörben befindliche Material 
ſtatiſtiſch bearbeitet fein wird. 

Ferner ift hervorzuheben, daß die Meffungen, welche ven ermittelten Refultaten 
zum Grunde liegen, ſich nicht auf ſämmtliche ausgehobene Mannfchaften erjtreden. 
Denn die vor dem militairpflichtigen Alter als Freiwillige in's Militair fchon einges 
tretenen jungen Leute looſen zwar mit, wenn ihr Alter fie dazu verpflichtet; fie wer- 
den aber, wenn fie fich feftloofen, als geftellt angefehen, ohne daß es einer weiteren 
Unterfuchung ihrer Brauchbarkeit bedarf. Die Nationalliften enthalten daher über bie 
Größe diefer Leute Feine Angaben. 

Außerdem fehlt bei einem Xheile derjenigen die Angabe der Größe, welche ven 
dem Rechte Gebrauch machen, ſich von der perjönlichen ‘Dienftleiftung durch die zu- 
läffige Stellvertretung zu befreien, was im Frieden durch die Erlegung einer gefetzlich 
beftimmten Geldſumme (200 Thlr. Cour. für einen Combattanten bei 6jähriger 
Dienftzeit, 100 Thlr. Eour. für einen Noncombattanten jowie für einen Kriegserfat- 
mann*), im Falle eines Krieges aber nur durch Selbftgeftellung eines qualificirten 
Stellvertreters gejchehen Tann. Es verzichten nämlich manche junge Leute entweber 
auf die Chance ſich freizuloofen, oder doch auf die Unterfuchung vor der Diftriet- 
behörde und ziehen e8 vor, durch Erlegung der Stellvertreter-Summe ohne Weiteres 
von ber perjönlichen Geftellung und zugleich unbedingt von der perfönlichen Dienft- 
leiftung fich zu befreien, was durch die Iheilnahme an der Ausloofung nicht möglich 
ift, indem die Treigelooften für den Ball eines Krieges noch auf 2 Jahre erfak- 


*) Dur die Verordnung vom 10. Februar 1362 ift die Stellvertreter-Summe auch für den 
Kriegserſatzmann zu 200 Thlr. beftunmt. Für einen Theil der zum Haupt- und Referpe-Eontingent 
ausgelooften Combattanten war durch Berorbnung vom 30. März 1857 eine Tjährige Dienfzeit vor- 
gefchrieben und durch Berorbnung vom 25. Juli 1857 bie Stellvertreter-Summe für biefe Mann⸗ 
ſchaften zu 2:3 Thlr. 32 Bl. Sour. beftimmt. Diefe beiden Berorbuungen find unter bem 8. Februar 
1861 wieder aufgehoben. 
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pflichlig bleiben. Doch iſt die Anzahl der aus dieſem Grunde nicht gemeffenen 
jungen Leute nur Fein, wie folgende Weberficht zeigt: 
Ben 1859 bis 1863. 


Erleger der Stellver- Davon find 
treter-Summe: gemeſſen: nicht gemeſſen: 
Domanium 416 382 34 
Ritterſchaft 258 208 50 
Städte 533 494 39 
Im ganzen Lande 1207 1084 123 


Hiernach werben im Domanium 8, Procent, in der Ritterſchaft 18,, Procent, 
in den Städten 7,, Procent der dieſen Landestheilen angehörigen Erleger der Stell- 
vertreter- Summe vor den DBiftrictsbehörven nicht unterfucht und gemeffen. Der 
Durchſchnitt für das ganze Land beträgt 10, Procent. Die verhäftnißmäßig große 
Anzahl folder nicht gemefjenen jungen Leute in ven vitterjchaftlichen Beſitzungen er- 
Hört fi daraus, daß nur bie wohldabenpften Claſſen zu ver Erlegung der Stellver- 
treter- Summe ohne vorgängige Loofung oder Geſtellung tor den Diftrictsbehörven 
ſich entfchliegen mögen. Endlich werben auch Diejenigen Matrofen nicht gemefjen, 
weiche in ben Nationafliften als an das Militair abgeliefert mit aufgeführt, aber 
nicht wirklich geftellt werben, weil fie vom Meilitairbienfte gefetlich frei find. Die 
Matroſen find nämlich in Friedenszeiten unter gewiffen, im Rekrutirungsgeſetze näher 
beftimmten Vorausfeßungen von ber perjönlichen Mbleiftung der Militatrpflicht be- 
freiet; e8 wird jedoch für fie mit gelooft und werben biejenigen Matrojen, welche das 
Loos zum Dienfte getroffen bat, dem betreffenden Auslooſungs-Bezirke in ver Art 
- angerechnet, daß von je zwei Matrofen immer ber erfte als abgeliefert gerechnet, da⸗ 
gegen für den zweiten, vierten u. |. iv. bie nächjtfolgende Nummer herangezogen wird. 
Zum Erſatz des hiedurch entftehenden Ausfalls in der durch die Aushebung zum 
Mikttair pflichtig werdenden Mannjchaft wird jährlich eine geſetzlich vorgefchriebene 
Anzahl Männer aus dem ganzen Rande mehr ausgehoben. 


Aus diefen Berhäftniffen erflärt es fich, baß in dem fünfjährigen Zeitraume von 
1859 bis 1863 im Ganzen nur 6009 zum Militairdienſt ausgehobene Mannjchaften 
gemefjen find, während die Geſammtzahl der zu ftellenden Mannfchaften mit Einfchluß 
der als abgeliefert zu betrachtenden Matrofen und der feftgelooften freiwillig Dienen- 
den 6605 Mann betragen bat. 


Bor jenen 6009 Mann find 4925 Mann Selbftienende und 1084 Mann find 
Erleger der Stellvertreter-Summe geweſen. 


Das Alter dieſer Mannjchaften zur Zeit ihrer Geftellung vor den Diftricts- 
behörden ift im Durchfchnitt zu 21 Jahr 3 Monat anzunehmen. Denn ber Zeitpunkt 
zur Erfüllung der Militairpflicht tritt für jeden Einzelnen in dem Kalenderjahre ein, 
in welchem er das 2ifte Lebensjahr zurüdlegt, und die Aushebung bat jährlich im 
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Monat October ſtatt, und zwar dergeſtalt, daß die Hauptablieferung an das Militair 
mit dem 21. October beſchafft iſt. 

Die Auslooſungsbezirke, in welche die beiden Militair-Diſtriete Schwerin und 
Güſtrow zerfallen, find aus der Zuſammenſtellung in der unten folgenden Zabelle I. 
erfichtlih. Zu welchem Ausloofungsbezirfe aber ver einzelne Mann gehört, bejtimmt 
fih in jedem befonderen Falle nach den Vorfchriften in 8. 40 des Rekrutirungsgeſetzes 
vom 25. Juli 1856”). 

In der Zabelle I. theilen wir die Nefultate der Meffungen aus dem ganzen 
fünfjährigen Zeitraume für bie einzelnen Ausloofungsbezirte und für die größeren 
Complere mit, welche fih durch die Zufammenfaffung der Auslooſungsbezirke nach 
Mapgabe der gewöhnlichen Eintheilung des Landes ergeben. Die erfte Columne ent- 
bält die Anzahl der gemefjenen Mannfchaften, und bie zweite die Summe ver bei 
ber Meffung erhaltenen Zolle und Stride (= ’/, Zoll) rheinländiſchen Maafes, 
welche jever Mann über 5 Fuß rheinl. gemeffen bat. Die hieraus leicht berzu- 
feitende durchjchnittliche Größe Haben wir in dieſe Zabelle nicht mit aufgenommen, 
weil die Ausloofungsbezirke zum Theil viel zu Klein find, als daß den Durchſchnitts⸗ 
werthen für viejelben ein hinreichende Gewicht beigelegt werben könnte. Die in ber 
Zabelle enthaltenen Zahlen geftatten aber eine Leichte Benukung, wenn für gewiſſe 
größere Compfere, die nach verſchiedenen Geſichtspunkten, z. B. nach der geographifchen 
Lage oder nach der Vovenbeichaffenheit ver Zerriterien, gebildet werben Tönnten, bie 
burchfchnittfiche Größe ver jungen Mannfchaften ermittelt werben fol. Auch werben 
biefelben fich mit den Ergebniffen aus früheren oder. fpäteren Jahrgängen leicht ver- 
einigen laffen und auf diefe Weile, wenn die Unterfuchung fich über längere Zeit- 


*) Der 8. 40 lautet: 
Zum Ausloofungsbezirt gehört zuerſt: 
a. ein jeber Militairpflichtige, der an einem zum Bezirk gehörenden Orte feinen eingerichteten 
Hausftand bat, in Ermangelung befien gehört er 
b. zu dem Orte, wo fein Bater, ober nad) deffen Tode, 
c. wo feine Mutter wohnt, d. b. fi, wenn auch ohne Heimathsberechtigung, weſentlich 
aufhält. 
Unebelihe Söhne gehören dem Wohnorte ihrer Mutter an. 
Sind beide redhte Eltern verfiorben: 

. dahin, wo feine unbeweglichen Güter (und zwar normirt ber größte Grundbeſitz) gelegen 
find, — In Ermangelung eines Grunbbefites: 

. babin, wo fein bewegliches Vermögen abminiftrirt wirb, alfo wo fein beftellter Vormund, 
ober wenn biefer im Auslande wohnt oder bie Veftellung eines foldhen gänzlich unter- 
laſſen ift, dahin, wo das competirende obervormundfchaftliche Gericht iſt. Iſt dies ein 
Patrimonialgericht, fo normirt nicht der Ort, wo das Gericht feinen Sit hat, fonbern 
das Gut ſelbſt. Adoptionen ehe icher ober uneheliher Militairpflichtiger haben auf bie 
Angebörigkeit derjelben zum Ausloofungsbezirfsort Leinen Einfluß, fondern ift fie nach 
vorfiehenden Veftimmungen zu beurtbeilen. Paßt keine biefer Beſtimmungen auf ben 
Militairpflichtigen, fo ift er gehörig 

. bahin, wo er geboren ift, und wenn fein Geburtsort im Baterlande nicht auszumitteln, 

g. dahin, wo er fich zur Zeit aufhält. 


2 


® 


* 





5 
räume erſtreckt, ſelbſt für die einzelnen Auslooſungsbezirke von Bedeutung werden 
können. 

In der Tabelle II. dagegen theilen wir bie Anzahl der gemeſſenen Mannſchaften 
und bie burchjchnittliche Größe verjelden für jeden ber fünf Jahrgänge und für 
ben ganzen fünfiährigen Zeitraum mit, und zwar fowohl für das Domanium, bie 
ritterfchaftlichen Befigungen und die Städte in jedem ber beiten Militair-Diftricte 
befonders, als auch für bie hieraus zu bildenben größeren Complexe. Dabei ift ber 
Flecken Ludwigsluſt zu den Städten, der Fleden Warnemünde aber (von wo übrigens 
in Folge der gefetlichen Befreiung der Matrofen in ben 5 Jahren nur 1 Mann 
wirklich eingeftellt ift) nebft dem Roſtocker Diftriet und ben Befigungen ber Klofter- 
ämter zu ber Nitterfchaft gerechnet. 

Bon den in diefer Tabelle enthaltenen Nefultaten heben wir die nachſtehenden 
hervor, indem wir zugleich die gefundenen Durchfihnittswerthe in Centimetern neben 


dem vheinländifchen Maaße angeben. 
Die durchſchnittliche Größe der von 1859 bis 1863 ausgehobenen Mannjchaften 


betrug: 


im Domanium 5 Fuß 4,26 Zoll rbeinl. — 169,08 Gentim. 
in der Nitterjchaft 5 » 4,38 ⸗ : = 16942 ⸗ 
in ben Städten 5 = 425 - : = 16905 =: 
im ganzen Yande*t) 5 = 4,29 > : = 16917 ⸗ 


Die für die einzelnen Landestheile biernach fich ergebenden Verfchiebenbeiten find 
ſehr geringfügig. Bei der Vergleichung der einzelnen Jahrgänge findet man größere 
Unterfchiede; diefelben treten aber nicht immer in demfelben Sinne auf, wie folgende 
Ueberficht zeigt: 

Unterſchied der burchfchnittlichen Größe der Mannfchaften. 


Domanium Domanium Ritterſchaft 
— Ritterſchaft: — Städte: — Städte: 
1859 —0,14 —0,09 +0,05 
1860 —0,20 0,15 —+-0,35 
1861 —0,16 —-0,02 —-0,18 
1862 —-0,06 +0,10 —+-0,04 
1863 — 0,18 —0,18 0,00 
18535 —0,12 +0,01 0,13 


*) Nach Duetelet beträgt im Mittel aus 5 Jahrgängen bie Größe der neunzehnjährigen Con⸗ 
feribirten in Belgien 
ans den Städten 164,85 Centim. 
aus den Landgemeinden 162,75 — 
Die Größe ber zwanzigjährigen Eonfcribirten in Frankreich beträgt nach berjelben Autorität 
161,50 &entim, 


Wenn man aus allgemeinen Gründen, z. B. wegen ber verſchiedenen Lebensweife 
und Beichäftigung, erwarten bürfte, einen Unterfchieb in ber durchfchnittlichen Größe 
ber Leute vom Lande und aus den Stäbten zu finden, fo ift derſelbe jebenfalls in 
dem biefigen Lande unbedeutend; denn bie burchfchnittliche Größe der vom platten 
Lande geftellten Mannjchaften beträgt 5 Fuß 4,31 Zoll vheinl. (169,22 Eentimeter), 


was nur 0,06 mehr ift, als die oben angegebene burchfchnittliche Größe der Mann 
Ichaften aus den Städten. 

Der Umftand aber, daß in ber Ländlichen Bevölkerung felbft zwiſchen ben ritter- 
ſchaftlichen Befigungen und dem Domanium ein Unterfchied der burchfchnittlichen 
Größe, wenn auch im Mittel nur von 0,13 Zoll rheinl. hervortritt, Täßt wegen ber 
ungleihmäßigen Vertheilung von bomanialen und vitterfchaftlichen Befigungen das 
Borbandenfein größerer Linterfchieve in ven geographiſch verfchiedenen Theilen des 
Landes vermuthen, welche in dem allgemeinen Deittelwerthe für das Domanium und 
für die Ritterfchaft fich bis auf die Differenz von 0,13 Zoll auögleichen. 

Wir legen, um dies näher zu unterfuchen, die in Tabelle I. verzeichneten Aus⸗ 
looſungsbezirke zu folgenden Diftricten zuſammen: 


I. Nördlicher Diftriet: 

a. weftlicher Theil, beftehend aus ben Domanial-Aemtern Rehna, Greviss 
müblen, Meclenburg-Rebentin, Poel, ben vitterfchaftlichen Aemtern Grevis⸗ 
mühlen und Mecklenburg und ven Städten Rehna, Grevismühlen une 
Wismar; 

b. mittlerer Theil, beftehend aus ben Domanial-Aemtern Neuflofter, Bukow, 
Bützow⸗Rühn, Doberan und Schwaan, ben ritterfchaftlihen Aemtern 
Bulow und Schwaan und den Stäbten Neubulow, Kröpelin, Bükow und 
Schwaan; 

c. öſtlicher Theil, beſtehend aus den Domanial⸗Aemtern Teutenwinkel und 
Ribnitz, dem ritterſchaftlichen Amte Ribnitz, dem Roſtocker Diſtrict mit 
Warnemünde, dem Kloſteramte Ribnitz und den Städten Roftod, Ribnitz, 
Marlow, Sülz, Teſſin und Gnoien. 


II. Mittlerer Diftelet: 

a. weftlicher ‘Theil, beftehend aus ben Domantal-Aemtern Gadebuſch, Witten- 
burg, Zarrentin und Schwerin, ven ritterfchaftlichen Aemtern Gadebuſch, 
Wittenburg und Schwerin und ben Städten Gadebuſch, Wittenburg und 
Schwerin; 

b, mittlerer Theil, beftehbend aus den Domanial-Aemtern Sternberg-Warin 
und Güfteow, ben ritterfchaftlichen Uemtern Sternberg und Güſtrow und 
den Städten Brüel, Warin, Sternberg und Güſtrow; 

c. öftlicher Theil, bejtehend ans den Domantal-Aemtern Roffewig unb 
Dargun, ben ritterſchaftlichen Aerstern Neufalen und Gnoien, dem 





Klofterante Dobbertin und ben Städten Teterow, Neufalen, Lage und 
Malin. 
IH. Südlicher Diftriet: 

a. weftlicher Theil, bejtehend aus den Domanial-Aemtern Boizenburg, Dömitz, 
Lübtheen, Hagenow, Grabow⸗-Eldena und Neuftabt, ven ritterjchaftlichen 
Aemtern Boizenburg und Grabow und den Städten Boizenburg, Dömitz, 
Hagenow, Grabow, Neuftadt und dem Fleden Ludwigsluſt; 

b. mittlerer Theil, beftehend aus ven Domanial-Aemtern Crivig, Lübz-Marnik 
und Goldberg-Plau, den ritterfchaftlichen Aemtern Crivig, Lübz, Goldberg 
und Plan und den Städten Parchim, Crivig, Lübz, Goldberg, Krakow 
und Plau; 

c. öftlicher Theil, beftehend aus den Domanial-Aemtern Wredenhagen und 
Stavenhagen, den ritterfchaftlichen Aemtern Wredenhagen, Stavenhagen, 
Neuftadt und Bezirk Ivenad, dem Klofieramte Malchow und den Stäbten 
Malchow, Röbel, Waren, Stavenhagen und Benzlin. 

Für dieſe Yanbestheile ergeben fich nun aus den in Tabelle I. enthaltenen Daten 
folgende Rejultate: 


Bezeichnung Anzahl ber Summe ber über Durchſchnittliche 

des Mann⸗ 5 Fuß rheinl. Größe. 
Landestheils. ſchaften. gemeſſenen 

Zoll. Strich. Fuß. Zoll. 

L. a. 644 2802 35 4,35 

l. b. 660 3033 — 5 4,55 

l. c. 562 2487 1 5 4,43 

ll. a. 796 3370 — 5 4,23 

II. b. 549 2305 2 5 4,20 

II. c. 491 2126 1 5 4,25 

It. a. 911 3637 — 5 3,99 

I. b. 701 2932 1 5 4,18 

II. © 695 3100 3 5 4,46 


Hiernach erreicht die durchſchnittliche Größe der Mannjchaften ihren Höchften 
Werth in dem mittleren Theile des nördlichen Diftriets (I. b.), in welchem bie foge- 
narnten „ſchwarzen Bauern” wohnen und wo das Domanialgebiet vorherrſchend vers 
treten ift, der niedrigfte Werth der burchfchnittlichen Größe findet in dem ſüdweſt⸗ 
lichen Landestheile (III. a.) ftatt, in welchem ber ehemalige wendiſche Volksſtamm ſich 
am längften ziemlich unvermifcht erhalten hat. Das Domanium ift hier edenfalls 
vorhertfchenn, der Boden ift vorzugsweife fandig. Der Unterfchied dieſer beider Er- 
treme ift 0,56 Zoll rheinl. 





die in dem Schema 


III. a I. b. Il. c. 





ihren gegenfeitigen Lage bargeftellten Laudestheile nach der durch⸗ 
e ber von ihnen geftellten Erfagmannfchaften, fo erhält man, von 
größten Leute anfangenb, folgende Reihe: 

lb; III. e.; le; La; 

I. c; I. a; Ib; IM. b.; 

II. a.; 
jende Schema, wenn ber Diftrict ber größten Leute mit 1, ber 
:2 u. f. w. bezeichnet wird: 


ser 3 don biefen 9 Theilen vereinigt, fo ift bie Anzahl der Mann- 
ug, um ben Unterſchieden nachzuforfchen, welche fich in der Größe 
dten unb ber vom platten Sande, ober ber aus dem Domanium unb 
rſchaftlichen Beſitzungen geftellten Leute etwa zeigen möchten und bie 
tt für dad ganze Land nur als geringfügig herausgeſtellt haben. 
wecke geben wir noch bie nachftehenden Weberfichten: 


mung Anzahl ber Summe ber über Durchſchunitiliche 
3. Mann ⸗ 5 Fuß rheinl. Größe. 
heils. ſchaften. gemefienen 

Diftrict Zoll. Strich Buß. Zoll. 
6): 

vn. 76 3389 1 5 4,48 
vn... 47 2085 _ 5 4,42 
nn. 638 2848 3 5 4,47 
Do. 0.1228 5474 1 5 4,46 
d und Städte 1866 8323 — 5 4,46 





Bezeichnung Anzahl der 
des 


Mann⸗ 
Landestheils. ſchaften. 

2) Mittlerer Diftriet 

(II. a. b. c.): 

Domanum . - » +. 604 
Nitterihaft. - © . . 658 
Stäbe . «2 0. . 574 
Blattes Land . . . . 1262 


Plattes Land und Städte 1836 
3) Süplicher Diftriet 


(II. a. b. c.): 
Domanium . . . .  . 1000 
Nitterfchaft-. - -» - . 648 
Stäbe . © 2 0 2. 659 
Platte Land . . . . 1648 


Platte Land und Städte 2307 


. 1) Weſtlicher Diftrict 
(l. a, Il. a., Ill. a.): 


Domantum . - . . . 1160 
Ritterfchaft - © . . . 528 
Städte © » 2 2. .663 
Platte Laub . . . . 1688 


Platte Land und Städte 2351 


2) Mittlerer Diftriet 
(I, b., Il. b., III. b.): 


Domanium....885 
Ritterſchaft.... . 485 
Städte . » . 2. .540 
Platte Land . . . . 1370 


Blattes Land und Städte 1910 


3) Deftlicher Diftriet 
(l.c.,, I. c, Ill. c.): 


Domanium. - » . . 315 
Nitterfhaft. - » - . 765 
Städte . © 2... . 668 
Blattes Land . . . . 1080 


Plattes Land und Städte 1748 


Summe ber über 
5 Fuß rheinl. 
gemeffenen 


Zoll. 


2588 
2836 


2377 _ 


5424 
7801 


4074 
2865 
2730 
6939 


9670 


4808 
2233 
2767 
7042 
9809 


3913 
2099 
2257 
6013 
8270 


1329 
3453 
2931 
4782 
7714 


Strich. 


— 80 


lo. | ww | 


> DD m — ww m SD 


Durchſchnittliche 


Fuß. 


IS Eu BES nm u U a u or oa ib BL | Su 3 SEES SS 


wo 


Größe. 


Zoll. 


4,29 
4,31 
4,14 
4,30 
4,25 


4,07 
4,42 
4,14 
4,21 
4,19 


4,15 
4,23 
4,17 
4,17 
4,17 


4,42 
4,33 
4,18 
4,39 
4,33 


4,22 
4,51 
4,39 
4,43 
44: 





Bezeichnung Anzahl der Summe der über Durchſchnittliche 
des Maun⸗ 5 Fuß rheinl. Größe. 
Lanbestheils, ſchaften. gemefſenen 
Zoll. Strich. Fuß. Zoll. 


C. 1) Diſtrict der größten Leute 
U. b., III. c., I. c.): 


Domanium..... 631 2834 2 5 4,49 
Ritterfhaft. - .o . . 659 3014 3 5 4,57 
Stäbe . 2 2 2.2. 697 2771 3 5 4,42 
Blattes Land . . . . 1290 5849 1 5 4,53 
Plattes Land und Städte 1917 . 8621 — 5 4,50 
2) Diftrict der mittel⸗ 

großen Leute 

(l a, II. c., II. a.): 

Domanium . ©. . . 641 2762 3 5 4,31 
Ritterfchaft. © . . . 694 2991 3 5 4,31 
Stäbe . . 2 202.596 2544 2 5 4,27 
Plattes Land . . . . 1335 5754 2 5 4,31 
Plattes Land und Städte 1931 8299 — 5 4,30 ° 
3) Diftrict der Heinften Leute 

(Il. b., III. b., III. a): 

Domanium . . . .  . 1088 4454 2 5 4,09 
Ritterihaft. - . . . 4235 1780 — 5 4,19 
etäbe - 2 2220.68 2640 1 5 4,07 
Platte Yand . . . . 1513 6234 2 5 4,12 
Plattes Land und Städte 2161 8874 3 5 4,11 


Aus dieſen Weberfichten Tann man die Unterſchiede in ber burchfchnittlichen 
Größe der Mannfchaften nach zwei verfchievenen Gefichtspunften bilden, indem man 
entweder für jeden einzelnen Diftriet die verſchiedenen in demſelben enthaltenen Landes⸗ 
theile mit einander vergleicht, oder auch die Unterfchiebe aufſucht, welche für bie 
gleichnamigen Landestheile in den verſchiedenen Diftricten berjelben Gruppe bervor- 
treten. In jedem Falle ift es aber von Wichtigkeit, die fogenannten wahrſchein— 
fihen Fehler der einzelnen Unterfchiede mit binreichenber Genauigkeit zu Tennen, 
weil man darin allein einen ficheren Maaßſtab dafür befigt, ob die gefundenen Werthe 
für zufällige zu Halten find oder nicht. Denn wenn im Allgemeinen jedes aus Be⸗ 
obacbtungen abgeleitete Refultat mehr oder weniger fehlerhaft fein wird, fo fanın man 
doch nach den Grundſätzen der Wahrſcheinlichkeitsrechnung bekanntlich Fünf gegen 
Eins wetten, daß der Fehler nicht größer iſt als das Doppelte bes ſog. wahr⸗ 
ſcheinlichen Fehlers, aber fchon 159 gegen Eins, daß er nicht größer ift, als das 
Vierfache deſſelben und 20,000 gegen Eins, daß er nicht größer ift, als das 
Sechsfache des wahrfcheinlichen Fehlers, Die oben gedachten Unterſchiede werben 
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baher nur dann für rein zufällige zu Halten fein, wenn fie Heiner find, als ihr wahr: 
ſcheinlicher Fehler; im entgegengefegten alle ftellen fie aber um fo ficherer eine 
reelle Verſchiedenheit bar, als fie ein größeres Vielfaches ihres wahrfcheinlichen 
Schlers ausmachen. | 


1) Unterfchiebe der durchfchnittlichen Größe der Leute aus verfchiedenen 
Landestheilen deflelben Diſtricts. 


Domanium Domanium Ritterſchaft Plattes Land 
— Ritterſchaft. —- Städte. — Gtäbte. — Stäbte. 
Diffe- Wahrſch. Diffe- Wahrſch. Diffe- Wahrſch. Diffe- Wahrfch. 
Hruppe A. renz. Fehler*). renz. Fehler. renz. Fehler. renz. Fehler. 


Nördlicher Diſtritt 400060 0,07 +0,01 0,07 —0,05 0,07 —0.1 0,06 
Mittlerer Diftrict —0,02 0,07 +0,15 0,07 +0,17 0,07 +0,16 0,06 
Süplicher Diftrit —0,35 0,06 —0,07 0,06 -+0,28 0,07 +0,07 0,06 
gruppe B. 
Weſtlicher Diftrit —0,08 0,06 —0,02 0,06 40,06 0,07 0,00 0,06 
Mittlerer Diftrit +0,09 0,07 40,24 0,07 -+0,15 0,08 -40,21 0,06 
Deftlicher Diftrit —0,29 0,08 —0,17 0,08 +0,12 0,07 +0,24 0,06 
gruppe C. 
Dijtriet der größten 
Leute... —0,08 0,07 +0,07 0,07 +0,15 0,07 +0,11 0,06 
Diftriet der mittel- 
großen Leute. 0,00 0,07 +0,04 0,07 +0,04 0,07 +0,04 0,06 
Diftrict der Heinften | 
Leute... —0,10 0,07 +0,02 0,06 +0,12 0,08 —0,05 0,06 


*) Die wahrfceinlichen Fehler find weiter unten, wo bie Größe ber felbfivienenden Manı- 
haften und ber Erleger der Stellvertreter-Summe verglichen wird, fireng nach der Methode ber 
Heinften Quadrate berechnet; Hier dagegen bat eine angenäherte Berechnung ftattgefunden, indem ber 
dort nad) der gedachten Methobe ermittelte fogenannte wahrfcheinliche Fehler einer Beobachtung, welcher 


für die ſelbſtdienenden Mannfchaften im Durchſchnitt fir den fiinfjährigen Zeitraum 1,2275 beträgt, 
benntt if, um duch Divifion mit der Ouabratwurzel ans der Anzahl der Beobachtungen ben wahr: 
ſcheinlichen Fehler des Mittels zu finden. Sind w‘ und w“ bie wahrfcheiulichen Fehler zweier zu 
vergleichender Mittel m’ und m’, fo ift 

V www" w’ 
ber wahrjcheinliche Fehler Der Differenz m’ — m’. Die Unfidgerheit der im Texte angegebenen wahr» 


ſcheinlichen Fehler der Unterſchiede wird in feinem Kalle 0,01 überfteigen. Webrigens ift in biefem 
Zufammenbange der vorhin angeführte wahrfcheinliche Fehler einer Beobachtung wohl won ber ohne 
Zweifel viel Heineren wahrjcheinlichen Unſicherheit der einzelnen Meffung zu unterfcheiden, inbem erflerer 
fih auf bie Abweichungen in der Größe der einzelnen gemefienen Leute von der durchſchnittlichen Größe 
berfelben bezieht, mährend bie wahrſcheinliche Unficherheit ter einzelnen Meſſung an fich durch wieder⸗ 
holte Mefjungen deſſelben Mannes zu beftimmen fein würde. 











2) Unterſchiede der durchichnittlichen Größe der Leute aus gleichnamigen, aber 
in verfchiedenen Diftricten belegenen Laudestheilen. 


(ruppe A. 
Nördlicher Diftrict Nördlicher Diftrict Mittlerer Diftrict 
— Mittlerer Difrit. — Süplider Diſtrict. — Süblidher Diftrict. 
Diffe- Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. 
renz. Fehler. renz. Fehler. renz. Fehler. 
Domanium... +019 007 +04 006 +0,22 0,06 
Ritterihaft. . . . F011 0,07 0,00 0,07 —0,11 0,07 
Stäbe. . 2. 2... +0,33 0,07 +0,33 0,07 0,00 0,07 
Blattes Land. . . . +0,16 0,05 +0,25 0,05 +0,09 0,05 
Platted Land und Städte +0,21 004 +027 004 +0,06 0,04 
äruppe B. 


Weſtlicher Diftrict Weſtlicher Diftrict Mittlerer Diftrict 
— Mittlerer Diſtrict. — Oeſtlicher Diſtrictt. — Oefſtlicher Diftrict. 
Diffe⸗ Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. 


renz. Fehler. reuz. Fehler. renz. Fehler. 
Domanium.... —027 005 —607 008 -4622 6os 
Ritterſchaf.... —0,10 0,08 —0,28 008 —-0,18 0,07 
Städte. . ..0,01 007. —022 007 —0,21 0,07 
Platies Land. . . . — 0,22 0,04 —0,26 0,05 —(0,04 0,05 
Plattes Land und Städte —0,16 0,04 — 0,24 0,04 —0,08 0,04 


Sruppe C. 
Diftrict ber größten Diſtrict der größten Diftrict ber mittel. 


Leute Leute großen Leute 
— Diſtriet der mittel- — Diftriet der Heinften — Diftrict der Heinften 
großen Leute. Leute. Lente. 
Diffe Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. Diffe⸗ Wahrſch. 
renz. Fehler. renz. Fehler. renz. Fehler. 


Domanium . . . . +0,18 0,07 0,40 0,06 +0,22 0,06 
Nitterfhaft - - - . 4026 007 -+038 008 +0,12 0,08 
Städte. - 22. #015 007 4035 007 +0,20 0,07 
Plattes Land. . . . +0,22 0,05 +0,41 0,05 +0,19 0,05 
Blattes Land und Stätte +0,20 004 +0,39 004 +0,19 0,04 


Jede der beiden vorftehenden Zufammenftellungen enthält, wenn nur Domanium, 
Nitterfchaft und Städte mit einander verglichen werben, 36 Unterjchiede. ‘Davon be- 
tragen bei Bezeichnung bes jevesmaligen wabhrjcheinlichen Fehlers mit W: 





— — — — — — — 


in der erſten in der zweiten 
Zuſammenſtellung Zuſammenſtellung 


weniger als 1 W: 14 Unterſchiede, 5 Unterſchiede, 


1 W und darüber, aber weniger als 2 W: 10 ⸗ 5 ⸗ 
2W s ⸗ ⸗ ⸗ : 3 W: 6 ⸗ 6 ⸗ 
3 W⸗ ⸗ ⸗ ⸗ ⸗4M: 3 ⸗ 7 ⸗ 
4 W ⸗ 2 ⸗ 2 5 W: 2 3 5 ⸗ 
5 W⸗ = 3 s .: 6 W: 1 ⸗ 5 ⸗ 
6 W und darüber > 2 2 2222. 0 ⸗ 3 ⸗ 
Ihrer abſoluten Größe nach fallen aber von jenen Unterſchieden 
in der erſten in der zweiten 
Zuſammenſtellung Zuſammenſtellung 

zwiſchen 0,0 und 0,1 excl. 21 6 

: 01 = 02: - 10 11 

:- 02 - 08 - A 12 

: 03 - 04 » 1 4 

⸗ 04 = 0,5 = 0 3 


Es ergiebt fich hieraus, daß, wie im ganzen Lande, fo auch in den einzelnen 
Diſtricten deffelben, zwifchen den Angehörigen des Domaniums, der Nitterfchaft und 
der Städte rückſichtlich der durchfchnittlichen Größe der für den Militairdienft ausge- 
bobenen Mannfchaften im Allgemeinen nur unerhebliche Verſchiedenheiten ftattfinden, 
daß ſolche Verfchienenheiten in der burchichnittlichen Größe aber in weit größerem 
Maaße und mit viel größerer Sicherheit herwortreten, wenn bie dem Domanium ober 
ber Nitterfchaft oder den Stäbten angehörigen jungen Leute, und zwar jede Claſſe 
für fich, aus verſchiedenen Diftrieten mit einander verglichen werben, wie dies in ber 
zweiten ber obigen Zufammenftellungen für bie Öruppen A, B und C gefchehen ift. 
Es ericheint daher die geographifche Lage vorzugsweile als das Bedingende ber 
Unterſchiede in der durchfchnittlichen Größe der Mannfchaften, wobei e8 dahin geftellt 
bleiben mag, ob und in welchem Maaße dies der größeren oder geringeren Fruchtbar⸗ 
feit de8 Bodens in ben verjchievenen Gegenden des Landes, ober dem Verhältniß zur 
See, over den urfprünglichen Stammes-Verfchievenheiten der Bewohner beizumeffen ift. 

Diefer Einfluß ift jo dominirend, daß fich der auf Seiten der NRitterfchaft im 
Bergleih zum Domanium hervortretende Ueberſchuß in der burchfchnittlichen Größe 
wefentlich aus bemfelben erklärt. Wie oben frhon nachgewiefen ift, fteht der ſüdöſtliche 
Theil des Landes in Bezug auf bie burchfchnittliche Größe der Leute mit am höchften; 
der fühweftliche fteht am tiefften; in jenem ift bie Nitterfchaft überwiegend, in dieſem 
bad Domanium. ‘Daher zeigt der ſüdliche Diftrict des Landes, der beide enthält, den 


größten Unterfchied zwifchen Domanium und Nitterfchaft (0,35) und ber öftliche 
Diftriet, der nur einen biefer Theile mit enthält, zeigt zwifchen Domanium und Ritter 


ſchaft den nächftgrößten Unterfchieb (0,29). 





Ein anderes bemerkenswerthes Rejultat, welches aus Tab. I. unmittelbar her⸗ 
vorgeht, ift der Unterſchied zwiſchen ber durchſchnittlichen Größe derjenigen, welche 
fih durch Erlegung der Stellvertreter-Summe von ber perjönlichen Dienftleiftung be= 
freien, und der burchfchnittlichen Größe der felbftbienenden Mannfchaften. Es beträgt 
nämlich in dem fünfjährigen Zeitraume von 1859 bis 1863 die —urchfchnittliche Größe 
der Erleger ver Stellvertreter- Summe . . 5 Fuß 4,91 Zoll (170,94 Gentimeter), 
ver felbftdienenden Mannfchaften . . . . 5 » 4,16 « (168,80 Eentimeter). 

Die erfteren find alfo um 0,75 Zoll rheinl. (2,14 Gentimeter) größer als bie 
letzteren. | 

Diefe Verſchiedenheit zeigt fich in allen einzelnen Jahrgängen in gleichem Sinne, 
wenn auch nicht in gleichem Betrage, und baffelbe gilt ohne Ausnahme auch für jeden 
der drei Landestheile: Domanium, Ritterfchaft und Städte in jedem ber fünf Jahr⸗ 
gänge, alfo für 15 aus der gefammten Anzahl ber gemeſſenen Mannjchaften ohne alle 
Willkür gebildete Gruppen. Der nad) der Methode ber Fleinften Quadrate berechnete 
fog. wahrfcheinliche Fehler dieſes Unterfchiebes beträgt für das ganze Land in ben 
einzelnen Sahrgängen ſtets weniger als ’/; des Unterſchiedes und ijt in einzelnen 
Jahrgängen noch erheblich Keiner. 

Da hieraus befonders überzeugend hervorgeht, daß der ermittelte Unterſchied kein 
zufälliges Reſultat ift, fondern daß in demſelben eine thatfächliche Verſchiedenheit in 
der Größe diefer beiden Claſſen der ausgehobenen Mannfchaften ſich ausipricht, To 
fügen wir ben in Tab. II. enthaltenen Größenangaben für die einzelnen Jahrgänge 
bie wahrfcheinlichen Fehler bier bei, indem wir 

unter A. die durchſchnittliche Größe der Erleger der Stellvertreter-Summe, 
unter B. die burchichnittliche Größe ver felbftvienenden Mannſchaften 
aufführen. 
Wahrjcheinlicher Fehler 


von 


A. B. AB. A. BB A—B. 

1859 5° 4,83 425 058 0106 003 0,1 

18605 5,26 424 102 0,092 0,04 0,10 

1861 5 461 407 054 0,078 0,037 0,09 

1562 5 4,94 417 077 0088 0,037 0,10 

1863 5 493 5 408 085 0085 0,038 0,09 
Zwifchen den beiden Claſſen, in welche die zum Militairbienfte ausgehobenen 
jungen Mannfchaften bier geſchieden find, befteht im Allgemeinen eine Verſchieden⸗ 
beit ver Vermögensverhältniffe. Denn wenn auch Einzelne, welche ſehr wohl 
die Stellvertreter- Summe aufbringen Fönnten, e8 vorziehen, ſelbſt zu dienen, und ans 
bererfeits für mande Unbemittelte von ihren Dienftherren ober Arbeitgebern die 
Stellvertreter-Summe bezahlt werben follte, fo ift e8 body als die Regel anzunehmen, 
daß bie felbftdienenden Mannfchaften nicht in ber Vermögenslage find, um: für dem 
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alleinigen Zweck der Befreiung von der perfönlichen Dienftleiftung, nachdem fie fich 
feftgelooft Haben und brauchbar befunden find, die gejegliche Stellvertreter-Summe 
(200 Thlr.), oder vor der Ausloofung, unter Verzicht auf bie Chance fich freizuloofen 
ober für unbrauchbar erflärt zu werben, bie weit geringere Summe (75 bis 100 Thlr.) 
zu verivenden, welche zur Betheiligung an einem ber fogenannten Stelfvertreter-Vereine 
erforderlich ift. Won den in den Iahren 1859 bis 1863 ausgehobenen Mannfchaften 
gehören *, in die Claſſe der felbjtbienenden, während !/, derſelben in ber befjeren 
Bermögenslage geweien find, für den gedachten Zweck eine folche Verwendung zu 
machen. 

Die befjeren Vermögensverhältniffe der Familien, welchen dieſe letztere Claſſe der 
Erſatzmannſchaften angehört, werden für viefelben im Allgemeinen von ber Kindheit 
an eine für das Förperliche Gebeihen angemefjenere Ernährung und insbefondere auch 
bie Bewahrung vor zu frübzeitiger angejtrengter Törperlicher Arbeit zur Folge gehabt 
haben, und es burfte daher allerdings erwartet werben, daß fich Dies in ber durch» 
fchnittfichen Größe diefer Maunfchaften ausfprechen würde. Es erfcheint uns aber 
ſehr bemerkenswert, das der Unterfchieb in der Größe dieſer jungen Leute und ber 
jeldftdienenden Mannſchaften als fo Beträchtlich fich herausgeftellt hat, daß er alle 
übrigen Verſchiedenheiten, bie für die einzelnen Landestheile oben nachgewiefen find, 
merklich übertrifft. 

Tabeſſe I. 


Reſultate der Meffung der in den fahren 1859 his 1863 
ausgehobenen Mannichaften. 






Anzahl Summe ‚ Darunter ift enthalten 
ber der über 5 Fuß die Anzahl || die Summe ber bei 
ausgehobene emeffenen d. Erleger d. denfelben über 5 Fuß 
—8 g Stellvertr.- gemeffenen 
überhaupt. Zoll. | Strid. | Summe. | ZN. & 






















I. Militair- Diftrict 
| 


Schwerin. | 
Stäbte: 

Bozenburg . . » 48 168 — 14 50 2 
Drül . . . ..» 19 74 2 6 19 2 
Neudutw . . 14 59 — 6 30 t 
Bübow. . 52 213 3 16 73 — 
Crivitz.. 28 114 1 3 20 3 
Eröpelin . 18 75 1 3 14 3 
Dömitz . . 18 75 — 4 21 3 
Gadebuſch. 24 98 1 6 30 3 
Sebi . ... 52 194 2 6 25 — 
Grevismühlen. . . 47 215 3 12 72 2 

agenow.. 43 172 3 15 62 3 
udwigsluſt. 41 183 2 11 58 — 
Lübz..... 24 81 1 1 3 2 











&umme 


ber über 5 Fuß 
gemefienen 









Neuftapt. 
Pardhim . 
Nehna . 
Schwerin . 
Sternberg . 
Wurin . . 
Wismar. - 
Wittenburg . 





we | u | 


Summe 9513923 — ! 29 ! 1 | — 








Summe bes Militair- | | 
Diſtricis Schwerin | 3536 | 14913 


Domanial⸗Aemter: 
Boizendburg. - - - » 78 298 1 12 45 1 
Buıloım . » 0. 60 279 1 8 44 — 
BügowRühn . . - 102 516 1 24 ı 135 1 
Stk 2000. 82 305 1 6 21 2 
Doberan . 0... 167 756 3 27 135 2 
Dimik . 2... 77 2 | — 19 88 2 
Gadebulh . » .» - - 34 164 2 9 49 2 
Grabow-Eldena . +» » 166 694 1 18 | 81 — 
Grevismühlen. 91 396 1 19 ! 110 2 
Bagen nen 151 586 2 17 73 — 
eukloſte... 46 219 3 7 37 3 
Lübtheen. 47184 2 10 42 — 
Lübz-Marnitz. - - - 111 41 | — 18 77 1 
Metienburg Webentin . 74 307 3 11 60 2 
Neuftadt. ... 124 505 3 12 56 — 
Pod. . 17 76 3 4 25 2 
Nehna . 28 125 — 14 67 — 
Schwerin .. 174 728 | 3 27 121 2 
Sternberg-Warin . .. 62 246 | — I | 52 2 
Bittenbung Balemüplen. 57 243 2 13 59 — 
Zarrentin . .. 42 174 | 3| 7 33 1 
Summe 1790 7592 3 291 | 1416 1 
Ritterſchaftliche Memter: | 
Boizenburg . . » | 17 6 | — 2 7 — 
Bukow. 99 465 2 7 34 — 
Criviizz..... 56 246 1 4 22 3 
Gadebuſch688 229 2 8 38 2 
Grabım. . 2... 27 113 3 2 8 3 
toten . 161 677 3 33 153 |. 1 
in ss | so | 3 | | 53 | _ 
eenbrg 00. 69 301 2 71.29 2 
Schwerin . . . 0. 77 338 3 13 70 3 
Sternberg » . +.» 26 101 1 2 7 1 
Wittenburg. . - - 119 512 1 12 57 3 
Summe | 795 | 3397 482 | 2 


a | EB  uie ee _ 
























Anzahl unme Darunter tft enthalten 
ber ber Über 5 Fuß bie Anzahl || die Summe ber bei 
usgehobene emeffenen d. Erleger d benfelben über 5 5 Fuß 
en 1 g Stellvertr.- 
überhaupt. | Zoll. Strich. Eumme. 30 [Sris- 
1, Militair- Diftrict | 
Güftrom. 
Städte: Ä 
Snin . » 2. 2... 37 154 _ 6 31 3 
Solberg . . ... 31 138 _ 11 52 2 
Süfttom. . 2... 121 516 3 26 134 3 
Neulflen . . 2... 25 92 2 8 34 — 
Krakow. .... 23 98 1 3 18 — 
u 25 104 | — 10 2 | — 
Maldin. re. 51 232 1 17 92 2 
Maiden . 2... 36 i 155 3 6 31 3 
Martoım. . : 2... 23 94 1 4 21 1 
Berlin. . 2... 29 121 1 1 5 1 
Plau. Ss 2 20. 45 208 — 9 50 1 
Ribnik . . 2 2 0. 21 87 — 11 44 2 
Röbel . 2 2 0°. 43 190 2 17 31 — 
Roſtokk..... 186 909 2 87 465 2 
Schwan . .... 32 141 — 8 31 3 
Stavenhagen.... 25 102 — 5 19 3 
Sie . 2 .... 26 105 3 4 15 2 
Zelln . 2 2209. 25 91 2 8 32 1 
Teterow 0 0 0 0 0 0 56 220 — 13 58 1 
Waren .. oo... 60 | 271 1 11 59 3 
Summe 920 4033 2 | 2355 1272 1 
DomanialsAemter: 
Dargm. . 2 2.2. 108 3 3 
Golöberg- Pau . . . 79 2 2 
Güſtrow. .» . . 2 2 
Ribnik . . . — 3 
Roſſewitz 3 3 
Schwan . . 2 1 
Stavenhagen 3 2 
Teutenwinkel — 3 
Wrebenhagen . 1 2 
Summe 570 2459 | — | 9 455 1 
interigaftlige Hemter: 
Snien . . . . . 104 467 3 10 54 _ 
Goldberg . . .. 26 97 3 1 4 1 
Sfr. - . 2... 168 122 2 16 69 3 
Bezirk Tvennd .. . 22 94 1 3 15 1 
Neufoln . .... 39 157 — 2 14 2 
Neuftadbt. » . 2. . 62 294 3 2 12 1 
Plu. . 2 2 2 2% 19 87 3 3 14 — 
Ribnitz.. 2 2... | 59 249 3 5 | 24 3 
Schwaan . . . 0 0 5 28 — 1 8 — 

























Summe di Dar under in entbalten 

ber über 5 Fuß | ie Ana ie Summe ber 
gemejenen  Nesenedert) benkibn Ir 5 Bub 
Zoll. | Strid. | Summe. Zoll. | Strich. 

Stavenbagen . . . Ä 231 | 1022 — 21 102 2 
Wredenhagen. 70 | 340 2 9 41 2 
Summe | 805 3562 — 73 360 3 

Uebrige Bezirke: | 

Klofter- Amt Dobbertin | 67 307 1 1 4 | — 
Mralchow. 32 157 2 2 10 1 
- Nibnik . 7 30 2 2 10 —. 
Roſtocker Diftrict . . 71 326 — 19 98 1 
Warmemünde . . . 1 6 — — — — 
Summe | ı78 | 827 | 1ı | 34 ı2| 2 







Summe des Militair: 
Diſtricts Guſtrow 





Summe des ganzen 


Saudes. . . » 6009 || 25794 3 | 1084 5320 2 
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Die 


Huswanderung und die 


in den Fahren 1863 





BIUN aus den bezüglichen Mittheilungen über bie 
Heft 2, und Band III, Heft 1) erſichtlich, Hat bie 
Schwerin nach außereuropäifchen Ländern während | 
der brei erften Quartale des Sahres 1862 fich auf 
Umfang von etwa 1000 Berfonen jährlich beichrä 
Monaten des Jahres 1862 ift wiederum eine Zu 
dauerlich ift bie letztere Feine vorübergehende Erſche 
ven Jahren 1863 und 1864 noch bebeutender 5 
Summe eines jeben biefer beiden Jahre ven drittehc 
gedachten Durchſchnitts der vorhergegangenen Jahre 
von brittehalb- bis breitaufend Auswanderern fteht | 
als doppelt fo hohen Ziffern einiger früherer Jahre 
beträchtlich zurück, ift aber doch, eben nach jenen 
erſetzten Berlüften, erheblich genug, um jetzt viell 
werben, als es feiner Zeit mit jenen felbft ber $ 
Details im Nachftehenven folgen. 

Die Gefammtzahl der durch Medienburg-Scht 
rung&-Agenten beförberten Perfonen betrug 
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1863. 1864. 


2823 2947 

Darunter befanden ſich 
a. MedlenburgStrelitr . . . 55 33 
b. Nicht: Medtenburgr . . . . 188 62 


c. Auf bloße Päffe reifen . . 14 16 
fo daß an wirklichen Auswanberern aus bem bies- 
feitigen Großherzogthume nur verbleiben. . . . 2566 2836. 

Außerdem find buch Mecklenburg⸗Strelitzſche Auswanberungs-Agenten, nach ben 
bieber ergangenen Mittheilungen, 53 biefjeitige Landes⸗Angehörige im Jahre 1863 
und 70 im Jahre 1864 befördert worben, und ftellt fi) demnach die Summe ber 
burch Mecklenburgiſche Agenten expedirten bieffeitigen Auswanderer für das Jahr 1863 
auf 2619 und für das Jahr 1864 auf 2906. 

Während nun zu biefen Ziffern auf ver einen Seite bie zwar einer ficheren 
Schägung fich entziehende, jedoch aller Wahrfcheinlichkeit nach nicht beträchtliche Zahl 
berjenigen PBerfonen binzulommt, welche ver geſetzlichen Vorfchrift zuwider ohne Ber: 
mittelung eines conceffionirten Agenten ausgewandert fein mögen, befteht auf ber an- 
deren Seite die Möglichkeit, baß der Zälle, wo nur ein Reiſepaß ertheilt worden und 
fomit zur Zeit noch Feine wirkliche Auswanderung ftattfand, noch einige mehr gewefen 
find, als die in Gemäßheit der desfallfigen Bemerkungen in den Liften oben in Ab» 
rechnung gebrachten reſp. 14 und 16 BPerfonen. Beides gegen einander gehalten, 
werben die obigen Summen von refp. 2619 und 2906 Auswanberern ald der Wirk- 
lichkeit ziemlich gleichfommend angefehen werben können. 

Auf die einzelnen Landestheile vertbeilen fich die letzteren, nach Ausbefcheidung 
eines als heimathslos bezeichneten Auswanderers des Jahres 1863, dergeftalt, daR 

‚1863. 1864. Summe. 
1) dem Domanium, einjchließlich der Tleden . . 723 701 1424 
2) den ritterfchaftlichen und Kloftergütern . . . 1676 1858 3534 
3) den Stäbten und ftäbtifchen Cämmereigütern . 219 347 566 
Summa 2618 2906 5524 
angehörten, was bie nachjtehenden Procentantheile an den Zotalfummen ergiebt: 


Im Durchſchnitt 
1863. 1864. geiper Jahre. 
I) für das Domanium nebft Sleden . . 27,6 p&t. 24,1 pCt. 25,8 pCt. 


2) für die ritterjchaftlichen und Kloftergüter 64,0 pCt. 63,9 pCt. 64,0 pEt, 
3) für die Städte und deren Cämmereigütr 8,4 pCt. - 11,9 pCt. 10,2 pCt. 
Nach Ausweis der früheren Berechnungen betrugen bie Procentfäge in ben vor⸗ 
bergegangenen Jahren: 
1855 - 1858. 1869 - 1860. I861 - I862. 

adi) . . . 29,9 pEt. 29,5 pCt. 31,1 pCt. 

ad?) . . . 58,3 pEt. 54,2 pCt. 57,4 pet. 

add) . . . 138 pEt, 16,3 pet, 11,5 pEt, 
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Das große Uebergewicht ber Auswanderung aus ben vitterfchaftlichen Gütern 
über biejenige aus den übrigen Landestheilen hat ſonach ir 
noch weiter zugenommen. 

Verglichen mit der Einwohnerzahl des ganzen Groß 
Ende 1862 und 551844 gegen Ende 1863) betrug die € 
burgiſche Agenten befärberten biefjeitigen Auswanderer im 
0,47 pCt. und im Jahre 1864 faft 0,53 pCt. der Bevöl 
Worten, im Jahre 1863 kam auf je 211 und im Jahre 1! 
ein Auswanderer. 

Im Einzelnen aber ftellt fih — bei Zugrundelegung 
manium von 207105 Einwohnern Ende 1862 und von 
ritterſchaftlichen und KM loftergüter von 146464 Ende 186: 
1863, fowie der Stäbte und ſtädtiſchen Cämmereien von 
von 199169 Enbe 1863 — das Verhältniß fo, daß aus 
1863 0,35 pEt. ver Benöfferung befielben ober 1 von 
Jahre 1864 0,34 pCt. oder 1 don 295, aus ber Mi 
1,14 pCt. over 1 von 87 und im Jahre 1864 1,27 p€ 
aus den Städten im Jahre 1863 0,11 pEt. oder 1 von 
0,17 pEt. ober 1 von 574 Einwohnern austwanderten. 

Alter und Geſchlecht waren im Jahre 1863 bei 9 
1 Berfon nicht angegeben; von den nach Abzug derſelben 
wanberern bes Jahres 1863 und 2905 des Jahres 1864 ' 


männl, Geſchlechte 
weibl. Geſchlechts: 
männl. Gefchlechts 
"U weißt. Geſchlechts 


14 Jahre alt und barüber { 


unter 14 Jahre. . . 


mithin im Ganzen: 
Auswanderer männl, Gefchleht® . . . . ; 
. weißt. Geſchlechts. - - - 
5 über 14 Jahre 
⸗ unter 14 Jahren. . .. 
ober in Procenten: 1863 
Auswanderer männl. Gefhlehte . . 51,5. p 
. weibl, Geſchlechts . . 48,5 p 
5 über 14 Sabre . . . 719 p 
⸗ unter 14 Jahren. .. 28,1 p 
welche Säge von denjenigen ber früheren Jahre wenig bi 
Bemerkungen ebenfo wenig Veranlaffung geben, als bie naı 
BDerufsverhältniffe der Auswanderer (fo weit ſolche ans 


__A__ 
entnehmen waren), indem zur näheren Erläuterung ber legteren auf das barüber bei 
ben früheren Iahrgängen Bemerkte Bezug genommen werben barf. 





Zagelöhner 
Knechte und Dienfiboten 133 | 224 | 23 | 380 | 127 | 235 | 14 | 374 || 754 
Wirtbichafter, Aderbür- 
ger, Bübner und an⸗ 





bere Landleute 12 8 4| 241 16 6 5| 27 | 51 
Shifr -. . ... 4| 22 1| 27 6| 7| — | 33 60 
Jäger und Holzwärter. | = 2 1 3 — il —| 1 4 
Stellmader . 3 7| —| 00 8| 13 3| 24 34 
Schmiede . I al 2|I al si el si a| ul a 
Schneiber . 31 5|I al m| 31 5|I 2| 10 92 
Shufr . . . . ıl 11 sl ı | | ı| 5| 9) 
Tiſchler .... 2| 5 1 813 4 2| 9| 97 
Maurer 4 1 2 7 5 1 3 9 16 
Kaufleute . — 1| 3 4 1| —| 10) u 15 
Zimmerlente . 3l 2a| —-| 51 al ı) 3| 8] 983 
Weber. 3| ı| 3| 7] 2| | ı| e | 13 
Müller. 1 5 1 7 i 2 1 41 11 
Ziegler 3) 2a! -I sl ıl al -| 3| 8 
Bäder . 1| —| — 1 11 — 6 7 8 
Gärtner 1 1| — 2| — 1 5 7 
lehrer. 2.2. — | —| 3 31 — i| — 1 4 
Zabadipinner und 6 

grrenmader . . . | — | — 2 2 1| — 1 2 4 
Fiſche... —-| 2! -| >2| -| ı) -| ı 3 
Böttche. — — ıl ı| -| ı) 1| 2 3 
Schloſſe.. ——— - I — | — 3| 3 3 
Schluadter . -. » -| — I —- | - I —- I — | — 2 2 2 
Töpfer.. — — — - I —- | — 2 21 2 
Muller . . . :L —|I — 2 2! —-—| —| —| — 2 
Einzelne . andere Bro. | 

feffioniften.. - - | al 2I sei al al 1) 5| 10| 


Summe || 241 | 500 | 79 | 820 I 245 578 | 94 | 917 | 1737 
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Ebenfo wie in ben zulegt voraufgegangenen Jahren ı 
1863 und 1864 bie durch Mecklenburgiſche Agenten befür 
lich ihren Weg über Hamburg und begaben fich zum weit 
2536 im Jahre 1863 und 2873 im Jahre 1864, nady ! 
gingen 1863 nad Quebeck 72, nad Melbourne 6 nnt 
1864 aber nach Quebeck 27, nach Melbourne 4 und nad 

Die nachfolgende Zufammenftelung endlich über bie 


zung auf bie einzelnen Monate 1863. 184 
Sana ... 1 - 
Febrwar . . . 3 - 
R Miyn.... 21 
Mil.... 219 97 
Mi .... 34 44 
Im .... 014 10 
Si. 2.2.6614 
Auuf. ... 68 8 
September . . 20029 


October . . . 1010 96 

November. . . 579 57 

December. . . 4 1 
zeigt ganz wie im Jahre 1862 ein beträchtliches Ueberge 
den Monaten October und November, gegen welche auch 
April und Mat, obwohl nach wie vor ftärker als mährent 
unbebeutend zurüctritt, während in früheren Jahren bie $ 
lingsmonaten berjenigen des Herbſtes ziemlich gleich fa 
übertraf. 

Anlangend die Auswanderung nach europätfchen Ländı 
in Medlenburg, foweit fich folge aus ben extheilten Au 
reſp. Naturalifations-Urkunden ermitteln ließen, fo belief 
1863 auf 397 und im Jahre 1864 auf 432 Perfonen, v 


1863. 
Preußen . 2.2.20, . 216 
Hambug. 222.68 
Lübeck.... 4909 
Bremen.22 
Sachſen..... 7 
Hannover . 2... 10 
Bayen . 2 220. 1 
Ocfterrihd . ... 2 
Braunfgwig » 2 


1863. 1864. 
Anhalt. -. 2 22.6 1 


Raffm. . 2. 2 20 — 4 

Lauenburg. . » 2 2 

Holſtein . . 2 1 

anderen beutichen Staaten 9 4 

Schweden . 1 1 

Holland .. — 2 

Schw . 2: 2.1 — 1 
auswanderten. Don benfelben gehörten 1863. 
bem Domanium. . - .. 148 
den ritterſchaftlichen und aloſtergütern .. 112 
ben Städten und Cämmereigütern...137 


an und es befanden ſich unter ihnen 
über 14 Sabre, männl. Gefhlehts. . . . 339 
über 14 Jahre, weibl, Gefchlehts . . . . 24 
unter 14 Iohren . . 2... . 34 


1864. 
157 
115 
160 


383 
21 
28 


Ihrem Berufe nach zerfielen Diejenigen 309 ertpachfenen männlichen Auswanderer 
bes Jahres 1863, bei welchen berfelbe angegeben war, in 39 Tagelöhner und Ar⸗ 
beiter, 74 Snechte und Dienftboten, 32 Gutsbefiger, Wirthſchafter und fonftige Lanb- 
leute, 5 Schäfer, 20 Kaufleute, 1 Rentier, 1 Boftbeamter und 137 Gewerbetreibende 
verfchiebener Art, und bie entfprechenden 348 bes Jahres 1864 in 58 ‚Tagelöhner 
und Arbeiter, 74 Knechte und Dienftboten, 25 Gutöbefiger und andere Landlente, 
4 Schäfer, 12 Kaufleute, 2 Lehrer, 1 Bürgermeifter, 1 Rentier und 171 Gewerbe 


treibende verfchiedener Art. 


Eingewanbert in Medlenburg: Schwerin find im Jahre 1863 109 und im 


Jahre 1864 126 Perfonen, und zwar aus 


1863. 1864. 
Preußen - » 2 2 0.7769 
Sachſen ..5 2 
Hannover . . 2.2.06 6 
Defterreich . — 9 
Rurcheflen . - ... 2 2 
Holften . » 2.0. 6 4 
Lund. » 2»... 2 7 
Sambng . . - 2 6 
übel . . . 1 5 
anderen beutfchen Staaten 8 3 
Schlewg. - » . ...— 3 
Rukln » or. — 5 
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1863. 1864 
Schwein. 220. — 3 
Noro-Ameria . . .. — 2 


Bon biefen Einwanderern, unter welchen im Jahre 186: 
Frauen, fowie 15 Kinder unter 14 Iahren und im Jahre 
Frauen und 9 Kinder waren, fanden 1863 im Domanium 16, 
und in den Stäbten 83 Perfonen, und 1864 im Domanium ! 
7 und in ben Stäbten 98 Perfonen Aufnahme. Die große Me 
Manusperſonen, nämlich 58 im Jahre 1863 und 66 im Jal 
Handels» und Gewerbeftande an. 

Wenn nun nad; dem Vorftehenden aus Diedlenburg:C ch 
gewanbert find 1863. 

a. nach außerenropäifchen Ländern 2619 

b. nach europäifchen Ländern . . 397 

Summa 3016 

und dagegen eingewandert . . . 109 

mithin zin Ueberſchuß der Aus- 

wanberung über bie Einwande⸗ 

m een 2907 
fi) ergiebt, fo würde, da ber Ueberſchuß ber Geburten über 
Jahre 1863 auf 6129 und im Jahre 1864 auf 6275 Seelen 
Gegenüberftelfung biefer Zahlen ein Reſt von 3222 Perfone 
und von 3063 für bas Jahr 1864 verbleiben, welcher anfche 
Bevollerungszuwachs Hätte zu Gute kommen müfjen. Die ' 
zunahme Hat aber, nach Ausweis ber ftattgehabten Volkszähl 
nur 83 und im Yahre 1864 nur 768 Perfonen betragen, fo 
nicht näher nachgewiefene Differenz von 3139 Perfonen für e 
für letzteres Jahr befteht. Abgefehen von etwaigen, bei ben 
ftattgehabten Ungenauigfeiten, werben fi biefe Differenzen c 
Berichte Über bie Ergebniffe des Jahres 1862 angebeuteten Gr: 
theils auf Fälle einer nicht durch Vermittelung Medlenburgifc 
Auswanderung nach aufereuropäifchen, fowie einer ohne Bebi 
rungs-Eonfenfes ftattgefundenen Auswanderung nach europäifi 
auch auf Unvolfftänbigfeiten in der Angabe ber mitgenommen 
und Hauptfächlich aber auf Fälle einer nicht mit wirklicher Aus! 
Ueberfiedelung ins Ausland, zu bloß zeitweiligem Aufenthalte d 
ſchaft u. dgl. — zurüdführen laſſen. 








Die 
Jorſt· und Dagdfrevel in Aechlenburg Hehwerin 


von 1852 bis 1862 incl. 





Naagdem die Reſultate in Bezug auf die Forſt⸗ und Hagdfrevel für die Jahre 
1852 und 1853 im „Archiv für Landeskunde in den Großherzogthümern Mecklenburg“, 
Jahrgang 1856, Heft 12, für die Jahre 1854, 1855 und 1856 im 2ten Hefte bes 
iften Bandes, für die Jahre 1857 und 1858 im Aten Hefte bes Iften Bandes, und 
für die Jahre 1859 und 1860 im iften Hefte bes Iten Bandes ber „Beiträge zur 
Statiftit Medlenburgs” veröffentlicht find, erfolgen jetzt bie Refultate ver Jahre 1861 
und 1862 nebft einer fummarifchen Weberficht ber einzelnen Jahrgänge von 1852 bis 
1862 incl. 

Die Verhältniffe des Forftichuges in Medlenburg- Schwerin liegen darnach für 
einen elfjährigen Zeitabfehnitt vor uns, welcher durch Ausſcheidung des Jahrgangs 
1857 in zwei fünfjährige Perioden getheilt werben Tann. Kine DVergleichung berjelben 
bietet in mehrfacher Hinficht intereffante Momente der Betrachtung bar. Während 
bie Durchſchnittsſumme ber Frevel für die ältere Periode 1852, 

in ben landeöherrlichen Fotſten 13110 

in den ftädtifchen Forften . . 1979 
betrug, reducirt fich dieſelbe für bie jüngere Periode 185°),, 

in ben landesherrlichen Forften auf 8654 

in ben ftäbtifchen Forften auf . . 1306. 

Während in ber älteren Periode eine Strafabbüßung mittelft Zwangs-Arbeit ober 
freiwilliger Arbeitsleiftung nur in dem Betrage von 19 Arbeitsftunden erfolgte, wur: 
den in ber lebteren Periode im Ganzen 10620 Mrbeitsftunden abgebüßt. Während 
vor 1857 in 1500 Fällen auf körperliche Züchtigung erkannt war, trat biefelbe nach 
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1857 nur noch in 274 Fällen ein. Endlich zeigt fich feit 1857 eine ftetige Abnahme 
ber Frevel. 

Solche günftigen Reſultate laſſen freilich, wie die Großherzoglich Heffifche Eentral- 
ftelle für die Landesſtatiſtik bei Gelegenheit ber Veröffentlichung der bort in ben 
Jahren 1851 — 1862 vorgefommenen Forftfrevel (fiehe das Notizblatt des Vereins 
für Erdkunde, II. Zolge, III. Heft Nr. 30) mit Recht bemerkt, bezüglich des Standes 
ber Moral unter der Bevölkerung keinen ficheren Schluß zu, weil fich die richtigen 
Begriffe über Mein und Dein gegenüber ver urfprünglichen, mehr ober weniger freien 
Denugung der Wälder nur fehr ſchwer und fehr langſam auf das Walveigenthum 
übertragen, zumal bei und in Mecklenburg, wo jpäter als im übrigen Dentfchland bie 
Waldweide eingefchränkt oder auch ganz aufgehoben ift, und wo erft feit einigen De⸗ 
cennien dem Walde eine erhöhte Sorgfalt und damit zugleich ein vermehrter Schug 
zu Theil wird, Andererſeits zeigen fich aber doch in dem Stande ber Forftfrevel nicht 
zu verfennende Spuren des Fortſchritts in der geiftigen Cultur, infofern ein großer 
Theil der Bevölkerung, welcher Eingriffe in das Waldeigenthum nicht für unrecht hält 
und von Jugend auf gewohnheitgmäßig betrieben hat, davon abjteht, weil er fich bie 
Berechnung aufftellt, -vaß bie entwenbeten Forftprobucte fehr viel theurer zu ftehen 
fommen, als gefaufte, indem bie fortgefeßte Abrechnung mit der Forſtpolizei doch zu 
Ungunften des Frevlers ausfchlägt. 

Einen weiteren Einfluß Hat der Yortjchritt in der Cultur des Bodens geübt, 
wodurch manche Erzeugnifje bes Waldes entbehrlich geworben find, bie früher entweder 
wirklich unentbehrlich waren, oder als unentbehrlich angejehen wurden und die man 
baber auch auf unerlaubten Wege fich zu verichaffen trachtete. Dies zeigt fich be- 
ſonders deutlich, wenn man bie Weide, Gras⸗ und Walbftreusrevel berjenigen Forſt⸗ 
Snfpectionen, in welchen ber fchlechtere Boden vorherricht, mit denjenigen Gegenden 
vergleicht, in welchen fich der Fleefähige, ſtroh⸗ und körnerreiche Boden findet. Von 
ben im Jahre 1861 Begangenen 1727 Gras, Weide- und Streu⸗Freveln fallen auf 
bie bobenarmen 6 Forftinfpectionen Friedrichsmoor, Jasnitz, Caliß, Ludwigsluſt, 
Schwerin und Wabel 1485 Fälle, auf die übrigen 12 Infpectionen dagegen nur 242 
Fälle, im Sabre 1862 wurben in jenen 6 Infpectionen 1606 folcher Frevel, in biefen 
12 Infpectionen nur 305 zur Anzeige gebracht. 

Als ein fernerer Factor für die Verminderung der Forftfrevel ift die fortfchret- 
tende Wohlbabenheit der unteren Claſſen unferer Bevölkerung zu erkennen. Seit im 
Gebiete des ganzen Ianbesherrlichen Domanium ber arbeitenden Landbevöllerung Ges 
legenbeit gegeben ift, fich das zur DBeftreitung der Kleinen Wirthichaftsbebürfniffe er- 
forderliche Areal zum Anbau von Gemüfe und Kartoffeln, zur Haltung einer Kuh 
ober Ziege zu verichaffen, feit ein vationellerer Landwirthſchafts⸗Betrieb mehr Arbeits: 
fräfte erfordert und ber Arbeitsverbienft erheblich geftiegen ift, find auch die Mittel 
gewährt, diejenigen Waldprobucte zu Taufen, welche jonft auf dem Wege bes Frevels 
erworben wurden. 
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Bon entſcheidenderer Wirkung als alles Dies ift aber bie veränderte Geſetzgebung 
im Sabre 1857 gewefen. Das revibirte ForftfrevelsGefek vom 21. Mär, 1857 
zeichnet fich vor dem Forſtfrevel⸗Geſetze vom 1. März 1842 nicht nur durch größere 
Präcifion und Ablürzung des Verfahrens, ſondern beſonders auch burch ein ange: 
meffeneres Straffyftem aus. Erfahrungsmäßig find bei Delicten diefer Art Geld» 
fteafen, felbft von geringerem Betrage, in vielen Fällen von nuchbrüdficherer, vor 
Wienerholung mehr warnender Wirkung, als Gefängnißitrafen von mäßiger Dauer, 
und bie Geſetzgebung mußte daher darauf Bebacht nehmen, im Allgemeinen vie erfteren 
nicht zu hoch, die letzteren nicht zu niebrig zu beftimmen. Nach dem älteren Geſetze 
betrug bie ordentliche Strafe regelmäßig das Dreifache, in manchen Fällen aber auch 
das Vierfache, Sechsfache und ſelbſt Achtfache des Werths des Entwenbeten und 
fonnte dann, auch wenn fein Rüdfall vorlag, wegen fonftiger Erfchwerungsgründe noch 
bis zum Doppelten ihres Betrages erhöht werden. Wenn es wegen Nichtbezahlung 
der principalen Gelbftrafe zur Vollitredung der aushülflichen Gefängnißftrafe fam, fo 
wurde 1 Thlr. NEtel (1 Thlr. 8 BL. Ext.) einem Tage einfachen Gefängniffes und 
ein Tag Gefängniß bei Waffer und Brot dem Doppelten, mithin einem Betrage von 
2 Thlen. 16 Bl. Ext. gleich gerechnet. In Folge defien mußten bie Fälle, in welchen 
wegen wirklichen ober vorgejchügten Unvermögene zur Entrichtung ber Gelbftrafe bie 
aushülfliche Gefängnißftrafe eintrat, umfomehr zur Regel werben, als nach ben ge- 
dachten Beſtimmungen ziemlich hohe Geldſtrafen mit verhältnigmäßig geringen Ge⸗ 
fängnißfteafen abgebüßt werben Tonnten, jo daß in fehr vielen Fällen die Strafvoll- 
ziehung ohne allen nachhaltigen Einprud blieb. 

Das revibirte Forſtfrevel⸗Geſetz dagegen bat zwar bie ftraferhöhende Wirkung 
einzelner Erjchwerungsgründe noch etwas verfchärft, Die orbentliche Strafe felbft aber 
bei Entwenbungen trodenen Holzes auf den boppelten Werth des Entwenbeten und 
das Maximum berfelden auf ben vierfachen Werth herabgejett, endlich das Verhältniß 
ber Geld⸗ zur Gefängnißftrafe dahin abgeändert, daß ein Tag Gefängniß nur einem 
Betrage von 16 Fl. Ert. ober bei Schmälerung ber Koft von 32 fl. gleich gerechnet 
wird. Die Gefängnißftrafen Haben Hierburch beveutend an Nachdruck geivonnen, wäh- 
rend bie Gelbftrafen im Allgemeinen leichter erjchwingbar geworben find, gleichwohl 
aber noch hinreichend fühlbar bleiben, um von Wiederholungen abzufchreden. Das 
neben ift auch durch bebeutende Verjchärfung der Strafen des Rüdfalles dem Unweſen 
ber fog. Gewohnheitsfrenler nach Möglichkeit geftenert worben. — 

Diejem entiprechend find nach Ausweis der nachfolgenden Veberficht in ven erften 
Jahren nach Erlaffung des revidirten Forftfrevel-Gejekes die Summen fowohl ber 
vollſtreckten Geld⸗ als Gefängnißftrafen über die 11jährige Durchfchnittszahl hinaus⸗ 
gegangen; bie erjteren, weil jett Mancher, der bie höhere Gelbftrafe bes früheren 
Geſetzes nicht entrichten Tonnte oder wollte, die Zahlung vorzieht und bie Mittel Dazu 
findet, die leßteren, weil bei ber großen Menge ber Frevel immer noch eine betxäght- 
liche Zahl von Frevlern verblieb, an denen die Gefängnißftrafe in ihrer verlängerten 
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Dauer zur Anwendung fam, — in ben weiter folgenden Ja 
die angeführten Urfachen bewirkte Abnahme ber Forftfrer 
Strafgattungen ein Sinken unter bie Durchſchnittszahl Herb 
ſchen den früheren und ben jegigen Zuftänben tritt befonder 
firedtten Gefängnißfteafen, je nach ben Beftimmungen bes 
Geſetzes auf bie entſprechenden Gelbbeträge vebucirt werben. 
lung beftimmter Angaben über bie Art ber Strafvoliftredun 
vielleicht ziemlich nahe kommenden Annahme aus, daß bie v 
zur einen Hälfte bei warmer, zur anberen bei gejchmälerter 
fo wurde im Jahre 1852 eine Gelbftrafenfumme von 9 
Stunden Gefängniß, im Jahre 1862 dagegen eine Strafſum 
69445 Stunden Gefängniß abgebüßt. Während fomit im 
Total⸗Strafſumme von 14437 Thlen. nur 4724 Thlr. einge; 
67 Procent betragende Theil mit verhältnigmäßig geringen 
wurde, trat im Jahre 1862 bei einer Total-Straffumme vı 
für einen ‚Betrag von laum 20 Procent berfelben die au 
ein, wogegen über 80 Procent im Betrage von 5920 Thl 
Geldſtrafe erledigt wurben: eine Aenderung, welche nur c 
ſchritt angefehen werben lann. 
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Die Strafe wurde abgebüßt durch 
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Mecklenburg im Jahre 1861. 
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B. @täbdte, 


Boizendurg .. 
Bützow . . - 
Evi . . 
Gnoien . . » 
Srabow . 





Guſtrow . . 
Hagenow. . 
Maldin . - 
Neuftadt . . 
Parchim . . - 
Rn . - - 
Rofted . . . 
Schwerin. . . 
Teterow . . . 
Waren . . . 
Wittenburg . 
















































































Die Forſt⸗ und Jagdfrevel in 
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*) incl. des Schelfwerder⸗Forſtes 


Merklenburg im Sabre 1862. 
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Free.) 9 

B. Etädte, 

Boizenburg . . 2! — 
Bübomw 12) 12 
Crivitz 371 25 
Gnoien 26) 26 
Grabow . 2081 95 
Süftrow . 18) 17 
Hagenow . . 29: 14 
Maldin . 101 8 
Neuftadt . . » 561 36 
Pardim . .1 244| 200 
Ribnitz .. 40) 39 
Roſtock .. 501 45 
Schwein . - 301 30 
Teterow . . » 44| 19 
Waren .. — 142 
Wittenburg . . | 106) 89 


Summa | 1068) 797 | 232) 
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Es wurden 
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Den | eigen, | tärbirn n 
Fi 2 3% . 
Fr: & * werth. Geld. 5 R Eh 
se 8, ER Courant. 28 ei Gourant. = * | RE 
3 SE a8 Pe: hl lE 
55 & |8 Kb. | AlEE) 2 1% AA Stunden | Et. ingöten 
BERGEN 
2. — — | 124-) —— 
— — —2 528 11 ull 5544 384| — 
0 2 — 208019131 311 _ Vi 
-/-\-| ss] ı| | als 540 — _ 
12 11 | ass el a! 1991 18730 al 1a | a 
— — 1117294 2| 24 7 828 -|- 
s—|—-| 324-4—-| a 1868 ı9l — — 
— 2/-| 1ı5-1-—-| ı0 384 0) — — 
2 —|—| i10361 5| sl ala 606 —1 
41 — | — | 70474 20 | 224] 3036| 10951 — | 3 
— — 930-1—| a0 12281 sasl — | — 
5 —|—| sig el ıa | 381 293281 384 —ı — 
— — — 213 6b ı | 291 51146— 2006 — I — 
819 —I Ta 6| Fahr 24— — 
—/114!—-]| 318—| 9| 107) aslıa 2534| — 5 
1 —|— 1338 ı | 105| ale) 72 — — 
38 | 1 261 s s 1 | 1002 1025-1) 11047) 18 | 18 


3% 


36 


Die Forft- und Jagdfrevel in Mecklenburg während der Jahre 
1852 bis 1862 incl. 





Die Vertheilun: 


der Anzahl der Geboremen, Gopulirfen u 
einzelnen Monate des bürgerl 


für den Zeitraum von 1838 Bis 1842 ind. und 


Mı haben im 4. Hefte des erſten Bandes biefer 
jährigen Zeitabfepnitte von 1833 Bis 1837 incl. und 
BVertheilung ber Anzahl der Geborenen, Eopulirten und 
Monate des bürgerlichen Jahres nachgewiefen. Indem 
denen bie betreffenden ftatiftifchen Data geſchöpft find, 
wir für die bezeichneten Zeiträume erhalten haben, a 
nehmen, theilen wir im Nachftehenden bje für zwei 
nämlich von 1838 bis 1842 incl. und von 1858 bit 
tate mit, 

Die unmittelbawen Ergebniffe ber fog. Adventali 
früheren Arbeit, durch eine Eorrection wegen ber ung! 
gleichbar gemacht, indem aus ben abfoluten Zahlen ir 
Durchſchnitt für einen Tag jedes Monats hergeleitet un 
für einen Tag in dem ganzen Zeitraume fo verglichen 
tere Durchſchnitt als Einheit gedacht ift. Die auf fı 
die wir zunächit folgen laſſen, Können mit Weglaffung 
die Vertheilung von 12000 jährlichen Fällen auf 12 D 
gefaßt werben, Neben ben Zufammenftellungen ber Re 
Zeiträume 184% und 1858 geben wir auch biejenigen 
räume 1833 und 1853, fowie für bie zehn Jahre 18} 
Jahre 1843 und 1853. 


— — 
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1. Geborene, mit Sinfhluß der Wobtgeborenen. 


a. Kuaben. 


1,100 


1,109 „ 


1,053 
1,004 
0,915 
0,864 
0,867 
0,977 
1,083 
0,990 
0,980 
1,068 


b. Mädchen. 





1,097 
1,088 
1,056 
1,039 
0,944 
0,888 
0,863 
0,974 
1,061 
0,971 
0,959 
1,066 


1,045 
1,079 
1,022 
0,976 
0,912 
0,891 
0,901 
0,990 
1,105 
1,032 
1,010 
1,044 





— 


isn 


1,071 
1,083 
1,039 
1,007 
0,928 
0,890 
0,882 
0,982 
1,083 
1,002 
0,985 
1,055 


—————————— eee ee eæe vix 
1828 1818 
188 En 1823 1832 un 








Sanuer ..| 1,131 1,068 
Februar ..| 1,139 1,079 
März ...| 1,070 1,037 
April. . 1,029 0,979 
Mai .... 0,925 0,905 
Imni.... | 0,845 0,882 
Juli ... 0,839 0,894 
Auguſt ... 0,959 0,994 
September. | 1,059 1,107 
October . . 0,967 | 1,013 
November . | 0,956 1,003 
December . | 1,091 1,045 

| 

1838 N 
Januar .. || 1,140 1,066 
Februar . . 1,114 1,111 
Mär ...ı 1,067 1,058 
April ...| 1,026 0,986 
Mai....| 0,934 0,898 
Yuni.. 0,868 0,869 
Iuli.. 0,851 | 0,911 
Auguft... | 0,970 0,973 
Septeniber. | 1,043 1,074 
October . . | 0,982 1,021 
November . | 0,959 0,987 
December . | 1,054 1,051 


1,102 
1,113 
1,062 
1,006 
0,916 
0,868 
0,882 
0,971 
1,059 
1,002 
0,973 
1,052 


1,090 
1,099 
1,064 
1,018 
0,958 
0,884 
0,885 
0,987 
1,049 
0,986 
0,948 
1,038 


1,053 
1,092 
1,029 
0,986 
0,913 


0,872 


0,913 
0,970 
1,103 
1,031 
1,001 
1,042 


1,071 
1,095 
1,046 
1,002 
0,935 
0,878 
0,899 
0,978 
1,076 
1,009 
0,975 
1,040 
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m Mine Bihlehter snfamman 
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e. ZTodtgeborene, beide Geſchlechter zufammen. 


8 8 
AIEIEIE 








Sanur .. 1,286 
Kebruar . 1,231 
März 1 1,170 
April | 0,978 
Mai .... 0,931 
Juni . 0,819 
Suli ....H 0,770 
-Auguft ... 0,911 


September. | 0,931 
October ..| 0,833 
November .! 0,973 
December .f 1,176 


1,144 
1,186 


- 1,158 


0,975 
0,885 
0,864 
0,840 
0,939 
0,964 
0,991 
1,038 
1,025 





1,211 
1,208 
1,164 
0,977 
0,907 
0,843 
0,807 
0,926 
0,948 
0,917 
1,007 
1,096 


1,286 
1,173 
1,109 
0,978 
0,956 
0,856 
0,774 
0,883 
0,962 
0,847 
1,019 
1,167 


1,181 
1,162 
1,165 
0,959 
0,896 
0,853 
0,817 
0,898 
0,937 
1,016 
1,072 
1,054 


f. Ehelich Geborene, beide Geſchlechter zufammen. 








gr" 

l 
Januar .. | 1,123 
Februar . . | 1,112 
März ... | 1,061 
April... 1,008 
Mai..,. | 0,924 
Juni .... 0,848 
Juli .... | 0,858 
Auguſt ... | 0,988 
September. | 1,068 
October . . | 0,997 


November . 1 0,954 
December . 1,066 


1883 


1,055 
1,054 
1,035 
0,960 
0,884 
0,854 
0,913 
1,026 
1,110 
1,047 
1,023 
1,041 


ns 
1828 
1,090 
1,084 
1,048 
0,984 
0,905 
0,851 
0,885 
1,007 
1,088 
1,022 
0,988 
1,054 


EIN 
| 


1,085 
1,080 
1,050 
1,012 
0,945 
0,877 
0,883 
1,008 
1,072 
0,996 
0,951 
1,045 


1,034 
1,048 
1,009 
0,957 
0,894 
0,861 
0,918 
1,023 
1,126 
1,066 
1,031 
1,036 


1,229 
1,167 
1,139 
0,968 
0,924 
0,855 
0,797 
0,891 
0,948 
0,938 
1,048 
1,106 


133 
1843 
1,060 
1,065 
1,030 
0,985 
0,920 
0,869 
0,900 
1,015 
1,099 
1,030 
0,990 
1,041 








4 
2. Gopulirte Yaare, 
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b. Beiblichen Geſchlechts. 


1838 1888 1833 18 a Pr 
3 18% N X (58 


Januar ..|| 1,272 1,165 1,215 1,339 1,158 1,244 
Sehruar .. | 1,295 1,186 1,237 1,328 1,208 1,265 
März ... | 1,290 1,168 1,225 1,306 1,193 1,246 
April ...) 1,105 0,998 1,048 1,172 1,060 1,113 
Mei....| 0,898 0,922 0,911 0,912 0,954 0,934 
Juni.... 0,739 0,713 0,726 0,758 0,771 0,765 
Suli....) 0,695 0,789 0,745 0,684 0,754 0,721 
Auguft.... | 0,763 1,201 || 0,996 0,767 1,012 0,896 
September. | 0,851 1,182 1,027 0,811 1,045 0,934 
October .. | 0,948 0,830 0,885 0,883 0,854 0,868 
November . | 0,990 0,891 0,938 0,970 0,979 0,975 
December .| 1,171 |: 0,964 1,061 1,092 1,027 1,057 





©. Beide Geſchlechter zufammen. 


18 8 2 18 18 
nd 
18 1843 1888 43 & 


Janmar ..| 1,237 1,142 1,187 1,324 1,131 1,223 








Vebruar . . 1,268 1,169 1,216 1,303 1,195 1,247 
März ...| 1,264 1,165 1,211 1,287 1,184 1,233 
Aprit ...| 1,117 0,973 1,041 1,166 1,042 1,101 
Maäi....| 0,916 0,929 0,923 0,928 0,967 0,949 
Iuni....| 0,767 0,751 0,759 | 0,781 0,791 0,786 
Suli....| 0,707 0,795 0,754 0,703 0,785 0,746 
Auguft... | 0,768 1,227 1,011 0,775 1,034 0,910 
ECeptember. | 0,878 1,188 1,042 0,828 1,066 | . 0,952 
October ... | 0,947 0,826 0,883 0,876 0,850 0,862 
November .d 0,966 0,878 0,919 0,946 0,950 0,948 
December . | 1,180 0,965 | 1,067 1,101 1,018 1,058 
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d. Geftorbene im Alter von weniger als 14 Jahren, 
beide Geſchlechter zuſammen. 








Juni .. 


Sl... 
Auguft. . 


September . 


October 


November . 
December . 














1828 


1,128 
1,254 
1,282 
1,104 
0,939 
0,798 
0,747 
0,856 
0,974 
0,992 
0,845 
1,094 





1855 


1,095 
1,169 
1,187 
0,988 
0,948 
0,814 
0,890 
1,257 
1,250 
0,797 
0,773 
0,842 

















1,164 
1,318 
1,857 
1,167 
0,958 


- 0,832 


0,754 
0,858 
0,884 
0,895 
0,816 
1,014 





189 


1,096 
1,170 
1,186 
1,058 
0,974 
0,829 ' 
0,862 
1,116 
1,156 
0,849 
0,818 
0,897 














©. Geftorbene im Alter von 14 bis 70 Jahren, 
beide Geſchlechter zufammen. 











Januar 
debruar 
"Mi. 


April .. 


Maä.. 
Juni .. 


Juli .... 
Auguſt .. 


September. 


Dctober. 


November . 
December . 








1,260 
1,248 
1,212 
1,107 
0,911 
0,774 
0,696 
0,726 
0,846 
0,926 
1,067 
1,244 




















1,380 
1,258 
1,202 
1,154 
0,923 
0,768 
0,694 
0,733 
0,809 
0,877 
1,046 
1,174 





1,130 
1,163 
1,146 
1,009 
0,952 
0,766 
0,751 
1,070 
1071 
0,874 
1,006 
1,072 

















a 
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ſ. Geftorbene im Alter von mehr als 70 Jahren, 
beide Geſchlechter zufammen. 


| I 152g I ıs 
“| au 


Sanuar ..| 1,485 1,331 1,405 1,618 1,233 | 1,416 
Sebruar .. | 1,369 1,343 1,356 1,398 1,365 1,381 
März...) 1,366 1,222 1,291 1,338 | : 1,291 1,313 
April ...N 1,188 1,045 1,114 1,199 1,095 1,145 
Mai....| 0,866 0,990 0,930 0,859 0,993 | 0,929 
Suni....1 0,652 0,736 0,697 0,674 0,753 0,715 
Sul ....1| 0,629 0,678 0,654 0,586 0,670 0,630 
Auguft... || 0,635 0,779 0,709 0,659 0,692 0,677 
September. | 0,689 0,853 0,774 0,722 0,795 0,760 
October ... | 0,882 0,792 0,835 0,819 0,780 0,799 
November . | 1,015 1,052 1,034 1,019 1,163 1,094 
December . 1,241 1,200 1,220 1,133 1,198 1,167 


In dem Durchfchnitte ber zwanzig Jahre 1833 und 1833 fallen bie beiben 
Marima der Geborenen (1, c.) wiederum, wie im Durchfchnitte der zehn Jahre 
1833 und 18$3, auf bie Donate Yebruar und September, und bie beiden Minima 
ebenfo auf die Monate Juni und November. Das Marimum im September erjcheint 
aber nicht mehr als das überwiegende, fondern bleibt hinter dem Maximum im Fe—⸗ 
bruar zurüd, Die beiven Minima im Juni und November behaupten das früher 
nachgewiefene Verhältniß, indem nicht bloß im Juni, fondern auch in ben beiben be 
nacdhbarten Monaten Mai und Juli die Anzahl der Geburten erhebli unter bem 
Minimum im November bleibt. 

Für die ehelich Geborenen (1, f.) behalten die Marima und Minima die gleiche 
Lage, wie für die Geborenen überhaupt; es überwiegt aber bier da8 Maximum im 
September das Marimum im Februar und zwar im Verhältniß von 1,032: 1. Zu 
bem tiefften Minimum (Juni) fteht das erftere in bem Verhältniß wie 1,265 : 1. 

Dagegen überwiegt bei den unehelich Geborenen allein das Februar-Maximum 
das ſchwache Marimum des Eeptember in dem Verhältniß von 1,228: 1 und fteht 
zu bem tiefften Minimum, welchee bier abweichend von dem für bie Geborenen über» 
haupt und für die ehelich Geborenen geltenden Nefultate auf den Monat Auguft 
fällt, in dem Verhältniß von 1,497 :1. Das zweite Minimum fält bei ven unebe- 
(ih Geborenen ebenfalls abweichend von dem im Ganzen und für bie ehelich Ge- 
borenen geltenden Gange auf ven Monat October. Beide Abweichungen find in 
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gleichem Sinne ſchon in unferer früheren Arbeit für bie Zeiträume 183} un 
nachgewiefen Bfräge 1,4, ©. 9). 

Die monatliche Vertheilung ver Geftorbenen zeigt im Wefentlichen for 
Ganzen als für bie brei unterſchiedenen Altersgruppen benfelben Gang, ber 
beiben Se fünfjäßrigen Zeiträume hervorgetreten ift. Wie bort aber ber 
der im Saar 1837 herrſcheuden Grippe einen ſehr merklichen Unterſchied 
einen fünfjährigen Zeitraume von 183% gegen ben anderen von 183} zur Folg 
fo bewirlt jet bie Cholera-Epivemie in den Monaten Auguſt und Septem 
Jahres 1859 eine beträchtliche Störung des regelmäßigen Ganges in ber Ver 
der Geftorbenen für den ganzen fünfjährigen Zeitraum von 1838. Diefe € 
tritt fogar noch in dem zehnjährigen Zeitraume von 1833 merklich hervor, im 
das regelmäßige Minimum ver Sterblichkeit im Juli nach einer ſtarken Zunal 
Sterblichfeit im Auguſt und September ein zweites Minimum im Octobe 
während in dem zehnjährigen Zeitraume von 1833 bie Sterblichfeit von den 
mum im Juli an langfam und ununterbrochen fteigt, bis fie im Januar ihren 
Werth erlangt. 

Im dem zwanzigjäßrigen Zeitraume von 1835 und 1835 fällt das M 
auf den Februar, dad Minimum auf den Juli. Bei dem zweiten Marin 
September und dem unmittelbar darauf folgenden zweiten Minimum im Octol 
es für zweifelfaft gehalten werben, ob biefelben lediglich ber in biefem Zeitrau 
nicht ausgeglichenen Störung des regelmäßigen Ganges durch ven Einfluß der ( 
Epidemie im Auguft und September 1859 zuzufchreiben find, oder ob auch im 
ſchnitt aus einer noch längeren Reihe von Jahren fi das zweite Maxim 
Minimum im September und October behaupten werben. Bei Ausſcheidi 
Jahres 1859 ergiebt fich in dem übrigbleibenden 19jährigen Zeitraum in 
nannten Monaten ein zweites Marimum und Minimum nur für das männl 
ſchlecht, während für das weibliche Geſchlecht die Sterblichkeit von dem Minir 
Juli an regelmäßig fteigt. . 

In den drei unterfchiebenen Altersclaſſen (3, d.—f.) zeigen fich einze 
weichungen von bem allgemeinen Gange für fämmtliche Geftorbene.. Das M 
der Geftorbenen fällt in dem zwanzigjährigen Durchſchnitte bei ben weniger 
Jahre alten Perfonen auf den März, bei ben übrigen Geftorbenen auf ben 
Nah dem bei allen Altersclafen im Juli eintretenden Minimum ber Ste 
und ber Wieberzunahme derfelben bis zum September zeigt ſich das zweite M 
bei den Rindern unter 14 Jahren erft im November, bei ven Perfonen i 
von 14 bis 70 Yahren aber im October und bei ben über 70 Jahre alten 9 
tritt überhaupt kein zweites Marimum und Minimum hervor, fonbern es wi 
Sterblichkeit, wenn auch nicht gleihmäßig, doch beftänbig, vom Minimum 
bis zum Maximum im Januar. 
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Dectober . 
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3. Anzahl der unehelih Heborenen, 
ohne Unterſchied des Geſchlechts. 








1838 

Januar... 245! 
Februar.. | 212 
Mir... | 222 
April... | 253) 
Mai... | 225 
Juni ... | 195 
Ill... . | 163) 
Auguft . . | 176 
September | 180 
October. . || 164 
November. | 164) 
December . || 197) 
Sahr [2396 




















1839184011841 


244 222! 301 
214| 261) 223 
ası| 253! 236 
217 215 257 
198] 187| 200 
169 191] 191 
173| 156] 156) 
163! 180] 159 
179| 203] 181 
158] 185| 156) 
198| 221| 208) 
214] 242) 275 











12378;2516]2543 


Summa (1858! 


1292 | 333! 329! 


1184 | 389 
1190 | 350 
1183 | 349 
1026 |.299 


936 | 285° 


818 | 282 
880 | 234 
989 | 323 
895 | 304 
1015 | 284) 
1195 | 331 
































2770) 


12603 |3763) 


1859, 


329 
358 
331 
332) 
293) 
330 
265) 
333) 
296) 
269 
341 





1860 


355 
349 
365 
313 
307 
298) 
242) 
280 
344) 
305 
287; 
352 





13806) 


4. Anzahl der Yodigeborenen, 
ohne Unterfchied des Geſchlechts. 


1861 


386, 
360) 
331 
331 
327 
322 
262 
284 
268) 
273) 
284 
355 


1862: Summa 


3551 1758 
369: 1796 
319| 1723 


\ 1635 


285| 1530 
270 1468 
243) 1359 
230) 1293 
2881 1554 
243 1421 


31 








3797| 


18788) 


8438 























1355 
1695 
18587 
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Unmittelbare Ergebniffe der Adventd-Liften. 
1. Anzahl der geborenen Knaben. 


| ann! 


ee 1860 1861 
| 
Yannar . . | 936: 841) 840) 884 891| 4392 ss 883! 812 811 4224 


1859 





wenia un 1858 








1862 | Summa 





Sebruar. . | 850| 772 294) am 828, 4021 | 774! 767| 775) 734 832 3882 
März... | 867| 843 sm 70, si 4153 856 7182| 859) 786 s16 4099 
April... | 834) 722] 700: IR 8411 3865 | 753: 832] 715! 791) 6551 3746 


Mai ... | 200 703 668 758 6601 3589 | 723! 780) 665! 745 666 3579 _ 


Suni . . . || 692] 609 617 654 3174 | 669 701| 696) 655] 655] 3376 
Suli ... | 662) 624) 675 663 | 3255 | 730: 749) 707| 681| 669! 3536 
Auguft . . | 746) 738] 725| 741 1m 3724 | 766| 815| 834| 762] 754 3931 
September || 739| 3835| 805| 781) 8201 3980 | 850) 844| 870] 869 so 
October.. | 719| 768] 738] 758! 7711: 3754 | 889) 822| 804| 759| 733. 
November. | 680| 784| 701) 7171 709 3591 | 775| 749| 821] 7791 7131 3837 
December . | 804| 834) 894| 867| 8361 4235 | 814| 856) 854] 897) 7091 4130 


Sabr |932910073i00281912819175| 45733 |9467958019412|929918823| 46581 


602 








2. Anzahl der geborenen Mädchen. 


| | ayol 


1839 184011841: — Summa 


Samuar . . | 940! 745! 737! 812 so 4084 | 784| 814 789 797 


Ihsas 1858 











l 859 wed tseiiseꝛ Summa 


3969 





Februar. . | 766 671 707 692) Bi 3631 | 825| 765) 715) 749 3765 
März... 764 820] 732 m 183 3822 | 823! 787| 806| 755 3940 
April... | 766] 656 718 m 3556 | 732! 739| 728] 679 3555 
Mai ... | 709 675 Bi 693 676 3348664 723) 644681 3346 
Juni . .. || 636) 605) 616! 563) 588: 3008 | 632) 670 605| 653 3133 
Suli .. . || 9584| 621) 616) 596 632) 3049 | 716) 746| 614| 661 3394 
Auguft . . | 694) 681] 717] 694 690 3476 | 731) 731] 736] 680 3622 
September | 721] 721) 761| 679 135 3617 | 786| 755) 820] 784 3872 
October . . | 679| 733! 677| 695 134 3518 | 846| 726| 795| 705 3804 
November. | 646] 679] 686] 663 652 3326 | 737] 661) 769] 768 3558 
December. | 683] 788] 755) 770) 780) 3776 | 824| 3800| 760| 770 3914 


Jahr |85881839518293183488587| 42211 |91008917877418682|8399 43572 





41 


3. Anzahl der unehelih Heborenen, j 
ohne Unterfchied des Geſchlechts. 






1838 1839 1861 1862 Summa 
| 











aha 1 
| 








Summa [1858 188911800 


Yanar ... | 245! 244] 222! 301! 2801 19292 | 333! 320! 355! 386 355| 1758 
Sebruar. . | 212] 214] 261| 223] 274] 1184 | 389] 329| 349] 360 369 1796 
Mär... | 222] 251) 253! 236 228) 1190 | 350! 358! 365| 331 319| 1723 
April ... | 253] 217] 215| 257 941! 1183 | 349) 331) 313) 3531| 311) 1635 
Mai. ans! 198] ı87/ 200! 2ı6/ 1026 |.as0! 332 307! 3207| 265| 1530 
Sun. 198! 160! ısı! 101 1901 986 | ass!’ 208 208 322 270! 1468 
guli.... | 1683| 173| 156) 156 ım 818 | 282! 330| 242] 262 2 1359 
Auguft . . | 176| 163! 180] 1591 2021 880 | 234! 265| 280) 284] 2301 1293 
September | 180 179! 203| 181 2ael 080 | 323! 3353| 344) as8l 2861 1554 
Setober. . | 164) 158] 185! 156] 2321 805 | 304] 206) 305| 2731 243) aaı 
Rovember. | 164| 198! 221) 208 224 1015 | 284 269] 287) 284! 231] 1355 
December . | 197 214! 242] 275 m 1195 | 331 341| 352] 355) 316] 1695 


Jahr |2396/23782516/2543]2770| 12603 |37633506]379713783|3438]| 18587 








4. Anzahl der Jodigeborenen, 
ohne Unterſchied des Geſchlechts. 


ee 





re ru — 


18381839 1840 1841 Summa 11858 —R 1862) Summa 








Yannar .. | 103! 113) 82! 116) om, 511 | 106 106) 91) 110 5 508 














Sebruar. . | 91] 76 95 90) 931 445 | 95) 96) 95] 100) 93° 479 
März... | 85| 96] 94] 98 92l ass | 105! 104] 108! si} 10sl 514 
April...) 761 64 75 77 s 376 02 92| 90) 8ıl 64 419 
Mai... 89 58 6 75 80 370 | 87) 101) Wi 74 61) 393 
mi... 7al 591 54 681 61l 315 | 70) 75) 6a 88 741 371 
Juli.... 49 661 701 66l 55) 306 | 86 76) 51) 81 701 373 
Auguft .. | 761 79) 65l 8ıl 62] 362 | S6l 93] 87] 82] 70) 417 
September | 67) 74] 71 67 32) 358 | 82! 98l a7) mal Tal ara 
October. . | 61) 591 65 7a 72) 331 | 110) 77) 82] 97) 741 440 
November. | 64 87) sel 70 781 37a | Bol 10a 87] 77) sol 446 
Derember.. | 76 97) 93] 107 04 467 | 90) 92l 9al 97) 82l 455 


Jahr | 909| 9235| S98| noS| 950) 4680 [10971 11411006]1052| 960] 5229 





4 





Sanuar . 221 229 
Februar..210 202 
März ...89 45 
April ... | 252 404 
Mai... | 391] 252 
Suni . 2291 177 
Juli.... | 222] 207 
Auguft ... | 174| 147 
September || 144| 155 
Detober. . || 628] 641 
November. | 918] 850 
December . || 139| 204 


Sahr 361736 133638 3720 369 


5. Anzahl der copulirten Yaare. 


| 


216 
123 
156 
442 
227 
223 
138 
161 
756 
189 
205 
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022 
252 
52 
362 
350 
196 
263 
168 
129 
774 
774 


176| 155 





1179 77 
1073 | 262, 
348 | 38 
1670 | 562 
1671 | 299 
1043 | 276 
i161 | 288 
755 | 158 
774 | 152 
3539 | 659 
4090 | 724 
879 I 162 


333 
47 
602 
247 
231 
114 
163 
590 
821 
205 





) 


395 


372, 253] 2 
398: 276 
st 46 
458! 510 
317 
260 
272 
173 
171 
616 
896 


185] 233 


6. Anzahl der Geſtorbenen männlichen Geſchlechts 
(excel, Zodtgeborene). 


1838 








1839 1840 








1. Summa I1858 









‚ws 1859 1860/1861 100 


770 
19 


3487 
4089 
982 


18182 |5571|3716|4247|4050|4278| 20162 


1860!1861 1862 Summa 









Januar. 

— .. 507 
587 
480 
427 
352 
325 
381 
372 
357 
402 
523 


Juni .. 
Juli... 
Auguft . . 
September | 
October. 
November. 
December . 


Jahr 





444 
621 
494 
402 
336 
307 
274 
322 
385 
319 
550 


567 
568 
573 
469 
407 
360 
494 
416 595 
s00| 561 
449| 494 
510) 66 


Isossis2ı9las7sissz1iesss| 27108 





2601 
2849 
2516 
2150 
1766 
1656 
1777 
2012 
2179 
2097 
2737 


* 
690 
541 


551 
532 
426 
468| 455 
432] 335 
388| 506 
37011581 
39711286 
387| 538 
487| 418 
464| 485 





463 
527 
469 
443 
343 
352 
332 
329 
358 
392 
526 


555 
583 
485 
607 
442 
450 
562 
543 
431 
484 
497 








917 
640 
427 
422 
402; 
356 
357 
401 
391 
36 

50 








2862 
2680 
2972 
2348 
2395 
1954 
2052 
3202 
2956 
2105 
2143 
2472 


576817704149731635 715339] 30141 








Januar . 


Tebruar. . 


März .. 


April ... 
Ma... 
Juni ... 
Juli. ... 
Auguft .. 


September 


October .. 
November. 


December . 


Jahr 








Januar .. 
Februar.. 
März ... 
April . 

Mai... 
Juni . 

Juli... . 
Auguft . . 
September 
October. . 
Noveniber. 
December . 


Jahr 


535 
524 
455 
415 
327 
283 
271 
260 
360 
414 
456 


509 





476 
986 
528 
395 
310 
282 
310 
293 
345 
371 
522 
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(excl. Zodtgeborene). 


ara 
586 


614) 
573 


2841 
2631 
2881 
2388 
2006 
1598 
1552 
1705 
1839 
2117 
2141 
2616 


26315 


556) 595 
97 





| 
| 
= 


3901 539 
448| 416 


441 
476 
578 
477 
478 
309 
345 
281 
329 
355 
450 


480| 482) 504 
5677750415023]6259]5446)| 29909 


7. Anzahl der Gefiorbenen weiblihen Geſchlechts 


568 
605 
491 
578 
438 
451 
499 
917 
440 
445 
459 


8. Unzahl der vor vollendefem 14. Jahre Geflorbenen, 
ohne Unterfchied des Geſchlechts. 


408 


411 


422 


517 
397 
331 
298 
289 
312 
302 
307 
311 
334 


362 
365 
405 
334 
236 
236 
252 
237 
262 
236 
389 


5| 444 
492 
503 
349 
313 
248 
282 
329 
379 
471 
362 
410 











639 
594 
347 
551 


— 1842 Summa 


2157 
2181 
2450 
2043 
1795 
1476 
1427 
1637 
1802 
1896 
1563 
2092 


1304331|3799\4582 so) 22519 


mer 
509 





346| 949 
334) 416 
354| 292 
351] 304 


478159633903 


1858) 2 soon 1 
643 


2 2 
> 8 
— — 





556 


601 
475 
565 
443 
474 
634 
564 
344 


330 


350 


m 





523 


862 





en 








2958 
2740 
2966 
2451 
2342 
1753 
2002 
3050 
2903 
2107 
2189 
2448 





Summa 


2287 
2221 
2479 
1997 
1981 
1645 
1859 
2625 
2527 
1665 
1563 
1758 
24607 


iii baten. hinterher betreten. EEE ————— — — —— — — — — — 











9, Anzahl der im Miter von 14 bis 70 Bahren Seflorbenen, 
ohne Unterſchied des Geſchlechts. 


183911840 1841 1842 


| 


Sanuar ... | soıl asa! 477) 577] a90! 2477 515 461 482 612! 5581 2598 
Sebruar. . | 475| 414] 413] 461 470 2233 | 528) 429 451] 420 an 2341 
Mär... 417 473] 527) 503] 463 2383 | 631| 442] 504] 444 80! 2801 
&prit . ... | 416] 400] 433] 405| 452) 2106 | 495| 383) 423] 378) a1 | 2092 
Mai ... | 380| 345) 345! 331 391 1792 | 423 387| 435| 444] 372] 2061 
Juni ... 276 2971 310 299] 2901 1472 | 3401 258] 300! 332] 332] 1562 
Suli ... 262] 275| 255| 284 292! 1368 | 284l 465| 313] 344] 313 1719 
Auguft . . | 256| 302] 253] 284| 333] 1428 | 291]1857) 309] 325) 298) 3080 
September | 257 306/ 302! 307| 439] 1611 | 31211455] 283] 381| 321) 2752 
October. . | 302] 265! 3491 a32l 4731 1821 | 342] 838 322] 419] 3701 1991 
November. 1 393 397| 326| aıs! age! 2030 444 394] 378] 447] 391] 2054 
December. | 392] 5201 494] 490) 5501 2446 | 4139| 4987| 425| 436] 532] 2319 

Sabr Naszrlaazelsasalarsılsıse] 23167 |soa4lrsselasnslans2|anns] 27170 











1838 









02 Summa 














Summa 1858 1859 186011861 





10. Anzahl der nach vollendefem 70. Jahre Heflorbenen, 
ohne Unterfchied des Geſchlechts. 


1839] 184011841 un Summa |1858| 1859186011861 1862| Summa 





1 

















Sanar. . | 2089| 150! 181] 246| ıs9l 975 | 185] 178! 140) 231) 2211 935 





Februar. . | 150) 132] 145] 226 165 818 | 190] 135| 160) 147] 2 858 
März... | 166) 2051 215) 174 137) 897 | 206] 120] 175] 143] 21 858 
April... | 143] 142] 184| 147) 139| 755 | 157| 123) 155] 123) 15 710 
Mat ... | 118] 105| 118) 120] 1081 569 I 150] 104| 121) 176) 14 695 
Juni ...1 76] 82] 1001| 87) 71] 416 | 93| 89] 89| 105) 12 500 
Suli ...1 78i 811 98| 75) 811 413 | 104| 96) 92] 83) 101] 476 
Auguft .. 1 66] 95] 79° 77) 10 417 | 83j 204| 71| 102 547 
September | 65| 101] 76] 76) 12 438 | 80| 193) 92] 115} 10 580 
October... || 102] 107| 119] 112 139 579 I 101| 123] 112) 108] 11 556 
November. || 147| 116| 128] 107] 147] 645 | 137| 148) 135| 152] 14 715 
December. | 142| 178] 189] 138] 1681| 815 | 154] 176| 156) 170) 18 843 

Jahr #1462]149411632]1585| 1564| 7737 [162016591498 16551811] 8275 











Der Viehbeſtand 
im Großherzoglhum Mecklenburg- Schwerin 


nad) der Bählung im SHerbfte 1864. 


Mit Anfage A, B, C,D, E. 


Den Ergebniffen ber fünften, im Herbfte 1864 ausgeführten Viehzählung im Groß- 
berzogthume Mecklenburg- Schwerin findet fich das ftatiftifche Büreau veranlaft, fol- 
gende Bemerkungen vorauszufchiden. 

1) Bisher wurden bie erften vier allgemeinen Viehzählungen im Lande innerhalb 
breijähriger Intervalle und zwar in den Iahren 1851, 1854, 1857 und zulegt 1860 
porgenommen und deren Ergebniſſe — pro 1851 und 1554 — im „Ardiv für 
Landeskunde”, reſp. — pro 1857 und 1860 — in den felbftftändig herausgegebenen 
„Beiträgen zur Statiſtik Mecklenburgs“, feiner Zeit veröffentlicht. 

Wenn nun das ftatiftiiche Büreau für die letzte Zählung ein vierjähriges Inter- 
voll angenommen bat, fo beabfichtigte daſſelbe damit, die Zählungsjahre mit ben 
Jahreszahlen in Mebereinftimmung zu bringen, welche für bie gleichen Zwecke in ben 
Staaten des Zollvereins maßgebend find. 

2) Der vorliegende vierte Band — Heft 1 und 2 — der „Beiträge zur Sta- 
tiftit Mecklenburgs“ enthält eine eingehende Statiſtik des Großherzoglich Mecklen⸗ 
burg. Schwerinjchen Domaniums. Diefer Befchreibung eines jo wefentlichen Landes⸗ 
theiles iſt Pag. 3, sub A. I., eine Größenangabe des ganzen Landes und bes Do- 
maniums vorausgeſchickt, welche mit den bisherigen bezüglichen Angaben nicht übereins 


ftimmt. Nach letzteren wurde, auf Grund früherer Ermittelungen bes ftatiftifchen 
4* 


52 





— 


Büreaus, die im October⸗ bis December-Hefte des „Archivs für Landeskunde” pro 1853 
und im 1. Bande ber Beiträge ꝛc., Heft 2, 1859, veröffentlicht find, angenommen: 
ber Flächeninhalt des Großherzogthums — 244,13 geogr. IM., 
davon fielen auf das Domanium incl. ber 
Hausgüter und der Incamerata. . . . 105,67 + ⸗ 

Neuere Unterſuchungen, welche ſich allerdings zunächſt und gründlich nur auf das 
Domanium bezogen und bei Gelegenheit der Zuſammenſtellung der oben erwähnten 
Statiſtik deſſelben vorgenommen wurden, ergeben nun, daß der Flächenraum des 
Domaniums früher um 5,89 geogr. IM. zu groß gefunden worden ſei und daß 
der Flächenraum 

bes Großberzogthums nur etwa 241 geogr. [IM., 
bes Domaniums aber nur 99,78 » ⸗ 
betrage. 

Es kam nun zur Frage, ob dieſe theilweiſe Berichtigung in dem allgemein ſta⸗ 
tiſtiſchen Theile der zu veröffentlichenden Ergebniſſe der Landes⸗Viehzählung pro 1864 
zu berückſichtigen ſei ober ob es bei den bisherigen Flächenannahmen zu bewenden babe. 

Nach eingehender Erwägung der Sachlage glaubte man fi für ben lehteren 
Modus entjcheiden zu follen, weil 

a. auch bie neuen Zahlen für den Flächeninhalt des Domaniums noch nicht 
als abjolut richtig anzujehen find; 

b. berichtigte Zahlen für die übrigen Landestheile noch fehlen und mithin 

c. die neue Angabe für die Gefammtgröße bes Landes noch ſchwankend 
bleibt. 

In Berüdfichtigung dieſer Verbältniffe würbe mithin, wenn man jett eine theil⸗ 
weife Berichtigung hätte eintreten laſſen wollen, eine bemnächft zu bewirfende Um: 
rechnung der Ergebniffe der PViebzählungs- Tabellen nur erjchwert worben fein. Es 
erichien daher zwedmäßiger, nur auf das Factum der vorhandenen Linficherbeit der 
Angaben über den Flächeninhalt hinzuweiſen, bis auf Weiteres aber bie Bisherigen 
Angaben beizubehalten. 

3) In der 6. Spalte des allgemein ftatiftifchen Theiles der Viehzählunge-Liften 
ift die Zahl der Güter reſp. Dörfer der einzelnen Landestheile angegeben. Bei ben 
eigenthümlichen Tanbesverhältnifien ift biefe Bezeichnung, ohne nähere Angabe befien, 
was darunter verftanden fein fol, ziemlich ſchwankend und von perjönlicher Anjchauung 
abhängig. Abgeſehen davon, daß durch das Entfteben neuer Ortfchaften und Güter 
bie bezüglichen Zahlen mit der Zeit Aenderungen erfahren, ergiebt die folgende, ben 
Deröffentlichungen über die Viebzählungen pro 1854, 1857 und 1860 entnommene 
Zufammenftellung, der zur befjeren Weberficht die gleichen Zahlen pro 1864 mit 
beigefügt find, welchen Einfluß folche perfönliche Anfchauungen haben. Es find 
nämlich, als zu einzelnen Ortfchaften vefp. Gütern gehörend, an Vieh-Kiften theils 
eingegeben, theils berechnet worben; 
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1854 1 1050| 95 Ian ııe2| 73 l1235] a8 | 32 | 26 | 
1857 | 1039 | 99 | sıss[1ısı | 7112021 as | 34 | 95 
1860 | 1039 | 99 11381 1133 71 J1204| 48 | 38 | 19 
ıs6a | 9e3| so |10s3| sos 70 I 875| a0 | 21 | ıo 


Um nun für eine bemnächft etwa borzunehmende, rückwärtsgreifend 
tigende Berechnung der Ergebniffe der bisherigen Viehzählungen, ſowie 
vorliegende und für künftige Zählungen eine fefte Bafis zu gewinnen, ift 
Aufzählung der Ortfepaften und Güter feftgeftellt worden, daß: 

a. im Domanium und im Haushalte als Einheit gezählt wert 
einen gemeinſchaftlichen Orts⸗ reſp. Wirthſchaftsverband auon 
b. in ber Ritterſchaft ꝛc. nur bie fogenannten Hauptgüter als ( 
gezählt werben, die Nebengüter aber, bie oft nur Milch- ode 
wirthſchaft haben, als Ortseinheiten unberüdkfichtigt bleiben ı 
Viehbeftänden bei den Hauptgütern mit berechnet werben. 
Dem zur Folge Hat fi die Zahl ver Güter und Dörfer pro 181 
frügeren Zahlen um nahezu 18 pCt. abgemindert. 











Gehen wir nun zu dem eigentlichen Zwede biefer Veröffentlichung 
leider zunächft conftatirt werben daß bie Erivartungen, welche in d 
zur Veröffentlichung ber Ergebniffe der Viehzählung pro 1860 — Ban 
träge ꝛc, Heft 2, 1861 — gehegt und ausgefprochen wurden, nicht 
gegangen find. 

Es find zwar allerdings, wie bisher, bezüglich des Domanium, dei 
eines überwiegend großen Theiles des vitterfchaftlichen Grundbeſitzes 
Biehzäflungs-Liften, entfprechend ausgefüllt, ziemlich rechtzeitig eingegang 
ift, was ben letzteren Ranbestheil anbelangt, ber gewährte Nachweis, wie 
Ueberficht näher angiebt,’ bebauerlichft ſehr erheblich gegen bie im Jal 
wiefene Bereitwilfigfeit zurücgeblieben. 


1. 2. 3. 
Das ritterfejaft- enthält bezüglich welher Bich- «6 ba 
liche Amt Hauptgäter, beflands · Liſten nicht 
nicht eingegangen 
Bukow . . . 71 3 
Crivitz ... 33 6 
Gabebufh . . 20 1 
Grabow. . . 16 4 
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1. 2. 3. 4. 

Das ritterſchaft⸗ enthält bezüglich welcher Vieh⸗ es haben mithin 

liche Amt Hauptgüter, beftands-Liften nicht nachgewieſen 
nicht eingegangen pet. 
Grevismüblen . 75 9 12,0 
Ivenack. . . 1 0 0,0 
Lübz. ... 48 6 12,5 
Mecklenburg. 43 8 18,6 
Neuſtadt . . 31 7 22,6 
Schwein . . 37 4 10,8 
Sternberg . . 16 1 6,3 
Wittenburg . . 45 4 8,0 
Doizenburg. . 13 1 7,7 
Gnien . . . 59 6 10,8 
Goldberg . . 12 3 25,0 
Süftem . . 92 5 5,4 
Neulalen . . 22 1 4,6 
Blau... . 8 0 0,0 
Ribni . . . 39 5 12,8 
Schwan . . 5 2 40,0 
Stavenhagen . 78 10 12,8 
Wredenhagen . 1 6 14,6 
805 9 1l,s 


Bei dieſer Procentberechnung darf jedoch nicht unberüdfichtigt bleiben, daß fich 
bie Zahl der Ortfchaften des ritterfchaftlichen Grundbeſitzes, auf Grundlage der in 
ber einleitenden Bemerkung sub 3 angegebenen Berechnung, von 1133 pro 1860 auf 
805 pro 1864, alfo um vund 29 pCt., abgeminbert bat. Zu einer zutreffenden 


Vergleichung wird man baher entweber pro 1860 nur 805 oder pro 1864 ebenfalls ' 


1133 Ortjchaften annehmen müfjen, wo man dann 

im erften Falle pro 1860 5,8 pCt. Ortichaften, 

im zweiten Yalle pro 1864 8,1 pCt. Ortichaften 
erhält, welche Feine Vieh⸗-Liſten einfendeten, d. 5. e8 blieben bei ber legten Zählung 
verhältnißmäßig Doppelt jo viel Ortjchaften mit ihren Liſten im Rückſtande, als im 
Jahre 1860. Kine noch ficherere Vergleichung gewährt bie folgende Procentberech- 
nung nach dem Hufenftande: 

Es waren Davon hatten Der BViehbeftand 


Hufen ben Viehbeftand mußte berechnet pet. 
Jahr. vorhanden: nachgewieſen: werben: nachgewiejen: berechnet: 
1860 3155 2931 224 93 7 
1864 3174 2739 435 86 14 


und ergiebt diejelbe ein nahezu gleiches Nefultat. 
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Wenn daher alfo unzweifelgaft ein Rückſchritt gegen bie Zählung pro 1860 
ftattgefunden Hat, fo darf derſelbe doch nicht zu Hoch angefchlagen werben, ba bie bes 
rechneten Biehmengen und die Ortſchaftsanzahl, reſp. ber Hufenftand, auf welchen 
Tegtern ſich erftere beziehen, im Vergleiche zum Ganzen doch immer nur als fehr Hein 
bezeichnet werben bürfen, wie dies bie folgenden brei Ueberſichten näher nachweifen. 


Honptzählungsergebuiffe innerhalb der ritterſchaftlichen 
3 Refland a 






Schafe. 
749018 


-| Pferden. | Rindoieh. 
102575 







1) Davon durch Liſten 
nachgeiwiefen . . . 
2) Dagegen nach bem 
Hufenftande ber 
rechnet ...... 
3) DieBerechnung be 
trägt vom Ganzen 
in runden Zahlen 


. De 


641794 






107224 































11 pct.l 14 pGt. | 14 pet. | 14 pet. | 14 pet. 


gleichen bezüglich des ganzen platten Lande: 
2008 | 6449 | 79771 | 241095 1196005) 


1) Davon durch Liften 
nachgewiefen . . . 
2) Dagegen nach dem 





226852 |1088781 





Hufenftande be⸗ 
rechnet ...... 107224) 
3) DieBerechnung be> 





trägt vom Ganzen 
in runden Zahlen 











4,6 p&t.|6,7 p&t.|6,s pt. | 5,0 pCt. | 8,9 pCt. 
4) Im ganzen Lande Bieh überhanpt: 





1851. pet. | 1854. pet. 
wirklich gezählt . . .| 1012445 = 60,7 | 1100974 = 64,5 | 1 
nach Hufen beredinet| 654002 = 39,3 595032 = 35,1 


Summa 


wirllich gezäͤhlt ... 
nach Hufen berechnet 
Summa 


1666447 — 100 


| 
1866. pCt. | 
































1696006 = 100 | 1 
1864. Et, Di 


1702277 = 96 1651744 = 92,5 1 
71435 — 4 138504 — 7,7 


1773712 100 | 1790248 = 100 | 1 


Wenden wir und nunmehr, nach ben vorftehend gegebenen eiı 
tungen, zu den sub A, B, C, D und E angefchloffenen Tabellen, fo 
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Anlage A. enthält, in bisheriger Form, bie GeneralsWeberficht der im Herbſte 
1864 bewirkten Viehzählung. 
Anlage B. ftellt die Hauptrefultate aller bisher ausgeführten Viehzählungen 


überſichtlich zuſammen. Es ergiebt fi danach, daß nach der Zählung pro 1864 
gegen bie von 


1851 1854 1857 1860 
mehr weniger mehr weniger mehr weniger mehr weniger 
an Pferden 10992 6896 4087 4148 
an Rindvieh 8291 12217 5153 6023 
an Schafen 48866 48048 31499 7065 
an Schweinen 67271 48408 38122 13240 
an Ziegen 4963 3107 2262 190 


vorhanden war. 

Vergleicht man dieſe Zahlen mit der gleichen Zahlenreihe, welche bei ver Ver⸗ 
öffentlichung der Ergebniffe der Viehzählung pro 1860 gegeben wurde, fo fcheint es 
faſt, als wolle die Biehhaltung zc. in Medlenburg eine andere Richtung einfchlagen. 
Wir glauben jeboch aus den biesmal gefundenen Zahlen noch Feine Schlüffe ableiten 
zu dürfen, fondern begnügen uns vorläufig zu conftatiren, bag, im Gegenſatze zu ben 
bisherigen Wahrnehmungen, biesmal eine erhebliche Vermehrung bes Ninbviehftapels, 
dagegen aber eine Abnahme bei ven Schafen ftattgefunden bat, fowie ferner, baß bie 
Zunahme der Schweine lange nicht fo bebeutend war, wie bei ben voraufgegangenen 
Zählungen und endlich die Zunahme des Ziegenbeftandes ganz unbebeutend ift. 

Anlage C. bringt wiederum eine vergleichende Zufammenftellung ber Zählungs⸗ 
ergebniffe in Mecklenburg⸗Schwerin einerfeitt und in Preußen — ſowohl bezüglich 
bes ganzen Staates als fpeciell bezüglich der beſonders intereffirenden Grenzprovinzen 
Pommern und Brandenburg. Anftatt des Königreiches Sachen ift dann weiter noch 
das benachbarte Königreich Hannover zur Vergleihung mit herangezogen worben und 
gewinnt leßtere diesmal — fowie von nun an bleibend — beſonders dadurch an 
Werth, weil fich biefelbe auf das gleiche Zählungs-Iahr — 1864 — bezieht. Aus 
diefem Grunde und wegen ber Aehnlichkeit der Verhältniſſe wollen wir baber noch 
bie nachftehende kurze Zufammenftellung folgen Laffen. 


| Medlenburg. Pommern. 
Auf 1 Meile |Aufje 1000 Einw. | Auf 1 [Meile Aufje 1000 Einw. 
1860 | 1864 | 1860 | 1864 | 1858 1864 1858 1864 


Pferde ..ı 346 363 | 154 160 276 310 120 124 


Rinbieh .| 1048 | 1072 | a6 | ara | 765 746 | 333 | 299 


Schafe ...| 5070 | 5041 | 2263 | 2226 | 4908 | 5944 | 2174 | 2385 
Schweine .| 748 | 802 , 334 | 354 | 384 | 501 } 167 | 201 
Ziegen . . 58 59 | 26 26 56 74 24 30 


Demnach ift Meckenburg an Vieh zur Zeit noch reicher als Pommern. 











57 


Anlage D. giebt, wie früher, nach den officiellen Hanbrta-tkuurusn mn an. 
ſchauung bes ftattfinbenben Viehhandels. Leider mußte hier n 
Vergleichung genommen werben, ba bie Hanbels-Ueberfichter 
vorliegen. Danach betrug 


1) ber Ueberfehuß ber Ausfuhr 
über bie Einfuhr 


2). der Ueberſchuß der Einfuhr R 
über bie Ausfuhr [ Sei ben Pferben . 

Im Allgemeinen ift daher bie Viehausfuhr noch im For 
doch von ber eigentlichen Pferbezucht, nicht zu verwechſeln m 
Bohlen eingeführten Pferbe, wenbet ſich der Medienburgifce £ 
mehr und mehr ab. . 

Anlage E. Wir bringen bier, in Uebereinftimmung m 
(ungen in ber mehrfach angezogenen Statiftit des Großherzog 
rinſchen Domaniums, eine Reduction alles vorhandenen Die 
1851, 1854, 1857, 1860 und 1864 auf Haupt Rindvieh, na 

1 Haupt Rindvieh = *, Pferd, 
10 Schafe, 
4 Schweir 
12 Biegen 
fei. Wendet man bafjelbe Verfahren auf bie Viehzahlen it 
für Mecklenburg und Pommern an, fo findet ſich: 

in Medienburg kommen auf 1 UM. 2326 und auf je 

in Bommern . - 1 DOM 196 - - » 
Haupt Rindvieh, welche Zahlen den großen Viehreichthum 
weiſen. 


bei ven Schafen . 


| bei dem Rindvieh 
bei ben Schweinen . 


le] 
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Merklendurg- Schwerin nach der Zählung im Herbfte 1864. 








im großderzogtgum ae enburg-Biöwerin 19 im h Heröfte 1864. 


>= Ko „E23, 2 OD 2 SR 
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BESSTSTHIETLEERSEZEIE 


A, Yenter, 


Srevismüblen 
genom. ee. 
—* 


— 5* 
Bei, Bogte (Gauehgut) 


Walsmühlen . 

Wittenburg . . .. 
arentin - 2-2 0% 
fenborf 

Boizenburg . .. 

Dargunn... 


Kühn on 

Schwerin, Stifte-Imt . 
in. . . .. 
Neuflofter 
Wismar⸗Poel 
Summa 


ei 





53 | 1616 


ISZ81 283880 |l ol oalS85rlolSiasuwl|l 515181888 
8 


889 
346 | 
795 


11222 181476 ]ı: 


Berebelte. 
Summa 
Schweine. 
Biegen 


Land» 


; 31 ao0l —_ | 1879| 1879 | 2093| aı 
569 | 1072 | 5278| 10766 | 9773 || 20530 | 3579 | 84 
175 | 157 | 2130| 5804 | 498 1167 | 283 
725 | 1200 | 6699] 5026 | 6052 | 11078 | 5228| 39 
200 | ası | ı552l 3300 8201 86216 298 


76 83 985] 5854 6414 659 I 48 
411 | 719 || 3465] 10008 | 2541 || 12549 | 2082 | 312 
312 | 541 || 2217] 9295 | 3001 1668 | 527 


148 | 216 || 14051 4810 | 1012 | 5822 | 1120 19 
190 | 384 | 16711 38344 | 1582 | 5426 | 1136 | 186 
112) 119 | 13 2271 634 1 2905 182 | 184 
97 | 115 | 11431 4609 469 | 5078 882 13 


236 | 527 | 2330| 5056 
75 y5 9941 4570 


5 19827 |116497[220206 | 90856 [311062 | 75986 | 7590 
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— Statiſtiſche Nachweife aus dem Staatskalender für , 
das Sroßh- MedLl-Schwerin vom Jahre 1801. Viegbefiand 
55) Hufenfem. | | | Pferde. 
& sei | 3 88 l& |; = | 
2 Hufen, * 8 = 18 5 | Sslo | 
225 8 tirte Schffi 8 | | . 217 5 — —23 | E 
EA HER BREI IE 
ren I5lalale ae 
| | 
Recapitulation. | | . 
1 A. un B. Domanium * 105,0: 12927 2333 — | 1053 06152 on Ta 2530 2000 27417137131 
um Nitterf i 
Kofer-Güter . 112,00 | 3334 | 2 4sla0l — | 875 |14480112289'2305 2335 2077 2004 4 000 
IV., V. unb VI. Roſtoder Di- 
ſtriets⸗ Kimmerei-, Deconomie- 
und —— € dandaliter . 7a | 187 | — || 6124| — | 80 || 11353] 142] 151) 134) 123) 2140 2690 
Summa bes platten Tanbes . . | Z35,se | 6448 | 1 | 9,151 — | 3008 1362105[5001[4034,500514240[60501,79771 
| 
Es kommen mithin durchſchnittlich auf dem platten Lande auf I I gengrapfiide DMät..2.22.. | a 
gu, LLLDDDDDDDIDN 13 
1000 Einwohner . . . . - ... l 20 
Summa des platten Laudes — |64#| ılolıs — | 2008 sonne ea ons nano 9771 
VII. Städte und zu Stadtrecht | | | 
Tiegnde Gitr . . . . . — — — —4 401 — igosos— 125 150 181 210, 73281 799 
VI. Moral, Gensdarmerie, | | 
Divifion. -. - > 2 20. — — — — — — — 4— 850: m 
Summa im ganzen Lande . . 44,00 |! 6449 









Davon überhaupt nad eiren - 


Es wer Dagegen bie Same im 
ee Lande nach ber Zab⸗ 


Dosen Überhaupt —— - | — 
Dergleichen bie Summa ganzen 


Lande nad) der Zählung 1857 — — 
Davon Überhaupt na tefen . — — 


2008 15526131521615084: 5 18614 * el 

| — — — ge 3310 
— 305| 314 318| 287: 4081! "5305 

4440:475814942/14193166 1 HH: 


431714624481 54075/641585 31969 
132) 134| 1237| 118 19671 2478 






4425466 1|4241|3655159684176666 





berediuet . . — 1371) 436) 449| 394| 631% 7802 
Desgleicien bie Summa im gangen | 
Lande nad) ber —— — — —-3389097147984494 4549 3923 63055 
Davon überhaupt — — — 3679:3424|3427|3904 454935 & 
— — — IIIS 070 11221019 18462* 
Desgleichen bie Summa im a 
Laube nad) der Zählung — — — 54 398414217/3587 6212877623 
Devon überpaupt na . — — — 3108,3189/2685)427165 
. — — — 847) 876110201 9021 HAI ZI 
Es kommen mithin durchſchnittlich im Großherzogthum Medlenburg⸗S werin im Jahre 1864 
1 En DMilke . .... 
Desgleihen pro 1860 are Meile . . ... 
Einwohner -. . - 2 0... 
Desgleichen pro 1857 r ogearerbiiäe Meile 
Einwohner . . . 2 2.2.0. 


Desgleihen pro 1854 
Desgleichen pro 1851 


de >22. 
—— Cini j rn 


ua vv ı a u 

















Anlage B. 


Pferde Rindvich. BT Schweine. Biegen. Ueberhanpt an Vieh. 





































Jahr Davon wurden Davon wurden Davon wurben Davon wurden | Davon wurben Davon wmben wurben 
der ö | —— T | 
ähl . > | pe} l - | s : r : kt. berechnet. 
sau. 313 3 3157 z315 3 3537 ar u 
EI 5818 1% E = | } E | & E EIS |%|58 
2 |2|08 2808 z | | & Ö &|8|8 [ee har] ame her orte. Je: 
| 
1851 . 34558 23065 Ton 187645 82330. 20; cnan 503726 nısıose 84155 mıslıasora] 7 an os 9393 * son 100047 100 


| 
| 
1854 jan | 


— — — 


| 
| 
| 
22793 sol 100834 nn 200 735015, ——— az 2 9177 —R ⸗ 505092 35,1 = 








u 









&umma — 1124318 203740 1328058 4747207 1281180 60283971689650 121529 81117956964 4294 4,61258/6974601 


Mittel 71090 12300: —T 90] 324864 | es as] 98 2356236: mzeninn 24306 162206 * 859, 12252 100 0. 334240 


Ä | | | | 
1857 700m, 782 se] 23736 ie zosıliossr —BR— 141911575 usn 23 adlısorion sn, 21277012 ‚171000110 
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1860 je as sur zu Ian asonusnse 58451 1aaondlırror 5339 —2 | us 1analızoaerz 0 ns ram 
| 
1864 | ‚aan 5305 88615] 247441 | ua 361684]1193735 107224 1229949|184070. 11574195644 us 158114356 1651744.93,0 9 10004 —R 
| | 7 


| 
| 
| 
| 
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| 
| 
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ee 8645844100 
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Vieharten. 
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1861. 1862. 1863. 





1855 bis mit 1863. | 
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Viefarten. Jahresmittel. 
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Anlage E. 
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Vieharten. 
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Aus den Jahren 1851. 1854. 1857. 1860 und 1864. 





Summe, 
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Die Beobachtungen 
j über die 
Intwikehng der Pflanzen in Mecklenburg 
in ben Sjahren 1860 bis 1863. 





In dem erſten Hefte des dritten Bandes dieſer Beiträge haben wir die Reſultate 
der Beobachtungen über die Entwickelung der Pflanzen in Mecklenburg für den 
zehnjährigen Zeitraum von 1853 bis 1862 in tabellariſchen Zuſammenſtellungen 
veröffentlicht, welche die durchſchnittlichen Ergebniſſe für dieſen Zeitraum darlegen, 
und haben dieſen die bis dahin noch nicht veröffentlicht geweſenen Zuſammenſtellungen 
der für die einzelnen Jahrgänge erhaltenen Reſultate ſoweit beigefügt, als es der 
Raum geſtattete. Aus dem bezeichneten Zeitraume ſind, nachdem die Reſultate für 
die einzelnen Jahrgänge an folgenden Stellen veröffentlicht ſind: 
Jahrgang 1853 im Archiv f. Landesk. 1854, S. 67 flgd, 

1854 > ee s: = 1855, ©. 73 flgd., 

> 1855 = = 1857, ©, 1 flgd., 

⸗ 1856 bis 1859 in Bd. III. Heft 1 dieſer Beiträge, 
noch rüdjtändig geblieben die Jahrgänge 1860 bis 1862. 

Wir Taffen dieſe im Nachjtehenden, unter Hinzufügung des Jahrganges 1863, 
folgen und werben bie ebenfall® bereitS vorliegenden Beobachtungen aus ben Jahren 
1864 und 1865 in einem ber nächften Hefte mittbeilen, indem wir uns zugleich eine 
wiederholte Zuſammenfaſſung der Reſultate für einen längeren Zeitraum bis babın 
vorbehalten, wenn bie Beobachtungen einen 15jährigen Zeitraum umfaffen werben. 
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Rachweiſung 
der im Jahre 1860 in Mecklenburg angeſtellten Beob 


die Entwickelung der Pflanzen. 
ad) der Keihenſolge des Einganges bei dem Ratififchen Bi 


2 Name und Wohnort des Beobachters. 


Herr Paſtor Vortiſch 
Stationsjäger Maaß 

*  Holzwärter Find 

*  Bräpofitus Fromm 
Revierjäger Schröder 
»  Stationsjäger Wiedow 
⸗BG. Segnig 

-  Holgwärter Meyer 

= Förfter Schröder 


0. = Hofgärtner Lehmeher 

1. =  Gärtnergehülfe Wähler 

2. +» Tierarzt Dr. Flemming 
3.»  Baftor Prozell 

4. + Drganift Rubien 

5. ⸗Schullehrer Buſch 

6. = Lehrer Raettig . 
7. » GScullehrer Brodmäller 
8. = Gradiraufſeher Koch 

9. -  Sorftmeifter von Glöden 


0. Frau Stadtſecretair Schuldze 


zu Satow bei Kröpelin 

zu Nabenfteinfeld bei Schwerin 
zu Pulverhof bei Schwerin 
zu -Parkentin bei Roftod 

zu Sandkrug bei Lübz 

zu Zickhuſen bei Kleinen 

zu Schwerin 

zu Bollbrüde bei Doberan 
zu Moibentin 

zu Schwerin 

zu Schwerin 

zu Lubz 

zu Hinrich&hagen bei Woldegk 
zu Klũtz 

zu Mahlzow bei Schönberg 
zu Wismar 

zu Wöljchenborf bei Rehna 
zu Sülz 

zu Dargun 

zu Goldberg 


Alphabetifches Verzeihniß der Abkürzungen der Ortsnar 


Nummer |; Nemmer || 
eichen. Ort. ve Mag. | Seichen. Dit. ver Rat: | Zeichen. 

welfung. | weiſans · 
Bb. Bollbrücke 8 Mo. Moidentin 9 SH 
Dg. Dargun 19 Pt. Parkentin 4 SS, | 
Gb. Goldberg 20 Bo. Pulverhof 3 Si. | 
Oh. Hinrihehagen 13 Rb. Rabenſteinfelb 2 ws. | 
gt. Klüg 14 Sd. Sandkrug 5 Bu 
Lũ. Lubz 12 Sa. Satow 1 Zt. 
Me. Mahlzow 15 SH Schwerin 7 
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Tab. I. Zufammenftellung der Nefultate der Beobachtunge 
Für jedes Stadium ber Entwidelung enthält: A. die Anzahl ber Beobachtunger 





| Blätter. 
Na me der Pflanze, Die Raotpen ſchwellen. Die Raatpen beein anf. 

{ A. BB | cj| m A. B. c. D. 
IAesculus Hippoc. . .7Mäarz 18 SH, März 31 April 12 SA. | 10 April 13 38. (April 18 April 30 SL 

2 | Alnus glutinosa. . . | 5|März 10 Mo. März 30 April 8 ®L | 7/Mprit 7 M. April 14 Apri 18 8: 

3 | Betula alba . . . . | 6|Mär 14 Do. April 2 April 10 Sb. 6 April 9 Mb.Mpril 21 |Mail Er. 

4 | Caltha palustris. . . | März 30 Sch, April 3 ‚April 7 Pt. 2 Kprif 4 6, April 12 |Npril 19 Br. 

5 || Convallaria majalis . | 5|Märy 21 ©b. April 5 April 18 95. | 4lAprit 14 Gb. April 23 |Maid ML 

6 || Cornus mascula . . || 3}%pril 12 Sch, April 17 April 26 Ma. | 3jApril 17 Sch, April 23 |Mail Ma 

7 || Corylus Avellana . . || 6/März 12 Mp. März 30 April 16 26. 9 April 4 SA. April 15 |April 96 Br. 

8 || Crataegus oxyacantha || 8|März 15 Sch, März 29 April 12 8 | 8April 6 ZE April 18 April 24 8 

9 || Cytisus Laburnum . . || 9|Märy 21 ©b. |April 4 April 26 Me. | 10 April I Gb. April 22 Mai 8 Sch 
10 || Fagus sylvatica. . . || 5/März 10 Mt. April 7 (April 24 8b. | 7 April 14 Md. April 8 | Maid BL 
1l | Fragaria vesca . . . J — März 19 — 1 — April 2 — 
12 || Fritillaria imperialis . 5 Febr. 27 Pt. März 16 März 25 WI. 7 März 17 Pt. März 26 [April ı SL 
13 | Galanthus nivalis . . || 3|Yan. 20 Sch, Januar 30 Febr. 6 Pt. 3 Febr. 16 Sch, Februar 19Febr. 22 Sch 
14 || Juglans regia . . .„ | 5/Aprit 14 38 April 25 Mai 5 8b. | 7April20 Zk. Mai7 [Mei 15 Sr 
15 || Leontodon Tarax. . . | 2|Miy I Sh,|Miäyg 5 |Mai8 pt. 3 März 19 Pt. Marz 26 [April 1 ©, 
16 | Nuphar luteum . . . || 2|Märy 24 Mo. April 16 Mais R6. | 2|Mprit 8 Mb. April 27 |Mai 15 Rb. 
17 || Nymphaea alba. . . || 2|März 24 Mo. April 20 Mai 18 Rb. | 2jApril 8 Mb. April 30 |Mai 23 Rb. 
18 | Philadelphus coron. . | 8 März 19 Wi. |März 28 April 8 Pt. 10 März 28 Gb. April 11 |April 20 
19 | Pinus sylvestris. ... | 4 April 8 Rb. April 23 April 29 Sp. | 3|Mai ld Rb.|Mai 7 Mai 18 ZE 
20 || Primula veris . . . 3 Febr. 19 Bt. März 5 März 19 ML. ı — März 2 —. 
21 | Prunus Cerasus. . . 13 Märʒ 12 Mod. April 2 April 29 Sp. | 12 April I1 38. April 35 Mai? | 
22 | Prunus spinosa. . . | 6'Märy 35 Wl. [April 8 |Mai6 Sp. | 6 April S Pt. |Mai 4 Mai 16 Pr 
23 | Pyrus communis . . |12 Febr. 17 8. |März 39 [April 22 Sp. | 14 April 13 3 Apr 23 |Mai Il Er , 
24 || Pyrus Malus . . .„ . 12 März I6 Mo. April 8 (April 23 Ma. | 16 April 11 GEb. |April 26 |MaiS m 
25 || Ribes Grossularia . . | 9 ehr. 17 8. |März 15 April I 86. | 11 Mitte März Kl.ſMärz 27 April 6 Pi. 
26 | Ribes rubrum . . . ||10/Mär 12 Sch, März 31 |Aprit 13 Hh. | a Apr 2 Kl. April 11 April 21 95.. 
27 | Robinia Pseud-Ac.. . | 6%prit 24 Sü.|Mei2 [Mai tt 8. 6 Mais 3 Mai 13 |Mei 23 Mr 
38 | Salix Caprea. . . . | 2/Märy 2 Sch, März 18 [April 2 ZE 3 April 10 Zt. (April 20 |Mail W 
29 | Sambucus nigra . . | 5 Mär 10 Sch,|März 23 April 10 $t. 8 März 22 Sü. April 6 |USOH 
30 || Secale Cer. hibern. . | 2, Miyg 11 St, März 18 März 24 Bt. | _ April 3 — 
31 || Sorbus aucuparia . . 8 Marz 18 Sch, /April 4 April 20 Bb. | April 4 Zk. [April 17 Mai 2 8 
32 || Syringa vulgaris . . | 8, März 4 Wi. März 21 [April 3 8b. | 11 März I7 Pt. April 9 [April 24 C& 
33 | Tilia parvifolia . . . | 6 März 19 Sc, April 10 April 24 Sch, | 7|Aprit 7 We. Maid [Mai 14 Ei 
34 || Triticom vulg. hibern. || I — März 15 _ — — — — 
35 || Viola odorata . .. 1 2ebr. 25 Pt. Februar261Febr. 26 Sch, I 2 März 3 Pt. Mi 7 März 104 
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B. ven früheften, C. den mittleren, D. den fpäteften Zeitpunkt. 
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Blätter 


Die erſten Blätter find entfaltet. 


B. 


April 20 Bo. 
April 25 Sp. 
April 30 MT. 
Mär, 24 Zt. 
Mai 7 Hh. 
Mai 9 Kir 
Mail 5, 
April 24 38. 
Mai 3 Pt. 
Maid 5 


April 13 38. 


März 24 Bt. 
Min 6 Sch, 
Mai 12 Sd. 
März 19 Gb. 
Mai 5 Mo. 
Mai 5 Mo. 
April 23 Gb. 
Mai 12 Rb. 
März 17 Pt. 
Mai 4 Zt. 
April 26 Pt. 
Mai 4 2 


Mai 8 Zt 
April 24 ZE. 
April 2 FE. 
April 20 Po. 
pril 20 9 
Mat 10 3 


März 16 Pt. 


% 


C 


Mai I0 N. 
Mai 10 Br 
Mai 17 Br. 
Mai 12 Bt. 
Mai 13 3 
Mai 9 HH 
Mai 12 WE. 
Mai 11 Wl. 
Mai 21 Sc, 
Mai 18 De. 
Ayril 28 Sch, 
April 6 WI. 
März 16 5, 
Mai 24 Sy 98. 
April 20 Zt. 
Mai 24 Rb. 
Mai 30 Rb. 
Mai 12 Sc, 
Zunilil 38 
April 23 ZI. 
Mai 25 Bt. 
Mai 26 St. 
Mat 20 Sp. 
Mai 20 WI. 
Ayril 25 KL. 
Mais ML 
Juni 6 Bt. 
Mai 12 Sch, 
Mai 13 Sc, 
April 14 Sch, 
Mai 10 WI. 
Mai 14 Wl. 
Mai 18 9° 


April 8 Gb. 


3 & m 1 9 D SD 


es | 


Allgemeine Belaubung. 
4, 

B. | C. 
Mai 10 NE. Mai 14 
Mai 9 Rb. Mai 16 
Mai 8 Rb. Mai 19 
April 30 Sch, | Mai 10 
Mai 12 HB. Mai 18 
Mai 13 Ma. Mai 20 
Mai 9 Bo. Mai 18 
Mail Bo. Mai 12 
Mai 13 Ma. Mat 25 
Mai 10 RE. Mai 16 

— Mai 8 
April 5 Br. April 13 
März 16 SH, | März 27 
Mai 0 Sp. Mai Bl 
April 15 Pt. | April 24 
Mai 19 Mb. Mai 26 
Mai I9 Mo. Ami 2 
Mai 10 We. Mai 19 
Juni 21 38. Ami 3 
März 26 Bt. April 12 
Mai 14 Ma. Mat 26 
Mai 9 Bt. Mai 29 
Mai 12 We, Mai 21 
Mai 15 We. Mai 27 
April 16 8 Mai I 
Mai 5 Pt. Mai 14 
Mai 28 Sch Juni 3 
Mai 18 Bi Mai 22 
Mall 5 | Mai 17 

— Mai 4 
Mai 5 Rb. Mai 13 
Mai 12 Hh. Mai 20 
Mat 17 Zt. Mai 22 
März M Bt. April 33 


D. 


Mat 19 8. 

Mai 20 We. 
uni 4 Pt. 

Mat 19 Br. 

Mat 26 ©. 
Mat 26 Sc), 
Mai 31 St. 
Mai 22 Sd. 
Juni 5 KR. 
Mai 20 WI. 


Mai 7 Sb. 
Juni I NE. 
Sunt 15 Rb. 
Juni 4 Gb. 
Zunt 24 Rb. 
April 29 Gb. 
Inni 13 Kt. 
Juni 13 MI. 
Mai 26 Sp. 
Juni 8 Gb. 
Mai 15 Gb. 
Juni 1 Gb. 


Inni 13 Pt. 


Mai 29 Sc, 
Mai 23 Sch 
Mai 26 Gb. 
Mai 29 Gb. 
Mai 26 Dg. 


Mai 6 Sch, 
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| Name der Pflanze. 


Assculus Hippoc. . 
Alnus glutinosa . 
Betula alba 

Caltha palustris. . 
Convallaria majalis 
Cornus mascula 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacantha 
Cytisus Laburoum . . 
Fagus sylvatica.. . . 
Fragaria vesca . . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . 
Juglans regia 
Leontodon Tarasz. . 
Nupbar luteum . 
Nymphaea alba. 
Philadelphus coron. . 
Pinus sylvestris . 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa . 
Pyrus communis . 
Pyrus Malus . 

Ribes Grossularia . 
Ribes rubrum 

Robinia Pseud-Ac. . 
Salix Caprea. . . . 
Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 
Sorbus aucuparia . 
Syringa vulgaris 

Tilia parvifolia . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 


Blätter. 


C. D. 


v 


8 Aug. 23 Sch, Sept. 5 

4 Aug. 24. Md. Sept. 20 
6 Aug. 16 Mo. Sept. 10 
2Juni 6 Sch⸗ Juni 17 

3Juni 27 Pt. Juli 20 

2 Sept. 6 Sch, Sept. 28 
6 Aug. 24 Md. Sept. 11 
3 Ang. 18 38 Sept. 18 
8 Aug. 0 Sch,ISept. 15 
5 Aug. 24 Md. Sept. 12 
2 Sept. 20 38. Sept. MW 
4 Mai 15 We. Mai 18 

7 April 28 Sb. |Mai 13 

4 Sept. 11 38. Sept. 25 
3 Juni 24 Sch, Juli 4 

2 Sept. 1 Md. Sept. 4 

2 Sept. 1 Md. Sept. 9 

5 Sept. 1 Sch,|Sept. 23 Oct. 14 Sd. 
2|Sept. 14 Rb. |Sept. 15 Sept. 16 Sp. 
3 |Iuni 20 Sb. Auguſt 111SeHht. 8 Zk. 

7 Sept. 1 Md. |Sept. 27 Oct. 19 Sc, 
2Sept. 13 Bt. Sept. 27 Oct. 11 Zt. 

7 Sept. 1 Md. Sept. 20 |Oct. 14 Sch, 
8|Sept. 1 Mo. |Sept. 28 Oct. 16 Sch, 


Sept. 0 RE. 
Dct.2 Sp. 
Sept. 23 Pt. 

Yuni 27 Bt. 

Sept. 3 ZU 

Det. WO Ma. 
Sept. 29 Sp. 
Dct. 16 Sch⸗ 
Dct. 16 Sc, 
Sept. 23 Sp. 
Dct. 10 Sc, 
Mai 24 2. 

Mai 25 Zt. 

Dct. 3 Ma. 
Juli WGb. 
Sept. 6 Rb. 
Sept. 16 Rb. 


5 Ang. 17 Pt. Auguſt 28Oct. 4 Ma. 


5 Aug. 8 Sü. Auguſt 15Aug. 21 Pt. 
4 Dect. I NH. ODet. 7 Oct. 18 38. 
3 Aug. 16 Sch, Auguſt 26 Sept. 4 Wl. 
3 Sept. 10 38. Sept. 27 Oct. 14 Cs 
3 Juni 25 Sp. Juli 4 Juli 10 Ztk. 
4 Sept. 10 Rb. Sept. 19 Oct. 5 Sch, 
4 Sept. 10 Sch, Sept. 25 Oct. 31 Sc, 
4 \Sept. 11 Sp. |Sept. 22 Det. 6 Sc, 
2/Yuli 14 Pt. Juli 22 Juli 25 Zt. 
3Juli 12 SchelJuli 19 Juli 24 Pt. 


Die erften Blätter zeigen berbftliche Kärbung. | Allgemeine heröftiche Biehung der Blätter. 
5 . 


A. | B. | A. B. C. | D. 


7 Sept. 2 Sch. Sept. 26 Oct. 18 31 
GSept. 10 Bb. |Oct. 10 Oct. 34 Zt 
7 Sept. 6 Md. Sept. WOct. 20 38 
2 Juni 15 Sch, Juni 30 Juli 14 Pr. 
2 Juli 15 Pt. Auguſt 16 Sept. 16 31 
2 Sept. 0 Sch,|October 10 Oct. 30 Ma 
Sept. 12 33, Sept. 29 Det. 26 Zi 
3 Sept. 11 38. |October 6Oct. 6 Sch. 
5 |Sept. 27 Bt. October 14 Nov. 2 Ed, 
5 [Sept. 10 Mo. |Sept. 30 Oct. 17 38 
l — October 29 — 

4 Mai 22 We. Iuni 1 3 Imi9 Br. 
7 Mai 16 Sch, Mai 35 |Iumi 3 M 
4 |Sept. 27 38. |October 9Oct. 20 Ba 
3 Juli 12 Sch, Juli 23 Ang. 3 M 
2 Sept. 10 Rb. Sept. 13 |Sept. 16 Mr. 
2 |Sept. 16 Mb. Sept. 18 Sept. W Kt. 
5 Sept. 13 38. |October 8Nov. 1 BI 
2 |Sept. 0 R6. |Sept. 22 |Sept 24 Ex. 
1 _ Sept. 16 — 

6 Sept. 12 Md. October 710ct. 28 31 
2 Det. 1 Bt. October 13/00. 25 ZL 
7 \Sept. 19 Mb. |October 5Oet. 20 Sch 
7 \Sept. 16 Mb. | October 1710ct. W S 
4 Sept. 1 Z ‚Sept. 12 |Sept. 18 € 
4|Sept. 1 38. Sept. 8 ESept. 2 Sa. 
410ct. 10 Rb. October 18 Oct. 28 31 
3 |Sept. 10 Sch, Sept. 17 |Sept. 30 BL 
3 Oct. 1 38 October 1710. DO Si 
2 Juli 16 SchsYuli 17 Inli 18 AL 
4 Sept. 20 38. |Sept. 30 |Oct. 12 ſ. 
4 Oct. 4 Pt. ‚October21|Now. IL S6, 
4 Sept. 26 Sp. October 12Oct. 22 23 
2Juli 22 Pt. Juli 29 Aug 5 3 
2 Ang. 3 Pt. Auguſt 4 Aug. 4 © 











Das Abfallen der Blätter beginnt. 
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Sept. 16 Sch, 
Oct. 10 ©. 
Sept. 15 Si. 
Juli 10 Sch, 
Juli 8 Gb. 
Sept. 3 Sch. 
Sept. 30 26. 
Aug. 33 Zt. 
Sept. U BL, 
Sept. 22 Dg. 
Imiı 3 
Mai 23 Gb. 
Sept. 38 Zt. 
Aug. 5 ©. 
Sept. OR. 
Sept. WR. 
Sept. 13 Zt. 
St. 8 3, 
Juli 12 Gb. 
Oet. 50 Mo. 
Det. is Li 
Sept. 20 Zt. 
Oet. 5 Mb. 
Aug 8 Bi. 
Sept. 25 3 
Oet 18 ©, 
Sept. 23 Zt. 
Sept. 22 Zt. 
Iuli B She 
Sept. 20 Zt. 
Det. 16 6, 


Oct. 1 Sb. 


Aug. 3 Br. 





October 3 
October 17 
Dctober 3 
Juli 35 
Juli B 
Oetober 16 
Dctober 8 
Detober 3 
Dctober 16 
October 2 
Nov. 5 
Juni 12 
Juni 3 
Dctober 11 
Auguſt 12 
October 4 
D:ctober 4 
Dctober 6 
Sept. 8 
Auguſt 18 
Dctober 17 
October 19 
Detober 12 
October 22 
Sept. 16 
Sept. 7 
October 21 
Sept. 9 
Dctober 19 
Suli 26 
Oetober 2 
Oetober 26 
October 13 
duli 7 
Sept. 2 





Oet. m 
Det. 21 Zt 
Oct. 31 Pt. 
Aug. 9 Pr. 
Aug. 9 Pt. 
Nov. 2 Ma. 
Det. 18 Zt. 
Det. B Schr 
Nov. 4 Schs 
Det. 10 3 
Juli 4 pt. 
Juni 13 81. 
Det. 26 Ma. 
Aug. 16 Ss 
Det. 18 Mb. 
Dct- 18 Mb. 
Oet. B Sch, 
Spt. 3 
Sept. 2 Pt. 
Det. She 
Oct. 20 Zt 
De. She 
Nov. 9 Pt. 
Dt. 0 Ma. 
Sept. 8 6, 
Det. 26 Bt. 
Dt. 10 BL. 
Nov. 4 Pr 
Juli 9 Pt. 
Det. 15 Sch. 
Noo. 13 Ch 
Det. 19 Dg. 


Sept. 10 Sch. 





Oet. 210 59 
Nov. 2 Zt 
Det. 24 Ei. 
Juli 14 Sch, 
Nov. 16 Sch, 
Nov. Mb. 
Sept. 29 Zt. 
Oet. 0 Ma. 
Oet. 29 Rb. 
Juni 17 Gb. 
Suni I Zt. 
Det, 7 Zt. 
Sept. 10 9, 
Oct. 6 Rb. 
Oet. 6 Rb. 
Nov. 1 Sch, 
Oet. W Mo. 
Nov. 3 Pt. 
Det. 0 Ma. 
Dt. 21 Ma. 
Sept. 16 Zt. 
Sept. 16 31. 
Nov. 6 Rb. 
Det. 5 Sch, 
Nov. 2 BL 
Aug. 8 pi. 
Det. 18 Rb. 
Oet. 235 Pt. 
Det. 33 6b. 
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Name der Pflanze. 


Aesculus Hippoc. . 
Alnus glutinosa . 
Betula alba 

Caltha palustris. 


| Convallaria majalis 


Cornus masculla . . 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacantha 
Cytisus Laburnum . . 
Fagus sylvatica. . . 
Fragaria vesca . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . 
Juglans regia 
Leontodon Tarax.. . 
Nuphar luteum . . . 
Nymphaea alba. . . 
Philadelphus coron. . 
Pinus sylvestris. . . 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . 
Prunus spinosa . 
Pyrus communis 
Pyrus Malus . 

Ribes Grossularia . 
Ribes rubrum 

Robinia Pseud-Ac. . 
Salix Caprea. . 
Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 
Sorbus aucuparia . . 
Syringa vulgaris 

Tilia _parvifolia . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 


0 


A. | B. C. 


10 |April 22 Rb. |Mai 1 
5 Febr. 8 Rb. März 12 
6 März 16 Mod. |Mai 2 
4 April 6 Sch, April 19 
7 April 28 Hh. Mai 7 
2 März 233 Sch, März 29 
6 Febr. 12 Sch, März 15 
8 April 28 &, [Mai 4 
10 Mai 4 ZE Mai 13 
4 März 20 Mod. April 23 
2 April 24 38. April 28 
8 April 5 8. [April 14 
5 Febr. 17 EI. März I 
Mai 5 Zk. Mai 13 
8 April 14 Wl. April 27 
3 Mai 12 5 Mai 15 
3 Mai 10 Sp. |Iuni I 
y9|Mai 8 Wr Mai 14 
Mai 9 


es. 
21Mai | 
April 14 


Rb. 
5 März 23 Pt. 
April 23 
April 26 


12 Marz 26 Mo. 
April 2a 3 
12 Marz 20 Mo. April 29 
14 März | Mb. |Mai 1 
April 17 
April 24 


12 April 9 Mt. 
11 April 18 81. 
6 Mai 13 Sch, Mai 24 


4 Febr. 2 Sch. Maärz 2 


7 April 15 Sche Mai 7 
7 Mai 10 Sch. Mai 16 
10 März 31 Gb. April 24 
11 April 24 892 Mai 3 
6 Mai 20 Sch,IYuni 2 
4 Inni 13 Br Suni 14 
6 Mir 2 Sch, März 24 
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Blüthen. 
Die Bluͤthenknospen entwideln fd. 


D. 


Mai 13 Hh. 
März 23 St. 
Juni 13 Br. 
Mai 17 Br. 
Mai 15 2 
Mär, 29 Si. 
März 26 MI. 
Mai 16 Hh. 
Juni 3_ Br. 
Mai 6 Sh. 
Mai I &d, 
April 18 Hh. 
März 18 38 
Mai 20 Ma. 
Maid Be. 
Mai 20 Rp. 
Juli 12 Ab. 
Ami 4 Br. 
Mai 16 Sp. 
Mai 5 Sb. 
Mai 15 Bt. 
Mail 28. 
Mai 29 Bt. 
Mai 26 Br. 
April 27 Bt. 
Mai 6 Br. 
Juni 10 Bt. 
April 12 Zt. 
Juni 8 Pt. 
Mat 29 Bt. 
Mat 10 Wl. 
Mai 13 Bt. 
Juni 14 De. 
Iumi 15 5 
April 2 Zt 


Die erſten Blätken finb entfaltet. 
10 


A. | B. | C. 

v2 Nei 10 Rb. Mai 18 
7 März 20 We. März 28 
7 April 20 Mb. Mai 12 
6 April 16 W- April 35 
8 Mai 12 Bo. Mai 18- 
3 April 6 Sch, April 11 
9 Febr. 23 SH, März 24 
8 Mai 16 Sch, Mai 24 
I Mai 22 3, Mai 28 
4 Mai 6 Rb. Mai 13 
Mai I 3 Mai ll 

8 April 26 FE. Mai I 

11 |Febr. 23 81. März 17 
4 Mai 20 Sp. Mai 22 
10 |Mail Wl. Mai 8 

4 Mai 238 Mo. Imi 5 

3 Mai 28 Did. Juni 20 
11Juni 3 Sc, Juni 9 

3 Mai 20 2 Mai W 
5 Maärz 30 Pt. April 27 
15 Maill ie, Mai 14 
6 (April 30 Pt. Mai 6 

15 Mai 11 SH Mai 16 
17 Mai 14 Sp. Mai 19 
15 April 26 WE. Mai 2 

13 1Maiı Mai 7 

5 Inni 10 Rb. Juni 15 
4 April 14 Sch, April 17 
11 Inni 6 Hh. Immi I5 
9 Mai 26 Sch, Juni 3 

10 Mat 6 Rb. Mai 19 
13 Mai 19 St. Mai 33 
6 Yu 6 Dg. Juli 10 
4 Imi 23 Pe. JInni 24 
9 März 26 Sch,iApril 8 








| D. 


Mai 21 5 
April I M 
Juni 19 Pt 
Rai DO 
Mai 24 & 
April 16 Pr. 
April 12 Mr 
Juni 1l AL 
Juni 14 Pt 
Rai 16 3 
Mai 16 Zu 
Mai 7 A 
März 13 38 
Mai 3 Ma 
Mai 17 Et 
Juni 9 Ei. 
Juli 5 RN. 
Sani 12 && 
Mai 21 Br. 
Rai Il &. 
Mai 5 PBı 
Mai 11 Ei 
Juni 4 SB 
Inni 5 B 
Mais 8 
Mai 15 Fr 
Im II KH 
April 2U Ei. 
Juni 21 Ss 
Im 13H 
Mai 23 Ei 
uni 7 pl 

i 16 ei 
Juni 24 8 
April 14 A 
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Mei 2 · Sch. 
Juli 10 Rb. 
Aug. 8 Md. 


Mai 7 Bo. Mai 15 Mat 33 Pt. 
Juni 16 Rb. | Iuni 28 | Suli 10 Mo. 
Suni 18 Sd. Juli 9 Juli 30 Rb. 








Blüthen. 
allgemeines Blüßen. Sammiliche Bluthen 
u. 12. 
A| A B. c D. A. B. 
J | 10 | MilER | Mail? Mai 35 S, | 10 | Mia. | Ir 
2 7 April I Si. April 4 April 16 Mo. 6 April 1 8. 
3 | 7 | Aprit2sm. | Mai 17 | Immi 24 pt. 6| Min 33 
4 6 April 25 Sch, | Mai 6 Mai 30 Pt. 3 Mai 12 Sch, M 
5 | 8 | Mails Po | Mai Mai 30 Pt. 6 | Imia & | & 
6 2 April 24 59° | April 24 April 24 59° 2 Mai 6 SH, | M 
7 9 Mir 12 Sch, | April 2 April 33 Mb. 7 April 3 Be, a 
8) 9 | Mais Po | Maidı | Imis a s | Imi6 Su | & 
9 10 Mai 25 Sch | Juni 4 Juni 21 Pt. 6 Susi 12 8. Ir 
10 5 | Mao R. | Mais Mai 24 Sp. 5 | Mai 20 36. 
71 4 | Mai li Zr Mai 18 Mai 25 Wi. 3 | Mai 38 Zt. 
12 7 Mid 3. Mai 7 Mai 12 Br. 8 Mai 13 3 
9) Min 20 %, | Min 2a April I Si. 9 | April gi 
4 | Mei ©. | Maid Mei 26 | 2 | Maiso Sd. 
5 
3 
3 
8 
2 
4 


Seoamcoumu 
ww 


11 | Juni 14 5 | Juni 17 Juni 20 Si Iumi 27 ©6. 

3 Mai 24 Po. Mai 6 Mai 8 Sb. Mei 30 Rb. 

5 | Mririape | Mas Mai 17 ©. Mai 14 66. 

1 | 1a | Mei13 Po. | Min | Imi5 Br | 12 | Mai 20 oh 
6| Mi7 PM | Mais Mai 16 Zt. 5 | Mai 18 Sd. 

| 14 | Mei 18 9 | Mai Juni 17 Pt. | 13 | Mai 21 50 


16 | Mai 19 56 | Mir Juni 13 pt. 14 | Mai 25 06. 
15 | Mir ©, | Mais Mei 19 Pt. 13 | Ris Sch. 
Mai 6 So. | Mails Mai 26 Pt. 12 | Mai 18 9. 
7 | Iumil7 She | mia | Juli 4 Pr 5 | Imi 24 Rb. 
4 | pri | Arge | April 20 Sl. 3 | Mais SM 
10 | Immi 20 &6, | Juni as | Wis Pt. 6 Juni 30 Sch. 
7 | Meai 31 Sche Imi7 Auni 17 pt. 7 | Auni 8 Scqhe 


— — 
CJ 









































BERRURETEVBERTBESUSSLOHMNERHRUREB 


1 | Miııch | Mid | Maisı Ei | 10 | Mai 26 Mb. 
2 | 12 | Mi2 9 | Mi Sunt 15 pt. 11 Juni 4 Ss 
3 7 Zuli 15 Sch, | Yuti 18 ui 20 Dg 5 | ui 59 
| a | mio & | u ua Be | a Juli Wo 
51 8 me | ir | Mr 7 | Ari 05. 


Vortfegung von Tab, 1. 


7 


VW m ww u 
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= © 


| Rame der Pflanze. 


— 


Aesculus Hippoc.. 
Alnus glutinosa. 
Betula alba . . 
Calıba palustris. 
Convallaria majalis 
Coraus mascula 
Corylus Avellana 
Cralaegus oxyacantba 
Cytisus Laburnum.. . 
Fagus sylvatica. . . 
Fragaria vesca . . . 
Fritillaria imper. 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia 
Leontodon Tarax. . 
Nuphar luteum . 
Nymphbaea alba . 
Phbiladelphus coron. . 
Pinus sylvestris. . . 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa . 
Pyrus communis 
Pyrus Malus . . . . 
Ribes Grossularia . . 
Ribes rubrum . 
Robinia Pseud-Ac.. . 
Salıx Caprea. . 
Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 
Sorbus aucuparia . 
Syringa vulgaris 

Tilia parvifolia . . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 


>» BD a VS 8 DD a a TS SD DM De N DD a Da 19 DM ED ie I de 


> 


1 
m. wv 
> m 


oe m OO DO GO m 0 SO SS 0 


A. 


| 


8 Sept. 4 Do. Sept 17 |Sept. 30m 
3 Sept. 8 ZE Sept. 29 Oct 10 M. 
4Juli 23 BE Auguſt 2 Aug. 24 M 


2 Juni I 


Sch. Iuni 0 Juli 8 Pt 


6 Sept. 2 WI. 
4 Aug. 3 Zt. 
5 Aug. 31 Zt. 
4 Sept. 7 BE 
3 Imi 11 38. 


3 Juni 5 Pt. 
3 Sept 20 Zt. 
5 |Mai 16 Sc, Mai | Juni 16 38 
2Juli 31 Rb. Auguſt 25! Sept. OR. 


2 Aug. I 


Juni #9 
October IU 
Sept. 14 Sept. U ® 
Sept. 3 |Sept. 14 ©. 
Sept 5 Sept 17 Pt 
Sept. 28 |Dct. 10 8. 
Juni 18 Juni 35 ®i. 
Juli 8 — 

Juni 9 Am 12 Sq 
Sept. 7 Oct. 3 Kr 


Rb. Auguſt 26/Sept. 2) Mr. 
3 Aug. 16 Pt. ISept. 13 Sept. 1666, 


2 uni 35 Pt. Inli 8 Juli W GE. 


9|Iuli 12 Md. Juli 8 Aug. 16 Me 
416&ep. 16 Sp. |October GiRov. 1 Mi 


| 


Aug. 20 Sa Sept. 1 
6 Sept. 5 Sch,'Seyt. 19 


10 Juli 12 Sp. 
9 Juli 2 Br. 


3 
1 


5 Aug. 25 Sch, Sept. 7 
6 Juli 20 Sch, Juli A 


Det. 6 


Ei) 
643 





: October ] 


Sept. 19 38 
Sc. 1 68 
Ang. 24 Ra. 
Juli > Ei 
Dct. 18 31 
Sept. 16 Er 
Juli 77 W. 


Juli 21 
Juli 13 


Juni 5 


7 Zuli 31 WE. Auguſt 15/%ug. 30 RE 


— 


Set. 2 


Ung. 4 Bb. Auguſt 12] Aug 17 BL 


ı 


Suni 16 
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SBERNSEHESNS 


2 


% 


ES 











vrnmuoo=-moauuu- .nauo 


„ua-osu-unoawunonm| 





St}, 
Sept. 3 gt. 

Ang. 10 Mb. 
Juni 0 Sh, 


Sept. 15. BL. 
Sept. 10 Zt. 
Sept. 8 Sf, 
Sept. W Zt. 
Juni 20 Zt. 
Juni 15 Bt. 
Sept. 29 31. 
Mai 26 She 
Aug. IE Rb. 
Aug. lI0 Rb. 
Aug. N Pt. 
Juli 8 Pt. 
Juli 24 Mb. 
Sept. 29 Sb. 
Sept. 23 Ma. 
Sept. 13 Sch. 
Juli 23 38. 
Juli 18 Wi. 
Oet. 20 3. 


Sept. 14 Sch. 
Iuli 23 Dg. 
Aug. 8 Sch. 


Sept. 15 Sch. 
Ang. 10 86. 





October 2 
Dctober 17 
Auguk 21 
Inli 4 
Iuli 19 
Nov. 6 
Sept. 3 
Sept. 15 
Sept. 18 
October 7 
Imi 26 
Juli 13 
Juni 20 
October 6 
Imi 9 
Sept. 11 
Sept. 7 
Sep. 13 
Juli 20 
Aug. 9 
October 19 
Sept. 16 
Sept. 30 
Auguſt 4 
Juli 27 
Oetober 2? 
Juni 11 
Sept. 7 
Auguf 4 
Auguſt 27 
October 17 
Sat. 0 
Anguft 17 
Iuli 12 





Oct. 20 BL 
Nov. 1 Rb. 
Sept. 10. Rb. 
Zufi 18 Pr. 

Det. 14 Mb. 
Sept. 20 Sb. 
De. 4 Pr 

Det. 18 Rb. 
lid Wi. 
Juni 24 Sch. 
Det. 12 Ma. 
Juni 24 Zt 

Det. 4 Mb. 
Det. 4 Mb. 
Sept. 24 Sch 
Aug. 1 Gb. 
Aug. 4 Ma. 
Nov. 13 BL. 
Det. 16 Zt. 

Oet. 16 38. 

Aug 3U Ma. 
Aug. 10 ©. 
Det. 77 Zt. 

Det. 10 WE. 
Aug. 23 pi. 

Sept. 16.64, 
Det. 14 Sd. 
Aug. 2 BL 


ao 


anna 00— 0 0 


zseuun-an| 


wa. | 


„ol 





Dt. 8 Sd. 
Nov. 4 Mb. 
Aug. 20 N 
guli 12 Sqh. 


De. 
Det. 15 Ch, 
Spt. 3 Sch 
Oci 20 3 
Zufi 2 3 
Zuni 22 Pt. 
Det. 14 Sd. 
Iuni 8 Gb. 
Sept. 6 Rb. 
Spt 8. 
Spt. 1 Sd. 
Aug. ? Pt. 
"ug. 16 Mb. 


Sept. 4 Sch. 
Sept. 186; 
Aug. 16 3. 
Aug. 24 Pt. 
Det. 13 Pt. 
Aug. 8 She 
Sept. 8 Sd. 
Oet. 4 Sqh. 
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Tab. II. 
Meberficht einiger vollftändigen Beobachtungsreihen 
























& Blätter. | Blätter. 
&* 
Die Au ia e 
* m Die Knospen Die Knospen | Die erſten Allgemeine Alien — Ä berbküid« 
5 brechen auf. | Blätter find Belaubung. herbſtl * Sirbun; er 
= entfaltet, Färbung. Bien - 
m 7) E 3 | 4. 5 6. 








30, Sept. | 6. Du. 








1 || Aesculus Hippocastanum || 2 | 20. Därz | 22. April | 5. Mai | 10. Mai 
— — — 6) 7. April | 13. April | 1. Mai | 12. Mai | 20. Sept. | 18. Da. 
_ — — 7 || 18. März | 16. April | 4. Mai | 12. Mai || 27. Aug. | 28. Sert 
— — — 10 | 6. April | 16. April | 8. Mai | 15. Mai || 23. Aug. | 2. Sm. 
2 | Alnus glutinosa.. . «| 2 || 1. April | 15. April | 3. Mai | 9. Mai || 27. Sept. | 20. Dt. 
| - 20.0. 6) 8. April | 13. Aprit | 29. April | 18. Mai | 27. Sept. | 24. Sc 
— | — — ..... 9110. Mär | 7. April | 4. Mai | 17. Mai || 24. Aug. | 10. Ser 
3 | Betula alba... ..-- 2| 5. April | 30. April | 5. Mai | 8. Mai | 17. Sept. | 26. Ser: 
— — — ....... 6 | 8. April | 14. April | 30. April | 16. Mai || 13. Sept. | 20. Oct 
— — — .... . 914. März | .9. April | 6. Mai | 15. Mai | 6. Aug. | 6. Sem. 
4 || Caltha palustris. - - - - 4 ||. 7. April | 19. April | 12. Mai | 19. Mai || 27. Zuni | 14. Juli 
| _ 22... 10 130, März | 4. April | 16. April | 30. April | 6. Suni | 15. Juni 

5 || Convallaria majalis . - - | 4 | 4. April | 16. April | 13. Mai | 18. Mai || 27. Juni | 15. Iafi 

6 | Cornus mascula . - - - - 10 || 12. April | 17. April | 9. Mai | 26. Mai 6. Sept. | 20. Sem. 

? || Corylus Avellana . . - » | 6 | 8. April | 16. April | 2. Mai | 18. Mai || 16. Sept. | 26. St. 
— — — .... 9) 12 März | 9. April 8 Mai | 15. Mai || 24. Aug. | 12. Sert 

8 || Crataegus Oxyacantha . | 11) 15. März | 21. April | 4. Mai | 12. Mai | 16. Oct. 26.0 
9 || Cytisus Laburnum . . - || 4 || 22. März | 16. April | 3. Mai | 22. Mat || 16. Sept. | 27. Sr 
— — — ... 71 8 April 8. Mai | 21. Mai | 28. Mai || 20. Aug. | 12. Oct 
10 || Fagus sylvatica. . - - - | 2| 4. April 1. Mai | 6. Mai | 10. Mai | 20. Sept. | 29. Set 
—| — — .... . 6 || 11. April | 30. April | 3. Mai | 15. Mai | 19. Sept. | 17. Da 
— | — — ... . . 910. März | 14. April 5. Mai | 19. Mai | 24. Aug. 10. Se. 
11 || Fragaria vesca . . + + - 11 | 19. März | 2. April | 28. April | 8. Mai || 10. Oct. | 29. Dt 
12 || Fritillaria imperialis - - || 4 | 28. Febr. | 17. März | 24. März | 5. April | 19. Mai 9. Sm 
13 | Galanthus nivalis . . - - I| 4 6. $ebr. | 19. Febr. | 16. März | 29. März, 8. Mai | 25. Mı 
— — — ..... 7|\ 1. Febr. 15. Febr. 16. März | 29. März | 20. Mai 1. Sm 
— — — .... 10 20. San. | 22. Febr. 6. März | 16. März | 10. Mai 16. Me 
14 || Juglans regia ....- - 6 | 14. April | 20. April | 14. Mai | 21. Mat || 11. Sept | 27.8 
15 || Leontodon Taraxacum . | 4 | 8. März ! 19. März | 24. März | 15. April || 29. Imi | 3.Im 
— — — . || 10 | 1.März | 1. April | 8. April | 20. April || 24. Iuni | 12. Suli 
16 || Nuphar luteum ... . « 2 | 8. Mai | 15. Mai | 24. Mai | 1. Suni | 6. Sept. | 10. Ser. 
— — — ..... 9 | 24. März | 8. April | 5. Mai | 19. Mai | 1. Sept. | 16.8 
17 || Nymphaes alba. .... 2 | 18. Mai | 23. Mai | 30. Mai | 15. Juni 16. Sept. | 20.5 
— — — ..... 9 | 24. März | 8. April | 5. Mai | 19. Mai ! 1. Sept. 16.5 
18 || Philadelphus coronarius. | 4 ı 8. April | 20. April | 4. Mai | 14. Mai || 24. Sept. | 10.08 
— — — .62. April | 8. April | 30. April 12. Mai | 2. Sept. 13.5 
— — — 71. April | 20. April | 12. Mai | 18. Mai | 1. Sept. 20.08 
19 || Pinus sylvestris .... . 2 8. April | 1. Mai | 12. Mai | 24. Juni || 14. Sept. | 20.98 
20 | Primula veris...... 4 | 19. Sebr. | 2. März | 17. März | 26. März | 5. Sept. | 16. St 
21 | Prunus Cerasus. .... 4 || 24. April | 1. Mai | 25. Mai | 6. uni || 24. Sept. | 4.08 
| 002. 2... 9 | 12, März | 18. April | 6. Mai | 20. Mai | 1.5. lı2.85m 
— — — ..... 11 || 18. März | 20. April | 15. Mai | 23. Mai || 19. Oct. | 24. Du 
— — — ..... 12 | 8. April | 28. April | 11. Mai | 31. Mai | 10. Sept. | 21. Se. 








Sortfegung von Tab. II. 


Blätter. Blätter. 
Die erſten | Mllgemeise 
Die Di Die Blätter 
Name der Pflanze. * € Rnoßven Er Allgemeine | | beröphe 
“ entfaltet. ee Blätter. 
. Ir la le 











Prunus spinosa . .- - « 27. März | 8. April | 26. April | 9. Mai | 13. Sept. | 1. Oct 
— — — ..... 10. April | 3. Mai | 18. Mat | 24. Mai 11. Oct. | 25. Oct 
23 | Pyrus communis . +. || 4 | 7. April | 12. April | 4. Mai | 25. Mai || 21. Sept. | 10. Oct 
— | — .... 7 | 10. April | 30. April | 15. Mai | 25. Mai | 12. Sept. | 3. Oct 
— — — »‘«;«« 11 | 19. März | 26. April | 11. Mai | 16. Mai || 14. Oct. | 20. Oct. 
— — — ..... 15 | 8. April | 26. April | 9. Mai | 14. Mai || 24. Sept. | 3. Oct. 
24 Pyrus Malus ....-- 4 | 10. April | 23. April | 9. Mai | 4. Imi || 13. Oct. | 22. Oct. 
—- | — — . . . ... 7 | 12. April | 1. Mai | 17. Mai | 2. Juni 1. Oct. | 20. Oct. 
— — — 0.20. 11 | 21. März | 28. April 13. Mai | 17. Mai 16. Oct. | 30. Oct. 
— — — . . ... 12 | 8. April | 28. April | 11. Mat | 31. Mai || 25. Sept. | 19. Oct. 
25 || Ribes Grossularia 4 | 14. März | 29. März | 16. April | 29. Apr | 17. Ang. | 11. Ser 
— — — 6 | 20. März | 28. März | 15. April | 29. April | 20. Ang. | 1. Sr 
— | — — . 10 | 3. März | 29. März | 14. April | 6. Mai | 20. Aug. | 16 
— — — .... 12123. März | 27. März | 16. April ! 1. Mai | 20. Aug. | 18. 
26 | Ribes rubrum. .. - - - 4 | 25. März | 4. April | 17. April | 5. Mai 11 21. Aug. | 3. 
— — — — ...... 10 | 12. März | 6. April | 1. Mai | 14. Mai || 14. Aug. | 22 
— | — — .. . .. 12 | 7. April | 16. April | 1. Mai | 25. Mai | 8. Aug. 9. 


27 || Robinia Pseud-Acacia : - 2 1l. Mai | 18. Mai | 20. Mai | 31. Mai 1. Oct. 
— — — .. 61 1 Mai | 8 Mai | 20. Mai | 30. Mai || 18. Oct. 
— — — .111128. April | 10. Mai | 21. Mai | 28. Mai 7. Od. I 16. 


28 | Salix Caprea .... 10 | 2. Mär | 20. April | 12. Mai | 29. Mai | 16. Aug. | 10. 
29 | Sambucus nigra... . - 4 | 10. April | 20. April | 1 Mai | 17. Mai || 28. Sept. . 
— — — ..... 6 | 22. März | 3. April | 24. April | 11. Mai | 10. Sept. 1 
— — — ..... 11 | 10. März | 8. April | 13. Mai | 20. Mai || 14. Oct. | 29 
30 | Secale Cereale hibernum | 11 | 11. März | 5. April | 14. April | 4. Mai | 7. Zuli | 16 
31 || Sorbus aucuparia . . . . || 2 | 8. April | 23. Apr | 1. Mai | 5. Mai || 10. Sept. | 26 
— — — .... 7114. April | 25. April | 4 Mai | 10. Mai | 18.Sept. | 1 
— — — .... 1118. März | 10. April | 2. Mai | 10. Mai | 5. Oct. | 12 
32 | Syrioga vulgaris . . .. | 11 | 11. März | 18. April | 10. Mai | 16. Mai | 31. Det. | 11 
33 | Tilia parvifolia .. . . . 6 | 12. April | 30. Aprit | 10. Mai | 17. Mai | 14. Sept. | 14. 


— | — — . . .. 11 | 19. April | 7. Mat | 18. Mai | 22. Mai | 6. Oct. 
34 || Triticum vulg. hibern. . | — — — — — — 

35 || Viola odorata...... 4 \ 25. Sebr. | 3. März | 16. März | 30. März || 24. Juli 
— — — .. . ... 10 || 26. Febr. 10. März | 26. Marz | 6. Mai 1 12. Juli 


BEI DRERRPETTHFLZERSTERE 








Früchte. 





















Sammtliche ne Sammtliche 
age, olüthen Bläthe von !! Die erfien | Allgemeine Früchte 
find her Ent | Brühte Srucqhtreife. find 
— — em | find reif. abgefallen. 





12. 18. 14. 






22118. Oct. 3. Nov 14. April| 30. April| 7. Mai 19. Mai 8 11. Oct. 19. Oct. 15. Nov. 
— || 20. Oct. | 4. Debr) 1. Mai|10. Mai|16. Mai|21. Mai 4 24. Sept.| 23. Oct. — 
23 | 18. Oct. |21. Nov.) 29. Mai] 4. Juni 17. Iuni| 26. Juni 7 9. Sept.) 18. Sept.) 14. Oct. 
— || 10. Oct. |16. Nov. 1. Mai 11. Mai|17. Mai|23. Mai 8 29. Aug.) 20. Sept.| 28. Sept. 
— || 28. Oct. 3. Nov.) 22. April 12. Mai 17. Mai]23. Mai 8 20, Aug.|30. Aug.| 4. Sept. 
— | 12, Oct. |20. Det. | 28. April| 14. Mai |18. Mai|25. Mai 6 19. Aug.|28. Aug.| 12. Sept. 
24 | 9. Nov.|23. Nov. 26. Mai] 5. Juni 13. Juni 22. Juni 8: | 16. Sept. 30. Sept.| 19. Det. 
— || 2 Nov.|28. Nev.| 5. Mai|17. Mai|21. Mai|29. Mai 7 24. Sept.| 1. Oct. |21. Oci. 
— || 31. Oct. | 17. Nov.) 26. April 16. Mai 19. Mai|26. Mai 7 5. Sept.| 13. Sept.| 18. Sept. 
— ! 10, Oct. |18. Nov. 28. April 18. Mai|23. Mat|31. Mil — 1. Oct. 12. Oct. 6. Nov. 
25 | 22. Sept.) 5. Nov. 27. April 8. Mat|19. Maij28. Mai 9 19. Zuli } 30. Juli 18. Aug. 
— || 25. Aug.| 16. Sept. 20. April|29. April| 5. Mai|19. Mai 3 13. Juli |23. Suli | 16. Aug. 
— || 24 Sept.|26. Oct. || 16. April 29. April] 2. Mai] 8. Mail 10 20. Juli | 10. Aug.| 20. Sept, 
— | 16, Sept. 4. Nov. 19. April! 1. Mai|10. Mai|20. Mil — | 16. Sulil 27. Sulil 17. Oct. 
26 | 20. Sept|14. Oct. | 6. Mai] 15. Mai|26. Mai| 3. Iumil 7 | 2. Su 25. Sui|24. Aug. 
— || 26. Sept.| 1. Nov] 2. Mai] 8. Mai] 16. Mai 24. Mai 8 16. Zuli| 6. Aug.| 10. Nov. 
— || 12. Sept.| 27. Oct. | 19. Aprili 9. Mai 12. Mai | 24. Mil — 16. Juli 27. Zuli| 2. Debr. 
27 \ 18. Dct.| 6. Nov. 21. Mai | 10. Suni] 18. Juni] 24. Juni| 10 6. Oct. 20. Dct.| — 
— | 20. Dct. |22. Nov.| 19. Mai] 17. Juni 21. Juni 8. Juli 6 18. Oct. 27. Oct. — 
— || 18, Oct. 10. Nov.) 13. Mai 12. Juni 17. Juni 28. Juni 9 6. Oct. 20. Oct. — 
28 || 24. Sept. 26. Det. | 22. Febr. 14. April| 20. April| 6. Mai 9 5. Suni| 10. Suni) 26. Suni 
29 | 4. Nov. 18. Nov. 8. Juni 14. Junij 3. Juli] 17. Juli 8 29. Aug. 19. Sept.| 13. Oct. 
— || 22. Sept. 18. Nov. 3. Mai | 16. Suni|26. Iuni| 21. Juli 5 9. Sept.! 29. Sept.| 30. Nov. 
— || 29. Oct. | 2. Nov.| 15. April 15. Suni) 20. Suni| 30. Suni 7 25. Ang.| 14. Sept.| 18, Oct. 
30 || 23. Zuli | 28. Aug. 10. Mai 26. Mai 31. Mail 8. Juni 6 20. Suli) 2. Aug.| 8. Ang. 
31 || 30. Sept.| 18. Dect.|| 25. April 6. Mai 20. Mail26. Mail 15 30. Aug.| 10. Sept.| 26. Oct. 
—| 3. Dct.| 1. Nov. 26. April! 8. Mai|16. Mail 1. Juni 7 24. Aug.| 16. Sept.) 1. Oct. 
— || 15. Oct. |31. Oct. || 29. April 20. Mai | 24. Mai|31. Mai 7 1. Aug.| 8. Aug.) 14. Oct. 
32 | 13. Nov.|20. Nov.| 24. Aprili 20. Mai |25. Mai| 4. uni 8 22. Sept.| 17. Oct. — 
33 | 15. Oct. 2. Nov.) 5. Juni 12. Juli 16. Juli 30. Juli 5 28. Sept.| 6. Oct. 2. Nov. 
— | 17. Oct. | 6. Nev.| 20. Mai| 7. Suli | 15. Juli 25. Suli| 10 8. Aug. 15. Sept.| 4. Oct. 
34 — — — — — — 
35 | 25. Aug. 28. Sept. 


— 
DD 


1. Ari 8. April 21. April! 5. Mai 


10.Sep| — | 2. März 26. März 17. April 8. Mai 16. Suni| 12. Juli |30. Juli 


Tab. III. 
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Ueberficht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Zeit der erſten Blätter im Jahre 1860. 


(Spalte 3 in Tab. L) 





Ad Rame der lang. 


28 BBESE N 


“A 


eo anppaun = 


‚ hesculus Hippoc. .. 


. Alnus glatinosa ... 
. Betula ri ren 


Caltha palustris . 

Convallaria majalis . 
Cornus mascula ... 
Corylus Avellana .. 


. Cralaegus oxyac. . . 


Cytisus Laburnum . 


. Fagus sylvatica ... 
. Era aria vesca .. 

. Fritillarta i r... 
. Galanthus niralis 

. Juglans regia . 


Leontodon Tarax.. 
Nuphar luteum ... 
Nymphaea alba 


. Philadeiphas coron. 


. Pinus sylvestris ... 
. Primula veris .... 


Prunus Cerasaes ... 


. Prunus spinosa ... 


Pyrus communis .. 


. Ribes Grossularia. . 
. Ribes rubrem ... 


. Robinia Pseud-Ac. . 


Salix Caprea..... 
Sambucus nigra. 


Secale Cer. hibern... 


Sorbus aucuparia... 
. Syringa vulgaris . 


. Tilia parvifolia ... 


Triticum vulg. hiber. 


. Viola odorata .... 


Zeit und Ort der Beobachtung. 


Mai 10. BE RR We.; 12. Zt. Sch: 15. S,; 16. Sb; 18. 
April B. ©b,; —RX Bi Rb.: 4. Mb.; 10. We. UL 
Din 2ı e: Dei 3. Do PP ihn 14. ©&b.: 17. Bt. 
— ; Mai 12. Pt. 
BT 11. er. "33. Bt. @6. 
Mai 9. 
ai eh 9 Wo. t.; 8. Mo; 1b. u BBL; 12. 286. 
April 24. 3 26. Pi Di 2. Sb. DBh.; 4. Sch; 9. KL; 9. SE; 
Mai 3. Bt.; 5 Be; 8 Da 06. 12. &b.; 13. 31; 14. 8.; 18. Wi. 
Dei 3, ©. Bl. 4 &a: 5. 8b. Mb.; 6. Rb.:; 14. Wi. 18. De 
April 13. », S4,. 
Mir 24. Bi 5, J Ari 2. Kl: 5. 88; 6. Gb.; 8. I. 
März 6. 239. 16. Dt. Sch: 19. Gb. 
Di re en E Mu; 1.88; 3.6 * DH. OL 
t. ; 
Mais. Md.; 24. ' 
una Oh 2%, 30, > Mai 3. We; A. Bt.; 6. Sc, 
ai t.; ©. ; 
9. BC: 1 BL: 12. &d.. 
ai 12. Bt.; 
ärz 17. Bt.; 2. \s. pril 23. Zt. 
Mai 4. st: 80: 8. I Ma.; 10.86; 11. Bb. 26; 
a 30. Be; Mei 17. ”; 18, ER 3, 08 
; a . . .; 
14. 3b. VL; 15. 66 . 8t.; W. Sp. ns 
Mei 8. Mb. ©.; 9. Br 38 AL; 10. 56. We.; II. Bo. 26.; 19. Me.; 
| 14 an; 15. Ay 17. ed 2. [. 


J ; 15. 3L.86. BL; 
ril 17. Bi 2. 8.; 35. 231; W. Sp.; Mai I &b. Hh. Ve. 
ap AH 2. 3 en Sch. 2%. 9 


Mai 20. Rb. DL; 21. &; 9 22. Wa. Juni 6. Pt. 
—— Wl.; 12. Sch,. 

April 2. an Mil m a oh em 8. Ech 
Sci 1, 3, Si. wo 2. Sch. 3. &b.; & 
Aprit —* ee 8. 86: 0 %: SH 
April 39. Bat, ‚Rai? 66. Se. — 2. 81: 10. Sch.. Sch. 
Mei 10. 8. Be.; II. Sh.; 16. Sch... Hh.; 18. Sche. Dg. 

April 16. 


. 
März 16. Bt.; 4. ZU; 3. Sä,; 20. We.; April 8. Gb. 











Tab. IV, 
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Ueberſicht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Zlüthen im Zahrt 1860 


(Spalte 10 in Tab, I.) 








AB Name der Pflanze, 


Zeit und Drt der Beobachtung. 





1. Aeseulus Hippoc. . . 


2. Alnus glulinosa . . 
3. Betula alba 


> 


. Caltha palustris ... 
Convallaria majalis . 


* 


6. Coraus mascula . .. 
7. Corylus Avellana ,. 


8, Crataegus oxyac. .. 


Cytisus Laburnum . 


10. Fagus sylvatica . . 
1. Fragaria vesca ..- 
12. Fritillaria imper. . . 


13. Galanthus nivalis . . 


14. Juglans regia .... 
15. Leontodon Tarax.. . 


16. Nupbar luteum . 
17. Nymphaca alba... 
18. Philadelphus coron. 


9. Pinus sylvestris . 
M. Primula veris ..., 
21. Prunus Cerasus ... 


29. Prunus spinosa .. . 
23. Pyrus communis .. 











Mai 10. 86.; 14. Po. 15. BL.; 16. She; 18. 38. Sc. 
20. Sb. SL; 21. &. Dg- 

Marz 2. Bb.: 26. Wi. 297. 31; 9. Rb.; 30. Sü. Dg:; 

April 0. Md.; Mai 4. Zu; 6. 86; 10. Po; 12. € 
Iami 18. Pt. 

März 16. Po. Zt; 18. Sch; B. WI; 3. Su. Mei A 

Mai 12. Po.; 13.36; 17. 9b; 19. Pt. Sk; WM. £ 
M. ©. 

April 6. Sy; 12. Sü.; 16. Po. 

Fer. 8. Gh; März 17. Dg 20. We; A. Po. 3 
9. BL; 31. 8; April 12. Mb. 

Mai 16 She; W. Be; 2. Po; 2. Sb. We. Wi 
Juni 1. M. 

Mei 22. Zt. Schr; 24. Sd. We.; 26. Sch Wi. ME 
Juni 4. Ma.; 14. Pt. 

Mai 6. Rb.: 12. BR; 16. Sd. Mb. 

Mai 1. Zt; 11. Po.; 16. Sqhe. BL 

April 36, BL; 9 Pt. Bl: Be; Mail. Si; 3. 
7.8. 

Ger. 3. ML; Mär 14. Br; 15. She: 16. Chu; I 
19. Sh.; 20. ©a.; 21. Si. ©b.: 2. Zt. 

Mei W. &b.; 4. Bb. 22. 31; DB. Ma. 

Mei 1. BL; 2. 38; 3. Po; 4. Sch. Si; 10. Sch. I 
16. ©6.; 17. Bt. 

Mai 28. Md.; Juni 5. ©h.; 7. R6.; 9. Su. 

Mei 28. Md.; Juni 6. ©h.; Juli 26. #6. 

Juni 3 Schu; 5. WE; 8. 95. Be. @6.; 10. She; II. Pt. 
12. Si. 

Mai 20. Rb. Sb.; 21. Pr. 

März 30. Pt; April W. Gb.; Mai 5. W.; 8, ZL; Mei 

Mai 11. Po. Zt. Sch &.; 12. Sa. &b.55.; 13. Ma. BE; 
15. Bt.; 18. Mb.; 19. 9; 26. Pt. 

April 30. Pt; Mai 2. ©b.; 4. WL.; 10. Po. Zt; 11. Si 

Mai 11 Sch, Hh.; 12. Sch. We; 13. ©b.; 14. a. P 
16. Z8 Mb. WL.; 18, 86.; 19. AL; Juni 4. 








Bortfegung von Tab. IV. 





AG Rame der Pllanzge. Zeit und Dirt ber Beobachtung. 


24. Pyrus Malus ..... Mai 14. Sb.: 16.Mp. Sh,; 17. Sch.. Sü.: 18. Bo. 2b. Hh. Ma. We.Gb. 
19. Sa. Bb. Wl.; W. Z M.; Juni 5. Pt. 
25. Ribes Grossularia .. | April 20. Wl.; 237. Gb.; 28. Su.; 29. 31.65%,; 30. Sdo. Hh.; Mai 1. fwb.; 
3. Sa. Br. Ws.; 4. Bb.; 7. Ma.; 8. Pt. AL 
2. Ribes rubrum .... | Mail. 31. Dg.; 4. 88.; 5. VL; 6.95. Gu.: 7. 6a. Hh.: 8. Sch. Gb. 
9. W. KL; 19. Bt. 
27. Robinia Pseud-Ac. . | Iuni 10. Rb.; 12. Sch,; 15. Ws.: 17. 38.; 19. Bt. 
3. Salix Caprea..... April 14. Sch,: 17. BL; 18. Wi.; 20. Si. 
%9. Sambucus nigra... | Iuni6. Hb.; 10. &b.; 13. Wi.; 14. Bt.; 15. Bo. Sch.. Ki: 16. ZU. We.; 
19. Si.; 21: Sa, 
30. Secale Cer. hibern. . | Mai 3. Sch.; Juni I. Br. Sp.; 2. Bb. Wl. 3. Hh. Sü.; 4. AL; 
12. Bt. 
31. Sorbus aucuparia .. | Mai 6. Rb.; 8. Sc, ; 19. We. &b.; MW. Sp. Sc; 22. WI.; 24. Bb. 
3. 3;38. Si. 
. Syringa vulgaris .. | Mai 19. Sd.; W. Sa. Sc,. Hh. We. &b.; 21. Sch, ; 22. FE KL.BL; 
23. &ü.; 38. Bb.; Iumi 7 Pt. 
. Tilia parvifolia ... | Iuli 6. Dg.: 7. Sch; 8. We.; 10. Sc; 12. Zt; 16. SA. 
. Triticum vulg. hiber. | Immi 23 Bt.; 24. 31. 8b. Wl. 
. Viola odorata .... | Miry 26. Sch,; April 2. Po.; 7. 38; 8. Bt.; 11. We.; 12. SA. Gb.: 
13. Sa.; 14. Wl. 


RES 8 











— — 


Tab. V. 
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Ueberſicht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Früchte im Jahre 1860. 


(Spalte 14 in Tab. 1.) 





Ad Rame der Pflanze. 


Zeit und Ort der Beobachtung. 





Aesculus Hippoc. . . 


. Alnus glutinosa ... 
. Betula alba...... 
Caltha palustris ..... 
. Convallaria majalis . 

. Coraus mascula . 
. Corylus Avellana .. 
. Crataegus oxyac. .. 
. Cytisus Laburnum . 
. Fagus sylvalica ... 
. Fragaria vesca ... 
. Fritillaria imper. .. 
. Galanthus nivalis . . 
. Juglans regia ..... 
. Leontodon Tarax... 
Auphar luteum ... 
Nymphaca alba .. . 

Philadelphus coron. 

. Pinus sylvestris . 

. Primula veris .. 
. Prunus Cerasus ... 


. Prunus spinosa ... 
. Pyrus communis .. 
. Pyrus Malus ..... 
. Ribes Grossularia .. . 


. Ribes rubrum .... 


. Robinia Pseud-Ac. . 
. Salix Caprea..... 
. Sambucus nigra... 
. Secale Cer. bibern. . 
. Sorbus aucuparia .. 
Syringa vulgaris .. 
. Tılia parvifolia ... 
. Triticum vulg. hiber. 

. Viola odorata .... 


Aug. 4. Bb.; 
Yımi 16. 


Sept. 4. Dg.; FR 3; 12. Sc,; 18. Sü.: 20. Sp. Sh,; 22. Hh.: 


Sept. 8. ZE; "on. 8. Mb.; 10. Rb. 

Juli 23. SE; 24. Mo. 29 Ss. Auguf 24. R6. 

Juni 30 

Oct. 10. Se. 

Sept. 3 el; 8. 31. Sch. ıB. a Mo. Si. 

Aug 9 ; Sept. l. Sh;; 4 . L; 4. Sp. 
Aug. 31. E: Sept. 1. Eh. Si; * 35 1. Bt. 

Sept. 7.38; zu Md.; Oct. 1. 

Sept. 19. 3% . Sh,; Oct. 4. Ei 


; 25. ehr; 20. Sch. 

Seht. 20. BE; ; De. 3. M 

Mai 16. ©h,; IR Bu. 21. ©6.; : Sam 15. Bt.; 
zul D. Rb.; Sept. 20. Mr. 


16. 38. 


Ang. I. Rb.; Sept. 20. Mb. 
Ang. 16. Pe; Oct. 12. Z8.; 16. Sc. 
Oct. 3, pu; 28. Ss. 
Juli 12. Md.; WM. Bo.; 3. Lb.; 26. Zt; 27. Pt. Sch.; 31. Wl. 


Ag, 5. Si; 16, Da. 


Oct, 1 
19. Bt.; 
13. Zk. 


. ER 

ei. VL; 
Du 

10. ©b.; 


9 20. Sch, We 
Juli 2. Bi. 16. Sch,. & 
Dat, 6. . San is St. 


din 35. 5; 29. Er Dct. 9. Zk.; 10. BL; 236. Sp. 
Juli 


W. Sch; 21. —F 24. Bb.: 25. Pt. 38; 27. WI. 
— — Aug. I . ©. 31; 18. ©b.; 24.&d,; 28. Sp.; 30. Rb. 
Aug. 8. Sch,; Sept. 8. Z1.; Oct. 4. Sp. 
13. Zk.; 15. Bt.; 17. Wi. 


Ankunft der Hauptfächlichfien Zugvögel im Jahre 1860. 


Bachſtelze: 


Gabelweihe: 
Kiebitz: 


Kranich: 
Kukuk rief: 
Lerche ſang: 
Nachtigall: 
Pirol: 
Schwalbe: 


Staar: 
Stord: 
Walpfchnepfe: 


Wendehals: 
Wiedehopf: 


13 


7. 
10. 


1. 
24. 
18. 


21. 
8. 


März (10) (11), 19. März (9), 20. März (2), 26. März (18), 
30. März (6), 31. März (19). 

März (9), 22. März (11), 30. März (19), 1. April (17). 

März (2), 16. März (18), 17. März (9) (10) (11), 18. Mix; 
(6) (17). 


. März (6) (10), 28. März (17). 

. April (6), 4. Mai (2), 8. Mai (11), 9. Mai (10) (17) (18). 

. Febr. (17), 1. März (9) (10), 2. März (9) (11), 11. März (18). 
. April (2), 27. April (10), 29. Aprit (11), 5. Mai (17). 

. April (2), 10. Mai (10), 11. Mai (17)., 

. April (10), 20. April (11), 22. April (19), 24. April (18), 


29. April (6) (17). 

März (9), 2. März (10), 12. März (2), 16. März (11), 
18. März (17), 3. April (10). 

März (2), 3. April (18), 6. April (6) (17), 8. April (19), 
12. April (11). 

März (17), 21. Wärz (9) (11), 22. März (19). 

April (10). 

April (2), 15. April (11), 30. April (17). 
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Rachweiſuug 


er im Jahre 1861 in Mecklenburg angeſtellten Beob— 
die Entwickelung der Pflanzen. 


Wach der Beihenfolge des Einganges bei dem ſtatiſtiſchen Pr 


m Name und. Wohnort des Beobachters. 


Herr Kirchenrath Fromm 

*  Baftor Bortifch 

«  potheler Heyden 

« Organift Rubien 
Börfter Schröder 

»  Holgwärter Meyer 

«.  Gtationgjügr Maaß 

»  Runftgärtner F. Reimer 
»  Grabiranffeher Koch 


zu Barkentin bei Roftod 

zu Satow bei Kröpelin 

zu Grabow 

zu Klütz 

zu Moidentin 

zu Bollbrüde bei Doberan 

zu Rabenfteinfeld bei Schwerin 
zu Soenad bei Stavenhagen 
zu Sülz 


0. = ©. Segnitz zu Schwerin 

1. = Schullehrer Buſch zu Mahlzow bei Schönberg 

2. =  Hofgärtner Lehmeyer za Schwerin 

3. » Zhierayzt Dr. Flemming zu Lübz 

4. +»  Holmärter Kind zu Pulverhof bei Schwerin 

18.  Börfter Tolzien zu Iameln bei Wismar 

6. =  Borftmeifter von Glöden zu Dargım 

7. = Revierjäger Schröder zu Sandkrug bei Lübz 

8. >» Lehrer Schlotterbed zu Wismer 

9. «Lehrer Brodmäller zu Wölſchendorf bei Rehna 
Alphabetiſches Verzeichniß der Abkürzungen der Ortsnar 

Nummer N 
zeichen. Dit. ver Nat: | Zeichen. Dre. der Bad | Zeichen. 
weiſung weifung. 

Bb.  Bolibrüde 6 .. Mahlzom 1 SS! 

DI Dargus 16 Mo.  Moibentin 5 SS, 

Gr. Grabow 3 Pt. VParkentin 1 SS 1 

Sa. Samen 15 Po. Balverhef 14 ww. 

so, Ioenad 8 Rb. Rabenſteinfelb 7 Wl. 

Kt. Alũtz 4 Sd. Sandkrug 17 

Lu. Lubz 13 Sa Satow 2 
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Tab. I. Zufammenftellung der Refultate der Beobachtunge 
Für jedes Stabium der Entwidelung enthält: A. bie Anzahl der Beobachtunge 





— — —— — — — 





Blätter. 
Name der Pilanze. Die Anobpen ſchwellen. Die waespe, brechen auf. 

3 AB | . D ki B | BD 

I || Aesculus Hippoc. . . 112 März 3 WI. März 24 April 2 Pu, | 13 März 23 Sch, Aprif 9_ April 27 A 
2 || Alnus glutinosa. . . || 6ifebr. 35 Wi. März 16 ‚April I Ga. 8 März 24 Br. [April 2 April I6 Me 
3 | Betula alba . . . . | März 12 Mo. | März 25 April 6 Pt. | 10/März 18 5% April 10 |Mai 6 ©: 
4 | Caltha palustris. . . || I|ebr. 3 S4,| März 17 April 4 Be. 3 März 3 Sch, März II April Hr 
5 | Convallaria majalis . || 4|März 35 Su. April 2 April 9 Sb. | 3 April 16 Sp. April 18 April 21 Bi 
6 | Cornus mascula . . | 3|März 8 Sch, März 24 Aprii I 3, | 3Mir 20 Sch, April 6 April 18 3 
7 | Corylus Avellana . . || 8|ßebr. 6 WI. März 19 April 8 Io. | 9Mprit 1 Hi April 7 April 30 3 
8 || Crataegus oxyacantha || 8 |$ebr. 25 Wi. |März 14 Maärz 28 Ja. 7 Marz 23 MM. April 3 April 18 3 
9 | Cytisus Laburoum . . || 9|März 16 Be. April I April 15 9 | 10/April 1 Sũü. [April 19 |Mai I6 6 


10 | Fagus sylvalica. . . || 6 März 8 Mo. [April 10 April 29 Ja. 6 April 12 Mp.|April 29 Mai 10 M 
I || Fragaria vesca.. . . |— — — — 
12 | Fritillaria imperialis . || 4 SFebr. 20 0. März 6 März 30 Gr. 5 März 8 2 Marz 16 April 10 & 


13 | Galanthus nivali® . . || 4 Ian. I0 Ma Januar 26Febr. 5 Pt. 3 |Ian. 35 Da, Februar I Febr. 19 Br 
14 || Juglans regia . . . || 7)Mir 0 Sch, April 19 | Maid Me | 6 April 30 Bb. |Mai 13 Mai 24 Er. 
15 || Leontodon Tarax. . . || 2 Fehr. 16 Sch, Februar 25Maärz 5 Bt. 2 Mi 2 Sch, März 9 März I6 Ri. 
16 || Nuphar luteum . . . || 2|März 26 Mo. April 18 Mai 10 Rb. J3 April 2 Sp. |Aprü 21 |Mai m sðe 
17 || Nymphaea alba. . . || 2|Märy 26 Md. [April 18 Mai IU RE, 3 April 2 Sp. April 23 Mai 35 A. 
18 || Philadelphus coron. . || 9 |%ebr. 23 Wi. |März IN |Aprü 6 Pt. | 10 /März 10 Kt. März 31 April 20 % 
19 || Pinus sylvestris. . . 3 April 4 Bo. [April 11 April 15 Sp. 2Mai 1 Sd. Mai 5 Mai 8 M. 
Primula veris . . . l _ Februar 17 _ 2 |&ebr. 23 Sp. Februar WFebr. 38 R 
21 | Prunus Cerasus. . . |14 Febr. 15 gt. |März 20 April 29 Ja. | 14 März 13 Mt. April 9 |Mi5 u 
22 || Prunus spinosa.. . . || 6|Märy 24 Wl. April 11 |Mei 11 Se. | 7|Aprit 6 Be. April 6 Mai 16 %& 
23 | Pyrus communis . . |12|März 10 Rt. |März 26 April 15 Fo. | 12 Mãrz 28 We. April 16 |Mai 8 Fr 
24 | Pyrus Malus . . . . 13 Sehr. 25 Wl. März 28 April 10 Io. | 12 April 1 2, Apr 13 April 3 B 
25 || Ribes Grossularia . . || 9 Febr. 23 Wr. März 5 März 26 Io. | 12 Febr. 23 Kl. März 14 April 3 A 
26 | Ribes rubrum . . . || 8/$ebr.25 1. März 15 April 4 Ia | 10Mir 9 2 März 25 Apr 13 34 
77 || Robinia Pseud-Ac.. . 8 Mär 29 Sü. April 23 |Mai 27 Rb. | 8 April 13 SH. Mai 14 Mai M M. 
28 | Salix Caprea. . . . 3März 3 Wl. März 18 |März 28 Ja. 4 Maärz 28 Si. April 3 April 8 Ei, 
29 | Sambucus nigra . . 58Febr. 26 Ep. |März 21 April 8 Pt. 7 März 1 Ws. März 35 [April 19 Pt 
30 || Secale Cer. hibern. . | — — — — — — — — 
31 | Sorbus aucuparia..7Maärz 6 Wi. März 22 April 6 3a. 8 März 21 Pr. März 30 April 13 J2 
32 | Syringa vulgaris . . 11 Febr. 15 M. März 8 März 20 Ir März II KL März 29 Apr 3 Fe 
33 || Tilia parvifolia . . . || 7)Märy 16 Ws. April 2April 10 Sp. | Slaprit 5 Bo. April 5 Main a 
34 | Triticum vulg. hibern. | — — — — — — — — 
35 } Viola odorata . . . || Alter. 23 Pt. Februar NMärz 3 Sch, | 3 Febr. 8 We. März 14 April 10 &4 
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iber die Entwidelung der Pflanzen im Jahre 1861. 


3. den früßeften, C. ben mittleren, D. ven fpäteften Zeitpunft. 








Mlgemeine Bel 












































Blätter 
i Die erſten Blätter find entfaltet. 
| A B. “c D. A 
1 | 10 | Meilı3 9a. | Maid Mai 16 6 | II 
2 5 | April 5 Sd. | pri | Mia Rb. 5 
3 | 9 | Min 6 Po. | Apritas | Mai 19 Ft. 9 
4 3 | Min i0 Sch. April it | Mai 10 Pt. 3 
5 2 | pril2a oh. | Mai? Mai 12 Pt. 2 
6 | 3 | Mid % | Mil | Mich | 3 
7 | 8 | Aprit6 Po. | Mais Mi we | 7 
8 | 8 | Mei s Bo. | Miro | Mais | 6 
9 | 10 | Aprit25 9a. | Miıs | Juni 2 A. 9 
o | 7 | april 20 mm. | Mai 9 Dis Rb. | 6 
1 — — — — — 
2) 5 mmıza | Min | Mile | 4 
3 | 3 | gerr.12 Ma. | Behruar28 | Mär 13 Pt. 3 
| 6 | Milz 9 | Min | mis og | 5 
5 3 Mini Sd. Mär, 16 März 21 Br. 3 
6) 4 | April on | Milo | Meise Re. 4 
7| 3 | Mrz en. | Mis Juni 6 Rb. 3 
s8 8 | vpril 4 en. | Mril23 | Mails Io 8 
| 2 | Minen | Mit | Mia. 2 
0 | 2 | Ber.26@H | Min6 | Minis pt. 2 
1 | 13 | April 16ß on. | Mais Ming | 12 
2 | 5 | Mpeg | Mails | Imiı Gr. | 5 
3 | 12 | Mprirza po. | Meis Mai 20 % | 
al | Mit 90 | Mit | Miıs ln 
5 | 11 | Marz 18 Ma. April 3Aapril 18 Ja. | m 
6 | 10 | Mir 30 Bb. April 10 | Mais % 9 
7 7 | Mi I | Maid Iumia = 6 
3 | 3 | pri ge | Mr | Mi m | 3 
9 7 | Mig12 Sp. | April 13 Mai 14 Wi. 6 
) | _ - _ - — 
| 7 | pri he April | Mir Wb. 6 
2 | 10 | Meta gr | Me | mis | 9 
3 | 7 | Mi3 a | Mil | Ming | 7 
4 — — — — — 
35 3 | Migıı we | Marz | mich, | 3 








April 24 Ja. Mai 
April 19 Ja. Mai 
April 20 Ja. Mai 
April 8 3, | Mei 
Mai 13 Sb. Mai 
Mai 21 Io, Mai 
April 25 Ja. Mei 
April 24 Sb. Mai 
Mai 9 Ja. Im 
Mai 6 Mi. | Mei 
März 28 Ws. Apri 
März 20 Ma. Mär 
Mai 27 In. Iun 
April 13 Pt. pri 
Mai 4 Mb. Im 
Mai 24 Mb. | Yun 
April 20 Sb. Mai 
Juni 8 Sd. Juu 
Mörz 24 Pt. pri 
Mei? m. | Mei 
Mai 7 Pt. Mai 
Mais MM. Mai 
Mai 12 Mb. Mai 
Min WB Ma. | Ari 
April 2 me. | Mai 
Imi I Ja. Ian 
April 19 Ja. Mal 
April 20 5 | Mai 
April 21 We. Mai 
April 0 Sb. Mai 
Mai 11 Ja. Mai 


März 28 Be. Apr 





Fortfekung von Tab. 1. 


A 


ea 9 2 vw m W@ OO m 


-— m 
= @ 


KEBSESSEIIREBNSB SI 


| Rame der Pflanze. 


Aesculus Hippoc. . . 
Alnus glutinosa. . . 
Beiula alba 

Caltha palustris. . . 
Coovallaria majalis 
Coraus mascula 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacantha 
Cytisus Laburnum . . 
Fagus sylvatica. . . 
Fragaria vesca . . . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia 
Leontodon Tarax. . . 
Nupbar luteum . . . 
Nympbaea alba. . 
Pbiladelphus coron. . 
Pinus sylvestris. 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa . 
Pyrus communis . 
Pyrus Malus . . 
Ribes Grossularia . . 
Ribes rubrum 

Robinia Pseud-Ac. . 
Salix Caprea . 
Sambucus nigra 
Secale Cer. bibern. 
Sorbus aucuparia . . 
Syringa vulgaris 
Tilia parvifolia . . 
Triticum vulg. bibern. 
Viola odorata 


—X 


4 Aug. 26 Mb. Sept. 16 
8 Aug. 16 Mb. |Sept. 11 
&r. Inni 11 

Juni 25 
3 Sept. 8 Sch, Sept. 26 
6 Aug. 16 Mod. |Sept. 4 

3 Ang. 20 BI. |Sept. 10 
T Ang. 5 8. Sept. 12 


3 Iumi I 
| — 





o Aug. 24 Md 
8Ang. 5 MM. 
8 ui 25 A. 
73135 8. 
5 Sept. 28 Ip. 


2 ug. 20 Sch⸗ 


3 Ang. 11 Gr. 


| Die erfien Blätter Jeigen 


| H 
| 9 Ang. 24 Mo. Sept. 9 


J 








8 Aug. 28 Sd. 


Blätter. 


5. 
C. | D. 













Sept. W NE. 
Dct. W RE. 
Sept. 9 Er. 
Imi W Bt. 
Oct. 10 Ma. 
Sc. U, 
Sept. 25 Ja. 


Dct. 3 9a. 


Sant 10 ©r. 
Ami li Sü. 
Dct. 12 Ma. 


Sept. 13 Det. 14 Bt. 


Anguſt 25/0ct. 12 Ma. 


Anguf 16 Sept. 6 Sa. 
Dct.5 ODet. 21 Ya. 
Sept. 4 ept. 18 Ja. 
Sept. 7 ESept. 3 Pt. 


Sept. 4 Sept. 14 Ja. 


6 Aug. 15 MM. ‘Sept. 10 Oct. 5 3. 








2 Int 12 Sch, Juli 19 Juli 3 St. 


Sept. 28 Sch, 


herbſtliche Härbung. | Mllgemeine heran: garieus ber Bläten 


A. | D. 


8 Eept. 5 Mb. Sept. 26 Oct. 15 A 
3 Sept. 13 Mb. Sept. 27 |Oct. 12 M. 
7 Sept. 6 Mr. |Sept. 27 Oct. 18 8 
3 Jam 15 Gr. Yun 6 Juli 16 Pt 
ı — Juli 14 

3 Sept. WSch⸗ October 10 


BB ic | 








3 Sept. 12 Mb. 
5 |Sept. 15 AL. 
| — 

1 — 

9 Ang. 24 Gr. Sept. 27 Oet. 25 A 
3 Sept. 25 Gr. October 11Oct 7 34 
7 |Sept. 12 Mb. \october 7 Oct. 25 
7 Ser. 12 Mo. |October YO. 5 4 
7 Sept 6 Bt. Sept. 18 |Sept. A 
5 Det. 5 Mb. QOectober 160. @ A 
2 Spt. 16 Sch, Sept. 22 Sept. 77% 
3 Sept. 3 Gr. Sept. #5 Oet. RM 
3 Sept. 8 Rb. Sept. 48 Sept. 2ER 
6 Sept. 14 Sp. October 11 Nov. 5 4 
5 ISept. IB Ja. October 6Oct 35 3% 
1 — (ei 


2 Aug. 4 Pt. Angel 40 Aug. 16 3 














Blätter 


Das Abfallen der Blätter beginnt. 


c 


SAmmtlihe Blätter find 
& 
B. Cc. 





Sa 26 BD - Sa mau man — 


.n—1-2— nn - 


- oo. ang 


no 


5 














zeauou=monunsomaoo--unnmnna eo | 


voounau=- u oo. 





Sept. 19 Sch⸗ 
Dt. 3 Ja. 
Sept. 16 Mb. 
Juni 26 Sch. 
Dt.3 Sch. 
Sept. 8 Sch. 
Sept. 30 Io. 
Dt. 9 Pt. 
Sept. 16 Mo. 
Mai 26 2. 
Mai 26 A. 
Oet. 13 Ja. 
Aug. 12 Sch. 
Sept. 156. 
Sept. Rb. 
Dt. 2 Schi 


Sept. 1 Gr. 
Det. 9 Gr. 
Oet. Mr. 
SH. Jo. 
Sept. 1666, 
Set. 15 3. 
Det.15 3. 
De.5 9. 
Oct.2 Gr. 
Seht. 8 Rb. 
Sept. 14 Sd. 
Sept. 35 I. 


Ang. A Pt. 





October 3 
October 9 
October 5 
Juli 18 
Augaf 7 
October 18 
Oetober 13 
October 11 
Detober 18 
October 7 
Juni 16 
Juni 3 
October 18 
Auguf 14 
St 77 
Dctober 1 
October 11 
Sept. 15 
Sept. 9 
Dctober 6 
Detober 16 
October 11 
October 17 
Dctober 3 
Sept. 24 
Dctober 38 
Oetober 8 
October 23 
Il 38 
Set. 72 
Dctober Il 
Detober 1 
Iuli 8 
St. 7 





Det. 30 8. 
Det. 14 Rb. 
Nov. 1 Pt. 
Ang. 11 Pr. 
Oet. 30 Io. 
Nov. 20 Ei. 
Det. 29 Ja. 
Oet. 31 M. 
Dct. 20 Ja. 
Juli 3 Pt. 
Juni 10 Sc, 
Det. 22 Ma. 
Aug. 15 Pt. 
Oct. 8 Mo. 
Det. 8 Mo. 
Det. 19 Bt. 
Oet. 3 8. 
Det. 19 . 
Da. 3 8. 
Nov. 11 Bt. 
Nov. 5 M. 
Oct. 4 Wi. 
Nov. 6 Ja 
Oet. 10 Sqh. 
Nob. 3 . 
Oet. 8 Ja. 
Oet. 30 Io. 
Oct. 20 Dg. 


eat i eon 


vo ouuu-uoaaAo 


„--uunu-awaonsaomnue- - uwwwwan | 


Dt. 16 Mb. Detobt 
Det. 37 9a, Nov. ı 
Oct. 10. Si. Oetobe 
Juli 4 Sch, Auguſi 

— Auguf 
Nov. 10 Ma. | No. | 
Oct. W Io. Detobt 
Oct. 15 Iv. Nov. 4 
Nov. 2 Ya. Nov. | 
Det, 8 Mo. Nov. 5 
Juli 12 Gr. Julil 
Juni 5 RL Sumi 1 
Nov. 3 Ja. Nov. i 
Sept. 8 Pt. Sept. 
Dt. 13 Rb. Oetobe 
Oet. 3 Rb. Detobe 
Det. 4 Sch, Nov, : 

_ Dctobe 

_ Dctobe 
Oct. 15 3 | Not 
Nov. 2 Ja. Nov. i 
Det. 21 Ja. Nov. | 
Oct. 15 Io. Nov. | 
De. 15 3 Nov. 1 
Dt.9 3. Dctobe 
Det. 3.6. | Nov. i 
Oect. 9. | Ron t 
| 2.39 9. | Rot 


Sep. B Rs. | Dctobe 
Oct. 12 30. Nov. | 
| Det. 10 3. Oetobe 
— Auguß 
— Sept. 
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BEEBTESENEHEN 


Rame der Pflanze. 


| Aesculus Hippoc. . 
: Alnus glutinosa . 
| Betula alba 


Calıba palustris. 
Convallaria majalis 
Corous mascula . . 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacanıha 
Cytisus Laburnum . . 
Fagus sylvalica. . 
Fragaria vesca . . . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia 
Leontodon Taraz... . 
Nuphar luteum . . . 
Nymphaea alba. . . 
Philadelphus coron. . 
Pinus sylvestris. . . 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa. . . 
Pyrus communis 
Pyrus Malus . 

Ribes Grossularia . . 
Ribes rubrum 

Robinia Pseud-Ac. . 
Salix Caprea. . . . 


. Sambucus nigra 
| Secale Cer. hibern. 


Sorbus aucuparia . 
Syringa vulgaris 

Tilia parvifolia . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 





12 März 28 Ja. [April 15 Mai 10 


Bläthen. 
Die Bluthenknospen entwideln fid. 


C. | D. 


gi. 
u. 


6 Febr. 8 Mo. Februar 27 März II SA. 
7 April 16 Mod. April 29 Juni 12 Bt. 
4 März 4 Sch, April 6 Mai MO Bt. 
5 (April 16 Süd. [April 30 Mai 13 Pt. 
4 Febr. 23 Sch, März 9 | März 24 Ma. 


7\%ebr. 8 Mo. 





Februar 0 März 4 Io. 


6|März 3 Ja. April 18 Mai 0 Se. 


5Mai 22 Sb. 








. (April 14 
. Mai 10 
. [Mai 28 


. /Aprıl 12 
. [April 8 

[April 18 
. (April 19 


. |Sıni 7 


Mai 31 Juni 4 Sc, 


‚März 28 April 16 Ja. 


April 28 


. April 15 Mai 28 Ya, 
„|öebruar22| März 4 Bt. 


Mail Bb. 
Mai 4 Be. 
Mai 30 Rb. 
Juli 10 Rb. 
Imi I Bt. 
Mai 0 Rb. 
Grid % 
Mai 12 Bt. 
Mai 15 Gr. 
Mai 25 Bt. 
Mai 19 Bt. 
April 24 Pt. 
Mai 3 Bt. 
Juni 8 &. 


April 22 


Mat 17 
Mai 6 
April 2 


März 30 
April 5 


3 Febr. 16 Sch, Februar 28|März 13 Ja. 


März 30 Sd. 
7 Mat 17 Si. 
6 März 29 9 






10 April 1 Sb. 


4 Mai 24 WE. 


4 Inni 13 Br. 


Mär 1 Ws. 


Mai 8 

Mai 25 
April 17 
April 18 
Juni 2 

Juni 19 
Min 11 


Juni 7 Bi. 
Juni 17 Ya. 
Juni 5 Ya. 
Mai 24 Io. 
Imi I0 Iv. 
Juni 26 Ja. 
März 29 Pt. 


A. | B. | C. 
11 Ari 7 3a. |Mai 14 
7 Febr. 23 We. Mär 16 
7 April 24 Mb. Mai Il 
7 März 26 Sch, April 13 
5 April 26 Ja. Mai 17 
4 März 24 Sch, März 31 
7 März WW Ja. [Mai 19 
6 Iunt 5 Sp. Jumi 10 
2 April 12 Mod. April 18 
3 Aprit II Bl. April 24 
7 April 19 Suü. April 30 
7 Febr. 24 8. |März 5 
2 April 26 Ia, Mai 11 
7April 2 WI. |Mai 4 
6|Mai 23 Mo. Juni 17 
5 Mai 24 Ja. Juni 15 
9 /Imi 4 Gr. Juni 11 
4 April 27 Ia. |Mai 19 
4 März 29 Pt. April 8 
15 April 24 Ja. |Mai 10 
7 Apri 20 Ja. (Mai 2 
10 April 23 Ja. Mai 13 
13 April 23 Ia. Mai 17 
13 März 27 Ja. April 12 
11 April 7 3a. April 17 
4 Suni 13 Gr. |Imi 17 
4 Min 24 Sch. Mãrz 28 
10 Juni 1 Ja. Juni 15 
8 Juni 4 DL Juni 11 
6 Mai 15 Rb. Mai 29 
12 April 23 Ja. Mai 24 
We. Juli 9 
Inni 24 


5 Juli | 
4 ‚Juni DD Wil. 
März 28 


8 März 10 WI, 


D. 





Risen 
März lie 
Juni OR | 
Mi 
Rai & 
April 8 N 
Ri 27 Pr 
Juni 2 & 
Juni IIR 
April 34 3 
Rilı a 
Juni 3 32 
März 15 Wu 
Mai u 
Mai 14 A 
Juli 5 RM 
Inli DM 
Juni 16 © 
Ri A 
April 16 3 
Ni % 
Mei 19 & 
Imi 3 Ri 
Juni 3 R 
Mai 7 R 
Mai la R 
Iani 0 8 
Aprit ı & 
Juni 22 5 
ymBe 
ni 17 3. 
Inmni 6 3 
i 15 3 
Juli 3 % 
April 6 
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Blüthen. 


Allgemeines Blühen. Sammtliche Blüthen | 
1 | 1 
24. B. c D. A. B. ‘ 


12 | apeirıs ga. mais | Suni s en | ıı | min 9. | gmi 
6 | MI | Mid? | Aprilia Mo, April 4 | Ari 
6 | Mit M. | Mi | ImiB Pt Mei 15 9. | Mai 
7 | Mpeit5 Po. | April 28 | Juni 3 Kr. Mai 23 SH, | Immi 
5 | Mid 3. | Mid | Imiı gr Mai 33 In. | Immi 
4 | Mr | April | Mail So. April 20 Ch, | Mei 
6 | Min5 &h. | Mär 19 | April 6 Me. Mi 13 We. Mei 
7 | Min®wIa | Mei | Imila ie. April 17 90. | Sumi 
3 | Imi9 @. | Imi 18 | Yuni 24 Io Juni 24 &b. | Iumi 
2 | Mr M. | April 30 | Mir Ja. Mai 17 Ja. | Mai 
2 | Mid a. | Mine | Mais Wi. _ Mai 
6 | Mr | Mai lo Juni 11 9a. Mai 15 Su. | Mai 
8 | GB | Minıs | Mina Ma. Min 26 Ws. | Mär 
2 | Mia % | Mils | Imiı Bb. Mai 18 Ja. | Mai 
7 | Mil 9a | Mile | Min eg Mai 21 3a. | Zum 
5 | Imi 308. | Juli 13 | Juli 22 mt. ui 31 8. | Aug 
4 Imi 3 9a. Juli 4 Juli 31 Rb. Juni 21 Ja. Augı 
9 Iunt 14 Ws. Juni 19 Suni 25 = 
3 | Mi7 3a | Mi | Imis ©. 

4 | Avpril i2 Pt | Mei | april 30 en. 
N 1a | Mai? Ja. | Mais Imi 6 Br. 
7 | Mi? 3. | Mails | Mi Or. 
9 april WI. | Mi | Yunt 17 Br. 
1 | April28 Ja. Mai | Iumi 9 Kr. 
12 | april 3 90. | Mprit 22 | Mai ı7 Kr. 
9 | Mr. | April 29 | Mai 23 Pr. 
4 | Imi OR. | Imi5 | guti 2 Pr. 
4 | April? Sch, | Mprit5 | Mpeil9 9a. 
8 
7 
7 


Immi 20 Ws. Juli 
Mai 23 Ja. Jun 
Mai 13 Ja. Mai 
Mai 15 Ja. Juni 
Mai 17 Pt. Mai 
Mai 11 Ja. uni 
Mai 11 Ja. Juni 
April 21 Ja. | Mei 
Mai 5 9a. Mai 
Juni 30 Rb. Juli 
April Su. | Mpri 
Juni 25 Ja. Juli 
Juni 17 Bb. Sum! 
Junie! Rh. Sun! 


eaavuunaaao- TS ouSaauonaanmna-wmuoanavuana7 





Iumi 17 ga. | Sum 27 | Sul 10 Gr. 
Juni 12 'e | Jumi 16 | guli 2 Ja. 
Mei 28 Rb. | Imis | Iani 28 9a, 





























10 | Mai tt 3a. °| Iumi? | Yuni 1a gt. Mai 9 Ja. | Iumi 
4 | eis we guti i7 Hui Er. Fat 20 We. | Iuli 
4 Juni Wi. SJuui 2 Juti 13 Ja. Zuni 30 8. | Yuti 
7 | MBH | Aprita ahpril Pr. April I8We. | Apri 


esung von Tab. I. 
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aAesculus Hippoc. . . | 7 — ı3 _ 

3 | Alnus glutinosa. . 3 — 14 — 

3 | Betola alba 5I  - 12 — 

4 | Caltha palusiris. 3 _ 13 _ 

5 | Convallaria majalis 2 — 8 — 

6 | Cornus mascula 3 _ 13 — 

7 || Corylus Avellana 3 — 17 — 

8 Crataegus oxyacantha | 2 — 7 —* 

9 | Cytisas Laburnum.. || 5 — 8 — 

10 | Fagus sylvatica. . . || ! — 14 _ 
it || Fragaria vosca . . . |— — — — 
13 || Fritillaria imper. 4 — 17 — 
13 Galanthus nivalis . . || 4 — 15 — 
14 Juglans regia . - — — — 
15 || Leontodon Tarax. . . || 3 — 6 _ 
16 | Nuphar luteum . . . | 3 — 12 — 
17 || Nymphaea alba. . 3 — 12 — 
18 || Philadelphus coron. . | 6 — 10 — 
19 | Pinus sylivestris. . - | 23 — 6 — 
WPrimula veris 2 — 9 — 
21 | Prunus Cerasus. . . || 7 _ 10 — 
22 | Prunus spinosa. . . | 3 _ 7 _ 
33 | Pyrus communis 6 — 9 — 
24 || Pyrus Malus . . . 8 _ 10 — 
35 || Ribes Grossularia . . | 4 — 9 — 
KRibes rubrum . 1 3 — 8 — 
77 | Robinia Pseud-Ac.. . | 4 — 9 — 
28 | Salix Caprea. . l — 12 — 
39 || Sambucus nigra 4 — 8 — 
30 || Secale Cer. hibern. ı — 4 — 
31 || Sorbus aucuparia . . || 23 — 10 — 
33 | Syringa vulgaris . | 4 — 8 — 
33 | Tilia parvifolia. . . | 3 — 6 — 
34 || Triticum vulg. hibern. || 3 —_ 5 — 
35 || Viola odorata 3 — 12 — 
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Sept. 15 Io. 
Sept. 13 9a. 
Zuli 0 Sd. 
Iuli 4 She 
Iunt 12 Sb. 
Sept. B Sch. 
Sept. i0 Wi. 
Sept. 10 Wi. 
Aug. 33 Sd. 


Juni 28 Ja. 
Juni 13 pt 

Iuri 20 Sc, 
Mai 7 Sch, 
Juli 21 Sd. 
Juli 18 ©. 
Ang. 3 Pt. 

Inli 6 ©b. 
Juli 26 Mp. 
Det. 6 Im 
Sept. 14 Sch 
Sept. 21 Ja. 
Juni 9 pt. 

Juli 20 Io. 
De. 18 #- 
Spt. 1N Sd. 
Juli 22 Bo. 
Ang. 15 BL 
Ang. 15 Bl. 
Sept. 12 Gr. 
Ang. 7 8. 





Sept. 9 
Dctober 13 
Auguſt 17 
Iali 13 
Suni 15° 
Detober 9 
Sept. 18 
Sept. 36 
Sept. 17 
Juli 3 
Imi W 
Juli 4 
uni 35 
Sept. 23 
Juni 4 
Auguf 21 
Auguf 2 
Sept. 17 
Detober 21 
Juli 9 
Ang. 6 
Nov. I 
Sept. 27 
October 2 
Auguſt 4 
Auguſt 2 
October 18 
Juni 10 
Sept. 22 
Zuli 31 
Sept. 3 
Sept. 3 
Sept. 21 
Anguf 11 
duli 19 





Det. 12 2L 
Nov. 10 Rb. 
Sept. 10 Rb. 
Juli 22 pt. 
Juni 18 Pt. 
Det. 0 Io. 
Sept. 27 9a. 
Oct. 23 9a. 
De. 2 Pr 
Juli 1 Wli. 
Juli 25 Gr. 
Juni 28 Ma. 
Juni 20 Pt. 
Oct. I Mo. 
De. 1 Mb. 
Dt. 30 Io. 
Juli 18 Br 
Ang. 15 Gr. 
Debr. 6 Gr. 
Dct. 15 30. 
Det. 20 Lü. 
Aug. 30 Ma. 
Aug. 19 In. 
Det. 18 g 


Sept. 26 Ja. 
Ang. 17 Pt. 
Sept. 15 Rb. 
Oct. 8 Io. 
Sept. 29 Io. 
Ang. 15 Me. 





000. un =. ON a0 0 


»uuv-um 


„uno, 0. | 





Det. 1 Io, 
Det. 29 Ja. 
Aug. 14 Sd. 
Aug 1 Sch, 
Suni 16 &b. 
Nov. 1 Sch, 
Sept. 0 I. 
Dt. 0 Io. 
Du. 2 Sch 


ml di 
Juni 26 Sch, 
Juni 10 Sb. 
Sept. 10 Rb. 
Sept. 10 Rb. 
Sept. 8 Sd. 
Yuli 35 ©b. 
Aug. 10 BL. 
Sept. 28 Sch, 
Dt. 3 Ma. 
Aug. 8 BL 
Aug. 26 Pt. 
Dt.5 Ja. 


Sept. 28 Sh. 


Det. 10 3. 
Ang. 11 Bo. 
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Tab. I. 
Ueberſicht einiger vollftändigen Beobachtungsreih 
| $ Blätter. | Blätter. 
| Br 
g 8 Die erſten Algen 
Rawe der Plange. !25} Dizmm | Dem | Die, | Alymae alt m) heiter 
| Ep entfaltet. \ ung. Blkkr 
v = 1. 2. 8. . | 5 6. 
" ! i 
1 Aesculus Hippocastanum | 5 | 12. März | 20. April | 4. Mai | 16. Mai | 24. Aug. | 5. Ear 
I — — 11218. März | 23. März 12. Mai | 24. Mai 26. Aug 6. Cm 
2 | Alnus glutinosa...... 5 8. März | 16. April | 28. April ; 12. Mai | 16. Sept. ' 12. Cr. 
— | — . — . . . . . 151. April | 5. April | 12. April | 19. April | 18. Sept. 27.8 
3 || Betula alba... ..... ; 5) 12. März | 16. April | 28. April | 6. Mai | 16. Aug. | 6. Ser 
4 || Caltha palustris..... I 11 4. April | 25. April | 10. Mai | 15. Mai | 29. Zuni | 16. Ji. 
5 || Convallaria majalis . 1 5. April | 17. April | 12. Mai | 18. Mai | 25. Juni 14. u 
6 || Cornus mascula..... . 8 1. April | 18. April | 8 Mai | 21. Mai | 1. Oct. | 20. Cc | 
7 || Corylus Avellana .... || 8% 38. April | 20. April | 18. Mai | 30. Mai | 24. Aug. 1 15.€e 
8 || Crataegus Oxyacantha . || 8 | 26. März | 18. April | 18. Mai | 30. Mai | 15. Sept. | 30.9 
9 || Cytisus Laburnum ... || 8 | 15. April | 10. Mai | 19. Mai ! 30. Mai | 24. Sept. | 14. Da. 
12 || Fritillaria imperialis . . | 1 | 26. ®ebr. | 14. März | 21. März | 3. April | 17. Mai | 8. Ir 
13 | Galanthus nivalis. . .. | 1 5. $ebr. | 19. Febr. | 13. März | 28. März |! 8. Mai | 24. Wi 
14 | Juglans regia ...... 15 | 4. Mai | 9. Mai | 13. Mai | 27. Mai | 20. Sept. | 2. La. 
15 || Leontodon Taraxacum . | 1 | 5. März | 16. März | 21. Marz | 13. April | 26. Suni | 2. I; 
18 || Philadelphus coronarius. | 1 6. April | 19. April | 4. Mai | 13. Mai || 20. Sept. | 7. De. 
— — — | 3 | 4. April | 20. April | 12. Mai | 15. Iuni | 12. Aug. | 30. Sa: 
30 | Primula veris. ..... | 1 || 17. Febr. 28. Sebr. | 13. März | 24. Mär | 6. Sept. | 18. Ex: 
21 | Prunus Cerasus. .... 1 | 22. April | 30. April | 22. Mai | 4. Zuni || 23. Sept. | 3. Te 
— — — ..... 15 ı 29. April | 5. Mai | 11. Mai | 21. Mai || 9. Och. 19. La 
22 || Prunus spinosa ..... 1 || 25. März | 6. April | 24. April | 7. Mai || 14. Sept. | 2. © 
23 | Pyrus communis 1 5. April | 18. April | 2. Mai | 24. Mai | 22. Sept | 11. Da 
— — — ..... 10 | 29. März | 16. April | 12. Mai | 29. Mai | 18. Sept. | 3. Sa 
24 | Pyrus Malus ...... 11 9. April | 24. April | 8. Mai | 5. Iumi || 14. Oct. 23. La 
— — — . .... | 10 || 2. April | 23. April | 18. Mai | 1. uni | 8. Oct. | 20. Te. 
25 | Ribes Grossularia . . | 11 10. März | 26. März | 13. April | 28. April | 18. Aug. | 13. Sat 
— — — .... 12 | 2. März | 10. März | 26. März | 10. April | 12. Aug. | 10. Em 
26 | Rites rubrum...... 1 || 23. März | 1. April | 14. April | 27. April | 19. Aug. |! 6. Exm 
— — — ...... 1268. März | 16. März | 2. April | 24. April | 16. Aug. | 8. Cu 
27 || Robinia Pseud-Acacia ... | 7 | 27. Mai | 30. Mai | 4. Suni | 16. uni ı| 30. Sept. | 8. De. 
— — — .. 81 8. Mai | 20. Mai 25. Mai | 8. Juni28. Sept. | 10. La. 
28 | Salix Caprea ...... 12 | 20. März | 8. April | 6. Mai | 20. Mai || 20. Aug. | 16. Se: 
29 || Sambucus nigra... . . 1 8. April | 19. April | 27. April | 14. Mai | 29. Sept. | 22. Oct 
— | — — ..... 3 | 4. April | 10. April | 30. April | 15. Mai | 11. Aug | 3. Sr 
31 || Sorbus aucuparia .. . 7 26. März | 2. April | 1. Mai | 10. Mai | 1. Sept. | 8.5 
— — — 17 117. März | 29. März | 4. April | 22. April | 28. Aug. | 24. Et 
32 | Syringa vulgaris .... || 8 | 20. März | 20. April | 15. Mai | 30. Mai | 5. Det. | 24. De 
33 | Tilia parvifolia ..... 3 | 3. April | 25. April | 10. Mai | 18. Mai | 10. Sept. | 20. It 
35 || Viola odorata ...... 12 | 3. März | 10. April | 20, April | 10. Mai || 12. Juli | 16. I 

















T sorätten Blüthen. 
Re | alte | nike | Bit | a. (eo 

ü ges m 

— a en har | ar Biken. “ap 

8 | 7. 8. 9. 10. 1. 22. 
1] 16. Sept.| 16. Oct. | 20. April] 12. Mai |26. Mai) 6. Juni 16 16. Sept. 
— |) 12. Sept. 26. Det. ! 10. April) 14. April 21. April) 5. Juni) 10 14. Sept.) 
2 | 10. Det. |28. Det. | 8. Sebr.| 18. März| 14. April) 30. Aprill 20 1. Oct. 
| 3%. Oct. 27. Dct.| 2. März] 11. März) 21. März, 4. April — 23. Aug. 
3 || 16. Sept. 20. Det. | 16. März| 24. Aprill 1. Mai|20. Mai| 12 24. Zuli 
4 | 11. Aug.| 27. Aug.| 20. Mai|28. Mai] 3. Juni] 13. Juni 7 12. Suli 
5) 7. Aug. 21. Aug. 13. Mai) 19. Mai|29. Mai) 8. Juni 8 6. Juni 
6 | 30. Det. |15. Nov.| 15. Mär 8. April 1. Mai|ıd. Mail 8 8. Dt. 
7 | 30. Sept.|20. Det. | 4. Märj| 8. März] 25. März] 15. April 14 | 24. Aug. 
8 || 30. Sept.) 15. Oct. 20. Mail 1. Juni 14. Juni] 24. Juni 8 1. Sept.) 
9 | 14. Oct. | 8. Nov. 1. Juni 10. Zuni) 24. Iuni|30. Juni 8 8. Sept. 
12) 3. Juli 16. Juli 10. April 27. April] 10. Mai 24. Mai 8 7. Juni 
13.) 8. Zumi|20. Juni 4. März] 12. März 18. März 11. April 7 3. Juni 
14 | 13. Oct. 3. Nov.) 13. April| 26. Aprill 4. Mai|18. Mail 22 2. Sept. 
15 15. Aug. 8. Sept.) 4. Mai|14. Mai|20. Mai | 10. Juni 8 13. uni 
18 || 19. Oct.) 7. Nov.) 1. Juni, 10. Suni| 17. Juni 9. Juli 9 14. Aug. 
— || 15. Oct. | 1. Nov. 20. Mai| 4. Juni 25. Juni) 12. Juli 10 20. Aug. 
20 | 29. Sept.) 12. Dt. | 20. März] 29. März; 12. April 18. Mai 9 26. Juni 
21 || 17. Det. | 15. Nov, 12. Mai |22. Mai| 6. Juni) 12. Juni 8 28. Suli 
— || 24. Oct. | 3. Nov.) 11. April 24. Aprill 2. Mai|15. Mail 21 14. Zuli 
22 | 19. Oct.) 5. Nm.) 1. Aprill 1. Dai| 5. Mai|17. Mai 7 13. Dt. 
23 | 20. Oct. |23. Nov.) 25. Mai] 3. Iuni| 17. Suni| 27. Juni 8 11. Sept. 
— | 6. Det. |14. Nov. 21. April) 11. Mai 17. Mai|29. Mai 8 1. Sept.) 
24 | 11. Nov.) 24. Nov. 19. Mai| 3. Juni 9. Suni| 20, Juni 8 17. Sept. 
— | 8. Nov. 20. Nov.) 2. Mai 17. Mai 23. Mai |50. Mai 6 15. Sept.) 
25 | 25. Sept.) 7. Nov.) 24. Aprill 7. Mai |17. Mai |26. Mai 9 37. Juni 
— | 16. Sept. 28. Nov. 28. März] 10. April 26. April 16. Mai 9 12. Juli 
26 | 22. Sept.| 16. Oct. 3. Mai |14. Mai|23. Mai 30 Mai 8 3. Juli 
— || 24. Sept.|26. Det. | 10. April| 26. April "4. Mai |26. Mail 10 22. Juli 
27 | 28. Oct. 8. Nov, 4. Juni) 16. Juni 20. Suni| 30. Juni 8 8. Oct. 
— | 25. Dct. |30. Oct. | 8. Suni| 20. Juni! 25. Suni) 8. Juli 8 29. Sept.) 
28 | 10. Oct. | 18. Nov.| 16. Febr.) 24. März 2. April) 20. April 12 | 28. Mai 
29 | 3. Nov. 19. Nov.) 7. Juni 12. Juni 2. Juli | 16. Juli 7 30. Aug. 
— | 2. Oct. 1. Nov.| 15. Mai |22. Juni 10. Juli 21. Juli 8 2. Sept. 
31 1 8. Sept. 25. Sept.| 3. Aprill 15. Mai |28. Mai| 1. Juni 14 25. Aug. 
— 124. Sept) -- |29. Mär] 28. Mai 30. Mai; 8. Iumil 5 14. Aug. 
32 | 30. Det. | 8. Nov.| 24. Mai | 6. Juni; 10. Juni 20. Suni| 10 20. Sept.) 
33 | 25. Oct. | 5. Nov.| 5. Juni! 12. Juli 22. Juli) 3. Aug. 6 30. Aug. 
35 | 20. Sept. — 2. März| 16. März 23. März) 6. Mail 16 2. Juni 
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Tab. III. 
Vieberficht fämmtlicher Beobachtungen 


über die Beit der erfien Blätter im Zahrt 1861. 
(Spalte 3 in Tab. 1.) 


AG Rame der Plane. Seit und Ort der Beobadtung. 
I. Aesculus Hippoe. .. I April 13. Ja. 14. Sd.; W. Bs.; Mai 4.Mp.; 6.3%.; 10. M.Rb. BL; 
. 2; 13. — 6. Sd.. 
2. Alnus glutinosa .. . | April 5. Sd.: 12. 3a; 24. Ws.; W. Md.; Mai 4. RE. 
3. Betula alba... ... April 6. Po.; 11. Sd.; 14. Ya; 92. We; 33. Mb; Mai 3. Rb. 
13. ®r.; 15. Wl.: 19. Bt. 
4. Caltha palustris..... | März 10. &d,; April 13. ®r.; Mai 10, Pt. 
5. Convallaria majali . ril 22. Sd. Mai 12. Bt. 
6. Cornus mascula .. at 8. Iv.; 16. Ma; W. Se 
7, Corylus Avellana .. | April 6. Bo 12 © 12. Ja.; 24 Mai 9. Sh,; 10. Ei.; 18. Io. BL; 
8. Crataegus oxyac. .. | April 5. Po.; 10 S Se. 19. ep. ®e.; 15. SiL; 16. HM; Mai 6. BL: 
9. Cytisus Laburnum . | April 25. Ja. Mail. Bt.; 10, Weo. * Sd.; 19. Iv. Wl.; 21. Gr.; 
Br.; 31. Sch, ; Yuni 3. M. 
10. Fagus sylvatica ... | April 24. De; Bei 8. 8b.; 10. BL; I. ©&b.; 12. 3a; 14. Br.; 
12. Fritillaria imper. .. März 17. M. Si; 19. We.; 21. PL; April 16. ©r. 


13. Galanthus nivalis . . Sehr. 12. Ma.; März 4. Ss; 13. 
14. Juglans regia .... ai 13. Ja; 20. Ma.; 24. Bb.: 8. er. Imi 1. Wl.; 5. Sch.- 


15. Leontodon Tarax... | März 11. Sp.; 16. Sdh;: A. Si. 

16. Nupbar luteum ... | April 7. Sp.; Mai IV. Mb.; 21. We.; 30. RB. 

17. Nymphaea alba... | April 7. Sp.; Dei 10. Md.; Juni 5 Rb. 

18. Philadelphus coron, | April 4. Sp. ML; 12. We; 21. DL; 2. Sche; Mai 4. Pt. 
1. % 14. Iv. 

19. Pinus sylvestris .... | Mai 22. &h.; 24. Rb. 

DR. Primula veris .... tr. 26. Sd.; März 13, Pt. 


21. Prunus Cerasus ... ru 16. Sp.; 22. Po; 8. Bb.; Mai J. Ma; 4. Mb.; 8. 
11. 3a.; 14, ®8.: 15. &r. %.: Fel! Ey 
22. Prunus spinosa ... April 24. Bt.; Mai 7. Sp.; 1. DL; 24. Ja. Imi I 
23. Pyrus communis .. | April 22. Pr. 27. Ws.; Mail. Ia ; 2. ®t.; 6. Md. 8, Er 10. Ma.; 
1. 19. .:; 20. 3%. 


24. Pyrus Malus ..... Mai 2. Ya.; 6. an. Mia: a.; 8. 4. 8 10. Lu. We.; 12. Iv.; 13. Bb. 

25. Ribes Grossularia.. | März 18. Ma.; 2%. ©. Si © ; 30. Bo; April 1.6; 4, ML; 
1. 81; 13. $t; 14. %o.; 18. 9. 

236. Ribes rubrum .... | März 30. Bb.; April 1. SL; 2. Sd;; 4. D8. BL; 7. 2; 13. &; 
14. Bt.; 34. Ia.; Mai 8. Iv. 

27. Robimia Pseud-Ac. . | Mai 2: Ja.; 8. Jo.: 38, Gr. Im 4. Pt. Rb. We. WI. 

3. Salix Caprea..... ri 11. Ja.; Mat 6. Sch, ; 13. © 

29. Sambucus nigra... u 12. sh: 04 we April * , N. We.; N. Bt.; 30. ©r.: 

31. Sorbus aucuparia .. 2. m ei, — Bb.; 12. Wl.: 14. We.; 22. Ja. Mei l. Xb. 

32. Syringa vulgaris .. le b. „pe, © er: ". ; Wl.; 17. SL; 18. We.; 35. $t:; 

a; 1 5. 
3. Tilia parvifolia ... | Mai 3. Ja; s is, 10. ©®r.; 12. Er 14. Sp.; 20, Iv.; 2. De. 
35. Viola odorata .... ! Rän 11. We.; 14, Bt.; April 20. Schz. 
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Tab. IV, 
Ueberficht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Blüthen im Jahre 18 
(Spalte 10 in Tab. I.) 


— — —— — — 
AG Rame der Pflanze, Zeit und Ort der Beobachtung. 








1. Aesculus Hippoc. . . | April 7. Ja.; 14. She; Mai 12. Mb.; 15. Io. 
2.88; 4. BL; 35. AL; 77. Su. 
2. Alnus glutinosa ... | Febr. 28. We; März IN. Ja; 14. ©b.; 18. Mb.; 


2. 9. 
3, Betula alba...... April 24. Mb; 28. Ja. &h.; Mai 10. 6; 14 
Zumi 20. Pr. 
4. Caltha palustris ... | Mär %. She; 30. Wi; April 1. Ei. Po; M 
Wei 3. Pt. j 


5. Convallaria majalis. | April 26. Ja. Mat 18. WL; 19. $t.; 27. Sü, ©b. 

6. Cornus mascula ... | Mirz 4. Ed; 3. Sü.; April 2. Ma.; 8. Io. 

7. Corylus Avellana ,. | Behr. 35. Sh,: 3. SA; Mini. Mb; 3. We; 
N. BL; 27. Bo. 

8, Crataegus oxyac. .. | März 20. Ia.; Mei 27. Po. Eh. Wi.; 29. We.; In 

9. Cytisus Laburnum . | Int 5. &b.; 7. BL; 10. Gr. Io; 12. S,; 13. P 

10. Fagus sylvatica .... | März 8. Rb.; April 16. Ja. 

11. Fragaria vesca ... | April 11. BL; Mat 5. Ja.; 11. Po. 

12. Fritillaria imper. .. | April 19. Sil 21. BL; 24. EL; 27. Pt We; W. 

13. Galanthus nivalis . . | Febr. 24. .; 25. Ca; 8. Ma; März 3. 3a; I 
15. Shi. 

14. Juglans regia .... April 26. Ja.; Mai 26. Bb. 

15. Leontodon Tarax... | April 2. BL; 9. Bo.; 18. SA; 20. Schu; 21. 
Mat 14. Pt. 

16. Nuphar luteum ... | Rai 28. Mb.; Juni 8. Sd.; 16. Rb.; 19. Si; B. 

17. Nymphaea alba... | Mai 24. Ja. 28. Mb.; Juni 12, ©p.; 21. Sä.; In 

18. Philadelphus coron. | Juni 4. ®r.; 6. Sche: 10. Pt. 6; 11. &b.; 19. ! 
16. St. 

19. Pinus sylvestris ... | April 97. Ia.; Mai 22. Rb.; 24. Sb.; 29. Po. 

20. Primula veris .... | März W. Pt.; April 2. Wi. 15. 16. Ja. 

31. Prunus Cerasus ... | April 24. Ja; Mai 6. Ma. BL; 7. Po.; 8. Mb. I 
11. &a; 12 &b.; 13. 2. ©; 15. Or. 

22. Prunus spinosa ... | April 0. Ja. 23. BL; 26. Sd.; Mai 1. BL; 
19. Gr. 

2. Pyrus communis .. | April 3. Ia.; Mai 10. Me. Be; 11. Shi; 12 
14. ®L; 15. I0.; 20. 86.; Juni 3. Pt. 

9. Pyrus Malus ..... April 33. Ja. Mat 8. We. 12. Md.Sh.; 14.%0.; 1 
2, BL; 92, SL; 24. Sa. SH; 3, 86; 








Vortfekung von Tab. IV. 


A Name der Pflanze. 


. Ribes Grossularia . . 
. Ribes rubrum .... 


. Robinia Pseud-Ac. . 
. Salix Caprea..... 
. Sambucus nigra... 


. Secale Cer. hibern. . 


. Sorbus aucuparia .. 
. Syringa vulgaris .. 


. Tilia parvifolia ... 
. Triticum vulg. hiber. 
. Viola odorata .... 
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Zeit uud Ort der Beobachtung. 


März 7. Ja.; April 4. SA; 8. Bb.; 10. Sd,. BL; 11. WBe.: 
13. MM. Ma. &M. Po.; 15. Io.; 16. Sa; Mai 7. Bt. 

April 7. Ja.; 8. Bb.; 12. MM. We. WI.; 13. Sü.; 18. Sa. L. 
22. Iv.: 26. Sch,; Mai 14. Bt. 

Inni 13. ®r.; 16. Rb.; 20. Pt. Iv. 

Mär 4. Sch,: 27. Ia.; W. Wl.; April I. Bt. 

mi 1. Ja.: 10. Sc, ; 12. Pt. Sp.; 16. Pr. We; 0. BL; 21. Sa.; 
22. Gr. Si. 

Inni 4. BL; 8 Po. We; 9. 8b.; 10. Br; 11. Kl.; 12. Si; 
23. Ja. 

Mai 15. Rb.: 35. WiI.; 26. We.: 28. Sp.; 239. Bb.; Juni 17. Ja. 
April 23. Ja; Mai 24. SH; 3. Sp. Wl.: 26. Po.: 97. Sa; 
3. Si; 29. A. 86. Sd.; JInni 4. Bt.; 6. So. 

Inli 1. We; 5. Bo.; 12. Gr. SA; 15. Io. 

Imi OD. VL; 21. Pt. Bb.; Juli 3 9a. 

März 10. Wi.; 16. Sch.; 19. Ws.; 25. Ja; 238. Sa; 31. SE; 
April 5. Bo.; 6. Bt. 
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Tab. V. 
Ueberficht ſämmtlicher Beobachtungen 


über die Beit der erfien Früchte im Jahre 1861. 
(Spalte 14 in Tab. 1.) 








AG Rame ber Pflanze. Zeit und Ort der Beobachtung. 





. Aesculus Hippoc- - . | Sept. 1, 9u;; 14. Oh. Si; ESSEN Rb. %. 
. Alnus glutinosa ... Sue R 23. 90.; 
. Betula alba... .... gu 2. Sh.; ne ii N a 206, 












ı 
2. 

3 

4. Caltha palust Iumi 8. Sir; Sm 

5. Convallarie majalis . 6. BL; — —F 

6. Cornus mascula.... Em. 12. &d,; Det. 8. %e 

7. Corylus Avellana . . | Xuguft 20. 8: 24. 30; 8. Sg. 3a. 
8. Cralaegus oxyac. ... | &eht. 1. Io. BL iR Eh Bet. 


9. Cytisus Laburnum 
agus sylvalica 








ati 19, SL; 14. 9a; 18. Po. 
12. Fritillaria imper. Iani 7. ®t.; Juli 15. Or. 
13. Galanthus nivalis .. | Juni 3. Bt.; Sumi 16. Scher Iumi 20. Ma. 
14. Juglans regia . .... | Sept. 2. 9a. 

Mai 10 Schu; 18. Sb.; Juni 13. ee 





15. Leontodon Tara. 





16. Nuphar luteum ... | Iufi 8. 9a; 24. 9b.; Gept. 24. 
1 Nymphaen alba . Zufi 10. ©b.; Mai 5. Rb.; Sept. er Mo. 


Philadelphus coron. Kuga 14 dt 2. &r; 2. &b; Oct 2. Sch: Det. 1 
19. Pinus sylvestris . 

2%0. Primula veris . fi 
21. Prunus Cerasus . 





Prunus spinosa ... Be; Mon 15. Gr. 

Pyrus communis Bt.; Det, 

Pyrus Malus . . — „2. Ma; Dt. 
Ribes Grossularia... | Juni 17. = „Si wm . 1. ven Iuli 20. I 


3. Ma. 
Ribes rubrum .... 17. &h.; 22, Sch. Auguſt 
inia Pseud-Ac. 

s ix Caprea . 
Sambucus nigra. 
Secale Cer. hiber: 
Sorbus sun 
Syring, 

Tilia Er . 
Triticum volg. hiber. 
Viola odorata .... 















; 14. Ja. 
21. 3a. 











WVB — 


Ankunft der 


Bachftelze, blaue: 12. 
1. 


Gabelweihe: 
Kiebitz: 


Kranich: 
Kukuk rief: 
Lerche ſang: 
Nachtigall: 
Pirol: 
Schwalbe: 
Staar: 
Storch: 


Waldſchnepfe: 


Wendehals: 
Wiebehopf: 


O 


10. 
April (12). 
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hauptſächſlichſten Bugoögel im Jahre 1861. 


März (5), 15. März (14), 25. März (16). 
Mir; (7), 3. März (16), 9. März (5), 10. März (16), 
11. Mir; (19). 


. Februar (19), 23. Februar (12), 25. Februar (7), 1. März (5), 


17. März (18). 


. März (12), 30. März (19). 

. Mai (7), 5. Mat (19), 10. Mat (5), 11. Mat (12). 

. ISanuar (12) (19). 

. April (12), 6. Mai (19). 

. April (7), 11. Mai (19). 

. April (7), 14. April (12), 17. April (16), 10. Mai (19). 

. Februar (7), 23. Februar (12) (19), 4. März (5). 

. März (14), 25. März (19), 27. Mär; (7), 28. März (5) (18), 


1. April (16), 6. Mai (12). 
März (16), 12. März (5), 15. März (14). 


5. April (7), 15. März (14), 1. Mai (19). 
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Nachweiſung 


der im Jahre 1862 in Mecklenburg angeſtellten Beobe 
die Entwickelung der Pflanzen. 


Lach der Keihenſolge des Einganges bei dem latiſtiſchen Bu 


Name und Wohnort des Beobachters. 


Herr Holgwärter Meyer 


Brau 


Lehrer Brodmäller 
Kirchenrath Fromfı 

Börfter Schröder 
Kunftgärtner H. Knieftebt 
Stationsjäger Maaß 

Baftor Vortiſch 
Stadtſecretair H. Schuldze 


Herr Apotheler Heyden 


zu Bollbrücke bei Doberan 
zu Wölfchendorf bei Rehna 
zu Parkentin bei Roftod 

zu Moibentin bei Wismar 

zu Ludwigsluſt 

zu Rabenfteinfelo bei Schwerin 
zu Satom bei Doberan 

zu Bützow 

zu Grabow 

zu Klütz 

zu Hinrichshagen bei Woldegl 
zu Sülz 

zu Ivenack bei Stavenhagen 
zu Schwerin 

zu Schwerin 

zu Schwerin 

zu Lubz 

zu Wismar 


zu. Bulverhof bei Schwerin 


Alphabetiſches Verzeichniß der Abkürzungen der Ortenam 


Organift Rubien 
Baftor Prozell 
Gradiraufſeher Koch 
Kunftgärtner F. Reimer 
©. Segnitz 
Hofgärtner Lehmeyer 
Großh. Gärtner A. Wöhler 
Thierarzt Dr, Flemming 
Lehrer Schlotterbed 
Holgwärter Find 
Nummer 
Dt. ver Nat || Beiden, 
welfung. 
Bollbrücke 1 Lũ. 
Bügom 8 mo. 
Grabow 9 pt. 
Hinrichchagen 11 Bo. 
Ivenad 13 Rb. 
alütz 10 Sa. 
Ludwigsluſt 5 SH, 


Nummer 
Ort. ver Nach· Zeichen. 
weifung. 
Lubz 17 Sch. € 
Moidentin 4 SS, € 
Parkentin 3 Si. € 
Pulverhof 19 Wi. v 
Rabenſteinfelb 6 Ws. 8 
Satow 7 
Schwerin 14 


Tab. I. 






u 
= m © BB I DM WM ia  D — 


Wo 


13 


KERBSSSSBIENSSB 


| Rame der Pflanze, 


I 


— 


— 3 
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Zuſammenſtellung der Reſultate der Beobachtunge 


Für jedes Stadium der Entwidelung enthält: A. die Anzahl ber Beobachtumgr. 


“ 





A. B. 


13 Mär, 6 Md. Mär; 23 
Alnus glulinosa . 4 März 6 Mo. März 25 
Betula alba 7 März 6 Mo. März 23 
Caltha palustris. . . —98 3 Sch. März 19 
5 März 16 Bt. April I 
3 ‚März 16 Ab. |April 7 
9 Ian. 10 Wl. März 9 
9 Min 9 Sch, März 23 
11 Märg 3m. [Mär 26 
ı 6° Dir I Mb. April 3 
3 Marj 7 Sch⸗ März 20 
6 Febr. 27 Pt. Maärz 12 


Aesculus Hippoc. 


Convallaria majalis . | 
Cornus mascula | 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacantha 
Cylisus Laburnum . . 
Fagus sylvatica. . . 
Fragaria vesca . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia 
Leontodon Tarax. . 
Nupbar luteum . 
Nymphaea alba. . 


6 April 5 %. ‚April 16 
3 Febr. 0 SH, März 14 
2 Mär) 16 Mb. April 11 

2 März 16 Md. April 15 





4 März 5 Sch, März 21 
3 Febr.5 B. März 11 
8 Maärz 25 We. April 8 


Sorbus aucuparia . . 
Syringa vulgaris 

Tilia parvifolia . . . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 


Philadelphus coron. . ||11 ir I Wl. März 19 
Pinus sylvestris . | 3 abri 17 Bo. April 20 
Primula veris 3 Mehr. 18 Pt. März 6 
Prunus Cerasus . 14 Igebr. 28 Bt. März 23 
Prunus spinosa. . . 6 Mär 14 Wl. März 26 
Pyrus communis „ . | 11 1 6 Mod. März 28 
Pyrus Malus . . . . 3 in 6 Md. März 30 
Ribes Grossularia . . 13 Febr. > Bt. | März 10 
Ribes rubrum m Mir I 8. Mär 21 
Robinia Pseud-Ac. . a 9 Hh. April 25 
Salix Caprea .. 3 März 15%. März 22 
Sambucus nigra ı Min 2 Std, Mär 19 
Secale Cer. hibern. . \ — Mrz 26 

13 

8 


3 


Febr. 22 Pt. März 10 








Die Knospen ſchwellen. 


| D. 


April 11 
ill m 
April 7 8 
April 6 Pt. 
April 10 WI. 
April 27 3%. 
April 15 Jo. 
April 8 So, 
April 27 So. 


April 0 Mi 


April 2 2. 
März 24 ob. 


4 Ian. 8 Sch, Februar 1März I %. 


April 27 Bb. 
April 12 8b. 
Mei 7 Rb. 


Mai 14 RE. 


April 12 Iv. 


April 24 RL. 


‚März 16 ®%. 
‚April 20 Bt. 


April 10 en 


April 20 ® 
‚April 22 85 
Mär B m. 


April I Wi. 
April 9 Pt. 


April 7 Rb. 


April 8 Jo. 
—* Io. 


mn a 


Blätter. 


A. | B. 





Die Kuospen brechen auf. 
2 


C. 


12 April 4 oa, Abri 15 
6 April a 3 Prn u 
7 April 5 ® April 16 
3 Marz 12 Sc, prif 

6 April 4 Bt. April 18 
3 April I RG. April 20 
9 März 16 2b. April 13 
8 Aprit 2 Mi April 12 
12 /März 16 2b. April 15 
6 April 8 Me April 20 
2 
7 März 15 We. Marz 21 





7 April 20 2. 


| April 29 
3 Mãrz 8 Sch, März 27 
2 ‚April 6 Mo. April 13 
2 April 6 Mb. April 29 
11 März 13 8. April 7 
3 April 29 &. Mai 5 
3 Febr. 26 Pt. März 17 
14 März 17 We. April 15 
6 April 7 Pt. April 22 
11 April 2 De. April 15 
15 Apr 5 Kl. Apru 18 
13 Febr. 28 Bt. März 23 
13 März 19 Kl. April 2 
8 April 26 Po. Mai 5 
4 April 5 %. April 12 
7 März 8 We. März 29 
I _ ‚April 18 
6 März 30 Ld. Ari 6 
13 Mir I gt. April 2 
8 April 21 We. April 30 














April m 
April 24 
April 30 Gr. 
April 32 Fr. 
Apr 3 M. 
Mit % 
April 30 %r 
April u © 
Mai 10 ® 


Mai 2 P. 


März 15 Sch, März 31 April 16 &. 


April ft 


6 Jan. 16 Sch, YebruariiiMän 6 9. 


Maid M 
April &. 

Mai 10 A. 
Mai 24 M. 
‚April 23 ®. 
Mei 14 Pe. 
Hill æ. 
Mai 2 5t 
Mai 4 U 
April 3 I. 
‚Mai iı 8&. 
April 12 % 

April 13 58 
Mai 24 Pi. 
‚April 18 Si 
April IS di 
u 1d W 
April 28 
Mai 10 I 


4 Febr. 24 Bt. März 12 Apr 1 % 
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über die Entwickelung der Pflanzen im Jahre 1862. 


B. ben früheſten, C. ben mittleren, D. ven ſpäteſten Zeitpunft. 








Blätter 
Die erfien Blätter find entfaltet. Allgemein 
8 


AN A | B. c. D. A B. 





2 | 12 | Mprit2ons. | Aprit2s | Mais Mt | 12 | Mei? Po. 
2 | 6 | Meise | April 26 | Maid Ld. 4 | Maia Re. 
3 8 | MEI | April 30 | Mai 19 Pr. 8 | Maiı Rb. 
4 3 | MS, | April 16 | Mai 12 Pr. 3 | April 15 Gr. 
5 6 | Mei. | Maid Mai 13 Pt. 5 | Mais 9 
6|.3 | Mrs | Mais Mei 12 Io. 3 | Mais Mb. 
7 8 | MEI. | April 29 | Mai 10 Io. 8 | April28 Po. 
8) 8 | Mritig Po. | Mprit?7 | Mail Gr. 8 | April 23 Po. 
9 | Mprit2oe | Mais Mai 15 3. | | Mit m. 
10 | 7 | Mpritızeo. | April 25 | Mais Po. 6 | Mia Rb. 
1. | 21dopril is Sche Aprit 19 | April 19 @. 2 | Mei m. 
2 | 6 | Minıyme | Mir | April s Mb. 6 April 3 Wo. 
i3 7 | gr | Märzs | Minızw. | 7 | Mänıame, 
| 7 | Mais © | Mill Mai 19 Sch, | 6 | Mai Ld. 
| 3 | Min2sge | Mprit 12 | April 20 8. 3 | eilt 17 Pr. 
16 | 2 | Meiı mM. | Mais Mai 15 Rb. 2 | Mai ı2 Me. 
17 | 2 | Mais Me | Mails | Mai 30 Mb. 2 | Mai 12 me. 


18 | 10 | Apritı7 Po. | Mprit27 | Mais Br | 10 | Mpritna Po. 
3 April 30 2. Mat 16 Mai 30 R6. ı _ 
3 | Mina Ht | Mir20 | April 3 Wi, 3 | Min pt. 
13 | Mri2oMe. | Maid Mai 20 Pt. | 12 | Mais Po. 
6 | Mript | Mais Mai 19 ©r. 5 | Mio Pt 
12 | Mil dr | Mei? Mai 5 3. | m | Mis P. 
14 | Aprit2aWe, | Mais Wai i2 | 13 | Mai7 9 
12 | Mei on | Merian | mp2, | 12 AprileII po. 
14 | April 12 | Aprit 20 | pri | 1 | April28 86. 
Mai 6 Po. | Mails | Imis Fr. 8 | Mai 19 Po. 
3 | Me April | Mir Sg | 3 | Mais Wi. 
7 Aprit 96. | Mei | Mais Gh | 6 | Aprit25 Po. 
_ — - 1 — 
5 April 15 | Mr | Mais Me 6 | April 28 po. 
13 | Mine. | Mel | Mir wi | 19 | April26 Po. 
7 | rlswe | Mais Mai 20 Po. | 7 | MeiT Po. 


5 I Me | Min 26 April 12 Sch· 









































BEBSSESSIENESESNSNE 
EN) 


Ni Pt. 


| 


Fortſetzung von Tab. 1. 





Name der Pflanze. 


1 || Aesculus Hippoc. . 


2 


3 ı 
4 ı 
| Convallarie majalis 


13 





Alnus glutinosa. . . 
Bewla alba . . . 
Caliha palustris. . . 


Cornus mascula 


| Fragaria vesca . 

| Fritillaria imperialis . 
| Galanthus nivalis . . 
14| 
I Leontodon Tarax. . . 
i Nuphar luteum . . . 


Juglans regia 


Nymphaea alba. . . 


Prunus Cerasus. . » 


| Prunus spinosa. . 


Pyrus communis . 


Pyrus Malus . . 


25 | Ribes Grossularia . . 


31 
32 


33 


34 





Sorbus aucuparia . . 
Syringa vulgaris . . 
Tilia parvifolia . . - 
Triticum vulg. hibern. 


35 | Viola odorata 


10 Aug. 5 MM. Sept. 9 |Oct. I 
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Blätter. 


Die erſten Blätter zeigen herbſtliche Färbung. 
5, 
A. B. | BD 


Ab. 
3 Aug. 26 Md. Sept. 18 Oct. 1 8%. 
5 Aug. MO Mb. Sept. 5 |Sept. 24 Pt. 
4 Juni 6 Sch, Juni 28 Aug. 4 2d. 
3Imi 8 Be. Juli 6 Inli 15 8b, 
3 Sept. 3 Rb. Sept. 0 Oct. 15 Io. 
6 Ang. 0 Er Auguſt 30 Sept. 28 2b. 
5ISept. 1 BL. |Sept. 32 Oct. 13 Sch, 
7 Aug. 16 2. |Sept. 21 Oct. 19 ©d, 
3 Ang. O Mb. Sept. 13 Sept. 8 Th 
1 — 
Mai 3 De, 
7 April 25 A. 
4 Sept. 24 9h. 
3 /Imi 1 %. 
2 Ang. 29 Ab. 
2 Sept. 1 WM 
6 Juli 25 MM. 
1 — 

— 

9 Juli 30 Lü. |Sept. 3 Oct. 21 Sch, 
3 Aug. 20 Kl. Sept. 2 Sept. 16 Pt. 
7 Sept. 1 Mb. Sept. 22 Oct. 20 Sd, 
9 Aug. 12 2A. Sept. 10 (Oct. 22 ©, 
7/3 11 8. Auguſt 30Oet. 19 Sc, 
8 Juli 11 Lu. Anguft 26]0ct. 28 Sch, 
5 Sept. ZU Rb. October 5]0ct. 15 2b. 
2 Ang. 10 Sch, Auguſt 30Sept. 18 2b. 
4 Sept. 15 81. |Sept. 29 Oct. 16 Sch, 


3 Sept. 2 Rb. Sept. 28 Oct. 17 Sch; 
8 Juli 4 Bt. Sept. 12 |Oct. 33 Sc, 
4 Sept. 1 Hh. Sept. 26 |Oct. 15 %. 
l — Inli 15 — 

4 Juni 10 Bt. Inli 1 I3uli 23 Pt. 





Algemeine hereſlice Bärtung ber Blatter 


0 


A| B. | € D. 


Boa. 3 Mr. |Sept. 27 
3 





3 Sept. 13 Rb. October 4 n Ir 
6 Sept. 16 Ser 21 Oct. 15 9. 


4 Mai 24 We. Inni 13 | I 2. 


Detober 5Ron.5 MM 
October 9Oct. 14 Er. 
6 Sept. 20 Md. |October 11 Oct. 30 Je. 
October 2Oct. 31 U. 


7 Aug. 15 24. |Sept. 23 Oct. 35 © 





7 Ang. 15 U. 
5 (Sept. 29 Rb. 


Sept. 19 Nov. 1 && 
October 15'Oct. 24 &. 


2 Sept. 12 Sch. Sept. 28 Oct. 13 Pe. 
3 Oet. 20 Pt. Octoder 28 Nov. 5 HM 


3 Sept. 6 Rb. October 4 Oct. 22 © 
7 Sept. 30 Sc, October MRon, ı & 
3 |Sept. 30 Io. October 15 Oct. 31 @& 
| — Juli 23 


4 Aug. 5 Pt. Auguſt 150Sept. 5 M 











k 









































Blätter 
Das Anfallen vs Blätter beginnt. Sämmtlige DI 

|. | B. c. D. A B. 

2 | 9) @ept.18 3, | October 1 | Det. 19 Gr. 8 Oet. 16 mb. 
2 | 3 | ©. 10 9. | Octoberi6 | Nov. 15 8b. 3 | 0.308. ' 
3 | 5 | Sept. 1ß 3 | October 5 | Rob. 12 Pt. 6 Oet. 10 Rb. 
4 | 4 | Imi 30 Sch. Anguf 8 | Sept. 30 d. 3 Zuli 26 Sch 
5| 3 | %.9 Pt | Sgr.3 | De. Bt. 3 | Mg. 2u Pt. 
6 | 3 | 9.2 © | October? | Det. 30 Io. 3 | Det. 28 Rb. 
71608Sexpt. 1s eu. Sept. wOet. 152. 6 ODet. 10 3. 
8 5 | Sept. 30 3. | Dctober19 | Nov. I Gr. 5 | Oct. 10 3. 
9| 7 | 28.6 ©d | Octobera | Det. 29 Oh | 7°| Non. I 3. 
10 | 3 | Sept.30R6. | Octoberi0 | Det. 30 ®. 3 ODet. 18 86. 
11 ı _ Nov. 8 _ 1 _ 

3 | 2 | ms | Im25 Juli 4 St. 3 Zuli 18 l. 
13 | 61Wei 21 aA.gJauni 10 Zuli i0 2. 6 | Mai 31 Bt. 
14 | 3 | Nov. 19 Os | Oetober23 | Det. 20 2. 4 | Ro.5 m. 
15 | 3 | Aug. 1064, | Auguf 14 | Aug. 17 Pr. 3 | Juli 13 © 
16 | 2 | Sopran. | October 2) Oet. 12 Mi. | 2 | De.5 m. 
17 | 2 | Sep 25%. | Oktober 4| De 12 Mi. | 2 | De.5 Rb. 
18 6 | Ang 3 A. October 7 | Rov. I Sch; 6) 965 A. 
9 | ı _ Sept. 10 — ı — 

20 | ı _ Set. _ ı _ 

31 8 | Sept. 4 Mi Detober 9 | Rod. 4 Ss | 9 | De. 15 Se. 
92 | 2 | Det.20 Br. | October25 | Det. 30 Gr | 2 | No. 4 Pt. 
23 | 6 | De Mo. October BNov. 100 | 6 | De. ı8 Mo. 
24 | 8 | Supr.ıseH | October | No. 156% | 9 | oc. ı0 ei. 
95 | 7 | Mg. 15 04 | October 1 | Rov. 3 Gh | 9 | Des W. 
| 7 | 5 | E35 | Nov. 2 Si | 9 Oct.8 Mm. 
7 | 5 | OA Rb. | October20 | Det. 30 ®. 6| om 
28 | 2 | O.8 Ss | Oectober 13) Det. 18 ed. 2 | Rev. 2 m. 
| 3 | D.0 SG | Ron. 6 Nov. 15 8. 3 | Ro. 156% 
| 2 | Mi pt. ui | Mia m. 2 | 0.6 Pr 
31 | 3 | SLR. | Dctsberlt | Oet. 23 oh | 3 | Sor.oR. 
32 | 5 | De.4 Sci | Octebr22 | Nov. 6 Si | 7 | Det. @ St. 
33 | 3 | Set.30 3. | Octoberi7 | Nov. 4 ®. 4DODet. 1 m 
21 — tt 30 _ 1 - 
3514| 05 | Sept. 16 | Rob. Dr | 2 | 30H 


Sortfegung von Tab. 1. 





© @® 6 8 — 


u tu Deu Dem mb 
[Fuss 7 u "+ U Bu | 


REBERBZEESESZEIETERBTSISSHISH 


Name der Pflanze. 


Aesculus Hippoc. . 
Alnus glutinosa . 
Betula alba 

Caltha palustris. 
Convallaria majalis 
Cornus mascula . . 
Corylus Avellana 
Crataegus oxyacantha 
Cytisus Laburnum . 
Fagus sylvatica. . . 
Fragaria vesca . . 
Fritillaria imperialis . 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia .. 
Leontodon Taraz... . 
Nuphar luteum . . . 
Nymphaea alba. 
Pbiladelpbus coron. . 
Pinus sylvestris. . . 
Primula veris 

Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa. . . 
Pyrus communis 
Pyrus Malus . 
Ribes Grossularia . 
Ribes rubrum 
Robinia Pseud-Ac.. . 
Salix Caprea. . . » 
Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 
Sorbus aucuparia . 
Syringa vulgaris 

Tilia parvifolia . 
Triticum vulg. hibern. 
Viola odorata 


10 April 18 8. 


13 März 4 Mo. 


Mir 4 Mo. 
12 /April 10 We. 
. 113 März 30 Bt. 
13 April 6 Bt. 
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Die Bluͤthenknospen entwideln fid. 


A. | B. | C. 


1 April 8 2, April 22 


5 |gebr. 12 Mp. Marz 9 


6 April 8 Md. April 27 


4Min 8 Sc, April 3 
7 |%prit 31 Bt. |Mai 3 
3 Febr. 8 Sch. März 4 


8 Jan. 10 Wi. Februar 23 Mär; 20 Io. 


s April 20 Pi Mai 
9lAprit 24 8 |Mai li 
3 März I Mo. |%prif 7 


2 Apri 16 &. April 21 


7 Marz 26 Ws. April 8 


7 Febr. 3 Sch, Februar21März 8 X. 


Mär 3 ©. April 12 
Mir 26 Sch, April 16 


2Mai 10 Rb. 
Mai 12 Mb. 


Mai Il 


Mai 5 
Mai 4 
April 5 


l — 
4 März 25 Pt. 


6 April 10 WI. 


6 Mai 10 Bb. Mai 23 


3 Gebr. 12 Sch, Februar 25 März 9 Si. 


6 April 28 5, 
6|Mai 3 Mt. Mai ıı 


Juni Il 


Aprit 18 
Aprit 25 
Mär 19 
April 16 
April 11 
April 18 


Mai 15 mi 12 8b. 


5 April 7 We. April 17 |Mail ®. 


12 April 10 37*April 23 Mai 6 3 


7|Mai 8 Sch, Mai 29 Juni 15 Io. 
3 Im 7 WE. Juni 12 Juni 16 Pt. 
Mir I Bt. März 19 April 4 Kl. 








Blüthen. 

Die erfien Bläthen find entfaltet. 
10. 

D. a BB | c| m 
Mai6 Gr |! April 12%. Mai 7 Aug. 25 684, 
April Oo. | 6 Ming 4 Mr. Marz © April 15 8. 
Juni 14 Pt. 8 April 16 Md. Mai 3_ Iuni I9 2 
Mai 18 Pt. | 6 März 25 Ep. April 13 Mai 26 Kt. 
Mai 16 Pt. 7 Mai 6. Mai 14 Mai 20 Ft. 
März 20 30. | 4 März 14 Rb. März 27 April 4 ei 

8 Febr. 6 Sch.März 10 Marz 5 Is 
Mai 15 Ip. 9 Mai 4 Sch. Mai 14 Mai 4 Ir 
Juni 5 Br. [ll Mai 9 Pr. Mai 23 guni 16 Br 
April 30 RB. 3 April 4 Md. April 23 Mai 4 MM 
April 26 Sch, | 4 April 20 Ep. April 30 |Mei 8 Sc, 
April 15 Hh. | 7 April 14 2b. April 24 April 30 Br 

10 * 21 Kl. Min 6 März 15 Pi. 
Mai Il Sch, 4 März 9 Ld. April 24 Mai W SG, 
Mai 6 Br. J27April 14 eo. April 20 Mai 16 Pr 
Mai 12 Mo. | 4|Mai 24 Mo. uni 2 uni 7 Mi 
Zuli 10 Rb. 4 Mai 24 Md. Juni 13 Zuli 15 WM 
Jumi 5 Br. | 18 Mai 10 Cd. Mai 30 Inni 13 Kr 

_ 2|Mai 13 Po. Mai 14 Mai 14 MM. 
April 26 2b. April I Pk. April 13 April 28 ©. 
Mai 16 Pt. | 15 April 20 Iv. Mai 3_ Mai 5 Br 
Mai IO Gr. | 7/Mprit 23 WI. Mai 4 Mai 4 Gr. 
Mai 23 Pt | 13)April 30 2. Mai 6 mis Pt. 
Mai 22 Br. 14 MMai 3 Sch, Mai 10 Imi7 %. 
April 36 Pt. | 15 April 16 Sch, April 23 |Mai 9 Kr 
Mid m 114 April 21 86. April 29 Mai 17 Pt 
Juni 9 Pt. 8 Mai 23 Tb. Juni 5 uni 2 8 

“| 3 | März 22 Sch, April 5 April 13 Si. 

10 Mai 25 8. Juni7 |Suni WR. 

Mat 23 Bt. 7 Mai 17 8%. Mai 28 IYımi 14 Br. 
6 April 30 Rb. Mai 10 Mei 21 ei 

1a Mai 6 W. Mai 13 Inni 5 M 

7\3uni 23 Sche Juli 2 Qui 13 &i 

3 Zuni 13 Wl. Juni 19 Juni 24 9 

11 März 26 Sch, April 5 April 18 Mi 
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Blüthen ö 
Sänmtlice Blüte 
73 
— 

I 12 | Mr. | Mails | Juni 2 Gr. | m | Miro. | 9 
2 | 5 | Mintı We. | Mir 29 | April 24 m. 5 | Minızae. | a 
| 8 | Mr. | Maid mir | 7 | Masm |g 
| 7 | Mpeilro po. Mpril97 | mi | al Main | a 
> 7 Mai 15 Bt Mai 9 Mai 28 Pt. 5 Mai 26 Bt. 3 
| 4 | Mina. | Mrs | Mic | a | pie. | a 
| 7 | Min 8 Sch | Mind | Mel. | 7 | Minen | a 
>| 9 | Mi12 5% | Mi | Imis Hm. | 8 | manımı. | 9 
| 10 | Maiı7 we | Ması Juni 33 Pt. 8) mir m |g 
| 3 | Apritism. | Mais Mails. | 2 | Mila. | a 
1 4 Maid Po. Mai 8 Mai l2 SH, 2 Mai W Sb, | 9 
> | 7 | Mprit1o®. April | Mais pe | 7 | Mir we | ı 
| 9 | Bir | Min | Minzıp | 9 | Minen. | a 
| 4 | Apirsam. | Ma7 Mei 22 Sch. | wann | a 
1 7 | Miro | Mais Mir p | | mis |a 
| 3 | Imis Do | Imigı | mm. | 2 | uns. | a 
| 2 | Imis m. | Yulia u | 2 | Anm. | a 
3 | 20 | Meist Po | Iuniß | Suniap | 9 | Zuri iqh po. 9 
a mie | Mair | mie | a - 3 
I 4 | MET RL | Mir | Mit Mr. al mia |a 
I 14 | April 20 Po. | Mei 9 Suni 7 pt || mim | a 
1 7 | Apr 20 po. | Maid Imi3 Gr. 6 | Min. | a 
| 18 | Mid She | Mil? | ImimP. | m | Maiısch | g 
| 12 | Mi7 She | Mi | Juni 13 pt. | 12 | Mic | 1 
| 10 | Mprit2s pe. | Mei | Mio | 1a | mia | a 
3 | 13 | Mpr97 6. | Mai7 Dei. | 19 | Mine | a 
| 8 | Bi | Im | mis | 6 | mem | 
| 3 | Mei Se | Mei | Mir | 3 | u | 9 
| 8 | Imio me | Yumtıs | Ss Br | 8 guu m | 9 
| 6 | Mio. | Imi? | Imiısp. | a | Masım. | 9 
| | Mo | Mi | Min | 5 | Mich | 1 
| 18 | Milo Po. | Mi | mp. | 1 | Mich | 9 
| 7 | Sara m. | guie Aa a | | rom | a 
| 2 | Smiswr | Imia | 5 Pr | 3 | guli wir | 9 
No | ap we lapril | Mais mr | 7 | rue | g 










































Früchte. 
Sammiliche Früchte fin! 
16. 

18 A B. c 
ı 8 Se. 20 > Sept. 9 Det. 10 Gr. 7 Sept. I !o. Oetob 
21 2 | om.ıs 3. | Deieberzu Mm. 1986. | 1 - Nov. 
31 3 | Zuti 30 @r. Auguſt 29 Sept. 20 Ld. 3 | Mg. 12 6r. | Sept. 
a | 4 | Yun 28 5, | Juli 13 | Yuli28 vb. 3 | Yu 13 &r. | guli 
sl ı u Juli 9 _ J — Auguſ 
6 I 3 Sept. 0 Sch, | Detober10 | Nov. 12 Io. 3 Dct. 12.06. Dctob 
7 6 Sept. 8 Wi. Sept. 24 Det. 12 Mb. 5 Sept. 30 2b. Oetob 
8 5 Sept. 5 Gr. Sept. 23 Det. 8 8b. 5 Dt. 18 She | Nov. 
9 7 | Sept. 14%. Sept. 24 Dt. 4 Pt. 4 Sept. 26 8d. Oetob 
0 2 Dt. 8 Mb. October 13 | Det. 18 Rb. 3 Det. U Mb. Dctob 
1 2 Juni 12 Wi. Juni 14 Juni 16 Sch, 2 Juli 18 She | Yuli! 
2 ı — Juli 14 — 2 Juli 30 %. Auguſ 
313Zuni 16 pt. Juni 28 Juni 26 Ch | 4 | Yuni 20 Pr. | Juli 
4 4 Iali 9 . Sept. 15 Oct. 10 Wi. 3 Det. 6 Sch. Dctob 
5 3 Mai 18 Sh, | Juli 18 Oct. 10 ©. 3 Juni 20 Sch, Augul 
EI MEER | Sept. | DO. Me. 2 | MER. | Sept. 
7 2 Ang. 19 96. Sept. 10 Det. I Mo. 2 Sept. 21 Rb. 1 Dctob 
8 4 Aug. 241 Sch, | Sept. 15 Dt. 30 Io. 3 Sept. 15% | Sept. 
| — = _ _ _ _ - 
0 ı _ Juli 14 — 2Aug 4 pt. Auguſ 
8 | us d. | Ins Aug. 9 Br. 6 Aus. wi | Muguf 
2 2 Dt. W Pt. Nov. 2 Nov. 14 Gr. ı - | Nov. 
3 4 | Ang. 3 Sch, | Sept. 21 Dct. 15 Iv 4 | Sept. 1 Sch, | Octob 
a | 6 | Sept. 1580. | Sept. 23 | Oct. 3 Pr. 5 Sept. 30 | Octob 
5 | Mila Wi. Juli 23 Ang. 3 Sch, 6 Zuli 30 Schs \ Auguf 
6 9 Ali 8 Dt. Juli 0 Ang. 12 Sch. 6 Ang I WE. Octob 
7 3 Oct. 20 Rb. Dectober28 | Det. 30 Io. = - — 
8 2 Juni 12 Sch. Juni 25 Yuli 8%. ı _ | ut: 
9 3 Sept. 6 Sch, | Sept. 18 Sept. 30 %. 2 Oct. 9 Pt. DOctob 
oe | 4 | Hua Wi. Auguſt 3 | Aug. 14 Br. 1 — Auguf 
I 3 Aug. 5 Sch | Sept. 3 Oct.2 m. 3 Det. 12 8b. Dctob 
3 4 Det. 12 Sc, | Dctober15 | Det. 17 Sc, 1 _ Nov. 
3 | 3 | @et.5 Sc, | Sept. | Oc.2 w. 2 | St.28 6, | Octob 
ua 1 Kuga 20 - — — 
8 2 Zu 4 Bt. Ati 10 Aug. 2 %. 2 Juli 20 Bt. Anguf 














Tab. U. 
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Ueberſicht einiger vollſtändigen Beobachtungsreihe 





1 | Aesculus Hippocastanum 
2 | Alnus glutinosa..... 
3 || Betula alba... ..... 
4 || Caltha palustris..... . 
5 || Conrallaria majalis . 

6 || Cornus mascula. ... . 
? || Corylus Arellans .... 
8 | Crataegus oxyacantha . 
9 ı Cytisus Laburnum ... 
10 || Fagus sylvatica..... - 
11 || Fragaria vesca ..... 
12 || Fritillaria imperialis . . 
13 || Galanthus nivalis.. . . 
14 || Juglans regia .... - - 
15 || Leontodon Taraxacum . 
16 || Nuphar luteum . ... . 
17 || Nymphaea alba..... 
13 || Philadelphus coronarius. 
20 || Primula veris...... 
21 || Prunus Cerasus..... 
22 | Prunus spinoss .... . 
23 | Pyrus commwis .... 
24 | Pyrus Malus ...... 
25 || Ribes Grossularia . . 
26 || Ribes rubrum. ..... 
27 || Robinia Pseud-Acacia . . 
28 | Salix Caprea ......» 
29 | Sambucus nigra... - - 
3l || Sorbus aucupariß.. . . « 
32 | Syringa vulgaris .. . . 
33 I Tilia parvifolia .. . -- 





weifung. 


Nummer der Nat. 





14 | 22. April 
16 || 13. April 
3 7. März 
16. März 





12. April 
13. März 
13 || 25. März 
2 | 14. März 
3 I! 20. März 
1. Mai 
| 16 | 18. April 
15 || 18. März 
31 9. April 
16 , 2. März 
5 | 28. März 
5. März 
29. März 
27. April 


13 | 
3 









ı 13 





Blätter. 
Die erſten Allgeme 
Die erften Allgemeine | Blätter berbkli 
Belaubang. '| Fifamy ıc 
entfaltet. | ärbung. Bir _ 
8. 4. | 5. 6. 
30. April 12. Mai ' 28. Ang. | 3. En 
25. April | 4. Mai 24. Sept. 1. Du 
26. April | 12. Mai ' 26. Aug. | 14. Ce 
1. Mai | 8. Mai , 3. Sept. 30. Em 
12. Mai | 20. Mai | 30. Suni | 16.3 
13. Mai ! 20. Mai 28. Suni | 15.38 
27. April | 8. Mai | 2. Sept. | 13. Se 
16. April | 6. Mai | 20. Ang. | 16.58 
26. April | 10. Mat 15. Sept. | 28. on 
4. Mai | 15. Mat 1 26. Sept. | 11. Lt 
16. April | 10. Mai | 20. Yung. | 14. &e. 
18. April | 4. Mai | 24. Oct. 1. An. 
24 März | 6. April | 18. Mai | 10. Im 
17. März | 30. März | 10, Mai | 26. Mrz 
20. Mai | 4. Suni : 6. Oct. | 24. Od 
19. Mai | 26. Mai | 14. Det. | 18. Sa 
93. März | 17. Aprit | 28. Suni | 5.15 
1. Mai | 12. Mai | 1. Sept. | 18. Sm 
1. Mai | 12. Mai | 1. Sept. | 18. Cat. 
6. Mai | 17. Mai | 14. Ang. | 9. Tu 
4. Mai | 8. Mat | 15. Sept. | 25.8 
12. März | 22. März | 7. Sept. | 17.Cm 
26. Mai | 7. Imi 26. Sept. 7. Ca 
20. April | 16. Mai | 24. Ang. | 18.08 
37. April | 9. Mai | 16. Sept. | 4. 
5. Mai | 27. Mai || 24. Sept. | 13. St 
15. Mai | 25. Mai | 14. Dct. | 30, Da. 
10. Mai | 6. Suni || 16. Oct. 25. Ca 
30. April | 10. Mai | 7. Sept. | 30. Ser 
17. Aprit | 27. April | 16. Aug. | 14.5 
20. April | 1. Mai | 30. Aug. | 15. Sat 
18. April | 5. Mat | 20. Aug. | 1.80 
16. April | 3. Mai | 22. Ag. | 5. 
15. Mat | 30. Mai || 30. Sept. | 15.8 
18. Mai | 24. Mai „14. Oct. | 20. &ı 
1. Mat | 26. Mai || 10. Ang. | 12. 
29. April | 17. Mai || 30. Sept. | 20. 
5. Mai | 12. Mat || 16. Oct. | 29. 
1. Mai | 6. Mai | 4. Oct. | 15.8 
927. April | 8. Mai | 17. Od. | 22.8 
30. April | 8. Mai | 2. Sept. | 30.5 
20, Mai | 30. Mai I| 20. Sept. | 30.&% 
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über die Entwickelung der Pflanzen im Jahre 1862. 


Blüthen. 


8. Okt, 
5. Nov. 
. Dct. 


. Dct. 
4. Oct. 


.Oct. 


d ⸗ 
Munde 


9. | 


416. 
8. 
6. 

20. 

.129. 

.124. 

28. 

. Nov. 

. Oci. 

.Nov. 

. Nov. 

5. Debr.: 

. Iufi 1 

. Zuni 

. Nov. 10. 

. Nov. 11. 

. Sept. 

. Nov 

. Nov.) 12 

. Nov! 5. 

.Oct. 6. 

‚ Dct. 25. 

. Nov. 

. Dt. 

. Nov. 

. Non.) n 

. Nov.| 1 . 

. Nov. 

. Oct. 

. Nov. 

, Dct. | 14. 

. Nov.! 15. 

. Dec. 5. 

. Dich | 1. 

. Nov. 

. Nov. 

. Nov! 9. 

. Novi 8. 

. De. 1. 

. Dt. 

23. 


Oct. | 


Nov. 
Nov. 
Aug. 
Aug. 
Oct. 











Nov. 


Inospen ent⸗ 
! wideln fich. 
9. 


12. 
Novp. 8. 


26. 
2. April] 30, 
7. 


6. 
12. Mai | 24. 
‚ Mat | 24. 


26. 


14. 


April] 30. 


April] 12. 
12. Sebr.| 4. 
9. April] 18. 
18. Mai | 26. 
16. 
12 
12 
5 
5 
1 


Mai | 20. 


. März 14. 
. Sebr.| 4. 
. Mai | 10. 
. Zuni] 16. 
.Mär| 4. 


April| 8. 


März| 19. 
April] 28. 
Mai | 20. 
Mai | 16. 


Juni 13. 
Mai | 10. 
Mär 1. 


16. Mai | 25. 
8 


April 27. 


April 8. 


30. Sept. 15. Oct. | 15. Suni| 10. 


Die erfien | 
Blüthen | 
find ent- 
faltet. 


10. 


| 


April| 12. 
April| 20. 
Märzi 10. 
April| 22. 
Mail 2. 
Mai | 28. 
März 16. 
Mär 1. 
Mai! 16. 
Suni| 23. 
April] 18. 
Mai 12. 
April] 13. 
März 21. 
April 8. 
Mai | 22. 
Mai | 24. 
Mai 8. 
Maiı 8. 
Juni 22. 
Mail 6. 
April] 16. 
Mail 7. 
Mai 8. 


Mai | 17. 
Zuli 120, 


Allge- 
meines 
Bluͤhen. 

11. 


Sämmtlice 


Juni 1 115 
Suni 1 
Juni 
April 
Juni 





Blůthen 
find ver⸗ 
blüht. 


12. 


. Suni 
April| 10. 
April] 26. 
April| 3. 
Juni 12 
Mai 10. 
März 20. 
April] 16. 
Mat 31. 
Suni] 5. 
April 16. 
Mai !28. 
Mat | 26. 
März| 15. 
Mat | 24. 
Mai |25. 
Mai |12. 
Zu! 16: 
6. Aug. 

2. Zuli 
21. 
20. 
15. 
Mai | 10. 
. Mai | 20. 
Juni 29. 
. Mat | 30. 
. Runi! 24. 
. Mai | 30. 
. Mai 29. 
. April| 8. 
. Mail 12. 
. Mail 1, 
. Suni| 1. 
. Sunt! 16. 
. April 2. 
. Suli | 19. 
. Suni] 4. 
. Mat | 24. 
. Mai | 23. 
Mail 3. 
Juli 130. 


Mai 
April 
Mai 
Suni 
Juni 
April 
April 
Mai 
Juli 
Mai 
Mai 
Mai 
April 
Mai 
Mai 
Juni 
Aug. 


Juni 
Mai 
Juni 
Juni 
Mai 
Juni 
Mai 
Juni 
Mai, 
Mai 
Mai | 
Mai 
uni 
Juli 
Juni 
Mai 
Juli 
Juli 
Mai 
Mai | 
uni! 
Zufi 


Daner einer 
einzelnen 
Blütde von 
der 
faltung an, 
in Zagen. 


13. 


16 
8 
20 


* —X 
OS SD MD NM SD 00 5 


a NND NND u 
> JO N DD WW OO N a 00 


— 


| RD DC AN DO 


[| 1 


— 
NS, oO on a 


And reif. 
14. 





Fe 


. Sept. 


Aug. 
Dct. 
Sept. 
Juli 
Juli 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 
Sept. 


. Zuni 
. Suli 

. Zuni 
. Sept. 
. Sept. 

. uni 
. Sept. 
. Sept. 
. Aug. 


Sept. 


Brüche. 


Allgemeine 
Fruchtreife. 


17. O 


15. 


. Sept. 
. Sept. 
. Dt. 


Sämmtlidye 


Früchte 
find 
abgefallen. 


{1 20. 
I. 
.| 30. 
. 18. 
429. 
ct. | 25. 


20. Sept.| 30. Se. 15. 


16, 


. Dt. 
. Sept. 
. Nov. 
. Sept. 
. Ang. 
. Aug. 
. Dct. 
.| 24. 
30. 
.|16. 
.| 20. 
i 18. 
6. 
11 29. 
.12. 
6. 
i 13. 
.18. 
. 18. 
‚19. 
15. 
4. 
1. 
i 16. 
.|19. 
. 16. 
.130. 
. | 22. 
.1 30. 
120. 
i 30. 
l. 
i 19. 


Oct. 


Tab. Ill. 
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Ueberſicht ſämmtlicher Beobachtungen 


über die Zeit Der erſten Blätter im Jahre 1862. 


— — 


(Spalte 3 in Tab. I.) 


AB Rame der Pflanze. Beit und Ort der Beobachtung. 


. Betula alba. ... 
. Caltha palustris 


. Cornus mascula . 


= BB 02420 


10. Fagus sylvatica ... 
Il. Fragaria vesca ... 
12. Fritillaria imper. .. 


13. Galanthus nivalıs . 


14. Juglans regia .... 


15. Leontodon Tarax.. 
16. Nuphar luteum . 
17. Nm phaea alba . 

i 


19. Pinus sylvestris.. 
%. Primula veris .... 
2. Prunus Cerasus .. 


32. Prunus spinosa ... 
23. Pyrus communis .. 


24. Pyrus Malus .... 
25. Ribes Grossularia. . 
26. Ribes rubrum ... 

37. Robinia Pseud-Ac. . 


28. Salix Caprea... 


29. Sambucus nigra... 
31. Sorbus aucuparia .. 
32. Syringa vulgaris .. 


33. Tilia parvifolia ... 
35. Viola odorata .... 


. Aesculus Hippoc. . . 


. Alnus glutinosa ... 


. Corylus Avellana .. 
. Crataegus oxyac. . . 
. Cytisus Laburnum . 


.© 
April 16. R6.; 23. Bo.; 8. Mt.; ‚rei. W. Be.; Mat 3. Xp. 


... 1 April 18. ab. 20. Mb.; 24. Po.; 7. BL; RB. Bb.; Mail. &.; 


12. ®r.; 
März 28. Sg; April 5. 6: Mai . Bt. 


. Convallaria majalis . Sri 26. 2b.; 29. Sb; Di 1. „BL. 5. ®L.; 8, &.; 13. Bi. 


ril 27. R6.; Mai 6. Sc; 2. Io. 
April 16. Mb.; 19. Po. —8 2. BL; W. We. Mai 7. Sch.. Lũ. 


Mai I, 


5. Ss: 14. @r ; 15. Ip. 
Eprit 19 wi en 25. Rb.; 26. 86.; 27. Sa.; Mai 4, ML: 5. Be. 
ri ; 
äry 19. W8.: 24 MB ;.27. 96; April 3, ML; a © 
Fe er 1,8, & Se; 'B Sa 19. FR — 
Q 
| Din 2. St. Si DM. Schr; 25. ©. 
Mai 


Mei 1. Mp.; ” 3. 


adelphus coron. April 17. Pu; so. Wo.: 23. Hh.; 3. Kl.; 27. Io; 38. Wl. Sc: 


. Sh;; Mai 4. BE 6. Pt. 
April 30. Cb.; Mat 19. Po.; Ab. 
März 12. Bt.; 14. KL; cf 3 BL. 


L; 10. SL; 15. Iv.; 
—— 12. ®L; "10. Gr. 


. sd. .Jv. 
. | April 22. 2 26. Bt.; 27. Eh; . 9* 30. Mb. Yo; Mai l. Li. 


2. Sf; 3. 5. . Pr.; . Wl. t. Sch, 12. V 
April 1. ©; 3. Hh.; 5. Po.; 6. %.; 7. SK; 10. Bb. Bt 

2. Lü. 15. BL; 17. Bt.; 18. 8.; 20. Io. 
April 12. ea, 14. &. 8; 16. Bt.: 18. ©L; 19. We; 2%. 30 


8. Bt.; 3. 8.: %. © 


ds; ei . 
ira 27. RL: April 12. Oh.; 18, Bo. 24. B6. 3. 
“ 27. Kt. —— e °s 


März 11, We; 15. Bt.; 20, A.; April 11. Bt.; 12. ©. 


April 20. Rb.; 31. Weo. 2,0: 26 a A ob. 30. Mb. 
Mei 





10. Io. 
April 19. Po.; R.Me; U DL She; 3. 8; 97.9 2 Oh. 
April 20. 8b; 2. Po; Mei 2, AL; 3. Wi. Oh. Sch. We: 4. Br; 





April 20. Wi. 24. Ba; 28. Db. 2b. Dt. 8; : 0, De De.; Mai 6. Sch. 


chi 20 H.; Mai 3. Bb. 


ds; 27. Sb. 
Mai 6. Po.; 7 Hh.: 8. &.; 9. R6.; 15. %,; 18. Sd,; Iunt 6. Br. 
Aprit 9. Hb.; 10. .: 18. @s. Bo.; 20. 2.; 20 . Be; Mei 5. Sch. 


April W. We.; Mai 1. ©. 9; 2 Ss; 5. 2b.; 6. Hh.; W. ie. 





Tab. IV. 
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Weberficht fämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Blüthen im Jahre 1862. 


‚(Spalte 10 in Tab. J.) 





AB Rame der Pflanze. 


2. 
3. 


Da DE 


. Prunus spinosa 
. Pyrus communis .. 


Aesculus Hippoc. . . 


Alnus glutinosa . 


Betula alba...... 


. Pyrus Malus ... 


. Caltha palustris ... 
. Convallaria majalis. 
. Cornus mascula . 
. Corylus Avellana 


. Cralaegus oxyac. .. 
. Cytisus Laburnum . 


. Fagus sylvatica ... 
. Fragaria vesca ... 
. Fritillaria imper. . 
. Galanthus nivalis . . 


. Juglans regia ... - 
. Leontodon Tarax.. . 


. Nuphar luteum ... 
. Nymphaea alba ... 
. Philadelphus coron, 


. Pinus sylvestris ... 
. Primula veris ... 


. Prunus Cerasus .. . 
® 


o0 


Zeit und Ort der Beobachtung. 





April 12. &b.; 30. Mo; Mai 3. Rb.; 6. Sch; 8. Sch.; 10. Iv. 


11. Hh. Ws.; 12. M.; 14. Gr.; 17. Sü. 

März 4. Md.; 8. Ws.; 16. Rb.; 17. Pv.; 28. Sü.; April 15. Ld. 

April 16. Md.; 18. %o.; 24. Rb.; 26. Ws.; 30. Po. Mai 3. Gr. 
6. Sit; Juni 19. Pt. 

März 25. Ld.; April 2. Sch,; 3. Po.; 8. Gr.; 15. Wl.; Mai 26. Bt. 

Mai 6. %b.; 12. Wli. Hh.; 13. Bt.; 16. SH.; 18. Kl.; 20. Bt. 

März 14. Rb.; 22. Sch; April 4. SH. Io, 

Schr. 6. Sh,; Ming 4. Mb.; März 8. Wl. Ld.; 9. Ws.; II. Po. 
25. 3. 


Mai 4. Sch;; 10. M. Gr.; 11. VL; 12. Vs; 14. Po.; 16. Hh. 


22. Siü.; 24. Io. 

Mai 9, &b.; 12. We.; 15. Wi.; 16. Sch, ; 18. M.; 21. Sa.; 25. Sch;; 

N. Sü.; Juni I. Iv.; 5. ©r.; 16, Pt. 

April 4. Md.; Mai 2. Ld.; d. Rb. | 

April 20. 2b.; Mai I. WI. Pr.; 8. Sch. 

Aprit 14. ®W.; 23. Hh. Ws.: 24. Wl.; 27. AL; W. Sü.; 30. Bt. 

Febr. 21. KL; 23. We; April 3. Sch; 8. Sa. Sch; 9. Bt. Sit: 
10. Ld. Hh.; 15. Pt. et 

März 10. %b.; April 28. Sch,; Mai 8. Bb.; 20. Sch,. 

April 14. %.; 15. WL; .16. She; 26. Si; 97. Bo; W. Sch. 
Mai 16. Bt. , 

Mai 24. Md.; Juni 3. Sü.; 5. Rb.; 7. WI. 

Mat 24. Md.; Inni 6. Sül.; 8. Wl.; Juli 15. Ab. 


Mai 10. 2d.; 21. Sc, ; 26. Hh. Pr.; W. Ws.; 31. Sch,; Iuni I. Wl. 


2. Kl.; 4. Sü.; 8. Iv.; 13. Bt. ' 
Mai 13. Po.; 14. Rb. 
April 1. Bt.: 5. Kl.; 18. WI; 38. M. 
April 20. So.; 8. Po.; 9. Br; Mail. WI. Mr. W. Kl. Schʒ 
2. Sa.; 3. Bb. Hh. WE; 7. Sü.; 12. &; 25. Bt. 
April 23. Wl.; 28. Po.; Mai I. M.; 2. Hh.; 3. Bt.; 7. SiL; 24. Gr. 


April 30. %b.; Mai J. Sch, Sch, Po.; 2. WE.; 3. WI. Hh.; 4. Mo.; 


5. Sa.; 8. Kl. Iv.; 10. Bb.; Juni 5. Rt. 
Mai 3, Sc;; 4.Mb.; 5. Ws.; 6. WI. Sc, ; 7.Bt. Kl.; 8. Sa. Hh. Iv.; 
9. Si; 12. Bb.; 20. &Ü.; Jnni 7. Be. 


lin... 


Fortſetzung von Tab. IV. 
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AB Rame der Pflanze, Zeit und Drt der Beobachtung. 


35. Ribes Grossularia . . 


. Ribes rubrum .... 
. Robinia Pseud-Ac. . 


Salix Caprea..... 


828 BB 8 8 


. Syrioga vulgaris . 


33. Tilia parvifolia ... 


34. Triticum vulg. hiber. 
35. Viola odorata .... 


Sambucus nigra... 


. Secale Cer. hibern. . 
. Sorbus aucuparia .. 


April 16. Sch,; 18. .; 19. Bt.; W. A.; 21. 55. Bo.; 32. Bb. 
SH. 8; 233. DB; MH. %.; 25. Sa SE; 9. ML; 
Mai 9. Bt. 

April 21. Bb.; 23. Br. We.: 24. tb. Sch,; 35. M.; 26. Sch. 77. WL.: 
3. Sa. Hh.; MW. %o.; Mai I. Ei; 16. EA; 17. Bt. 

Mai 23. %.; 38. Bb.; Inni 1. Rb.; 2. Sch,. Po.; 8. SU; 15. Fm.; 
32, Bt. 

März 22. Sch,; April 12. Wl.: 13. Si. 

Mai 35. We; Inni 1. BL Po; 3. Sch.; 5. M.; 7. Hh.; 8. Sü.; 
11. Sa.; 15. Bt.; W. WM. 

Mai 17. %b.; 23. Kl.: 24. WE. Po.; 29. Hh.; Iuni 3. Si; 14. Bt. 

April 30. Rb.; Mai 8. 2b. Po.; 10. Sch,; 14. Ws.: 31. SH. 

Mai 6. %b.; 7. Po; 8. Sh,. Sch.. WE.; 9. Bt.; 12. 3b. Wl. Hh. 
14. ©Sa.; 16. &.; 18. Sä.; 20. Io.; Inni 5. Bt. 

Juni 33. Sch.: BD. Ws.; 27. Sch; 3. %b.; Juli 7. Hh.; 10. Se.; 
13. St. 

Suni 13. Wl.; 19. Sü.; 24. Pt. 

Mir W. Sch; 77. Ws.: 38. Sch,: April 2. Hh.: 4. 2b.; 8. Sa. Si; 
9. Bt.; 10. Pt. 11. KIl. 18. Wl. 





Tab. V. 
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Ueberſicht fämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erfien Städte im Jahre 1862. 


(Spalte 14 in’ Tab. 1.) 


VE EEE 


AB Rame der Pflanze. Zeit und Ort der Beobachtung. 





32. 
33. 
34. 
3. 


Aesculus Hippoc. . 


. Alnus glulinosa ... 
. Betula alba...... 


Caltha palustris ... . 


. Convallaria mejalis. 
. Cornus mascula . 

. Corylus Avellana .. 
. Cralaegus oxyac. .. 
. Cytisas Laburnum . 
. Fagus sylvalica ... 
. Fragaria vesca .. 
. Fritillaria imper. .. 
. Galanthus nivalis .. 
. Juglans regia .. 

. Leontodon Tarax.. 
Nuphar luteum ... 


Nymphaea alba ... 
Philadelphus coron. 


. Primula veris ... 
. Prunus Cerasus . 


. Prunus spinosa ... 
. Pyrus communis .. 
. Pyrus Malus ..... 
. Rıbes Grossularia .. 


. Ribes rubrum .... . 


. Robinia Pseud-Ac. 
. Salix Caprea . 

, Sambucus nigra. 

. Secale Cer. hibern. . 
. Sorbus aucuparia . 


Syringa vulgaris .. 
Tılia parvifolia .. 

Triticum vulg. hiber. 
Viola odorata .... 


Sept. 6. Sch, AR Hh.; ee 12. ©. Gr.; 14. Iv.; 16. Mb.; 


.; — bii 
Juli 4. Sr; Anguſt 12. Rb.; Sept. 
Inni 7. —— ch: 16. ®%.; af in pt. 
Jutt 8. Pt.; Auguft 10. 2b. 
FH Arne Seht: 13. Rb.; Det. 20. Io. 
Auguft 20. WI.; 21. %b.; 30. %.; ept. 10. FF 17. Lü.; W. Mb. 
Auguft W. r.; N dʒ Sh;; 4. = 7. %.; 15. Iv.; 20. Hh. 
Auguft 27. &.; 238. %.; 30. Sr.; Sept. 1.6, ; 15. Iv.; 18. Pt. Sch,. 
Sept. 16. W.; 26. Md.; Oct. 6. Rb. 
Mai 29. — Inni 7. —*— Po.: 15. 2d. 
Juli 4. 'ö. Pt. 
— Juni 6. %.; 7. Bt.; Sc. 
Inli 18. W ; Sept. 16. SH; 20. © ei; Det, 1. Wl. 
Mai 6. es. Juni 19. Bi Sept. 4. 
Juli 20. Rb.; Sept. 2m 


Aufi 30. FR Sept. 32 Dr 

at 116, Say; 19 19. Be 26. 8b.; Oct. 10. 3. 

Sani 10. ®.; Su ey I. 15. Iv.: 17. Bt.; 18. Wl.; 0. Sch,. Lü. 
30. Bt.; 31. Sä. 


Oct. 12. Bt.; Rov. 1. Gr. 

Auguf, 19. Sch; Sept. 4. Sch, ; 12. Bt.; Oct. 1. Su 

Sept. 5. &h,. Ü; 8. Io.; 10. Sch; 14. Bt.: 19. P 26.56. 
Iali 1. Wi. Br. * 8. Hh.; 10. Ss; ii * 6. & Sh;; 


Io 
Juni 24. UL; 27. Bt.; I ei Juli 2, Sch,; 4. Pt. Io. Sch;; 


Au 4. 8. 
i 15. &b 1. ®, 19. 8.4. Bi Be 
Suli 18. Bi; 2 Se; Fu —R Rb.; Sept. 15. %. 
Sept. 23 % 8. chi 28. 
Auguft 35. 36. * oh: Sept. W. $ 
Anguft 14. BL.; 16. & 
mi 23. Bt.; Zu ei. 
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Ankunft der Hauptfächlichfien Bugoögel im Jahre 1862. 


Bachſtelze, blaue: 8 


Gabelweibe: 
Kiebitz: 
Kranich: 
Kukul rief: 
Lerche ſang: 
Nachtigall: 


Pirol: 
Schwalbe: 
Staar: 
Storch: 


Waldſchnepfe: 


Wiedehopf: 


17. 
26. 
12. 
.April (4), 28. April (6), 1. Mai (16), 2. Mai (2), 7. Mai (15). 
.Januar (16), 17. Februar (15), 14. März (12). 

. April (6), 23. April (2), 24. April (15) (16), 25. April (12), 


März (4), 21. April (12). 

Vebruar (6), 3. März, (4), 6. März (2). 

Februar (4), 7. März (6) (15), 9. März (2) (12) (16). 
März (15), 17. März (16). 


30. April (4). 


. April (2), 7. Mai (6). 

. April (4), 20. April (2), 21. April (12). 

. Februar (6), 26. Februar (4), 3. März (2), 8. März (16). 

. März (15), 21. März (12), 24. März; (6), 28. März (2), 


2. April (16). 


. Mär; (4), 10. März (2). 
. April (6), 22. April (2), 6. Mai (15). 


— ——— —— — — — — — 
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Rachweiſung 


der im Jahre 1863 in Mecklenburg angeſtellten B 
die Entwickelung der Pflanzen. 


ad der Beihenfolge des Einganges bei dem ſtatiſtiſche 


KR Nome und Wohnort des Beobachters. 
1. der Apotheler Oeſterheld zu Bürftenwerber in Preußen 
2. Paftor Bortifch zu Satom bei Doberan 
3. = Förſter Meyer zu Ivendorf bei Doberan 
4 = Rirhenrath Fromm zu Parkentin bei Roſtock 
5. = Drganift Pechel zu Röbel 
6. =  Börfter Schröber zu Moibentin bei Wismar 
7. = Drganift Rubien zu Klütz 
8. Frau Stabtfecretaiv H. Schuldze zu Bützow 
9. Herr Holzwärter Find zu Pulverhof bei Schwerin 
10. = ©. Segnig zu Schwerin 
*11. =  Hofgärtner Lehmeher zu Schwerin 
12. = Großh. Gärtner U. Wöhler zu Schwerin 
13. +» Kunftgärtner 5. Reimer zu Ivenack bei Stavenhagen 
14. >» Lehrer Brodmüller zu Wölfchenborf bei Rehna 
15. +» XThierayt Dr. Flemming zu Lubz 
16. =» Stationsjäger Maaß zu Nabenfteinfeld bei Schwerin 
17. ⸗ Lehrer Schlotterbed zu Wismar 
18. = Lehrer Wilke zu Teffin 
* Hat nur bie Ankunft der Bügel beobachtet. 
Alphabetiſches Verzeichniß der Abkürzungen der Ort: 
Nummer 
Beiden. Dt. ver — | eigen. Dt. ver Naq · I Beiden 
weifung. weifung. 
Bt. Bützow 8 Md. Moidentin 6 Sch 
Fr. Fürſtenwerder 1 Pt. Varlkentin 4 Sch, 
Id. Ivendorf 3 Br. Pulverhof 9 Sh, 
Io. Ioenad 13 Ro. Nabenfteinfeld 16 ze. 
al. Klütz 7 Rö. Möbel 5 ut. 
vñ. Lüubz 15 Sa, Satow 2 Wo. 
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Tab. 1. Zufammenftellung der Refultate der Beobachtunger 
Für jedes Stadium ber Entwidelung enthält: A. die Anzahl ber Beobachtunge 
| | Blätter. 
| Name der Pflanze. Die eneshan ſchwellen. Die Buoapen brechen auf. 
| Al BE | cj| 0. A OB 7c. m 
I || Aesculus Hippoc. . . 10 ger. Be. März 16 April2 Te. | 12 März 30 RB. April 6 April 14 2a. 
9 | Alnus glutinosa . 7 Marz 3 Rb. März 30 April 19 I. 7 Marz 13 6. April 6 |Rprit 1672, 
3 || Betula alba S'Febe. 14 9. [März 17 April a Pt. | 8 April 1 86. Mprit 19 Aprit 10 Br 
4 | Caltha palustris. . . | 2 Febr. WSch, März 13 April 3 Pt. 2 Febr. 28 Sd, März 24 |April 17 Br. 
5 || Convallaria majalis 6 Febr. 28 SH,|März 24 April I6 RB. 6 April 3 April 12 April 21 Ri. 
6 || Cornus mascula 3 Behr. 26 Sch, Mirz 29 April 16 85. | 3Mir5 Sc April 6 |Mail Je. 
7 || Corylus Avellana 9er. 8 WI. März 11 |April 10 Sp. 10 März 16 Fr. April 10 |April 20 3 
8 || Cralaegus oxyacantha 8 Febr. 5 Sch,ifebruar24jApril I Io. 7 März 2 Kl. Mär 24 [April 15 Je 
9 | Cytisus Laburnum . . ||11 Febr. 5 Ws. März 11 April IO io. | 11 Febr. 28 M. April 4 April 20 Ir. 
10 || Fagus sylvalica. . . | 5 Mär ı Mb. Maärz 25 April 0 Id. 3 April I Gr. April 19 Mai 3 Pr. 
Il || Fragaria vesca . 2 Febr. 2 Fr. Febrnuar 3Febr. 3 Sch, 2 debr. 30 Fr. Februar 23 Febr. 26 S6, 
12 || Fritillaria imperialis . || 6 ‚Sehr. 3 We. |Gebrmar21|Mörz 14 Fr. | 5 Behr. I 2. März 7 März 23 8r 
13 | Galanthus nivalis . . 5 Jan. 13 8. Jaanuar 2Febr. 5 Pt. 5 Ian. 18 A. Februar UFebr. 18 Pi. 
14 | Juglans regia . . . 4 Mär, 16 Wi. April 8 April 29 Id. | 5 April 20 Sch, April 27 |Mai 8 Mi 
15 || Leontodon Tarax. . 3 Febr. 12 Schsifgebruar23|; März 4 Pt. 2 Febr. 22 SH, Mir 5 |März 15 Pt 
16 || Nuphar luteum . 2 Mir 12 Mb. April 8 Mai 4 Rb. | 2 ,Aprit 8 MD. April 25 Mai 12 RE. 
17 || Nymphaea alba. . . 2 Mir 12 Md. April 11 Mai 10 Rb. 2 April 8 Mod. April 97 Mai 16 A. 
18 || Philadelphus coron. . ||11 Ian. 25 8. Februar 261April 4 Be. | II Sehr. 11 8. März 20 April 18 Pr 
19 || Pinus sylvestris. . . | 2 April 22 Po. April 28 |Mai5 Nb. | | | — Mai 10 — 
2% || Primula veris 3 Ian. 29 Schzigebruariiifgebr. 20 Wi. | 3 Febr. 22 Sch, Februar Mir, I BL 
2) | Prunus Cerasus. . . |14 ei. 15 2 März 13 April 23 Sp. | 14 Mãrʒ 14 Rö. April 11 |Mail Je 
22 | Prunus spinosa.. . . || 6, Bebr. 19 MM. März 23 April 16 Po. | 6 April 6 Pt. April 22 April 29 Pr. 
23 | Pyrus communis 12 Febr. na. März 20 April 24 Ip. 13 März 7 Kl. April 10 Mai I 3. 
24 | Pyrus Malus . . . . 114 Febr. 20 WI. März 25 April 24 Ip 13 März 22 Ws. April 13 Mai 4 Id. 
235 | Ribes Grossularia . . 108er. 1 We. Februar 18 März 12 Pt. | 12 Fehr. 5 We. März 5 April 2 Te 
26 || Ribes rubrum 11 Febr. 15 5% [März 10 April 10 Ei. | II Febr. 25 Bt. Min 29 April 16 & 
27 || Robinia Pseud-Ac.. 6 April 10 33, April 21 |Mai 6 Bit. 7 April 4 Sr. Mail Mai 23 Bt 
238 | Salix Caprea. . . . \ — Februar 20 — 7 — — — 
239 | Sambucus nigra 5 Febr. 7 Schaiyehruar 28 April 6 Bt. 5 März 4 Kr. März 22 |Aprif 17 BL 
30 || Secale Cer. hibern. | — Januar 4 — 1 2 dei — 
31 | Sorbus aucuparia . . || Febr 15 Sch, März 16 April 13 Id. | 5 März 14 Rb. ‚April 2 April 20 R- 
39 || Syrioga vulgaris 10 Jan. 25 MM. Februar 18März 15 So. | 11 Fehr. 15 Kl. März 18 April 9 56, 
33 || Tilia parvifolia. . . | 6März 4 Kr. März 21 April 10 Iv 6 April 17 8. April 21 April 26 Fr. 
34 || Triticum vulg. hibern. | — — — — — — — 
35 I Viola odorata . . . \i 2 Jan. 28 Sch,ifebruar Eifer. 19 Bt. 2 Febr. 10 Sch, Februar 20 März 1 Pi. 

















— les 


— — — 


über die Entwickelung der Pflanzen im Jahre 1863. 


B. den früheften, C. ven mittleren, D. ven ſpäteſten Zeitpunkt. 








Blätter. 


v 


Die erſten Blätter find entjaltet. 
8 





[7 } m em 
> = Se 0 129 ua on - 
Dem uf ooa = & 


m um 


om m 
N 


18 1 
19 

20 

21 14 
22 5 
23 13 
24 13 
25 12 
26 11 
27 7 
3 i 
239 7 
30 1 
3 7 
32 11 
33 6 
34 — 
35 4 


nam © = 


April 18 88 
April 9 RB. 
April 24 Mo. 
Anl Sc; 
April 11 8. 
Maid Ro. 
April 12 Mo. 
April 9 Bo. 
April 14 Sch, 
April 16 Mb. 
März 4 Fr. 
Febr. 20 We. 
Jan. 9 M. 
Mai 12 Br. 
März 15 Bt. 
Mai 4 Mo. 
Mai 4 Mb, 
April 8 Fr. 
Min ii Bt. 
April 22 Fr. 
April 5 Br. 
April 20 Te. 
April 20 Ws. 
März 10. 
April 12 3 
Mai 12 Bo. 


März 24 Ri. 
April 1 Rb. 
April 10 33 
Mil Re. 


Febr. 14 Ws, 


April 23 
April 26 
Mai 3 
April 2U 
April 28 
Mai Il 
April 29 
April 19 
April 27 
April 29 
April I 
März 12 
Februar 11 
Mai 16 
März 19 
Mai 12 
Mai 17 
April 18 
Mai 20 
März 15 
Mai 4 
Mai 7 
April 30 
Mai 2 
März 30 
April 20 
Mai 20 
Mai 4 
April 15 


Februar 23 


April 20 
April 14 
Mai 4 


März 13 


Mai 5 Kl. 
Mai 8 Sch; 
Mai 14 Pt. 
Mai 9 Pt. 
Mai 10 Pt. 
Mai 15 89° 
Mai I2 Sch; 
April 25 WI. 
Mai 5 WE. 
Mai 6 Po. 
Mai 3 WI 
März 24 Sch, 
März 14 Bt. 
Mai 25 MI. 
März 22 6%; 
Mai 30 Rb. 
Mai 9 Rb. 
Mai 2 Bt. 
März 18 Sch, 
Mai 20 Bt. 
Mai 15 M. 
Mai Il Id. 
Mai 15 Sr. 
April 12 Bt. 
Mail WU. 
Juni 4 Bt. 
Mai 3 4, 
April 28 ©; 
Mai 7 Sch, 
Mai 14 Sch, 


März 77 Dt. 


— 
= 


Se a a DOW U — 


—⸗ 
2 


Allgemeine Belaubung. 
4 

April 24 Jo. Mai 7 
April 30 Rb. Mai 12 
Mai 2 RR. Mai 15 
April 14 Sch, | Mai5 
Mais Sch, | Mai 12 
Mai 12 RB. Mai 19 
Mai I6 Ir. Mai 17 
April 20 Po. Mai 13 
Mail To. Mai 16 
Mai6 NE. Mai 9 
April 26 Fr. April 28 
März 26 NE. April 5 
Febr. 18 RB. März 13 
Mai 16 Po. Mai 30 
April 3 Sch, | April 11 
Mai 16 Mo. Mai 26 
Mai 16 Mo. Mai 24 
April U RB, Mai 7 

— Imni 10 
März 30 Br. April 10 
Mai 10 Pr Mai 0 
Mai 6 Bi. Mai 24 
Mai 10 3, Mai 18 
Mai 6 Me, Mai 26 
April 5 Po. April 19 
April 23 Te, Mai 10 
Mai 23 Io. Suni 4 
April 26 Ws, Mai 6 

— April 19 
April 28 Bo. Mai 4 
April 22 Bo. Mai 8 
Mai 7 Bo, Mai 14 
März 0 Ws. April 8 


Mai 15 43 
Mei 18 85 
Juni 2 Br. 
Mai 15 Bt. 
Mai 17 Bt. 
Mai 24 Ip. 
Mai 31 Wli. 
Juli 5 Kl. 
Mai 31 Wi. 
Mai 12 Br. 
April 29 Sch 
April 17 Kl. 
April 3 Kl. 
Juni 8 WI. 
April I5 Br. 
Juni 5 Rb. 
Juni 4 Rb. 
Juni 2 A. 


April 6 Fr. 
Juni W Br. 
Iuni 22 A. 
Imi 5 8. 
Juli 15 M. 
April 30 J. 
Imi 15 8. 
Inni 16 Br. 
Mai 13 35. 
Mat 10 ©, 
Mai 25 WI. 
Mai 19 6, 


April 19 Sch. 





Bortfegung von Tab. I. 
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mm wm) smE 
DD = 


VEERZSEZIZEISESTSEN 


| Rame ber Pflanze. 


A. B. 
Aesculus Hippoc. . 8 Juli 0 Kr. 
Alnus glulinosa . 5 Aug. 30 Mt. 
Betula alba | 6 Aug. 24 Mb. 
Caltba palustris. . . || 2/3uni 26 ®t. 
Convallaria majalis 3 Juni 24 Pt. 
Cornus mascula . . | 3|Sept. IRB. 
Corylus Avellana . . | 6|Aug. 24 Mb. 
Crataegus oxyacaniha 5 Aug. 10 Fr. 
Cytisus Laburnum . . | 6 Ang. 15 Fr. 
Fagus sylvatica.. . . || 3|Aug. 24 Mb. 
Fragaria vesca . 1 — 
Fritillaria imperialis . | 6Mai5 3. 
Galanihus nivalis . . | 7 April 10 Bt. 
Juglans regia 31 Oct. 1 Ip. 


Leontodon Tarax. . 


Nuphar luteum . . . 
Nymphaea alba. .„ . 
Philadelphus coron. . 


Pinus sylvestris.. 
Primula veris 
Prunus Cerasus . 


Pyrus communis . 
Pyrus Malus . . 


Ribes Grossularia . . 


Ribes rubrum 
Robinia Pseud-Ac. . 
Salix Caprea. . 
Sambucus nigra 
Secale Cer. bibern. 


Sorbus aucuparia . . 


Syringa vulgaris 
Tilia parvifolia . . 


Triticum vulg. hibern. 


Viola odorata 


1 — 
2 Aug. 20 Rb. 


6 Aug. IV Fr. 
] — 
1 — 


.. 10O Aug. 20 Io. 
Prunus spinosa. . . 


2 Sept. 16 Pt. 
9 Aug. 25 A. 
10 Aug. 15 Bt. 
6 Iuli 20 Bt. 
6 Aus. 8 wi. 
5 we 21 RB. 
1 Bert. 5 Kl. 
u 

4 Sept. 1 Rb. 
5 Aug. 18 Bt. 
3 Sept. 28 RD. 
1 — 

3 Int 35 Bt. 


2 Sept. 4 Mb. 
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Blätter. 


C. D. 











Sept. 9 Oct. 6 8. 
Sept. 29 Oct. 19 ©, 
Sept. 14 (Oct. 16 Sch, 
Juli 9 6, 
Juli 29 Rð. 


Oct. 15 Sch. 
Dct. 18 Sch. 
Dct. 21 Sch, 
Sept. 30 Rb. 
Juni 2 RB. 
Mai 0 ° Sch, 


Sept. 25 Dt. 3 3, 


Auguft WiNov. 1 Sch, 


Die erfien Blätter Veen berbftliche Färbung. | Allgemeine herrtuiche Bürkung ber Blätter. 


A. B. | C | D. 


7/Sept. 1 Mb. Sept. 2w Det. 21 MM. 
5 |Sept. 18 Mb. October 13 Ron. 8 64, 
6 Sept. 4 Mb. October 2 Oct 33 ©, 
213uti 12 Br. Inli 18 Juli 24 ©, 
3Iuli 12 Pt. Auguf 31 Oct. 2 Be. 
3 Det. 19 88. Ociober 20 Kos. O 64, 
6 Sept. 18 Mb. October EN. 5 64, 
4/Aug. 25 MM. Dee 8 Rov. 4 SEq, 
510ct. 9 Bt. October 25 Nov. 10 &4, 
3 /Sept. 18 Mb. ‚October 1:Dct. 10 9. 
Nov. 14 
5|Mai 25 SM. Inni 7 Juni 14 Fr. 
6/Mai 12 Bt. Mai 9° |Yımi 8 Cd, 
310ct 5 Id October 8Oct. 12 Sc, 
2 Aug. I Bt. Muguß 17,Sept. 1 Bi 
2|Sept. 20 Me Set 2 Sept. 0 7 
2|Sept. 16 RE. Sept. 18 Sept. MM. 
6 Oet. 3_ Fr. October 18 Ron. 11 Ed, 

Sept. 6 

Sept. 19 
. [October 6. Oct. 29 Sch 
. Detober 10,Dct. 14 98 
October 22, Nov. 20 30. 
. October27'Rov. 10 Fr. 
. October 1 gro. 12 &6, 
. October I1Nov. 8 &4, 









4 28 I. 
4 Sept. I10 Rb. Sept. 29 Oct. 10 Sqh 
4 Oct. 9 Bi. October 25 Nov. 13 Sc, 


3 “ ai, 





3 Aug. 6 Pr. Sept. 17 Nod. 8 Sq, 





| 
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Blätter. 


Fortſetzung von Tab. I. 





ee @ SI a WW 2 m 


m. (mE „(U „(ED A „(ED „(Eu vum tum tum mb 
> ® I 8 WW m ww MB eu m 


u 


2 
— 


82— 8382888228 


Aesculus Hippoc. . 
Alnus glutinosa. . . 
Betula alba . . . . 
Caltba palustris. 


| Convallaria majalis 


Cornus mascula . . 
Corylus Avellana 
Cralaegus oxyacantha 


| Cytisus Laburnum . . 
Fagus sylvatica. . . 


Fragaria vesca . . . 


Fritillaria imperialis . 


Galanthus nivalis . 
Juglans regia 


Leontodon Tarax. . . 


Nuphar luteum . . 


Nymphaea alba. . . 
Philadelphus coron. . 
Pinus sylvestris. . . 


Primula veris 


Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa. . . 


Pyrus communis 
Pyrus Malus . 


Ribes Grossularia . . 


Ribes rubrum 


Robinia Pseud-Ac.. . 
Salix Caprea. . . . 


Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 


Sorbus aucuparia . . 


Syringa vulgaris 
Tilia parvifolia . 


Triticum vulg. hibern. 


Viola odorata 
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Blüthen. 


Die Blüthentnospen entwickeln ſich. 
9. 
A. B. C. D. 


10 April 4 Rb. April 14 April 24 Ts. 
6 Febr. I N Februar 10 Febr. 3ER. 
5März I Mod. ſApril 25 Juni 11 Pt. 
3 Mir 4 Sch, April 4 Mai 17 Pt. 
5 April II Sch, Aprıl 36 Mai 12 Pt. 
31Ian. 24 RE. Februar 27 März 24 RB. 
8 Febr. 1 Se, Februar 14 März 20 Io. 
7 März 23 8. April 21 | Mai 94° 
10 April 9 FI April 27 Juni 3 Pt. 
April 8 Kr. [April 18 April 8 Sch, 
6 März 25 M. März 31 April 8 Pt. 
7 Ian. 26 Sch, Februar MIMär 4 Pt. 
3 Mai 1 Sh,Mai 8 (Mai 16 Ip. 
6er. 19 Wo. April 3 Mai 2 Pe. 
2Mai 4 Mo. |Mai 10 Mai 15 Rb. 
2 Mai 4 Mo. Juni 4 lid RE. 
10 April 16 Fr. Mai 3_ (Iumi I Be. 
2Mai 7 Rb. Mai II |Mai 14 Ib. 
) — März 19 — 
13 Febr. 24 Md. April 11 Mai 14 Pt. 
6 März 14 Fr. April I April 20 Pt. 
AI März 12 Rö. April 13 Mai 23 Pt 
13 März 14 RE. April 19 Mai 20 Bt. 
11 März 21 Kr. April 2 April 24 Bt. 
Apr 2 RE. April 12 Mai 2 Bt. 
6/Mai 13 Fr. Mai 20 Inni8 RI. 
J —* Februar 8 — 

5 April 13 Sch, April 27 Inni 6 Pt. 
5 Mai 3 Kl. Mai 16 Mai 24 FE, 
6 März 14 Rb. April II Mai 16 Id. 
1 April 8 & April 17 April 27 08. 
Mai 9 WE. Mai 21 Imi I0 Ir. 
3 Juni 14 Bt. Iuni 17 guni 20 Io. 
AFebr. 8 Ws. März 2 März 29 Br. 


Die erften Bläthen find entfaltet 
10. 
A. | B. C. | D. 


10|Mai 1 Mo. Mai 11 Mai is de. 
6 Fehr. 7 Sch, Februar NMaärz 10 N. 
5 April 10 Mo. Mai 10 Juni 17 Br. 
4 April2 Po. (April 18 Mai 34 Pr. 
AMai 8 Sch, Mai 15 Mai 19 Br. 
4 März 13 BI. April 6 Mai 4 ME. 
8Febr. 7 28. gFebruar 26/Aprif 15 Fe. 
6 Mai 15 RE. |Mai 17 Mai W Fa. 
12 Mai II Ts. |Mai 19 |Imi 14 Br. 
Mai 3 Fr. Mib6 Mid Sc 
7 April 12 Sch, April 16 April 24 Pr. 
Hier. 12 Si Fehruar Org IL Bi. 
3 Mai 20 SHilMei 3 Mai 22 M. 
8 April 7 Bo. April 20 Mai 12 Pr. 
12 Mai 16 Mo. Mai 27 |Iumi 6 W 
2 Mai 16 Mo. |Iuni 13 Juli 10 W. 
I Mai 13 Te. |Imi 5 |Iumi 12 8. 
3 Mai 18 Id. Mai 20 Mai 24 pB0 
3 Marz 30 Pt. April 12 April 27 Er. 
15 April 10 Io. |Mai 3_ Mai 24 Pt 
6 April 15 Wi. [April 9 |Mai 28 Fr. 
12 April 24 To. |Mai5 Inmi 4 Hr 
14 April 29 We. Mai 1 Im 4 Kr 
13 pri 8 Io. [April 15 |Meis Mo 
12 April 15 Dt. April 3 Mai 13 Pr 
6 Mai 30 Rb. Juni 14 Juni I9 E& 
8 Juni 5 We. Juni 10 |Immi 16 & 
6 Mai 29 Kt. |Imi 6 NJuni 12 Pr. 
6 April 6 Nb. Mai 10 |Mei 2 R. 
13 Mai I Bt. Mai 16 ih 
4 Juni 26 Sch, A JZuli 10 | 
3 Juni 20 2 Juni 21 |Sumi 22 3 
7 Apr Si April 7 April 17 Br 





Fortfegung von Tab. I. 


uno -- 2. -.-..- 


BRESSEESENSERENN 

















Prunus Cerasus. . . 
Prunus spinosa. . . 
Pyrus communis 

Pyrus Malus . . . . 


| Ribes Grossularia . . 


Ribes rubrum 


Robinia Pseud-Ac... . 
Salix Caprea. . . - 


Sambucus nigra 
Secale Cer. hibern. 
Sorbus aucuparia . 
Syringa vulgaris 
Tilia parvifolia . . 
Triticum vulg, hibern. 


| Viola odorata 











auwooo om | 


wooeonmweo 
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essonnS 


„on. | 


ISuti 8, Dt. 
Juni 28 98, 
Aug. 20 Sqh, 
Sept. 6 38. 
Suri 10 98. 
Juli 2 Br. 
Sept. 0 ©, 
Aug. 17 $r. 
Aug. 17 Sc) 
Sal 0 ©4, 
Sept. 1964, 
Ang. 28 Si, 














= SO SS ON M. DNHN — 








— 


— — 


[7 
sowamn|l a nmeun —- | unwsawoun | ou uw- aan 
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Allgemeine Fruchtreife. 
15. 

B. C. | 
Sept. 22 Sch; | Dctober 3 
Dct. 4 Id. October 10 
Aug. 8 B, | Auguft 26 

_ Sali 18 
Inli 18 Bt. Auguſt 12 
Sept. 18 Sch, | October 13 
Sept. 18 30. | October 4 
Sept. 11 Sch, | Sept. 28 
Aug. 31 Fr. Sept. 18 
Imi 0 Sch, | Iuni 23 
Juli 15 Bt. Sult 25 
Mai 19 RE. Juni 8 
Sept. 38 Ip. October 3 
Mai 0 Sch, | Imi 4 
Aug. 13 Rb. Sept. 9 
Aug. 23 Ab. Sept. 12 
Sept. 9 Pt. Sept. 29 

— Juli 16 
Zuli 24 Mo. Auguft 7 
JInli 4 Ro. Ynti 10 
Aug. 23 Sch, | Sept. 72 
Sept. RI. October 2 
Juli 16 85. Juli 30 
Juli 18 0. Juli W 
Sept. WR. Dctober 14 
Sept. 10 Fr. Sept. 15 
Juli 27 Sch; | Augufi 2 
Ang 30 Sch, Sept. 1 
Dct. 8 Sch, | Dctober 16 
Sept. 8 Sch; | Sept. 36 

— Auguſt 17 

— Juli 18 


Dct. 8 a. 


Oct. 18 Mb. 


Sept. 14 RE. 
Sept.6 Ro. 
Nov. 15 Ip. 
Dct. 198 Mo. 
Oct. 22 Rö. 
Dt. 1 Bt. 
Juni 25 Fr. 
Aug. 4 Rö. 
Juni 19 pt. 
Oct. 8 Si; 
Juni 21 Pt. 
Det. I Mo. 
Sc. 1 Mid. 
Nov. I5 im. 


Aug. 14 I 
Juli 16 Bt. 
Dct. 24 50 
Dct. 12 ti. 
Aug. 10 Fr. 
Aug. 5 Lü. 
Dct. 30 Rb. 
Sept. 21 Sch; 
Aug. 16 Pt. 
Sept. W Sp. 
Oct. 30 Sp. 
Dct. 20 So. 


am 


wovon won | a ou un aa 


u aune = | 


Dct. 4 Me. 
Nov. 4 Si; 
Aug. 20 Sch; 
8 Bt. 
10 ©, 
6b Sb 
15 Jv. 
15 Bt. 
Juli 13 Sch 
Aug. 4 Fr. 
Zuni 21 Re. 
Det. 4 Fo. 
Juni 2 Sch— 
Aug. 30 Rb. 
Sept. 28 Rb. 
Sept. 16 Pt. 


Aug. 
Dct. 
Oet. 
D:ct. 
Oct. 


Aug. 12 Did. 
Nov. 22 »Bt. 
Sept.y & 
Dct. 8 Sr. 
Aug. 5 
Aug. 


Oet. 
Oct. 6 DI. 


Oet. 


93 ı 


' 
| 
I 








C | D 
October 15 | De. 20 
Nov. 9 Non. 12 M 
Sept. 21 Nov. 1 Rb. 
Auguſt 10 — 
Sept. 8 Oct. 9 Röð. 
October 30 | Nov. 30 Ip. 
October 27 | Nov. 13 Lil. 
Dctober26 | Nov. 2 Ro. 
Nov. 10 Debr. 23 Cd, 
Juli 24 Aug. 4 Fr: 
Anguſt 7 1 Aug. 12 RB. 
Zuni 24 Juni 27 Pt. 
October 131 Oct. 18 Sc, 
Juli 6 Aug. 12 pt. 
Sept. 24 Oct. 18 Mt. 
October 8 | Oct. IS Me. 
Sept. 24 Oct. 12 Rö. 
Sept. 5 — 
Sept. 1 Da. I Wi. 
Nov. 23 Nov. 23 RE. 
October 3 | Now. 8 Io. 
October 18 | Oct. 31 8. 
Auguft 29 Oect. 7 8 
Sept. 19 Debr. 2 Lü. 
Oetober 17 | Oet. 24 Schs 
Auguſt | — 
October U | Nov. 3 Ro. 

— — 
Detober 29 | Nov. 20 Io. 
Auguft 2 _ 


9* 


Tab. 1I. 


| 
| 


æ 


| 5 
[de | 


In | DD DO m mu mei 
Ze So) — O 00 CC 


24 


26 
27 
29 


31 


32 
33 


Name der Pflanze. 


Aesculus Hippocastanum 
Alnus glutinosa..... 


Betula alba. ...... 
Caltha palustris.... . . 
Convallaria majalis ... 
Cornus mascula. ... . 
Corylus Avellana .... 
Crataegus oxyacantlıa . 
Cytisus Laburnum .. 
Fragaria vesca ..... 
Fritillaria imperialis . . 
Galanthus nivalis . . 
Juglans regia ...... 
Leontodon Taraxacum . 
Nuphar luteum ..... 
Nymphaea alba. .... 
Philadelphus coronarius . 
Primula veris...... 
Prunus spinosa ..... 
Pyrus communis . 
Pyrus Malus ...... 


Ribes Grossularia . . . 


Ribes rubrum. . -.. » 
Robinia Pseud-Acacia. . 
Sambucus nigra... ... 


0 2. 0 + 


Sorbus aucuparia . . . 
Syringa vulgaris ... . 
Tila parvifolia „ - - 
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Meberficht einiger vollftändigen Beobachtungsreihen 


Blätter. Ä Blätter. 

" Die erfien | N llgemeiar 

nn Die Knospen | Die Knospen | Die erften | Allgemeine | Blätter berbfklie 

Sſchwellen. | bredyen anf. | Blätter find Belaubung. herbſtliche Sarbeng der 
* Färbung. Bitter. 


| entfaltet. 
a a Bau 4. 5. 6. 





Nummer ver Nach⸗ 
























20. März | 4. Aprit |-18. Aprit | 10. Mai | 6. Oct. | 21. Det. 
4. März | 10. Aprit | 26. April | 14. Mai | 25. Aug. | 1. Set. 
4. Mai | 10. Mai ı 4. Det. ı 9. Dt. 


— 


4 

6 | 12. März | 8. April | 4. Mai | 16. Mai || 4. Sept. | 20. Sept. 
6 | 12. März | 3. April | 4. Mai | 16. Mai | 4. Sept. | 20. Sept. 
4 | 4. April | 18. April | 2. Mai | 12. Mai | 24. Sept. | 11. De. 
4 | 16. Gebr. | 24. Febr. | 11. März | 20. März | 8. Sept. | 19. Sept. 
4 || 16. April | 30. April | 20. Mai | 2. Suni || 20. Sept. | 4. Oct. 
I) 7. März | 14. März | 5. Mai | 15. Mai || 25. Sept. | 16. Oct. 
4 || 26. März | 6. April | 25. April | 6. Mai || 16. Sept. | 5. Okt. 
4 | 4. April | 18. April | 4. Mai | 23. Mai || 25. Sept. | 15. Da. 
5 | 21. März | 6. April | 29. April | 12. Mai | 2. Oct. | 30. Okt. 
4 | 10. April | 22. April | 8. Mai | 2. Juni 17. Oct. | 28. Dkt. 
5 | 14. März | 2. April | 23. April | 16. Mai || 6. Det. | 29. Dt. 
4 | 12. März | 25. März | 12. April | 26. April | 16. Aug. | 14. Sept. 
9 1 26. Febr. | 1. März | 14. März | 15. April || 27. Sept. | 12. Oct. 
4 || 18. März | 30. März | 12. April | 29. April | 18. Aug. | 3. Sept. 
5 14. März | 2. April | 16. April | 10. Mai | 20. Sept. | 30. Sert. 
5 | 16. April | 8. Mat | 18. Mai | 8. Suni | 30. Sept. | 12. Ok. 
4 | 6. April | 17. April | 25. April | 13. Mat || 29. Sept. | 23. Od. 
12 | 7. Zebr. | 26. März | 3. Mai | 13. Mai || 14. Oct. | 22. Oct. 
3 | 13. April | 20. April | 24. April | 1. Mai | 3. Det 6, Dit. 
9 | 27. März | 8. April | 27. April | 6. Mai | 16. Suni | 1. De. 
5 | 21. Febr. | 14. März | 26. April | 10. Mai | 2. Oct. | 18. Ocit. 
5 1 24. März | 18. April I 1. Mai 113. Mai | 28. Sept. | 4. Dt, 








Tab. II. 


134 


| — 


Ueberſicht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Blätter im Jahre 1863. 


(Spalte 3 in Tab. 1.) 





AB Rame der Bllanze, Zeit und Ort der Beobachtung. 


L ING Wh — 


= 


. Aesculus Hippoc. .. 


. Alnus glutinosa ... 
. Betula alba... ... 


. Caltba palustris . 
. Convallaria majalis . 
. Cornus mascula . 
. Corylus Avellana .. 


. Crataegus oxyäc. . 
. Cytisus Laburnum . 


. Fagus sylvalica ... 
. Fragaria vesca ... 
. Fritillaria imper. .. 
. Galanthus nivalis . . 


. Juglans regia .... 
. Leontodon Tarax... 
. Nuphar luteum ... 
. Nympbaea alba . 
. Philadelphus coron. 


. Pinus sylvestris ... 
.„ Primula veris .... 
. Prunus Cerasus ... 


. Prunus spinosa ... 
. Pyrus communis .. 


. Pyrus Malus ..... 
. Ribes Grossularia .. . 
‚, Ribes rubrum .... 


. Robinia Pseud-Ac, . 
. Salix Caprea. .... 
. Sambucus nigra... 
. Secale Cer. hibern. . 
. Sorbus aucuparia... 
. Syringa vulgaris .. 


. Tilia parvifolia ... 
. Viola odorata .... 


April 18. Rö. Sv.; 19. Ws.; W. —8 Te.; Bo.; 22. Fr.; 
24. Sch.. VL; 25. Schr: % . Md.; Du 5 RL 
April 9. Rb.; 18. Aa 24. ame. Pr ; Rei 4. SH. RB : 8. Sc. 
April 24. wig en De; 29 — ti . R6.; Mai 2. Fr; 4 Rö. 
8: 9. 4. A 
April 1. es. ai 9. Fre 
April 11. Kl.; 28. Bt. Sch. WI; Mai 4. R.; 10. Pt. 
Mai 4. Ro.; 15. Sch. Io. 
April 12. Mo.; 17. ge a. Po; 26. Rö.; 28. ?ü; Mai 4. Id. 
6. W8.; 8. Io. Wi.; 12. Sch, 

April 9. Bu; 18. Mu We.; 18. Ss; W. Kl.; 22, Fr.; 24. Iw. 
April 14. SH: 21. Rö.; 23. T8.; Fr ** 26. Iv.; 27. Kl.; 8. Fr. 
: Mai 2. Pt. : 5. Wo. 

april 16. Di. 26. Sa.; Mai i. 4 — 3. Wi. 6. Br. 
ärz 4. Fr. 28. Schz; Mai 3. DE. 
ebr. MW. Wo. März 6. Kl. n. Fe 2. Pr; 24. Sa. 
San. 29. KL; ide —B RI; 12. Sch: 16. Wo. 
März 1 t 
Mai 12. Bo.; 18. Si, EN ). 23. Schz: 25. VL 
April 15. Bt.; 20. Be Sc,. 
Mai 4. Md.: WO. R 
Mai 4 Md.; 29. "6 
April 8. Br, 10, 8. Te; 15. RD, Tv.; 18. Sc. Iv.; 20. Sch;; 
5. &. Wi. Mai 2. Bt. 
Mai 20. 36. 
März 1. Bt.; 18. Schz. 
April 22 Br En Mo. 37. 27. Bt.; 30. Iv. Lü. Mai 2. on 5. Rö. 
; 8. Wl.; 10. Sb. 64; , Bt. 
April 25. = 33 8. ee 'Wi. 0, Rö.; 
April 20. 22. Fr. Po.; 23. We. 2. ee 29. Rö.; Mai I. Iv.; 
Sa; 4. Pt; 5. Sc: 8, | Wl.; 10. ar; ni. IJd. 
April 20. ds 22. Bt.; 23. T8.; 26. $r.; 29. vi; 
Mai 6. Kl. Sn; 8. Er —* 13. Schs; 15. Iv. 
März 10. Lü.; 14. Rö.: 2. Po.; 28. ; 29. Ss; 30. Wl.; 31. Bt. 
Apri il 3, Ki. Ws.; 8 Iv. To.; 12. Bt. 
April 12. PL geh 16. Fr. Rö. 17. Io; 20. WE. TE; 24. Lũ.; 
i. Schs; Mai 1. Wl. 
Dal 1: 12. Kr u Iv. Rb.; 18. Rö.; 20. Fr.; 26. Sch; Juni 4. Pt. 
ai 4 
März 24. "EL April 6. Po.; 8. Fr.; 12.%8.; 25. Pt. Wl.: Mai 3. Sch,. 
Febr. 23. Sch, 
April 1. Rb.; “17. po. W. Fr.: 24. Io. Wl.; 27. Rö.; 28. Sch,. 
April 10, Jo. Te.; 16. Bo.; 17. $. W. WE.; 24. Er. Pt; 26. Rö.; 
Mai 5. BL 6. Kl.; 7. Sc 


Mai 1. Ro.; 2. WE.; 


3. Sr. Pr Sv.; 14. ar 
Febr. 14. die März 12. Bt.; 


2%. Sch,; 27 ? 











Tab. IV. 
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Ueberficht fämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Blüthen im Iahre 18: 


(Spalte 10 in Tab. I.) 








AG Rome der Pflanze, 


1. Aesculus Hippoc. . » 


2. Alnus glutinosa .. . 
3. Betula alba... 
4. Caltba palustris ... . 
5. Convallaria majalis . 
6. Cornus mascula ... 
7. Corylus Avellana ,. 





8. Crataegus oxyac... 
9. Cytisus Laburnum . 


11. Fragaria vesca ... 
12. Fritillaria imper. .. 
13. Galanthus nivalis . . 


14. Juglans regia .. 
15. Leontodon Ta 





16. Nuphar luteum 
17. Nymphaea alba... 
18. Philadelphus coron, 





19. Pinus sylvestris . ... 
20 Primula veris .... 
21. Prunus Cerasus . 


22. Prunus spinosa ... 
3. Pyrus communis .. 


24. Pyrus Malus ..... 


2%. Ribes Grossularia . . 


* 
geit und Ort der Beobachtung, 


Mai 1. Mb.; 6. She; 9. We; 10.Rb.; 11. AL; 1 
Sch. Ts. 16. Po. 

Fehr. 7. She: 10. Rb.; 20. WE; 33. Ib.; 26. Mb. 

Aprif 10, Mb; Mai 3. Rö.; 6. Rb.; 15. Sch; Jun 

April 2. Bo. 7. Wi; 8. She; Mal 2. Pt. 

Mai 8. Se; 14. Br; 18. 88; 19. Pi. 

Mär 13. OL; 24. Ss; 25. Jo.; Mai 4. Ro. 

Febr. 7. 36.; 3. Sch. BL; 16. Id.; X. Mb.; Min 
April 15. Io. 

Mai 15. RB; 16. A. We.; 17. $r.; 18, Sch; W. € 

Mai ll. Te; 19. We; 15. Io; 16. Sch. Sch 
18. Sr. 8. BL; 33. &a.; Juni 14, Pt. 

Mat 3. $r.; 5. Po.; 9. Sch. " 

April 12. She; 13. Rö. BL; 16. X; 17. Fr. Be; 

Febr. 12. Sr. We; 13. AL; 17. ©a.; 18. Sy; | 
Mär 5. Sr; 11. Pt. 

Mai 20. &h,. Ss; 22. I. 

April 7. Po; 10. SH; 15. DL; 17. She; 19. 
Mai 3. Bt.; 12. $t. 

Mai 16. Md.; Juni 6. Rb. 

Mai 16. Md.; Juli 10. 86. 

Mai 33. To 30. We; Juni 2. MM; Juni 3. B 
6. Sc. BL; 8. Rö. Schu; 9. Pt; 12. 

Mai 18. 3b.; 19. R6.; 24. Po. 

März 30. Bt.; April 10. Wi. 97. Sr. 

April W. Io.; 26. Md.; 2. Dt; 30, ML; Mi 
I. al. Po. BL; 4. Rö. 5. Oh; 8. € 

Aprit 15. BL; 18. #6; 33. M.: 97. Po; Mai 2. f 

April 24. Jo.; 35. W8.; 30 Chu; Mail. Chu; 
4. Fr. Rö. RL; 6. Wi. To.; Juni 4. Pt 

April 9. Be; 30. Io; Mai 6. BL; 9. Bi. 




















1. Sa. Bt. BL; 13.8; 14.8 
xe.; 16. Fr. M.; Mai 8. Pt. 
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Fortfegung von Tab. IV, 





AG Rame der Pflanze, geit und Drt der Veobadtung. 





m... Aprit 15. Be; 17. Fr. RB; 18. Cu; 19. MM. I; 9. Le: 
| 2. Be; 3. She: 0. M.; Mai 3. 8: 18. Bi. 

eud-Ac. . | Mai 30. R6.; Juni 14. 8: 15. 30; 16. Fr; 18. BL; 10. Sch. 

nigra... | Iuni 5. Be; 6. Sqher 7. al Po; I. BL: IR Be; 15. Be: 

16. &. 

hibern, „| Mai 20. M.; Juni 2, Po.; 3. 3b.; 9. B.: 10, Gäu; 12. Br. 

uparia .. | Mprit 6. 86.; Mai 10. Su; IM. Sch. 17. ME: 10. Br.: 29. Ib. 

Igaris .. Mai 11. 8; 12. Po. Sch. Io: 13. Be; 14. Te.; 15. Sa. ©6,; 
| 16.98. M.; 17. Fr. We; Iumi 3. Br. 

olia ... | Iumi 20. Sch. Iuli 2. We; 9. 8B.; 10. So. 

ılg, hiber. Juni 20. $t. @t.: 2. 3b. 

Ma... | ME. BE 2. Sir: 6. Ca; 10. We; 19, Sr: 17. Pe. 





Tab. V. 
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ueberſicht ſämmtlicher Beobachtungen 
über die Beit der erſten Früchte im Jahre 1863. 


(Spalte 14 in Tab. I.) 


En 


AB Rame der Pflanze. Zeit und Drt der Beobachtung. 





oe Rn I E38 EZ SE 


. Aesculus Hippoc. 
. Alnus glulinosa ... 
. Betula alba. ..... 
. Caltha palustris .. . 
. Convallaria majalis . 
. Cornus mascula . 

. Corylus Avellana‘. 

. Crataegus oxyac. .. 
. Cytisus Laburnum . 
. Fragaria vesca .. 
. Fritillaria imper. .. 
. Galanthus nivalis .. 
. Juglans regia .... 
. Leontodon Tarax.. 
Nuphar luteum ... 


—X alba ... 
Philadelphus coron. 


20. Primula veris .... 


. Pyrus Malus 


—— 


. Prunus Cerasus ... 


. Prunus spinosa ... 
. Pyrus communis .. 


. Ribes Grossularia . 

. Ribes rubrum .. 

. Robinia Pseud- Ac. 

. Sambucus nigra... 
. Secale Cer. hibern. . 


Sorbus aucuparia . 


. Syringa vulgaris .. 
. Tılia parvifolia ... 
. Triticum vulg. hiber, 
. Viola odorata ... 


.. | Sept. 8. Sch,; 18. Mb.; 


‚Sept. 19, Sch; 2 


20. Io A 24. Sch, ; 26. Ro. 
Sept. 38, FH. Ro. Sä,; Okt. 
(&i 18. 2 Md.; 2.4 Auguſt 10. Rb.; Sept. 2. Rö. 
u 
Juli N L: 8 14. Ro. 

RE.; Oet. 30. So. 


; 11. ai 20. SB. 22. Db.; 26. Rö. 


RE. 8b; 20. 2. | 
ie Br; Sag, 12 SH; 2. Pt.; Sept. W. Sch;; 21. Rö. 


Imi 30. Dt. 

Inli 8. Md.; 15. Röo.; 20. DL. 3. Schz; 9. Bt.; WW. Iv.; 31. Id. 
A RI; 4. Ft; 6. Bo. 

Dict. 6. Rö.; 14. Pt. 

Anguft 20. Sa; m. RE; Sept. 6. Sch, ; 14. Pt.; 20. Id.: 28. Fr. 


Sept. 6. RB. i8. 90: 18. 18. Sch; W. Bt. Bt.; 24. Ib.; 28. Scd,; 
Juli 10, Rö.; Juli 14. 8. 15. %.; 17. Si: 2 . Bt.; * Fr. Lu. 
Juli 4. Pt. 8. Bt.; 13. RB; 14. Fr.: 17. 2ü.; 18. SS: 24. Jv. 
Sen. 20. oda 2 21. we 30. Io.; Oct. 15. Ro. 


See 17. $r.; Sch,. 
— $. Bt.; 25. Pr. 
Zuli 20. S ann lJ. 8; , Sat. ent. de Rö.; 12. Io. 


Auguft 28. Se: Sept. 4 4 Fr 1. Iv. 
augufi 10 10. 
Juni 20 — 
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Ankunft der Hauptfächlichften Zugoögel im Jahre 1863. 


Bachſtelze, blaue: 12 März (16), 26. März (5), 3. April (11), 5. April (12). 


Gabelweihe: 
Kiebitz: 


Kranich: 
Kukuk rief: 
Lerche ſang: 
Nachtigall: 
Schwalbe: 


Staar: 


Storch: 


Waldſchnepfe: 


Wendehals: 
Wiedehopf: 


11. Februar (12), 22. Februar (16), 3. März (14), 5. März (6). 

9. Februar (7), 20. Februar (6), 21. Februar (11), 22. Fe⸗ 
bruar (12), 27. Februar (14), 28. Februar (16), 
5. März (5). 

2. März (11), 3. März (12), 13. März (5), 15. März (14). 

1. Mai (16), 2. Mai (14), 7. Mai (11), 8. Mai (12). 

1. Februar (7), 2. Februar (14), 14. Bebruar (12). 

22. April (11) (12), 28. April (14). 
11. April (7), 20. April (16), 2. Mai (11), 6. Mai (12), 
25. Mai (14). 
3. Februar (7), 8. Februar (12), 10. Februar (11), 28. Fe- 
bruar (16), 5. März (14). 

4. März (7), 23. März (12), 26. März (11), 2. April (14) (16). 
10. Februar (12), 28. Februar (6), 12. März (14), 16. März (5). 
24. April (11). 

12. April (16), 20. April (12), 28. April (14), 2. Mai (11). 





Tabellaxiſche Heberfichte 
der meteorologifchen Beobachtungen in Mi 
im Sabre 1864. 





Di Tabellen enthalten: 

1) Zufammenftellungen ber Beobachtungen an ben meteorofogifche 
Bezug auf den Trud, die Temperatur und bie Feuchtigfeit 
Höhe der Nieverfchläge und bie Windrichtung für bie einz 
Sahreszeiten und für ben ganzen Jahrgang . 

2) Die tägliche Veränderung ber Temperatur nad) ben Wweiſtund 
tungen auf ber Pulvermagazin⸗Wache bei Schwerin . 

3) Die mittleren Windrichtungen nach den zweiſtündlichen Beobad 


4) Zufammenftellungen ver Beobachtungen für jede meteorologifch 
ben einzelnen Beobachtungsftunden für bie Monate, Jahres 
den ganzen Zeitraum. . . . ... . Ka 

5) Die fünftägigen Mittel des Drude, "er Temperatur und i 
der Luft an ben verfihiedenen Stationen; ferner bie Höhe be 


Tal 

6) Die Tages-Mittel der Temperatur ber Luft in Schwerin, | 
in Wuſtrow. . . - . Tal 
7) Die Refuftate der Beobadtungen über die Bovemärme 
Schwerin und Rofod -. » 2 2220. . . Tab, 


‚ 9) Die Temperatur der See am Seifigen Domm bei Doberan 
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1. Mittelmertbe des Drudd der Luft im Jahre 1864. 
genen Dei 0° R, Parifer Dinten: 800 te 


| Schönberg. Poel. Roſtock. Wuſtrow. Schwerin. 
1863 December.. 36.16 36.96 35.54 35.75 34.94 
1864 Januar . . . . | 41.34 42.28 41.01 41.54 40.09 
gebruar 36.33 37.2 36.14 36.47 34.98 
- Maärz. .... 33.88 34.73 33.75 31.03 32.61 
Fa 77 37.85 38.64 37.50 37.30 36.48 
a ..... 37.01 37.83 36.13 37.04 35.66 
Fa: 7 ..... 36.24 36.76 35.95 36.35 34.96 
Fa: ... 36.73 37.47 36.92 36.56 35.48 
FR 77777 36.77 37.39 36.00 36.49 35.39 


. Sender . . . 36.91 37.73 36.48 36.95 35.63 








aa 


II. Luftwärme nach dem Thermometrographen. 1864. 


Differenz der tägl. Ertreme, 






Halbe Summe der tägl. Ertreme, 











Fe Roſtock. Vuſtrow. Schwerin. re Roftod. Wuſtrow. Schwerin. 
1363 December . | a0) aa | el — | as lau | an | - 
1864 Sanuar . . | —4.19 | - 3.52 | — 3.51 — 4.69 5.20 | 381 — 
- gebmar. . 10,86 | —0.14 | —093 | — 3273 | 394 | 22 | — 
. Min . . 2.96 3.29 2.00 — 485 | 5.59 4.37 2 
: Apil. .. 4.65 5.12 3.96 — 6.72 7.46 9.39 — 
.- Mai... 7.18 1.66 — — 8.61 8.65 — — 
- Imi... | 1211 13.15 — — 7.00 7.75 — — 
⸗Juli... 12.51 13.61 _ — 6.96 7.02 — — 
⸗Anguſt.. || 10.98 | 11.63 — — 6.18 | 5.99 _ — 
- September . | 10.62 | 11.33 — — 5.66 | 6.41 — — 
. Dctober. . 6.58 7.40 — — 473 | 465 — — 
- November . 1.32 1.72 — — 3.77 4.26 _ — 
- December . | —0.96 | —0.93 — —1.43 2.54 3.38 — 2.70 
.- Bintr . . | —0.72 | —0.24 | —0,64 — 4.0 | 4.39 3.07 — 
Früuhling ı93| 5356 | — _ 673 | 72 _ — 
: Sommer . 11.86 | 12.79 — — 6.71 6.92 — — 
.- Self. . 6.18 | 6.8 — — 4.12 | 5.10 — — 
Jahr 1804... 5.27 5.87 — _ 5.46 | 5.86 _ — 


IV. Abſolute Variation des Barometers im Jahre 1864. 


Barometer bei 0° R. Pariſer Linien. 


Schönberg. Poel. Rofod. | Wuſtrow. Schwerin. 
1863 December. . . . 13.93 14.92 14.7 15.50 14.03 
1864 JZamar . .. . 13.74 15.38 14.2 14.46 14.65 
:» Schrmnr . . .. 10.22 10.41 10.5 10.91 10.20 
. Mid... 15.00 14.86 14.3 14.90* 14.95 
: Mrd. 2... 11.35 10,87 10.5 11.23 11.14 
— Mi... .. 10.00 11.06 10.1 10.62 10.14 
.-» mi. .... 8.0 10.73 8.3 8.39 9.05 
: Hl ..... 1.37 8.62 7.6 8.11 17.63 
. Aufl .... 13.65 13.47 12.8 13.03 13.50 
.- GSetnmdber . . . 10.95 10.56 10.9 11.86 10.66 
.e Dior . .o . . 13.07 13.37 12.8 13.58 12.66 
. November . . . 18.94 18.90 17.4 17.94 18.77 
s Deember. - . - 10.25 10.60 10.1 10.44 10.45 


. Ste... 20.67 21.67 20.7 22.02 2.40 
. ing...» 16.02 15.12 14.8 15.62 15.76 
. Sommer... . 13,65 13.47 12.8 13.03 13.50 
. Sal...» . 18.94 18.90 17.4 17.94 18.77 
Jahr 186 2 2 2.» 21.48 22.56 5 21.05 21.30 
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V. Abſolute Variation des Thermometerd im Sabre 1864. 


Pu 


1863 December. . . . 15.1 
1864 Januar . . 21.1 
s Februar . 17.3 
: Min. 12.1 
. ri. . 19.5 
. Mai. . 22.9 
: mi . 19.4 
.- Juli oe... 16.1 
Auguſt 13.3 
: September . . 12.1 
October . . 13.3 
e Rovember 10,7 
» December. 10.7 
.; Nintr . 21.1 
⸗ liug... 23.7 
" Iper ... 2 
AR ‚7 EEE 36.6 
"Aus ven gemöhnlicien Beobactungeftunden, 


Koftod. | Wuflrom. | Schwerin. 
13,5 106 | wo 
21.7 20.8 20,6 
17.2 145 16.8 
13.6 11.5 13.1 
21.4 18.0 un 
23.3 17.8* 214 
21.2 15.4 18.6 
15.4 91 19.2° 
16.0 93 135 
13.4 10,4 11.4 
15.3 11.6 132 
10.6 10.4 106 
122 10.1 11.6 
23.0 21.8 206 
249 ‘209 333 
23.4 15.4 18.6 
21. 19.3 2.4 
40.4 375 36.3 


vi. Mittlere Yeuchtigfeit der Luft im Jahre 1864. 


Dunftfättigung oder relative 


1863 December 

1864 Ianuar . 

Februar . 

:» Ming. . 

. April... 

. Mi... 
:s Jmi. 
.- Juli. 
» Augufl 


» Geptember . 


. Dictober . 





2,31 
1.36 
1.76 
2.18 
2.53 
2.77 
4.59 
4.64 
4.38 - 
4.21 
3.16 
2.04 
1.67 


1.81 
2.49 
4.54 
3.14 
2.94 


Barifer Linien. 
Wuſnow. Sehwerin 


29 | 28 
150 | 14 
128 | 173 
201 | 2.06 
23 | 27 
233 | 246 
420 18 
am | a6 
428 | 3.08 
a | in 
311 | 305 
1.98 | 2.05 
1.05 | 158 
1.86 | 1.82 
221 | 23 
140 | 43 
311 | 3.04 
2834 | 277 





* 


Feuchtigkeit. Procente. 
Schon⸗ 
berg. Poel. Wuſtrow. Schwerin 
85.9 87.3 | 85.5 87.7 
92.3 | 84.4 | 94.8 | 91.3 

—i 
90.1 89,1 91.8 | 896 
soo | 5 | sıs | 2 
72.0 | 788 | 768 | no 
647 . 85 | 81 | 27 
734 | 789 | 710 | 725 
780 | 783 | 779 | 728 
807 | 50 | 792 | 761 
81.3 83.2 82.7 799 
835 | 844 | 814 | 844 
87.6 87.6 83.4 89.0 
87.6 89.3 85.5 87.6 
89.4 86.9 90.7 85 
72.2 77.6 738 70.9 
79.0 79.4 72.3 73.8 
84.1 85.0 | 825 | 844 
sı3 | 824 | 810 | 796 
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vn Dru der trocknen Luft im Jahre 1864. 


Barifer Kinien: 300 +.. 
Schönberg. Poel. Wuſtrow. | Schwerin. 


1863 December 2 . .... | 33.86 | 34.65 | 33.46 | 32.66 
1864 Yan - . 2 2 20. 39.91 40.92 40.04 | 38.65 
Pa 7.77 ..... 34.54 35.53 34.89 3.25 
Ren 31.80 32,55 32.02 30,55 
en 35.66 36.1 35.57 34.31 
ern 34,50 35.06 34.66 33.20 
nn 31854 | 3217 32.05 30.70 
nn 32.12 32,83 31.85 30.96 
⸗Auguſtt.. 32.57 33.01 32.21 31.41 
= September .... 32.81 33.52 3271 21.61 
Oetober een 32.98 33.73 32,9 31.61 
> November een 4. 35.17 34.60 32.91 
Dem. 222. | 70 38.69 38.07 36.38 
eo Bit: een 36,14 37.07 30 | 310 
. In... 33.97 34.56 34.06 39.67 
> Some. >22... 32,18 33.67 33.04 31.03 
PR #7 33661 33.34 34.14 33.41 32.04 
Jahr IB - oo. 34.23 395 |. 349 32.9 


vm. Höhe des Riederfilags (von Regen und Schnee). 1864. 


Pariſer Linien, 


Schönberg. Poel. Roſtock. Wuſtrow. Schwerin. 
1863 December. 31.37 12.86 7.07 14.33 33.93 
1864 IJamar . . . -» 12.29 2.58 1.43 1.68 — * 
⸗⸗Februar.. 22.13 8.04 19.38 13.73 19.85 
. Mid... 19.92 15.60 10.90 4.06 19.83 
. MM... 9.64 4.68 4.30 3.40 6.93 
Mi... o. 31.28 16.82 14.50 3,82 2391 
. Me. 32.68 33.20 6.45 13.23 19.36 
PER: 14.35 21.08 20,85 9.16 32.23 
.- Mm .... 38,97 3154 |" 655 39.80 44.72 
. September . . - 25.05 21.75 1090 | 133 22.36 
Oetober.... 16.65 15,88 | 20.15 20.07 22.10 
. MNovember . 17.63 10.79 6.30 6.63 14.56 
» December. » . 1.83 3.29 0.70 0.60 2.13 
. Bir . . . 65.78 93.48 33.87 27.74 53,78* 
. ing... 60.84 37.10 29.70 11.28 49.06 
⸗ omme . » » - 85.90 75.82 92.85 62.18 96.31 
. Sebfl. . - - 59.33 48.42 31.35 39.93 59.02 
dahr 1884... - 243.40 174.24 187.40 127.39 326.97° 


— — — — 


© Die Beobachtungen des Niederſchlags Im Januar fehlen. 
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IX. Mittlere Windrichtung im Jahre 1864, 


ohne Rüdficht auf die Stärke des Winde. 





| Mittlere Richtung. Refulticende, 

| grade von N. über O. Procente. 

erg | Bor. | Ana. | Atom.| rim | veng: | Bor. | po. | Arm. en 
1883 December. . | 234 |ıı ul | las | | w 
1864 Januar . . 144 | 127 | 181 | 166 | 147 24 33 48 22 38 
. Februar . . 83 | 157 | 16 | 92 | 113 21 16 | 38 18 17 
- Min... | 187 | 102 |, 234 | 337 | 101 sin! 2lJlıı m 
. rl... | 319 | 85 | 327 | 306 | 396 »ı»| a | a | 38 
. Mi ... 7 17 | 354 | 330 | 357 33 12 28 26 21 
. mi... 2 | 208 | 0 | 356 261 20 4 41 3012vu 
> Juli... 1293 | 265 | 303 | 205 | 283 3|ı#3|0|5 | 5« 
- Anguftl. . . || 273 | 280 | 291 | 303 | 284 64 6 | 59 | 48 | 65 
- September . | 9223 | 217 | 224 | 208 | 220 | 5154| 5 | 
. Dctobr . . 359 | 213 | 355 | 358 | 344 8 10 34 38 19 
.e November . 184 | 178 | 191 | 162 | 167 38 60 53 33 36 
- December. . || 158 | 139 | 194 | 164 | 144 38 38 47 19 | 
. Winter..215 904 | 212 | 938 | 197 sirıivr | > 
- Srübling . . | 346 | 304 | 306 | 318 | 349 6 | 7a | ı9 | ı7 
. omme - - | 80 | 34 | 2391 | 290 | 279 47 43 53 43 4 
- Seh. . . | 200 | 0 | 222 | 198 | 207 s»5sI|83/5|I 91 a8 
Yahr 1864 . . . 352 | 217 | 353 | 263 | 249 13 18 1) 2 | ıı 


x. Mittlere Windrichtung im Sjahre 1864, 


mit Rüdficht auf die Stärke des Windes. 


EEE EEE EEREEEREEEEREEREEEEEEEEEEEEEEEEEEEEREERSBESEBGEG 
' Mittlere Richtung. Reſultirende. 
rade von I. über D. Procente. 
SoᷓꝛubergPoel.Wuſtrow. [Schönberg] Poel. Wuſtrow Poel. Wuſtrow. Schönberg) Poel. Wuſtrow. 


1863 December . 22.» — FF BPeTEE re ar Terre 24 4 | 2 68 


| 51 | 62 
1864 Jauar . . 2. 202. 181 130 204 s |i| a | 23 
. German . .». 2... 180 183 129 10 3 | 12 
. Mid... ..» .. 231 193 242 30 2 33 
. Al . 220.0. .. 309 206 312 47 36 | 41 
.» Mi. ..... 3 328 311 23 14 30 
. ni 2. 2 000. 240 Pl] 246 55 44 39 
. li . 288 266 293 56 47 59 
. Kuguf. . 271 286 299 67 71 59 
⸗September . . 229 223 2239 53 56 30 
e Dchbr . 2. 2... 303 217 3 9 10 34 
November... 168 167 160 20 63 29 
.December. .... 141 126 162 37 47 50 
:» Winter . 235 222 5 37 21 28 
⸗ ling . 299 281 290 2 15 2 
⸗ ommer 269 261 2% 58 45 50 
Serbſ 221 197 235 77 34 8 
Jahr 164 .. 220. 253 237 6 23 18 20 
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x. Täg 


Im Jahre 1864. 
























































. Mid... 199 1.61 177 325 4.32 514 4.88 3.91 2.9 235 2.36 
. le. 2.87 2.41 4 404 3.79 6.90 8.03 7.64 6.23 441 3.35 4.63 
. Mi... 4.54 3.97 . 730 9.12 | 1020 | 11.41 | 10.70 9.45 1.46 5.98 138 
. IM... 10.03 9.62 . 11.94 | 13.27 | 1441 | 1488 | 1471 | 1385 | 12.12 | 10.63 | 12.12 
Due: 7} 1050 9.61 . . 12.38 | 1384 | 15.33 | 1594 | 15,58 | 14.72 | 1281 | 11.50 | 12.69 
. Am... 8.81 8.56 . 10.65 | 1222 | 1336 | 1467 | 13.83 | 1231 | 10.63 9.66 | 10.98 
. Sonde... . 9.23 8.75 .08 | 9.82 | 11.60 | 12.86 | 1394 | 1319 | 11.32 | 10.20 943 | 10.55 
. Debbe. 22... 5.58 5.41 E . 5.76 7.15 8,53 8.68 8.12 70 6.0 5. 6.58 
. November... 0. 0.82 061 . 0.61 1.56 2.39 2.68 2.18 176 1,37 1.09 13 
. Dem... 0... —151 | —159 . —193 | —153 | —1.04 | —0.66 | 0.95 | —1.19 | —1.34 | —1.46 | —1.0 
. Bier... 00. —0.76 | —0.94 . B —1219 | —0.76 va 0.42 0.02 | —0.17 | 0.39 | —0.61 | —0.56 
. Be. 3.14 2.67 . 4,37 6.06 7.15 8.19 71.14 6.53 4.96 3.90 4% 
” Sommer . 2... 9.78 928 ). ). 11.65 | 13.11 | 1433 | 15.17 | 14.72 | 13.62 | 11.85 | 10.60 | 11.93 
“See 5.21 493 . 5.40 677 | 79 8.44 183 6.70 529 5.47 6.16 
Jahr 1864... 2... 4.0 3.64 . . 4.70 597, 7.08 1.74 K 636 |: 5.28 4.52 530 
Dechr. 1863 bis Novbr. 1864 435 3.99 . 5.05 631, 737 8.07 160 669 5.62 4.85 5.64 
\ 


10 


— — — — —— 


Xu. Mittlere Windrichtung nach den Beobachtungen auf der 
Pulvermagazin⸗Wache bei Schwerin, 
vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 
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Aus zwölf täglidgen 
Beobachtungen. —* . Wefuktieende. | Mittlere Mitung. | Meinltirenbe. Jutenfität. 


| von . Ser D. Vrocente. von R. Aber D. Brocente. 


1863 December .... 1 249.4 71.8 242.2 74.0 2.048 
1864 Ianuar .....» 165.3 40.6 178.8 38.5 1.317 


at 
J 
3 
Bi 
2 
3 





.e Sebrmm..... 158.3 18.9 203.9 19.9 1.649 

.- Mi ......| 19.7 17.2 230.6 41.0 1.694 

- Mrll 222... 301.0 26.9 297.7 33.2 1.322 

.- Maä.......1 3411 16.3 292.8 19.7 1.629 

⸗SJuni.......l 2509 97.7 236.2 41.2 1.431 

⸗Juli.......1 2771 59.1 270.9 60.1 1.543 

-Auguſt...... 2704 64.5 267.8 66.9 | 1.777 

s Geptember.... | 219.8 62.6 218.2 61.1 1.708 

:» Oktober 22... 275.2 15.1 279.7 9,5 1.519 

s Rovember.... 1 193.1 43.3 180.9 41.5 1.311 

» December .... | 168.9 48.6 163.4 48.2 1.706 

: BVnter......1 2119 32.5 224.2 42.5 1.672 

. Sräbling..... | 291.1 11.2 264.4 26.4 1.551 

- Sommer: 22..1 269,5 50.0 262.3 55.5 1.585 

- Sabft...... | 2163 36.4 210.9 34.0 1.513 

Jahr 1864 ......1 2305 23.8 233.1 30.4 1.551 
Für bie einzelnen Beob- | 
achtungeftunden im | 
Jahre 1864; Ä 

12 Uhr Nahts .... 1 2261 23.7 227.2 30,8 1.481 

2 = Morgens ... | 228.0 27.3 228.6 36.0 1.536 

4 4 ee ...h| 222.7 37.1 223.2 34.3 1.519 

6 - =... 220.4 28.8 222.3 37.6 1.489 

8 - 2... 2214.6 26.1 229.5 33.6 1.540 

10 = =» 0...]| 221.7 28.6 228.5 34.2 1.675 

12 = Mittags | 231.8 26.1 234,3 32,6 1.749 

2 = Nachmittage . 1 240.0 22.9 246.4 30.8 1.608 

4» s . | 242.0 21.1 248.9 271 1.630 

6 = Mens. 2a | 182 | Dar | 217 | 1588 

8 =» z , | 246.9 18.9 242.1 23.3 1.440 

10 - . | 235.5 20.2 230.3 26.4 1.410 


Aus zwölf täglichen 
Beobadhtungen. 


1864 Winter (December 
bis Februar): 


12, 2, 4 Uhr Nachts. 
6, 8, 10 = Morgens 
12, 2, 4 ⸗Nachmitt. 
6, 8, 10 » Abends . 


1864 Frühling: 


12, 2, A Uhr Nachts. 
6, 8, 10 = Morgens 
12, 2, 4 = Nachmitt. 
6, 8, 10 = Abends . 


1864 Sommer: 


12, 2, A Uhr Nachts. 
6, 8, 10 = Morgens 
12, 2, 4 = Nachmitt. 
6, 8, 10 - Abenbe . 


1864 Herbit: 


12, 2, A Uhr Naht . 
6, 8, 10 ⸗Morgens 
12, 2, 4 = Nachmitt. 
6, 8, 10 - Abende . 
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SRittlere Michtung. 


Grabe 
von 9. über D. 


210.7 
210.7 
217.4 
208.6 


261.8 
248.3 
298.3 
330.3 


265.0 
263.0 
268.4 
280.8 


217.8 
213.1 
221.9 
213.4 





Ohne 
Nückſicht auf die Stärke. 


Drocente. 


32.8 
34.0 
33.1 
30,2 


9.7 
10.9 
16.1 
16.0 


48.2 
50.3 
50.2 
52,8 


40.4 
41.6 
30.4 
33.5 






Grabe 
von R. über ©. 


223.6 
223.3 
225.8 
224,4 


249.3 
244.7 
278.0 
295.8 


254.2 
256.9 
265.0 
274.7 


206.6 
209.0 
222.3 
204.6 





Mit 
Nückſicht auf die Stärke, 


Nefulticende. LH BRittlere Richtung. | Wefukticembe. 


Brocente. 


41.8 
45.1 
42.3 
41,0 


33.6 
32.0 
25.4 
22.3 


56.5 
56.7 
54.7 
56.3 


35.5 
36.8 
83.7 
31.0 






10* 


Mittlere 
Autenfität. 


1.817 
1,582 
1.579 
1.711 


1.438 
1.471 
1.765 
1.529 


1.507 
1,681 
1.783 
1.370 


1.454 
1,568 
1.593 
1.436 
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x. Meteorolggifche Beobachtungen zu Schönbe 


: Barometer (0%); Bar. tin. 300 +.. Thermometer. (R.) Thermometrograpb. (B., 


» Sctober . . || 35.96 | 35.91 | 36.23 || 29.76 | 42.83 
. November . || 36.27 | 36.21 | 36.34 | 25.63 | 44.57 
- December . || 39.52 | 39.39 | 39.42 | 33.94 | 44.19 
. Binr . . 138.03 | 37.97 | 37.94 || 26.44 | 47.11 


Ertreme 
Mittel —* Ab ſolnie 
—** Extreme. 
De Ian I mpenge. | Min | Mar. Min | 
1863 December . | 36.18 | 36.24 | 36.05 | 26.44 | 40,37 -32| 
1864 Januar . . | 41,37 | 41.27 | 1.39 | 33.37 | az. 1412| © 
= Sebruar. . 11 36.43 | 36.30 | 36.27 || 30.85 | 41.07 1.5 | 55 
- Min. . . 33.94 | 33.76 | 33.93 | 27.28 | 42.98 —20' 0 
.- April... 37.85 | 37.75 | 37.94 || 31.95 | 43.30 —32 | 16 
- Mä. . . 137.21 | 36.82 | 37.00 | 31.50 | 41,50 —24| 25 
- mi... 136.21 | 36.17 | 36.33 | 31.72 | 40,62 3.0 | 9ı 
. Ali... | 36.77 | 36,70 | 36.71 | 32.91 | 39.61 5.01 au, 
- Auguf . . | 36.62 | 36.78 | 36.90 | 28.03 | 41.68 53| W 
. September . || 36.81 | 36.84 | 37.08 || 32.28 | 43.23 3838| ın 


- $rübling. . || 36.32 | 36.09 | 36.27 | 27.28 | 43.30 2 
Sommer. || 36.54 | 36,55 | 36.65 || 28.03 | 41.68 so 22 
- Sebft . . 136.34 | 36.31 | 36,55 | 25.63 | 44,57 —44 | 15 
Jahr 1864. » . || 37.08 | 37.00 | 37.14 || 35.63 | 47.11 142 | 9ı 





XIV. Meteorologiſche Beobartungen # Rincbonf = 


1863 December . || 37.05 | 36.99 | 36.85 || 27.10 | 42.02 3.48 | 2.42 — 





1864 Januar . . || 42.40 | 492.24 | 42.22 || 33.39 | 48.77 im 383-351 — | — 
- Sebrnar . . || 37.40 | 37.35 | 37.21 | 31.64 | 22.05 1-10 | 09 0532| — | — 
- Min... 34.860 34.66 34.67 28.220 43.151 183 wa — | — 
- pri. . . | 38.69 | 38.58 | 38.66 | 32.54 | 311 | a5 | 650 | a5| — | — 
. Mäi.. . 138.07 | 3781 | 37.00 1 31.465 |aa5ı | 7232| 9.61 6901 — | — 
» mi... | 36,88 | 36.72 | 868 | 07 41.70 11.59 1370 1174) — | — 
. li... 1837582 | 37.47 | 37.43 | 32.21 | 40.83 | 11.98 | 1454 | 1186| — | — 
- Auguſt . . | 37.41 | 37.45 | 37.31 | 9.15 | 202 | 10.66 | 13.16 1100)1 — | — 
- September . || 37.69 | 37.74 | 37.77 | 33.24 | 4380 | 9.97 | 1236 | 1000| — | — 
- October . . || 36.90 | 36.94 | 36.855 | 3038 | 375 | 65 | sl 67 | — | — 
- November . | 37.40 | 37.0 | 36.93 |asaı |ssıı | 080 a7 | 1 | — | — 
: December . || 40.49 | 40.36 | 40.94 | 34.67 | 5.97 |-1.9 |-03ı |-ıa | — | — 
» ®intr . . 1138.98 | 38.86 | 38.79 | 97.10 | 8.7 l-0o9»| 047 -0532) — | — 
- Belling. . || 37.19 | 37.00 | 3696 1288 | a1 | 456 | 678 | ası]l — | — 
: Sommer. . | 37.8 | 37.22 | 37.14 | 29.15 | 2.2 I 1141| 1233| 1156 | — — 
. Seht . . 13732 37. 22 | 718 2621 45.11) 5811 775 5.829) — | — 





Jahr 1864 . . . 11 37.98 | 37.88 | 37.80 || 36.21 | 8.77 | 4899| 691 | 507 | — — 


Aus ven gewoͤhnlichen Beobachtungeſtunden. 





— — — 
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om 1. December 1863 bis 31. December 1864. 






| Bunftfpannung. Par. Lin. ee ung (relative Niederſchlag. 
chtigkeit). ocente. 
Ertreme eme Höhe 
Mittel. in ben —5 — — in den en de in Par. Linien. 
"rlnge unden a shunden 
ae ae fapenge | Mein. | Mar. [ae | ae | Dein | Mur.| gegen. | @nnee. 
1863 December. || 2.30 | 2.29 | 2.31 || 0.90 | 3.40 | 89.1 | 82.3 | 86,5 || 38 | 100 | 29.80 | 1.57 
1864 Sanuar 134 | 1,52 | 1.43 || 0,50 | 3.48 | 96.2 | 87.5 | 93.1 | 68 | ı00| 990 | 2.39 
- Sebruar . || 1.72 | 1,84 | 1.79 | 0.72 | 3.02 | 92,8 | S6.5 | 91.0 | 65 | 100 | 3.36 | 18.76 
- März. 1.99 | 2.16 | 2.10 | 1.13 | 3.36 | 86,8 | 71.7 | 81.4 || 37 | 100 | 17.74 | 218 
-» April. 2,20 | 218 | 2.18 | 1.11 | 3.76 | 82.0 | 58.1 | 75.9 | 32 | 100 | 951) 0.13 
. Mai 255 | 253 | 2.55 | 1.22 | 427 | 724 | 53.1 | 686 | 2ı | | 18 | — 
- Zuni 4371451 |a31 1246 620 | 37 | 68.1 35 | 2 | WI 25] — 
» ui . 4.46 | 4.70 | 4.66 || 3.06 | 6.19 | 83.3 | 668 | 837 | 2 | W| 14.5 | — 
- Auguft. 4.24 | 4.18 | 4.18 || 2.71 | 6.29 | 89.4 | 66.5 | 86.1 1 46 | 100 | 3897| — 
= &eptember || 4.00 | 4.13 | 4.07 || 2.81 | 6.72 | 90.0 | 669 | 86.91 8 | 8] 3.065| — 
- October . || 3.03 | 3.15 | 2.98 | 146 | a5 | 22 | 721 | 862 | #3 | 1 | 16.5| — 
» November || 1.94 | 217 | 2.04 || 1.10 | 2.91 | 89.7 | 838 | 89.4 | 55 | 100 | 14.89 | 2.73 
» December. || 1.63 | 1.66 | 1.65 || 0.97 | 2.43 | 9ı.1 | 83.2 | 88.4 | 58 | 100| 0.23 | 1.59 
« Winter 1.79 | 1.88 | 1.85 || 0.50 | 3.48 | 92.7 | 85.4 | 90.2 || 38 | 100 | 43.06 | 22.72 
- Frühling . 1 2.25 | 229 | 224 | 1.11 | 4.27 | 80.4 | 61.0 | 75.3 || 21 | 100 | 58.54 | 2.30 
-» Sommer . || 4.36 | 4.46 | 4.38 | 2.46 | 6.29 | 855 | 67.1 | 845 | 22 ! 100 | 5.90! — 
- Hebft. 2.99 | 3.15 | 3,03 || 1:10 | 6.72 | 90.6 | 74.3 | 87.5 1 43 10 56.60 | 2.73 
Jahr 1864 . 2.79 | 2.90 | 2.82 || 0.50 | 6.72 | 87.4 | 72.0 | 845 || 2ı | 100 | 214.62 | 27.78 
Poel vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 

1863 December. || 2.29 | 2.31 | 2.32 ı 1.09 | 3.23 1 88,2 | 82.1 | 91.21 50 | 100 1 12.42 | 0.44 
1864 Iannar . | 1.41 9 0.39 | 3.09 | 85.6 | 799 | 87.4 52 | 98. 1.54 1.08 
s Februar . 1.77 | 1.79 || 0.63 | 2.95 I 90,6 | 84.8 | 91.9 || 68 | 100 | 0.97 | 7.08 
: März. 2.22 | 2.26 || 1.44 | 3.26 | 86.2 | 75.9 | 91.3 | 51 | 100 | 15.25 | 035 
- April . 2.45 | 2.66 || 1.32 | 5.74 | 80.9 | 67.4 | 88.2 | 43 | 100 | 457 | 0.12 
= Mai 2.62 | 3.02 || 1.38 | 4.49 | 095 | 575 | 814 | 5 | 10 | 1608| — 
: Smi .. 4.65 | 4.73 || 2.93 | 7.0 | 80.5 | 71.6 | 85.0 | 0 | 10 | 390) — 
- Zuli 4.64 | 4.71 || 3.29 | 6.12 | 81.5 | 68.3 | 849 | 5 | 100 | 21.08 | — 
- Auguft 4.41 | 4.56 || 2.93 | 6.07 | 83.1 | 71.9 | 87.6 || 50 | 10 | 3154| — 
- September 421 | 4.22 | 2.92 | 5.45 | 83.0 | 73.1 | 88.4 | 54 | 1 | 231.5] — 
“ October 3.16 | 319 | 1.56 | 4.17 | 87.1 | 7552| 909 | #8 | ı0| 5.8] — 
Novemb.. 2.151 200 1.38 293 87.8 84.2 | 908 61 1001 8.43 237 
December 170|171,)  *|244 | 899 | 85.5 924| 65 | I | 1.222 1.68 
. Winter 1.83 | 1,84 || u.39 | 3.23 | 88.1 | 82.2 | 90.1 | 50 | 100 | 14.93 | 8,55 
» Srühling 2.43 | 2.65 || 1.32 | 5.74 | 788 | 66.9 | 86.9 | 25 | 100 | 36.63 | 0.47 
. Sommer 4.57 | 4.67 || 2.93 | 7.90 | 81.7 | 70.6 | 85.9 | 40 | I | 5.821 — 
Herbſt 3.17) 3.15 | 1.38 | 5.45 | 87.6 | 77:5 | 90.0 48 | 100 | 46.05 2.37 
Jahr 1864 2.9 | 3.03 || 0.39 | 7.90 | 81.2 | 74.6 | 883 | 25 | 100 | 162.23 | 12.02 


























Anzahl 


witter. 


völlig 


bei 
Tage. 


| 


m 
nom w | 
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x. Meteorologifche Beobadytungen zu Schön: 


ı Barometer (09); var. tin. 00 +.. | Thermometer, (R.) Thermometrograpb. (R.ı 











Ertreme 
—*— | —5 Min. | Mar. —*— Da | Asa. Mm. | Mar. | Mn. Re 
1863 December 36.18 | 36.24 | 36.05 | 36.44 | 40.37 | 253 | 3.37 | 283 
1864 Januar 41.37 | 41.27 | 41.39 | 33.37 | 47.11 |-5.12 |-2.00 |-3.88 
Februar 36.43 | 36.30 | 36.27 | 30.85 | 41.07 |—1.2 | 0,53 |—0.46 
- Mäg. 33.94 | 33,76 | 33.93 | 27.28 | as | 1.36 | 4.64 | 2.68 
. April. 37.85 | 37.75 | 37.94 | 31.95 | 43.30 | 3.00 | 7.98 | 3.69 
. Mai... 37.21 | 36.82 | 37.00 | 31.50 | 41.50 | 6,30 | 10.48 | 653 
- mi... 36.21 | 36.17 | 38.33 | 31.72 | 40.62 | 11.07 | 14.25 | 10.89 
.- Ali. | 36.77 | 36.70 | 36.71 || 33.24 | 39.61 | 11.49 | 15.03 | 11.91 
Auguſt 36.62 | 36.78 | 36.90 || 28.03 | 1.68 | 9.91 | 13.49 | 10.18 
» September 36.81 | 36.84 | 37.09 | 32.28 | 43.23 | 9.08 | 13.18 | 9.76 
e  Dctober 35.96 | 35.91 | 36.23 | 29.76 2833| 5404| 880 6.05 
- November 36.97 | 36.21 | 36.34 | 3.63 | 4457 | 0.70| 2.79 | 1.8 
- December 39.52 | 39.39 | 39.42 | 33.94 | 44.19 |—ı.35 [0.14 |—0.93 
. Winter . . | 38.03 | 37.97 | 37.94 | 8.44 | 47.11 I-1.97 | 050 |-051 
. Sräbling. . | 36.32 | 36.09 | 36.97 | 27.98 | 3.30 | 356 | 747 | 431 
- Sommer 36.54 | 36.55 | 36.65 | 28.03 | 41.68 | 10.82 | 14.25 | 10.99 
- Herb 36.34 | 36.31 | 36.55 | 25.63 | 4457 | 5.07 | 826 | 5.09 
Yahr 164. . 37.09 | 37.00 | 37.14 | 35.63 | az.ıı | 433 | 7.34 | 482 








XIV. Meteoroloaifche ‚Beobachtungen L Kirchdorf ai 








1863 December . || 37.05 | 36.99 | 36.85 || 97.10 | 42.02 3.48 | 2.49 358 6⸗ 
1864 Iannar . . || 42.40 au en 33.39 | 48,77 —* —238 —3451 — | —- 1226 
-Februar.. || 37.40 | 37.35 | 37.21 | 31.64 | 42.05 -1. 00 09 0592| — | — 1-90 
- Min... 34.861 34.66 34.67 Ball 183 am 2a — | — | oe Hr 
- Mpril. . . || 38.69 | 38.58 | 38.86 | 3254 |a3.11 | 54 | 650 | a5 | — | — I -ı.® mr 
. Mäi.. . 138.07 | 3781 | 37.60 | 31.65 |aası | 7232| oo | 6901 — | — 1.0 177 
- mi... 1136,80 | 36.72 | 36.68 || 30.97 | ao lııse lıaa Ina] — | — 7.60%, ar 
: li... 13752 | 37.47 | 37.43 | 3221 4083 11.908 14.54 11861 — | — 9.08] 19 
- Auf . . 137.41 | 37.45 | 37.31 | 8.15 | aa lıaoss Ins ina| — | — 8.0% ı7r 
«September . || 37.89 | 37.74 | 37.77 | 33.24 | 30 | 997 | 1236 | 10000 | — | 6 ur 
- October . . || 36.90 | 36.94 | 36.85 | 30.38 |43.5| 65 | sa | 67 | — | — | og m 
- November . || 37.40 | 37.30 | 36.93 2621 | sıı | 080 257 | 11] — | — | -ase ss 
. December . || 40.49 | 40.36 | 40.94 || 34.67 | 45.97 |-1.39 |-0aı |-ı a | — | — || 8.0 ı2 
. Winter . . | 38.98 | 38.86 | 38.79 | 97.10 | 48.77 |-092 | 047 |-03| — | — |-ı2 8 er 
- Srübling. . | 37.19 | 37.00 | 36.96 | 28.29 | 31 | 456 | 6728| as — | — I Fl 
: Somme. . 1378| 7282| 7.un)a5 42.621 1141 13831 1156, — | — 7.0) ar 
- Sat . . 1373213782 37. 18 2621 45. 111 5.811 74151 5829 — | — Is 


Jahr 1864 . . . || 37.98 | 37.88 | 37.80 | 8.21 | 8771 439 | 691 | 57 | — — 122°) ar 


® Aus den gewöhnlichen Beobachtungeftunben. 





(relative 


Dunftfpannung. Par. Lin. 
ocente. 




















eigen 










e eme 
Mittel. in in bea ns. Mittel, in den g3 völlig 
—— — —* heitern 
7 2 Uhr witter. 
* Min. —* —EX Abende. | Tage. 
863 December. || 2.30 | 2.29 | 2.31 | 0.90 | 3.40 | 89.1 | 82.3 | 86.5 || 38 | 100 I 29.80 1.57 — 1 
864 Sanmar . | 134 | 152 | 1.43) 050 348) 06.22 87.5. 931 es 1001 090 239 — | 9 


- Gebruar . || 1.72 | 1.84 | 1.79 || 0.72 | 3.02 | 92,8 | 86.5 | 91.0 || 65 | 100 3.36 | 18.76 | — 


= März . . | 1.99 | 2.16 | 2.10 || 1.13 | 3.36 | 86,8 | 71.7 | 81.4 || 37 | 100 | 17.74 | 2.18 1 2 
- April . . 2.20 | 218 | 2.18 | 1.11 | 3.76 | 82.0 | 58.1 | 759 | 32 | 1200| 951] 013 | — 3 
. Mai . .1255 [253 | 2.85 | 1.22 | 49717241531) 686 | 2ı | | 3128| — — 1 
-—Juni.. 1437| 451 | 431246 620 83.71 681 835 1 2 | WI 3268 — 3|Iı - 
» Zuli . „|| 446 | 4.70 | 4.66 || 3.06 | 6.19 | 83.3 | 66.8 | 83.7 | 2 | W| 1435 | — — ı 
- Auguft. - || 4.24 | 4.18 | 4.18 || 2.71 | 6.29 | 89.4 | 66.5 | 86.1 1 46 | 100 | 3897| — _ 


= September || 4.00 | 4.13 | 4.07 || 2.81 | 6.72 | 90.0 | 66.9 | 86.91 48 | 98 | 25.05 — — — 
⸗Detober. | 3.03 | 3.15 | 2.98 || 1.46 | 4.45 | 92.2 | 72.1 | 86.2 | 43 | 100 | 16.65 — — — 
-» November || 1.94 | 217 | 2.04 | 1.10 | 2,91 | 89.7 | 83,8 | 89.4 | 55 | 100] 14.89 2731 — — 
⸗»December. || 1.63 | 1.66 | 1.65 || 0.97 | 2.43 | 91.1 | 83.2 | 88.4 } 58 | 100 03| 191 — — 


- Winter . || 1.79 | 1.88 | 1.85 || 0.50 | 3.48 | 92.7 | 85.4 | 90.2 | 38 | 100 | 43.06 | 2.72 | — 10 
. Srübling . | 2.25 | 229 | 2.24 || 1.11 | 4.27 | 80.4 | 61.0 | 75.3 || 21 | 100 | 58.54 | 2.30 l 6 
-» Sommer . || 4.36 | 4.46 | 4.38 || 2.46 | 6.29 | 85.5 | 67.1 | 84.5 | 42 ! 100 | 85.99 — 3 2 
⸗Herbſt.. 1 2.99 | 3.15 | 3.08 |) 1.10 | 6,72 | 90.6 | 74.3 | 87.5 1 43 | 100 | 56.0 | 2731 — — 
Jahr 1864 . . 12.79 | 2.90 | 2.82 || 0.50 | 6.72 1 87.4 | 72.0 84.511 21 | 1001 214.62 | 27.78 4 17 


Poel vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 


1863 December. 11 2.29 | 2.31 | 2,32 ı 1.09 | 3.23 1 88.2 | 82.1 | 91.21 50 I 100] 12.2 | 0.41 — | — 
1864 Santa . | 1.29 | 1.41 | 9 O.20 3.000 83.6 799 87.4 rel —5 
„ Februar.1.71 1.77 | 1.79 0.63 | 2.95 | 90.6 | 84.8 91.9 | 68 | 10 097 7.08s) — | — 
- Min. . | 206 | 222 | 236 | 141 | 338 86.2 | ss 9131 sı [in | 5535| 05 | — | — 


= April . . [| 2.46 | 2.45 | 2.66 || 1.32 | 5.74 | 80.9 | 67.4 | 88.2 | 43 | 100 4577| 012 | — — 
- Mai . . | 2.66 | 2.62 | 3.02 || 1.38 | 4,49 | 69,5 | 57.5 | 81.4 | 25 | 100 | 16.82 — — 2 
-» Smi . . 14.40 | 4.65 | 4.73 || 2.93 | 7.90 | 80.5 | 71.6 | 85.0 || 40 | 100 | 23.20 — 2 2 
-Juli.. || 4.57 | 4.64 | 4.71 || 3.29 | 6.12 | 81.5 | 68,3 | 84.9 | 45 | 100 21.08 — l 1 
⸗Anguſt . || 4.17 | 4.41 | 4.56 || 2.93 | 6.07 | 83.1 | 71.9 | 87.6 | 50 | 100 | 31.54 — — | 
« September || 4.19 | 4.21 | 4.22 || 2.92 | 5.45 | 88.0 | 73.1 | 88.4 | 54 | 100 | 21.75 — — l 


. October . | 3.13 | 3.16 | 319 || 1.56 | 4.17 | 87.1 | 75.2 | 90,9 | 48 | 100 | 15.88 — — — 


« November || 1.93 | 2.15 | 2.05 | 1.38 | 2.93 87.8. 842 | 90,8 | 61 | 10| 8483| 27| — | 2 
» December. || 1.61 |'1.70 | 1.71] 0.95 | 2.44 | 89.9 | 85.5 | 92.4 | 65 | 10| 122| 1068| — 
- Winter . || 1.76 | 1.83 | 1.84 || 0.39 | 3.23 | 88.1 ! 822 | yo.ı | 50 | 100 | 1493| 85 | — 
» Frühling . | 2.39 | 2.43 | 2.65 || 1.32 | 5.74 | 78.8 | 66.9 | 86.9 | 25 | 100 | 36.63 | 047 | — 
« Sommer . | 4.38 | 4.57 | 4.67 | 2.93 | 7.90 |817 |706|59| 40 1m | se2| — | 3 
Herbſt. . 1 3.09 | 3.17 | 3.15 1 1.38 | 5.45 | 87.6 775 | 90.0 48 | 100| 46.065 | 2,37 | — 
 Jahr1864 . . 12.85 | 2.95 | 3.03 || 0.39 | 7.90 | 84.2 | 74.6 | 88.3 | 100 16223 | 1202 | 3 


0 2 
Zone | 
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xV. Meteorologiſche Beobachtungen zu Roſte 


Barometer (0%); Bar. Lin. 300 +.. | Thermometer. (R.) | Thermometrograph. (B-) 


gene Mittiere | Wblolate 
Mittel, in Sebagen Mittel, Eytreme. 





Fa Pr 


r 
ır 








1863 December . 1 35,54 | 35.60 | 35.47 | 35.9 s5| 94 
1864 Jammar . . -) 41.05 | 40.92 | 41.07 | 39.4 140 77 
. Sebruar . . 1 36.23 | 36.12 | 36.10 | 30.5 408 64 
: Min... an 33.66 | 33.89 | 27.7 . 08} —3.0 | 106 
. pril. . . 37.46 | 37.05 | 37.59 | 32.0 | 42. 85 | 34 | 180 . 
. Mi... | 3880 | 36.64 | 36.76 || 31.3 | aı. 89-18 | 25 
- mi... || 35.90 | 35.85 | 36.10 | 320 523 | 3%4 
. Ali... 38.30 | 56.30 | 36% | 31.6 6721 
-Auguſt.. || 35.90 | 35.986 | 36012 28.0 30 | 190 
. September . || 36.11 | 38.40 | 36.62 || 31.7 37 lımı 
. Oktober. . | 35,08 | 35.37 35.0 | 91 | aı. 731-03| 150 
» November . || 36.02 | 35.91 | 36.08 || 26.1 —0| 6 
- December . | 39.18 | 38.97 | 39.13 | 33.5 -80| ar 
- Bine. . Ä 37.83 | 3758 | 37.58 | 25.9 14.0 
- Srübling. . | 35.98 | 35.00 | 36.06 || 97.7 —34| 215 
: Sommer. | 36.00 38.02 | 36.16 | 8.0 3.0 | 81 
Herbſt 35.96 | 35.89 | 36.13 | 26.1 | 43. 331 —10 | ımı 
140 | %ı 





Jahr 1864 . . . 1 36.70 | 36.63 | 36.79 || 26.1 
* Ans den gewöhnlichen Beobachtungäftunden. 


XVI. Meteorologiſche Beobachtungen Er Wuſtrow auf den 


Srühfing. . || 36.32 | 36.20 | 36.30 || 97.54 | 43.16 | 355 | 6.05 
Sommer . | 36.38 |, 36.47 | 36.46 || 98,56 | 41.59 | 11.38 | 13.68 
Seht . . | 38.45 | 36.48 | 36.62 | 26,35 | 499 | 5.72 | 7.77 
1864 2. . 1 37.18 | 37.10 | 37.16 |) 26.35 | 47.40 | 4.70 | 6.67 


° Aus den gewöhnlichen Beobachtungtſtunden. 


ı TU 2 Uhr | 9 7 Uhr | 2 U 
Done. | Magen. | Abcate org. | Stan. | 9 
1863 December . || 35.68 | 35.85 | 35.71 || 25.38 | 40,83 | 2.58 | 3.14 
1864 Sannar . . |! 41.55 | 41.50 | 41.58 || 32.94 | 47.40 13.84 |—2.50 
« PBebrmar. . | 36.48 | 36.51 | 36.40 | 30,33 | 41.34 [1.03 |—0.10 |—0.56 
- März. . . | 34.08 | 33.90 | 34.10 || 27.54 | 42.44 | 1.28 | 3,51 
.« Ar. . . 1 37.74 | 37.81 | 37.85 | 31.93 | 43.16 | 3.25 | 5.72 
.» Müi. . . | 37.19 | 36.94 | 36.99 || 31.48 | 42.10 | 6.10 | 8.92% 
. Smi. . . | 36.23 | 36.28 | 36.25 || 32.45 | 40.84 | 11.18 | 13,88 
. Sul... 1836.53 | 36.64 | 36.50 || 31.69 | 39.80 | 12.09 | 14.36 
.- Aunufl . . || 36.36 | 36.49 | 36.62 | 28.56 | 41.59 | 10,87 | 12.80 
- Geptember . || 36.84 | 36.93 | 37.10 || 31.66 | 43.52 | 9.62 | 12.37 
. DOctober . . || 35.90 | 35.99 | 36.11 || 20.28 | 42.86 I 6.50 | 8.14 
.e November . | 36.55 | 36.54 | 36.67 || 26.35 | 44.29 I 1.00 | 2.81 
-» December . ! 39,81 | 39.64 | 39.70 || 33,66 | 44.10 |—0.86 |—0.08 
⸗ Winter . . | 37.94 | 37.08 | 37.93 || 25.38 | 47.40 I—0.75 | 0.19 
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1863 December . 
1864 Januar 


Ali . 

Anguf. 

September 
October . 
November 
December. 
Winter . 
Frühläng . 
Sommer . 
Herbſt .. 


Jahr 1864 .. 


HESSEN 


Mittel, 





” Mit etwas Schuce. 


Fifehlande vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 


2 u 
Rang. | tum. Ascıs 


1863 December. 
1864 Januar 


» 


u a0. BB 2 v1 8 ou 


Sebrmar . 
März .. 


7 Uhr 


2 Ur 


{in den 
lichen 
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vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 


Dunſtſpannung. Par. Lin. 
Extreme 


ea 


tungefluuden. 


9 Up 


Morg. | NRadım.| Abends. 


2,37 
1.43 


2.23 


2.37 
1.51 
1.79 
2.06 


2.79 1 0,49 


Dunftfättigun 
— 


81.3 


Mittel. 


2 Uße | 10 Uhr 
Nadım.| Abenns 


82.4 | 87.2 
93.4 | 95.9 
91.3 | 92.4 
14.2 | 85.7 
70.4 | 76.7 
58.5 | 63.4 
66.8 | 74.4 
170.7 | 82,3 
74.9 | 81.3 
78.0 | 83.2 
77,6 | 80.5 
78,6 | 83,3 
84.5 | 85.2 
89.0 | 91.8 
67.7 | 75.3 
70,8 | 79.4 
78.1 | 82.1 


765 | 82.0 | 


(relative 
ocente. 


46 


BESBEBSESESES 


100 
100 


169.60 


Niederſchlag. 
Höhe 
in Par. Linien. 
Von Von 
Regen. | Schnee. 
6.70 0.37 
3.40 4.02 
8.40 | 10.98 
10.70 0.230 
2.80 1.40 
14.50 — 
6.45 — 
2.55 — 
65.55 — 
10.90 — 
I 20.15* — 
5.10 1.20 
0.70 — 
1850 | 15.37 
3.10 1.60 
92.85 — 
36.15 1.20 
17.80 


14.33 
1.68 


115.68 11.73 


Anzahl 
+ ber 
völlig 
’ I Heitern 
witter. Zage. 
— 2 
— 4 
— | 
1 | 
— 3 
3 — 
— 
— 1 
— | 
— 6 
1 4 
3 — 
l | 
5 10 
1 1 
— 4 
— l 
— 1 
l l 
— 4 
3 2 
l 2 
l | 
1 3 
— | 
1 6 
| 6 
5 5 
l 3 
7 19 


. Deember . 
” Winter . . 
. Srübling. . 
. Gomme 

.- Seh . . 
Jahr 1864 . . . 


35.01 
35. 
35.07 
i 35.81 
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xvi. Meteorologifche Beobachtungen zu Schwer 


35.04 
38.16 
36.65 
34.97 
35.33 
35.20 
35.82 


© us ven gewöhnlichen Beobachtungeſtunden. 
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vom 1. December 1863 bis 31. December 1864. 


- Dunftfättigung (relative 








Dunftfpannung. Par. Fin. | Niederfälag. 





















tigfeit). ente. 
Frtvene u * e Höhe der 
Mittel. in ben gewoͤhn⸗ ittel. in den gewöhn. in ar. Rinien. v llis 
——— Kr Be 
2 Uhr |10 Uhr 8 Uber | 2 Ußr | 10 Uhr Don on |witter. 
. FR Fre Min, | Mar. Der —2 —28* Min. | Mar. | gegen, | Schnee. Tage. 








1563 December . 


227128 23115 | 33 | 93 1a 80.3 7 1001 33 lo | — | ı 

1864 Januar 1.38 | 1.52 | 1.41 | 0.53 | 3.46 | 93.5 | 88.0 1926 | 71 1001 — — *— 2 
- Sm . 1518 117 lo lawlıa Biene | — 
.- Mär. 1.85 | 212 | 210 | 103 | 334 [837 | 710 1840| 35 ol 1083 — — l 
. Ar . 3.15 | 2.11 | 223 | 1.10 | 3.51 | 73.2 | 57.7 18231 3232 | 981 698 | — — J — 
Mai 2.46 | 2.40 | 2.52 || 1.03 | 4.38 | 63.7 50.5 739 2ı 1001 a9 | — — 3 

-guni..4ĩ8 148 | 420 | 247 | 636 | 743 | 31 808 37 1001 1036 — 3| — 

- Zul . .1439 | 454 1455 | 3.10 | 6.27 74.1 632 81.2 0 | wi 23 | — 2 | — 

.- Auguft. 4.05 | 3,88 | 4.01 || 2.61 | 6.12 | 80.7 | 61.9 | 85.7 | 45 1001 472 | — Il — 

« September || 3.99 | 4.05 | 4.01 || 3.04 | 6.45 | 85.7 | 66.4 | 87.6 | 47 | 97 | 2356| — II — 

« October . || 3.06 | 3.10 | 3.00 || 1.50 | 4.58 | 91.4 | 734 | 885 | 5 1001 2210 | — — — 

= November || 1.97 | 2.13 | 2.07 | 1.21 | 2.95 | 91.2 | 83.7 | 920 | 57. 1001 1176 | 280 — ) 

- December. || 1.54 | 1.61 | 1.58 10.80 | 234 1892 | 8553 1883 | 58 1001 03 | 181 | — | — 

» Winter 1.77 | 1.86 | 1.83 || 053 | 3.46 | 91.3 | 86.0 | 91.3 | 57 | 100 | 445401 gu | — 3 

« Frühling . | 2.19 | 2.21 | 2.29 || 1.08 | 4.38 | 73.1 | 50.6 | soo | 2ı | 100| aa | — — 4 

-» Sommer . | 4.17 | 4.24 | 4.28 || 2.47 | 6,36 | 76.4 | 62.4 | 82.7 || 37 | wo | 9631 | — 6 — 

Herbſt. 3.01 | 3.09 | 3.02 || 1.21 | 6.45 | 89.4 | 745 | 89.4 | 45 | 100 | 56.22 | 2.80 1 

Jahr 1864 . 2.72 | 2.79 | 2.79 || 0.53 | 6.45 | 82.6 | 70.7 | 858 | 21 | 100 [aı38% | 13.15* | 7 7 


° Die Beobadytungen des Nieverfchlags im Januar find nicht gemacht worben. 





Schoͤnberg. 


43.86 
41.27 
43,17 
43.04 
37.14 
39,36 
39.01 
35.05 
35.37 
36,23 
36.25 
37.40 
33.69 
30,35 
35.19 
37.97 
34.46 
30,80 
34.49 
40.16 
37.13 
38.73 
39,57 
36.40 
37.45 
37.54 
38.44 
39,52 
34.57 
34.78 
35.42 
36.76 
34.81 
36.33 
38.32 
36.14 
35.24 
35.55 
38.12 
37.26 
36,29 
3,40 


45.11 
42.23 
44.04 
44.04 
37.74 
40.24 
39.94 
36.08 
36.58 
36.89 
37.18 
38.41 
34.84 
31.29 
35.40 
38.9 
35.40 
31.64 
35.07 
40.91 
38.60 
39.81 
40.38 
37.08 
38.38 
38.47 
39.53 
40.51 
35.06 
35.32 
35.91 
37.86 
35.26 
36.60 
39.01 
36.78 
35.89 
36.11 
38.88 
38.01 
37.16 
37.07 


43.43 
41.0 
42.96 
42.90 
36.75 
38.74 
38,80 
35.10 
35.11 
35.75 
36.11 
37.32 
33.91 
30.47 
34.48 
38.04 
34.18 
30.68 
34.13 
39.66 


37.41, 


39.58 
39.39 
35.84 
37.27 
37.36 
38.39 
39.18 
34.16 
34.21 
35.15 
36.54 
34.71 
35.93 
38.03 
35.78 
34.97 
35.01 
37.63 
36.65 
35.74 
35,86 


42.54 


41.92 
41.84 


37.94 
34.19 


34.54 
36.05 
39.34 
29.40 
34.04 
36.54 
33.05 
29.52 
33.16 
38.75 
36.38 
37.40 


38.17 


35.02 
36.09 
36.16 
37.14 
38.18 
33.17 
33.46 


34.05 


35.50 
33.43 
35.08 
37.18 
34.% 
34.07 
34.20 
36.74 
35.94 
35.00 
35.02 


-—7.03 
—),88 
— 1.49 
—5.96 
3.10 
0.04 
—0.45 
—1.06 
—1.86 
0.76 
—13 
0.39 
1,56 
4.64 
3.44 
1.28 
3.48 
3.13 
2.59 
1.02 
4.16 
4.63 
2.95 
6.17 
2.94 
3.94 
1.11 
11.59 
6.93 
5.62 
9.16 
11.44 
14.84 
12.53 
12.40 
10.45 
10.89 
11.36 
13.76 
11.64 
13.36 
13.18 


Aus drei tãglichs 
Thermometer. (R.) 
Rofod. | Wuftrew. | Eimer 
+31 | 540 | AB | 5% 
— 30 38 | 34 | —9 
691 | -6.05 | —-5.77 | —6% 
5832 | —6.08 | —7.01 | —8 
2393| a8| 1ı7| 97 
| 082 | —01 |—0u 
0.69 | —1.06 | —1.8 | —1.8 
—1,35 | —051 | 086 | —ı.& 
—145 | —055 | —1.43 | —ı81 
0838| o2| on 0.8 
—1.18 | —0.60 | -09 | —ı.» 
4 | ı2| 08| 08 
ı3| 1838| 08 | 13 
397 | 46 | 3u | as 
3065| 35| 2417| 35 
1577| 13 | 1m | 08 
2327| 31 | aa | 3% 
7 | 24 | 20 | ag 
257 | 250 22821 
10 | 1237| 08| os 
sa| aal| 38a | um 
5.31 3 | 9 | 47 
8533| se | 68 | 85 
638 6.24 5.3322541 
423 330 | 30 | 30 
6. | 5.00 aa | 58 
1093 | 1058 | 942 | 108 
1098 | 11.15 | 990 | 115 
723 7.555 73 | 68 
638 6.5533 | 5% 
921 | 951 | 89 | 95 
1136 | 11.66 | 10.77 | n13 
15.02 | 1593 | 15.085 | 155 
13.45 | 1391 | 12,50 | 130 
1257 | 1268 | 12.78 | 120 
11.30 | 1094 | 11.20 | ass 
11.34 | 1137 | 1154 | 038 
1098 | 11.79 | 11.90 | 115 
13.47 | 14,37 | 13.31 | 146 
11.86 | 12.47 | 1216 | 115 
13.45 | 13.99 | 1352 | 132 
13.16 | 14093 | 1375| 139 


XVin. Sänftägige Mittel des Barometer 
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und Thermometers im Jahre 1864. 
Beobachtungen. 


Barometer bei 0° R. Par. Linien: 300+.. Thermometer. (R.) 
Schoͤnberg./ Poel. Rofted. Wuſtrow. | Schwerin. Schoͤnberg. Poel. Roſtock. Wuftrow. | Schwerin. 


Auguſt 30— 3 || 37.01 | "38.29 | 36.97 | 37.26 | 36.32 | 1304 | 1355 | 1359 | 1356 | 13.43 
» 3-8| 85 | 3737 | saı,| #0 | 35 | ma 1229 ns | 265 | 22 
- 9-13 | 3665 | 3714 | 35.65 | 36.28 | 3526 | 1068 | 1084 | 11.28 | 11.33 | 10.34 
»  M-—IS | 3775 | 3854 | 36.9 | 37.32 | 36.30 | 11.69 | 11.94 | 12.34 | 1198 | 11.68 
19-3] a0 | 354 | 332 | 3502 | 3350| 3 | 1085 | 108 | 1012| 94 
= a8 | 365 | 37365 | 3551 | 816 | 33 | sl Da | 973 95 | 98 
Septbr. 9— 2 | 38.10 | Wo | 37.85 | 3826 | 36.82 | 11.97 | 1234 | 1257 | 1215 | 1240 
.  3-7| 583 | 5 | 50 | 3550 | 3417 | 1092 | 1117 | no | ıLı6 | 105 
. 8-12 | 3814 | 370 | 3556 | 3601 | 3487 | 1158 | 1088 | 11.33 | 1121 | 11. 
..123—17 | 359 | 37.01 | 38.04 | 3653 | 34.78 I ı070 | 1042 | 1059 | 10.6 | 1055 
» 18-2 | 3634 | 3721 | 3602 | 38585 | 35.07 | 10.2 | 2219 | 12.26 | 11.25 | 10.65 
» 3-27 | 4008 | 40.70 | 3029 | 39.81 | 38.86 923 | 980 | 9839| 103 | 938 
October B— 2 | 38.43 | 39.15 | 37.65 | 38.17 | 36.89 1.35) 8082| 7284 78| 717 
:..3-7| 4.33 | 42.19 | 4070 | 41.36 | 39.94 578 6.47) 672 7353| 6m 
. 8-12 | 74 | 85 | 3683 | 37.20 uU | uf 7A] 713| 802 703 
- 13-17 | 34.97 | 35.05 | 33.65 | 33,50 | 3291 5.19| 67 | 52| 6383| 500 


. 387 | an | 3283 | 31904 | 3256 | 07 | 854 83 | Sal 7851| 834 
Novbr. B— ı | 3uıı | 3888 | 37.409 | 27 | wo | 366 sa | am| 1585| 347 
> ..92-6| 3988 | 4052 | 39.15 | 30.08 | 38.45 1988 1585| 25 | 238 194 
- 7-1 1 3816 | 3987 | 3859 | sous | 37738 | -051ı I 08 | 083 | 078 | om 
- n-ı l 00 | sı8 | a | own | wor Il ısl ı8| Ball ıal ım 
» 7-2 | 3530 | 3.19 | 389 | 3551 | 308 I 205 | 2.552 2.98 sl 10 
9% | 35 | 3462 | 385 | 3461 | 3297 3 120 15 | 078 1 
Decht. 7-1 | 3906 | 3394 | 3378 | a | 77 I 210 ı7 | al ı7 l 12 
...92-6| 086 | ass | 4038 | 41.09 | 39.69 1.5 | 01 | 103 0868| 046 
- 7-1 | 37.89 | 38,77 | 3751 | 38.34 | 36,65 07) 0383| 0838| o82| on 
.. 22-16 | 3812 | 12 | 335 30. 011 3676 | 2.12 | -a2a | -289 | —arı | 356 
-. 17-21 | 39.37 | 4036 | 39.14 | 39.86 | 38.00 | —-3.00 ! —a.67 | —250 | —272 | 3.38 


Ä 
Ä 
Ä 
| 
| 
| 
| 
18-22 | 3270 | 3410 | 3202 | 3287 | 31.02 | sa | 85 | 8.080 817 | 7.6 
| 
| 
| 
Ä 
| 
| 
| 
| 


„2-36 1 4252 4341 41.91 42.41 41.18 | —1.29 } —1.26 | —0.77 | —8.64 | —1.96 
.s 37-31 || 37.67 38.42 37.09 37.29 36.40 0.62 0.58 1.10 1.26 0.07 
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XIX. Fünftägige Mittel der Feuchtigkei 





| Dunftfpannung. PBarifer Linien. Dunftfättigung (rei. Feuchtigkeit). Procent 
‚ Schönberg. | Bol. | Wufrem. Säywerin. | Schoͤnberg. Borl. Wuſtrow. | Gap 

Jamar 1-5 | 04 | 08 1.13 0.97 89.8 74.8 84.4 833 

.. 6-0 | 18 1.19 1.43 1.18 95.5 87.8 96.0 948 

- 1-5 0.98 0.9 1.18 1.08 94,1 82.2 98.6 53 

- 16-0 1.14 1.04 1.06 1.13 89.8 81.4 97.4 800 

21225 246 2.36 2.30 3.40 92.1 90.6 97.2 923 

230 1.95 1.83 1.93 1.89 93.9 80.0 96.0 33.0 

Febrnar 3I— 4 1.73 1.71 1.62 1.63 88.5 88.8 91.4 878 

- 5-9 1.72 1.68 1.78 1.70 94.3 93.4 96.2 4 

- 10-14 1.64 1.66 1.68 1.66 92.1 89.0 91.8 gu 

- 15-19 1.85 1.91 1.80 1.84 81. 88.2 86.2 824 

.- 0-4 1.62 1.58 1.70 1.55 89,9 87.6 91.6 87.4 

. 8-1 | 30 1.92 191 1.88 91 86.8 90.0 ET) 
März 2-6 2.08 2.07 1.79 3.01 0.1 88.8 81.8 88.0 
’ 7 254 2,58 2.39 2.49 84.4 88.6 83.6 836 
- 2-16 | 2.36 2.33 2.17 2.2 81.1 86.6 84.6 sis 
172 1.58 1.79 1.75 1.49 71.6 71.6 79.2 675 
N--B 2.17 2.15 2.13 2.13 79.1 32.2 82.8 78.0 
9-3 1.95 2.23 1.93 1.99 137 82,8 79.0 75.4 
And 1-5 2.01 2.30 2,10 2.04 76.8 88.6 82.8 X 
610 1.77 1.87 1.76 1.72 78.1 81.2 80.0 768 

. 1-5 2.05 2.41 2.1 2.02 69.6 142 17.4 666 
16-80 2.15 2,58 2,10 2.06 70.3 718.2 69.4 663 

. AB 2.62 338 2.80 2.64 657 75.4 74.6 618 
8-0 | 259 9.73 3.49 2,51 71.6 75.4 76.4 138 
Mi 1-5 1.83 2.08 1.61 1.73 69.3 70.2 60.0 7 
. 6—10 1.96 2.16 1.94 1.85 57.9 63,8 63.2 546 
. 0-15 2.66 2.94 2.52 2,51 50.3 58.4 53.8 490 
-...16-%0 3.08 3.33 2.50 3.06 57.3 64.4 58.8 566 
. 9A-B 3.96 3.05 2,79 2.99 78.3 78.8 71.6 7846 
230 9,57 2.88 2.54 2,58 717 81.8 73.8 156 
Juni 31 4 3.42 3,55 3.39 3.40 76.9 79.2 78.0 730 
. 5— 9 3,83 3.9 3.62 3.77 705 73.6 70.8 83 
- 10-4 5,37 5.54 5.13 5.32 75.1 772 702 710 
15-19 4.88 513 | 48 4.0 82.3 79.0 71.4 T34 
2024 453 4.68 4.33 437 779 79.0 722 13 
.- 5m 4.05 4.43 3.85 3.64 sl 83.0 738 115 
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Dunftfättigung (rel. Feuchtigkeit). Procente 


BDunftfpannung. Pariſer Linien. 
Schönberg. | Poel. Wuſtrow. | Schwerin. 


Schönberg. | Pod. | Wufrom. | Schwerin. 














Ali 30— 4 ‚3.66 75.7 79.0 72.6 66.8 
= 5—9 4,43 86.1 84.0 80.8 80.4 
- 10—14 4.59 71.4 71.8 71.8 64.4 
- 15—19 4.34 4.57 4.73 4.35 79.4 81.2 83.0 78.0 
. 224 5.05 5.09 4.99 4.77 81.9 79.8 78.8 762 
⸗ 235—9 4.70 4.93 4.84 4.60 75.3 78.8 74.4 720 

Auguft 30 3 4.69 472 4.77 4.47 75.0 73.4 73.6 63.4 

‚ 4—8 4.73 76. 4.61 4.47 82.4 82.8 78.6 76.8 

- 9-13 3.93 4.12 3.96 3.75 77.1 80.0 74.0 75.4 

14418 4.17 4.30 438 3.96 74.7 76.2 18.0 72.0 

- 19-8 3.96 4.38 4.12 3,78 84.1 84.0 85.0 82.8 

. 24-8 3.80 401 3.98 3.58 86.9 85.6 84.4. 792 

Septbr. 29— 2 4.83 4,80 458 4.33 82.7 82.2 80.2 13.4 

’ 3—-7 43 1 43 4.36 4.14 81.5 82.0 82.4 79.8 

- 8-12 4.75 4.48 4.64 4.64 86.0 86.4 88.6 84.6 

- 13—17 372 3.89 3.93 3.70 73.4 78.2 77.6 713.8 

.- 18-2 4.11 4.49 458 | 4.2 31.6 85.2 86.8 81.4 

232 384 4.11 4.09 3.86 84.0 86.0 83.2 83.6 

October 3— 2 308 |. 317 3.02 2.96 70.7 76,8 73.0 76.4 

» 3-1 2.85 29 3.09 282 | 837 81.0 51.4 31.2 

: 8-12 3.00 3.38 3.26 3.12 80.8 84.8 81.0 841.2 

» 13-17 2.69 2.95 2.83 2.70 82.9 84.8 79.3 84.0 

... 18-2 3.46 347 bj 358 3.47 83.1 85.8 87.6 87.2 

. 8-7 3.86 3.83 3.65 3.87 90.8 92.6 90.4 . 92.2 

Novbr. W— 1 3.34 3,35 2.19 2.25 80,5 80.8 70.2 78.4 

9-6 1.97 2.06 2.04 1.99 79.2 84.3 71.6 80.2 

. 7-1 1.55 1.54 1.52 154 |. 805 78.0 71.0 82.6 
.. 12-16 2.0 2.04 3.00 2.25 93.4 88.2 37.4 940. 

. m 29 | 239 2.44 2.35 94.0 942 92.0 6.2 

.» 9-3 2.08 2.05 1.93 2.09 91.5 92.4 89.4 92.8 

Deebr. Y7— 1 3.20 2.18 2.08 2.16 90.2 90,8 88,4 93,6 

. 9-6 1.75 1.82 1.61 1.63 79.9 85.4 75.4 18.8 

. I-U 1.94 1.86 1.83 1.84 91.0 |, Mo 86.2 89,8 

.- 12-16 1.34 1.3 | 137 1.39 87.1 88.0 86.6 87.0 

: 17-31 1.37 1.41 1.34 1.35 90.5 90.2 86.0 91.2 

. R-% 1.53 1.62 1.69 1.44 85.7 89.8 87.2 85.0 


.„, A—3l 1.93 1.97 2.03 1.88 90.8 92.6 0.6 92.6 








31 4| 


I— 5} 
6-10) 
N—I5| 
1620| 
2135| 
30! 


3.18 
6.73 
2.19 
| 9.14 
1.13 
4.47 
5.19 


5—2 9 

10-1 
15-191 
20-24 
— 1 
3-61 4.34 
7-11 |11.2 
1216| 4.36 
1721| 
2-3] 
7-31) — 
1— 51 6.41 
6-10] 0.13 
1—ı15| 
16-20] 1.93 
13 | 
36-30] 1.17 
1— 5| 271 
6-01 — 
n—ı5! 
16-20) — 
21-25 19.56 
26-30] 9.01 
31- al 335 
5 9] 0.30 
10-—14|| 0.69 
1519) 12.02 
20—24| 8.70 
| 3.45 





Waſſermenge von Regen und Schnee. 


Nicht beobachtet. 


4.10 
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xx. Höhe des Niederfchlags im Jahre 1864. 





Pariſer Kinien, 
> 
I3l2|82|18|%8 

li 30— al 7.35| 4201 6850| 3.77 

5 9!10.70! 12,53! 13.10 so lfon.40 
10-4) -| -|I-|I-| - 
- 35-191 0466| 1.37| 00| — | 0.5 
.- aa! — | 1383| 05| oW8| — 
. 3-91 — | 233| 0.50| 1938| 308 
Ang. D— 31 213| 1.87) 010| 1ı7| — 
- 4-81 138| 3837| 3900| 241 — 
- 9-13/12,92| 4.36|13.70| 7.94| 14.88 
1-18! — I — | - |los| — 
19-231 253| 5.87|15.35| 8,76] 3.08 
24-281 19.63 | 15.38 | 32,50 | 18.91 | 26.75 
Set. 3— 21 033] — | 0.10| 270| 2 
- 3-71 — | 6.90| 370| 4.14| 8.08 
-»  8-12]17.42| 9,38] 4.80| 601| 5.78 
- 33-17) — lıs| — | - | os 
- 18-2] 5.48| 2.78| 1.10| 0.38] 436 
- Bu) ı37l 18 0w| — | 085 
Oct. 33-2) 078| — | 1700| — | 232 
- 3-7) - | —- |oso0| —- | 00 
⸗ 8-12] — — 1010| 031| 0.53 
- 13—17| 706| 473| 8290| 3.23| 8.68 
-.18-2| ı.21| 0.62| 0.70| 2984| 3.29 
.  38-7| 8399| 6885| 1.5| 274| 3.65 
Rod. 8— Il — | 356| 9.30|1084| 4.38 
. 9-61 12] — | 1350| 1278| 1.8 
.- 7-1) 0088| -- | 030| o31| o.nı 
s 12-16) 5.07| 3.78| 0.60| 0.46| 3.79 
- 17-2] 078| 0.75| 0.30| 1.42] 0.76 
..9-%| 836| 457| 3220| 136| 6.20 
De. 7—1| 2236| 1.70| 1.00| 1.31] 2.8 
.9-6/08I| —| —- | -| eos 
.- 7-11 - | —- | -| -1on 
- »-16! - | - | -|I| —- | —- 
: maloeal -—| -| -| -—- 
2% — | 108] 0800| 0601 — 
.- 97-31] 2118| 1.22] 050| — | 1.81 
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XxXI. Mittlere tägliche Wärme der Luft nach den zweiftünd- 
lichen Beobachtungen an der Pulvermagazin⸗Wache 
bei Schwerin. 1864. R. 








T > & - S 8 
8 = 29 

5 2 8 ® = 3 = Ss > = © * 

A 8* 5 = & A A = N 8 8 A 


1. 1 —491[-2.63| 051| aı8| 350| 1057| 9.15] 15.47| 1974| 7.59| 230 |-054 
2. 2 —1.45| 0.68| 2.83] 3.27] 7.82| 9.69| 11.77| 11.08] 5.64| 0,96 |-0.84 
3. | -659) 1.28| 1.34] 3.64| 3.67| 8.26] 1240| 11.01 | 11.85] 5.,54| 2.28|-0.72 
4. | —852| 1.36| 0.79| 2.72| 2.92] 10.16| 13.78| 11.28| 11.62| 5.46) 4.11 1—1.02 
5, | —7.46 —0.43| 1.46| 050| 2.93| 10.96| 12.32] 13.80] 10.03| 6.33| 3.95) 1.56 
6. | —6.36|—1.43| 1.96] 0.13] 4.04| 11.32] 10.75) 13.38) 10.59) 695 -023 3.01 
7. | —3.70|—0.72| 6.67 |—0.91| 6.24| 9.90| 10.30| 11.35 | 10.95| 7.09|-1.93| 2.45 
8. | —8.0 —156| 6.31] 0.15| 454| 11.77| 11.42] 11.44 | 10.03] 7.12)—-0.24 |—1.08 
9. | -7.48 —1.18| 4236| 0,33| 6,33| 14.73| 12.50) 12.33| 1281| 7.09| 0.69 |—ı.98 
10. | —4.13|-5.53| 3511 3.38| 7.92| 15.48] 14.13] 9.86| 13.67| 6,55|—1.13| 1.07 
11. | —3.99|-4.34| 4.02] 6.90| 8.70| 14.83| 15.33| 9.16| 11.77| 5.98 |—2.03 |—0.40 
12. er —6.78| 3.05| 5.63| 8.65| 15.31] 1315| 9.96] 9.36| 7.50 |-1.29 |—2.05 
13. 1—11.03| 2.19| 3.37| 3,39| 10,83] 17.83| 12.88] 10.68] 8.67| 7.55] 0.58|-0.86 
—7.%9| 3.45 557| 3.03] 12.19| 14.92| 13.44| 11.55) 9.76| 528] 1.81 3.68 
15: | —5.72| 3.53] 5.36] 3.559] 11.72| 15.13] 11.40| 12,82| 10.68| 268| 2.93|-5.41 
—10.77| 4.80| 1.15| 359] 1058| 19,71 | 12.92| 13.66 | 10.86| 2.45| 3.30 [5.92 
—10.3| 1.03| 0.50| 3.47 | 10.93] 12.36| 11.83| 10.75 | 11.99 | 6.43] 2.54 |-4.05 
18. 1 —8.47 2.62] 0.79| 3.47| 13,50| 12.38| 11.03] 9.35| 11.34| 7.92| 3.43|—4.13 











19. | 524 —2.63| 1.08) 5.69| 10.83| 12.11| 12.78] 9.43| ı0.78| 8.67| 3.89 |--3.09 
%. | 074|-986| 0.83| 7.23| 10.40| 14.62] 11.74| 9.08| 9.78| 9.39| 1.73) - 2.81 
al. | 0.62|-3.01 | 2.03| 6.40| 10.43| 1278| 1295| 10.15 | 9.76| 7.55 [0.66 [2.21 
2. | 2601-092] 271 608| 8.77| 11.05| 13.62] 9.98| 1119| 6.85| 0.13 |--3.40 
3. | 5181-040] 1738| 7.57| 5.34| 1294| 1403| 943| ı1.22| 753| 2.024.602 
2: | 2.09| 0.70| 3.10| 10.03| 6.27| 10.97| 12.84| 9.08| 10.02| 7.68| 0.7 |-ı.85 
35. | 2951 064| 450| 1131| 5.85| 10.02| 14.93| 8.05| 10.05| 888] 000 -1. 12 
%. | 183| 058] 578] 10.43| 6.27| 11.38) 12:59] s.99| 9.76] 873| ı1.18|-0.28 
2. 062| 1411 333| 7.04| 6.17| 973} 1189| 9.36| 8.681 8.03] 3.09| 0.24 
®. | 3%8| 1238| 350| 6.19| 646| 9.701 1220| 963| 852| 7.93| 217 08 
29. | —2.05| 1.02] 299] 694| 498] 11.081 1511| ın 20 | 858] 5.17| 316|-0.10 
0. I -3.46| — | 262| 4.03| 5.42] 1067| 14.77| 1.37) 8.36| 2A1| 0146| v.ıs 
a1. | aa) — |as3| —- | 93l| - |B5ol ua] — | 3088| — |-ı8 


— 3.74 |—0.52| 2.86] 4.63| 7.38| 12.12| 12.69| 10.98] 10.55] 6.58| 1.33 |—1.40 





Monats. 
mittel. 
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XXI. Mittlere tägliche Wärme der Luft zu Schönberg und 
zu Wuftrow im Sahre 1864. R. 





Februar. Maͤrz. April. Mai, Juni, 


Wufttow Schönberg | Wuflcow Schönberg | Wuflrow Shönberg| Wuplzow Schänderg | Wuftrom Schönberg | Wufirens 


3 
E 





Tag. 
— 
€ 
J 


-445| -2. 8 -2.55 |-4.3| 055 | 053] 3.93 | 3.781 353 | 3751 9.05 | 870 
—2.301-0.45 |-1.30] 083 | 0.15] 33| 2751 358 | 3231 1733| 805 
—5.00] 2.10 | 1.181 1210| 1.13] 3.05 | 2531 9273| 250| 908 | 870 
-11.03| —75| 103 | 0.601 0.95| 0651 2858| 935] 1851| 205| 90| 03 
—4.331-0.18 |-0.35| 153 | 1.401-0.13 |-0.23| 300 | 323] 980 | 9.33 

—6.60| —0.78 [1.68 |-0.90| 3.38 | 1.481-0.18 | 0.351 435 | 3.70] 11.23 | 9.70 

—-3.93| —3,53 |-055 |-0.13] 6.30 | 5.38|-1.18 1201 6653| 4733| 9053| 08 

—8.38| —4.601—1.08 |- 0.40] 6.18 | 5.23] 0.43 | 0.751 440 | 4.231 11.80 | 11.48 

—765| —5.30|-1.83 |-2.63| 4.03 | 1.65] 1.35 | 1.681 658 | 5.05] 14.85 | 13.90 
10.1 —2.85| —2.48|-6.03 4.28] 1.63 | 2.93| 4.68 | 3431 7.83 | 685] 14.38 | 14.30 
11. —5.10| —3,95 |-5.15 I—-3.%8 | 5.05 | 453] 750 | 463| 988 | 7.751 14.73 | 15.05 
12. —8.00| —6.201-4.93 |-4.90| 2.33 | 258] 4.30 | 3.681 9.10 | 7.83] 14.40 | 15.50 
13.1—1250| —755| 3.38 | 3.15 415 | 233] 2858| 2905| 11.85 | 10.101 1735 | 16.65 
14.| —5.0| -3.0| 3.45 | 2.181 5.88| 3535| 258 | 2451 12.48 | 11.651 12.85 | 13.75 
15.) —6.65| —7.35| 3.83 | 2.83| 3.93 | 3.00] 353 | 3,38] 1253 | 9.751 13.90 | 14.13 
16.10.55 j—10.65| 4.50 | 258] 0.90 | 0.90] 3.00 | 360] 1155 | 9.511235 | 12.5 
17.1 -9.5|-ı10.10| 0.33 |-0.15] 0.781 0,30] 288 | 3.401 11.50 | 10.10] 12.68 | 11.70 
18. —8.20| —9.10|—2.65 |-273]| 1.23 | 1.33| 398 | 4.30| 14.30 | 10.78] 13.08 | 129 
19. —2.43| —4.70|-2.40 I-ı.98| 1.08 | 0.73| 6.38 | 5.501 9.80 |- 8501 10.75 | 11.65 

0.63| —0.70|—2.65 |-ı.88]| 1.88 | 1.75| 6.90 | 6.15] 10.73 | 10.65] 12.40 | 19.75 
21 1.33] -050|-355 |-2.48| 1.48 | 1.08] 5.43 | 5.051 995 | 9.301 14.18 | 15.28 
9.1 3998| 273] 0.00 |-0.08| 155 | 0.05] 6.75 | 415| 6783| 755| 12,05 | 11.78 
31 4898| 3451-063 |-0.5|1 2233| 153| 7.23 | 730] 5290| 6481| ıass | 12.75 
2.| 2355| 13] 068 | 050] 3.88 | 3.00] 9.75) 835] 665 | 6.85] 10.50 | 11.35 
3.1 2900| 1895| 0.0 | o28l 5.13 | 4.001 10.60 | 9.93] 6.08 | 6.05] 9.88 | 11.30 
6. 1.10 1.08] 075 | 0.451 4.60 | 3.581 830 | 8.43] 6.08 | 6,531 11.10 | 11.65 
4 
3 
2 
30 
31 


8 
a 5 


ea np» 
| 
1 


1.60) 1.101 1.63 | 0.73] 3.90| 3.351 6.60 | 5.331 590 | 655] 9.78 | 10.38 

2.35| 0951 1233| 0651 245 | 1.95] 5.73 | 513] 553 | 6.05) 958 | 1093 
—353] —1.35] 1.18 | 085] 3.40 | 223) 665 | 5.38] 4755| 5.511198 | 11.5 
—2.33| -29%0]| — — 1 263 | 1601 355 | 243) 585 | 690| 985 | 11.55 
—1340| -35 | — — 1335| 185] — — 11075 | 10.00] — — 
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=Seovoneouna0 mn - 


um wu u um 
“">nm 


16. 


ESBSSHENS 


w 
® 





November. 


1.08 
0.55 
3.80 
3,58 
3.18 
—1.20 
— 1.20 
1.13 
—0.13 
0.18 
—1.58 
—1.03 
0.90 
3.00 
2.90 
3.15 
2.30 
4.15 
3.15 
1.60 
—0.9 
0.88 
2.08 
1.08 
0.43 
2.25 
3,85 
2.73 
3.40 
0.63 


1.45 
0.63 
3.48 
3.40 
3.35 
—0.95 
0.80 
2.10 
0.88 
—0.28 
0.40 
—0.08 
0.45 
1.38 
1.78 
3.60 
2.65 
3.50 
3.55 
3.58 
1,85 
0.50 
2.00 
0.35 
—0.30 
1.35 
2.45 


December, 


—0.10 
0.18 
—0.10 
0.05 
2.60 
3.00 
1.95 
—0.73 
—0.20 
1.03 
0.30 
1.20 
—0.73 
4.13 
-4.85 
-4.70 
— 3.50 
—4.35 
— 2.88 
—2.43 
—1.83 
—2.48 
— 3.13 
—1.45 
—0.% 
0.83 
0.60 
1.55 
0.48 
0.78 
0.33 


11 


0.30 
0.05 
—0.35 
—0.75 
1.50 
2.95 
2.30 
-0.25 
—0.85 
1.03 
—0.13 
—1.10 
—- 1. 38 
—4.18 
—3.13 
— 2.98 
- 2.69 
— 3,40 
—295 
2.850 
—1.80 
— 2.40 
—2.35 
- 0.85 
0.93 
1.48 
1.43 
2.03 
1.38 
1.35 
0.13 


| ui, Auguft. | September. | Detober, 
| Schönserg Wuſtrow Schönberg | Wuſtrow Schönderg ! Wuftrom S chonberg Wuflrom Schönberg | Wuſtrow Schönberg | Wuſtrow 

8.28] 10.001 13.80 | 14.53] 12.08 | 12.20) 7.13 | 7.05 
10.58) 10.65] 11.35 |.12.90| 11.08 | 11.75] 5.20 | 5.80 
1280| 12,35] 10,98 | 11.851 11.90 | 11.40| 5.13 | 5.60 
12.95] 13.03] 11.10 | 12.15] 21.95 | 11.83] 4.08 | 6.85 
11.08] 12.881 13.98 | 13.33] 9.88 | 11.031 6.38 | 7.70 
11.08] 11.231 12.38 | 12.701 10.48 | 10.701 5.38 | 7.45 
10.83| 11.401 11.50 | 12.03] 10.40 | 10.83] 7.95 | 8.05 
11.535| 11.451 11.88 | 12.031 11.28 | 10,70] 7.63 | 8.20 
12.30) 1255| 11.93 | 11.65] 13.93 | 12.38] 7.18 | 7.70 
13.83) 13.801 9.28 | 10,65 | 12.70 | 12.00] 6.20 | 7.50 
15.93| 15.401 10.40 | 11.25] 10.93 | 11.20] 6.20 | 8.05 
12.43] 12.28] 10.70 | 11.20) 9.08 | 9.751 8.30 | 8.63 
13.23) 12.431 11.10 | 11.90| 8.63 | 9.15| 7.93 | 8.78 
13.33| 12.651 12.20 | 12.15] 9.78 | 10.33] 4.48 | 5.90 
11.03] 12.15} 12.88 | 12.801 11.40 | 11.031 2.23 | 4.30 
12.43| 12.251 13.40 | 13.00] 11.55 | 10,90] 3.83 | 5.25 
11.20| 12.00] 10.10 | 11.20] 12.13 | 11.981 7.48 | 7.65 
11.05) 11.701 9.85 | 10.75] 11.33 | 10.95] 7.50 | 8.55 
12.50) 1270| 10.10 | 9.90] 10.85 | 11.23] 9.78 | 8.13 
11.50| 12.78) 8.73 | 9.301 9.53 | 10.05] 9,83 | 9.40 
13.33| 13.301 10.65 | 10.50! 10.30 | 10.35] 7.45 | 7.63 
13.45) 1458| 9.83 | 10.45] 11.58 | 12.75] 6.38 | 7.35 
13.53| 14.101 9.80 | 10.431 10.43 | 11.401 7.55 | 7.30 
14.98| 12.85] 8,55 | 9.801 10.00 | 11.05] 8.55 | 7.65 
14.70| 15.051 858 | 9.28| 9.60 | 10.63] 8.75 | 8.% 
12.73| 1365| 858 | 9.901 835 | 9,93] 9.00 | 8.30 
11.43| 12.45] 9.28 | 9,85] 7.78 | 865| 8.85 | 8.23 
12.75) 12.70) 9,58 | 10.40) 8.15 | 9.10 7.38 | 6.90 
14.28| 14.90] 10.80 | 11.331 8.33 | 9.23] 4.28 | 4.73 
13.88] 1355) 11.80 | 11.88] 7.95 | 8.701 2.45 | 390 
15.18] 14.95} 14.10 | 13.01 — — 1 310| 325 
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* Bei Roſtock: Monatsmittel aus einer täglichen Beobachtung um 8 Uhr Morgens. 








xxm. Mittlere Bodenwärme. R. 
A. im Schatten; B. ohne Schatten. 
Schönberg |Sawerin.| Roll⸗a |  Söinbeg 36werin Atec 
1864, Stundens, 10, 224 [x Sta) 1004. abc 113,4 Stande en 
1 | DB | 8. a | 85 | » 

In 0 Kiefe: | _, [9m 2° Tiefe: | J 
Januar.. |—1.38 | —1.36 | —2.42 —14.811 Ianuar..| — — 0.64 
Februar.. —0.201 0.071 0.02) 020 | Fehrma..| — — 1 03 
Min...| 1465| 2323| 2935| 3.621 März... — — | 319 
Act... - I — | 64| 633 | Ai...) — — 1 539 
Mai... 571 | 820 | 10.58 | 10.30 | Mat ...| — — | 8.68 
Suni 22. | 10.60 | 13.29 | 14.49 | 11.29°| Imi ...| — | 1041 — 1 114% 
Juli.... 11.31 13.48 | 15.09 | 1218| guli.... — Jınzal — | 12m 
Auguft . . | 10.01 | 11.37 | 12.65 4 11.26*) Auguft .. | — 11.26 | — 12.11* 
September 9.41 | 10.46 | 11.24 | 9.93*| September | — 10.0] — 11,30* 
October. . 6.23 6.77 6.76 6,75° October. . — — 8.51* 
November. 1,59 2.03 1.43 1.59* November. | — — 3. 86 
December.—60.25 0,71 | —0.64 —0,54° December . — — — 
In 1° Ziele: In 3 Ziee: 
Januar .. | 1.26 |—0,33 | —1.75 | —0,00% Januar. . 2.39 1. 0.83 1 2.06 
Tebruar. . 0.90 | 011 |)—0.17 | 0,36 | Gebruar. . 1.48 |—1.25 | 0,37 1.09 
März ... 3449| 206) 146] 3065| Miy...| 228 149 | 204 
April... | — I — | a07| 539 | Apit...| — 4201 3.48 
Mai .. 1855| 7.371 855 | 881 | Mai ...| 5.70 7189| 6.14 
Juni ... | 1211 | 11.68 | 1261 | 11.41°| Sun ...| 8.62 | 9.62 | 11.28 | 8.44 
Juli.... 18.46 | 12,59 | 13.61 | 12,49°| Su... . | 10,30 | 11.24 | 12.76 | 9,9% 
Auguft .. | 12.91 | 11.46 | 12.07 | 11.74*| Auguſt .. | 10.58 | 11.26 | 12.58 | 10.45 
September | 12.57 | 10.62 | 10.62 | 10.91°| September | 10.13 | 10.45 | 11.19 | 10.19 
October... | 9855| 7.28 | 7.08 | 7.910 October:. | 8.25 8.4 | 8.6” 
November. | 5.74 | 2,50 | 2.06 | 3.28°| November. | 5.15 4421 5 
December. | 423 | 0.62 | 0.18 1.15°| December . | 302 2.02 | 336° 
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Schönberg. Schwerin. 
Stunden 8, 10, 12, 2, 4. Stunden 8, 4. 


Roflok. 
Stunden 8, 2, 10. 







In 4° Ziefe: 


Januar .... — — 1.47 2.62 
Sebruar .... — — 0.69 1.70 
März ..... — — 1.45 2.31 
April 2... — — 3.61 3.68 
Maäi...... — — 6.94 5.98 
Juni. . — — 10.03 8.06* 
Juli...... — — | 1165 9.63 
Auguſt..... — — 11.80 10.18* 
September. . . — — 10.62 | 9,58* 
October .... — — 231 | 8,3% 
November. . . — — 4.82 | 5.61* 
December . . . — — 2.45 3.39* 
Luftwärme. Mittel ver Stunden Mittel der Stunden 
4° über dem Boden, 8,10,1, 2,4. 8, 4. 

Januar .... —4.03 — —4.30 — 
Februar.... -0.12 — — 1.34 — 
März ..... 3.82 — 2.90 — 
April ..... — — 5.83 — 
Mai...... 10,31 — 9.22 — 
Juni...... 14.58 — 13.31 — 
Juli...... 15.11 — 13.93 — 
Auguſt..... 12.97 — 11.84 — 
September... 12.15 — 11.30 — 
October .... 753 — 6.44 — 
November ... 1.80 — 0.66 _ 


December . . . —0,79 — -2.02 — 


11* 
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XXIV. Beobachtungen der Bodenwärme zu Schönberg. BR. 


A. B. 



















Angın. ron |Beitans.| — Ragm. 
In 0° Tieſe: 
Jaunar . » 1.45 |—1.43 |—1.43 |—1.32 —1.43 |—1.37 1.3 |—1.34 
Februar . 31 0.31 |—0.39 |—0.27 0.01 | 0.08 | 0.14 | 0.16 
März . 1.1 | 3292| 145 | 21.67 184 | 219 | 291 | 3.05 
April... — — — — — — — — 
Mai ... 4523| 501 | 5.79 6.43 781 | 8.30 | 9.08 | 9.59 
ni ..» 9.60 | 10.11 | 10.73 | 11.16 12.83 | 13.84 | 14.39 | 14.38 
Ai ... 10.46 | 10.79 | 11.35 | 11.83 13.93 | 13.86 | 14.44 | 14.67 
Auf . . 9.37 | 9.60 | 30.03 | 10.42 10,59 | 31.40 | 12.36 | 12.63 
September . 8.83 | 9.02 | 9.44 | 9.76 9.75 | 10.43 | 11.21 | 18.44 
Oetober . 85 | 5.90 | 632 | 6.44 6.33 | 6.68 | 7827| 7.46 
Novendr . 1.46 | 1.49 | 156 | 1.69 1.90 | 3.04 | 2.17 | 2% 
December. . 39 |—0.37 |—0,37 |—0.21 073 | 0723| 070 | 0.68 
In 1’ Tiefe: 
Jamar . . 1231| 135] 1289| 129 —0.34 |—-0.34 |—0.34 |—0.33 
Semar . . 087 | 091 | 091 | 091 0111| 0111| 0193| 01 
Mig. . 346 | 347 | 3.49 3.50 2.08 | 2.05 | 2.04 | 209 
Al... — — — — — — — — 
Mi... 7898| 786 | 784 | 7.85 7135| 7239| 733 | 750 
mt 12.08 | 32.11 | 12.09 | 12.11 11.61 | 11.59 | 11.73 | 11.90 
Juli 13.47 | 13.46 | 13.44 | 13.44 12.52 | 1250 | 1258 | 12.77 


October 9,88 | 9.85 | 9.84 | 9.84 720 724 75| 78 
November 5177| 57| 3574| 574 9253| 249 | 2.48 | 2.49 
Decanber. 42 423 422 48 0.62 | 061 | osı | 0.0 
An % Ziefe: 

Iarmar . - | -|I- | - 0.601 064 | 064 | 0.64 
Februar -I -| -| - on\| o8| 0388| 08 
März. -I| -| -| —- 177| 1.79 | 178 | 1,80 
April . -|I| -| -| - - | -| -]|] - 
Mai - | -1I- | - 6.88 | 6.87 | 6.88 | 6.88 
Su ..:I -| -|I - | - 10.47 | 10.46 | 10.46 | 10.43 
Hi... - | - | - | - 11.73 | 11.75 | 11.74 | 11.74 
um -..:.ı — — - | - 11.35 | 11.36 | 11.35 | 11.26 
Setnte . | — I - | - — 10.39 | 10.41 | 10.41 | 10.38 
Ste .. I -— | - | - — 159 | 759 | 7.58 | 7.59 
Rome - | -— I - | - — 3.00 | 3.08 | 3.07 | 3.08 


December. . — — — — 











A. B. 
1864, — — Von 

os. 9 Be — —8 —8 Den. Rec —28 —8 Sad. 
In 3° Tiefe: | 
Januar.. 241 | 2.40 | 2.39| 2.381 2381 1.161 116) 1151| 2.15| 1.16 
Kebmar . . 1,47 | 147 | 1.48| 1.48 | 1.48 I—1.25 |—1.25 |—1.25 |—1.25 |—1.25 
März ... 226 2.261 228 229 2291 1.30 1.31 | 1.39| 1.40 1.40 
April... — — _ _ — — — — — — 
Mai. 5.66 | 5.70 5.721 5.711 5.731 641 | 6.44,1 6.46 | 6.48 | 6.49 
IJmi... 858 | 861 | 8.62 | 864 | 8.65 I 9.59 | 9.62 | 9.62 | 9.64 | 9.65 
Yylt ... 10.26 | 10.29 | 10.31 | 10,32 | 10,31 | 11.21 | 11.23 | 11.24 | 11.25 | 11.25 
Aufl . . 10.58 | 10,55 | 10.57 | 10.58 | 10.61 | 11.29 | 11.24 | 11.25 | 11.26 | 11.26 
September . 10.12 | 10.13 | 10.13 | 10.15 | 10.14 | 10.43 | 10.44 | 10.45 | 10.47 | 10.47 
Ochber . . 824 | 85| 824 | 8235| 8.251 803 | 8.04 | 803 | 8.04 | 8.04 
NRovender . 5.16) 516 | 5.15 | 5.15 | 5131 403 1 4.06 ! 4.06 | 4.05 | 4.04 
December. . 3.05 | 3.04 | 3.04 | 3.00 | 2.99 9.13| 212 | 2313| 211 | 2.09 


Beobachtungen der Luftwärme zu Schönberg. (R.) 
4 Buß über dem Boden, im Schatten. 


42 Uhr Mittags. | 2 Uhr Nachmitt. | 4 Uhr Nachmitt. 





351 2.65 331 
0.34 0.49 0.03 

4 1.98 417 

11.72 155 | 102 

15.32 15.09 14.94 

16.24 16.14 15.78 

13.87 13.93 13.35 

September . . . 985 11.9 1281 13.39 12.80 
October.... 5,55. 1.13 8.39 8.67 7.9 
Noveiber 035 1.56 24 2,71 1.91 


Demdr . . . —1.49 —1.05 —0,45 —0.147 —0,69 
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XXV. Bodenwärme in Schönberg. R. 
Büuftägige Mittel. (Stunden 8, 10, 12, 2, 4.) 





Januar I- 51-837 | -056 | 20 | 375 100 | 0w 193 | 266 
: d-10|-619 | —ı66 | 180 | 3065 |-ı79 | 097 130 | 2.31 
- 11-5 |—-715 1-28 | 118 | 254 | -290 | 087 185 | 15 
16-201 —-613 | 3.32 | 082 | 205 1-1 | | 0m | 118 
- 41-35| 34 1-05 | 04 | ı6 | on |-osı I-0o39 | —oa 
23-301 -058 | 026 | 106 | 1.50 | oo | oo |-05 |_-o3 
Februar 1— 41-054 | -061 | 080 | 1501-05 | oo | 010 —1390 
- 5-9|-076 |-0 | o9ı 50 | 08 loR | 01 | —ı.8 
- 10-141 —151 | —04 | 08 | 150 |-oos | 016 | 030 | —-ı30 
85-191 113 | 007 13 | 1898| 02 | of | 00 |—-ı.a 
- 0-41 -08 | -032 | 052 | ı6 | 08 | 05 | 090 |—ı0 
- 3-1) 139 |-019 | 07 150 | 008 | 090 | 037 | -1.20 
März 2-61 184 | 0.3 .2 | 10 | 082 | 08 | 00 | —ı.9 
. 7-1) 7 | 2323| 33 | 11a | 36 | 270 15 132 
2-16) 392 | 20 | am | 251 3 | 290 a3 | 28 
»: ma) 238% | 021 | 337 | 3064 | 086 2a | ı9 | 20 
2-8 | 589 153 | 32 | 24 | 28 | 25 | 192 | 198 
.  M-3| 486 I 232 | a7 | a5 | 30 | 3322 | 277 | 250 








Al 1-5 — — — — — — — — 
- 6-0) — _ _ _ _ _ _ _ 
- 1-5 — — — — — — — — 
1-01 — — _ _ — — — — 
- a-3| — _ _ _ — — — _ 
..%-0| — _ _ _ — — — _ 

Mi 1-5) 551 | 300 | 600 au | a7 | ae | sol sn 
- 6-10) 886 | 356 | 576 | ası | sız | 50 | 4a | 45 
- 1-5 1519 | 643 | 770 | 50 | 100 | 785 | co | 5" 
. 16-20 1530 | 802 | os | 62% | 1268 | 1066 | ses | 746 
a5 | 7 | 96 | 63 | 85 | 92 | 86 | 87 

| 


zu 5741 838 6.64 700 700 7a | 76 
Juni 1-al m | 758 903 6589.49 sa | 757 | 76 
- 5-91 1498 | a | 10a | 720 | 1208 | 105 | see | ses 
. 10-14 | ı8s0 | 1254 | 1288 | 835 | 1688 | 1361 ınıs | 00 
- 15-19! 1532 | 186 | 1348 | 942 | 1406 | 1298 | 1168 | 1087 
> W--U | 14.15 | 11.40 | 1334 | 973 | 1362 | 1258 | aı54 | 1074 
5-9. 1289 | 10 | 1250 | 980 | ızı6 | 11.37 | 1091 | 10.6 
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Beſchatteter Boden, Unbefchatteter Boden. 
FL —— — —— 


In In In In In In In 
0° Tiefe. | 4’ Tiefe. | 9’ Tiefe. | 0’ Tiefe. | 4° Tiefe. | 7 Tiefe. | 3° Tiefe, 
10.02 | 1226 | 967 | 1224 | 11.33 | 10,76 | 10.49 
10.70 | 1289 | 9.80 | 12.39 | 11.82 | 11.07 | 10.70 
11.40 | 1342 | 1015 | 1493 | 1332 | 1208 | 11.21 
1134 | 13:54 | 10.41 | 1237 | 1243 | 11.88 | 11,51 
11.84 | 13.96 | 10.57 | 13.60 | 12.69 | 11.78 | 11.38 
1.85 | 1414 | 1084 | 1413 | 1324 | 1236 | 11.0 
12.110 | 1443 | 11.06 | 1441 | 1385 | 1274 | 1212 
1.02 | 1372 | 11.21 | 1240 | 1243 | 12.10 | 11.9 

9.86 | 13.07 | 1080 | 1089 | ını2 | 11.26 | 11.45 
10.18 | 12.93 | 10.48 | 11.70 | 1202 | 11.44 | 11.30 
9.29 | 12.40 | 1040 | 10.67 | 1096 | 1098 | 11.06 
881 | 11.95 | 1006 | 9.77 | 989 | 10.12 | 1052 
998 | 1250 | 988 | 11.80 | 1119 | 1060 | 10.47 
10.09 | 12.99 | 1031 | 11.09 | 1123 | 1081 | 1073 
10.29 | 13.19 | 10.34 | 11.08 | 1115 | 10.67 | 10.68 
894 | 1238 | 1020 | 9.89 | 10.24 | 1030 | 10.0 
9,30 | 1257 | 1014 | 10.85 | 10.65 | 10.40 | 10.40 
9.10 | 1224 | 1000 | 10.00 | 1020 | 10.2 | 10.28 
119 | 1115 | 900 | 802 | 85 | 99 | 967 
09 | 900 | 83 | 652 | 7e | 75 | 872 
652 | 1004 | 84 | zı0 | 756 | za | 827 
58 | 96 | su | 58 | sa | 77 | 7.7 
78 | 980 776 | 7a | 70 | 7 | 7.54 
736 | 1024 | 7 | 79 | 780 | 750 | 7.6 
502 | 939 | 786 | 477 | 634 | 696 | 7.50 
20 | zu | 65 | 20 | 36 | a5 | om 
0541 | 538 | 55 | 098 | 190 | 328 | 496 
054 | ara | a6 | 002 | 148 | 158 | 332 
232 | 593 | 456 | 240 | 280 | 290 | 278 
127 | 531 | au | 264 | 202 | 250 | 3.00 
1.66 | 546 | 405 | 339 | 232 | 264 | 338 
058 | 473 | 3788| 05 | 12 | 208 | 297 
069 | 470 | 408 | 079 | 146 | 194 | 2.66 
048 | 42 | 38 | 086 | 05 | 14 | 238 
14 | 394 | 25 | 164 | 0 | osı | 178 
098 | 358 | 230 | 028 1-03 | 057 | 14 
38 | 364 | 25 | 07 | 008 | 090 | 1.3 
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XXVI. Wärme des nicht beiehatteten 
Fünftägige 


Schwerin. (Stunden 8, 4.) RNoſtock. (Stunden 8, 2, 10.) 





1864. —* Luft, 4‘ 

Bohn time In ‚In ‚In ‚In ‚In ‚In In ‚gu ‚* 
Schatten 0’ Tiefe. | 1° Tiefe. | 3° Tiefe. | 4° Tiefe. | 0° Tiefe. | 1’ Tiefe. | 2° Tiefe. | 3° Tiefe. | 4’ The 

Jannar 1— 5 | —6,56 | —2.63 | —0.09 3,49 3291 | —1.65 1.22 2.05 3.13 3 
⸗ 6—10 || —6.07 | -3.59 | —1.9 1.57 2.0 | —1.83 0.38 1.23 253 [| 315 
. -?2 ⸗2 ⸗2 ⸗2* ⸗2* 
- 1-15 || —7.69 | —4.67 | —3,40 0.79 156 | —3.31 | —0.49 0.67 323 | 20 

.  16-% || —7.03 | —5.99 | —4.94 0.16 09 | —482 | —1.00 | —0.14 1.72 | 227 
: a-5|) 2e | ıs I-0a I-00 | oo | 08 1-08 |-on | 10 | 300 
38-30 1-08 | 062 I-002 | 03 | oo Ion I | ww lıalıe 
Februar I— 4 | —153 | —061 | —O.1 0.20 059 | -0.37 0.00 0.27 1.08 1.79 
. 5-9 | —201 0.16 | —0.1 0.24 0.70 | —0.17 0.12 0,50 103 | 1.73 
. 10-14 | —3.16 | —057 | —031 0.40 0.70 0.01 0.29 0.78 1.03 | 172 
. 15—19 0.07 065 | —0.21 0.40 0.70 0.82 0.43 0.30 1.16 | 1.8 
. 0-4 | —2.9 | —-022 | —0.15 0.44 0.70 | —0.04 0,52 0,92 1.12 | 1.8 
. 9-1 0.29 050 —.11 0.50 0.72 0.76 0.93 1.06 1.15 1.60 
Min 2-6 0.60 0,67 —-0.11 0.50 0,72 1.63 1.48 1.63 1.27 1.61 
> 7—ı 4,35 3.31 0.10 0.50 0.80 4.05 3.09 3.08 159 | 2.06 
- 12—16 2.89 3.16 1.28 0,93 1.00 3.52 3.27 3.39 216 | 2% 
; 17—21 2.23 2.06 1.30 1.85 1.69 2.93 2,53 3.08 2.0 | 2.0 
. 22—% 4.54 4.67 2.70 2.15 1.95 4.78 3.57 3.61 2.31 355 
. 37-31 3.38 4.30 3.76 3.22 2.68 5.40 4.75 4,77 275 | 30 
April 1-5 2,74 3.84 3.00 3.43 3.00 3.31 3.77 4.04 3.0 | 3% 
⸗ 6-10 1.33 23.10 1.40 2.73 2.66 2.54 2.73 3.07 289 | 2.9 
.« 1-55 5.99 6.16 4.15 3.31 2,87 6.20 5.08 4.86 2.91 3.13 

. 16—20 647 | 6.73 4.43 3.94 3.45 7.07 5.63 5.50 3.37 | 361 
. 2125 10.39 10.43 171.35 5.21 4.28 10.35 7.31 17.09 3.99 4.3 
.- 26-30 8.08 9.97 7.67 6.58 5.40 8.52 7.83 7.78 474 | 490 
Mai I— 5 4.60 6.47 5.37 6.06 5.42 6.53 6.24 6.48 498 | 4.8 
s 6-10 7.60 9.40 6.66 6.04 5.44 9,37 7.18 6.96 497 | 4.97 
- 1—15 | 13.60 | 14.47 10.04 7.53 6.36 | 1483 | 10.13 9.38 5.63 | 5.58 

. 16-20 | 14.46 | 15.70 | 12.63 9,56 796 | 14.49 | 11.91 11.19 672 | 651 
- 1-3 | 8.03 8.36 9.37 9.83 8.61 8.76 9.69 9,91 7.26 | 7.0 
. 236—30 6.43 7.83 7.40 8.30 7.74 7.85 7.82 8.77 713 | 6.76 
Juni 1 4 a 10.57 11.22 8.98 8.39 7.61 9.67 8.95 8.92 105 | 6.68 
: 9 1383 | 15.82 | 11.66 9.63 847 | 10.22* | 10.06* | 9.95* | 7.24 | 7.00* 
» Van | 16.78 | 17,60 | 15.14 | 11.62 9.93 | 1358 | 12.62 | 12.34 8.08 | 7.74 
s 1519 ) 14,39 15.64 | 14.18 | 1279 | 11.21 12.98 | 12.88 | 12.82 9.06 | 8.60 
e 2-24 | 13.39 | 1420 | 1354 | 1258 | 11829 | 11.72 | 1246 | 12.58 934 | 84 

. 235—29 | 10.98 | 1226 | 11.32 | 11.89 | 11.01 9.98 | 10.98 | 11.40 9.32 | 9 


—— —— — — 





— — — — 





” Rofod: Vom 5. Juni bie zum Schluſſe des Jahres find bie 5taͤgigen Mittel aus nur eines täglihen Beobachtung dm 8 Uk 
Morgens gebildet. 








—— 
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Bodens in Schwerin und Roſtock. R. 
Mittel. 









Zuli 


3 


3 


Auguf 


30— 4 

5—2 9 
10—14 
15—19 
20—24 
25—29 
30— 3 

4— 8 

9-13 
14—18 
19—23 


a8 | 


Septbr. 29— 2 


5 


5 


— 


327 
8—12 
13-17 
18—22 
233-727 


October 3— 2 


* 


8 


3 


* 


Novbr. 


Decbr. 


3— 7 
s—-12 
13—17 
18 —22 
23-97 
233— I 
2— 6 
7—Uu 
12—16 
17—21 
22-—26 
„7—] 
2—6 
7-1 
12—16 
7-2 
22—% 
7-3 


11.86 
12.39 
14.68 
13.34 
13.73 
14.34 
15.44 
13.28 
11.56 
12.76 
11.09 
10.13 
11.73 
11.48 
11.42 
10.19 
10.53 
9.89 
8.66 
1.04 
1.56 
6.28 
1.06 
1.49 
6.02 
3.40 
1.50 
1.17 
2.48 
1.62 
1.56 
0.86 


Schwerin. (Stunber 8, 4) 


11.56 
12.02 
12.70 
13.20 
12.86 
13.55 
14.11 
13.63 
12.80 
12.44 
12.23 
11.40 
11.61 
11.71 
11.50 
11.19 
10.% 
10.84 
10.22 


9.11 
8.76 
8.33 
1.80 
17,92 
17,85 
6.26 
5.01 
3.75 
3.78 
3.61 
3.30 
2.84 


2.50 
2.10 


1.79 
1.46 


1.20 


In In In 
1’ Tiefe. | 3° Tiefe. | 4° Tiefe. 


10.70 
10.94 
11.50 
12.02 
11.84 
12.32 
12.75 
12.61 
12.13 
11.70 
11.50 
11.00 
10.88 
10,99 
10.70 
10.74 
10.47 
10.37 

9,91 

9.12 

8.62 

8.26 

712 


7.70 


17.65 
6.59 
5.92 
4.49 
4.16 
3.80 


3.58 
3.25 
2.88 
2,56 
2.25 
1.88 
1.67 





In 


1’ Tiefe. 


11.05 
11.62 
12.96 
12.50 
12.88 
13.10 
13.42 
12.12 
11,44 
12.44 
11.42 
10.54 
11.58 
11.08 
11.32 
10.56 


Noftod, 


In 
2' Tiefe. 


11.85 
11,84 
13.20 
12.84 
13.00 
13.36 
13.64 
12.50 
12.10 
12.74 
12.06 
10,82 
11.68 
11.58 
11.60 
11.10 
11.20 
11.22 
10.16 

8.78 

9.00 


In 


3’ Tiefe. 


In 
4’ Tiefe. 


9,0 
9.00 
9.34 
9.82 
9. 
10.16 
10.44 
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xxvm. Temperatur der See am Heiligen Damm 
bei Doberan. B. 














7 Uhr Morgens, 
Mittel. | Min. | Mar. 


4 Uhr Rachmittags. 


1864. 
Mittel. | Min. | Mar. 
1864 Mai. . 
Juni . 

Yuli . 
Auguft . 
September . 
Sommer. 


%“ v v v % 





⸗ .. | 

: MB... 7.64 9.42 853 | 

16-90... | 9.87 11.20 1054 | 

» AB... 9.96 10.40 10.18 | 

. 38-30... 9.24 10.04 984 | 
Juni 31-4... 10.13 10.93 1053 N 

. 5-9... 10.84 12.00 1a | 

. 10-14... | 12.27 13.42 12,85 

: Bl. . 12.71 13.33 13.03 

«= D-U.. 13.16 14.22 13.69 

: BD. 13.16 13,78 13.47 | 
Juli 0-4. 12.89 1351 13.20 

. 5-9. 13.42 14.22 13.82 | 

: WM... 14.76 15.73 15,25 

» 15-19... 14.13 14.76 14.45 | 

= MU. . 14.76 15.73 15.25 

: B-9.. 14.76 15.82 15.29 
Aug. W—-3.. 15.02 16.00 15.51 

. 4-8... 14.2 15.02 14.62 

913.. 13.51 14.04 13.78 

. M-18.. 13.78 14.58 14.18 

- 19-3... 13.42 13.96 13.69 

ee MUB... 12.44 13.33 12.89 
Set. 9-2. . 13.24 13,87 13.56 

: 3-1T.. 12.80 13.16 12.98 

: 8-12... 12.36 12.98 1267 | 

- 13-17... 12.09 123.53 1231 | 

: 18-22. . 12.18 12,89 12.54 

» 93-7. . 11.64 12.36 12.00 








Nachtrag 
zu der Axbeit über die Körperliche Größe der Irſatz- 
mannfdhaften auf $.1—20. 





Nahhdem die Arbeit über die körperliche Größe der Erſatzmannſchaften des Großh. 
Bundes⸗Contingents, welche ben Anfang dieſes Heftes bildet, bereits längere Zeit 
vollendet und gebrudt war, ift die förperliche Größe der Erfagmannfchaften auch für 
ben weiter zurüdliegenden fünfjährigen Zeitraum von 1854 bis 1858 ermittelt 
worden. 

Da die ftatiftiichen Reſultate bei gleicher Genauigkeit des zu ihrer Gewinnung 
angewandten Verfahrens in dem Maaße zuverläffiger werben, je breiter bie Grund⸗ 
lage ift, auf ber fie beruhen, und da zugleich bei Verhältniſſen, welche im Laufe ber 
Zeit, wenn fie überhaupt veränderlich find, jebenfall® nur ſehr langſame Verände- 
rungen erfahren, die für die Zuverläſſigkeit der Nejultate erforderliche Breite der 
Grundlage durch die Ausdehnung der Unterfuchung auf einen längeren Zeitraum ge- 
wonnen werben kann, fo theilen wir die für diefen Zeitraum erhaltenen Refultate in 
den unten folgenden Tabellen I. und II. mit und heben aus denſelben Nachftehenves 
bervor. 

Es find in dem fünfjährigen Zeitraume von 1854 bis 1858 von den zum 
Militairdienſte ausgehobenen Mannjchaften im Ganzen 5254 Dann gemeffen. Bon 
viefen 5254 Mann find 4571 Mann Eelbftvienende gewwefen und 683 Mann haben 
fih durch Erlegung der Stellvertreter-Summe vom perfönlichen Militairdienfte befreiet. 

Die durchjchnittliche Törperliche Größe hat betragen: für die Selbſtdienenden 
5 Fuß 4,29 Zoll rheinl. = 168,15 Gentimeter; für bie Erleger ber Stellvertreter⸗ 
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Summe 5 Fuß 5,06 Zoll vheinl. = 170,16 Centimeter. Es find alfo auch in 
biefem Zeitraume biejenigen, beren Vermögensverhältniſſe ihnen bie Aufbringung ber 
Stellvertreter-Summe geftatteten, im Durchfchnitt um 


0,77 Zoll xheinl. oder 2,01 Gentimeter 


größer als bie felbftvienenden Mannfchaften. Dies Reſultat ftimmt faft genau mit 
dem oben (S. 14) gefundenen Unterſchiede von 0,75 Zoll rheinl. für biefe beiden 
Claffen überein. 
Die burchichnittlihe Größe fämmtlicher von 1854 bis 1858 ansgehobenen und 
gemefjenen Mannfchaften betrug: 
im Domanium 5 Buß 4,35 Zoll rheinl. = 168,30 Gentimeter, 


in der Ritterſchaft 5 » 4,37 > ⸗ 168,36 ⸗ 
in ben Städten 5⸗4,47— : — 168,62 ⸗ 
im ganzen Lande 5 = 4,38 ⸗ - = 168,38 ⸗ 


mithin in dieſem Zeitraume im Vergleiche zu dem Zeitraume von 1859 bis 1863 
im Domanium mehr 0,09 Zoll, 
in ber Nitterfchaft weniger 0,01 Zoll, 
in den Stäbten mehr 0,22 Zoll, 
im ganzen Lande mehr 0,09 Zoll. 
Für die auf ©. 6 und 7 angegebenen drei Diftricte mit ihren je brei Unter» 
abibeilungen ergeben fich aus ven in Tabelle I. enthaltenen Daten folgende Rejultate: 


Für den Zeitraum 18$$: 


Beeihnung des Anzahl der Gumma ber über Durchſchnittliche Größe. 
Landestheils Manmnn⸗ 5 Fuß rheinl. ge⸗ Rheinl. Zoll. 

nach S. 6, 7. ſchaften. meſſenen Zoll. 1834. 1833. 184. 
I. a. 577 2655,25 64,60 64,35 64,47 
I. b. 978 2543,50 64,40 64,55 64,50 
l. c. 469 2201,75 64,70 64,43 64,55 
II. a. 677 2946,25 64,35 64,23 64,29 
Il. b. 478 2049,25 64,29 64,20 64,24 
Il. c. 435 1966,25 64,52 64,25 64,42 
III. a. 7187 3211,25 64,08 63,99 64,03 
IN. b. 603 2577,00 64,27 64,18 "64,23 
I. c. 650 2914,50 64,48 64,46 64,47 


Die Refultate für 1888 find der leichteren Vergleichung wegen Bier von ©. 7 
wiederholt. Die Ergebniffe für den ganzen vorliegenden zehnjährigen Zeitraum find 
binzugefügt. Die Reihenfolge ver Landestheile vückfichtlich ber Lörperlichen Größe ber 
aus ihnen ausgehobenen Mannfchaften ift aus ber nachfolgenden fchematifchen Dar- 
ftellung, welche für 185% eine Wieberholung bes Schema von ©. 8 ift, leicht zu 
überſehen. 








1834. 





Die vier Diftricte, welche die Mitte und den Südweſten bes Landes bilden, 
nehmen in beiben. fünfjährigen Zeitabfchnitten in unveränderter Reihenfolge vie nie- 
drigſten Stellen ein. 

Wir lafjen für die auf S. 8—I unterſchiedenen Landestheile die durch Mefjung 
der aus ihnen geftellten Rekruten für 1834 erhaltenen Nefultate nachſtehend folgen, 
indem wir wie vorhin bie burchichnittliche Größe für 1833 wiederholt mit anführen 
und das für den ganzen zehnjährigen Zeitraum geltende Reſultat hinzufügen. 

Fur ben Zeitraum 1884. 


Anzahl dee Summa ber Über Durchſchnittl. Größe. 


Bezeichnung des Mann⸗5 Fuß rheinl. ge⸗ Rheinl. Zoll: 60 +.. 

Landestheils. ſchaften. meſſenen Zoll. 1884. 1858. 1844. 
A. 1) Nöordl. Diftriet 

(l. a. b. c.): 
Domanium . . . 636 2885,75 4,54 4,48 4,51 
Nitterfhaft . . . 473 2070,75 4,38 4,42 4,40 
Städte. .*. . . 515 2444,00 » 4,13 4,47 4,59 
Blattes Land . . . 1109 4956,50 4,47 4,46 4,46 
Plattes Land u. Städte 1624 7400,50 4,56 4,46 4,51 

2) Mittl. Diftrict 

(I. a. b. c.): 
Domanum . . . 502 2229,75 4,44 4,29 4,36 
Nitterfchaft . » . 632 2733,00 4,32 4,31 4,32 
Städte. - .» . . 456 1999,00 4,38 4,14 4,25 
Blattes Land. . . 1134 4962,75 4,38 4,30 4,34 
Plattes Landu. Städte 1590 6961,75 4,38 4,25 4,31 
3) Südl. Difteiet 

(IL a. b. c.): 
Domanlım . . . 848 3518,25 4,15 4,07 4,11 
Nitterfhaft - . . 639 2816,25 4,41 4,42 4,42 
Städte. . . . . 553 2368,25 4,28 4,14 41 
Blattes Land. . . 1487 6334,50 4,26 4,21 4,23 
Plattes Land u. Städte 2040 8702,75 4,27 4,19 4,23 
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Kir den Zeitraum 1883. 
Anzahl der Summa ber über Durchſchnittl. Größe. 
Bezeichnung bes Mann- 5 Fuß rheinl. ge- Rheinl. Zoll: 60 +.. 

Landestheils. ſchaften. meſſenen Zoll. 1844. 1842. 18848. 

B. 1) Weſtl. Diftriet 

(1. a, Il. a., III. a.): 
Domanium . . . 968 4116,50 4,25 4,15 4,19 
Ritterfihaft . . . 545 2347,50 431 4,23 4,27 
Städte. . . . . 528 2348,25 4,45 4,17 4,30 
Plattes Land. . . 1513 6464,00 4,27 4,17 4,22 
Plattes Laud u. Städte 2041 : 8812,25 4,32 4,17 4,24 

2) Mittl. Diftrict 

(1. b., II. b., III. b.): 
Domanum . . . 765 3356,00 4,39 4,42 4,41 
Nitterfhaft . . - 460 1933,50 4,20 4,33 4,27 
Städte... . . 434 1880,25 4,33 4,18 4,25 
Blattes Land. . . 12235 5289,50 4,32 4,39 4,36 
Plattes Land u. Städte 1659 7169,75 4,32 4,33 4,33 

3) Oeſtl. Diftriet 

(1. c., Il. c., II. c.): 
Domanium . . . 259 1161,25 4,48 4,22 4,34 
Nitterfhaft . . . 739 3338,50 4,52 4,51 4,52 
Städte. . « . . 562 2582,75 4,60 4,39 4,48 
Blattes Land . . . 99 4499,75 4,54 4,43 4,48 
PlattesLand u. Städte 1554 7082,50 4,56 441 ‘ 448 


Die Anzahl von 11,263 Mann, welche in dem zehnjährigen Zeitraume von 
1854 bis 1863 bei ihrer Einftellung in das Militair gemefjen find, evfcheint groß 
genug, um am biefelbe eine ähnliche Unterfuhung anzufnüpfen, wie die Arbeit von 
Herrn €. B. Elliot: „On (he Military Statistics of the United States of America‘ 
enthält, welche in dem Rechenſchafts⸗Bericht über bie fünfte Situngsperiode des inter: 
nationalen ftatiftischen Congrefjes in Berlin, II., ©. 715—758, von Herrn Dr. Engel 
veröffentlicht ift. Diefe Arbeit verjucht nämlich unter Anderem die in ver Ber- 
theilung ber in ben Dereinigten Staaten gemeljenen Rekruten auf beftinmte 
Größen- Intervalle Tiegende Gefegmäßpigfeit zu conftatiren, indem fie davon 
ausgeht, daß die burchfchnittliche Körperliche Größe einer ſehr beträchtlichen Anzahl 
von Individuen, welche als ausgewachien zu betrachten find, den normalen Typus 
für die Körpergröße darftellt und daß die Abweichungen davon nad oben und nach 
unten in bemfelben Verhältniß fich vertbeilen, wie nach ben Grundſätzen der Wahrs 
Icheinlichleitsrechnung die Beobachtungsfehler bei wiederholter Meffung einer und 
berfelben Größe. 
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Unter dieſer VBoransfegung ftellt Herr Elliot für 25,878 gemefjene Rekruten ber 
Freiwilligen-Corps der Vereinigten Staaten die beobachtete und die berechnete 
Bertbeilung auf Größen-Intervalle von 1 englifchem Zoll einander gegenüber. 


Wir theilen die Refultate aus der Tabelle VI. auf S. 748 bes citirten Rechen 
ſchafto⸗Berichts nachftehend mit. 
Unter je 1000 gemeffenen Differenz der beobach⸗ 


Körperlihe Größe. Rekruten teten und berechneten 
Engl. Zoll. Centimeter. beobachtet. berechnet. Werthe. 
60 (6 Fuß) u. 152,4 und dar-1 2 — 1 

barunter. unter, 

61 154,9 l 3 — 2 
62 157,5 2 9 — 7 
63 160,0 20 21 — 1 
64 162,6 48 42 + 6 
65 165,1 75 72 +3 
66 167,6 117 107 10 
67 . 170,2 134 137 — 3 
68 172,7 157° 153 +4 
69 175,3 140 146 —6 
70 177,8 121 121 0 
7 180,3 80 86 — 6 
72 (6 Fuß) 182,9 57 53 +4 
73 185,4 26 28 — 2 
74 188,0 13 13 0 
75 190,5 5 5 0 
76 193,0 2 . 2 0 
77 und dbar- 195,6 und dar 1 0 1 
über. über. 98 
+28 


Die Größen-Intervalle gehen bier immer von 4 engl. Zoll unter ber ange: 
gebenen Größe bis zu 4 engl. Zoll über berjelben. Streng genommen fteht ber 
Anwendung dieſer Berechnungsmethobe auf bie Meifungen von Rekruten das Be- 
benfen entgegen, baß für den Eintritt in den Militairdienft eine gewiffe Minimalgröße 
porgefchrieben ift, unter welche nur ganz ausnahmsweile herab gegangen wird. Die 
burchichnittliche Größe der gemefjenen Rekruten füllt daher mit der durchichnittlichen 
Größe ſaͤmmtlicher Männer gleichen Alters nicht zuſammen, ſondern hat, weil die 
Beobachtungen ſich auf die untermaaßigen Leute nicht mit erſtrecken, einen höheren 
Werth als dieſe. Die von der erſteren Größe ausgehende Berechnung, welche eine 
ſymmetriſche Vertheilung oberhalb und unterhalb des den typiſchen Charakter dar⸗ 
ſtellenden Werthes vorausſetzt, hebt alſo gewiſſermaßen von einem unrichtigen Punkte 
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an und kaun fchon deshalb an die Beobachtungen fich nicht fo genau anjchliegen, als 
e8 bei dem Ausgange von der wirklichen durchſchnittlichen Größe der erwachfenen 
männlichen Bevölkerung der Fall fein möchte. Dazu kommt, daß bie Beitimmung 
einer für die Geftalt ver Wahrfcheinlichfeits-Curve in ihrer Anwendung auf einen be- 
fonderen Fall charakteriftiihen Maaßeinheit, welche nur aus ven beobachteten Größen 
abgeleitet werden kann, mit geringerer Genauigkeit gefchieht, wenn die Beobachtungen 
auf ber einen Seite bed mittleren oder typiſchen Werthes weniger vollfländig find, 
als auf der anderen Seite. Dies iſt aber bei ber bier zu behanteluden Aufgabe 
offenbar der Full, wenn bie Individuen, beren Größe ein beftimmtes Maaß nicht er- 
reicht, ganz von ber Mefjung ausgejchloffen werben und ihre Anzahl überdies gänzlich 
unbelannt ift. 

In den oben mitgetheilten Zahlen aus ber Arbeit von Herrn Elliot fpricht fich 
die Wirkung diefer unvermeidlichen Ungenauigfeit in ber Reihenfolge ber Vorzeichen 
und in ber Größe der Differenzen zwifchen ven beobachteten und berechneten Werthen 
deutlich aus, indem daraus hervorgeht, daß in ben einzelnen Intervallen die Anzahl 
der das mittlere Maaß nicht erreichenden Mannfchaften weniger zutreffend durch die 
Rechnung dargeftellt wird, als die Anzahl derjenigen, deren Größe das mittlere Maaß 
übertrifft. Man wird aber vejjenungeachtet die Grundſätze ber Wahrfcheinlichkeits- 
Rechnung gern auch in ſolchen Fällen anwenden, wo durch biefelbe zunächft nur eine 
Annäherung an eine unbelannte und in den Beobachtungen felbft nicht vein hervor⸗ 
tretende Geſetzmäßigkeit zu erlangen ſteht. Wir Inüpfen baber eine ähnliche Unter- 
fuchung an die bei ber Mefjung der Erfagmannfchaften des Großherzogl. Bundes» 
Contingents von 1854 bis 1863 erhaltenen Beobachtungs-Reſultate an, welche in ber 
unten folgenden Zabelle III. dargelegt find. 

Die von den Militair⸗Diſtriets⸗Behörden jährlich über das jebesmalige Nefru- 
tirungsgefchäft erftatteten Berichte gewähren die Möglichkeit, die in ber Zabelle Il. 
enthaltenen Data in Betreff derjenigen militairpflichtigen jungen Leute angenähert zu 
vervollftändigen, welche das geſetzliche Normalmaaß von 5 Fuß 1 Zoll rheinl. nicht 
erreichen. Denn es find nach biefen Berichten in dem fünfjährigen Zeitraume von 
1859 bis 1863 vor den Ausloofungsbehörben gemefjen 

24,858 Mann von 5 Fuß 1 Zoll und darüber, 
1300 Mann von 5 Fuß bis 5 Fuß 1 Zoll 

und 1220 Mann find, weil fie das Maaß von 5 Fuß nicht erreicht Haben, als zum 
Milttairdienft wegen Untermaaßigkeit untauglic nicht zur Loofung gelangt. Nah 
dem hiedurch gegebenen Verhältnig berechnen ſich auf die 11,254 Vollmaaßigen von 
5 Fuß 1 Zoll und darüber in Zabelle III. 

589 von 5 Fuß bis 5 Fuß 1 Zoll und 552 Untermaaßige. 
Man erhält daher die nachftehende Weberficht aus Tabelle III, wenn die bei 0, 1, 2 
und 3 Stri des nten Zolles ftehenden Zahlen als zu n Zoll gehörig zufammen- 
gefaßt werben; | 
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I. Bertheilung der gemeflenen Mannfcaften. 


Größe. Gefammte Anzahl Gefammte Anzahl 
Rheinl. Zoll. Eentimeter. — 19395. —= 10000. 
mtr 60 = 156,93 552 445 
von 60 156,93 589 475 
:- 61 159,54 876 707 
»s 62 "162,16 1741 1405 
:- 63 164,77 2329 1879 
. 64 167,39 2211 1784 
: 65 170,00 1746 1409 
» 66 172,62 1181 953 
s 67 175,24 676 545 
: 68 177,85 297 240 
s 69 180,47 131 106 
. 70 183,08 51 41 
- Ti und dar⸗ 185,70 15 11 
über. 


Da an einem in Zolle und Viertelzolle oder Striche getheilten Maaße gemefien 
wird, fo könnte man vorausſetzen, daß bei der Meifung weniger als ein halber Strich 
für nichts, ein halber Strich und darüber aber für voll gerechnet wird. Unter biefer 
Vorausſetzung würden die in ber norftehenden Tabelle bei einem beftimmten Zolle an- 
geführten Zahlen die Mannjchaften angeben, welche in das Intervall von 4 Zoll 
unterhalb bis 4 Zoll oberhalb des betreffenden Punktes fallen. Dieſe VBorausjegung 
ift aber nicht zutreffend. Denn die Vergleichung der Zahlen in Tabelle III. ergiebt, 
daß die ganzen Zolle häufiger gemefjen werben als die halben und biefe wieder häu— 
figer als die Viertelzolle, und daß das Maaß am feltenften auf 2 Zoll oder 3 Strich 
ausgehend gefunden wird, eine Ungleichmäßigkeit, die fich mit der obigen Vorausfegung 
nicht vereinigen läßt und bie zugleich viel zu beträchtlich ift, als daß fie dem Zufalle 
zugefchrieben werben könnte. Es gebt nämlich bei den 11,254 Vollmaaßigen das 
Maaß um 16 Procent öfter auf 0 Strih und um 74 Procent öfter auf 2 Strich, 
dagegen um 5,2 Procent feltener auf 1 Strih und um 18,4 Brocent feltener auf 
3 Strich aus, als es ohne eine bei ber Vornahme der Meffungen ftattfindende Be⸗ 
vorzugung ber ganzen und halben Zolle ver Falle fein müßte. 

Andererſeits ift nach der gefeßlichen Bedeutung des Maaßes von 5 Fuß 1 Zoll 
und von 5 Fuß für die Verpflichtung zum Militairbienft nicht anzunehmen, daß ge- 
vabe bei diefen Zollen Leute, die biefelben nicht voll erreicht haben, als vollmaaßig, 
veip. nicht untermaaßig in bie Liften eingetragen feien, jo daß, wenn auch übrigens 
das Intervall für n Zoll ale von n — 4 bisen + 4 Zoll reichend anzunehmen 
wäre, die® bei n = 60 und n = 61 Zoll nicht zutreffend erjcheint, indem vielmehr 
für n = 60 die Zahlen 60 und 61, und fir n = 61 die Zahlen 61 und 61% bie 

12 
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Grenzen ver betreffenden Intervalle bilden wärben. Dann enthält aber das Intervall 
für n — 61 nur einen Umfang von 4 Zoll, während bie übrigen Suternalle jebens 
mal einen vollen Zoll umfafien. 

Der Uebelſtand, daß bie Intervalle wicht gleich groß werben und nict gfeich- 
mäßig begrenzt find, trifft auch bei ber folgenden Zufammenftellung zu, bei welcher 
zn dem mit n Zoll bezeichneten Intervalle die in Zabelle IN. bei n Zoll — 2 Strich 
und n Zoll — 2 Strich ftehenden Zahlen zur Hälfte, die dazwilchen fichenben 
aber ganz zujammengelegt find. 


I. Bertheilung der gemeffenen Manuſchaften. 


(Die Grenzen der Intervalle find 
nmn— 1 fürn = 60", 
n und nt 4 fürn = 61“, 
n—4mbn + } fürn > 61”) 


Grhke. Geſammte Anzahl Geſanumte Auzahl 
Rheinl. Zol Centimeter. — 19395 = 10000 
n 

unter 0 = 156,93 652 445 
von 60 156,93 589 475 
: 6 159,54 467 377 
62 162,16 1490 1202 
63 164,77 2164 1746 
64 167,39 2316 1868 
. 66 170,00 1899 1532 
66 172,62 1418 1144 
. 67 175,24 819 661 
. 68 177,85 421 340 
69 180,47 163 132 
70 183,08 73 59 
. a 185,70 18 14 
s 72 188,31 6 5 


Will man daher durchweg gleichmäßig begrenzte Intervalle haben, jo muß man 
bie Grenzen berfelben auf bie vollen Zolle legen, indem man bie bei n Zoll und 
n + 1 30 ber Tabelle III. ſtehenden Zahlen zur Hälfte und bie bazwifchen 
ftehenden ganz dem mit n Zoll bezeichneten und von n bis n 4 1 reichenden In⸗ 
tervalle zufchreibt, Nur gehören dann die bei 5 Fuß 1 Zoll 0 Strich angeführten 
Leute ganz zu dem Intervall von 61 Zoll, weil die Grenze ber Meffung bier ſcharf 
abſchneidet. 

Auf dieſe Art erhält man die folgende: 
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M. Bertheilung der gemefienen Mauuſchaften. 


(Die Grenzen der Intervalle find 
n und n +4 1 bein 301.) 


Größe. | Geſammte Anzahl Gefammte Anzahl 
Rheinl. Zoll. Gentimeter. —= 12395. = 10000. 
n 
unter 0 —= 156,93 552 445 
von 60 156,93 589 475 
. 6 159,54 1103 890 
» 62 162,16 1822 1470 
63 164,77 2362 1906 
. 64 167,39 2135 1722 
: 65 170,00 1674 1351 
: 66 172,62 1120 904 
»s 67 175,24 601 485 
68 177,85 270 218 
» 69 180,47 116 94 
. 70 183,08 39 31 
»s 71 und bar- 185,70 12 9 
über. 


Wenn tiefe Zuſammenſtellung allein vorläge und eine Berechnung ber wahr- 
ſcheinlichſten Vertheilung einer Anzahl militairpflichtiger junger Leute in bie ein- 
zelnen Größen-Intervalle auf Orundlage verjelben vorgenommen werben follte, fo 
würde man am Kinfachften annehmen, daß die durchichnittliche Größe derjenigen, 
welche nach den Beobachtungen bier bei n Zoll eingetragen find, n + 4 Zoll ift. 
Rücdfichtlich derjenigen, welche nicht voll 5 Zuß oder 60 Zoll gemefjen haben, bleibt 
es ungewiß, wie biejelben auf bie Heineren Maaße fich vertheilen. So lange Feine 
Gründe vorliegen, eine unſymmetriſche Vertheilung oberhalb und unterhalb der durch- 
fchnittlichen Größe der fämmtlichen Gemefjenen anzunehmen, wird man vorausfegen 
müffen, daß die Abnahme nach den Hleineren Maaßen bin daſſelbe Gefeg befolgt, wie 
die Abnahme nach den größeren Maaßen. Dies führt auf folgende 
muthmaßliche Vertheilung der 552 Untermanßigen. 
Größe. 


Rheinl. Zoll, 
5 5 0 ® “ ‘ “. ‘ 2 


6.2 202.2... 
57..... 49 
BB. 2 002000. 1497 
599 0. 2 00. 934 
Um den möglichen Einfluß einer Unrichtigkeit diefer Annahme überjehen zu 
Können, foll die Berechnung auch unter der jedenfalls fich weiter von der Wirklichkeit 
12* 
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entfernenden Voransſetzung ausgeführt werben, daß die ſämmtlichen Untermaaßigen in 
das Jutervall zwiſchen 4 Fuß 11 Zoll und 5 Fuß fallen. 
Bei der erſten Vorausſetzung beträgt bie durchſchnittliche Größe für ſaͤmmtliche 
12,395 Mann 
5 Fuß 3,9332 Zoll = 63,9332 Zoll 
und aus den Quabraten ber Abweichungen ber Meffungen von biefem Mittel ergiebt 
fi, daß wenn die Vertbeilung zu beiden Seiten vom Mittelwerth burch bie Eurve 
1 
bargeftelit werben foll, das Intervall von 1 Zoll = 0,313556*) Einheiten ber 
Abfeiffe x zu nehmen ift. Bei der zweiten Vorausſetzung find die entiprechenden Werthe 
63,9567 Zoll 
und 1 Zoll = 0,32153*) Einheiten ver Abfciffe. 
Die Refultate ber mit Hülfe dieſer Data ausgeführten Berechnung find in ber 
folgenden Zufammenftellung für vie erfte VBorausfegung unter A., für bie zweite 
unter B. angeführt. 


Vertheilung der Militairpflichtigen nach ihrer Größe. 


Differenz ber Beobachtung 
Größe. Beobachtet. Berechuet. unb ber Berechnung. 
Rheinl. Zoll. Centimeter. A. B. A. B. 
unter 60 = 156,93 445 407 360 + 38 + 85 
von 60 156,93 475 560 534 — 85 — 59 
s 61 159,54 890 990 974 —100 — 84 
: 6 162,16 1470 1438 1450 + 32 + 20 
s 63 164,77 1906 1723 1756 —+-183 150 
:» 64 167,39 1722 1701 1750 + 21 — 28 
.e 65 170,00 1351 1384 1412 — 33 — 61 
.e 66 172,62 904 928 942 — 24 — 38 
- 67 175,24 485 512 492 — 27 — 7 
⸗ 68 177,85 218 233 221 — 15 — 3 
» 69 180,47 94 88 79 + 6 + 15 
⸗ 70 183,08 31 27 23 + 4 + 8 
. 7 185,70 9 9 9 0 + 2 
10000 10000 10000 —+-284 —+-280 
—284 —230 


9) Zur Herleitung biefer Zahlen finb jebesinal bie Abweichungen benntzt, been Onabrat bas 
arithmetiſche Mittel aus ben Quadraten ſämmtlicher Abweichungen ber beobachteten Größen vom 
Mittel iſt. Bezeichnet man biefelben mit Q, fo if für ben erſten Fall Q — 3,35512 Hol, 

für den zweiten Fall Q = 2,1909 Ball. 
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Man kann aber auch, und zwar mit ber Ausfiht auf Erreichung einer noch 
größeren Uebereinftimmung zwijchen Rechnung und Beobachtung, unmittelbar von ben 
in Zabelfe III. niebergelegten Refultaten ver Beobachtung ausgehen, um aus ben- 
jelben und den obigen Angaben über die Anzahl der nicht Vollmaafigen die durch— 
fchnittliche Größe der Militairpflichtigen und den Werth von 1 Zoll in Einheiten ber 


— ıX 
Abfciffe für die Cure y — * e herzuleiten. Man findet dann, wenn 
X x 


rüdfichtlih der Untermaaßigen bie erfte von den beiden obigen Annahmen gemacht 
wird, die burchfchnittliche Größe — | 

5 Fuß 3,9195 Zoll — 63,9195 Zoll 
und 1 Zoll —= 0,31538*) Einheiten der Abſciſſe. Mit diefen Datis läßt fich bie 
Bertheilung für jede der oben mit I., II. und II. bezeichneten Zufammenftellungen 
berechnen, wenn man bie jeder zukommenden verfchiedenen Grenzen ber Intervalle ge: 
hörig beachtet. 

Wir ftellen die Nefultate der befjeren Vergleichung wegen neben einander. 


Bertheilung von 10,000 Militairpflichtigen nad der Größe. 


1. I. IL. 

Groͤße. Beob⸗ Be Die Bob Ber Dife Beob⸗ Be Diffe- 
Rheinl. Zoll, achtet. rechnet. renz. achtet. rechnet. ven. achtet. rechnet. renz. 
unter 60 445 403 +42 45 403 442 445 4038 —- 42 
von 60 475 561 —6 475 561 —86 475 561 — 86 
⸗ 61 707 845 —138 377 438 — 61 890 995 —-105 
» 62 1405 1397 4 8 1202 1150 452 1470 1449 —+- 21 
s 63 1879 1714 165 1746 17065 + 41 1906 17355 171 
=» 64 1784 1729 +55 1868 1764 104 1722 1708 -- 14 


» 65 1409 1435 — 2% 1532 1574 — 42 1351 1392 — 31 
» 6 953 978 —% 14 1156 — 12 MM 90 — 6 
» 67 545 59 — 4 661 698 — 37 485 514 — 9 
-68 240 23 — 1 340 346 — 6 218 227 — 9 
: 9 106 96 +10 12 11 — 9 94 4 +10 
: m 110 HH 59 7 +2 A 26 +6 
. 71 11 10 +1 09 71 +2 9 °7+2 

+292 +253 +266 

— 292 —253 - — 266 


Die Uebereinftimmung zwifchen der Rechnung und ber Beobachtung ift bei I1. 
und II. größer, bei I. geringer als bei der voraufgehenden Berechnung. Es ift biefe 
geringere Webereinftimmung ohne Zweifel eine Folge der oben (S. 177) nachge 


*) Bergl, Anmerkung zu S. 180. Su diefem Falle it Q == 2,24206 Zoll. 
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wiefenen Ungleichmäßigleit in der Genauigleit beim Meſſen, welche bei I. und II. 
mehr ausgeglichen ift, als bei der ohne Weiteres vie Beobachtungen wiebergebenben 
Zufammenftellung unter L 

Um endlich noch eine Bertbeilung über eine eben fo große Auzahl von Inter⸗ 
vallen zu geben, als die Zufammenftellung des Herrn Elliot für die norbamerilanifche 
Armee enthält, die wir oben (S. 175) mitgetheilt haben, ſchließen wir bieje Unter- 
fuhung mit der nachftehenden Ueberſicht. 


Bertheilung der Militeirpflichtigen in Medlenburg nad ber Größe. 


Gefaummte Anzahl Geſammte Anzahl 
Größe. = 13395. = 1000. 
Rheinl. Zoll. Centimeter. Beobachtet Berechnet. Differenn. Beobachtet Berechnet. Differenz. 
nach lil. nach III. 

55 —= 143,85 (2) 2 0 f... .. .. 
56 146,47 (13) 0 +3 | 1 1 0 
57 149,08 (49) 39 +10 4 3 +1 
58 151,70 (147) 123 + 24 12 10 + 2 
59 154,31 41) 35 +16 37 26 +1 
60 156,93 589 695 —106 48 56 — 38 
61 159,54 1103 1233 —130 89 99 —10 
62 162,16 1822 1796 + 26 147 145 + 2 
63 164,77 2362 2150 +22 191 14 +17 
64 167,39 2135 2117 + 18 172 171 + 1 
65 170,00 1674 1713 — 39 135 138 — 3 
66 172,62 1120 18 — 8 90 91 —1 
67 175,24 601 637 — 36 49 51 —2 
68 177,85 270 281 — 11 22 23 — 1 
69 180,47 116 104 + 12 9 8 + 1 
70 183,08 39 2 +7 3 3 0 
71 185,70 10 8 +2 1 N 0 
72 188,31 2 2 0 . .. — 
330 +25 

—330 —25 





Da die Summen ber pofitiven und der negativen Differenzen bei Rebuction ber 
gefammten Anzahl auf 1000 Mititairpflichtige ſich für die 18 Intervalle bier auf 
+ 26,6 ftellen würde und bei 16 Intervallen + 25 beträgt, fo erfcheint bie durch 
bie Rechnung erreichte Webereinftimmung mit der Beobachtung hier noch etwas größer, 
als bei den oben (S. 175) angeführten Nefultaten für Nordamerika, obwohl dieſe 
auf einer weit größeren Anzahl (25878) Beobachtungen beruhen. 
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Tabelle 1. 
Reſultate der Meffung der in den Jahren 1854 bis 1858 
ausgehobenen Mannſchaften. 




































Anzahl Summa Darunter iſt enthalten 
F — ber über 5 Buß bie © Angebi | jan Summe ber * 
ausgehobenen d eger ber denſe 
Mannſchaften gemefſenen Stellvertreter. gemeffenen 
überhaupt. Zoll. Strich. Prämie. Zoll. | Strich. 





I. Militair: Diftrict 





Schwerin. 
Städte: 

Bolzenburg ren. 42 195 3 6 22 2 
Brill . . . . . en 15 600 | 3 4 13 — 
NeuBukow.. 14 59- 1 4 16 2 
Bitow. - - 2... 41 190 — 13 61 2 
Crivitzʒ........ 17 66 2 2 9 — 
Eröpelin - - 2... 19 73 2 5 14 1 
Dim...» 2.2.00. 17 78 2 — — — 
Gadebuſch - -.- .- - 22 93 1 5 21 3 
Srabow -. . 2.2... 50 170 — 8 29 — 
Grevismühlen . . . . » 3l 147 2 5 20 — 
Hagenow... 2... 40 161 — 6 33 2 
Lubwigsluft -. - » - - - 33 144 2 2 9 3 
Lübz......... 19 94 1 — — — 
Neuſtadt... 17 67 2 — — — 
Parchin 81 342 3 12 44 3 
Reha.» 2» 22... 22 94 3 2 7 3 
Schwein... .... 122 sı I1—-| 2 106 3 
Sternberg 2 
Warn - - 2220. 2 
Wismar . . . 2... 
Wittenburg 

Summa | 769 3370 3 121 571 1 

Domanial-Aemter: 

Doienburg . . . - - - 63 261 — 10 43 2 
Bulw. - 2.222. . I 56 I 2355 2 5 29 3 
BükowRähn . . . . - 88 39 | — 12 9 | — 


w 
I 
8 
DD 


1'111) 67 260 



























Gau . -..... 
GrabowEldena . . . . 


Neuftatt - . 2... | 


Sternberg Barin . . 
Wittenburg-Walsmühlen . 
Zarrentin. - . 2... 


Summa | 1518 
Ritterfchaftliche Aemter: 
DBolzenburg -. - .... 18 
Bulew. -. . . 2... 94 
CH - - 2 22.20. | 57 
Gadebuſch.. ..... 56 
Grabow . .... 30 
Grevismühlen . . . . . 173 
Lübz nen 
Mecklenburg ..... 
Schwein... .... 
Sternberg -. ..... 
MWittenburg -. . . . . . 


Summa des Militair: 


Diſtricts Schwerin 


— —— — — — © 


Eumma Darunter iſt enthalten 
der über 5 die Anzahl || vie Gumma ber bei 
—— —— venfelben über 5 Buß 


Strich. | Präude, | Sie. 


DD a u pm 


> Own mn won | 


olwveweno|l| vw lone.n 2 








1 Militeir:Diftrict 
Gäftrow: 
Stäbte: 


Krakow 


V 


Plau 


. oo. .»u —0 0 


Dargun 


u oe. .» 08 oo 08. oo 


Gifte . . ..... 


Roffewig - - - -.. - 
Schwam . ......- 
Stanenhagen , + + » 


128 
105 
461 
102 

63 

61 
224 
112 

72 
104 
139 

82 
153 
758 

87 
113 
111 
110 
191 
255 


3440 


411 
297 
410 
192 

69 
270 
196 





6 BE 7 BEST Zee > 


WW m a ea DW ea ee 


wjo - | 


l\owolı 


mw 


Darunter it enthalten 


bie Anzahl || vie Summa ver bei 

De 

Brämie. 36 | GStrich. 

| 

ı|l 713 

sI »2Ia 

23 128 3 

3 12 3 

2 s| — 

1 3 2 

9 45 2 

1 ıl — 

1 3 2 

1 6 1 

7 31 1 

2 15 2 

6 4 | — 

| a|oa 

I ol 

I 5|- 

— I _ I 

| _ 
5 | 57 

AN 2 3 

134 679 3 

16 81 3 


A— 
— 8 
> © 
m m 


7 3 | — 
4 25 1 
10 51 "| 1 
2 12 — 








Anzahl Summe Darunter ift enthalten 
———— ver über b Fuß vie Ange bie — ver bei 
O emeſſen ne benfelben 
Mannſchaften 8 en GSt re 5. 


überhaupt. Zoll. Strich. Ft | ae tri 





Zeutenwinfel 2 
Wredenhagen 3 
Summe | 468 | 2139 | 3] 75 | 397 
Ritterſchaftliche Aemter: 
Gnin .. 22 2.. 91 388 1 2 6 | 1 
Goldberg....... 26 103 3 1 5 2 
Bft - 22... 153 653 | 3 11 ss | 3 
Bezirk Ivenack. . . . 22 8 | 2 N 3| 2 
Neulaln - - » 2... 45 203 2 3 23 — 
Neuſtadt....... 66 288 2 1 6 1 
Ban - > 222 2.. 13 60 3 1 4 1 
Ribnitz. 2222 .. 62 265 1 8 37 2 
Schwaan . -...... 8 26 3 — — — 
Stavenhbagen . - ... 223 971 2 11 44 2 
Wrevenhagen . . . ...ı 67 317 1 7 34 — 
Summa | 776 | 33977 | 3| 421413 2 
Mebrige Bezirke: 

Klofter-Amt Dobbertin . 63 314 3 11 1 — 
s Malchow .. 30 155 2 7 42 2 
⸗ Ribnitz. . . 9 31 2 _ — — 
Roſtocker Diftrit . . . 61 304 | — 20 116 2 
Warnemünde . . . . . | — — — — — — 








Summa des Militair⸗ 
Diſtricts Güſtrow 
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Tabelle IL 


Durchfchnittliche Förperliche Größe Der in den Jahren von 1854 bis 
1858 ausgehobenen Mannſchaften. 


on nn ee Tees 





1854. 183%. 
Durch⸗ Durch⸗ 
An⸗ ui. Ans ſchnittl. 
BL öße zahl. Größe. 
za Fuß. Zoll. zuß. doll. 
A. Gemeſſene Maun⸗ 
ſchaften überhaupt. 
Miſitair⸗-Diſtrict 
Schwerin: 
Städte. . . . - .» 1235 4,29 1445 4,27| 1635 4,27) 1655 4,37 17415 4,67| 769|5 4,38 
Domanium . . - - | 26915 4,38] 290|5 4,04] 31815 4,24] 323[5 4,27| 318|5 4,461151815 4,28 
Ritterihaft . - - - | 15315 4,18] 17715 4,41| 1845 4,31] 14715 4,30] 1445 4,10 80515 4,27 
Mitlitair- Diſtrict 
güflrom: 
Städte. . - .. » 12615 4,59] 1445 4,26] 15015 4,71| 17615 4,70 15915 4,43| 7555 4,56 
Domanium . . . .| 815 4,77] 8618 4,60| 10315 4,43] 97/5 4,60| 10115 4,51| 46815 4,57 
Nitterfchaft u. übrige 
Bairke. . . . . 1845 4,47] 199|5 4,39] 21015 4,28] 1745 4,63| 17215 4,56| 93915 4,46 
Aus dem ganzen 
£onde: 
Städte. -. -..-» 24915 4,44] 28815 4,26] 31315 4,51| 34115 4,55| 33315 4,561152415 4,47 
Domanium . . . .| 35015 4,47| 3765 4,17| 4215 4,29] 42015 4,35| 41915 4,47]1986]5 4,35 
Nitterfchaft u. übrige 
Dairle. . . . . 33715 4,34| 3765 4,40| 3945 4,29] 32115 4,48| 316j5 4,35/174415 4,37 
Militair⸗Diſtrict 
Schwerin überhaupt 54515 4,31| 611185 4,201 66515 4,27| 63515 4,30) 6366 4,43/309215 4,30 
Militairs Diftriet | 
Güſtrow überhaupt | 39115 4,57] 42915 4,39| 4635 4,47] 4475 4,65] 43215 4,5012162|5 4,52 
Aus dem ganzen 
Lande überhaupt || 93615 4,421104015 4,281112815 4,351108215 4,45 106815 4,461525415 4,38 


B. Erleger der Stell: 


Milttair » Diflrict 
Schwerin: 


Domanium . . . . 
Ritterſchaft . . . 
Milttair - Diftrict 
Zũſtrom: 


Domanium 


Ritterſchaft u. übrige 


Lande: 


Domaniım . . . . 
Ritterſchaft u. übrige 
Birke. . 


Militair-Diftriet 
Schwerin überhaupt 


Militair- Diftrict 
Güſtrow überhaupt 


Aus dem ganzen 
Lande überhaupt 


vertreter: Prämie. | 


1915 
2715 
11/5 


21|5 
14/5 


18/5 


4015 
4115 


2915 


57|5 


53|5 


11015 


4,51 


4,8 


3115 
4915 


16215 


3,94 
4,90 
5,35 


46 
4,44 


4,76 


4,28 
4,80 


5,08 


4,70 


4,64 


14/5 
3515 
1715 


18|5 
BIO 


1315 


32/5 
41/5 


305 


6615 


37|5 


10315 


5,27 
4,81 
5,62 


5,28 
6,00 


5,5 


5,27 
4,99 


5,58 


5,1 


5,48 


5,25 


2815 
43/5 
15/5 


36|5 
21/5 


2115 


64/5 
6415 


3615 


8615 


7815 


1645 


4,8 
4,63 
5,55 


5,4: 
5,95 


5,63 


5,18 
5,06 


5,60 


4,88 


5,63 


5,22 


295 
38[5 
13|5 


31/5 
1815 


15|5 


6015 
5615 


28/5 


8015 


64/5 


1445 


5,3 
5,38 
4,5: 


5,06 
5,48 


6,02 


5,19 
5,43 


5,33 


5,2 


5,41 


5,31 


12115 
192|5 
72]5 


134|5 
73|5 


8415 


2555 
26715 


16115 


29315 


683|5 





1,73 
491 
9,82 


5,07 
5,30 


5,28 


401 
b d« 


5,30 


4,% 


5,19 


5,0% 


Stäbe... .. - 
Domanlum . . . - 
Ritterfchaft . . - - 
Militait · Diftrict 
Hũſtrow: 
Stäbe... ..- 
Domanlım . . - - 
Ritterſchaft u. übrige 
Balle. .. . - 


Aus dem ganzen 


Domanlım . . - - 
Ritterſchaft u. übrige 
Bairle. .. . . 


Militeir- Diftrict 
Schwerin überhaupt 


Militair⸗ Diſtrict 
Guͤſt row überhaupt 


dem ganzen 
Lande überhaupt 








10455 
2425 
14215 


105/5 
6715 


1665 





2095 
30915 


30815 


48815 


338|5 


8265 





113 
241 
156] 


116] 
70 


182 


229 
311 


338) 


510 


368) 





878 





189 


149/5 
28315 
167/55 


1325 
975 


1975 





28115 
38015 


36415 


5995 


426/5 


4,17 
4,17 
4,17 


4,71 


48 


4,1 


4,42 


42 


4,18 


4,17] 


137 
280 
132 


140 
76 


153 


2775 


356) 


285) 


549) 


4,38] 369) 


15 
5 


5 





4,26| 918) 





145/5 
2805 
1315 


12815 
8315 


15715 





4,54| 6485 
4,33j1326|5 
4,05| 728[5 






4,28| 62115 
4,30] 3931 


4,42] 85515 


4,32]171915 


4,261158315 


4,321370215 


4,35l186915 


4,334571|5 


433 
48 
4,10 


[rt 
44: 


48° 


438 
420 


4,27 


421 


44 


4,28 
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Cobelle ILL 
Weberficht der Anzahl der von jeder Größe gemeſſenen Erfahmann- 
ichaften von 1854 bi! 1863. 




















Körperliche Größe, Summe. * 
— STIER 1838 1833 | 1833 
| * 
Unter 5 Fuß 2| — | — | — 2 
Bon 5 Zu + 
Zoll. Strich. 
0 oI-\-I|-|ı ) 
ı I-|\-|—-|- — 
2 — —- | — | — 
3 — — | — 1 
i 0 3 | 10 | 14 | 22 138 
1 71 13 | 15 \ı 12 187 
2 31 | 16 || 29 | 25 304 
3 | 25 | 25 | 33 | 24 257 
2 0 43 || 45 | 38 || 38 454 
1 30 | 45 || 41 | 38 394 
2 43 || 46 | 55 || 43 466 
3 | 29 | 38.| 36 | 47 421 
3 0 42 | 75 || 53 || 53 616 
1 43 | 57 || 61 || 45 553 
2 46 | 70 | 62 | 66 671 
3 40 || 34 || 56 || 46 490 
4 N) 48 || 60 || 65 || 70 681 
1 48 | 51 | 53 || 54 5323 
2 44 || 53 | 55 || 48 556 
3 44 | 40 || 44 || 39 442 
5 0 54 |) 54 || 58 || 49 529 
1 38 ı 42 | 43 || 32 421 
2 39 | 36 || 46 | 44 451 
3 28 | 38 || 36 || 31 339 
6 0 35 | 31 || 44 || 32 386 
1 28 || 20 || 29 | 25 311 
2 22 | 29 | 32 || 27 308 
3 20 I 19 ii 15 1 28 176 








Summa 
1838 | 1823 


Ise1 [1803 1863| 1954 


| 
| 


| 


191 
| 
1858/1859) 1860 


1sseliss: 


185411855 


Körperliche Größe, 
rheinlaͤndiſch 
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Don 5 Fuß + 
Zoll 
7 
8 
9 
10 
11 
12 


